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JIohann Gottlob Wilhelm Dunkels, 
Preigers des ‚göttlichen Wortes im Hoch“ Fuͤrſtl. 
Anhaltz€ Esthnifchen Amte Wulfen , zu SKuffen und 
Du, und des Sjenaifchen Inſtitun Litterarii 
Academici Ehrenmitgliedes, 


Snonh⸗ Vritiſhe 







en Gelehrten 
nd deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


= elche.in der allerneue 
ee gen $ —R Allgemeinen G 
xicons entweder gaͤnzlich mir Stillſchweigen 


b rgangen, oder doch mangelhaft und umiichtig 
ER aaangefuͤhret werden, - 












F — Erſer Theil. 


Deſſau und Coͤthen, | 
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— Dem 
Durchlauchtigſten Fuͤrſten 
und Herrn, 
Carl George 
Lehrecht, 
Regierenden Fuͤrſten zu 
Anhalt, 
Herzoge zu Sachſen, Engern und 


Weſtphalen, Grafen zu Aſcanien, Hern 
zu Bernburg und Zerbſt, ꝛc. 


Ritter des Koͤnigl. Pohlniſchen Ordens 
| vom weiſſen Adler, ꝛc. 


Meinem Gnädigfien Fuͤrſten 
und Herrn. 


I ee 
Em: u 
or % * = 3 
Fire, — 
a. > 
f P_ 


. > .. 
* ⸗ 
*8 
—— 
Pr - 
. . -. > 
“ » —F 
Aid ——— 
er X * — 
Pe u. 
24 > ei 
Susi rm A 
u - 
en un „r_ 
x \ .’ > ws 


P » 
[ * 
ie? 
— —S 
— - 
Re > 
⸗ * 
* 
*4 2» * 
- 


* * 


ed by Google 


’ 
- 
— * = 
. ? 2 
“- » - N) 
OÖ 
» - . 
& — — 
—“ “ 
* — 2* 
Bun un % .» 
« . 
* * 
-“ 
ꝰ⸗42 
nn — * 





- " — 
COC 
[3 — 
* 
. — 
— 
— — 
* * 
— 
* 
.. n 
» . 
„R 
J 
4 
* 3 
* 
» 
v + 
* er ” 
-'. * * . 
» 
“ = - - 


Durchlauchtigſter Für, 
Guhnaͤdigſter Fürft und Herr! 


- w ? " He # 


\ 8. anädigfte optgeflen, 
AR * Em, Hocfürftl, 
— Durchl. in Gott ruhenden 
—* Vaters Hochfuͤrſth. Durchl. 
böchfteetigen Andentens an der: Ausgabe 
gegenwaͤrtiger Nachrichten, deren erſter 
rule: Hoͤchſt denen ſelben unter 
a 3 tthaͤſ 





thaͤnigſt zugeſchrieben worden iſt/ auf die 
huldreichſte Weiſe ehemals zu erkennen zu 
geben geruhet haben, hat den Derfaffer, 
Ew. Hochfürftl. Durchl. unterthänig: 
ſten Knecht, ermuntert , diefen zweiten 
. Band Höchftdenenfelben, unferem nun: 
mehr gnädigft regierenden Durchl. Lan⸗ 
desheren, mit gebührender Linterthänig- 
keit zuzueignen. Die Bücher, welche die 
Nachläßigkeit dem Staube, die Anwiſſen⸗ 
heit dem Verderben / die Unmenſchlichkeit 
einem gangtichen tinter gang uͤberlaͤſſet und 
aufopfert, und welche, daferne fie nichts 
beſſeres verdienen, auch wol von der Weis · 
heit ſelbſt aus einem růhinlichen Eifer un⸗ 
ter die Fuſſe getreten werden / haben ſich 
| 4) 3) durch 





durch über ben Staub zu erheben getrach⸗ 
tet, daß ſie ihre Verfaſſer überredet haben, 
angefehener Perfonen Namen voranzufe 
tzen; oder vielmehr, diefe felbft haben auf 
ſolche Weife eine Zierde, einen Schuß, für 
ihre Schriften geſuchet. Habe ich wol, 
Drrchlauchtigſter Fuͤrſt, einem: reiffen- 
den Strohme, einer alten; und allgemel⸗ 
und vernünftigen Gewohnheit, widerſte 
hen koͤnnen? Konnte ich aber dieſe ange⸗ 
nehme Zierde, dieſen erwarteten Schuß, 
anderswo leichter finden, als da, wo ich ſie 
iezt ſuche? In Ruͤckſicht auf die hehe Gna⸗ 
de, weiche der erſte Band dieſer Arbeit ei⸗ 
fahren bat, * mid ein wentüſtiaci 
gleicherhabenen Ber zu * Hoch⸗ 
hit Durchl. emnem durch Gottis Sir 
nA gung 


‚gang isztvegievenden hohen: Fürften und. 

gnaͤdigſten Landes+ Water, Höchft: 
dero Durchl. Perfon gegenwärtigen 
andern Band mit gleicher Linterthänige 
keih gleichtiefer Ehrfurcht, u mit vol 
konunener Treue zu wid men. 
EScheinet dieſer beſondere Umſtand zur 
Entſchuldigung ¶meines unterthaͤnigſten 
Unterfangens fut fh allein hinreichend zu 
ſeyn:nſs uͤberreden nuch doch zugleich noch 
andere Umſtaͤnde zu glauben, dag Ew. 
Hochfuͤrſtl Durchl dieſem Buche einen 
gnaͤdigſten Anblick goͤnnen werden. Be⸗ 
reits vor ſiebzehen Jahren erdreuſtete ich 
ich, Moͤchſtdenſelben atademiſche Erſt ⸗ 
linge zu weihen; und ohnerachtet die ger 
genwaͤrtige Kuͤhnheit, eine Schrift dem 
hohen Namen eines regierenden Lan⸗ 
des⸗ Selen d zu opfern, meine damalige 
BR, sig 





Kuͤhnheit uͤberſtriget / fo erinuntert mic) 
nichts deſto weniger die init Hoͤchſtdero 
Durchl. Lebens⸗ Jahren und gluͤcklichſt 
angetretener Hochfuͤrſtlichen Regierung 
nicht verminderte / ſondern geſtiegene preis 
wuͤrdigſte Gnade, von meinem gefaßten 
Vorhaben nicht abzugehen, und überwin: 
bet alle Beſorgnis und allen Zweifel gegen 
ſeitiger Gedanken und Ueberlegungen. 
Mußsß ich nicht billich auch der huldreich⸗ 
ſten Geſinnung gedenten/ welche Hoͤchſt⸗ 
dieſelben, wie gegen die Gelehrſamkeit 
und Wiſſnſchaften uͤberhaupt ſo beſon⸗ | 
ders gegen die Geſchichtskunde begen? ge 
gen diefe Eroͤfnerin der vormaligen Lms 
fände menſchlicher Unternehmungen; die: 
k Ausfegerin der verfchiedenen Abſich⸗ 
. a5 ten 


ten der. geweſenen Menſchen;dieſe 
Wegzʒeigerin auf das zutlmnftige; gegen 
dieſen Spiegel der weiſen / gutigen und ger 
rechten Regierung des Hoͤchſten in geiſtli⸗ 

chen und woltlihen Dingen, welcher, ver⸗ 
mittelſt der Buͤcher, das vergangene Schick⸗ 
ſaal den verfloſſenen Zeiten den Augen des 
Gemuͤhts weit beſſer darſtellet als die nied⸗ 
lichſte Gemaͤhlde und die ſauberſte Werke 
heruͤhmter Bildhauer und Kupferſtecher, 
die, wo nicht allemal, doch mehrentheils, 
wenigſtens in Abſicht auf die groͤſſeſte An⸗ 
zahl der Wenſhen/ bei allen ihren Zerrah⸗ 
ten einer mundlichen ober ſchriftlichen Er— 
kizrung bedürfen. Die mündlichen Ueber 
lieftrungen und das bloſt Gedochthis find 
aut Erhaltung dr Geſhichte zu wach; | 


mo u: und 


und wir wuͤrden von dem aͤlteſten Zuftan ⸗ 
de der Teutſchen nnd anderer. Voͤlker gegen 
Abend und Mitternacht dieſes Welttheiles 
ungleich mehr. wiſſen, wo nur. die Druiden 
bei ihren langwierigen Unterweiſungen, 
und die Barden, ‚die grauen Daten ber al— 
ten Deifterfängen, bei ihren hiſtoriſchen Ge 
ſaͤngen, es etwas. weniger auf das bloſſe 
Gedaͤchtnis haͤtten ankommen laſſen; oder 
wenn bie abgexiſſene Ueherbleibſel der nor⸗ 
diſchen Skalder wicht. ſo mangelhaft befun⸗ 
den wuͤrden. Steinerne, eherne/ undiani 
dere Denkmaale, ſind für die Geſchichte 
auch zu unvollkommen. Wie oft ſehen wie 
ſolche, ohne ihre Bedeutung recht zu verſte⸗ 
hen! Ste werden uͤberdas zechtächen, ver⸗ 
ſenket, zerſtoͤret, weggefuͤhret, mit Roſt 
BR und untenntbar: und da Denk 
el maa⸗ 


magle dieſer Art Fi ſich nicht atlezeit pfle— 
gen vervielfaltiget zu werden / kann man 
auch die eingegrabene Zuge/ welche umleſer⸗ 
lich geworden ſind/nicht aus andern Sei: 
den ihrer Art ertaͤnzen/ und moan muß ſich 
alsdann mit elenden Muhtmaſſungenlbe A 
helfen ¶ Die Schriften und Bücher. haben 
alſo einen groſſen Vorzug wor allen andern 
Dentmaalen ſelbſt wenn es auf bie Sicher⸗ — 
heit der Geſchichte ankommt. "ie, nun 
eine allgemeine Geſchichte den Grund der | 
‚heiligen und weltlichen Begebenheiten, der 
| verſchiedenen Zeiten, Volten/ Lander⸗Stad⸗ 
und anderer Oerter und Gegenſtande in J 
ſich begreifet tſo tann hilzwiederum die ge⸗ 
lehrte Geſchichte als ein Grund der allge⸗ 
| meinen Geſchichte angeſehen werden, daſie 


von ben hen da ie einge 
ai | hal⸗ u 


Halten, Nachricht ertheilet ohnerachtet ſel⸗ 
bige, aus einem andern Geſichtspunlte be: 
trachtet, hinwiederum als eine Gattung der 
Geſchichte angemerket wird. Zuder gelehr⸗ 
ten Geſchichte gehoͤret auch gegenwaͤrtige 
Sammlung, und ich darf. nicht Zweifeln, 
das Em. Hochfuͤrſtl. Durchl. als ein 
hoͤchſterleuchteler Liebhaber der Geſchichts⸗ 
kunde die unterthaͤnigſte Uebergabe dieſer 
geringen Blaͤter mit den huldreichſten Aus 
gen anfehen werden. — 


Was fort ich von der hohen Gnade * 
welche Ew. Hochfuͤrſtl. Durchl. ſeit vier 
len Jahren her gegen mich bezeiget haben? 
Je hoͤher ſolche iſt, deſto demuͤhtiger iſt mei⸗ 
ne khrfurcht, meine Verpflichtung, und der 
ganze Inbegrif aller innern Regungen zur 
Dankbegierde, ohne mic; iemals in den 
Stande zu fehen, meine unterthänigfte und 
| | | on 


getreueſte Ruͤhrungen auf eine gnugſame 
und wuͤrdige Weiſe erklaͤren zu koͤnnen. Es 
find Gruͤnde, ſolche hohe Gnade weitlaͤuf⸗ 
iig zuruͤhmen; es find Gruͤnde, von dieſem 
Entſchluſſe abzuſtehen: iene beziehen ſich 
auß meine unterthaͤnigſte Verpflichtung? 
dieſe aber auf Höchfiderofelben. preis: 
wurdigſte /Großmuht/ und ich. bin ſchul 
dig/ die letztere den erſtern vorzuziehen. 


ESchon die weiſen Altenrinnerten · man 
muͤſe mit groſſen Fuͤrſten kurz und nach⸗ 
druͤcklich reden. Jenes, Durchl. Fuͤrſt, 
werde ich erfüllen, wenn ich meine Gedan⸗ 

Een und Worte in ihrem fernern Laufe auf⸗ 
halte. Dieſem aber, mit Nachdruck zu re⸗ 
den, werde ich am heſten damit nachleben 
koͤnnen, daß ich den allerhoͤchſten Gott, wie 
_ biähen, ſo bis zum Ablauf meiner. Lebens— 
Hunden, vor das. hohe, Wohlſeyn Ew. 
/. = — | Hoch 





Hochfuͤrſtl. Durchl. inbruͤnſtig und un. 
ausgeſetzt anflehe/ Der verleihe Hoͤchſt⸗ 
denenſelben eine begluͤckte Regierung dev 
Hochfuͤrſtl. Lande! Der laſſe das unſchaͤtz 
bare Kleinod ſeiner himmliſchen Gnadenga⸗ 
ben in dem voͤlligſten Glanze erſcheinen! Der 

ſchenke die theure Gabe des beſten Wohlbe⸗ 
finden, den erfreulichen S gegen eines Le⸗ 

bens bis in das hoͤchſte Alter! Der laſe auch 

Hoͤchſtdero Herrn Bruders Hoch 

fuͤrſtl. Durchl; und der Prinzeßinnen 

Schiveiten Hochfürftliche Durchl. 

ſammt allen hohen Anverwandten die 

lieblichen Fruͤchte ſeiner goͤttlichen Gnade 

im reichſten Maaſſe genieſſen! Wird der. 

Herr aller Herren dieſen Weihrauch an⸗ 
nehmen, dieſem voller Inbrunſt abgeſchick⸗ 

ten Seufzen, um deſſen Erhoͤrung ich ihn 

taglich von neuem anrufe, gmäbig Ohren 

ver 


verleihen: ſo werde ich nicht nahe. 
ther haben reden koͤnnen / und ſo wird der 
durchdringende Machtſpruch des Herrn | 
vom Himmel, bie Schwachheit meiner 
Worte ſtaͤrken, und ihren Abgang auf das 
reichlichſte erſetzen. Mit freudigſter Zuver⸗ 
fit der — — — * 


| Durhtauhtifer Zürf, - 
Snätigte Fuͤrſt und Hm 1 
En. Hoch Dura 


Se N 
J 


Wulſen, | 2 | nn 
Den ı. Dar; 
— — D ——— J 


Johann Gottlob Wihein Dunkel. 








Vorhericht 


Anden Leſer. 


ie enge Schranken, welche ich meinen 
Vorreden bei den vorhergehenden 
Theilen verordnete, ſollen auch ferner⸗ 
hin dieſelben bleiben. Ich darf nur fagen, daß 
ich nicht die geringfte vernunftige Urſache errah⸗ 
ten Eonne, welche mich bewegen dürfte, von der 
bisherigen Einrichtung abzugeben ; ich darf nur 
melden, was diefen. erften Theil des zweiten 
Bandes infonderheit angehet: fo fage ich we⸗ 
der zu wenig, noch zu viel. Iſt es fonft ein we⸗ 
nig verdrieslich, in einem Werke, welches aus 
vielen Theilen beftehet, fo viele Vorreden, ale 
Theile, zu lefen: ſo Eönnen doc) die Vorreden 
gewislich nicht beſchwerlich fallen, wenn der Les 
fer Darinnen dasienige liefet, was Ihm felbft bez 
gdem fallet, ich meine, was er fonft errahten 
muͤſte. | | | 
Daß in gegenmärtigem Theile abermals 250 
Abfage gefünden werden; daß fie nad der - 
| "4 Buch⸗ 
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Zoe Vorbericht 


Buchſtaben. Ordnung der Namen gelehrter 
Maͤnner fortgehen; daß es theils ganz neue, 
theils ergaͤnzende und verbeſſernde Nachrichten 


ſind: verſtehet ſich ſchon von ſelbſt. Was ich 


Aber hierin geleiſtet habe, wird der Leſer am bes 


ſten verſtehen, wenn es ihm beliebet, dieſen Theil 


durchzuleſen und zu uͤberlegen. Moͤchte es ie⸗ 
mand Wunder nehmen, daß ich die Zahlen 
der Abſchnitte mit den Zahlen des erſten Ban⸗ 
des fortiaufen laſſe! fo wird er ſich die Verwun⸗ 
derung benehmen laſſen, wenn ich ihn verſichere, 
daß es um anderer ſo wol als meiner eigenen 


Beqpemlichkeit willen geſchehen. Weil nem⸗ 
Kid) iedweder Pand tauſend Abſchnitte enthalt, 
weiß man durch dieſes Mittel alsbald, daß man 


den zweiten Band in den Handen habe: man 
darf fich nicht Lange befinnen, zu weichem Ban⸗ 
de der Theil, in dem man liefet, gehöre: man 
hat nicht noͤhtig, nach dem Titel zu fehen, wenn 
man ſonſt nicht will: anderer damit. verknuͤpf⸗ 
ten Begvemiichkeiten nicht zu gedenken. Dies 
ſerwegen wird hier mit der 1001. Zahl angeho⸗ 


ben, und mit 1250 geſchloſſen. 


. Der Anhang von Zufätgen und Anmer⸗ 

ungen sum erften Bande folget auf eben die 
Beite, wie fonft nefchehen. Es find M. G. 
fgnethler, Bachilides, G. E. Becker, Ye 
Conov, Conſtautin IX, M. Dieterich, Pr 
oddridge, F. Ficoroni, J. K. von Folard, 


J 






Gobidas, J. G. Godelmann, A. Gordon, 
J. C. Gueinz, J. H. Heyden, P. Hoepfner, 


J. C. Tocardi, K. Th. Marqvard, A. B. la 
| 7 Mar, 


Volrbericht 


Martiniere. C. Reuter, A. Zeno, Coluthus, 
J. H. Donner, C. H. Eckhard, J. Gerber, - 
J. H. Haͤweker, C. C. Maͤcenas, D. Maichel, 
M. Maukiſch, J. J. von Melle, J. Otter, C. 
Reineccius, J. G. Schertz, J.N. Sinhold, 
J. G. Stoltze, A. Vater, D. Ulpianus, A. 
F. Wendler, C.F. Bauer, J. A. Bengel, J. 
F. Caſſebohm, J. Heyn, K. H. Lange, J. K. 
Cobethan, J. Swift, von denen man einige 
dienliche Nachrichten in den Anhang gebracht. 
Sch habe von dieſer Einrichtung. fchon in den 
vormaligen Vorreden fo viel gefagt, als nöhtig 
mar. Bisweilen habe ich aud) etwas wohlbes 
daͤchtig verfchwiegen, mas andere ohne Beden⸗ 
Ten gefaget hatten. | | 
Da mir aud) der gelehrte Prorector des 
Bertinifchen Gymnaſiums zum Grauen Klofter, 
Herr Johann Jakob Wippel, ein verdien- 
ter. und Durch verjchiedene geehrte Ausarbeitun⸗ 
gen berühmter Mann, einige Anmerkungen, wel⸗ 
che der Bekanntmachung würdig find, uͤberſen⸗ 
det hat: fo habe ich eine Anzahl derfelben in 
dieſem Theile mit eingerucket, und bin entfchloß_ 
fen, die übrigen im folgenden Theile mit anzu 
bringen. Damit man aber wife, was von 
ihm herrühre, habe ich iedesmal, wo feine Be⸗ 
merfungen vorkommen, feinen Namen ausdrück 
lich gemennet. Weil auch Die mebreften feiner 
Anmerkungen fehr kurz find, habe ich meiftenz 
theils an ſolchen Drten nöhtige Zuſaͤtze gemacht, 
Was demnach auf feinen iedesmal genannten 
Namen folget, ruͤhret a mir felbft her, ie 
bar. 2 8 au 


Vorbericht. 
aus wird man leicht ermeffen, daß ich mit allee 
‚Genauigkeit und Aufrichtigkeit_ zu Werke ges 
‚sangen fey. Die übrigen Abfäge beziehen fich 
entweder auf meine eigene Erfahrung, oder auf . 
Die an den gehörigen Stellen gedachte Zeugniffe, 
wie man bei dem Leſen erſiehet. | | 
- Noch etliche Anmerkungen hat mir der gelehrs 
te Herr Sriedrich Wilhelm Carfted, des hei- 
Ligen Predigtamts Anmartfchafter zu Berlin, 
überfchickt, welche ich gleichfalls dieſem Theile 
mit einverleibethabe. Die Dianner, auf welche 
Diele Anmerkungen gerichtet find, heiffen: J. K. 
Carfted, E. Strahl, 3. H. Haͤveker, %. ©. 
Miedenenn, J. A. Baumgarte, J. C. Jo⸗ 
cardi, J. C. Gueinz, C. Ih. Margvard,und 
ſie ſind "In dieſem Theile und deſſen Anhange an 
ihren Orten angebracht worden, woſelbſt auch 
der Name des Herrn Carſteds genennet wird. 
Solten ſich einige Druckfehler aͤuſſern, ſo wird 
man bedenken, daß ich, von dem Orte des Drucks 
entfernt, die Ausbefferung nicht felbft übernehmen 
Tonne. Wäre es denn auch ein Wunder, in eis 
nem Buche diefer Gattung einen Namen oder 
Zahl verfegt zu finden ? Auch bei der geöften Auf⸗ 
merkſamkeit und Züurfichtigkeit ift eine ganzliche 
Vollkommenheit nicht möglich. -— Ich möchte 
auch) gern wiſſen, wie dasienige Buch heiße, in 
Wwelchem nicht ein einziger Druckfehler feyn follte, 
Daß aber auf den Abdeuck Fleiß und Aufmerk⸗ 
famteit gewendet worden, wird Niemand laͤug⸗ 
nen koͤnnen. Gefchrieben zu Wulfen am 20 Tas 
ge des Herbfimonate, 1755... 3 
| | Hiſto⸗ 
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Zur Ergaͤnzung und Verbeſſerung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 


Des zweiten Bandes 
Erſter Theil. 


— 





100r. Agreſta (Apollinaris.) |. 


Dr war General des Ordens bes heiligen Ba⸗ 
8 filiug. Sein Liturgicon Graeco-Roimanum, 
Rom 1683, befchreibet der Herr D. Siegm. 
af. Baumgarten im ı6 Stüd der Nach⸗ 
richten von merkwuͤrdigen Büchern, welche zu Hal⸗ 
le heraus £reten, 32 Zahl. 


1002, Agricola (George.) 


Der im A. G. L. vorfommende Beorge Agricola 
ift ein anderer. Gegenmwärtiger war zu Nadeburg, 
einem Städtgen unter dem Groffenhainifchen Gebiete 
in Sachfen, 1554 geboren, hatte die Magiſterwuͤrde, 
ward Peftilenzprediger in der Peterslirche zu Zreiberg 
in Sachen; hierauf ı N 1. Mittagsprediger, — 
4 
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1592 Mithelfer oder Diakon an der Nifolaugfirche 
daſelbſt, und ift 1630 als ein Jubelprediger verſtor⸗ 
. ben, weil er 52 Jahr im Amte geweſen. Er gab (1) 
:Dominatores Saxonicos auf 73. in 4 heraus, worin 
er in elegifchen Berfen die Landesherren vom Marg⸗ 
grafen Dtto bis auf den Kurfürften Chriftian den ans 
dern befchreibet ; welcher Schrift auch (2) feine Perfonae 
. illuftres in facello cachedrali fepultae beigefüget find. 

Noch Hat er (3) viele Sachenfvon Freiberg zufammen. 
efchrieben gehabt, und in Druck geben wollen: die⸗ 
ſes Werf aber fam 1623 ins Oderconfiftorium zur 

Beurteilung, und wurde aus befondern Urſachen 

bei Seite geleget.. Knauths ehrenvolles Alter, 9 

Bl. und des gelehrten und fleiffigen Heren Carl Gotta 

Iöb Dietmanns Gefamte derlungeänderten Augfp. 

Confeßion zugethane Priefterfchaft in dem Kura_ 

fürftentum Sachſen u. f. w. 1 Theil, Dresd. und | 

Leipz. 1752 in 8. IAbſchn.7 Rap. 405 ©. Er 

1003. Agricola (Johann.) T. 

Wir fehen auf den erften dieſes Namens im A. G. C. 
nemlich auf den bekannten Meiſter Kisleben, wie man 
ihn nennete, und wollen noch einige Merfwürdigfeis 
ten anzeigen, welche dafelbft nicht ftehen. Zeltner 
behauptet, er habe Bauer geheiffen. (ſ. meine iſt. 
Crit. Nachr. IB. IV Th. 822.351.) Spalatin ans \ 
nal.p. 311. nenneßähn Schneider von Eisleben, weil 
fein Vater ein Schneider gemefen feyn foll, wie auch 
Sagittar introd. ad hift, eccl. anzeiget; undindiefs 
Hiftorie des Interim 17 ©. ftehet, er habe fich ſelbſt 
in feinen Studenten-Sahren Johann Schneider ge 
nennet. Daß er aber felbft das Handwerk erlernet 
oder getrieben, twie der Kerr von Seckendorf in der 

Ziſtorie des Lurhertums zu behaupten fcheinet, iſt 
‚nicht wol mahrfcheinlich. (f. Herrn Kuͤſters Lebens4 

befchr. zu Beidels Bilderfammlung , 63 S.) Ih 
“ finde auch in etlichen Strestfchriften damaliger ZUE 

über das Interim, daß er mit einer Verftümmelung; ‘ 
und Verfpostung, Grickel, Zanß Grickel, ae 

N a rictel 
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Grickel, genennet werde. DBelobter Herr Küfter 
handelt des mehrern von ihm angez. Orts 62 bis 67 
Eeite, womit die Zufäße 202. ©. dafelbft zu vergleis 
hen. Was nach einiger Erläuterung im A. G. L. 
bedürfte, wäre folgendes. (I) Das A. G. L. ſetzet, er 
wäre 1492 geboren gewefen, und fo hat auch Buchol 
‚zer in feinem ändice chronologico 433 ©. und Eber 
im ealendario hiſtorico 148 S. Nichtiger aber ift dag 
Jahr 1490, wie Seidel und H. Küfter haben. (II) 
Das A. ©. L. nennet ihn einen furbrandenburgifchen 
Sofprediger. Das iftrichtig; man feßenoch hinzu, 
Daß er Beneralfuperintenident in der Marf gemefen : 
wunrichtig aber wird er an einem gewiſſen Orte Erz⸗ 
bifchof der ganzen Mark genennet. Sein Bildniff 
firhet auch, vor. dem erſten Beitrage der Fortgeſetzten 
Sammlung von U. u. V. 1734. Seine Schriften 
bat H. Rüfter im Alten und Neuen Berlin IT. 
94 ©. angeführet. 
1004.- Agricola (Iofeph.) 

Unter diefem Namen findet man eine Schrift: 
Calvinifche Schaztammer, Frankfurt am Main’ 
1605, 4.3 Alph. Seuftel hat diefed Buch ansgelaf 
fen. Es ift wider die Neformirten. ſ. Sortgefeizte 
Sammlung von U. und LI. u. f. f. 1729,©.52.0.53. 


1005. Agricola (Rudolph.) f. | 
- Zu denenienigen , welche abfonderlich von ihm han- 
deln, füge man noch eine befondere Rede in Melanch- 
sbonis declamat, Tom. II. und lib. ſelect. declamat. Ar- 
gent. 1741. ferner eine ganz neue Abhandlung mit 
der Auffchrift: „De Rudolphi Agricolae, Frifü, in 
elegantiores literas promeritis commentatur, et Fri- 
‚der. Aug. Toepferum, focietatis latinae haftenus ab’ 
epiftolis, Geram abeuntem, focietatis nomine epi- 


ftola profequirur Joa. Frider. Schöpperlin, eiusdemfoc. _ 


‚collega, “en. 1753, anderthalb B. in 4. Seiner Schrif: 
ten wegen merke noch: Apkebonii Sophiftae progymnaf- 

mata, partim a Rod. Agricola, partim a Jo. Mario 
| | j As Cata- 
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Caædandeo. latinitate donata, cum ſcholiis Reinh. Lori- 
chii. Francof. 1594. 8. — | 


1006. Agricola (Sixtus) 
Canonicus noui collegiüi $, Nicolai, gab zu Ingol⸗ 
fiadt 1584 in 4 ang Fichte: Erfchreckliche Gefchichte 
von Apolloniaͤ Geiffelbrechts Hausfrauen teuflifcher 
Beſitzung, und mie fie davon wieder befreiet worden. 

1007. Albertus Argentinenfis. f. 
Sein Chronicon ift auch bei derienigen Ausgabe von 
Cufpiniani Confulibus und Auftria anzutreffen, welche 
‚1553 in Baſel in fol. bei J. Oporin gedruckt ifi. (Herr 
P.Wippel.) Man kann hiemit. Zeillers Hif. chro- 
mol. geogr. celebr, P.I. p. 5. 6. vergleichen. 


1008. Alpinus (Profer)]. 

Diefe8 Mannes Medicina methodica ift zwar im 
A. G. £. angeführet, e8 belohnet fich unterdeflen der 
Muͤhe, hiebei befonders anzumerken, daß der Verfaf 
fer mit aller Gewalt der Wiederherfteller der fo ger 
‚nannten metbhodifchen Secte in der Arzneifunft wer⸗ 
den wollte. Man fann davon Paul Gottlieb Werl» 
hofs difl. medicina fetae metbodicae nachſehen. (2- 


ippel. 


1009, Alveld (Auguftin.) |. : 
Bon diefem Erzfeinde des feligen Luthers haben 
die Unfchuldigen VNachrichten im Jahre 1718 eine 
:Affertionem in canticum Salue Regina, fo zu'Leipzig 
527 gedruckt ift, angeführet und getabdelt. Inſon⸗ 
‚derheit aber waͤre dieienige Rede wehrt, daß fie ange 
merket würde, welche er zu Magdeburg an die Geift- 
lichkeit gehalten und nachgehends zu Leipzig durch Ba- 
lentin Schumann 1528 in 8 dem Drucke übergeben 
‚bat. ie führet diefe ungehobelte Auffchrift: F. Au- 
guflini Alueldiani oracio-theologica, quam ebur- 
gis ad Clerum habuit de Ecclefia bipartita et Martini 
Lutheri omniumque Lutheranorum ruinofo ac ftultif- 
ſimo fundamento, beträgt 5 Bogen, und iſt fo ſchaͤnd⸗ 
lich heftig, daß nichts drüber ſeyn kann. (H. wie) 


von verſtorbenen Gelehrten: - rt 


An ftatt des th fteher auf dem Titel ein D. Ich mer⸗ 
de noch: Confuratio inepti et impii libelli Auguflini 
Alueidenfis, pro M. Luthero, Witt. 1520. 4. Der 
Verfaſſer ift Joh. Veltkirch. Ferner: Jo. Fritzehans 
epiftola exhortatoria ad Auguflinum Alueld. ne terrea- 
tur confutstione Io. Veltkirchii, in 4. ohne Jahr und 
Ort. Noch merke ich aus der fogenannten Bihliorke- 
ca Mayeriana, oder dem Verzeichnis: der Bücher Joh. 
Fried Mayers, 743 ©. an: a) Biblia noua Aluel- 
denfis, Wittenb. von 1720. b) Jo. Zonicerum contra 
Romaniftam Fratrem Auguftinum Alueldens. Biblici 
Canonis liftorem et tortorem eiusdem publicum, ' 
Hirt. von 1720. Gie ftehen dafelbft unter den ver- 
zeichneten eigenhändigen Schriften. Ä 
1010. Amefins (Wilhelm.) T. 

Da im A. ©. L, von ihm erzehlet wird, daß er 
auf der Synode zu Dordrecht ein Deputirter gewe⸗ 
fen fey: fo Hätten unter feinen Schriften die fcripra 
Hnodalia mit angegeben werben folfen. (9. Wippel.) 

sort. Amling (Wolfgang). T.ı. 
. Zu feinen Lebensumftänden und Schriften gehöret 
noch manches, welches wir bier aus Bekm. Anh. 
Siſt. VII TH. 3 Hauptſt. 318-322 ©. mittheilen. Er 
war zu Munerftadt in Franken, im Bistum Würz 
burg und damals auch Hennebergifcher Herrfchaft, 
1542 Mittwochs nach Neminifcere geboren. Sein 
Bater Michael, dafiger Rahtsverwannter und Bur⸗ 
gemeifter, twar in feiner. Jugend zum Studiren ger 
neigt gemwefen, nacy Wittenberg gezogen, und hatte 
uch alda, wie fein Zeugnis ausgemwiefen, die Ehre 
eines Daccalaurs erlanget: hernach aber, als ihm 
Das Stubiren verleidet worden, das Wollenmweber- 
handwerk erlernet, und trieb daffelbe nebft dem Ges 
wandfchnit bey feinen Ehrenftelen big an den Tod. 
eine Mutter war Maria Gesnerin, aus einent 
Sränfifchen Gefchlechte. Wolfgang der Sohn, von 
dem wir fchreiben, mar unter vier Schweftern und 
fünf Brüdern der mittelſte. Seine Eltern hielten ihn 
im 


% 
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im Vaterlande zur Schule an; als aber der paͤbſtliche 


Gottesdienſt und Lehren daſelbſt wieder empor kamen, 


fetzte ex ſeinen Fleis 1558 zu Naumburg, und 1560 
zu Jena fort, wo er nach 6 Jahren Magiſter ward, 
Doch hatte er furz zuvor auch andere hohe Schulen, 
als Tübingen und Wittenberg, befuchet, und inzwi⸗ 
fchen die Defanntfchaft verfchiedener Gelehrten, als 


Johann Roſins, Bictorin Strigele Paul sEbers, 


Taſpar Peucers, auch Johann Brendels des nach 
herigen Deffauifchen Superintendentens, und Bal⸗ 
thafar Kifewetters nachmaligen Zerbftifchen Profep - 
for8, erlanget. Nun warb er 156% der Bartholor 
mäusfchule zu Zerbft Nector, in Thomas Mauers 
Stelle, erhielt aber wegen der Seuche von Fürſt Bern 
harden Erlaubnis, unterdeffen in fein Baterland zu. 
reifen: er. that es, fam nad) eines halben jahres 
Verlauf nieder, berwaltete fein’ Schulamt, gab es 


‚aber 1569 auf, zog aus wichtigen Urfachen wieder 


nach Munerftadt zu den Geinigen, wartete daſelb 

der Haushaltung ab, ſorgte aber darbei fuͤr die Ki 

che und ebangeliſche Religion des Orts, und unter⸗ 
nahm ſchwere Reiſen nach Speier und andere Orte, 
ob dieſelbe allda erhalten werden koͤnnte, wiewol es 
nicht gelungen. Zu Munerſtadt blieb er bis 1573, 
weil er in dieſem Jahre nach Koswick Zerbſter Anteils 
zum Pfarramt berufen worden, welches er annahm, 


und fich feine im Vaterlande wol erbauete Güter nicht | 


abhalten. ließ. Doch, man rief ihn noch in demſel⸗ 
ben Jahre zum Pfarramt an bie. Nikolauskirche, wan⸗ 
nenhers er zu Koswik am Michaelstage feine Ab⸗ 
ſchiedspredigt hielt, (Bekm. III Th. 2B.) und nach 
Zerbſt zu ſeiner neuen Stelle gieng. Als M. Abra⸗ 
ham Uirich ſtarb, erklaͤrete ihn Fuͤrſt Joachim Ernſt 


‚zugleich zum Superintendenten, und dieſe Stelle ber 
- hielt er bis an den God. Seine fehrart war deutlich. 


Mit den benachbarten Gottesgelehrten geriet er ans 
Fänglich wegen der Lehre von der Perſon Chriſti herr 
nach auch wegen anderer Neligionsfäge, in Streit. 
Auf dem Gefpräche zu Herzberg war er — 

| | ei 
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wobei er nicht ohne Verdrieslichkeit geblieben. (Bekm; 
VIT5.6Rap.ı166.) Er bezeigteaber auf hochfürfte 
liches Gutachten möglichfte Befcheidenheit, fo daß er, 
mann er gehdref, es wäre einer von feinen Wider 
waͤrtigen geftorben oder fehr frank, zu antworten 
pflegte: En viuaretconuertatur. Im 1581 Jahre reis 
ar er auf Fürft Joachim Ernſts Befehl nad) Eotbus, 
nd hielt da mit Abraham Bucholcern, der zu dem 
Ende, wiewol in hohem Alter, von Freiſtadt heruͤber 
fam, eine Zufammenfunft.‘ Zu: Zerbft. beförderte er 
die Einrichtung des Gymhafiums, und damalige Zu⸗ 
ſammenſetzung beider Stadtfchulen, nicht weniger 
bie Anordnung der beiden Gottesaͤcker, (Bekm. Th.) 
da man vorher, felbft bei den häufigen anſteckenden 
Seuchen, die Todten innerhalb der Stade auf den. 
Kirchhöfen beerdigte. Unter feiner Aufficht wurde 
die Eurvende- Ordnung zu Zerbft angerichtet, kraft 
welcher die Surrendefchuler in beiden Pfarren woͤ⸗ 
chentlic, dreimal durch die Stadt gehen‘, und die Als 
inofen mit Gefängen ſammlen müſſen. Auch ift auf 
ſeine Veranlaſſung der azarusfaften fürdie Hausar⸗ 
men und Vertriebene angelegt worden. Zweimal hate 
te er ſich verheirahtet. Seine erfte Gehuͤlfin, Doro⸗ 
thee Krebfin, ließ er fich 1566 zu Munerſtadt ans 
trauen: fie folgte ihm gleich nach, der: Hochzeit nach 
of, und farb 1571. Die andere war: Barbara 
eundorferin, Caſpar Neundorferd, Hennebergi« 
sehen und Stollbergifchen Amtmanne;, oder wie mar 
in Sranfen redet, Kellers, zu Munerfladt, Tochter, 
welche er 1772 auch zu Munerfladt, wo er damals 
wohnete, heirahtefe, und mit-der er ohne Erben big 
ins zofte Jahr und 1601 lebte, da fie dann am Sonn« 
Abend vor Kantate verftarb, gleichwie ihr Ehemann 
Base petnac am Sonntage Santate. Unter feinen 
n war Marx ein Bürger zu Coburg; Jos 

* Bürger in Munerſtadt; und Matthes Amt 
ann oder Keller zu Munerfiadt, der feinen Br 
Dern befchtverlich gefallen, indem fich die vor ihm vers 
bürgen muͤſſen. Von feinem Sohne ar 

| Mrd 1012 
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* 
(1012 Zahl ) folget gleich. hernach etwas. Er ſtarb 
endlich 1606 ben 18 Mai, und hat noch an feinem 
Todestage ein Epigramma verfertigee. Eine Leichen» 
ſchrift, unter den quf ihn ausgegebenen Begräbniss 
gedichten, ſtehet bei Adami und Bekmannen. Die 
unter ſeinem Namen herausgekommene Schriften ſind 


folgende. (1) Tr.de proſodia Graecorum er Latino- 


zum, worauf Bersmann ein Gedicht gemacht. (2) 
Poemata quaedam graece er latine in lucem edite au- 


. &ore Wolphgango Amliogo Muneritadenii, Serueftae 


ad ———— Ludimagiftro, Witt. 1569,4. Hier⸗ 
unter find a) ‚griechifche: Cygnea Moyfis cantio, Deut, 
82; In. imaginem : Chriftophori epigramma ex Stige- 
lio verfum; Idyllium confolatorium conftans dialecto 
dorica;. Duo aenigmata de Eua et de Lotho; Hiſtfo- 
ria de muliercula eananaea: b) ein griechifch lateini⸗ 
ſches, in eclipfin. orbis lunaris d. 28. O&.1566: €) 
ein lafeinifcheg , de militia fcholaftica carmen heroi- 
cum: d). einige :griechifche und lateinifche Grabſchrif⸗ 
ten, worunter eine auf einen: von feinen Schülern 
George Caſpari, von Zerbft gebürtig, ‚welcher 1508 
den 17 Nov. , als er. bei dem Brauen helfen wollen, 
in-ein Fas fiedender Würze gefallen, und nad) etlie 
chen Stunden "geftorben. (3): Die Acta Colloquii 
Herzbergenfis „1595, mit der Inſchrift: „Wahrhafe 
„tige Relation des Herzbergifchen Colloquii, wie die⸗ 
„telbige Anno. 78 dem Durchlauchtigen Hochgebors 
„uen Fürften: und Herrn, Heren Joachim Ernften, 
„weyland Fuͤrſten zu Anhalt, Grafen zu Afcanien ic. 
„Ehriftmilder ‚Gedächtnis, nicht allein von den Ans 
„haltiſchen Theologen, fondern auch ihnen zugeorde 
„neten Herren Politifchen Gefandten, einhelliglich 


„übergeben, und von Sr. Fürftl,: Gnaden ferner den 
„Hochloͤbl. beiden Churfürften,, Sachfen und Bran⸗ 


„denburg ꝛc. zugeſandt, treulich aus dem Driginal 


„publiciret, 1595. Er ſetzte dieſe Schrift einer an« 


dern entgegen, welche alſo heißet: „Protocoll oder 
„Acta des Herzbergiſchen Colloquii aus der Herren 
„Colloquenten Munde alſo verfaſſet, und aufs Papier 

. „gebracht, 
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‚geraht, von Joh. Dleario zu Halle 1594.) (befr 
Bekm. V1 Th. 10 Kap. 117 ©. (4) Drei Predig- 
fen von der Perfon Ehrifti, u.f. f. zu Eaffel gehalten, 
Caſſel 1579, 4: (5) Victoria de triumphante com- 
municatione reali idiomatum, contra Joh. Matthaeum, 
Seru. 1584, 8. Diefer Joh. Matthaͤi, oder eigentlich 
Matthäus, (1130 Zahl) hat etliche Schriften her« 
ausgegeben, die hieher gehoͤren, fie heiffen:- Tra&ta- 
tus de vnione perfonali (nicht de perfona, wie im 4. 
G. &, ſtehet) er communicatione idiomatum, Witteb, 
1583, 85 Refponfio, qua traftarum ſuum de vnione 
&c, defendir, Witt, 1584, 85 Refponfio ad vanum 
sumorem ab Amlingo fparfum, de victoria fua a Jo. 
Matthaeo reportara, Witt. 1586, 8. Auch muß man 
biebei vergleichen: Defenfio modefta "miniftrorum 
ecclefiae Serueftanae contra Jo. Matthaei friuolam 
tefutarionem, 1583 ing, warauf fich die mittelfte 
Matthaͤiſche Schrift beziehet, und die vermuthlich 
ebenfalld aus der Amlingifchen Feder gefloſſen. (6) 
Erflärung des hohen troftreichen Artifel$ von der - 
er... Menſchwerdung des Heren Chrifti, am 
‚Maris Verkuͤndigung gehalten, Zerbft 1587, 4 
(7) Wahrbaftige und chriftliche Wiederholung ber 
e vom heiligen Abendmahl, zur gründlichen und 
riftmäffigen Erklärung ber fünf Fragen des Tate 
chismi Lutheri vom Satrament des Altars, Amberg 
1596, 8. 18) Wahrhaftige Befchreibung unferg Erz. 
Hirten Jeſu Chrifti, wie foeit er andere Heiligen über» 
treffe, item, mobei feine Feinde und Widerfacher, die 
er Diebe und Mörder nennet, eigentlich zu erfennen: 
geprebiget am dritten Pfingſttage über dag gewoͤhnli⸗ 
he Evangelium Johann. 10. durch M. Theodulum 
Evodium, on Buthweg genannt, 15946. Zu 
dieſer Schrift Hatte Kafpar Ulrich, Amlings Nach» 
Dach der Superintendehtur, mit feiner Hand. ges 
ſchrieben: Autor eft M, Wolfg. Amlingius, Es if - 
auch gemis, daß Amling, ftatt feines Vornamens 
Wolfgang, zuweilen den griechifchen Namen Evodos, ' 
Ewodins, das ift, Wolgang , gebraucher, als — 
3 rels 
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Schreiben an Matthaͤus Beier von 1585. Prid.Mar« 
tini, 'Etodos 5 Audsyyirdnsz und in einem ans - 
bern von Chriſtoph Pezeln von 1585, 4. Id, Nov.; 
auc) in andern damaliger Zeiten mehr blos: Tuus 
"Evoosos, oder 0 Euodios, auch zuweilen oA yaryyosz 
dergleichen auch dem Berlinifchen Hofprediger D. 
Creilen beliebet hat, der fich nie Wolfgang, fondern 
immer Wolgang, gefchrieben. (Bekm. zorit. acad, 
Franc. vit. Profeſſ. p. 166.) Dei Gelegenheit des Nas 
mens Wolfgang fuchte ihn einer feiner Gegner ane 
zutaſten, melchen er aber abfertigte., (9) Predigt 
bom Schiflein Chrifti, Zerbft 1604, 4... (10) Sind 
die meiften Schriften , die unter dem Namen der Ans 
altifchen Theologen gedruckt worden, aus feiner 
Kae gekommen. Man nennete daher ihn und feine 
Mitarbeiter Amlingiten, wie 3. E. in der 1585. zu 


Leipzig gedruckten Schrift: Bericht von den neuen _ 


Amlingiten, fo im Fürftentum Anhalt aufgeftanden; 
bamwider noch in eben dem Jahre eine Widerlegun 
der Anhaltifchen Theologen zum Vorfchein Fam. Als 
auch 1589 der Exorciſmus abgefchaffet worden, gab 
Adam Crato 1591 eine Schrift heraus, auf deren 
Titel er die Nedensart, Amlingiten im Sürftentung 
Anhalt, brauchet. jemand, der ſich unter. dem Nas 
men Chriffian Warmund in einer 1591 gedruckte 
Schrift verbirget, thut ©. 1. des neuen Ordens de 
Amlingisen Erwehnung. (mi) Noch hat er verfchica 
dene Handfchriften, Bande von Briefen, Erfläruns 
en über etliche biblifche Biicher, locos communes, 
interlaſſen, welche nicht zur Preſſe gekommen. (Big 
ae Bekmann; ich mache folgende Zufüge) (12J 
Defenfio modefta miniftrorum er cer. 1583, 4, ſo ich 
vorhin beiläufig angeführer. (13) finde ich eine Abe 
handlung de inuocatione, in 4. (14) eine Leichen⸗ 
‚predigt auf Thom. Btambach, in 4. (15) Auch hat 
Amlıng 1604 mit Alb. Grauern zu Schochwiz ein 
Gefpräch gehalten, und fam hierüber heraus: Alb. 
Graueri colloguium cum Wolfg. Amlingio — 
— — — Rz, och= 
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Sqochwitz a. I604 habitum, Magdeb. 1605 i 4, und 
wird ſolche Schrift in dem A. ©. L. beides unter Am- 


- lingen und unter Grauern augeführet, unter dem letz⸗ 


tern wol am richtigften. (16) Predigt über Koloff. 


IL 1. Zerbſt 1583, 4. (17) Bon Abfchaffung des 
Exorciſmus. Die Hierauf abzielende Streitfchriften 
will ich ein andermal unter dem Galbifchen Pfarrer 
Adam Crato anführen. (18) Vom iüngften Gericht, 
uͤber Off. ꝛo. Noch leger ihm das A. G. 2. bei: (19) 
‚difl, de iufticia et iuſtificatione fecundum doftrinam 
euangelii, . (20) -explicationem Yuwpiouaray ele- 


\- 


&orum dei. Ich habe noch mehrere feiner Schriften 
0. 


‘gefehen, die ich ießt nicht in Händen habe. M. J 
Crameri Serv. Arch. Elegia in eius obitum, iſt zu Hei⸗ 


delberg 1606 in 4 auf anderthalb B.-gebruck. 


»012. Amling (Wolfgang.) 


Der iingere, ein Sohn des vorhergehenden (1011. 


Zahl) gleiches Namens, aus der erfien Ehe, 1569 am 
„+4 Jul. zu Zerbft geboren, ftudirete die Rechte, nahm 
1598 die Ehre eines D. B. R. zu Bafel an, ward 1602 
Lehrer der Nechte auf der Hochf. Hohen Schule zu 


Zerbſt, 3612 Syndikus bei dafigem Stadtrathe, war 
"vom Stein fehr beſchweret, der ihm auch 1613 den 8 


Aul,, nach faft vollendetem 44 jahre, das Leben abs 
fuͤrzete. Seine Ehefrau war Gertraud, Heinhard 
Backofens, vormaligen Burgemeifterg zu Leipzig, das 
maligen Schultheißen zu Heidelberg, und nachmali= 
gen Kurfürftlichen Pfälzifchen Raths und Kammer: 


meiſters, Tochter, mit welcher er etliche Kinder ers 


zielet. Martin Fuſſels, damaligen Zerbſtiſchen Eu- 
perintendenten®, und nachherigen Kurf. Branden- 
burgiſchen Hofpredigers, Turzes über ihn entworfe⸗ 
nes Gedicht, ſtehet bei Bekm. VII TH. 3. 321 ©. 
Beine Bafelifche Schrift, und was noch fünft von ihm 
berrühret, vermag ich iezt nicht anguführen. Doch Habe 
ih verfchiedene Inteinifche Gedichte von ihn gefehen. 
Es irret aber Bekmann in dem Vornamen Keinhard, 


hofuͤt Feiner zu. fegen- In den Äatsiniichen Crbich- 
u 2 .. ä R | 4 = I, 


= 


' 
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 'Q 


ten , die auf feine Hochzeit verfertiget worden, Zerbſt 
1599 in 4 ,"viertehalb Bogen, wird feine Brauf Ger« 


“zrudis Bacchofia Echtia genennet, Man finder: da 


Verſe von Kafp. Peucern, Joh. Sagittaren, Greg. 
Dersmannen, Balth. Kifewettern, Kaſpar Ulrie 


chen, Balth. Kifewertern denfiüngern,; Joh: Theo⸗ 


polden, Joh. Capnio, Alb. Voiten, oh. Hertz⸗ 


ſchen, Greg. Pet. Bersmannen, und W. U, wel⸗ 


che gelehrte Männer foft alle im A. G. L. umſonſt ge 


ſuchet werden, mir aber ſaͤmtlich näher bekannt find, 


1073. Ammonius{ Wolfgang). . 


+ Beigufügen ift, daß er ein Magiſter, und ein 
Franke gewefen. Seine Lieder in dem vom 1.8.2. 


angezeigten Jahre gedruckt, und zwar zu Leipzig. Eis 
nige feiner Lieder hat Jakob Heinrich Pauli verbeffert, 
und feinerlieberfeßung von acht Zehenden teutfcher Kir⸗ 


chengeſaͤnge einverleibet. (9. Wippel). £ 


1014. Ansgarius. . 
Vergl. Theoph. Grabener de Anfchariis duobus, ſa- 


crorum apud feptemrrionales populos inſtauratoribus, 


Meiſſen 1741, fol. (H. Wippel). 


\ 


1015. Apollinaris. E En 
Der dritte im A.G.L Vergl. Gottl. Wernsderfi & 
Matt. Schulze difp, de Apeollinari Laodiceno, Witt, 


FR 4. (Here Wippel), Gie iſt zuvor 1694 das 


gedruckt. - , 
1016. Arnold (Heinrich). 
Er war aus Curland, und überfegte bed David 
Chyträus Buch deftaru ecclefiae graecae ing teutſche: 
Diefe Ueberfegung erfchien 1534 in 4. Es ift s 


fe 


Matth. Drefiers Rede. Bon gleichem Inhalte, dur 


Melchior Berlach, einen Schlefier, uͤberſetzt, beige 2 


füget, (9. Wippel. | 
2017. Augfpurger (Auguft). | 
Ein teutfcher Dichter, deffen Heifende Clio 1642 
gu Dresden in 8 gedruckt worden. Neumeiſter de 
. | poetis 
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ra Germaniae gedenfet dieſes Poeten. (H. Wip⸗ 
pel). TEST 
1018. Auguſtinus (Anton). T. 
Siehe Fulv. Urſnſi. 
1019. Baͤhr (Johann). 

Ein Magiſter, Burchtorfienſis, hat als Verfaſſer 
und Reſpondent unter Gerhart Titius diſp. theol. de 
ide iuſtificante, Helmſt. 1657, in 4, gehalten. 

. 1020, Baumgarte (Sohann Adolph). 
Zu Berlin 1696 den 15 Märzmon. geboren, ſtu⸗ 

direte gu Sjena und Halle, ward 1722 Feldprediger bei 
dem damaligen Löbenfchen Negimente in Berlin, 
1725 Erspriefter zu Fifchhaufen in Preuffen, von 
dannen- er 1733 zum Diafonat bei der Altftädtifchen 
Pfarrkirche zu Königsberg in Preuffen gelangete, in 
welchem Amteer auch am 1 9 Chriftmonatg 1748 ver« 
ſtorben. Man hat von ihme eine Predigt über 13. 
Mopſ. XH. 2. 3, und XX, ıg, von Chrifto dem gebors 
nen Weltheilgnde als dem ehemals verheißenen Saas 
men und Seegen Abrahams, Königsberg 1743, 6 Bo» 
gen in 4. bei. die auf ihn vom fel. M. Michael Lilien 
thal gehaltene Keichenpredige vom getroften Muhr eis 
ned evangelifchen Lehrers, Königsberg, 10B. fol. 
Mit dem berühmten Herrn D. S. J. Baumgarten’ 
in Halle iſt er nicht verwannt gewefen. (H. Lars 


fied). Ä ch * 
- zoar. Berg (Chriſtoph George von). }. 
Befiche den gleichfolgenden. (1022 Zahl). 
1022, Berg (Joachim von) T. | 
Die Memoria Bergeriana des €. G. von Berg ift 
nebft Hercules in biuio auch 1611 * Hanow in 4 ge⸗ 
druckt. (H. Wippel). Der Herr D. oc 
den leztern bei diefem Abſchnitte fchlechthin George; 
es foll Chriftoph’ George heiffen. Er wird fonft 
auch von Bergk gefchrieben.. Hier haben mir aber- 
mals ein. Beifpiel, daß I A. ©. L. manche geishete 
2) 22 Ze | anne 


— 


Joͤcher nennet 
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Männer angeführet werben, welche entweder nichtd 
herausgegeben haben, oder deren Schriften wenige 
ſtens nicht angejeiget woͤrden. Zur | 
1023. Berkel, Berkelius, (Janus). ” 
| Diefer wird unter dem Auffaße Palmerius im A. 
G. L. blog genannt: Er war Abraham Berkels 
Sohn, und. nur dreisehn Jahr alt, ald fein Vater 
ftarb. Er ſtudlrete zu Leiden beim Jakob Gronov 5 
und unter dem Perison, lehrete nachgehends int: 
Gymnafio zu Dordrecht, und gab Tacobi Palmeritapo« 
logiam pro Lucano contra Vitgilium 7704 heraus, 
nebſt einigen andern Schriften von aͤhnlichem Inhal⸗ 
ge, deren Berfaffer Rapin, Blondell, und Tollius ges; 
weſen find. (H. Wi pel). Eu ze — — 
- 1024, Beſſel (Johann George von). 
Kurfuͤrſtlich Brandenburgiſcher Naht, hatte ſich 
viel auf Reiſen umgeſehen, und iſt durch ſeinen poli⸗ 
tiſchen Blädsfchmied bekannt. Dieſes Buch brach⸗ 
te er. anfaͤnglich zween feiner Brüder zum Beſten aufs 
- Papier! es wurde abet 1666 wider feinen Willen und 
- wider fein Wiffen alfo gedruckt, daß er damit nicht 
zuftieden. War. Daher gab er es nach der Zeit felbft, 
wiewol ſehr verkuͤrzt, heraus: dies gefchahe 16815 es 
iſt auch 1697 wieder aufgelegt worden. G. Wippel). 
2025. Biſchof (Auguſtin. 
Das Andenken dieſes Mannes erhaͤlt nicht nur ſein 
Cebes/ ſondern auch ſeine griechiſche Sprachkunſt, 
welche er Cadmus narinte. vergl. Stollens Hiſt. der 
philoſ. Gel., und die Zalliſche Neue Biblioth. und 
St. (H. Wippel). Die Inſchrift des leztern iſt: 
Cadmus, fiue lingua graecä € ſuis eruta natalibus, da⸗ 
son die zweite Ausgabe 1708 ing zu Jena herfürsrär, 
die erſte aber zu Arnſtadt 1704, 8: 
1026. Böquinus, oder Bougpin (Peter). T- 
Er hat auch 1577 Orationem de vita et morte Fri« 
‘ derici III comitis Palatini, ducis Bawarjae. er electoris, 
drucken laſſen. (2. Wippe) ee 
es | In. 
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1027. Bouma (Gellius de). 

Einige nennen ihn Bauma. Er hat in Nieder 
-Jändifcher Sprache über den Heidelbergiſchen Cates 
chismus gefchrieben , welchen Heufer, von dem wei-⸗ 
"ter unten etwas ftehet, ing Teutſche gebracht. Ob 


er der Ruard Acronius fey, dem dag A. ©. L. der⸗ 


gleichen Buch -beileget, wie es faft ſcheinet, Taffe ich 
vorbeigehen. Sonft wird vorhingedachter. Name aud) 
Burma gefchrieben, wie auß Joannis Acronii a Burma 
Paltoralibushymnisin gunas Ieſu Chriſti zu erſehen, die 
ich beſitze. —— a 
1028. Bren; oder Brentius (Johann). F: 
Hieher gehöret Johann Brentii Keben und Schrif⸗ 
„ten durch Johann Juft von Einem, Magdeb. 1733, $- 
a. Wippel, | : 
1029. Brofeins (Johann... 
War D. und Profeffor der. Gottesgelahrheit, auch 
Ganonifus zu Eracov und Probſt zu Miedzieriz und 
Staſſow. Geine Apalogia pro Ariftotele er Euclide, 
und feine Difputariones de numeris perfeätis, find zu 
Danzig 1652 in 4, ein Alphabet flarf, gedruckt, und 
der Aufmerkfamfeit hoͤchſtwuͤrdig. (H. Wippel). 
Es kann noch deſſen Sermo habitus in ſynodo Luceo- 
: zienfi, Cracau 1641 in 4. angemerket werden. 


1030. Bucholzer (Georg). 

Daß, auffer Herrn Kuͤſters Berlin, der ehemalige 
. Eonrector am Gymnaſio zum grauen Klofter zu Ber- 
lin, Karl Andreas Zennings, dag Leben diefes erſten 
evangelifchen Probftes zu Berlin befchrieben, und 1726 
in 4 zu Berlin herausgegeben habe, meldet Herr P. 
Wippel. ich habe des berühmten Herrn R. George 
Gottfried Küfters Lebensbefchr. zur Beidelifchen 
Bilderfanmlung beider Hand, darin, bei Gelegenheit 
der Abbildung Bucholzerg, fein Leben S. 40⸗43 ge⸗ 
ſehen wird. .Sein Name wird Bucholzer, Buch- 
oltzer, Buchholger, gefchrieben.. Er war zu Dahme 
in Sachen geboren, in — Jahre aber, AR nice 

— 3 — vg 
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voͤllig befannt: nur weiß man nach. Valer. Zerber⸗ 
gers Erzehlung, daß Zucholzer zu ſagen gepfleget: 
ich bin fo alt, als der Catechismus Lutheri. Sein 
Dater Andreas war ein Rathsherr. Seine Vorfah⸗ 
‚ren folfen in. der Stadt Brandenburg, bekannt gewe⸗ 
fen feyn, und um diefelbige fich verdient gemacht ha⸗ 
ben. Man weiß, daß 1380 in Brandenburg Johann. 
Buchholzer als Bürger gelebet, und einen: Sehn 
gleiches Namens gegeuget ,: deffen Enfel Vincenz fich 
145 1-nach Dahme. begeben. .- Dincenz hinterlies drei 
Soͤhne: Georgen, welcher D. der Gottesgelahrheit 
und Prediger zu Leipzig gewwefen, und von den Mara 
burgifchen Moͤnchen mit Gift vergeben worden; 
Chriftophen,Kaifers Friedrichs des dritten und Maria 
milians des erften geheimen Naht, der feinen alten 
Adel erneurete; und ienen Andreas, den Vater un⸗ 
ſers Berlinifchen Georgen. Es triebdiefer feine Bes 
"mühungen zu Wittenberg, wo er Luthern und Me⸗ 
lanchthonen hoͤrete, ihren nähern Umgang fich zu Nutz 
‘ machte, ihres guten Rahts fich bedienete, und nach⸗ 
* mit ihnen, ſonderlich dem leztern, einen fleiſſigen 
Sriefwechſel unterhielte. Man findet noch iezt viele 
Briefe Luthers an Bucholzern, und ſonderlich Me- 
"Ianchthong, wie aus der Manliſchen Sammlung 
von Melanchfhong Briefen; auch aus den Unfchuls 
digen Klachrichten von 1715, 213 ©, und von 1724, 
„281 & abzunehmen ift. Anfangs befam er das Pre⸗ 
digtamt auf dem Dorfe Schönau im Amte Schlies 
‚ben ohnmeit feinem Vatersorte; folgends befleidete 
"er anderthalb Jahr lang das Pfarramt zu Arnswalde 
in der Neumark, und’ beförderre die Kirchenreinigun 
nicht wenig. SM diefer Abſicht berief ihn, Kurfüt 
Joachim der zweite 1537 nach Berlin, und war Buch» 
olzer, nebft dem Bifchofe von Brandenburg Matthias 
"von Tagan, und dem Anfpachifchen’ Gottesgelehrten 
- Safob Stratner, zu dem Werke der Religionsreini⸗ 
‚gung beirähtig. “ Anderthalb Fahre nach feiner An⸗ 
befunfe 1539, hielt er am ı5 Sonft nad) Dreiein. 
“die erfte evangeliſche Predigt im Dom,’ — 
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ugleich mit an ber auf Befehl des Kurfürften einzu- 

übrenden Rirchenordnung: weshalb er nad) Wittens 

berg reifete, und die in dafigen Gegenden gebräuchliche, 
Kirchenderfaffung abfchrieb, welche Luther willig mit⸗ 
theilete. Daß Ducholger aud) der Kurfürftin Eliſa⸗ 
beth, des Kurfürften Joachims des erften Witwe, 

Hofprebiger geweſen, gedenket er felbft in der "Zus 
ſchrift einiger Ofterpredigten Luthers: woraus auch 

zu. fchlieffen wäre, daß er.einige Zeit zu Spandow 


gewohnet, und von hier, nach Berlin gezogen. Das. 
her denn.auch die Meinung derer fich beftärfen läffet, 


welche behaupten, daß das H. Abendmahl nach evan⸗ 
geliſcher Weiſe zum erſten, was die Mark Branden⸗ 
burg betrift, zu Spandow gehalten worden, und 
Bucholzer darbei geprediget habe. Nachgehends ward 
er zum Probſt in Berlin an der Nikolquskirche ver⸗ 
ordnet. Sein Amt verfahe er mit aller Treue , und 
befsrderte den Lauf des Evangeliums ‚befteng, Doch 
unter vieler Unruhe, welche er dem unruhigen Agris 
- cola zu verdanken hatte. : Nach der Zeit erhub fich der 


Streit über die Nohtwendigkeit der guten Werke. , 


In Frankfurt waren die beiden berühmten Gottesge⸗ 
Ichtten, Abdias oder. Gottſchalk Pratorius, und Ans. 


dreas Muſculus: iener hielt die guten Werke fürndhe 
tig zur Seeligkeit; diefer nicht. Mit dem Prätos 


rius hielt e8 Bucholger; mit dem Muſculus aber 
Agricola, welcher auch den Rurfürften auf feine Sei⸗ 
te zu bringen wuſte. Der Kurfürft fchien anfänglich 
nicht fehr ungehalten auf die Gegenpartei zu feyn, 
hielt Dienftags nach Lätare 1562 mit Bucholzern im 
Dom eine Unterredung; und bald darauf kurz nach 
Gregorii im Beiſeyn des geheimen Rahts Euftach von 
Schlieben, und des Agricola. Doch diefer legte Fam 
mit Bucholzern heftig zufammen, und brachte es da- 
hin, daß der Kurfürft 1563 einen Unwillen auf Buch» 
olzern warf. ‚Denn, als am 19 April diefes Jahres 
alle Bediente und Geiftliche erfordert wurden, das 
Teſtament des Kurfürften anzuhoͤren, ſprach er: bis⸗ 
her habe er ſie oft predigen — nun wolle er auch 
ER ! v4 


ein⸗ 


— 
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Credidit huic quidquid Secreti Marchio habebat, 
Huius conſilio ſaepius vſtis erät, Be Le ET 

Er-quia-non hy’ coluir e pectore viuis! ° 
Hunc tecum perimus Yiuere, Chrifte, Anası 
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Das eis rip der Schriften. diefesg Mannes ſtehet 
in H.Rüfters Alten und Neuen Berlin I Th. 309 
©. Falfch aber ift, was in dem Allgemeinen Lerico, 
aus der Zedlerifchen Handlung unter dem Namen 
Bucholzer ftehet: Er war Probft von Berlin, zur 
por aber Alfeffor des Lonfiftorii zu Wittenber; 
geweien, und hatte allda auf Churfürft Sriderici 
yon Sachfen Befehl die Lonfiftorials Ordnung 
4.1542 einrichten helfen, die er nachgehends zu 
Srankfurt an Der Öder As. 1563 in 4 herausges 
geven- Denn (1) ift Bucholzer von Schenau nach 
ınswalde berufen worden. (2) Gedenket er felbft, 
Daß ber Kurfuͤrſt zu Sachſen 1542 den Hochgelaht 
ten, Ehrmürdigen und Achtbaren Ern D. Mart. Lus 
shero, D. Joh: Pomerano, D. Juſto Fond, D. Caſp. 
Crucigero, D. Philippo Melanchthoni, ale Theolo⸗ 
gen, und D. Hieron. Schurfen, D. Gregorio Bruͤ⸗ 
een Kanzler, D. Benedicto Paulo, ats Juriſten als 
Ser heitiger und feeliger Gedächtnis, befohlen ; ſaͤmt⸗ 
lich eine Constitution und Artikel des geiftlichen Cons> 
Fiitorii von der Lehre und von den Gaframenten, 
auch dem Gottesdienfte der Kirchen und chriftlicher 
Difciplin; gu ſtellen und zu machen, damit die reine 
Lehre in Ihrer Kurf. G. Kirchen und Landen unver⸗ 
faͤlſchet, auch Sen Nachkonmen gepredigt, und gute 
Difeiplin gehalten werden möchte, welches fie denn 
alleſammt unterthäniglic, gethatt, “und fülche Ihrer 
Kurf. ©. überanttvorter, darauf auch das Conſiſto— 
rium zu Wittenberg angerichtst worden. Es erhe 
uch, (3) aug Bücholzerg eigenen Worten, daB er 
auf des Kurfürftien Joachims Befehl eine Saͤchſiſche 
Eonfiftorial-Drdnung von Wittenberg geholet und 
fich) bei Luthern ausgebeten haben, u. wm. fe. Herrn 
Küftern , wie oben. Daß. zrifchen Euftach von 
Schlieben, Agricola, und Bucholzern in des Kurs 
fürften Gegenwart gehaltene Geſpraͤch, ſtehet in dam 
Berlin. Zebopfern XXIX Beitrag, 705 u. ©, 
Hennings Weirasbefheibung iſt oben 
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oorden. Zwei Schne fommen in den beiden naͤchſt. 

folgenden Zahlen vor. re 
1031. Bucholzer (Loth). 

- George Bucholzers (1030 Zahl) und der Annen 
Zornin ältefter Sohn, geboren und geftorben im 16 
Jahrhundert, mar ein guter Poet, ſtarb aber zeitig, 
Allem Anfehen nach ift er in dem Dorfe Schdnau 9% 
boren worden. Ob von feinen Gedichten etwas ım 
Drud vorhanden fey, weiß ich nicht, vermuhte es 
aber.. Vielleicht ift der Verfaſſer der Sächfifchen 
Priefterfchaft, Herr Dietmann, im Stande, etwas 

davon zu entdeden. 
7032. Bucholzer (Noah). _ 

Beorge Bucholzers (1030 Zahl) und ber Ans 
nen Zornin anderer Sohn, Loths (1031 Zahl) Br 
der, im 16 Jahrhundert geboren und geftorben, war 
gleichfall8 ein guter Poet, und farb zeitig. Man 
arim Drucf: Nohae "Bucholceri carmen de natali« 
. f bus, parentibus, vita etc, Flacii, 1558,4. Daß eis 
— nige geglaubet, es habe George Sabin diefes Ges 
dichte wider den Flacius unter des Noa Bucholzers 
Namen verfertiget, führet H. Kuͤſter bei der Geides 
liſchen Bilderfammlung auf der 53 ©. im Vorbeigans 
ge an, als woſelbſt er den Sabin beſchreibt. 
1033. Caͤſarius (Johann) T. Ä 
Er hat aud) Sereni Sammonici Gedichte mit Anmer⸗ 
fungen verfehen, und ſammt dem Celſus, auch den 
Derfen des Abdmnius Fannius Palämon de pon- 
deribus er menfuris,.1538 durch Johann Cotern drus 

cken laffen. ‚f. unten den Serenus Sammonicus. _ 


1034. Calchum (Wilhelm von). T. 
Diefer gehöret zu den Gelehrten, ‚denen dag Ges 
faͤngnis eine Studirfiube geworden ift. Er hat ſei⸗ 
ne Zuſammenfaſſung geometrifcher Aufgaben, wel⸗ 
che zu Bremen 1629 in fol. erſchien, in ſeinem Arre⸗ 
fte zu Bokehunn verfertiget, ( H. Wippel). Ich des 


‚merfe, daß er ſich ſonſt Wilh von Halckheim, ge⸗ 
nannt 
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nannt Lohauſen, ſchreibe. Dieſes AR ar ber’ vera 
folgte David, welchen er aus dem italiänifchen des 
Virgil Malvezzi ins Teutſche gebracht, und der zu 


Cothen 1643 in 4 aug der Preſſe genommen werben: 


1035. Caniſius (Peter). 1. 

Das Leben dieſes Mannes, welches Matth. Aa⸗ 
der aufgefegt hat, iſt auch 1015 g Antwerpen ge⸗ 
druckt; wobei, welches nach der DBemerfung wehrt 
iſt, Mhangsweiſe eine Nachricht vom Theodoriß 
Canifius, welcher Peters Bruder war, gefunden wird, 
(9. Wippel), Ä | BERG 

1036. Canftein (Karl Hildebrand von).t. 

Bergleiche die Lebensbeſchreibung von diefem from⸗ 
men Freiherrn, welche Joach. Lange deflelben Le⸗ 
benebefchreibung Speners angehäuget hat, Halle 
1740, 8. (9. Wippe). Uebrigens ift ein geringer 
Drudfehler im A. G. L., wenn Zildeband vor Bil- 
debrand fichet. Zu feinen Schriften gehöret noch 


die nurgedachte Lebensbefchreibung des f Speners, 


welche anfänglich‘ den letzten Theile von deffen theo⸗ 
logifchen Bedenken vorgefeßt worden; u. f. vergl: 
das 4. B. L. unter Spenern. Die Ganffeinifchen 
Gedächtnispredigten find 1722 in fol. zu Halle erfchies 
nen. Uebrigens find verfchiedene Ausgaben der Lanz 

inifchen Bibel. Ueberhaupe find in der Ganfteinis 

en Bibelanftalt im Hallifchen Waifenhanfe ı) vor 


ganzen Bibeln in verfchiedener Groͤſſe von dem Jahre 


1712 bis 1748 eine groffe Menge , nemlich 698900; 
und 2) von Neuen Teftamenten, fo wol mit gröbes 
ver als kleinerer Schrift, zufammen 476650 heraugs 
gekommen. Der Herr Graf von Zinzendorf. hat in 
feinen vier und dreiffig Jomilien über Die Wunden⸗ 
itanei der Brüder, fo er auf dem Herrnhag 1747 
gehalten, in der 15 Homilie 142 u.f. ©. getadelt, 
baß man in der proteftantifchen Kirche die 9. Schrift 
d gemein zu machen fuchte, und daß man von Zeit 
Zeit Nachricht gegeben, wie viel taufendmal man 


fi 
he m der Menfchen Haͤnde geliefert ur ſef. — 


h 


— 


28 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
ber H. D. Baumgarten in der 6ten Sammlung der 
Theologifchen Bedenken auf der. 818 ©. geantwor⸗ 
tet hat; womit H. Joh. Phil. Freſens Nachrichten 
von’. Sachen 2 B. 19 152 ©. zu; vergleichen. 
Einige haben die Menge der in-Hake abgedructen 
Bibeln als eine befondere Wolthat Gottes; erkannt, 
Io, Alb. Fabricii Genrifolium Lutheranum p- 622, 
o. Franc. Beddei Ifag. hiftor, theol, p. 1557. Lau zii 
inftit. theol, litt, p.307 ſeq. Beſiche Herrn D. —* 
Frankens Nachricht in den. Woͤch. Zalliſchen An⸗ 
zeigen vom Jahre 1749, 7 St. 98 und 99. Schon 
vor der Canſteiniſchen Sigelauftalt iſt die Bibel zu 
Halle im- Verlage des dafigen Waifenhaufes 1708 
ingras mit fel. Aug Herm. Frankens Vorrede an 
Richt femme — 
1037. Canutus (Bartolus).. 
uUnrecht wird dieſer Daͤne im Joͤcheriſchen Werke 
Bartolus genannt fein. Vorname war auch eigent⸗ 
lich nicht Bertilius wie ihn Morhofs Polyhiſtot 


angiebt, fondern Bertilus. Daß er der allerpoſſir⸗ 


fichfte Affe- von der ausgearteten Schreibart des Li⸗ 


‚pfius gewefen, hat er ſelbſt Millionenmale gefagt 5; 


fo gar auf dem Titel feiner Briefe, ſtehen diefe Worten 
Quae Lipfianum aliquid habent infufum et ad mom 
rem ae modum.nouae illius Muße. Er: hatte zu ſol⸗ 
ehen feinen Briefen auch ſchon das fechfte Hundert 
fertig, und war entichloffen,. es gleichfalls gemein, 
u machen: änderte fich aber, und lies es bleiben,“ 
4 bat er ein Werk de viris illuſtribus inter Danos, - 
zugeſagt. Die vier erſten Centurien epiſtolarum ſe⸗ 
keftarym hat er zu Malmoe 1617 und 1628, die fuͤnfte 
aber: 1620 zur Veſtzeit zu Laͤderaͤg herausgegeben. 
Yu dieſem Texten Orte hat cr auch feine Sjmilitudines 
Ascicas bearbeitet, und fie dem Buchdrucker Johann 
Zallervord zugeeignet, welchen er virum magnum 
et npuum bibliepelarum Phoebugı, nennet. Crenius 


hat ihn, in feiner Abhandlung von den gelehrten 


Veben/ unsere Waglarit. ehren Cr AR 
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gernis einen hohen Rang auch in Menkens Charla⸗ 
tanerie, und in Aſchpans Superſtitione littéeraria⸗ 
denn er wuſte ſich vor Hochmuht und Phantaſterei 
nicht zu laſſen. Man kan ihm den Chriſtian Vevaͤ⸗ 
rus, dieſen Portuenfem , an bie Seite ſetzen: denn 
dieſer ift in den Canut fo verliebt: gewefen , wie iener 
in Lipfen vernarret war. Ein Beweiß davon ift das 
Merf, welche er 1623 unter diefem Titel ausgehe⸗ 
cket hat: Gnomae et fimilitudines; quae in epittolis 
Canuti infperfae. (H. Wippel). In des berühmten 
Herrn Confiftorialrahts Schlichrers Catalogo pla- 
giariorum, Welcher in den Bremifchen Syribedis gefun⸗ 
den wird, wird Lanuts "aus Wlorhofen gedacht; 
Sonft kann man der Lipfifchen. Schreibart viele Urs - 
fheile in de8 Thomas Pope Blount cenfura.cele-, 
briorum auctorum antreffen. Man Hat auch ein 
Buͤchlein von diefer Art, nemlich Franc. Suvertii Flo- 
= Iuſti Lipfi ex eius operibus. Erphord. 1625 
I2, | | “ * 
1038. Carranza (Bartholomäus von) f. 
Daß deffelben Summa concilisrum durch den Syl⸗ 
vius Zufäge befommen habe, fiept zwar unter Syl« 
vius: es iſt Aber billig, es Auch unter feinem Ra⸗ 
men anzümerfen. (9. Wippel). Bi h 
1039. Carfted (Johann Kaſpar). 
‘ Bon diefem lutheriſchen berühmten Gottesgelehr⸗ 
ten. und fin. Preuſſiſchen Feld⸗Probſte handelenichtnue 
der fel. D. Ernft Friedrich Ylenbauer in der > 
sicht von istlebenden Theologen u. f. w. 4495456 ©. 
fondern auch der berühmte Herr Rector Küfter im: 
Fortgeſetzten alten und neuen Berlin, - Bei beiden 
aber fehlen etliche Schriften, die wir gegen diefes Ab⸗ 
faßes Ende anhängen wollen. J. C. Carſted iſt 
den 2 Ehrifimon. 1684 zn Bismark geboren, einer 
Heinen Stadt der alten Marf Brandenburg... Deſſen 
Bater Joachim Larfied, 1653 den 9 Jenners in 
DOfterburg geboren , ıft als Nahtsherr in Bismark 
1739 im 36 Jahre feines Alters verſtorben. Te 
Rz | s 


Dr, 


so Viſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 

Vorfahren. wohneten groͤſtentheils zu Stendal, wie 
denn. der Elterwater M. Johann Larfted dafelbft 
1468: geboren, und an der Marienkirche Prediger ges 
wefen, wo man noch fein Grabmal vor dem Altare 
fiehet. Die Mutter hies Margarethe Dietrichin, 
fo 1680 heirathete, und 1696 ftarb ‚seine Tochter ei⸗ 
nes Buͤrgermeiſters in Bismark; die Grosmutter, 
war Dorothee Stapelin, aus dem Schoͤnbeckiſchen 
Geſchlechte, deſſen Vorfahren ein Vermaͤchtnis fuͤr 
ihre Nachkommen in Stendal geſtiftet. Anfänglich 
legte er den Grund ſeines Studirens 1693 und 1694 

Groſſen⸗Moͤringen, eine Meile von Stendal, wo 
‚feines Vaters Bruder, Benediet Carſted, daß Pfarr⸗ 
amt verſahe, deſſen Sohn, Benedict, nachheriger 
Pfarrer in Sandau, ihm Geſellſchaft leiſtete. Beide 
befuchten hieraufi2 Jahre hindurch unter dem Schul⸗ 
regenten Hochau die Schule zu Bismark. Unſer 
Carſted Fam hierauf in die Schule nach Ruppin, 
und lernete 1697 und 1698 unter dem Rector Rubin 
und Conrector Prisfow. Das Yahr 1699 brachte 
er faft ganz zu Haufe zu, worauf er in Werben, 
dann.in Seehauſen, wohin er 1701 Fam, feine Ar⸗ 
beit fortfeßte, und dort den R. Jungen und C. Koͤp⸗ 
yet, hier aber bis 1703 den NR. Graven und C. 

aͤllern zu Anführer hate. Ferner befuchte er bie. 
Saldrifche Schule zu Brandenburg von 1703 bis 
1705 ‚, wo damals der R Salp, der C. Willam, 
und Subreitor M. Ziesler ſtunden. Aus Begierde 
zu Schulwiſſenſchaften, gieng er. 17085 nach Berlin, 
und befuchte.die Friedrichmerderifche groſſe Schule, 
wo damals der befannte Joachim Lange als Nettor, 
SM. Lubath als Prorertor, und Wernsdörf als 
Sonrector , lehrete. Der fränfliche durch vieles Si⸗ 
Ben und Nachtitudiren zugegogene Leibeszuſtand hielt 
mi faft länger, als befchloffen war, non dem Bes 
ch einer hohen Schule zurüf: zumal da ihn Chris 
ph Matthäus Seidel, nachmaliger Berlinifcher 
Mrobft, mit fih nach Schöneberg, mo er damalg - 
das Predigtanit verwaltete, nahm, feine Kinder Mi 
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hm untermeifen- lied, und. ihm Vorfchub gab, bei- 
mehrer Leibesbetwegung feiner Wiedergenefung- zus 
warten. Im Jahre 1708 kam er gefünd den 26 Aprik 
an, und lies fich den 27, unter dem Prorector Breits 
supt, und Dekan Michaelis den ältern, einſchrei⸗ 

en. Bei ienem hoͤrete er die heiligen Lehren, bei 
Sranten und Anton die Schrifterflärungen , bei 
Langen die geiftliche Streitigkeiten, bei Schneidern: 
die Weltweisheit, bei dem: iungern Herrn Michae⸗ 
lis den Unterricht im Hebräifchen. Weil er zu Schule 
fahen Luft hatte, lies er fich 1709 zum Mitglicde 
der auserlefenen Pflanzfchule der Unterweiſenden, 
annehmen, undzog indas fo genannte Padagogium: 
doch daß er nicht unterlies, in den beiden erftern 
Jahren die Borlefungen bei der hohen Schule zu bes 
— Man rief ihn 1715 an die Stelle des ſel. 
vin Johann Schlichts, nachmaligen Berliniſchen 
Predigers, nach Brandenburg zur Rectorſtelle der 
Saldriſchen Schule, und ordnete ihn zugleich, als 
Beigeordneten des Predigtamts. Hier heirahtete er 
716 ben ı1 Hornung Katharinen Eliſabeth Strah⸗ 
lin, des Archidiakons M. Chriſtoph Strahlens, und 
der Margarethe gebornen Geſeniuſſin, zweite Toch⸗ 
ter. Den Ruf zur Conrectorſtelle an das Werderi⸗ 
ſche Gymnaſium zu Berlin, der einige Jahre hernach 
an ihn ergieng, verbat er. Das that er auch, als 
man ihm 1722 dag Diakonat zu Oſterburg antrug: 
wogegen er in demfelben jahre, mit Beibehaltung 
des Mettoratd, Garnifonprediger bei dem dafelbft 
liegenden britten £dniglichen Grenadier » Bataillon 
wurde. Zu feiner Zeit waren in det Saldrifchen 
Schule einfens 32 Edelleute zugleich! auf Anſuchen 
bes Rittercollegiums aber muften nachgehendg die 
einheimifchen von Ddel, welche zu Brandenburg ftus 
diren wolten, fich der Nitterfchule auf dem Dom bes 
dienen. Allein 1726 ward er zum fdniglichen Res 
Himentd- und Porsdammifchen Garnifonprediger be: 
rufen, und am zweiten Advent von dem fel. Feld. 
probft GSedicken singeführer, worauf er den — | 
er mittag 
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mittag ſeine Anzugspredigt hielt, und mit Anfang 
1727 das Amt uͤbernahm. Hier ward ihm auch die‘ 

Unterweiſung der koͤn. Prinzeßin Sriderife, ietzigen 
Marggraͤfin zu Anſpach, und der Fon. Prinzeßin Phi⸗ 
lippine Charlotte, ietzigen Herzogin zu Braunſchweig, 
aufgetragen. Im J. 1736 ernennete ihn ber Koͤnig 
zum Feldprobſt, Inſpector, Garniſonprediger, und 
SHeiffger des. Kriegsconſiſtoriums in Berlin, an die 
Stelle des fel. Feldorobſts Lampert Bedifens, welches 
den 24 Horn. geſchahe, nachdem fein Vorfahre nur erſt 
den 21 mit Tode abgegangen war: Am zweiten 
Oſtertage hielt er in Gegenwart des geſammten Fi: 
niglichen Hauſes die Abſchiedspredigt, und fuͤhrete 
ſo fort, als Probſt, ſeinen Nachfolger, H. Johann 
Friedrich Oesfeld, ein, worauf er den zweiten 
Sonntag nach Oſtern zu Berlin ſeine Antritspredigt 
ablegte. Ihro Mai: ernannten ihn 1736, nebſt dem 
D. Jablonski, Probſt Reinbek, und Hofpr. Nol⸗ 

ten; zum Verordneten in der Unterſuchung der Wol⸗ 
fiſchen Streitſache: weswegen Ludovici ihnen ins⸗ 
geſammt ſeinen andern Theil der hiſtoriſchen Einlei⸗ 
tung in die Wolfiſche Philoſophie zugeeignet. Dee’ 
am 21 Maͤrzen 1736 erfolgte Tod feiner ern. 
verfeßte ihn in den Witwerftand: er ehelichte aber 
den 24 April 1738 wiederum J. Marien Margare⸗ 
then Langin, die zweite Tochter des gemwefenen Alte 

deifchen Superintendenten, deffen Lebenslauf in 


en Zenkelſchen lezten Stunden zu finden. Set \ 


Ihmt verwaltete er ferner zu Berlin big — 
che des Glaſenappiſchen Regiments nach Schleſien, 
da er auf koͤniglichen Befehl mit zu Felde gehen mufter! 
fo befand er fih denn mit auf dem Marfche diefes 
Megiments, welches er mit zu beforgen hatte, wie: 
auch bei demfelben in unterfchiedlichen Seldlägern, 
und leztens im Winterquarfire zu Liegniz. Inzwi-⸗ 
fchen war der Hochehrw. H. M. Johann Chriſtian 
Decker 1742 zum Feldprobſte in Potsdam beſtellet 
worden, doch ſo, daß Carſted die Gefaͤlle von den 
Ordinationen behielt. Weil aber das in — Fr 
er | | aſſene 
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laͤſſene Amt wegen feiner Abweſenheit mancherlei Hin⸗ 
derungen unterworfen war, bekam er, nach geſche⸗ 
bener Borftelung , Befehl, nach Berlin zuruf zu ge 
ben’, als. er mit dem Regimente fchon wieder bis nach 
Sranfenftein aufgebrochen war.- Er fam den 2 Horn. 
2742 in Berlin an, und verwaltete feine Aemter mit 
geoffer Treue und Liebe zur Wahrheit, big an fein 
Ende; welches 1752 den zı Auguſtmonats «rfolgte ; 
nachdem er fein Alter über 67 jahre gebracht, und 
feinen: Aemtern bis in das 37 Jahr vorgeftanden 
hatte. Nebft feinen übrigen Verrichtungen, hatten 
zu Berlin einige Candidaten bei ihm ihre geiftliche 
Uebungen, durch Vortrag über Sprüche, Beten, 
Unterredungen über Lehrftreitigkfeiten, Befragungen 
über geiſtliche Säge. Seine gedruckte Schriften find 
ad) Einladungsfchriften; unter diefen find (1-8) 
ohrigefehr: 8 , in denen dag Leben der Superintenden« 
Ten und Pfarrer der Altfiadt Brandenburg befchries 
ben wird, (9.10.) Zweie de requifitis idonei fchola- 
zum magifri, von 1715, und 1716. (Ir) hiftoria 
Veteris Brandenburgenfium vrbis, 1722. . (12) Vita 
Leuini Ioannis Schlichrii, antecefloris fui in fchola 
‚faldria. (13) Hiftorifche Nachricht von der auf dem 
‚Harlunger Berge befindlich getwefenen Marienfirche, . 
1726. (ID) Schulreden, welche einige iunge adeliche 
zu unterfchiedener Zeit gehalten und drucken laffen. 
%14) de litterarum ftudiiseorumque mulktiplici fructu. 
fi (15) de neceflitate educationis, (16) de publicis 
Scholis priuatae präeferendis. Won dergleichen Sins 
Halt ift auch des H. Joh. George Albrechts zu Frank⸗ 
furt am Main herausgegebene .Einladungsfchrift, 
unter dem Titel: Drei groffe und fchädliche Vorur⸗ 
theile, durch melche die meiften von öffentlichen 
Schulen abgehalten werden; in der dritten undlesten 
Vorftellung, 1743. (17) de naturalibus ftudiorum 
adminiculis. (18) de.anomala difcendi ratione et via. 
419) de cauflis difimilium in fcholis profeftuum. 
(20) de curiofitate eiusque limitibus. (21) de ne- 
ceſſitate latinas addifcendi litteras,. (22) de cultu et 


he, € 'elegan- - 
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elegantia larinae linguae. Diefe Neben find alle latel⸗ 
nifch, und in ungebundener Schreibart: folgende 
zwei aber intentichen Werfen, von bürgerlichen S 
lern schalten, aber auch gedruct. (23) Die noch 
übrige, und den Evangeliſchen höchfindthige Lebens⸗ 
reformation, in einem gegen dag eingefallene zweite 
Subitäum gehaltenen Schulactu, 1717. (24) Schule 
dige Pflichten bei dem Anfange eines neuen. Jahres, 
173°. !HT) Es folorn nun etliche teutfche und la⸗ 
teinifche Abhandlungen — (25) Entwurf von bee 
Anformatisn und Education der fFudirenden Jugend 
in der Saldrifchen Echule, ızı5,ing. Auch fein 
Vorgänger im Amte, Schlicht, hatte eine kurze 
Nachricht von der Erziehung und Information dee 
Jugend in der Saldrifchen Echule, drucken laffen. 
(26)- Zuftand der Saldrifchen Schule in der Altftade 
Hrandenbufg, tie derfelbe um Dftern 1717 befchafe . 
fen, in 4. (27) Salvrifche Schuleinrichtung in der 
Kursund alten Stadt Brandenburg, nach den ins 
abgewichenen 1719 Jahre. gehaltenen und auf inftes 
hendes 1720 Jahr- proiectirren Lectionen, fonderlich 
der vereinigten Privat » information, nebit einem 
dreifachen Anhange, ing. (28) Philofophia moralis, 
ſeu ethica, in rabulıscompendiofe exhibita, in 4 und $. 
z. E. Magdeb. 1736, 8. Herr Neubauer ſetzet ras 
tionalis, es muß meines Wiſſens moralis heiſſen. 
(29) Philofophia rationalis, feu logica vulgaris ar 
ecieftica, in 4. Brandenburg 1736. ft kurz. (30) - 
Compendium orthographiae Cellarianae , in 8. (31) 
Cafparis Praetorii, Confulis olim Palaeo “Bränden- 
burgenlis, carmina facra in- feftos et dominicos dies 
cum vita aultoris, 1722, 8. (32) Die erfüllete Hofe _ 
nung in dem feligen Abſchiede Herrn Karl Wendelin 
Eonicers, eines Hofnungsvollen Alumni, 1720, fol. 
(3 :) Eine Parentation auf den Tod deg iungen Herrn 
‚von Liſt. (34) Lezte Valet- und Abfchieds- Rede, 
darinnen die unter feinem Rectorat vorgefallene Merk» 
wuͤrdigkeiten in dem Saldriſchen Lyceo erzehlet wer⸗ 
den, gehalten den 3 Jenn. 1727. Es kommen 6 
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(IV) die Predigten, welche er c) in der Garniſon⸗ 
firche zu Potsdam gehalten, und die mehrentheilg 
anf befonderem koͤniglichen Befehl gedruckt worden. 
(35) Die von dem Herrn Jeſu angeführte Urſachen, 
warum fo wenig von denen, fo Gottes Wort hören, 
feelig werden: über das Ev. nm Sonntage Eeptuas 
ef. 1727. auf fünigl. defonderen Befehl dem Druck 
erlaffen. (36) Die dieblihen Wohnungen Gottes, 
über das Evangelium am. erften Pfingfttage Koh. 
XIV, 23, bei höchfter Segenmwart beider Ken. Mai. 
wie auch deg zweiten Prinzen und smeier Prinzeffinnen 
Hoheiten: auf Kon. Befehl gedruckt, 1728. (37) Die 
Nohtwendigfeit und Moglichkeit der neuen Wieder 
geburt, nach Anweifung des Ev. am Fefte Trin. aus 
a. HI, ı, in Gegenwart Ihro Kon. Hoheit deg 


onprinzen und Ihro Hochf. Durchl. von Anhalt ' , 


Deſſau gehalten, 1728. (383) Das wahre Ehriften« 
thum, fo wel, wie man dazu gelangen, als fich dare 
innen zu verhaften habe, aus.der gewöhnlichen Epie 
ſtel am Eonntage Cantate At. 1729 in Gegenwart 
des Kon. Haufeg, auf Special⸗Befehl gedruct. (39) 
Die Unfeeligkeit einiger Communicanten, am grünın 
Domeritage 1732, auf. Koͤn Befehl gedruckt. (40) 
Das fhändliche und fehädliche Lafter der Völlerei 
und Trunfenheit, aus der Epiftel Eph. V, 18, den 
20 Eonnt. nad) Trinit. 17732, ing. (41) Ewiges 
Mol und Wehe, tiber daB Evang. am ı Sonnt. nach 
Trin. 1733, da Shro Mai. die Königin in Potebam, 
nebft Dero dritten Prinzefin Ton. Hoheit in Pots⸗ 
dam commiumiciret: Auf Hoͤchſtdero Befehl gedruckt, 
in 4. (42) Bon dem Tifche des Herrn, am grünen 
Donnerſtage 1735. Auf befondernt Befehl gedruckt. 
Die Predigten, fo er G) zu Berlin dem Druck über 
laffen,, find : (43) Eine dem Gieneralfeldmarfchalf 
von Nazmar gehaltene Keichenpredigt über die Worte 
ı Tim. I, ı5: Mir ift Barmherzigkeit wiederfahren, 
Berlin 1739, fol. (44) Die Stügen und Saͤulen, 


darauf gläubige Berer fich fteifen und Ichnen konnen, 
& 2 daß 
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daß fie nicht ermuͤden und ablaſſen, am 5Sonnt. 
nad) Oſtern, 1740. (45) Solennelpredigt uͤber den 
verordneten Text aus Pſ. XXI, 2.3.4, als Ihro Kin. 
Maieſtaͤt von Aalen sc. mit Ihro der Königin vom, 
Ungarn Maieflät 2c. einen etwuͤnſchten Frieden ges . 
fchloffen, in der Garnifpnfirche zu Berlin bei volke 
reicher Berfammlung den 7. Sonnt. nach Trin. 1742. 
Gott zum Preife für folche Wohlthat gehalten, und 
auf Begehren dem Druck überlaffen, Berlin in 4. 
Sie ift unter allen damals herausgekommenen Fries 
. dengpredigten die erſte geweſen. (ſ. Neubauern, 
auch H. Kuͤſtern, wie oben.) Ich kann aber daß 
Verzeichnis ſeiner Schriften noch mit etlichen ver⸗ 
mehren, die fo wol’in dent Neubaueriſchen als Küftes 
riſchen Werke ausgelaffen worden; indem der in der. 
‚ Borrede angezeigte Herr Friedrich Wilhelm Carfked, 
ein Candidat des Predigtamts zu Berlin, welcher 
meines Wiſſens ein wuͤrdiger Sohn des fel. Probſtes 
iſt, mir nöch einige angegeiget hat, die theilg bei ſei⸗ 
nem Lehramte zu Dotabem, theilg. zu Berlin, zum 
Vorſchein gefommen. Jene ſind an der Zahl dreie; 
nemlich: (46) Zeugnis des rühmlichen Lebens Herrn 
Juſt Reichard Melizens, Cand. der Theol,, Bran⸗ 
denburg 1727... (47) Auferbaulicheg Leben und Ster⸗ 
ben eines zehniährigen Fraͤuleins Sophien Doro»! - 
theen von Kneſebek, Potsdam 1733, fol. (4) Eine, 
Dorrede zu einem Gefangbuche von 1056 Liedern, _ 
Potsdam 1731 ing, und lang ı2. Es ift nachhero, 
öfters in g mit feinem und grodem Druck auf Schreie. 
be- und Druch-Papier wieder aufgelegt, auch mit ſie⸗ 
‚ben. Liedern vermehret worden. Diefe find der Zahl 
nad) viere, und heiffen : (49) Eine Predigt vom 
Willen Gottes, daß allen Denfchen geholfen werde, 
über Joh. II, 16, und folgg. ald das Evangelium 
am zweiten Pfingittage, Berlin 1744, 4. (50) Daufs 
und Friedens Predigt über Jeſ.xLV, 5. 6. 7. 8. bei 
dem Friedensfchluffe Sr. fin. Mai. in Preuffen mit 
ben hoben Höfen von Wien und Dresden gehalten 
din 2 Sonntag nach) Epiph., "Berlin REN 
| Zur SI 
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Mr) Die Findliche Srommigfeit des Herrn Jeſu ges 
‚gen feinen Vaeer im Himmel und gegen feine Eltern 
auf Erden, aus dem Ev. am ı Sonnt. nach Epipfy. 
Berlin 1749, 8. (52) Der fräftige Wiberftand eines 
Chriſten gegen den Satan in feinen Verfuchungen, 
"Aus dem Evang. am Sonntage Invocavit. Diefe 
Predigt ift nach feinen Tode in die Sammlung er- 
ui ee Predigten auf alle Sonn und Fefitage- . 
Evangelien von verſchiedenen geiftreichen evangeliſch⸗ 
lutheriſchen Lehrern gehalten, fo im Verlage der Real⸗ 
ſchule zu Berlin 1753 in 4 herausgekommen, mie - 
eingerücker. worden. 
"Togo, Cartes, oder Cartefius, (Res 
natug, oder Rene des). f. 
Wir koͤnnten von dieſem berühmten MWeltweifen 
noch ein vieles fagen. Seine Schriften find in meh- 
zeren Sprachen zum Vorfchein gefommen : Und mag 
„Haben nicht diefelben für Streitigfeiten erreger? Wie 
gros ift niche die. Anzahl feiner Anhänger? wie mäch 
‚tig dag friegerifche Heer feiner Gegner? Jene haben 
ſich die Jahre her ziemlich verringert : aber der Ruhm 
des Weltweifen ftirbee nicht. Einige find fo heftig 
geweſen, daß fie vorgegeben, feine Säge bahneten 
den Weg zur Atheifterei oder Goftesleugnung : und 
dergleichen hat man auch andern Häuptern der Welt: 
weiſen vorgeworfen, welche feine Gartefianer find. 
"Man vergleiche des Pluche hiftoire du ciel Tom. II. 
pP 284.16. 9. Bedern, verum Cartefius, qui de 
»emnibus dubitandum efle credidit, numinis diuinis quo- 
que exiftentiam in dubium vocauerit, exindegtie re- 
«&te acheis adnumererur, Königsberg 1724. J. Sr. 
—— Dauids Slingerſteen oder Davids Schleu⸗ 
derſtein, im Haag 1682 in 8, worin auch geſchim⸗ 
»pfet wird. Andr. Rittern de religione Carteſũ, Greifs- 
‚Walde 1705, fo die unermüdete Feder des Herrn Prof. 
son Windheim in. den Bemühungen der Welt: 
weifen u. fe. w. IVB. ı2 Th. befchreibet. Daß man 
auch) auf griechifch wider be gefochten, lehret iger 
3 e 
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de Schrift: O waersaus ayriyer®es, raresi 
‚ra r& Kagryals Anunara Ilevre ddeoAoye zo 
DiAcsodaz, — iv Fn Haramapunav Axady- 
Pix — ToosarHaovros KessoDeps FE SONN- 
TATIOY, — u @tow Qur@£ovres ’Egei- 
xs r8_ ZONNTATIOYT, 73 QAres,. 
Jedoch, biefe, und diefer Gattung Schriften mehr, 
gehoͤren mehr zur Gefchichte der Weltweisheit, als 
der fd genannten Gelehrtengefchichte: um deswillen 
bricht man hier. davon ab. Es iſt noch etwas an⸗ 
ders, welches hieher gehdret. Bekannt: ift bi daher 
geweſen, daß diefer Weiſe von der Koͤnigin Chriſtina 
nach Stockholm berufen worden, und hier 1650 er⸗ 
blichen; auch bekannt, daß ſein Leichnam, welcher zu 
Stockholm unter einem anſehnlichen Grabmaale auf“ 
dem St. Olofs⸗Kirchbofe, durch des damaligen fran⸗ 
‚göhfeden Geſandten Chanats Veranſtaltung, begra⸗ 
"ben worden, im Jahre 1690 nach Frankreich abgefuͤh⸗ 
set worden, obwol der letztere Umftand: im A. G. L. 
nicht beruͤhret wird. Was aber bis auf neuliche Zeit,. 
ſo wol ſchwediſchen, al8 andern Gelehrten, unbekannt 
geblieben, iſt dieſes, daß noch ein Theil von den 
Carteſtaniſchen Ueberbleibſeln zu Stockholm zu fin⸗ 
den ſeyn foll, wie man dieſes vom 14 April 1753 von 
Stockholm aus geſchrieben, und in oͤffentlichen Blaͤt⸗ 
gern geleſen hat. Der Rector des Gymnaſiums zu 
Skara in Weſtgohtland, Here M. Suen Sof, hat 
hiervon in einem nm. damalige Zeit, nemlich 1753. 
nach Stockholm erlaſſenen Schreiben die Nachricht 
gegeben „daß, da man des Cartefius Korper aus der 
. Gruft hervor genommen, und ımter der Aufficht eis- 
nes Befehlshabers von der Stadtwache nach- ber 
Echifbrücke gebracht, diefer Befehlshaber die Hirn⸗ 
ſchale de 8 Weltweiſen davon weggenommen, und als ein: 
rares Ueberbleibſel verwahret hätte: — 
ren aber ſey der Befehlshaber ge —* die Car⸗ 
teſiſche Hirnſchale in die Haͤnde der Glaͤubiger dieſes 
Sammlers, oder beſſer, dieſes Treuners a 


Bon verftorbenen Gelehrtenꝛc. 34 - 
Herr Hof ſetzte hinzu, daß, als er dieſes Ueberbleib⸗ 


ſel ſelbſt bei jemanden in Stockholm geſehen, ſolches 
ihm zur — folgender vier dichteriſcher Zei⸗ 
len Anlaß gegeben; 
» Paruula Cartelü fuit haec caluaria magni, 
Exuuias reliquas Gallica bufta tegunt! 
Sed laus ingenii toto Mffunditur orbe, 
Miftaque coelicolis mens pia femper ouat. 


uebrigens iſt die am Grabmaale zu Stockholm be⸗ 
— geweſene Brabfchrift, ohnerachtet ienes ſchon 


vorlaͤngſt verfallen geweſen, dennoch zu Stockholm 
in einer in ſchwediſcher Sprache gedruckten Beſchrei⸗ 
der Stadt Stokholm aufbehalten worden. 
im vorigen Fahre hat das wiedergefundene Car⸗ 
ER Meberblei fel dem berühmten $reibergifchen 


Hector, H.Biedermannen, jur Gelegenheit gedienet, 


ine fleine Abhandlung de reliquiis eruditorum zu 
iben.. Erlang. gel. Anm. u. Nachr. 1754. 34 

St. 280S.) Da giebt er Deifpiele, wie man nicht 
nur Hochachtung,, fondern wol gar einen Aberglaus 


ben, gegen die —— gelehrter Maͤnner, oder 


andere ihnen angeh ep Sachen bezeuget habe. Sol⸗ 
che byte sn pt — Epimenides, Pine 
dar, Euripidegs, Epifur, Epicter, Virgil, Dvid, Fin 
Shomas un Yaino ‚ Vetrarcha, Kabelais, eipfing, 
akob Balde, und —— Martyr; von denen „Here 
.. die. hieher gehörigen Merkwürdigkeiten anführet. 
Wäre es Giefigen Drts fchicklich,, fo würde ich dieſe 
Sache mit mehrern Beifpielen erläutern und vermeh⸗ 
ag können. Vom Umgange der Königin Chriflina 
in Schweden mit dem Eartefius ſtehen einige Merk⸗ 
mwürdigfeiten im 2ten Bande der 1753 gedruckten Me- 
ungis de literature, d’ — es de philofepbie des 
Herrn von Alembert. 


— 1941. Cats (Karl). 
Hat in holländifcher Sprache 1697 zu Amſterdam 









nl era. (2 Nee) 
Sy 1042. 


ans Licht geftellet: Jeſus Chriſtus is de Sıligmaker 


f 
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1042. Chytraͤus (David). f. 

Daß Heinrich Arnold fein Buch de ftaru eicteht — | 
graecae ing teutfche gebracht, ftehet öben. (1016 Zahl.) - 
Man merfe noch Sturzens orationem in funere Dau. 
Chyrraei, Koftof, 1700, in 45 auch von feinem tes 
ben Jakob riebrich Reimmanns Einleitung: in die 
gel. Gefch.4 B. 574 u.f. S. und Hiftoriam Bibliöche- 
cae Febriciaune | Th. 275 u. f.S. Seine — 
find im A. G.L. nicht alle bemerket worden. X 

1043. Corber (Kafpar)..t. “ 
' Diefer Mann folte wol hier nicht — & 
fchrieb ſich Cörber. Wenn man auf die Ausfprache 
Acht haben wollte, fo müfte er Körber angegeberk 
werden , da, — — Zoͤrber heil, pin 
Körber = Wippel.) 
J 4 Coſmas Pra genſis. 
Das * ns Biſchofs — findet ſich auch 
in der vermehrten Ausgabe des Coſmas, welche nicht 
nur 1607, ſondern auch 1621 zu Hanov aus der We⸗ 
cheliſchen Druckerei in folio ans Licht getreten iſt. 
CH. Wippel) Hierbei melde:ich ſtatt eines Zuſatzes, 
daß, ſtatt einer Einladungsſchrift zur Beſtreitung ei⸗ 
niger Saͤtze aus der buͤrgerlichen Rechtsgelehr ſam⸗ 
keit, unter dem Beiſtande des Herrn aptiſta 
ickers R. D. und iuriſtiſchen Lhrers in der 
&hereftanifchen: Anftale zu Wien, der Herr Joachim 
Krakovski des H.R.R. Graf von Kollowrath eine 
Schrift ausgegeben, mit dem Titel: „Continuatio 
Chronici Bobemici , olim confcripri a Cosma, Prar 
„genfis ecdlefiae decano, nunc e codice MSCto Pra- 
„genfiprodiffta, von ı Alph.ı B.in 4. Es ift dieſe 
Fortfeßung des Coſmas von allen bisher befannt ger 
wordenen unterfchieden.  Gie gehet big 1283, und 
bat wenigfteng zwei DVerfaffer, A und Balbi⸗ 
nus haben fich diefer Schrift ſchon bedienet: ihre 
Yusgabe wird den Gelehrten fehr angenehm feyn. 
CCeipz. gel. Zeit.1753, 52 St. Beitrag su 2 Er⸗ 
lang. Anmert. 179% 29 — S.)- 2. 
1045. 


von verftorhenen Gelehrten ꝛꝛ. 41 


1045. Cramer (Daniel). T. 


Seine Komoͤdie oder Luftfpiel vom Saͤchſiſchen 

‚Prinzen-Raube ift durch Joh. Summer, oder Som⸗ 
mer, in teutfche Reime gebracht, und 1605 zu Mag- 
deburg in 8 herausgegeben worden. E8 tar diefer 
Summer Prediger zur Oſterweddige, einem Dorfe im 
Hagdeburgifchen. f. Herrn P. Bottfcheds Schaubühr 
ne, 3<h. (H. Wippel.) Ich kann auch hier noch 
anfügen, daß der Herr Prof. Joh. Dan. Denfo Phy⸗ 
fifalifche Briefe herausgegeben, darinnen im ı 2. 
I Th. Nachrichten von einigen Pommeriſchen Skri⸗ 
benten der Naturgeſchichte vorkommen, unter wel⸗ 
chen ſich auch Daniel Cramer befindet. Seines 
Werks von Pommern gedenket auch Zeiller in feinen 
hiſt. chron, geogr. 2 Th. a2 S. 


1046. Cruſius (Jakob Andreas). f. 
» Daß dieſer Juriſt ſchon etwas in feinem vierze⸗ 
henten Jahre Durch den Drud bekannt gemacht, 
‚melden S. Hochehrm. der Herr D. Joͤcher: es find dar- 
‚unter eigentlich feine lucubrationes de morte et no- 
„Kurnis ofhciis zu verfteben. (9. Wippel.) 
1047. Cruſius (Martin). |. 
Man merke noch hierbei die Schrift: Georg.Henr. 
Goeæzii Princeps graece doftus: äccedunt Jo, Conr, 
. Dieterici programmata ,. d& reftauratione graecarum 
litterarum a Reuchlino, Cxuſio, Neandro et Rhodo- 
‚ manno fafta, vt et B. Zwingeri Oratio de barbatie 
ex linguae graecae ignoratione, Lipf. 1704, 4. (9. 


MWippel.) Wir innen noch einen Zufak aus dem - | 


Zampnrgiſchen Briefwechfel der Gelehrten von 
7751 in 8,37 St. 584588 ©. machen, wofelbft Karl 
Ehriftian Zirfch eine gute Nachricht von dieſes Mar⸗ 
tin Crufius Vater und Bruder mittheilet, welche 
zur Erläuteiung des Lebens diefe® beruͤhmten Man« 
nes gereichtt. Sein Vater Martin Kraus oder 

- Rrauß, geboren zu Bodenſtein im Banıbergifchen 
‚2494, (Crufii Poemat. grtec. L. II. p. 95.) hörete 15177 

Rz Rachen 
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Zuthern zu Wittenberg, (Crufii Germano -graec.L.V, 
p. 214. 210.) war anfänglich Pfarrer zu Gräbern 
(ad fepulchra) und Waltersbrun, welche Pfarre dag 
alte Halleriſche Geſchlecht in Nürnberg von 1438 
an bis hieher zu Teihen hat: und zu Gräbern fam 
‚auch der tübingifche Erufius 1526 den 19 Herbftnion, 
aufdie Welt. Bon diefem Nürnbergifchen Orte Gräs 
bern fam der alte Martin nach Brück an der Rede 
nig, fo von der daſelbſt über die Redniz gebaueten 
Brücke den Namen trägct, und alfe abernial® auf di» 
ne nürnbergifche Pfarre. Von Brück kam er 7535 
auf die ulmifche Pfarre Luizhaufen, wo er jur Zeit 
des ſpaniſchen Krieges, da Kaifer Karl der fünfte 
Ulm belagert hatte, viel augzuftehen hatte. Denn 
als er im Jenner 1547 mit feinem Weibe nach Ulm 
flobe , und unter- Weges in dem Dorfe Echarenftäten 
bei dem damaligen Pfarrer George Herniz das Nacht⸗ 
lager nahm, wurde er. über bem Abendeſſen von eie 
ner kaiſerlichen Partei verſtoͤbert, und flüchtete nebſt 
feinem. Weibe nach dem Beinhaufe des Kirchhofes, 
100 er fich mit genauer Noth unter ein paar Todten⸗ 
färgen verbarg. Als die Soldaten mit bloffen Deu 
gen das Beinhaug durchfuchten., fanden fie ihn und. 
Fin Weib zwar nicht: unter Weges aber famen fie 
ihnen hernach doch in die Hände, wurden beraußt, 
. und die Frau vermitzelft eines! Hundes befreiet. C 
„Fi poem. graec. p. 147. m 1548 Jahre ſollte 
das Interim annehmen, und es redete ihm ſonder⸗ 
lich ein guter Freund in Ulm zu, er ſollte ſich dazu 
" beavemen und ein Auge zu machen. Krauß aber, 
+ Welcher einäugig war , verfegte: Wenn ich ein Auge 
jumache, fo bin id) vollends gar Klind. (Erefi Gar- 
"Mmano-gräec. p. 235. und Poem. grec, p. 148.) Alſo 
‚würde er 1548 des Interims halber daſelbſt entlaf- 
fen, und fam gen Culmbach zu’ M. Otts Korbern, 








aſigen Hofprediger und Superintendenten der ihn 
„auf die damals dem Wolfgang Adam bon, Walden⸗ 
fels zugehörige Pfarre —— 3. beförderte. Er. 


„wurde aber 2553 von bannen abgefo und zum 


. 
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Spitalprediger zu Hof in Vogtland verorbnef: von 
warnen ihn Marggraf Albrecht. von Brandenburg, 
nachdem er. um felbige Zeit das Städtgen Bodenftein 
erobert hatte, in dieſes fein Vaterland berief. Doch 
muſte er. auch von hier bald wiederum weichen, ward 
— zu Schlicht bei Vilſek, und ſtarb hier den 7 
ärz 1554 im fechzigften Jahre. Sein älterer Sohn, 
der tübingifche Cruſius, verfertigte ihm - folgende 
Grabfchrift: — | 
Crufius hic placida requiefcit morte folueus, 
Ter quinis luftris multa dolenda ferens, 
Qui medium vitae diuina dacendo peregit, 
Cui meritum Chrifti vica ſalusque fuit. 
Nunec immortales adfumtus viujt in oras, 
| Et terris viuum filius eſſe facit. 
. Siehe M. Wolfs. Krugeri Onomafticon chronol, vi« 
rorum literis, dignitate et virtute illuftrium, Gein 
- anderer Sohn Johann Kraus, des tübingifchen Bru⸗ 
der, ward zu Sruͤck 1527 den 18 Weinmonatg gebos 
‚ren, und von dem berubmten Andreas Althammer, 
damaligen Pfarrer zu Eltersdorf nahe bei Brück, noch 
felbigen Tages getaufet. (Crwfi Germano-graec. L. V. 
179.) Diefer ward 1520 Kapellan zu Altdorf, mo 
— Andreas Flamm Pfarrer war; ferner 1529 
Stadtprediger zu. Sulzbach; und ſtarb allda den 7 
April 1533. Crufi Germano-grzec. L V. P.179, 219.) 
048. Dedekenn (Johann). 
Seine Obſeruat. poet. ſind 1688 zu Antwerpen, 
and 1691, durch den groſſen —— ‚zu Kiel ans 
Licht getreten. (9. Wippel.) | 
1049. Dedefind (Eonftantin Ehriftian), - 
Er war in der andern Helfte des vorigen Jahr⸗ 
hunderts aͤlteſter Eurfächfifcher Steuerfaflirer, und 
£aiferlicher gekroͤnter Dichter, auch ein Mitglied oder, 
ie er fich ſelbſt nennet, Gefellfchafter des elbiani⸗ 
fehen Schwanenordens, und führete den Namen Con⸗ 
CorD. Sein Sohn war Johann Botsfried Dedes 
Pind. (1050 Zahl), Er lebte zu Dresden, —— 


— 
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Auch; vermuthlich geſtorben, und hat verſchiedene mel⸗ 
ſtens gebundene Schriften, geiſtlichen und erbauli- 
chen Inhalts, herausgegeben; als: (1) Heilige 
Myrrhenblaͤtter, welche des reinſten und feinſten 
Oſteropfers ſchmerzlichſte Abſchlachtung in andächl- 
gen Leidensliedern begreifen, Dresden 1665 in 12, 
7 Bogen, ohne die Zuſchrift und Ehrengedichte an 
den Verfaſſer. (2) Neue-geiftliche Schauſpiele, be⸗ 
kwehmet zur Muſik, darinnen Himmel auf Erden, 
und Stern aus Jakob, nebſt Kindermoͤrder Herodeg ; 
ein Freuden⸗ und ein Trauerſingeſpiel, über die Ge« 
burt Jeſu, 1670, in 8, 12 Bogen. "Der fingende 
(ſoll vieleicht Siegende heiffen) Jeſus, in feiner Hoͤl⸗ 
Ienfahrt und Auferftehung, 5 Bogen. ‚Der fterbende 
Jeſus ꝛc. (3) Tägliche chung mächtig wahrer Gott“ 
-feligfeit in lehr⸗ und geiftreichen Gefängen , lang I2, 
Dresden 1683, 14 Bogen y mit der Zufchrift an die 
Prinzeſſin Angeliken, Zürftin zu Anhalt 2c. nebſt ei⸗ 
nem Anhange von 7 Liedern der Durchk, Zürftin, An⸗ 
nen Elifabeth,  vermählten Herzogin zu Bernſtadt⸗ 
Dels. (4) Salemons, Königs in Iſrael, lehrvolle 
- Schriften , in Gefänge verfaffet, uf: tv. Dresd. 1696, 
in 12, 10 Bogen, ohne die Zufchrift an das. Oher⸗ 
Feuiertolfegium. (5) Frommer Chriſten koͤnigl. Prie- 
ſtertum und Gebetopfer, aus ConCorDens Andach⸗ 


ss, hr» 


Diſo Herr Dedekind , ald Gottes Dudelkind, 
In der. Welt Ruhm rn bei Gott den Himmel 
oe, BE ind, Be’ 


W Da 


) 
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Da denn M. Schneider bei dem Worte Dudelkind 
eine Anmerkung aus Jerem. XXXI, 20 gemacht, und 
die Worte angefuͤhret; DOIIWL,U 7 DT 72, 
puer pretiofus, deleötabilis, narus delitiarum,, cet. 
wobei noch die Stellen Klagl. Jerem. IV,2, Spruͤchw. 
VII. 31, Sjela. LXVI. ı2, erfläret , und die Bemer⸗ 
kungen des Datablus angeführet find. Allem Anſe⸗ 
pen nach hat H. Dietmann diefe Merkwürdigfeit aus 
zweierlei Urſachen berühret: erftlich, um den übel an⸗ 
gebrachten Wit anzubeuten,. hernach, dag fehlechte 
urtheil einer übel angebrachten Anmerfung mit dem 
Finger zu zeigen. Daß der Name Dedekind in Du⸗ 
Helfind witzig verändert, oder vielmehr mit dieſem 
atıf ienen gefinnfpielet worden, hat den Verfaſſer wol 
nicht das hebräifche Wort TI, ein Sreund, ein 
Beliebter, bewogen, fondern dag teutfche Dudel, 
welches eine Sackpfeife, oder fchlechthin eine Pfeife, 


auch einen Befang, zu erfennen giebt; twelcheg, wenn 


er darauf gefehen haben würde, daß Debefind ein 


Liebhaber der mit der Tonkunſt vereinbarten Dicht 


funft fen, ‚noch eher den artig gefchienenen Einfall 
entfcehuldigen möchte, als da er, um feinem feltfamen ' 
MWite ein Anfehen zu geben, und. den Schein eines 
dudelhaften Ausdrucks zu vermeiden, fo gar Schrifte 
ſtellen anführet,, woraus, in Vergleichung des Inhalts 
berfelben , abzumeffen, daß er durch Dudeln fo vielalg 
fielen , fcherzen, verftanden haben wolle. Im uͤbri⸗ 
gen ift die Sitte, feine eigene dichterifche EinfäDe mit 
Motenmachen zu verfchangen, noch ſo gar lange nicht 
altmodifch worden, und die Fahre wiffen wir und uns 


ſere Väter noch, da man die fogenannten Schatzkam ⸗ 


mern, Blumenleſen, und wie fie alle heiffen, gar uns ' 
verſchaͤmt plünderte, und den Raub am Ende des 
Blats mit Kreuzen, Sternen und Zahlen anfündigte. 
Dem gefunden Berftande haben wir es zu danfen, 
daß dieſes Unweſen ins Elend verbannet worden, 
worin es iezt feufzet. Noch ſehe ich nicht ab, weg 
wegen ein Dichter mit Fleis fo unverftänolich ie 


⸗— 
wa 


46 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

Ben tolle, daß die Noth ihn triebe, Noten darüber 
, machen; oder warum er feine Leſer heimlich damit 
chimpfen wolle , als ob fie ihn nicht verfichen wuͤr⸗ 
den, daferne er verftändlich fchreibet. Ganz befonde- 
re Fälle nehme ich qus. Ich finde auch nicht , daß 
bie alten Dichter anderer Voifer von feinem Geſchma⸗ 
cke unter ihre eigene Lieder Anmerfungen gefchoben:. 
und, ohnerachtet anderer Leute Anmerkungen über ie⸗ 
ner ihre Gefänge zum Theil von erheblichem Nutzen 

find, fo gehen doch dieienige oftmals fo weit mit ih⸗ 
ren · Anmerfungen, daß die alten Dichter, wenn fie 
aufftehen folten, fih nur darüber aufhalten würden. 
Man Fann ſich hierüber in dem Chef d’Oemure d’un 
Inconnu par Chryfoß.Matanafius guten Rahts erholen. 

1050. Dedefind (Johann Gottfried). 
Geboren zu Dresden. in der legten Helfte des vo⸗ 
rigen Jahrhunderts, ein Sohn Lonftantin Chriftian 
Dedekinde, (1049 Zahl) ward Miagifter, und war 
von 1690 bis 1729 Pfarrer zu Niederſchoͤna im Frei⸗ 
bergifchen in Sachfen, von beffen Leben der Here 

“ Amtsprediger zu Freiberg Ehriftian Gotthold Wilifch 
in der Kirchenhiftorie der Stadt Freiberg und des 
rer in dafige Superintendentur eingepfarreten Städs 
te und Dorfer Handelt. Im Druck hat man von 
ihm folgende Predigten, die Herr Wiliſch nicht an⸗ 
gemerket hat. 1) Die Heilung der zehen Ausſaͤtzi⸗ 
gen, als ein himmliſcher Gnadenthau, Dresden 1689, 
. 4. 3 Bogen. Es iſt eine Gaſtpredigt, die er als da⸗ 
maliger Anwartfchafter des Predigtamts zu Herzogs⸗ 
twalda gehalten. 2) Die Herrlichkeit der Oberſchaa⸗ 
rer, dag ift, triumphirenbe Himmelskirche, eine Pre⸗ 
digt, die erden 9 Wintermen. 1696 am Kirchweihfeſte 
gu Oberſchaar gehalten, aus Dffenb. XXI. 2. Dress 
den, 3B. in 4, mit ber Zufchrift an den Ammann 
Konraden in Dresden. 3) Der verlaffene und uns 
verlaffene David : eine Eircularpredigt über Pf.-XX VII, 
‚ 10, in der Domkirche zu Freiberg am 29 Dct. gehal⸗ 
ten, 1697, Dresden 3 B. ın a. Auf der letzten zo 
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tehat er fich wider den Zoilus und Momus verwah⸗ 
ret, und fein Vater hat in etlichen Zeilen gleichfam, 
ein Echo darunter drucken laffen, des Inhalts: er, 
der Sohn, folte fih nur nicht für den beiffigen Zaͤh⸗ 
nen iener fcharfen und unbefugten Tadler fürchten. ſ 
K. Gottl. Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. 1Ih.538,540 ©. 
1051. Degenfolb (Karl Friederich). 

Ein Iutherifcher Gottesgelehrter, fam 1682 ben 
12 Jul. zu Wildenfels auf, die Welt, lag von 1702 

big 1707 zu Leipzig den Wiffenfchaften ob, wo er auch 
1705 die Meifterwürde annahm; worauf er 1716 
Mithelfer im Predigtamte zu Stolpen, einer Stadt 
unter Bifchofswerbda in Sachfen, fodann 1723 Ober: 
“ mithelfer daſelbſt, auch 1729 Pfarrer, in des verftor- 
benen Karl. Samuel Senfs Stele, geworden, 1747 
aber aus feinem, Amte durch den Tod abgefordert 
wurde. Man hat von ihm an Schriften: (1) Gruͤnd⸗ 
licher Unterricht von denen unterfchiedenen Kirchres 
ierungen Gottes, im alten und neuen Teftamente, 

| ubiffm 1715,8. Es ift ein kurzer Begrif der Kirs 
chenhiſtorie, und wird in etlichen Schulen in Sach» 
fen noch gebranchet. (2) Kurze Einleitung in bie 
politifche Hiftorie insgemein, und in die fächfifche ins 
fonderheit, Pirna, ı716 in 8. Iſt ein. kurzer Ber 


grif der weltlichen Gefchichte, fo man auch in einie . 


en Schulen noc)-brauchet. (H. Dietmanus Saͤchſ. 
rief. ITh. 205 ©.) Hierzu füge ich annoch: (3) 
termeifung der chriftlichen Religion, wider die Atheis 
den, Naturaliften, Juden, Türfen.und Heiden, Baus 
jen 1722, in 8. (4) Grundris der Theologie, Dres⸗ 
ben 1731, 8. Iſt eine ganz kurze Schrift. 
1052. Deichmann (Hilmar). 

4 Gleichfalls ein lutherifcher Geiſtlicher, eines Drechs⸗ 
lers zu Hannover Sohn, daſelbſt in der erſten Helfte 
des verlaufenen Jahrhunderts zur Welt geboren, 
ward Magiſter, ſtand 8 Jahre lang als oberſter Schul⸗ 
lehrer zu Hameln, folgends 6 Jahre als Pfarrer zu 

Groſſenberkel, bekam 1661 David Erpthropels 

| e 
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le als Prediger an ber Aegidienkirche zu Hannover, 
1670 George Erythropels Platz an der Georgenkir⸗ 
che allda, und bezahlte am 5 Weinmonats 1674 die 
Schuld der Natur. Nachftehende geichpredigten hat 
er zum Druck gegeben: über da8 9. Sirachs XLII, 
16, 1671; über Philipp III, 20. 21. 1672 ..au8 Sefa:.. 
"LVII,.1. 2. 16735 aus ı Petr. 1V,ı2. 1673; aus Pf. 
XI, 5. 6. 16735 aus 1 Job. IN, 1.2.1673. ſ. Herrn 
Schmerfabls zuverlißige Nachrichten von tin 
verſtorb .· Gelehrten Il heil, 204u.f& 
1053. Edzardi (Sebaſtian). . 
Kergl. Herrn Hermann Samuel Reimars Lebens⸗ 
befchreibung dieſes gelehreen Mannes, Hamburg 1736, 
fol. (H.Wippel.) Daß er in feinen Schriften fo hef⸗ 
tin die Reformirten und Lutheraner, fonderlich die er⸗ 
fen, geläftert, und etliche davon 1705 zu Berlin 
durch des Henkers Hand ald gottesläfterliche vers 
brannt worden, lieſet man im 4.8.8. , wozu ich noch 
anmerke, daß folches auch zu Zalle gefchehen , wie 
ich mich erinnere in der Dreybauptifchen Befchreie 
bung des Saalkreiſes umftändlicher gelefen zu haben. 


1054. Ennius (Quintus).. 
> "gieher gehöret G. H. de Franckenau Abh. de mor- 
bo Ennii poerae, Wittenberg 1694. (9. Wippel.) 
1055. Eremita (Daniel). J. 
Von dieſem Manne hat der gelehrte Herr Pro⸗ 
rector Johann Jakob Wippel zu Berlin eine eigene 
Nachricht auf etlichen Quartbogen bekannt gemacht, 

kann von diefes Bremits Streitfehriften mit 


k 
J 


Man 
dem zaͤnkiſchen Scioppius auch Herrn Freitags Ana- 
le&a literaria de libris rarioribus nachſehen. Die Stri- 
cturae, welche nach Ausſage des Gelehrten⸗Lexicons 
unter Zopfern, dieſer Benedict Zopfer gegen ſein 
lter germanicum gemacht hat, find 1688 zu Tuͤbin⸗ 
gen gedruckt worden. (H. Wippel.) Nurgedachte 
abſonderliche Wippeliſche Beſchreibung betraͤgt 4 
Bogen, und wird in ben Samb. gel, Ber. 1751. & 
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St. 436 Seit. fürzlich ertwehnet. Daß Iter germani- 
eum ift 1637 in 24 gedruckt. Er ftarb am 30 Dee. 
1613. Geine Lobreden auf den Cofmus und gerdis 
and fiehen in der Rappifchen Sammlung, 
1056. Evodins Theodulus). 
Der ältere Zerbftifihe Wolfgang Amling hat un⸗ 
ter diefem angenommenen Namen. eine Befhreibung 
unſers Erzhirten Jeſu Chrifti u. f. f. herausgegeben, 
wie man droben umftändlicher (1011 Zahl) meldet. , 
1057. Francke (Gregor) T. 
Seine Lampas controuerfise eucharitticae, welche 
2 Theile in gdart ausmacht, hätte wol koͤnnen anges 
fuͤhret werden. ( H. Wippel.) Merfe noch: Er heiffee 
nicht Öregorius, wie im A. G L. fichet, fondern _ 
GregorinsGregorä. Die Schrift: de-coelo beatorum 
eruditio Scr.$Sacrae erc. iſt contra temerarias aflertio» 
nes Io. Frimelis de coelo increato erc, Frfs an der 
Dder ı651.4. Die de fignis extremi diei ift dafelbft 
1650 ing gebruft. | | 
1058. Gallus (George). T. 
Dieſer Böhme "hat auch) ein Buch myſticorum 
pfalmorum et odarum cum ecclefiafticis quibusdam 
hymnis Lurheri, quos in latinum idioma tranſtulit, 
herauegegeben: es ift ſolches gu Nuͤrnberg 1631 ges 
druckt. (H. Wippel.) Daß Jakob Heinrich Pauli 
einige Lieder aus ihm genommen und verbeſſert habe, 
wird weiter unten bei dieſem Pauli vorkommen. 


1059. Gerlach (Melchior). 1. 
Daß er auch Matth. Dreffers Rede vom Zuſtan⸗ 
be der griechifchen Kirche ins teutfche überfet;t habe, 
welche bei der teurfchen Leberfegung Bon des David 
Chytraͤus Buche de ftaru eccleñae graecae, von 158 
in 4, ſich befindet, ift unter Heinrich Arnolden (101 
Zahl) gedacht worden. Manmuf diefen Mann nicht 
mit einem andern Melchior Berlach,, der im vori« 
gen Jahrhundert zu Ealbiz im Sächfifchen dem Pfarr» 
amte vorgeflatiden , ——— | — 
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1060. Gerſon (Chriſtian). > 


Sein Geburtstag faͤllet auf det ı Augufim.rs6g; _ 


Meines Wiſſens iſt es nicht 1627, wie dag 1. ©. 8; 


hat, fondern 1622 gewefen, da er in der Saale, int 
„welche die Pferde liefen, ertrunfen. ‚Beiden Worten : 
als er von einer Sochzeit fpät Abends von dem 
Lande nach Zauſe fahren wollen, merfe, daß es 
Latdorf geweſen, wo er der Hochzeit, einer Tochter 
eines daſigen Pfarrers beigewohnet hatt. 
1061, Gierſch (Gottfried). 

Zu Steinau im Schweidniziſchen am 15 Auguſt⸗ 
monats 1685 geboren, wurde 1717 Katechet in Bres⸗ 
lau, 1724 Schulcollege, 1726 Profeſſor der Groͤſſen⸗ 
kunde bei den Gymnaſien daſelbſt, und ſtarb am 1 
Weinmonats 1739. Er ſchrieb: Programma de ſen- 
ſu precum Chriſti gethſemaniticarum; Tentaminis 
geographiae generalis ſpecimen; gab auch Cellurii 
- Grammaticam aufs neue heraus. fi Selehrte Neuig⸗ 
keiten Schlefiens, Ernſt Chriftion Zaubers Beitrag 
zum Joͤch. Gelitor: Kopenh. u.Leipj. 1753, in 8, 39 ©. 

1062. Goͤlnitz, oder Goͤlniz, (Abraham). 

Dies iſt der eigentliche Name des folgenden. 
(1063 Zahl.) u e ' 


1063. Golnig, oder Golniz (Abraham). }ı 


Dieſer VBerfaffer des Viysfis belgico-gallici heiſſet 
eigentlich nicht Golnitz, Tondern Goͤlnitz.(H. Wippel.) 
| 1064. Grabener (Theophilus). 
Das Leben dieſes berühmten Nectorg zu Meiſſen 
hat deſſen Sohn €. G. Brabener zu Dresden und 
Leipzig 1751 in 4 unter diefem Titel befanne gemacht x 
Euocationes diuinae in vira Theophili Grabeneri, 
9. Wippel.) Dan merfe noch von feinem Leber 
des fleiffigen Herrn Rectors Biedermanns Altes und 
Neues von Schulfahen, I Theil, Halle 1752, 211 
©. und folgg. Man hat von ihm 3. Er. difl. de 
Bora OIT39. fine excommunicatis ꝓer infomria, 
Witt. 1710, 4. Er ſchreibt ſich auch Grabner, Grab- 


nerta 


— 


— 


‚ bon verftorbenen Selehrtene. ı 
nerus. Herr Chrift. Gottfr. Brabener ift auch durch 
andere Schriften befannt. | | en 

1065. Groot (Adolph). _ | 
Aus Libau in Curland, — Prediger zu Edwah⸗ 
len, hierauf 1706 in feiner Vaterſtadt, worauf er zur 
Haſenpotſchen, und ferner zur Wiedauiſchen Gemein⸗ 
de gekommen. Bey Gelegeuheit eines Streits we—⸗ 
gen des dreigliedigen Segens ſchrieb er: de benedi- 
&ione facerdorali; und von der Controvers uͤber 
den dreigliedigen Segen difquifitio de fundamento 
do&rinae ſidei. (Tetfch in der. Curländifchen Kir- 
chengefhichte, Zauber im DBeitrage zum Joͤch. Ge⸗ 
lehrtenlex. 39 ©) , a — 
| 1066,. Gruͤzmann (Michael). - - .; 
Prediger zu Foͤderſtett im Magdeburgiſchen, gab 
1672 in 8 zu Zerbft-in teutfcher Sprache Alttolagiam 
veri Chriftianifmi factam heraus (9. Wippel.):  : 
1067. Guthwug. 
Oder Theodslus Euodins, ein angenommener Mar 
Me, unter welchem fich der aͤltere Wolfgang Ams 
ling bei einer droben angezeigten Schrift frorı und 
1056 Zahl.) verborgen hat. | este un 
1068. Gundling (Nikolaus Hieros ; 
muß. re 
Vergl. Fridericı Wideburgi Memoriam N. H.Gund: 
lingii, Hılae 1729, 4. (H. Wippel.) Ich ſetze noch 
einen Schriftfteller von deffelben Leben und Schriften 
hinzu, er ift.der Herr geheime Naht von Dreyhaupt 
in der Beichreibung des Saalfreifes ILTH. 624 u. f. 
©. ingleichen noch eine Schrift, fo zu Frankfurt und 
Leipzig gedruckt worden , mit der Aufjchrife: LEE, 
ieron. Bundlings umftändliches Leben und 
chriften u. f. fi von feinen Schriften, deren viele 
hach feinem Tode herausgekommen, und meiftend« 
theils im Joͤcheriſchen allgemeinen Verzeichniffe be— 
merket werden, merke ich noch an: NH. Gund 
lings Sammlung kleiner Lnehtgek Seyeiften und Arts 
—— ec Se, mer⸗ 
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merkunt en, als ein Anhang zn den Gundlingianise 
davon der 2te Theil zu Halle in 8 1751, im Verlag 


— 


der Rengeriſchen Buchhandlung, erſchienen. — 
2069. Hagecius von Hayek oder Hayk 
Chaddaͤus). f. | 


Er hat auch 1585 de cereuifia eiusque conficiena 


di rarione ein Werk gefchrieben. und zu Frankfurt hei 


Wecheln in 8 drucken laffen. (H.MWippek) 

“ 1070. Hally (Edmund): | 
Ein berühmter Sternfundiger, um 1656 gebo» 
ven, reifete 16% 5 ‚auf Euniglichem Befehl nach dem Ei⸗ 
Sande ©. Helena, die ſuͤdlichen Geſtirne zu meffen, 
beſuchte 1679 Heveln zu Danzig, wurde zu Anfang 
diefes Jahrhunderts Lehrer der Meßkunſt zu Oxford, 
und 1719 Föntglicher:: Sternkundiger, und fcheinet 
1742 gefterben zu feyn. Seine Schriften find: Ca 


f 


talogus ftelläarum Auftralium; Methodus inueftigartdi 
&ecentricitates planerarum; Synopfis ‘of the Aftrono= 


mie of Comers; er gab auch den Apolloniam Pergaeum 
heraus; To traten auch nad) feinem Tode feine Ta= 
bulae aftronomicae and Licht ; es ftehen überdag von 
ihm viele Abhandlungen in den Trancactions and des 


nen 1708 zu London in 8 herausgefommenen Mifcel- 


leneis curioſis. (f. Weidleri hiftoriam aſtronomiae, SJau⸗ 
bers Beitrag zum Joͤch Gel. ker. 39 iind 40 ©.) Zu 
näheret Beſtimmung fann man nöd) folgendes ans 
merfen. (I) Wann es heiffet, er habe Apollonium 


Pergaeun ‚herausgegeben, fo find folgende zroeen. 


Schriften hieher zu rechnen. +) Apollonii Pergasi de 
ſectione rationis libri duo, ex arabico latine verſi, et 
de fe&tione fpatii libri duo zeftituti,ab Edmando Hal-- 


- 


key, Oxonü 1706, ı Aiph. 3 Bogen. Hernach £) da 


groſſe Werk unter der Inſchrift: „ Apollonit Pergae 


„Conicorum libri otto, Priores quatuor cum Lem- 
„matis -Pappi et Commentariis Eutocii graeco-latini. 
raece nunc primum Prodeuntes eX MSS. Bodleia- 
„nis er Sauilianis; pofteriorum tres ex collatis di- 


ver 


F 
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„uerfis MSS. Arabicis in latinum verfi. O&auus au» 
„tem agnito eius arzumerfto reftirutus, Accedunt 
ygereni libri duo de fe&tionibus cylindri et coni grae- 
„co-latini.. Graece iam psimum ex bibliocheca regia 
„Parifienfi: Opera er ſtudo dm. Halli, Geome- 
„triag Profefloris Sauiliani.. Oxoniae 1730, fol. s Mph. 
16Bogen, worans unter andern erhellet, daß Zalley 
das achte Buch des Apollonius erſetzet habe. ſ. des 
Freiherrn Chriſtian von Wolfs kurzen Unterricht 
von den vornehmſten mathematiſchen Schriften, 
Halle im Magdeb. 1717 in 8,22 und 32© (U). 
Unter feinen Abhandlungen in den Englifchen Trans- 
actions ift, baß er, nach dem de Lagny in feinen nou- 
veaux elemens d' Algebre für die Ausziehung dee 
Wurzel ans den Eubifchen Gleichungen und denen 
son dem fünften Grade eine viel leichtere Regel er⸗ 
funden, diefelbige in gedachten Transadtions allgemein 
gemacht; melche allgemeine Halleyifche Lehrart 
Wells in feinen Elementis Arithmericae und Whi⸗ 
- fon in dent Anhange zu den Elementis Algebrae 
‚Newtoni trfläret haben. f. ebendafelbft 41 und 42 
Seite. (IT) Die nad) des Verfaſſers Tode heraus» 
getretene aftronomifche Tafeln hat zn London 1749 
in 4 der Buchhändler Wilhelm Innys verlegt; fie 
heiffen: Tabulae aftronomicae; accedunr de vfu ra- 
bularum praecepta. Vergl. Berl Wöchentl. Ber. 
1749, 86 St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anmert. 
‚1749,47 Woche, 752 &. (IV) Auffer Weidleri hi- 
ftoria aftronomiae, wird man vermubhtlich eine naͤ⸗ 
here Nachricht vom Zalley in den beiden folgenden 
Merfen finden: Oxonienlis Academia: or the An- 
„tiquites and Curiofities of the Vniverfiry of Ox- 
‘„ford, by John Pointer, A. M. Rector of Slapton, 
„in the County of Northampton, and Diocefe of 
‚„Peterborough, Londen in 8, und in M. George 
Wilhelm Alberti Briefen, betreffend den allerneue- 
ften Zuftand der Religion und der Wiſſenſchaften in 
Grospritannien., Ä 
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1071, Hausmann (Mikolaus).T.- 
Auſſer dem Joͤcheriſchen Werke, welches fich auf 
Boiffards icones —— illuſtrium, und Saus⸗ 
manns Lebenslauf beziehet, findet man von dieſem 
redlichen Gottesgelehrten, der nicht nur den Saͤchſi⸗ 
ſchen, fondern auch den Anhaltifchen Kirchenreinigern 
beizuzehlen ift, leſenswuͤrdige Nachrichten in Bek⸗ 
manns Ziſt. des F tums Anh. VI Th.7 Hauptſt. 
5. und noch mehr in Herrn M. Chriſtian Gotthold 
iliſchens, Amtspredigers an der Nikelskirche zu 
Freiberg, KRirchenhiſtorie der Stadt Freiberg und 
derer in daſige Superintendentur eingepfarreten 
Staͤdte und ne Leipz. 1737. in 45 mie auch im 
Herrn Karl Gottlob Diermanns Pritfterfchaft der 
Augsb. Confeßion: im Kurfürkt. Sachfen, ICh. 
"Dresden und Leipzig 1752 in 8, 380 und 381.6. 
Da ntın bei, diefen "Schriftftelfern bald etwas fehler, 
bald etwas irrig angegeben ift, will sch eine genauere 
Nachricht von Sausmannen entwerfen, und nach⸗ 
gehends die Abweichungen anderer mit dem Finger 
"zeigen, damit man fie nach Belieben ändern moͤge. 
Nikolaus Zausmann war ohngefehr um 1468.44 
Freiberg in Sachfen aus einem alten und anfehnlis 
chen Gefchlechte geboven , und iſt niche nur ſchon 
1521 im Heumonat, fondern fehon vorher ı520, 
‚ edangelifcher Prediger zu Schneeberg geweſen, allwo 
er wegen feines unfträflichen Wandels .einen guten 
Geruch gegeben, wie aus der Schneebergifchen Chro⸗ 
nit Metzers 320 S. erhellet. Noch im Jahre 1521 
wurde er als Pfarrer und Superintendent nach Zwi⸗ 
ckau berufen. Als er hierüber D. M. Luthern zu 
Rahte gezogen, ſchrieb diefer an ienen: „Si Paftu- 
„ram aflumis, Papae et Epifcoporum hoftem te fa- 
„cies, illorum Decretis relignans; Si repugnaueris, 
„Chrifti hoftis’eris, Non ftar Chrifti fides.cum illo- 
„rum laqueis et fallaciis. In omnibus his tibi nihil 
„praeiudico: Sicut fic mihi confultum velim , cop- 
„ſulo: Tutius erat, aut non petere conſilium, va 
A „hoc 
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„hoc datum pie et benigne ferre. Non habeo (Deum 
„teſtor) aliud, sin quo optime vale. Wirtenb. Vn- 
„decimo Calendas Aprilis A. M. D. XXI. welcher 
„Brief Tom. J. Epiſt. Lutheri £. 315 b. ſtehet, deſſen 
Aufſchrift alfo lautet: „Venerabili in Chrifto Fratri 
„D. Nicoluo Hausmanno, Seruo Chriſti ſideli in Ni- 
„ueo Monte, etc. Nicht lange hernach, nemlich 
1522 fer. 4. poſt Oculi giebt ihm Luther, auch Raht, 
ie er fich mit der Veränderung. des äufferlichen Gots 
tesdienftes verhalten ſolle, nemlich Niemande etwas 
aufzudringen, und nichts deſto weniger das Evan⸗ 
gelium treulich zu lehren: „In aliis rebus nouandis 
„antea tibi ſcripſi, et nunc ſcribo, vt noſtram Vui- 
„tembetgae inſtitutam Normam aemuleris, ſi placer, 
„quam breui audies: Vtramque enim fpeciem liberam 
„fecimus, fed iis qui digni et timorati fuerint: Cae- 
„tera Omnia in fuo Ritu permittimus, et vnumquem- 
„que in fuo fpiriru abundare. ‘Solo aurem verbo agi- 
„mus, docentes, quid. Euangelium deMiffa et Com- 
„munione habeat, neminem :cogentes abftinere vel 
„celebrare. 2 Confcientia cuiusgue fibi viderit,. vt 
„Euangelio refpondeat, donec omnes crefcant, et 
‚ „omnes Euangelici fian. Nam in hac caufa populus 
„tegendus eft, non fecundum quod ‚Euangelium ha- 
„bet, fed fecundum quod Euangelium: haberur, 
„Non enim omnes capiunt Euangelium, ideo non. 
„omnes euangelice poflunt regi. Debent tamen 
„omnes euangelice doceri , donec. omnes capiant. 
„Interim alii ferendi ſunt, qui nondum capiunt, 
„Tom, II. Epiſt. £.53.  Dergleichen Schreiben hei vier« 
zig in dieſem — Bande an Zausmannen zu fin⸗ 
den find. Man begegnete demredlichen Manne zu 
Zwickau nicht wol, (ſ. Theol. Bibliothek so Th. 
118 ©. und Herrn Wilifchen,) bis: er endlich gar 
abgefeget worden, nnd 1528 weggegangen. Hier⸗ 
auf Fam er. in das Kürftentum Anhalt. Denn, ale 
im Jahre 1532 Deter Anfpach,. päbftlicher Hofpres 
diger der Fürftlichen Herren Brüder,, Johanns, 


etwas 


Ioachims und Georgen, am grünen Donnerſtage 
A: —— D 4 
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etwas — wider dieienigen, welche das Abendmahl 


Unter beiderlei Geſtait begehreten , geprediget hatte, 


und folches ihm mit gutem unterfaget worden war; 


er aber darauf nicht kinger bleiben wollen, fondern 
fich nach Sranffurt an der Dber begeben, und da= 
Be nachgehendg Prediger gewefen :- fo lieſſen Die ge⸗ 
ammten Herren Brüder Zausmannen zu ſich fom- 
sen, und nahmen ihn, nachdem er zuvor in eben 
dem Fahre am Tage Peters und Pauls vor denen 
Fuͤrſten Johann und Joachim zu Deffan, vor allen 
dreien Herren Brüdern aber in der Woche nach Der 


Geburt der Maria, zu Woͤrliz, geprediget, am 
Eonntage Kreuzeserhoͤhung in Beſtallung. Hierauf 


hat er an den Sonntagen und Feſttagen die Evan⸗ 
gelien, und an den Donnerſtagen die zehn Gebote, 
dem Volke erklaͤret, den Prieſtern aber die Epiſtel an 
die Galater geleſen, und darneben ſonſt iederman zu 
erbauen geſuchet. Wegen dieſes Hausmanus und 
der Deſſauiſchen Kirchenreinigung find nachgehends 
zwiſchen Fuͤrſt Georgen zu Anhalt und den uͤbrigen 
Herren Bruͤdern, auch dem Herzoge Georgen zu 
Sachſen, verſchiedene Unterredungen gehalten und 


Schriften gewechſelt worden, die man ber. Laͤnge 


nad) bei Befmannen füchen mag: Zausmann aber 


fuhr-ingwifchen in der Rirchenbefferung fort. Da 


er fünf Jahre Anhaltifcher Hofprediger gemefen, ſagt 
Dietmanns allein er feheinet bis ing fechfte Jahr dier 
fen Amte vorgeftanden: zu haben. Im Jahre 1538 
Fam er nach Freiberg in Sachfen ‚ als feiner Vater: 
ftadt, und zwar als Pfarrer am Dom: allein, da 
er am elften Sonntäge nach dem Dreieinigfeitgfefte 
auf der hohen Kanzel in,der Domtirche feine erſte 


Predigt’ that, wurde er in’ der Mitte derſelben mit 
Schwindel und einer Ohnmacht befallen, daß man 


ihn herab’ trug, und er noch. beffelben Tages, am: 
ı Herbftm., folglich: 1538, ftarb, worauf er am4 
Tage des Herbſtmonats in. der Domkirche beerdiget 
wurde. : Luther. hat diefem alten rechtfchaffenen Pre⸗ 


diger das ſonderbare Zeugnis gegeben: Quad.nas.de: 
ER — — — 7 
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cemus, ille visit, wie aus Seckendorfs Hiſt. Luth. 
L. I. Sect. 43, $. 110, auf dem 178 Blate der lateini⸗ 
‚ schen Ausgabe, zu erfehen ift, auch fo mol Herr 
- Dietmann an obgedachtem Orte, ale dershochehr- 
wuͤrdige und hochberühmte Herr D. und P. Daniel 
Gerdes zu Groningen, in der fürtreflichen AHifferia 
Reformationis fine Annalibus Enangelii erc. Tom, U. 
P.49.50, to er im Borbeigange diefes Mannes ge- 
denfet, wiederholet. Von feinen Schriften meldet 
der hochehrwuͤrdige Herr Föcher und, Bekmann eben 
nichts: wir fonnen aber doch etwas weniges angei- 
gen; nemlich die Predigt, welche er, wie vorhin ge« 
fagt , zu Freiberg gehalten, und in der Sortgefegten 
ng von Alten und Yleuen u.f. w. 1736. 
503 ©. angetroffen, auch von Dietmannen erweh⸗ 
net wird; ingleichen einige Briefe, z. E. ein Brief 
an Nikolaus Tilemann oder Tilomann vom Jahre 
1521, barinnen er über des Pabfts und der Bifchdfe 
Merfolgungen klaget, woraus man die Erfüllung def: 
fen, was Luther, wie oben gedacht worden, an ihn 
— hatte, wahrnimmt, welchen Brief der 
beruͤhmte Herr Johann Erhard Kappe in feiner 
Nachleſe einiger zur Reformationshiſtorie gehdrigen 
Urkunden IITH. 468 u. f. S. mitgetheilet: wo ders 
felbe auch anmerfet,. daß man von Zausmannen 
auch. etwas in den Unfchuldigen Nachrichten oder 
deren: ung vom J. 1721, 1022 ©. finde, wie 
auch ebendafelbft vom J. 1727 auf der 106. Haus 
manns Schreiben an Stephan Rhoten; mie folcheg 
S Berdes aus ihm angeführe. Schlieslich wird 
nüslich ſeyn, einige Befchichtsfebler,, fo. wohl im 
Allgemeinen Gelehrten Derzeichniffe, als im Diet 
manniſchen Werfe anzuzeigen. (I) In dem groffen 
Jocherifchen Werke ift (x) vielleicht unrichtig, wenn 
Feſagt wird, er wäre im fechzigften Jahre feines Als 
ters, nemlich 1538, nach Freiberg berufen werben. 
‚Denn Dietmann fest, er waͤre um 1468 geboren 
“worden: und ift dag richtig, fo muß er im fiebzig- 
L dorthin berufen und arten feyn. Iſt aber 
— *25 








die 
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die Zahl 60 im A. G. L. richtig ;: fo muß im Diet- 
mannifchen Buche die Zahl 1468 unrichtig ſeyn, 
und dafür 1478 ſtehen. (2) Gewiß aber. ift nicht 
richtig, wenn er ale der erfte lutheriſche Superin⸗ 
sendent in feiner Geburesftadt, Sreiberg nemlich, 
angegeben wird, wie aud) insgemein von andern zu 
geſchehen pflege. Denn der erfte Intherifche Supe- 
rintendent dafelbft ward eigentlich fein Amtsfolger 
- Kafpar Zeuner, dem 1539, nad) vollig eingerichtee 
tem Kirchenfprengel, als Juſt Jonas und George 
Spalatin zum andernmale allhier Kirchenbefuch ans 
geſtellet hatten, die Aufficht in Kirchen- und Schul. 
Sachen anbefohlen werden, wie aus Dietmannen 
381. 382 S. zu fehen. Diefes beftärfet auch George 
Bersmann im. Progr. fun. auf Johann Schügens 
‚oder Sagittarii, ehemaligen Zerbftifchen Lehrers an - 
der hohen Schule, Mutter, fo nebft andern Schrif- 
ten 1611 in 4 zu Zerbft gedruckt worden. Dieſe ift 
Kafp. Zeuners Tochter gewefen ; von Zeunern aber 
ſtehet dafelbft: qui, illo in verricorio , mifericordia e& 
benignitate dei accen[a euangelii luce, luftrandis eccle- 
‚fs primus praefedus fuir. Welches Zeugnis ſo deut⸗ 
Lich ift, daß dawider nichts eingewendet werden kann, 
iind mit den Urkunden uͤbereinſtimmet. (3) Dem⸗ 
naͤchſt iſt auch im A. G. CL. III Th. unter, dem: Na⸗ 
‚men Petrus, wo Petrus Anſpach vorkommt, und 
geſagi wird, er wäre 1531 nach Frankfurt an der 
Sder gezogen, dafür das Jahr 1532 zu ſetzen; von 
welchem Manne: auf ein andermal ein mehreres fol⸗ 
gen kann. Hier erinnert man ſolches, weil, wie 
‚vorhin: geſchrieben worden, Zausmann in dem lez⸗ 
tern Jahre fein Amtsſolger ward. (ID Sm Diet⸗ 
manniſchen Werke finde ich dieſes zu beſſern. (1) Es 
heiſſet, er waͤre Hofprediger bei Joh. Georgen und 
oachim, Gebruͤdern, geweſen, welches wegen 
Abkürzung des Namens Joh. entweder ein Mis⸗ 
derſiand des Herrn Verfaffers iſt, ober: den keſer in 
Misverfiand bringet. Es waren nemlich drei fuͤrſt⸗ 
liche Herren Bruͤder, Ran Joachim und Be 
— — orge 
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'orge. (2) Er iſt —— nicht zu Bernburg, wie 
Herr Dietmann will, ſondern zu Deſſau, Hofpre⸗ 
diger geweſen und daſelbſt in Beſtallung genommen 
worden. Und ob (3) das angegebene ohngefehrliche 
Geburtsiahr 1468 richtig oder unrichtig ſey, und 
etwan 1478 geleſen werden muͤſſe, wird H. Diet- 
mann vielleicht einmal nach Belieben in feinen Zu⸗ 
fäßen und Nachbefferungen anzeigen fönnen. Ders 
muhtlich würde bei dem obgedachten Werfe des Hrn 
Wilifchens auch eines oder dag andere anzumerfen 
feyn ; iezt habe ich aber felbiges Buch nicht in der 


Hand, | | 
1072, Hegenitius (Gottfried). 

Das Joͤcheriſche Werk feet zwar Gegenitius, 
und weifer dabei auf Zagenitius, man findet aber 
den Namen Zagenitius nicht. Nur unter Abrah, 
Orteln wird Gorrfr. Hagenitii itinerarium angeführet, 
dem Ortelii itinerarium per nonnullas Galliae belgicae 
partes angehänget ſey. Es fehlet folglich Bottfried 

agenitius, welcher 1628 ein Irinerarium Frifio- 

ollandicum gefchrieben hat... Solche bemerfet H. 
P Wippel in feinen Anmerkungen ; ich habe es 
fchon vorher bemerfet , und füge hinzu, daß dag 
Bud) auch zu Leiden in Holland 1630 in 12; 1647 
in 12; 1667 in ı2 herausgefommen, wobei fich Abr. 
Ortelii Gallo-Brabanticum itinerarium, und Georg, 
Loyfi Priuilegium Mercurii, ſeu de praeftantiffimis 
peregrinationis virruribus, befindet. Die Ausgabe 
. von 1682 wird in Zeillers bifl. chronol geogr. P. IH. 

p.72 fürzlich angeführee. Daß aber der Berfaffer 
eben fo richtig Hlagenitius, als Flegenitins,, genennet 
werde, folte ich faſt nicht meinen. 


. 1073. Heidenreih (Martin), 

Ein Masgifter, und faiferlicher gefrönter Poet. 
Leißnig mar feine Geburtsſtadt. Anfänglich ift er 
Prediger zu Albertsdorf, hernach zu Thalheim, im 
Sähfifhen, gewefen. In diefem legten Poften hat 
er 1694 feinen Bennonem rediuiuum, oder vo. 

— en⸗ 
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Bennonis, epifcopi’ olim. Mifenenfis, zu Dresden 
drucken laffen. ( H. Wippel). Aug diefer Nachricht 
fann Hrn. Dietmanns Sächfifche Priefterfchaft eis 
nen Fleinen Zufag bekommen, welcher unter Thals 
heim dieſes Zeidenreichs feine Erwehnung gethau⸗ 


1074. Heidmann (Chriftoph). T. 

Es find von ihm 1613 zwo Reden erſchienen, und 
1659 wieder aufgeleget worden, davon die eine de 
Iuleo nouo, feu Academia Julia dicata, die andere de 
beneficiis ducum Brunfuicenfium in Academiam Iu- 


‘. liam handelt. Auch find feine Diflertationes politi- 


cae durch den-Scheurläus herausgegeben worden. 
Wegen feiner epiromes hiftoricae aber ift noch folgen« 
des zu merken. So, mie folche im Joͤcheriſchen 
Werke angeführet wird, ftellet fie nur den zweiten 
Theil des ganzen Heidmannifchen Werfs vor. Dies 
fe8 Stück nemlich hat Zeidmann felbft ans Licht ge⸗ 
ftellet: den erſten Theil aber, welcher vom Anfange 
der Welt bid auf den Julius Cäfar gehet, hat Geb⸗ 
hard Theodor Meier ald ein opus poftumum heraus« 
gegeben, und den andern Theil wieder. mit auflegen 
daffen. (9. Wippe. — 
1075. Heilbronner (Johann Chriſtoph). 
Gebuͤrtig aus Ulm, befliß ſich Anfangs der Got⸗ 
tesgelahrtheit, legte ſich aber dabei auf die Groͤſſen⸗ 
wiſfenſchaft, hielt auch darüber nachgehends zu Lei⸗ 
pzig Vorlefungen, und ftarb bafelbft, um 1747. 
Seine Schriften find: 1) Verfuch einer mathematie 
ſchen Hiftorie; welche hernach 2) erweitert in lateinie 
ſcher Sprache herfürtrat, unter der Auffchriff: Hi- 
ftoria mathefeos ; 3)Specimen hiftoriae adris; 4) Geo- 
- metrifche Aufgaben in der Ausübung. Es ift zu be⸗ 
dauren, daß ihn der Tod gehindert, fein nuͤzliches 
Vorhaben, auch die neuere Gefchichte der gefamms 
ten mathematifchen Wiffenfchaften , fo wie er in der 
hifteria mathefeos mit der Nechenfunft den Anfang - 
gemacht, auszuführen. ſ. Zaubers Beitrag, 40 S 
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1076. Heilmann (Johann Jakob). 
Aus Zweibruͤcken, hat als Mannsfeldiſcher Feld» 
prediger 1618 eine gtuͤndliche Relation herausgege⸗ 
ben, wie es bei det Eroberung der Stadt Pilſen in 
Boͤhmen zugegangen. (9. Wippel). Diefe Schrift 
ift mir auch fonft bekannt, fie iſt zu Prag 1618 in 4 
gedruckt, und iſt ihr eine Danfpredigt angefügen 


1077. Henning (Sakob).}. 

Es ift noch eine merkwuͤrdige Difputation, welche 
don dieſem DVerfaffer 1689 in 4 zu Greifswalde ges 
druckt ift, und den Tirel hat! de propagatione reli- 

ionis chriftianae in regno Sueo » Gethico, (H. 
ippel). . j | 
2078. Hennings (Karl Andreas). 

Aus Tangermünde, geboren 1693, ftudirete zu 
‚Leipzig und Jena, wurde 1720 Subrector zu Ber 
lin am Gymnaſid zum Grauen = Klofter, 1727 Con» 
rectot, und flarb in diefem Amte 1729, tar fonft 
auch ein Mitglied der Föniglichen Gefellfchaft ver Wiſ 
fenfchaften. Er fchrieb unter andern Dingen 1) dag 
Reben des erften edangelifchen Probſtes zu Berlin Ges 
orge Bucholzers; auch gab er 2) eine Nachricht von 
den Pröbften zu ©. Nikolai in Berlin zur Zeit deg 
.... . Gefchrieben hinterlieg er 3) hiftorifche 

ammlungen von den Biſchoͤfen, fo mol zu Habels 
berg, als zu Brandenburg. (9.Wippel). 
1079. Heshufius (Tilemann).T. 

Seine Oratio de Synodis ecclefiae, zu Jena 1571 

in 4 gedruckt, hätte noch mögen erwehnet werden. 
(9. Wippel), Ich merke hierbei noch An: a) Nachs 
richt von Dort. Tilemann Zeshuſii erbaulichem Abs - 
fterben, fie ftehet in den Preuffifchen a. R 
1 Band. 9 Th. Num. 14. b) Johann Wigands furzs 
gefaßtes Leben deffelben, Preuß. Zebenden II Band, 
18 Ih. oder. St. Rum. 5. Br 


1080, 
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021080. Höfchel(David).t. , 


‚. Zu dergleichen ift Iac. Bruckeri Epiftola ad Phil, 
jr. Crophium de meritis Dauidis Hoefchelii in rem 
itrerariam, praecipue graecam, Aug, Vindel. 1738, 4. 
(2: Wippel). . BAER 
’ :: 1081. Hoffer (Sohann).t., - - 
Im A. G. C. wird feiner Schriften nicht gedacht. 
Interdeffen hat .man von einem Johann Joffer aug 
Coburg, der allem Anfehen nach derfelbige iſt, welchen 
H. Doct. Föcher anführet, Icones catechefeös ervira 
tutum ac vitiorum illuftraras numeris , denen auch 
eine Hiftoria paflionis Iefü Chrifti effigiara beigefügee 
ift, im Druck, und es ift diefes Bud) zu Wittenberg 
1558 bei Johann Crato aus der Breffe getreten. Die 
Kupfer find zum Theilebendiefelben, welche in Bacmei⸗ 
ſters Formis piarum precum vorfommen : und die 
lateiniſche Verſe ſind flieſſend. Mitten unter dieſen 
geiſtlichen Gedichten kommt eine Elegie vom Lorbeer 
vor, in welcher Zoffer Johann Schoſſern Gluͤck 
gewuͤnſchet, als dieſer vom Sabin den poetiſchen Lor⸗ 
‚beer erhalten hatte. (H. Wippel): | | 
1082. Hofmann (Gottfried).T. . 
Vergl. die Lebensbefchreibung von diefem beruͤhm⸗ 
ten Rector, welche Didsfcalophilus zu Budiffin 1721 
in 8 herausgegeben hat. (H. Wippel): 


1083. Homann (Johann Baptift). - 

War, 1664 den zoMärzen, in dem Windelheimis 
fchen Dorfe Kamlach, von papiftifchen Eltern gebo- 
ten, ward auch in diefem Glauben ergögen, den er 
aber hernach mie der Iucherifchen Lehre vermechfelte: 
Er begab ſich 1687 nach) Nürnberg, und war dafeldft 
Notar; allein feine Neigung trieb ihn, dag Kupfer: 
jtechen zu erlernen. Er ftad) auch bald allerleitand- 
Farten für die Rupferftecher Sandrart und Funk, wobei 
er fo berühmt ward, daß man ihn zu Ende des vo» 
tigen Jahrhunderts nach Leipzig berief, um die Kar⸗ 
sen zu Cellars nositia orbis antiqui zu Kupfer zu brin⸗ 


gen, 


zer 
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gen, welches er ind Werk richtete: zu Anfang dieſes 
Jahrhunderts aber, brachte er, bei feiner Ruͤckkehr 
ach Nürnberg, die Karten zu Scherers Atlas zu 
ande. Als er darauf mit dem KRupferftecher Sun? 
jerfiel, wagte er es, felbft einen Landfartenhandel . 
Anzulegen , und machte 1702 den Anfang mit der 
RriegsParte von Jtalien, melches fo wol von flat 
ten gegangen , daß gegen 200 Kartenin feinem Leben 
bon ihm gemein gemacht worden, Auch hater Kleine 
Tafchengloben, und eine geographifche Univerfals 
uhr, erfunden und verfertiget. Die ruͤhmliche und 
nuͤzliche Bemühungen brachten ihn in folches Anfes . 
en, daß er 1715 von dem Kaifer mit einer goldenen 
Kette befchenter, und zu feinem Erdbeſchreiber, wie 
auch 1722 von Peter dem groffen zum Agenten, bes 
ftelfet wurde: worauf er 1724 den ı Jul. geftorben. 
Seine Werfflatt wird von feinen Erben noch alfo 
förtgefeßet, daß fie gegenwärtig alle.andere in Euros 
a übertrif.. Was Zomann ee für Karten 
erausgegeben , ift aus dem Verzeichniffe der Homans 







en Ausfertigungen, welches faft iährlich gedrucke 
fd, zu erfehen. Af. Doppelmayern von Nuͤrnber⸗ 
giſchen Künftlern, Wlarpergers Hundert gelehrter 

Kaufleute, Zaubers Beitrag zum Joch. gel. Lex. 4X. 
und 42 ©.) * —— 

1084. Homann (Johann Chriſtoph). 
DSDes vorhergehenden (1083 Zahl) Sohn, am 22 
Aus. 1703 zu Nürnberg geboren, ward 1725 zu Halle 
Doctor der Arzneikunft, und 1729 Phyſikus zu Nürns 
"berg; feßte ſeines Vaters Eandkartenhandel fort, 
ftarb aber darüber. 1730 den 22 Wintermonats. 
‚Seine Difl. inaug. handelt de medicinie cum geo« 
fophia nexu, (Programme. Zaubers Beitrag ic. 


26): LEN. VUiL j 

"1085. Honert (Taca Hajo van den). 
"Ein reformirter Gotteßgelehrter, Doctor der Theo» 
Iogie, und derfelden mie auch der Hebräifchen Alter- 
thuͤmer ordentlicher akademiſcher Lehrer ,' welcher um 
Dan , 1740 
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1740 verftorben iſt. Sein Herr Sohn ift der gleich⸗ 
falls beruͤhmte Herr Johann van den Zonert, D. 
der Theologie und Profeffor zu Leiden, von welchem 
leztern Herr Moſer umftandlıch Handelt, ingleichen 
ber ber. Herr Sup. Rahtlef in den ieztleb. Gel. VIII- 
Th. Man hat vom Taco Sajo unter andern folgens. 
de Schriften: (1) Epiftolam ad’ Abr. Bodens, Paftos 
rem ecclefiae Amft. gallo-belgicäe, 1701. f. Buddet 
dfag. hifl, theal. p. 1302. ' SGonert trug hierin feine 

deinung von der: Schreibart der griechifchen. Bücher’ 
bes Neuen Bundes vor, und behauptete, ihre 

Schreibart koͤnne, wenn man bie fo gegannte Heb⸗ 
raismos, die Bon den heiligen Schrifffellern als 
Kunſtwoͤrter gebrauchet würden, ansnaͤhme, in, Ans 

fehung der Ergebenheit und des Nachdrucks mit der 

Schreibart des Demofthenes, Aeſchines, RXenophon, 

um die Werte flreiten; und gebe atı Neinigfeit der 

Schreibart anderer griechifchen Sfribenten, um die 
Zeiten der Apoftel, nichts nach: die hebräifchklingen-, ⸗ 

de Nedensärten aber fönne ntan mit feinem Fug und 

- Hecht als barbarifche Ausdrücke anfehen. Weil nun’ 

Elias Benoif, franzdfifcher Prediger zu Delft, mei⸗ 
nete, es ziele in einem Sendfihreiben einiges aufihn, 
ſo gab er heraus: Amicam expoftulationem aduerfus. 
'Epiftolam T’aco Hajo van den Honert, de ftilo nouf 

teftamenti, Delft 1703 in,g , in twelcher er. fich das 
bin erklärete, e8 hätten die heiligen Schriftftelter fich 
einer niedrigen und gemeinen Schreibart bedienet, 

und für die Schönheiten der Rede feine Sorge ge. 
ragen, fo daß man, ohne damtit der heiligen Schrift 
etwas zu nahe gu reden, und ohne Verletzung der 

‚göttlichen Eingebung derſelben, ienen barbarifche 
Ausdruͤcke zufchreiben könne: Aber Zonert gab dar⸗ 

auf (2) heraus; Epiftolam de ftilo noui teftamenti. 

raeco, a barbarifmis et ſermonis vitiis ei nuper ab 
lia Benoiſt adfictis, ‚in qua de vera purioris helle- 
nılmi-origine differit, commentitiam de zov —R 

„ Movayray..hellenifmo opinionem explodit, ſtili N. T. 

| ee graeci 
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eci caſtitatem defendit, ercer. Diefe beide Ho» 
nertifche Briefe ſtehen mit Henr. Stepbani praefarione. 
$. diff, de ftilo n. T. graeco, und andern dergleichen 
Schriften, in dem Synragmate differtationum de flilo 
moui teflamenti graeco, Anıfterdam 1703, 4. (3.4. 5 
6.) Differtationes hiftoricae; I. de creatione mundi, 
2. defiru Edenis, er horti, quem deus ipfe ea inre- 
gione plantauit, 3. de lingua primaeua, eiusquepro- 
pagatione, atque inde naris variis ac multiplicibus 
dialetis, fecundum narrationem Moſis, Geneſ. 
Capp.I.IL.X erX1, Addita eft differtatio inauguralis 
de neceflätia ad recte interprerandam Scripruram $a- 
cram antiquiegetüm hebraicarum <ognitione, Lugd, 
B. 1738: (7) Theologia naturalis et reuelata, Amſt. 
1715.8. (8) Diff, de theologise propheticae neces- 
firare eiusque petperuo ineeclefia vfu, feiden 172 1,4. 
Diefe Schrift ift von feinem Herrn Sohne auch ing 
Hohaͤndiſche überfett mit folgender Auffchrift ausge⸗ 
geben worden: Tako Haio van den Alonerts Reden- 
voering over 'de noodzakelykheid en het gedurig 
gebruik der Prephetifche Godtgeleerheit in de Kerke, 
uitgefproken den $; van Sprokkelmaent 1721, waener 
hy her opperbewind der Hooge Schole nederleide; 
vertaelt ’en agtervolt met eene korte verandeling 
van Abrahams voorbeeldige offerhartde, door Joan 
wann den Honert. (8) Virleging van den Brief aan de 
Romeinen, Leiden’ 1698, 4. (f. Herrn geh. Rahts 
Mofers Ler. ver Theol. 292 ımd 2935.) 9) Ließer, 
einen. Brief an. Teommen drucken, darinnen er ur⸗ 
theilete, daß Jakob Wittichs difp. de naruta dei, 
Groͤningen 1717, nicht fpinofiftifch fey: weswegen _ 
Anton van Drieffen' 1718. epiftolam ad T. H. van 
den Honert herauggab; allein (ro) Gonertgab wies | 
derum Repraefentationem ang Licht, welcher Witss- 
chii abfterfio talumniarum beigefüget iſt. (Moſer 
daſ. 172 und 173 ©.) Ich merke noch an, daß von 
obgedachten Diff. hiſtoricis im der Fottgeſetzten 
Sammlung von A. und N. 1742, ©. 134 u. f. einige 
Nachricht ertheilet worden. Ingleichen (11) TV. 
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van den Honert Rhetorica eccleſiaſtica, im vſum au- 
ditorii domeſtici conſcripta, nunc autem publiei iu- 
ris facta ab eius filio atque collega Jo. van den Ho- 
nert, Leiden bei Abraham Kallewier in 8. ſ. Nouuelle 
Bibl. Tom. XIII. Sept. 1742, p. 140. Vielleicht kann 
ich in den Anhängen auf ein andermal von dent Le“ 
ben und Schriften dieſes Mannes ein mehrer mits 
teilen, iegt aber muß ich davon abbrechen. | 
| 1086. Honpriug. T. | 
Wir meinen den Erften diefes Namens unter den 
Roͤmiſchen Päbften, von welchem im A. G. L. unter 
andern gefägt wird, er.habe die Lehrfäne der MIos. 
notheliten confirmiret. Honorius hat, was diefen 
Umftand belanget, unter den Papiften neulich einen 
befondern. Vertheidiger gehabt, indem bei Eduard 
Soliolo zu Feltri ang Licht gefommen: Jo. Bapt. Bar- 
sholi, olim in Vniuerfitate Patauina Sacrorum cano- 
num publici Profefloris primarii,nunc veroEpifcopiFel- 
trenlis Comitis etc. etc, Apologiapro Henorio I.Romano 
Pontifice, ing, ı Alph. 6 Bog. E8 hat diefe Schutzſchrift 
erftlich in ein Werk fommen ſollen, tworinnen der 
Verfaſſer von der Unfehlbarkeit des Pabftes handeln, 
und defielben erfie Macht und Gewalt durch alle Jahr» 
hunderte jeigen wollen. . Indeſſen hat es ihm dien» 
lich gefchienen, gegenmwärtiges vorher befannt zu mas 
chen, weil man fi) gewundert, wie er in feinen 
inflitutienibus inris canonici habe fagen Finnen, daß 
dieſer Honorius auch nicht einmal darin im Verdach⸗ 
te zu halfen, daß er den Monotheleten oder Mono⸗ 
theliten nachgefehen,, gefchweige, daß er felbft einer 
geweſen. Der H.Berfaffer.meinet, ihn auf eineneue 
Art von dieſem Verdachte befreien zu. koͤnnen. Erſt⸗ 
lich erzehlet er die Kegereider Monotheleten, und was 
deswegen auf der. Bchften allgemeinen Kirchenver⸗ 
ſammlung vorgegangen : bernach bringe er dad 
Schreiben des Biſchofs Sergius an den Honoriug 
bei, und will, daß folches von den Monotheleten 
verfälfchet worden. Er führet auch die beiden —— 
e 
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des HSonorius aus den Acten gedachter Kirchenver⸗ 
ſammlung an, und ſuchet durch die Monotheleten 


ſelbſt zu beweiſen, daß der eine Brief des Honorius 


\ 


verfaͤlſchet, der andere aber untergefchoben fey. Er 
meinet, man koͤnne folches Bu a auch aus 
Tohanns IV und des Märtirer8 Maximus Vertheis 
digungen dieſes Pabſtes mie. aud) aus den Urtheils- 
fprüchen der Päbfte erfehen, welche der Monothele- 
ten Kegerei verdammer hätten. Darauf unterfuchee 
er, Wann, und von wem, dieſe Briefe verfälfchee 
and untergefchoben worden; und ftellet vor, tag Ho⸗ 
norius wirklich an den Sergius gefihrieben, und 
andere,ihm angedichtet. Er will ferner, daß Honos 
rius · nicht fo wol durch dag Urtheil der ſechſten allge⸗ 
meinen Kirchenverſammlung, als vielmehr durch 
eine Zuſammenverſchwoͤrung der Biſchoͤfe wider ihn, 
verdammet worden; und daß das Anſehen dieſer Rir, 
chenverſammlung dadurch nicht gekraͤnket werde, 


„wenn: man behaupte, daß Honorius in derſelbigen 


mit: Unrechte verdammet worden, indem ein groffer. 
Unterfcheid unter dem Urtheile der Kirchenverfamns 
lang, und dem: Lrtheile derer auf der Kirchenver⸗ 
ſammlung befindlichen: Bifchdfe , zu machen fey. 
Dieſe Spifindigfeit des VB. wird manchen zu hoch 
getrieben vorfommen. Er füchet ferner zu zeigen, 
daß in des Pabſtes Leo II Briefen, wodurch er dieſe 
Kirchenverſammlung beftätiget, und die er an den. 
after Constantin, den König Herwig, und die Bis 
in Spanien, ergehen laffen, etwas eingeflickt 
Y, und daß feiner ‚von den folgenden Päbften dag! 
Urtheil wider den Honoriusgebilliget habe. ſ. Ceipz. 
gel. Zeit. 1753, 72 St. Beitrag zu den’ Brlang;' 
gel. Anmerk. 1753, 39 Woche 616-618©. x 
">. 1087. Honorius (Julius), 
Man fehe den Namen Aethicus Iſter im A.G. 8. 
Unter den lateinifchen Handfchriften auf Pergament 
in dem Verzeichnis von des ber. Sjoh. Fried. May⸗ 


ers Buͤchervorrahte, ober — Bibliotheca Mayeriana, 
Deere; * ? 


2 kommt 
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Coſmographia, ſ. Deferiptio- orbis tripartiti, cum 
Continuatione, dicta: Cosmographia breuis qua 
noſter codex impreſſos antecedit wie daͤſilbſt eg 


heiſſet. | 
2088. Honter (Johann). T. „ 
Seine rudimenra cofmographica find in lateini 
ſchen hexamettis abgefaffet. (9. Wippel). | 
1089: Hopfet, oder Hoopfer (Bened.). T- 
Seine Rtiidurae hilft. polit, ad iter germanicum 
Danielis Zremirae find 1688 zu Tübingen gedruckt 
worden. (2. Mippel). | Br 
. 1690, Hottinger (Johann Heinrih). 
Es ind bereits drei Johann Zeinrich Zottin⸗ 
gers, Vater, Sohn, und Enfel ; unter den Todten. 
Sm A. G. 8 fleher nur der ältefte, den man beſon⸗ 
* wegen ſeiner groſſen Wiſſenſchaft in den morgen⸗ 
Jändifchen Sprachen verehret und welcher nebſt dreien 
Kindern. 1667 iu einem Fluſſe ertrunfen if. Es fol⸗ 
get demnach deſſen Sohn, Johann Zeinrich Zottinz: 
ger, Johann Jakob Zottingers Bruder, we cher in 
ven Sprachen ; fonderlich den morgenlaͤndiſchen ;: 
ebenfalls fehr erfahren, und Profeffor der morgenlaͤn⸗ 
—*— Sprachen in beiden Collegien zu Zuͤrch gewe⸗ 
m / aber 1692 in ſeinen beſten Jahren geſtorben iſt. 
Seine Ehefrau war Eliſabeth Grobin, aus dem 
Toggenburgiſchen buͤrtig. Er bat gelehrte in, die 
Sprachen einfchlagende Zandſchriften hinterlaffen 
wie folches nebſt dem vorigen, in des ſel. Neubau⸗ 
ers Lachricht von den Theologen, bei der Lebende: 
| — des folgenden, gemeldet wird. Was er 
habe drucken laſſen, weiß ich nicht, Der folgende 
Gooqꝛ Zahl) äft.fein Sohnn.. 
1091. Hottinger (Johann Heinrich). 
Dieſer iſt des vorſtehenden (1090 Zahl) Sohn; 
und desim A. G.L. fiehenden Enkel, gleichfalls ein tes 
formirter Gottesgelehrter, der feinem ale * 
— u 


* 


— 
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Ruhm nichts nachgeben darf, und ebenfalls vor ets 
lichen Jahren die Schuld der Natur bezahlet hat. 
Der ber. 9: geh: Naht Moſer gedenket feiner ins 
Ler der Theologen 294 und 295 ©.; mofelbft aber 
die Anführung feiner Schriften mangelhaft und zum 
Theil unrichtig iſt; auch gemeldet wird, Hottinger 
waͤre zu Marburg des Fanaticiſmus verdächtig gewor⸗ 
den, und dergleichen, welches von dieſem Manne 
und andern gemisbilliget wird. Demnach aber Zots 
tinger felbft bei feinen Lebzeiten. dem gelehrten und 
goftfeeligen nun aber auch verblichenen Dock. Neu⸗ 
bauer eine fehr weitläuftige Nachricht von feinem Le 
ben und feinen Schriften: zufommen laſſen, welche 
Yleubauer feiner befannten KTachricht von Theo⸗ 
Jogen Gı9 und folgg. Seit. einverleibet hat: fo werde 
äch folche Auszugsweiſe hier liefern , und etwas bins 
——— was bei Neubauern fehlet; wobei nicht une 
—— laſſen will, daß ebenfalls der bekannte 

* M. en Schmerfahl in den alfo betie 
lachrichten von inngftverftorbenen 

er 2St. Leipz. 1753, R. To. von dies 

gem 3 nger gehandelg, und fich vermuhtlich haupt⸗ 

" — ._. — —— Nachricht wird bezo⸗ 
haben. ſer Hottinger empfieng das Leben 
— vch, und hatte Johann 
Zottingern (1090 Zahl) zum Water, Eli⸗ 

; Brobin aus dem Toggenburgifchen zur Mut⸗ 

ter, den noch ältern Johann Zeinrich Zottingern 
zum Großvater, Annen Zuldreichin aus Zuͤrch zur 
Grosmutterr. Man fannte ihn in die gewoͤhnliche 
Fe swobei fein Water ihn gewoͤhnete, hebräifch 
‚ben und zu beten, “aber 1692 darüber verftarb. 
Ns de ‚Schulen fam er 1695 in das fo genannte 
Sollegium Humanitatis, und als man ihn 1698 zu 
ffentliche —— beförberte, legte er ſich 

e höhere 2 Hier zu Zürch waren . — 
hrer in we Sohann Heinrich Bus 









Cramer, Johann NKuderph 
ifta Ouius Jobann — 
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rich Suicer, Kafpar Jofmeifter; in der Weltweis⸗ 
heit Johann von Murald, Salomo Bottinger, 
Rudolph Ottius, Jakob Lavater; in der Gottes⸗ 
gelehrtheit aber Johann Kaſpar Wolph und Johann 
Jakob Zottinger. Hier hielt er auch zwo Streit⸗ 
ſchriften, eine philologiſche, und eine theologiſche 
Synodaldiſputation: auch uͤbernahm er eine Pruͤ⸗ 
fung in den Sprachen, in der Weltweisheit, und 
der Gefchichtfunde: und darauf reiſete er mit ſeinem 
Metter Johann Jakob Zottingern in fremde Länder. 
Erſtlich gieng der Weg nach Genf, und da waren 
Tronchin, Calandrin, Pictet, Turretin, ſeine Leh⸗ 
rer, von welchen die drei erftern die geiftliche Wiſſen⸗ 
fchaften, der leztere aber die Gefchichte, vortrugen. 
Nun feste er feinen Wanderftab nach Teutſchland 
fort, beſuchte aber infondetheit Marburg, woſelbſt 
er fich , unter Anführung des sffentlichen Lehrers: Jo⸗ 
hann George Ottho, auf die morgenländifche Spra⸗ 
chen , nemlich auf.die Hebräifche, Chaldäifche, Syri⸗ 
fche, Samaritanifche, Arabifche und Perfifche, Tegte, 
und in der Gottesgelehrtheit den Thomas Bautier 
und Ludwig Chriftian Wiegen hoͤrete. Weiter be- 
gab er fich in die vereinigte Niederlande, um dag 
Rabbiniſche, Mifchnifche und Gemarifche, zu erler- | 
nen: weswegen er Amfterdam zu’feinem Aufenthalte 
erfiefete, 00 fich viele gelehrte Juden befanden, der 
ren Berfammlungen oder Epnagogen er bed Sonna⸗ 
bends fleiffig befuchte ; mie er fich denn auch einem 
Kabinen hielt, : welcher ihm nicht nur das Miſchni⸗ 
ſche, fondern auch das noch ſchwerere Gemariſche 
beibrachte. Hier überfette er auch eine ganzz Genia⸗ 
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‚nahe fertig war, welche er. bekannter maſſen mit den 
Anmerfungen bes Maimonides und Bartenora, 
auch mit aller gelehrten Chriften damals vorhandes 
nen Ueberfegungen und Erklärungen ber Mifchnifchen 
Abhandlungen, drucken lies. Von bannen zog er 
nach Leiden, wo er fich innerhalb ſechs Wochen eilf- 
mal in Aufführung der Streitfchriften hoͤren lieg, 
fünfmal unter Jakob Triglands, zweimal unter Sjos 
hann von Marks, auch zweimal unter. Hermann 
Witſens, ingleichen unter Salomon van Tills Vor⸗ 
ſitze: und dieſe Streitſchriften ſind nachgehends mit 
der Inſchrift: Diſcurſus Gemaricus de Inceſtu, Crea- 
tionis et Currus opere, als wovon der 18 des 1K. 
mit dem Gemariſchen Texte der gedachten Abhand⸗ 
lung Chagigah handelt, bei Jordan Luchtmanns 
1704 herausgekommen. Eine Wirkung davon war, 
daß er von dem Herrn Landgrafen zu Heſſen Karl dem 
erften Erlaubnis befam, sffentlich zu Marburg zu 
lehren: wie er denn noch in eben diefem Jahre den 
Ehrennamen. eines aufferorbentlichen Lehrers befam, 
nachdem er vorher die Altertuͤmet und den Mifchnis 
fchen Tert mit Beifall gelefen hatte Im Jahr 1705 
empfieng er den Ehrennamen eines ordentlichen Leh⸗ 
vers der Juͤdiſchen Altertuͤmer: dergleichen vorher nie 
zu Marburg gemwefen war, und welcher Titel nach» 

o auch auf andern hohen Schulen, wie zu Gieffen, 
und Rinteln, in Gewohnheit gefommen. Weil er 
aber zu Marburg viele Beneider bekam, war er fehr 
geneigt, als man ihm antrug, zu Zweibrüf Lehrer der 

ottesgelehrtheit, Kirchenraht und Auffeher zu wers 
den, dahin zu gehen, wenn er nicht durch das drei⸗ 
fache und. fchrwere Amt wäre abgefchrecfet worden. 
Seine Gönner indeffen, die er zu Kaffel hatte, riehten 
dem zu. Karl un ra er — ihn — 
weglaſſen, feine geringe Beſoldung vermehren, auch. 
ihm erlauben; geiftliche Vorleſungen anzuftellen, und 
auf dem: Lehrfiule:der Gottesgelehrten ald Vorſitzer 
Streitfchriften aufzuführen. Won folcher Zeit an 
lehrete er etliche Monate die. Altertümer amd Gottes⸗ 
ni, € 4 gelehrt» 
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gelehrtheit, 1710 aber wurde en zum oͤffentlichen or⸗ 
dentlichen Lehrer ber Gottesgelehrtheit verordnet, und: 
blieb in dieſem Amte bis 1717. Daß er zu Marburg 
den groͤſten Beifall in ſeinen Vorleſungen gehabt, ſie⸗ 
het. man aus Joh. Tilemanns, genannt Schenk, 
Vitis theolugorum Marburg. p. 276. Dee fel. D. Steu⸗ 
ber zu Rinteln hatte ihn acht Jahre lang. gehoͤret, 
und zweimal unter ihm difputiret. Man welte ins. 
deſſen Hottingern: in gewifſe geiftliche Streitigkeiten 
einflechten: und ob er gleich nichts damit zu thun 
gehabt hatte, mufte er- dennoch wider feinen Willen: 
een ‚ wo er feine Unfchuld beseugete: 
| eil ihm dieſer Strick feinen. Schaden und Schimpf: 
zuzog, drehete man ihm-einen andern, und gab den 
Naht, man: folte ihn anhalten, durch eine oͤffentli⸗ 
che Schrift von: der: Materie, bie damals in Unter- 
ſuchung kam, nemlich von den aufferordentlichen Of⸗ 
fenbarungen des N. Teſtaments, fein Urtheil zu fällen. 
Hein zu dieſer Zeit hatte er fehon., außer. dem ,. daß: 
er eine Nachſtellung merkte, die Stoffe, welche zur 
Buffe, zum: Glauben und zu der Liebe gehoͤren, des. 
nenienigen vorgesogen, welche Streit. erregen und 
darinnen: keine Erbauung iſt. Dieſerwegen; ob. en 
gleich. ienen. Befehl zweimal befam , enthielt er fich. 
Doch gedachter Materie, ſowol in Sffentlichen Schriß, 
ten, als in Reden. Nachdem er endlich faſt gezwun⸗ 
gen war, ſeine Gedanken davon aufzuſetzen, und vier 
Bogen: hatte drucken laſſen; ward ihm eine weitere 
Herausgabe im Fuͤrſtlichen Namen verboten. Er 
hatte vorgetragen: „EB gäbe zur Zeit des R T.keine 
„auferordentliche Offenbarungen, "welche den: Cano⸗ 
„niſchen zumider wären, oder auch die zur Seligkeit 
„nothwendige Srundwahrheiten beträfen, ale welche 
„hinlänglich in beiden Teflamenten angetroffen wuͤr⸗ 
„den. Doch koͤnten folche Dinge offenbaret werben, 
„welche auf etwas dunkele und: ſchwere Materien, 
„oder auf. zufünftige befondere Begebenheiten ig der: 
„Welt oder Kirche ihr Abfehen hätten, iedoch muͤſten 
„diefelbens zuvor tool unterfüchet, und dann erſt mach 
u DB | | 2 LTE 
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„einer forgfältigen Prüfung für wahr gehalten, oder 
„verworfen werden; zu dem Ende hatte er in feiner 
Handfchrift von der Klugheit, die aufferordentlichen 
Dffenbarungen nach den Achten Kennzeichen zu un« 
terfuchen , gehandelt; am Ende aber beigefüget ,.daß 
er die Dffenbarungen,, welche man damals .gehabt, 
und darüber geftritten worden, dahin geftellee ſeyn 
laſſe, indem er damals noch nicht: gnugfam von ih» 
rem göttlichen oder falfchen Urfprunge überzeugt ge« 
weſen, und bag er einem ieglichen feine Freiheit zu 
urtheilen laſſe. Die Unterfuchung, der fich Hottin⸗ 
ger in Gegenwart von 10 oder 11 Verordneten, geiſt⸗ 
lichen und weltlichen Standes, unterzog, fehien fehr 
gluͤcklich von ſtatten zu gehen, fo daß in ganz Heffen dag 
Gerüchte von einem guten Ausgange erfchoflen war. 
Man wendete aber die Sache fo, daß ihm zugemuh- 
tet wurde, entweder fein Urtheil zu miderrufen, oder 
feine Stelle zu verlaffen: worauf er fein Gemiffen 
vorzog, und feine Erlaffung mit ruhigen Gemuͤhte 
empfieng. Gin mehrerg hievon ftehet in der Schrift: 
„Hiftoria facti, oder furge und wahrhafte Erzehlung, 
„was fich mit Joh. Heinr. Zottingers theologiſchem 
„Bedenken von den aufferordentlichen Offenbarungen 


"„inggemein, und von einigen heutigen fogenannten 


Inſpirirten insbefündere, ‚welches er auf mwiederhols 
„tem hochfürftlichens Befehl auffeßen müffen, zuges 
„ragen, 1717. Man rieth ihm indeffen, mit einer 
Bitefchrift einzufommen, weil man ihn nicht gern 
weglaffen molte: er wolte aber kieber aus Heſſen ges 
ben, nachdem er 13 Jahre zu Marburg gelehret, auch 
zu Marburg zum beften armer Heſſen, nebft etlichen 
andern Gehülfen, ein Waiſenhaus aufgerichtet, auch 
Dazu felöft mitgetheilet hatte. Weber das letztere, dar⸗ 
über er Director war, hatte er viele widrige Urtheile 
erfabren;. obgleich folches nach feinem un forte 
seführet worben ift, und die Einrichtung fehr ſchoͤn 
und erbaulich feyu fol; womit feine Abhandlung: 
„Chriftliche Barmherzigkeit; zu vergleichen if.» Er 
verlies hierauf Marburg, * Heſſenland: Ar 
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fich gutrug, daß ihm kurz vor feiner Erkaffung zwo 
Berufe bevorgeftanden, aber durch dag Gerüchte eis 
ner Sterlehre unterbrochen worden, f. .Hıftoriam fa | 
$. 66, 8.39. Nunmehro wolte er befonders für fich 
auf.dem Lande leben, und fic ein Landgut kaufen, 
wurde.aber, ale er damit umgieng, von der reſor⸗ 
mirten Gemeinde zu Frankenthal zum. erften Predi⸗ 
ger erwehlet. Im Jahr 1727, da noch feine s Jah⸗ 
ge verfloffen waren, ward er nach Heidelberg, wo 
bormals fein Großvater gemefen wär, als Lehrer 
der. Gottesgelehrtheit yon Seiten der NReformirten, 
und zugleich als Prediger bei der on ‚ berus 
en, welchen Ruf er annahm. Er bat auch lange 
eit daſelbſt die Aufficht über das Almoſenweſen ges 
abt. Nach Mliegs Tode wurde er oberfter Lehrer 
in den heiligen Wiffenfchaften. Er hatte fich zwei⸗ 
mal verheirahtet. Zuerft.chelichte er 1705 Adelbeit 
Urfel, des D. Reinhold Pauli zu Marburg nachges. 
laſſene Tochter, welche aus der Toffanifchen. und 
Miegifchen Familie flammete: deren Schweſter D. 
Ludwig Chriftian lieg, erſter Lehrer der heiligen 
Wiſſenſchaft in Heidelberg, zur Ehe hatte. Mit. dere 
ſelbigen lebte er biß 1732 im Eheftande, und ward 
ein Bater von 6 Kindern. Von den Söhnen blieb, 
einer eben , welcher vorjwenigen Jahren in der Pal 
auf dem Lande ald Pfarrer geftanden. Non den Tuch» 
“ tern , welche am Leben blieben, ift die erfte, Salome 
Louiſe, an Herren Joſeph reformirten Pfarrer zu 
Mannheim, die zweite Dorothee Margarethe an 
Herrn Valentin reformirten Pfarrer zu Seudenheim 
nahe bei Mannheim, die dritte Charlotte Katharine 
Eliſabeth an den reformirten Pfarrer zu Zürch Herrn 
Besnier, verheirahtet worden. Hottinger felbft: ches 
lichte 1735 zum‘ andernmale Frau Anne Selicitas, 
des geweſenen Archivars Peter Jardin Witwe. Daß 
endlich Hottinger 1750 den 7 April zu Heidelberg vers 
fiorben, und in feine. Stelle Herr Johann Jakob 
Wund, vorheriger Infpector zu Creuzenach gefoni« 
men’, ſiehet unser andern in des fuͤrtrefl. D. 2* 
lei J * er⸗ 
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Gerdes fo betitelten-Scrutinio antiquario Tom, II. 
Part. II. Gröningen und Bremen 1751 in4, 749. u. 
f.S. Diefes ſtehet auch in den Zamb. Sreienlirth. 
- 1750,68 St. und im Beitrage zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1750, 42 Woche ,672 ©. , nemlich was die 
Beförderung des Herrn Wunde anbetrift. Allein in 
den fogenannten, Hortis Muſarum · amoeniſſimis, et cet. 
Altorfi Noricorum 1751 in 4, darin auch von der ho⸗ 
ben Schule zu. Heidelberg in Abſicht auf dag 1750ſte 
ahr gehandelt wird , fommt auf der 103 Geite der 
err D. Ehriftian Bruͤnn ings, oder Brünings, ale 
oberſter Profeſſor der Gottesgelehreheit von reformirs 
ter Seiten, und Herr D. oh. Jakob Wund als 
zweiter Lehrer derfelbigen vor, melches ich auch vor 
richtiger halte. Zeit. ift e8, auf die Hottingerifche 
Schriften und Bücher zu kommen: Dieſe will ıch nach 
dem Verzeichnis in dem Neubauerifchen Werfe her 
zehlen, einige beifügen, und mit ein paar Anmerkun⸗ 
gen dieſen Abfag endigen. Die lateinifche Schriften 
fin: ı) Vndecim diflertationes Gemaricae, welche zu 
Leiden in Holſand gehalten, und dafelbft 1704 bei 
Jordan Luchtmanns gedrucket worden, mit der Aufi 
ſchrift: Difcurfus Gemaricus- de Inceftu, Creationis 
et Currus opere, ex eodice Jr} Cap. II. Mifch- 
na J. petitus. 2) Diflertatio. de iure plantae quarti 
anni, iuxta Leuit. XIX. 24, Marburgi 1704. (3) 
Diff. de trina comparatione (fo hat Neubauer, e8 
wird comparitione heiffen ſollen,) Hraelitarum coram | 
deo fingulis annis, ib. 1706. 4) Duae differtationes _ 
“ de origine facrificiorum, contra Spencerum, Anglum, 
ıb, 1706. 5) Diff, de fun&tionibus laicorum circa 
vi&imam, ibid. 1706. 6) Diff. de fun&ionibus fa- 
cerdorum circa vitimam, ibid. 1706, 7) Diff. de 
facrificiis auium, ib. 1706. 8) Diff. de duabus aui- 
bus leprofi mundandi, ib. 1706. 9) Diff. de viris 
ftationariis, ib. 1707. 10) Diff, de quaruor Mofaici 
tabernaeuli tegminibus, ib. 1708. 11) Duae difler- 
tationes de vfu falis in cultu facro, ib. 1708. 12) 
Diff: de: fertis infermentatis, ib. 1708. 13) ‚Difler- 
ne | ; — tatio⸗ 
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tationes octo de minifterio. diei expiationis,' juktt 
Leuit. XVI. ib. 1708 und 1709. Die fechfte davon 
hat Steuber , nachmaliger. Profeffor- zu Rinteln, un - 
ter ihm gebalten, 14) Diß. de folemni legis praele-. . 
ctione feptimo quouis.anno repetita, ib. 1709. So 
bat Here Neubauer. Ich habe davon die Auflage 
zu Tübingen 1717 in 4, literis Hiobi Eranckü, mis 
der Aufſchrift: Diflertatio de folenni legis praelettio« 
ne quouis feptimo anno reperitä%, wobei noch ſtehet: 
‚publice ventilata die 6 Martii Anno MDCCXVII, 
nemlich Marburgi Cartorum etc. 15) Th. Goodwini 
Mofes et Aaron, ſeu ciuiles et .ecclefiaftici ritus 
, Ebraeorum, cum. adnotationibus Jo. Henr. Hottingeri, 
bie erfte Ausgabe zu Marburg 1710, bie andere aucg 
daſelbſt 1716, die dritte zu Leiden in Holland 1723; 
» welche Ießte die befte if, mit einer Vorrede des Tas 
co Hajo van den. Zanert, darin man Johann Heis 
zens unb Hottingers. Anmerfungen: bei: einander fin« 
def: und zivar iene unter dem Text: bei einer iedwe⸗ 
ben Seite; diefe aber beſonders am Ende des Werks, 
nebft feinen Vorreden, von der 631 bis rıaı Seiten _ 
worauf auch. Hottingers &rayayn ad frudium an- 
tiquitatum Ju@aicarum folget! wie denn auch einige 
andere Abhandlungen von ihm an gehoͤrigen Orten 
zu finden find, 3. E. ©. 722: die di; de geographia 
terrae Canaan; ©. 780.die diff. de tabernaculo, .eius 
atrio et vafıs; S. 824 difl. de Hierofolyma: et cir- 
eumiacentibus montibus; ©. 850 chror.ologia a M. 
€. vsque ad mortem faluatoris noſtri. Es hat ſolches 
Merk auch zum viertenmal herausfommen : follen, 
sum appendice de facrificiis , fertis , libaminibus; in- 
tegritate vitimarum , welches aber-zu des fel. Neu⸗ 
bauers: Zeit aus Schuld des Buchhaͤndlers noch nicht 
in diefer: Geftaft herausgetreten war. Gegen Ende 
diefes Artifels will ich noch eine brauchbare Anmer⸗ 
fung über das. Boodwinifche Buch anhängen. Man: 
het, daß die bisherigen Iateinifchen Schriften 
ch auf die indifche Altertuͤmer erfirecken: nun foms 
mein alſo die theologiſche Schriften im £atein. 16) 
— — ill. 
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Diſ. de ſeruo· dei electo, ad ductum Efa. XM. z; 
- Marburg 1709,4, Man merke noch, daß fie zu Tuͤ⸗ 
bingen 1717 in 4 durch) den Drud, erneuert worden; 
der Vertheidiger unter ſeinem Vorſitze mar George 
Milyelm Bünther, 17) Diff. de theologia in gene-. 
te, Marb. 1711. 18) Dif. de feriptura, ib, 1711. 
19) Diff, texrualis in Zach. XIV. 20, 21. ibid. 1711. 
“ 20) Diff, de gloria nominis.Jehouah, ad ductum Ma- 
lach, I, ır. ib. 17ii1. 21) Difl. de exiftentia et 
ſentia dei, ib. 1712. 22) Diffide deeretis dei, ib. 
17i2. 23) Typus doctrinae chriſtianae, fiue inte- 
rum ſyſtema didacticum, Francofürti. 1714. 24) 
heologia morum generalis, Marb. 1715. 25) Diff, 
de inſpectione ſui iplius, Marb. 1716. 26) Typus ' 
Vitae chriftianae, delineans theologiam morum fpe= 
Gialem de officiis erga deum, proximun ac feipfum, 
in vum. inftitutionis domefticae, Spirae 1725, $, fd 
aus 25 Kapiteln beftehet. 27). Diff. theol. de di- 
fuuio Noachi, Heidelb, 1731. 28) Diff. de vitima- 
fum integritate ac myfterio, Heidelb. 1731. 29) 
Specimen praele&tionum publicarum analyrico-philos 
. dogicö-theologicum prokxius, in ;Genef. IX, fiffens _ 
tationem $, literas ‚ordinate, folide, ac ad aedifica» 
fionem in fide tra&tandi, Spirae 1732. Main hat 
davon einen Auszug, nebft feiner neuen teutſchen Ue⸗ 
berſetzung dieſes Kapitels , in den Mifoellaneis Duis= 
burgenf. Tom. II. fafcic, I. pag. 166-178. 30) Spe⸗ 
cimen praeleftionum publicarum analytico-philologi> 
co-theologicum concifum in Caput VIExodi, docens 
tationem (bei Neubauern ſtehet orationem, fo ein 
Drackfehler iſt,) ſacras litteras ordinate, folide, ae 
ad aedificationem in fide tractandi, Heidelb, 1752 
Diefes wird von Ge. Konrad Riegern in feinerer: 
3enspoflille G. 1723 gelobet. 31) De fäcerdorum 
Aaronicorüm ihregritate ac myfterio, Heidelb. 1735. 
Iſt gegen den Herrn von Zamm. 32) Diff, de gex 
nuinis beatorum charafteribus, ad ductum Pfalm, 
CXIX. 1. 2. 2. ibid. 1735. 33) Diff. de religione, 
. Ipeciatim cheiftiana, ibid, 1737, Diefe hat " 
£ I 
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füum elementorum tognitionis fecundum piera- 
tem ad fpem vitae aeternae capurl, de religione, 
fpeciatim chriftiana.- 34) Diff. de feriptura facra, ib, 
1738. Diefe hat eigentlich eben den Titel, wie die 
vorhergehende, aber mit dem Beiſatz: Caput IT’ de 
fcriptura facra, fiue legibus oeconomiae falutis. Weil 
| bie: im 98.5. Auf der gr u. f, S. etwas wider die 
efannte Wertbeimifche Bibelüberfegung ‚Lingeflofs 
fen war, hat ſolches Neubauer im Geffifchen Gebe 
öpfer, IIBand. 796799 Seite, abdrucken laffen. 
35), Apologeticus pro benigna lege Leuit. XXI. 22, 
vae ex confenfü omnium, tam Chriftianorum, quam 
udaeorum, facerdpribus temeraris facultatem dat ' 
hon folum comedendi de donis fanis, fed et ſan- 
E&isfimis, denuo feriptus contra cohtrariam mufteam | 
Öpinionern ‚"erin primis nuperam mordacem et cri- 
minofam difpurationem Joannis ab Hamm, theolo- 
giae et linguarum apud Duisburgenfes Profefloris. 
: publici, Prou.XXV. 5, Reſponde ftulto, ve ftulcitia 
. ehus (exigit), ne ſibi ın orulis fuis (et aliorum ) fa-, 
piens videarur. Francofurti ad Moenum 1738, $. 
Mit diefer Schrift hat man zu vergleichen: Joannis 
ab Hamm diff. theol. philol, quae noua lux praefer- 
tur loco Leuit, XXI. 21. 22. 23, atque afleritur, vi- 
tio creatis vel temeratis facerdotibus nullum fuiffe 
{us comedendi fan&isfima, fimulque a viri C1,J. H, 
Hottingeri, Do&. et Prof. Heidelbergenfis , huic fen- 
tentiae nuper oppofitis Fagegunvessis vindicatur, 
Refp. ſilio Hardingio ab Hamm, 1737. fiehe Mifeell, 
Groningana Tom. 1. p. 686. feg. Ferner vergleiche. 
man: Joannis ab Hamm nouae fententiae fuae de in- 
terditis Leuit. XXI. 21. 22. 23. temerato vel vitio 
creato facerdori ſanctisſimis dapibus vindiciae, ad- 
uerſus Cl. Hettingeri in priores illas vindicias cenfu- 
ras, Duisb, 1740, 4. fe Mife. Groning. Tom. III. pag. 
495. feg. wobei zu bedauren, daß der Gtreit fo gar, 
heftig geführet worden, beſ. Herrn Gerdes daſelbſt 
| on. | 495 
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495 ©.-Srantf. Bel. Zeit. 1739, 23 ©. und den une 
ten bei der sgften Zahl anzuführenden Hottingerifchen 
Aufſatz. Wegen folcher Zwiſtigkeit ift als eine Nach» 
lefe und fernere Nachricht, die man bei dem ſel. Neu⸗ 
bauer vergeblich fuchen würde, anzufehen, daß Bern» 
hard Sebaftian Cremer ebenfall8 dem Herrn von 
Samm in den Mifcell Groning. Tom, II. faſc. 2. num, 
4. p. 294 in ber diff. de comeftione rerum facrarum 
duplici wiberfprochen; der hochw. Herr D. Salomo 
Deyling aber in Programm.,ad panegytin acad. duo- 
rum $. Theol. Licentiat. renuntiationi facram 1741 
geurtheilet, daß dieienigen, ‚welche dem Herrn von 
Zamm nicht beipflichteten, den Nabbinen unbedaͤch⸗ 
tig folgken; und daß ferner diefer wegen herausge⸗ 
treten: Diff, de facerdotibus vitio corporis laboran« 
tibus a comeftione fanftisfimorum non temere arcen- 
dis, ad Leuit, XXI. 21. 22.23. dabei der Vorſitzer 
ber ber. Herr P. J. 5. Stiebriz, der Begleiter aber 
Johann Chriſtoph Ermrich, aus Warmbrunn in 
Schlefien , welcher auch für den. Urheber angegeben 
wird, gewefen, zu Halle 1752 auf fechftehalb Bogen 
gedruckt; worinnen man abermals die Hammifche 
Meinung su widerlegen fücher, und zwar nichtnach 
ben iüdifchen Ueberlieferungen,, : fondern aus der hei⸗ 
ligen Schrift ſelbſt. Won diefer legten Abhandlung 
ftehet ein umftändlicher Auszug. ın den vollſtaͤndi⸗ 
gen Klachrichten von dem ordentl. inhalt der Fleinen 
afadem. Schriften, Leipz. auf das Jahr 1753, in 8, 
DI St. 5 Zahl, 142 und folgg. ©. Und fo viel hier» 
von: mir gehen weiter, und es fommt 36) Typus 
ſtudioſi tlieologiae, Baſil. 1738; 8. Eine hieher ge 
+ börige Anmerfung will ich biß gegen das Ende ver 
- aren , und die übrige Schriften folgen Iaffen. 37) 
Diff. de viis et gresfibus primis ad veram 'beatitudi- 
nem, iuxta duftum Pfalm. CXIX. 4. 5, Heidelb, 
1740. 38) Typus paftoris euangelici, Bafıl, 1741. 
8. 11 und ein halb. B. vergl. Fruͤhaufgel. Srüchte 
1742, 92«94 ©. 329) Diff. de ſpiritu fantte certisſi- 
mo doctore ac vindice veritatum chriftianarum in 
X cua 
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eundis veris chriftianis, ad duftum Joannis I Ep. IE 
27, Heidelb. 1742. 40) De oeconomia fpiritus fan« 
&i in adplicanda falute, Francof, 41) De oecono« 
mia miniftrorum euangelicorum, auch zu Frankfurt, 
Nunmehro folgen teutfche Schriften. 42) Ehriftlis 
liche Barmberzigfeit, obder-ausführliche Verhandlung 
von-der zum geift icden, und ewigen. Leben noͤhtigen 
 Mliche der währen ünd chaͤtigen Liebe des armen 
Naͤchſte amt einem Anhans⸗ von dem in der Furcht 
des Hehen neuangelegten Waiſenhauſe zu Marburg, 
zu ſeiner und anderer. Aufmunterung in den Werfen 
der Liebe geſtellet, Frankf. 1715, 8. 43) Hiſtoria fa- 
cti, oder kurze und wahrhafte Erzehlung, mag fich 
mit Joh. Heinrich Zottingers, geweſenen Profeſſo- 
ris Theol. er Antiquitatum Judaic, Ordinarii hei der 
Heffifchen Univerfitat zu Marburg, theologifchene 
Bedenken von denen aufferordentlichen Offenbarun⸗ 
gen insgemein, und von einigen heutigen fogenanns 
ten Inſpirirten insbefündere, welches er auf wieder⸗ 
holtem -bochfürftlichem Befehl auffegen muͤſſen, zu- 
getragen. 1717, 8: 3 Bogen. 44) Mofes et Aaron 
pro publico religionis Reformatae exercirio. in terri» 
xorio Lutherano, Büdingen 1723. 45) Hofnungder 
zen der. Juden, nach Hof II. 5. Homburg 
an ber Hohe, 1733. 46). Kinderfpeife,: oder Cate⸗ 
chiſmus; ift bmal gedruckt, zu Itzſtein, Schafhaus 
ſen, Sanct Gallen, Homburg vor der Hoͤhe, Bern, 
und Frankfurt. 47) Lazarus, oder chriſtlicher Un⸗ 
terricht von den Pflichten. der Armen, Frankfurt 1740. 
48) Ehriftliches Manual, oder Anleitung, wie ein 
Chriſt den ganzen. Tag vor GOtt wandeln folle. Dies 
äft-Öfter8 gedruckt, und an unterfchiedlichen Drten, - 
unter andern zu Büdingen, 1724, in 12. :49) Ges . 
fpräch von den Pflichten der Kinder, Seftein 1721, 
50) Predigten über Matth. VIL 24°27. Luk. XIIE 
4. 5. Joh. IV. 24. Coloſſ. II. 9. ro. 2 Korinth. V. 19. 
20. Noch find unter feiner Beſorgung herausges 
geben worden: 51) Exercitat, theolog. de benedi«- 
&tione facerdorali, ad Num, VI. 24-27; Reip. Sue 
' d * ‚oe 
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&tore Jo. Conr. Hottingero, Marb. 1709. Dieſe ift 
wieder aufgelegt im The/auro Tom. 1. P- 393 fegg. 
52) Difl. de primogenitis, ad locum Exod, XI IL. 2. 
Marburg. 1711, Refp. Au&tore Joan, Engelh. Stexbero, 
derrnachgehends Profeffor zu’ Rinteln geworden. 53) 
Joh. Philipp Widders auserlefene Predigten, Hom⸗ 
durg. vor der Höhe 1736. 54) Salon: von Till me 
zhodus concionandi, Marburg 1711, und 1741. 
Sonſt hat er noch herausgeben wollen: 5 ein 
Compendium'theoldgicum , durch Steeitfchriiten, in 
8, fie man dieſes aus denen bei der 33 und 31 Zahl 
angeführten Schriften erfichet; ingleichen 56) ein 
Werk de fenfu fpirieuali et myitico antiquitatum Ju- 
daicaram/wie aus einer Vorrede zu feiner erſten 
Mtausgabe des Goodwiniſchen Werks erhellet. (f 
VNeubauern 619 bis 636 ©.) Noch füge ich bei, 
als wirklich gedrudte Sachen: 57) Seine Anmere 
ungen über Herrn Gch. Naht Wiofers Beitrag zu 
einem Lexico der igelebendenutherifchen und refor⸗ 
mirten Theologen in und um Teutſchland, insbeſon⸗ 
dere ihn ſelbſt betreffend, zur 294 und 295 Geite: 
Diefe liefet man bei Neubauern auf der 637 big 643 
Seite; mo auch ferner 58) beigefüger iff: deffelben 
Eriseısıs x.eio®ws Francofurtenfis, allen ohnpar⸗ 
teiiſchen Ourchleſern des Apologetici Hottingeriani zur 
voereines gänzlich uͤberlaſſen, auch bei Neubauern 
©. 6347646, welche feinen Streit mit dem Herrn 
von Hamm betrift. <9) Speculum ftudiofi rheolo- 
giae, iſt in groß folio in forma patente gedruckt, und 
ſtehet auch in der Kleybanerifchen Nachricht S.646 
649 abermals abgedruckt. Zu diefen allen füge 60) 
noch dag Buch: "Typus vitae chriftianae, delineans 
theolögium morum generılem, de relipifcentia ac 
fide viua, Turici, apud Conr. Orell er. Soc. 17409. 
wo ee nicht einerlei mit dem. bei der 24 Zahl gemelde⸗ 
sem Buche iſt, wie es doch wol ſeyn, und alſo eine neue 
Auflage vorſtellen wird. Anhangsweiſe will ich noch 
sei Anmerkungen mittheilen, auſſerdem, was ſchon 
beilaͤufig erinnert iſt. (1) Mit dem ———— 
| ö Ver⸗ 
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Verfaſſers hat ſich in der Fortgeſetzten Sammlung 
von Alten und N. 1740 ©. 55 ein Irrtum zugetra⸗ 
gen, und zugleich mit einem Buche deſſelben ſelbſt. 
Man redet daſelbſt von Jo. Henr. Heideggeri Typo 
ftudii theologici, Baſil. 1739, 8, 15 Bogen, und ſagt, 
der Verfaſſer ſey D. und P. der Theol. zu Heidelberg. 
Es ergiebt ſich aus allen Umſtaͤnden, daß man wol 
kein ander Buch, als dasienige, ſo ich oben bei 
der 36ſten Zahl genennet, im Sinne gehabt Habe 
Demnach ift (T) unrichtig, went det Verfaſſer Zeis 
degger genennet wird, da es Sottinger heiffen-fol- 
te; (2) unrichtig,, wenn das Buch Typus ſtudii tben» 
logici benamet wird, denn u.gar: Typus fludiofs 
sheologiae; (3) die Jahrzahl des Drucks ſtehet nicht 
auf dem Titel, indeflen ftchet am Ende der Vorrebe 
‚bag Jahr 1738, aber nicht 1739, wie dort geſagt 
wird; (4) die Bogenzahl ift zwar 15, aber mit der 
Dorrede, u. ſ. mw.find es 16 Bogen; (5) Wenn man. 
auch dort den Verfaffer Jeidegger den iuͤngern nen⸗ 
net,, fo ift das Verſehen noch augenfcheinlichet , und 
folte e8 heiffen Göttinger der tüngere, oder ihn fte 
nemlich unter den berühmten Johann 55* Er 
tingern; daher e8 auch (6) im Megifter daſelbſt uns 
richtig ift, wenn man den Namen SZeidegger das 
felbftehinfeger: und das ift auch (7) wol der Urs 
fprung des Irrtums in den Srühaufgel, Früchten 
1742, ©. 94, wo die Herren Verfaͤſſer fagen; fie hate 
ten Hostingeri typum ftudiofi theologiae noch nicht 
geſehen, da fie doch fchon felbit diefes Tuch 1740 in 
ihrer Sortgef. Sammlung, © ss, wie vorgedacht 
aber in einer verfleideten Geftalt, vorgeftellet, un 
alfo vermuhtlich gefehen harten. So leicht iſt es, fich 
in den gelehrten Geſchichten zu verftoffen ; und fo 
leicht ift ein Jrrtum der Vater eines andern und drite 
ten! Ich führe diefes nicht aus Tadelfucht an, fon» 
dern blog darum, damit man, wo man. ieneß lieſet, 
nicht au zwo Verfaffer und zwo Bücher gedenfe, die 
in der That einerlei find, oder, um nur die Wahrs 
beit zu ſagen, weil hiergu-der Dre war... (II) Weil 
es auch 
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and) oben des Boodwinifchen Buches, darauf Zot ⸗ 
finger Mühe gewendet, Erwehnung gefchehen ‚ges 
benfe ich hier billig folgenden ſchͤnen Werkes: „Ap« 
„paratus hiftorico-criticus antiquitarum facti codicis 
„et gentis‘ hebraese: vbertimis annotationibus in 
„Ihomäe Goodvvini Mofen et Aaronem fübminiftra« 
„uit Fo. Gostlob Carpzov, S. Theol. D. er Superint, 
„Lubecenfis, Francof. et Lipfiae, in officiria Gledit- 
„‚fchiana, 1748, in gr. 4, von faft 6 Alphabeten. In 
der Vorrede ftehet eine Anmweifung zum Gebrauch; 
Goodwins Bud) ſtehet voran, und füllet 164 Sei⸗ 


1092. Hoftinger (Sohann Heinrich). f. 
"Er ift der Vater und Grosvater der beiden (1090 
und 1091 Zahl) hefihriebenen Johann Heinrich Zot- 
tinger, und ftünde billig voran, weil der Vater eher 
ift al8 der Sohn und Enkel: nichts deftomwenigerrma 
er diesmal dieſe dritte Stelle einnehmen, weil ich 
mich bei diefer- Anmerfung gern auf feinen Enfel bes 
siehen wolte. Im A. ©. 2. ift fein Leben, und ein 
groſſes Verzeichnis feiner Schriften zu finden. Nur 
muß ich hier anzeigen, daß, wenn allenfalls das Vers 
zeichnig der Schriften feines Enkels (1091 Zahl) ſei⸗ 
ne gute Nichtigkeit hat, woran ich nicht zweifele, dem 
Grosvater deffelben, von dem dag A. G.L. handelt, 
aus einem ‚DBerfehen, allem Anfehen nach, einige 
Schriften zugefchrieben werden, deren Verfaſſer eis 
gentlich fein Enkel iſt. Denn dag A. G. L. ſchreibet 

x iurkche 52 dieſem 
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dieſem, als Grosvater, unter andern zu: a) Chriſt⸗ 
liche Barmherzigkeit und Pflicht gegen den Naͤch⸗ 
n: dag ift.aber wol die unter feinem Enfel bei der 
43 Zahl angeführte Schrift; b) de feruo dei eleclo, ad 
Eftiae XLU. 1: allein die haben wir auch dort unter 
feinem Enkel gehabt, bei det 16 Zahl; c) de gloria 
"neminis: lehouab fub.nowo- teflamento, ad Malach. 1.11; 
“auch diefe ftehet Dort bei der 24Zahl: Hieraus koͤnn⸗ 
te man muhtmaslich fehlieffen,- daß unter folchen 
Schriften im U. ©. 2. auch, eine oder die andere vor 
fommen: möchte, welche dem mittlern Zottinger 
(1090 Zahl) zugehoͤrete· Es hat freilich leicht ge⸗ 
ſchehen koͤnnen, daß. man ſich hierinnen verſehen, da 
dieſe 3 Bottinger / Grosvater, Vater, Sohn, ſaͤmtlich 
den Ramen Johann Zeinrich gefuͤhret haben. 
1093. Hugueninus (David). 
War D. und xvf. der Theologie, auch Pfarrer 
‚der franzoſiſchen? Kitche, und Fareinifcher Prediger zu 
Duisburg: - Das’ Amt eines Tateinifchen Predigerg 
war allerdings mikkwuͤrdig. Die Igteinifche Antrits⸗ 
predigt, welche Huguenin, bei · der Uebernehmun 
diefes Amts, über. Zefa. XLIX. 23 gehalten hat,i 
1699. in 8 gedruckt, und dem berühmten Berlinifchen 
Gottesgelehrten D. E. Jablonsfi zugeeignet worden. 
cH. Wippel. 
4694. Hundt (Magnus). T. | 
Bon feinem. Anchropolegio de hominis dignitate, 
nazura, proprietatibus etc, mit, beigefügten anatomie 
ſchen Figuren ; welche die älteften feyn ſollen, fo von 
diefer Gattung befannt worden, twird in Herrn D. 
Fried. Boerneri vor ein paar Jahren herauszugeben 
angefangener bibliorheca librorum rariorum phyfico- 
medicorum biflorico-critiea gehandelt. 
‚1095. Hund (Martin.) ! 
Diefer Duisburgifche Gottesgelehrte ift im A. ©. 
®. unter Joh. Clsubergs Namen nur blos genennet 
worden, verdienet aber wol einen befondern' Artikel, 
ſelbſt der angezeigten Abhandinngen wegen, indem cr 
" en, die⸗ 
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dieſelben nach dem Ableben Claubergs eigentlich an 
das Licht gebracht hat. (H. Wippel) Dieſen Mans 
gel habe ſchon vor ein paar Jahren bemerket, und 
vereinige aiſo niit ber Wippeliſchen Bemerkung die 
meinige. Gedachte Abhandlungen heiſſen: Jo. Clau- 
bergii et Mart. Mindii, Theologorum Duisburgen- 
ſium, Diſputationes contra Socinianos, Pontificios, 
ſpeciatimque nouos Methodiſtas Veronianos. Duis- 
burg 1665, in 4. | 
1096. Hund (Wigulejus). T. 

Noch folgendes ift hier meldenswuͤrdig. Herr Joh. 
Tob. Köhler hat in einer teutſchen zu Goͤttingen 1750 | 
aus der Preffe gefommterren Einladungsfchrift, worin 
er feine Sommervorlefiingen angezeiget, in 4, von 
dem, Leben und den Schriften Herrn Wiguleus (im 
4. G. L. ſtehet Wigulejus> Zunds, zu Suljenmog, 
feuting und Steinach, (im A. G. 2. ſtehet Steinau,) 

fuͤrſtlichen bairifchen Geheimen» Nahts, Hofrahts- 
Prafidentens und Pflegers zu Dachau, gehandelt. 
Diefe Nachricht Hat gedachter laͤngſt verftorbener 
Zund felbft aufgefeker, und Köhler hat felbige aus 
dem dritten annoch ungedruchten. Theile des Bairi⸗ 
ſchen Stammbuches ausgezeichnet. (f. Hortam Mufa- 
"rum amoenisfimum. auf das Jahr 1750, Altorf 175 7° 
in 4,79 ©. Bötting. gel.Zeit. 1750, 70 Et. Beitrag 
au den Erl. gel. Unmerf. 1750, 31 Woche, 492 ©.) 
Hieraus ift auch unter andern dasienige füglich zu 
erläutern, tag im A. ©. 8. von Zunds bairifchen 
und pfälzifchen Stammbuche gefaget wird. Der bee 
fannte 9. Sam. Wilh. Better hat eine Sammlung, 
unter der Auffchrift, Ziftorifche Bibliothek, darin 
allerhand Auffäze aus allen Theilen der hiſtori⸗ 
ſchen Wiflenfchaften mitgetheilet werden, heraus 
zu geben angefangen, wo man, als im I Theile, zu 
Nürnberg 1753 in 8, von 1A. und aB., gedruct,an | 
der 15den Stelle die vorhingedachte Röhlerifche Ver⸗ 
handlung wieder aufgelegt oder neu gedruckt antref 
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1097. Hunger (Joh. Chriſt.) 

Ein lutheriſcher ſaͤchſiſcher Gottesgelehrter, zu 
Roßwein einen ſaͤchſiſchen Staͤdtgen im Sreibergis 
ſchen 1670 geboren, trieb die Schulſachen zu Meiſſen, 
bie hoͤhern Wiſſenſchaften zu Leipzig, wo er auch Ma⸗ 
giſter geworden, und bei D. Sept. Flor. Rivinen 
Hauslehrer geweſen, ward hierauf 1702 beigeordne⸗ 
ter Pfarrer in Dohna, 1705 Pfarrer in Glashuͤtte, 
1719 Pfarrer zu Oederan einem ſaͤchſiſchen Städtgen 
unter dem Freibergifchen Kirchenfprengel, Zeit waͤh⸗ 
renden leuten Amts er Rahel Katharinen Srankin, 
die mittelfte Tochter des Pfarrer in Langenau, ges 
heirahtet, auch einige Kinder mit ihr gegeuget, und 
den 16 fun. 1735 dverftorben ift. Er hat ı) fo mol 
in feinen Studentenjahren, alg da er Pfarrer in Glas⸗ 
huͤtte geweſen, an den Deliciis- Euangelicis des fo ge« 
nannten Mlifanders viel mit ‚gearbeitet, auch 2) 
Delicias Catecheticas oder Catechismus-Erggzlichkeis. 
ten in 5 Octavbaͤnden, Dresd. und Leipz. 1716, hers - 
ausgegeben. f. Herrn Dietmanns Saͤchſ. Prieft. I 
Th. Dresd. u. Leipz. 1752 in 8,457 0.458 ©. 


s 1098. Husmann (Frans). 
at geſchrieben: Chriftpolitifcher Spiegel aller 
Megenten und rn Aria — 161 hr 4’ gedruckt. 
1099. Hutten (Ulrich von), f. | 
. Man Fann folgendes als eine Nachlefe anſehen. 
In der Schrift; Schoertgenii Comm, de vita Nic. 
Marfchalei Thurii,'nach der wiederholten Ausgabe zu 
Noſtock 1752, literis Röfianis, cura Joann, Phil, 
Schmid, Magdeburgenfis, von 4 B. in 4, macht Herr 
Schmid auf der 5 Seite eine feltene Schrift des Ul« 
rich von Zutten befannt, davon der verftorbene Herr 
Naht Buͤrkhard felbft im Leben des von Zutten 
nichts erwehnet hat. Sie heiffet: Owerelarum libri 
duo in Wedegum Loetz et filiumi eius Henningum, ver, 
iur. Dodlorem, Gripeswaldi in Pomer, Herr Schmid 
dviebt davon folgende Nachricht. Als Zutten 1500 
aus Welſchland zurückgefommen, fen er nach — 
m 
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mem gegangen, two er bald, darauf in Kranfheit und 
Armuht verfallen wäre. Endlich habe ihn Wedegus 
Loffius, Burgemeifter zu Greifswald, aufgenoms 
men, ihm aud) etwas, Geld vorgeftrecker, aber fonft 
gar. heslich begegnet. Solches habe den von Zut⸗ 
ten dergeftalt verdroffen, daß er zu Fuffe nach Ro⸗ 
ftock gegangen; da er. aber nicht weit mehr von der 
Stadt gemwefen,, hätten ihn einige vom Loffius nache 
geichichte eingeholet, und alles des feinigen beraubet. 
Sin einem folchen Zuftande wäre er nach Noftock ges 
fommen , und hätte dafelbft mit Ruhm gelehret: und 
nicht lange nach folcher Begebenheit habe er die Que- 
relas herausgegeben. |. Hamb. Ber. von gel. Sach. 
1753, 23 St. 179 u: 180 ©., an welchem Orte die 
Herren Verfaſſer zu verfiehen geben: Eie foltenfaum 
glauben, daß darinnen nur blos carmina in patro- 
mos.es amicos und dergleichen anzutreffen feyn folten, 
wie Herr Schmid verfichere: und e8 waͤre vielmehr 
zu vermubten, daß er fi in diefer Schrift an dem 
Loffius wegen der ihm zugefügten Beleidigungen und 
Sewaltthätigfeiten zu rächen» gefuschet. habe. Die 
Schriftfteller und Schriften vom Ulricy von Zutten, 
welche Herr Krepfig im I Theile feiner biftorifchen 
- Bibliothek von Oberfachfen, ©. 338 der zweiten 
Ausgabe zu Leipzig und Goͤrliz von 1749 in X, ans 
führet, find: Spangenbergs Adelfpiegel, 2 Band. 
63.10 Rap. 46 u. 47 ©. Adami in viris FCrorum 
p. 13° 26. Sällifche Annierfungen 3 Band. Rum. 5. . 
86.122 ©. Niceron Memoires Tome XV. p. 244301, 
und Tom. XX. p. 86. Jo. Fr. Chriſtii de moribus, feri-, - 
ptises imaginibus Vlrici ab Hutten, Equ. Germ. Com- 
mentatio, Halle 1727- in 4, vergl. Unfch. Klachr. 
1728, 89 ©. ?u diefen füge man, auffer der Burk⸗ 
| ifchen Abhandlung, noch den erfien Band der 
fürtreflichen Hiflorioee Reformationis Herrn D. Dan. 
„Berdes. Unter feinen Schriften fühtet der Herr D. 
Joͤcher jiveie an, welche ich befige: (I) Die eine 
nennet er Exclamatio in incendium Lutheranum, und 
"füget bei, fie wäre. fehr rar. Diefe allerdings ganz 
iz 54 feltee 
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feltene Schrift iſt, ohne Meldung des Druckorts 
und Jahres, nebſt dreien andern kleinen Schriften in 
4.auf dritthalb Bogen, ohne Meldung der Blaͤtter⸗ 
oder Seiten. Zahl, abgedruckt, und hat’ diefe völlige 
Auffchrife:: „CONTENTA. Vlrichi ab Hutten,Equitis 
„Gern. Exclamatio, in incendium Lutheranuml 


„Chunradi Sarctoris Saxofrancı , de eadem re ad Get:. 


„manos Oratio. Carmen elegans et nn in Hie- 


zu BE gegen ber er * ih Are 
die erfte dieſer vier feinen Schriften‘, da fie nicht 
lang iſt, und in meinem Abdruck noch niche 3 Seiten 
fuͤllet, hier gang für die Kiebhaber der Reformations⸗ 
gefchichte herſetzen. Ihre Auffchrift- heiffet abermals 
inwendig: Wlrichi ab Hutten, Equisis Germ. Excla- 
| — in incendium Lutheranum. Und darauf lieſet 
man alſo: | 
rgo tor infontes rapient Incendie noßesi ? 
andtaque veriloqui morientur ſcripta Lurheri ? 


Hocflammae dederint feelus ? hoc peccabitis ignes? 


: Auxilium ferat vnda piis, cadat imber ab alto 
Extin&tum ferale malum.. Da .Chrifte tuorum . 
Hoc votis, pfeeibusque päis;, fi feribere dignum eſt 
Et ſeruare diu, nunquam mutabile verum, 
Teftamenta tui ſi recte adfümimus oris. 

En pereunt tua verba pater, tua dogmata tride 

. Dantur in exitium. Mundo quam tuipfe dediſti 
Peffum it libertas , inmiti öppreffa Tyranno 
Seruit, et indignum tua fett Ecclefia regnum, 
‚Non licet ingenua verum depromere lingua, 
Aut leges .mandare tuas? Humana iubemur 
Credere, diuinie decreta filentia legi. | 
Impius Aufonia dominarur ab vrbe Sacerdos, ': 


Regna ſuper nn: — — N: adorat 


Pon- 


f 
' 
| 
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Pohtificem , iubet ille deum fe intendere ritu, _ ı 
Depofeirque coli vice numinis: itque reuindtug 
Purpurea mollis chlamyde, et fquallentibus aura 
‚Induitur tunicis: ‚triplicr diademate vertex 

‚Cingitur, Huic autem quoties fe oltendere vulgo, 
Atque proferre libet, ſua terga repente r 
Subiichunt biflex iuuenes.: ea libera turba el, + 
Et,puto, Germanaeft. Ruit innumerabile circum 
Scribarum vulgus,. et turba ignobilis oci. 
-"Quigue notant, quique inueniunt, fraudumque 

muagiſtri, 2 
Et technarum, omnisque doli, fcelerumque fatores, ; 
“.Sartoresque,mali, tua.nunc Eccleſia Chrifte? ' 
Nanque hoc praetextum eft, quo tori illuditur orbi, - 
Haec perfona: boni eft, tantum complexa malorum. ; 

Quod tu Chrifte videns, ftatues fine fine ferendum? 

‘Tandem insentatum, vindex iuftiflime, fraudem, 

‚ Er factum toties tibi fucum, vlcifcere tandem, 

- Ecce tui adfertor verbi, qui multa docebar, 

« Multaque fcribebat, quo vindice:pulfa redibat 
* Lex tua, pro leuibus reuigebant vera fabellis. 
Nominis ille tui preco, quem vera docentem 
Dilexere pii, turba’auerfara malorum eft. 
Dat nunguam meritam fub iniquo iudice poenam) 
Quo ru oculos pie Chrifte tuos, frontisque feuerae \ 
‘ Tende fupereilium, teque efle oftende neganti. 
Nanque haec haud quisqguam faceret qui te efle 

putaret. 

Qui te contemnunt igitur, mediumque Tonanti ı 
. Oftendunt digitunı, tandemjis te oftende potentem, : 
‘Te videat ferus ille Leo, te tota malorum 
Sentiat inluuies, fcelerataque Roma tremifcar, 
Vitorem ſcelerum, difcant te viuere faltem 
“Qui regnare negant: fit*quo terrere nocentes 
Solarique pios liceat: compefce fuperbe 
Graffantem in leges, et libera iura furorem, 
"Audaces cohibe mentes, obfifte tyrannis, 
- Infontes qui fraude necant, vique omnibus infkant. - 
Et nunc ardentes; tua fortia — libellos a - 

>. ng 
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Refpice magne pater, dirumque'vlcifcere fait, 

Te petit haec rabies, tua funt opprobria, legt 

Vis fit ifta tuae: contra fcelus omne probatur, 

Laudaturque nefas. "Tandem expergifcere tandem, 

Vt fe quisque gerit: meritae [int praemia vitae, 
Diuinum fuperet verum, feruetür honeftum, 

° At pereat flammis Aleander apella fub iftis. 
Authores fcelerum pereant, faeuumque Leonem 
Emiffae repetant Furiae, conflagret ab igni 

. “ Quo nune innacuum petit impia Roma Lurherum, 

Am Ende ftehet: JACTA EST ALEA. Darauf: 

folgen die andern Abhandlungen, wie ed auf dem Ti⸗ 

tel ſtehet, welche hieher zu ſetzen, Endzwek und Raum 
widerfpricht. (ID Die andere Schrift, deren ich ger 
denfen wollen, ‚heiffet in dem Joͤcheriſchen Werfe: 

De ſchiſmate quod fuit inter Henricum IV. imp, es 

Eregorium VII papam extinguendo, Ich beſitze fie un⸗ 
ter folgender Auffchrift: De fchifmate extinguendo, 
„et vera ecclefiaftica libertare adferenda Epiftolae ali- 
„Quot mirum in modum liberae, et veritatis ftudio 
„itrenuae. Vide le&tor er adficieris. Huttenus in lu- 
„cem edit. Es find 10 Bogen in 4; Dhne Erweh⸗ 
nung des Jahres, Drted, und DVerlegers oder Drüs 
ckers. Zuerft ftehet Hulderichus de Aussen liberis in 
Germania omnibus falutem, oder feine Vorrede von 
1520. Die übrigen Stüde darinnen haben folgende 
Auffchriften: Oxonien. Vniuerfitas Pragenfi forori 
ſuae charifimae Salutem, et inconfutilis Chrifti tu. 
nicae indiuifionem tenere, von 8 Blättern; Pragen, 
Vniuerfitas Oxonienfi forpri fuae charisfimae Salutem, 
et in vinea domini fabaoth fideliter operari, von 8 
Blaͤttern weniger einer Seite; Oxonienfis Pragenfis- 
que Vniuerfitates Vniuerfitati Parifienfi forori no- 
ftrae primogenirae noftrae ‚* dominae noftrae Salutem, 
er aduerfa amore iuftitiae accidentia aequanimiter 
fupportare, von 6 Blättern weniger einer Ceite; Pa- 
rifienfis, Oxonienfis, Pragenfisque Vniuerfitares Ro- 
manis omnibus, Gratia vobis, et pax a deo patre no- 
ſtro, et domino Jefu Chrifte, von 5 Blättern; = 
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üfimo Vrbano Diuina Prouidentia Sacroſanctae Ro- 
 mame, ac, vniuerfalis ecclefiae fummo pcntifici, et 
illuſtriſimo Wuenzelao Romanorum imperatori fem- 
per augufto, Vniuerfitates Parifien. Oxonien, Pra- 
, gen, et Romana generalitas falutem, et perperuae 
fidelitatis feruitium cum amore, von 8 Blättern wes 
niger einer Seite; Imperator Wenzeslaus pius, fe- 
Jix, inelytus, ac triumphator, femper auguftus, omni- 
bus populis Chriftiani nominis decoratis, falutem, 
son 3 Seiten; Exhortatio ad Germanos vt refipifcant, 
ex verufto codice defcripra, von 4 Seiten. | 


tıco. Hutter (Leonhard). T. 
Das N. ©..L. fagt, er wäre zu Ulm in Schwaben 
geboren worden; er war aber nicht aus der Stadt 

Um, fondern aus dem Ulmifchen Dorfe YIellingen , 
tie aus D. F. Jani Commentatione de L. Huttero, 
vor feiner Ausgabe des Hutterifchen Compendiumg 
erhellet, 06 wol fich Hutter felbft Vimenfem gefchriee 
ben. (Gaubers Beitrag zum “Joch. Bel. Lex. 19 
Geite). Ueber fein Compendium find heftige Streis 
tigfeiten entftanden. Herr Ehrift. Gottlob Kändler, 
Rector zu Sangerhaufen, hatte in einer Einladungs» 

ſchrift daffelbige verachtet, wovon in der Hortgeſetz⸗ 
ten Sammlung Nachricht ertheilet,, ihm auch wider 
fprochen worden, welches auch in den Srühaufgelef: 

Srüchten 1742, 8184 ©. gefchiehet. Deswegen 
‚gab Kindler eine Beantwortung 2c. 1742 in 4 and 
icht: dieſe befchreibet und beurtheilet man in der 
Sortgef. Bamml. 1742, 736 und 737 ©.. und das 
felbft 738 und 739 ©. ftehet auch eine Belehrung an 
ändlern, dag Compendium Hurteri im Gymnas 
fio zu Sreiberg betreffend, wo man zeiget, daß er fich 
irre, wenn er behaupte, daß man alldorten. Gru⸗ 
lichs compendium theologiae gebrauche. Es kam 
auch folgende Schrift an den Tag? D. Chriſtiani Gotl. 
Clugii, archidiac. Vindiciae Hutterianae ſ. diſſertatio 
apolegetica, qua Leonh, Hutterug a Petri Baelii, 
Godof. Arnoldi, et nouelli cenforis, —— 
| Nds 
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Kaͤndlern verſtehet) criminatione vendicatur, Wit⸗ 
tenberg 17.43 in 4, von 12 Bogen. fr Leipz. gel. 
Zeit: 1743, 91St. Zamb. gel. Ber. 1744, 8 St. 
Fortgeſ. Samml. 1743, 911-914 ©. Darauf be= 
ziehet ſich M. Chrift. Gottlob!Aaendleri Epiftola ad D. 
C. G. Klugium, Sranfenhaufen 1743 in 4, I Dos 
gen, welche etwas heftig ift. f. Sortgef. Samml. 
1743, 278 ©. und vergl. Dafelbft 323 und 324 ©. 

1101. Hyacintho (Dieron. a.) -, 
Unter diefem Namen hat man Ideam colloquii 
charitatiui cum Diffidentibus Thorunii 1645 indi&ti. 

Cracau 1646 in 4. - - -. Su 
! 1102. Hnpatia.T. 

Io. Chrift.' Wernsdorfii differtationes IV de Hypa- 
tia Alexandrina, Mitt. 1747, 1748 , bemerfet aus: 
ber angez. Orts 9©. | — 

‚1103. Hyperiis (Johann de). 
Er fehlet im A.G.8. Denn, obwol der Name 


darinnen ſtehet, auch dabei gefeet wird: ſtehe Rbo-' 


naeus (Ericus), fo findet man dennoch den Rhondus 
im I Bande nirgends; und ohnerachtet ein gemiffer 
Rechtsgelehrter Erich von Aonne dafelbft gefunden‘. 


- Bird, kann felbiger doch unmdglich der Johann de; 


pperiis ſeyn. Mer indeflen diefer Mann geweſen, 
it mir noch unbekannt. "Der Name fcheinet erdich- 
tet zu foyn: Man hat aber folgendes Buch: „Re⸗ 
„formirfpiegel des weltlichen Bapfts und wahren 
„Antichrift zu Nom, das ift, Kurzer und eigentlis‘ 
„cher Beweis, wer der Bapft fen, woher er fommen:. 
„tie fein Reich geftiegen , und endlich von wegen: 
„feiner groſſen Abgoͤtterey miederum fallen werde. 
„Mit bengefügten 132 magifchen Figuren, und 72 
„graufemen .erfchröcklihen Wunderwerfen, fo bey 
„uieler gotloffen Bäpften Zeiten fich zugetragen ba= . 
„bei. Alles aufs Fürkeft befchrieben, und mit Kupf⸗ 
„fern illuſtriret, durch Joannem de Zyperiis. Im 
Jahr des Herrn Chriſti 1620. 4. Es ſind 2 — 
— ieder 
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ieder von 144 Seiten. Das Buch iſt auch in latei⸗ 
niſcher Sprache herausgekommen, und wird vom 
Herrn Paſt. Vogt und H. Ditector Buͤnemann den 
ſeltenen Buͤchern beigezehlet. Herr S. C. Lappen⸗ 
berg hat indem Zamburgiſchen Briefwechſel 1751, 
17 St. 2 und. 270 ©. davon folgende Nachricht er« 
theilet. as Buch ift ganz und gar myſtiſch und 
fanatifh. Seine Abfiche ift, die Prognoftifa des 
Theophraſtus Paracelfus, und anderer hochbegab⸗ 
ten erleuchteten. Männer, zu erklären, auch. feine 
eigene Eingebungen gegen dag Pabfttum vorzuftellen. 
Im Erften Theile erzehlet er des Pabftes Urfprung, 
die vier Alter des. Antichrifts, die Folge der wahren 
hriftlichen Kirche und der falfchen antichriftlichen 
Kirche, die bermeinten päbftlichen Heiligtuͤmer, die 
Abgoͤtter der Papiften und ihre Sünden gegen’ bie 
zehn Gebote, endlich die Frage: Ob die Papiften fee 
lig werden koͤnnen oder nicht? »Alles, wag man fo 
wol von wahren als fabelhaften Gefchichten gegen, 
die Papiften weis, und aufbringen fann , fomme 
jer.vor. Der andere Theil enthält die 132 magi« 
e Figuren. und 72 erfchröflicye Wunderwerke. 
Mehrentheils ſtehen 6, oder 8, oder auch wol 12: 
abentheuerliche Figuren auf ieder Seite, denen die, 
Erklärung beigefüget ift. 5. E. Det pabſt mit zween 
Bären, ſchuͤttet dem einen Geld in dag Maul; - der. 
Pabſt wuͤrget einen Adler, und hat Gänfe und Hanen 
nebft einem Mönchen bei fih; ein Salamander mit 
einem Menfchenfopfe und der päbftlichen Krone. ' 

Don dergleichen Art und von fo ausfchweifender Eins 
bildung Kind die übrigen magifchen Figuren. In der 
25 Figur weiſſaget er, daß fünf Perfonen Edniglichen. 
Gebluͤts in kurzer Zeit nad) einander flerben würden, 
und alle abgebildete Drachen, Zirfel, Triangel, Räs 
der haben ihre tuchrfagende Bedeutung. Das poſ⸗ 
firlichfte find zulezt die abgebildete Wunderzeichen, 
dadurch den Fall des Antichrifts vorbedeutet ift. 
Stimmen, Wundergeburten, zweikdopfigte Rinder, 
Blutfarben des Monden, Kometen, Feuerſpeien, 
| Johanns 
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Johanns des achtet Niederkunft, Teufelserſcheinun⸗ 
gen, und zuſammen 72 Mordgeſchichte ſind hier in 
Kupfer geſtochen. (ſ. den ee Brief: 
wechfel gez. Dres.) Nur habe hierbei noch anzeigen 
wollen , daß die Nachricht von diefem felffamen Buche 
in dem Zamb. Briefwechfel die erftenicht fey: nem» 
lich) man findet fchon von des Johann de Syperiis 
Reformirfpiegel x. ohne Meldung des Druckortg 
1620 in 4, von ı Alph. 1 Bogen, eine Befchreibung 
im dee Sortgefesten Sammlung von U. und YT. 
1739, 429 und folgg. S. mwofelbft man auch muht⸗ 
maſſet, daß der Name bes Verfaſſers erdichter, 
"ander ein Profeffor zu Marburg geweſen ſeyn möchte, 
- 1104. Hpporeas (Virilius Mufäus). 

‚Siehe weiter unten Andr. Tricefius. (1222 Zahl). 
105, Hysmenia. 

.: Man fehe im folgenden den Namen Jsmenia an. 


(1109 Zahl): 
| .1106, Safvöusl. T. 

Das Donum regium dieſes Koͤniges ift fehr off 
befonderg gedruckt. Die befte unter folchen befondern 
Ausgaben ift die, welche der D. Joh. Chriſtoph Bec⸗ 
mann 1682 zu ranffurt an der Dder, nebft des 
Koͤniges Ture liberae monarchiae beforget hat. Eine 
teutſche Ueberſetzung ift von diefem koͤniglichen Ges 
fehenfe 1704 in 4 zu Speier ausgegangen. (9. Wip⸗ 
pel). Noch mache ich hierzu folgenden Beiſatz. Der 
berühmte Licentiat und Rector Johann Heinrich von 
Seelen zu Lübef gab 1740 Zwei Programmara mie 
der nfchrift heraus: Hermeneuticae Pegiae, ſ. regu- 
larum facri codicis lectori et interpreti perquam vti- 
Aium ac neceflariarum, quas Jacobus I Angliae rex 
. Barum Aw © inferuit, vberius expofitafum, 
Parslet Il, zufammen 4 Bogen ing: Hier zehlet 
ber Derfaffer die Schriften dieſes Engelländifchen - 
Königs auf, unter welchen ſich auch das Baaıds- 
xoy dwgov oder Pönigliche Geſchenk befindet, welches 
Bi | | | er. 
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er ſeinem aͤlteſten Prinzen hinterlies, um wol regie- 
ren zu lernen. - m erften Buche diefes Geſchenkes 
fommen die Pflichten gegen Gott vor, und da giebt 
ber König unter andern 20 Regeln, die H. Schrift 
ug zu verftehen und zu erflären, die denn von Sees 
en an gedachtem Orte erweitert hat. f. Zamb. Ber. 
von gel. Sach» 1740. 33 St. | 
1107, Sanninus, oder Ieannin, (Ludwig). T. 
..»3u denen ‚Büchern , welche diefer. Schriftfteler 
aus dem italiänifchen des Dan. Bartolt überfeget 
bat, gehoͤret auch charafter hominis litterati. Sol⸗ 
ches iſt im A. ©. L. zwar unter dem Daniel Barto⸗ 
lus, ader nicht unter Janninus, angezeiget worden. 
(9. Wippe, Be . 
1108. Job (Johann George). 
Dieſer DBerlinifche Meteorologift und Chiroman- 
tiſt ift ducch feine Wahrfagereien eben fo fehr, ale 
E —X— Don einfchlagende Bücher, beruͤchtiget. 
. Wippel). _ | 
1109, Ismenia oder Hysmenia. 
Unter den griechifchen Handfchriften der Faiferlis 
chen mwienerifchen Bücherfammlung kommt, nach dem 
Lieffelifchen Verzeichnis, vor: Isweniae ſ. Hysmen 
wiae Erotıca f-hiftoria amatoria, in 4, von 85 Blaͤt⸗ 
tern. fi Dan. a Neffel ex epit. Reimmanni p.748. 
uno, Kellner (Iohann). j 
Schultheig des Reichsgerichts zu Sranffurt, Hat 
1589 deg fpanifchen Auguſtinerbruders, Johann von 
Mendoza, - Befchreibung des Koͤnigreichs China 
ins teutſche überfegt, und in 4 drucken laffen. (9, 
Wippel). ——— 
ırıı. Kettner (Friedrich Ernſt).. 
Der Verfaſſer der Lebensbeſchreibung deſſelben 
heiſſet nicht Erhard, wie im A. G. L. ſtehet, ſon-⸗ 
dern es iſt der geweſene Quendlinburgiſche Rector 
Tobias Eckard. (H. Wippel). Doc) ift ſolches von, 
mir oben im 17h. des 1Bandes (327 Zahl) ſchon un⸗ 
ter 
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ter Eckharden angefuͤhret worden, Woman nemlich 


” “ 


dag Verzeichnis feiner Schriften hat. 


* 1112. Knauth (Theodor). * 
Ein aus dem Fuͤrſtentume Anhalt gebuͤrtiger res 
formirter Gottesgelehrter, war zu Cöthen 1682 ge⸗ 
boren, ein Sohn eines daſelbſt geweſenen Schul 
lehrers, und Bruder des 1744 ju Kleinpaſchleben 
bochfürftlichen Anhalt⸗Coͤthniſchen Yhitheils als Brei 
diger - verfiorbenen Johann Wilhelm Knauths. 
Theodor fam in den finiglichen preuffifchen Landen 
in Dienſte, und ward anfänglich 1707 Prediger zw 
Bernau, nachgehendg aber zu Halle an der - Done _ 
kirche, wo er aber wegen der damaligen Begeifterten 
oder fd genannsen Sinfpirirten ein Schiffal erfuhr, 
daͤs demienigen Anlich. ift, welches dem iuͤngſten dros 
ben .befchriebenen Johann Heinrich Zottingern (1001 
Zahl) zu Marburg um damalige Zeit und bei eben 
äffiger Gelegenheit begegnete. Denn ald um 1714 
nicht nur nach andere Drte Teutſchlandes, fondern, 
"auch infonderheit nach Halle, einige Perfonen unter 
dem Namen Infpirirten kamen, unfer welchen fönig« 
fiche Unterthanen waren, auch folche die wegen der 
teforthirten Religion ihr Vaterland verlaffen und viel 
erlisten hatten, man aber mit denfelbigen zu Halle 
eiwas hart umgieng, fie aus der Stadt veriagt; 
und von den: Sttaffertungen gefteiniget wurden: fo 
legte er für die dafelbft übriggebliebene eine Borbitte 
bei dem Eonfiftorio ein, daß man in der Erecution - 
nicht weiter fortfahren möchte, bis diefe Leute vors 
er geprüft worden wären-. Dieſes murde bei dem 
sniglichen Ober⸗Kirchen-Directorio in Berlin anges 
bracht, fo daß eine harte Eenfur wider ihn erfolgete; 
‚und da er, wie in feinen Erculpations-Schriften ge 
funden wird, fein Unternehmen, nach einer ihn vors 
gefchriebenen Abbitt-Formul,. worin er zugleich folche 
Cenſur anzunehmen angehalten wurde, nicht fo une, 
umſchraͤnkt und ohne einzige Ausnahme misbilligen 
oder verdbammen , und fich einiger Puncten miber fein 
| Gewiſ⸗ 


.. don berftorbenen Gelehrten ıc, 97 


Gewiſſen nicht fchuldig geben wollen, ift ihm folcheg 
zum Ungehorfam und Eigenfinn gedeutet, und eram 
2 Wintermonats 171; fufpendiret, 1715 aber feines 
zu Halle geführten Amts eutfeger worden. Er gab 
Aber erliche Jahre hernach heraus: Vornehmſte Ers 
culpations - Schriften, gedrudt vor den uthos 
tem; 1718 in 4, bon 1 Alph. ı Bogen, auffer der 
eignungs + Schrift, zu Halle den-14 Dec. 1718, 
aeratis 37 , minifterii 17, fulpenfionis 5, umterfchries 
‚in de t Druck: da er denn in der gedachten, an 
» Ednial. Wi et, Sophien Dorötheen Königin ir 
iffen gerichteten Zueignungsfchrift den Verlauf - 
einer C Sache borftellete, und anfuchte, daß feine 
Sache noch al, two nicht von dem Ober⸗Kirchen⸗ 
Direct 9.56 „einem, andern Gollegio oder ‚Come 
miff Aus dem Grunde unterfüchet, und er zung 
Fentlichen Verhor und Verantwortung zugelaffere 
eines Go geaelehften zu Londen, mit Samen Lion, 
an, welcher, da er auch Anfangs dafür gehalten — 
daß man ſich init ienen Leuten nicht übereilen muͤſſe 
deswegen zwar feines Amts entſetzet worden: nad)a 
geher ds aber feine Bertheidigung geführet und feine 
Infchuld gezeiget, auch darauf in fein Predigtamt 
jieder eingeſetzet worden. Die in den Exculpations⸗ 
Sc fee enthaltene Stuͤcke find an der Zahl ı2, 
ud fornen verzeichnet; wie man denn auch beiläufig 
ſolchen Schziften eine von ihm aufgefeßte Schrift 
 patrocinium cauflie Infpiratorum angezogen findet. 
Man gab ihn auch Sthuld, daf er durchfeinen Vor⸗ 
lag, daß es zur Bereinigung der Proteſtanten gut 
Dare, den Beichtftul, und die Oblaten abzufchaffen, 
—6 geaͤrgert haͤtte: allein die 
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— rediger in Berlin ſelbſt, namentlich 
55 Snaden bach ‚ Johann Porft, Joh Guftan 
jeinbef, M. Rolof, Johann Ayfius, Chriſtoph 
Shuhmacher, gaben "durch; befondere in den Excul⸗ 
8-Echriften abgedruckte Briefe ausdrückliche 
fe, daß folcher fein Vorſchlas keinesweges 
| zum 
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zum Aergernis gereichet habe, ob fie gleich den Vor⸗ 
Schlag feldft nicht annähmen. Nach dem Jahre 1718 
ielt er fich zu Berlin auf,und ward darauf abermals 
rediger auf der dafigen Friedrichsſtadt, in welchem 


Amte er um 1738 verftorben iſt. Won feinen in den 


Druck ausgegangenen Schriften befige.ich: 1) Die 
vorhingedachte Erculpations » Schrift, 1718 in 4. 
2) Erfte Predigt, von ber Kreuzigung unfers Herrn 
und NHeilaudes Jeſu Ehrifti, welche über Marf. XV. 
Ders 22 bis 32 in der Garnifonfirche gu Potsdam 
gehalten worden, gedruckt zu Berlin 1725, 3Bog. 
in 4. 9) Die zweite Predigt von dern gefundenen 
Meſſia, unferm Herrn und Heilande Jeſu Ehrifto, 
twelche über die Worte des Evangelii St. Johannis 


‚Kap. I, vers 41, Wir haben den Meffiam funden, 


theils im Dom ;u Coͤlln an der Spree, am 20 San, 


1729, theild in der neuen Parochialficche zu Berlin 
am 24 Jul. 1729 gehalten „ und nun zufammen ges 


faffet, und nebft der Glaubensbekenntnis einiger von 


Ahr. Hochwuͤrden den fämmtlichen Herren Hofpredis 
gern in Berlin, ihm Anno 1729 zur Information int 
Ehriftensum ühergebenen Juden und Juͤdin, mit Ap⸗ 
probation eines hochloͤblichen Ober⸗Kirchen⸗Directo⸗ 
ri, auf feine Unfoften zum Druck befördert bat 
Theodorus Knauth, Diener des Wortd Gottes, 
Berlin 1730 in 4, eilf Bogen. Der gedachte An⸗ 
bang don. der 57 Seite an hat die Ueberfchrift: „Hole, 
„get nun die Slaubensbefenntnig, darinnen ber in 
„hHiefiger evangelifchreformirter Schloß » und Doms 
„Kirche gebräuchliche, und fo genannte: Kleine Ju⸗ 
„den⸗Katechismus vor einfältige Anfängere, ges 
„druckt 1708, zum Grunde geleget, und deswegen 
„auch alle 98 Fragen gemeldeten Katechismi, mit 
„toͤmi ſchen Ziffern, von ben andern Fragen unter 
„ſchieden worden. 


1113. Köhler (Heinrich). 
Man muß diefen vom Heinrich Köhler, der bes 
reits im A. G. L. ſtehet, wol unterſchieden. Er — 
1685. 
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. 1685 ben 29 Mai zu Weiffenfeld geboren; begab fich 
1712 nach Wien zu Leibnizen, zu dem er bis zu def» 
fen Abreife nach Hannover einen nahen Zutritt hatte; 
gieng hierauf als Hofmeifter nach Gotha und Jena, 
und fieng zu Jena an Borlefungen zu halten; ward 
nachgehends 1734 aufferordentlicher Lehrer der Welt⸗ 
weisheit daſelbſt, und- ftarb am 22 Yun. 1738”, wie 
Herr Zauber in-feinem Beitrage auf der 42: und 43 
&. meldet, und fich dabei auf die Zamburgiſche ge— 
lehrte Berichte begiehet. Allein, (I) Hier ıft in dem 
angegebenen Todesiahre ein Verſehen, teil Kohler 
fhon 1737 verftorben, nemlich den 22 Jun., und 
den 24 begraben worden. Die Leichenrede, welche 
Karl Alerander von Kalb, ein damaliges Mitglied 
der ienaiſchen teutfchen Gefellfchaft, den 24 un. 
1737 bei Heinrich) Koͤhlers Beerdigung gehalten, ift 
1737 zu Siena in 4 in netter teutfcher Schreibart abs 
gedruckt, worin Koͤhlers Wiffenfchaft in der Welt: 
meisheit ſehr gepriefen wird. (II) Iſt auch. dort wol 
ein Irtum, wenn man fagt, er wäre 1734 auffer- 
ordentlicher Lehrer der Weltweigheit geworden: man 
wird 1735 feßen: müffen, Gewis ift, daß Köhler _ 
felbft in der Zueignungsfchrift vom Auguftmonat 
1735, bie vor feinem Iure narurali ftehet, ausdruͤck⸗ 
lic feßet: Zr cum in munere profe[Jorio, mihi hoc 
anno indulgentisfime demandato , exprefliora gratiae 
Veſtrae Prineipalis veftigia expertus fim, atque ira 
ad curatiorem doftrinarum, quas profiteor, cultum 
inflammatus fuerim, cet. (II) Sft, meines Wiſ—⸗ 
feng , auch unrichtig , wenn im Berzeichniffe der 
Köhlerifchen Schriften deffelben dus naturale, und 
Jus naturale cogens, als zwei von einander unterfchies 
dene Werfe angefehen werden. Denn ohnerachtet ich 
mit dieſes Mannes Schriften fehr befannt bin, ift 
mir doch. nur deffen ius narurale cogens bemuft. 
Sonſt fehlen auch dort viele Schriften, die ic) denn bier 
mit einfchalten, und das Verzeichnig alfo liefern will, 
daß es auch eine iede Echrift deutlicher Gemerfer. 
(1) Diff, de natura humana morali, mit dem Reſpon—⸗ 
G 2 denten 
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denten Martin Wanckhel von Seeberg, einem Sie: 
benbürgifchen Ritter. (2) Diſſ. de obligatione et-lege 
nagurali , nebſt dem Begleiter Karl Alerander von 
Künsberg, einem Fränfifchen Ritter. (4) Diff. de 
imputatiene, ‚bei welcher Johann Juſtin Schiers 
ſchmid ein Gothaer geantwortet. (4) Diſſ. de offi- 
ciorum -naturalium diferimine, die unter ihm ein 
Schlefier aus Liegniz, Wolf Abrafanı Gerhard vers 
theidiget bat. (5). Diff, de iure laefı in laedentem 
connato, bie unter feinem: Vorfige Hermann Adolph 
le Seore, ein Lübefer ‚.gehälten.  Diefe fünf Ab⸗ 
handlungen find zu Jena aufgeführet, und dem iur, 
naturali, nebft gween andern, de iure paftitio, und. 
de iure dominii, fänitlich der Auflage von 1738, 
nebft einer Diff. proluforia, einverleibet worden. (6) 
Differtatio de indole filtionum heutifticarum, mora» 
lium ptaecipue et mathematicatum,. oder: Von der. 
Erfindungsfunft in moralifhen und märhematifchert 
ingen; welche unter demfelben Erdmann Heinrich 
Auguſt Raſch, aus. Merfeburg, 1924 den 7 Octob. 
‚zu Yen hielt, Jena 1724 in 4, und neuaufgelegt 
zu Jena 1738.ing, 4 Bogen. (7) Turis naturalig 
eiusque cumprimis cogentis methodo fyftematica pro⸗ 
pofiti Exercitationes VIL Dieſes Buch iftanfänglich 
u Sjena 1729 herausgekommen: zweitens mit Ver⸗ 
Anderungen umd Zufägen zu Jena 1732 in 4: brite 
tens zu Jena 1735: viertens zu Jena 1738 ing, 
da denn auf den Titel ftehet, Zditio nonifima ad 
MMSCı. auctoris correcia atque ex eodem aufla » - Ienae 
impenfis Io. Adam. Melchior, 1738 in 8. Diefe - 
Ausgabe übertrift die vorhergehenden, und es folget 
nach der diff. ptoluforia, die Vorrede M. Gedrge 
Chrift. Stellwagens, woraus man ſiehet, daß die⸗ 
fer foiche Ausgabe nad) bes Verfafferd Tode, | Aue 
geweſener ehemaliger Zuhörer beforget hat, und daß 
er von feinem Leben diesmal nicht handeln wolle, 
weil der ber. Here Baumeiſter in der fo genannten 
Memoria H. Koebleri, Görliz ina, folches bereits 
geleiftee habe. Er fihribt: „Praeitisiilem ego quidem 


von vberſtorbenen Gelehrten ꝛc. 101 


Abenter quod debeo B. Praeceptori · - = Vehes 
„mentius ‚tamen laetabar, cum ante aliquot abhine 
„dies intelligerem, celeb, BAVMEISTERVM 
„hoc oflicio eo praeclarius efle perfunctum, quoma« 
„gis illum me et ingenio et dicendi facultate fupe« 
„rare fcio. Hunc adeant,  eiusque orationem expe= 
„ditam, atque ornatam, quae Koehleri memoriam 
„firmat, perlegant. Hierauf folgen die 7 fchon vor« 
Hin genannte Exercitariones,; aber mit Beränderuns 
gen und Zufägen, nebft dem Regiſter, obmol'e 
ohne Druckfehler nicht abgelaufen ift: Weil ma 
damals, als Köhler noch als Magifter zu Jena Ich- 
were, die Wolfifche Metaphyſik haffete, fie nicht-eben 
öffentlich erflärete, überdas auch die zur Sittenlehre 
gehörende Wahrheiten mit dem Nechte der Natur zu 
eemengen pflegte > bat den DBerfaffer damals, die 
be garulgen, um geändlich zu feyn, viele meta⸗ 
phHfifche und moralifche Wahrheiten mit vorzutra⸗ 
gen, die zu dem eigentlichen Naturrechte nicht gehö⸗ 
zen. Nan haͤt noch mehr Ausgabe, als zu Leipzig 
1738 in 8: in Sranffurt 1738 in 4 mit breitem 
ande, nebft des NVerfaffers Juris focialis ergentium 
jecimminibus? zu Frankfurt 3738 in 8: zu Jena 
7741 in 4 u: f.f. weil dieſes Buch zu Vorleſungen 
an vielen Orten gebrauchet worden. (8) Dubia iuris 
Nat, ad generofill.; Da. ** *,Duac. 1719. (9). kuzis 
. Jocialis et gentium Specimina , Jena 1735 in 4, 
Dranffurt 1737 in 4, Frankfurt 1738 in 4, n. ſ. w. 
6% das A. G. L. unter Leibnizen ,. daß die« 
es Mannes Zffais,.de la Theodicce für la Bonte de 
Dien, la der &..de homme, et Torigine du mal, 
on Feine Köhlern ins teutſche uͤberſetzt worden. 
11) Hat er auch die zwifchen Zeibnizen und Samuel 
-tarten gew :chfekten Briefe uber die Frage von der 
Sreibsit und Pohtwendigleit, ſo 7720 zu Amſterdam 
feanzofifch erföhienen , in ebendiefem 7720 Jahre 
teutſch ü — one ans Tageslicht geſtelet. 
» (22) Noch überfeite er des Heren von Leibniz Mo⸗ 
adologie welche in der Europe Scavante von 1718 fir 
Het,ing teutfche, und gab fie 1720 heraus. (13) Noch 
—— 63 | kamen 
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kamen nach- feinem Tobe heraus: H. Koͤhlers Me- 
ditationes und Annotationes fiber deffen Natur- und 
Voͤlker⸗Recht, Jena 1738 oder 1739 ing, deren 
Herausgeber H. Johann Michael Zörfelmann gewe⸗ 
fen. Es find Sachen, die ihm aus feinem Vortrage 
nachgefchrieben worden: umd es wäre vielleicht beffer 
geweſen, wenn man fie nicht gebruckt.hätte, wie man 
denn auch derfelben entbehren fönnte. (14): Noch ers . 
fchien nach feinem Tode: Sein philofophifches Glau⸗ 
u welches aus feiner eigenen Hand⸗ 
rift Sriedrich: Paul Wohlfahrt ans Licht geſtellet, 
eng 1742 in 4,. 4 Bogeny von welcher kleinen 
rift die Srühaufgelef. Früchte 1742, 84 u. 85. S. 
verglichen werden mögen. h E 
: 1114. Krakewiz (Alb. Joachim von). T. 
Man merke noch, daß H. Joh. ig ter 
far deffelben Leben zu Greifswalde 1732 in fol. her⸗ 

audgegeben. (9. Wippel). — | 

15. Labbe (Philipp). f. 

Hier ift noch deſſelben Teftamen un chriftianum, - 
teftamentum politicum, epitaphium $orbonicum Ar- 
mandi Richelii, cardinalis, zu Lion 1644 in 4 bei 
Glaud: Cayne gedruckt , anzuführen. (2. Wippel).. - 
1116. Langrenus (Michael Slorentius). - ; 
Aus Antwerpen, Philipps des IV Könige in Spa« 
nien Mathematikus, lebte umdie Mitte des vorigen 
ahrhundertd, und fchrieb : de longitudine inue- 
ienda; Selenographia Langreniana. (Weidleri hiftö- 

ria Aftronomiae. SGaubers Beitrag ıc. 43 ©). 


“1117. Lebe, oder Lebeus (Theophilus). 

Ein Gelehrter zu Franffurt am Main, fchrieb ein 
Onomafticon theologicum, welches fehr fchlecht 15565 
beffer aber 1557 durch Johann Erato.in 8 gedruckt 
e Gisbert Doetius hat ihn in- feiner Bibliorkeca 
Budiofi theol. p. 626 unrecht Chriftoph geheiffen: er 
geftehet aber, daß er das Buch nie gefehen habe, 
(2 Wippel), Es ift überhaupt richtig, Daß Voerims 
* —— in 


1 


— 
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in folcher Bibliorbeca ‚fludiof tbeol. fich hin und wieder 
verfehen habe. 


1118.'gehr (Leopold Franz Friedrich). 
Ein gottfeeliger evangelifchlucherifcher Gottes - 
gelehrter und Liederdichter, 1709 den 3 Herbftmos 
nats zu Eronenburg , bei Frankfurt am Main, ge⸗ 
boren, deſſen Vater Johann Jakob Lehr fürftlicher 
Naſſau⸗ Iſteiniſcher Hofraht, die Mutter aber eine 
'geborne lichelſin welche den Sohn uͤberlebte, ge⸗ 
weſen. Der Religion halber ward er an einem frem ⸗ 
den Orte getaufet, und zeitig auf das Gymnaſium 
zu Idſtein geſchickt wo er bis 1727 verblieb, vom 
ector Cramer bei feinem Abzuge ein rühniliches 


Zn aelis und Chriftian Benediet Michae⸗ 
lis, in der Gröffentwtffenfchaft aber Lange. Daw . 









Gnade, von fokher Zeit an die Hochfürftl. 
innen zu unferrichten. Im Jahre 
iger in Walloe werden , wo— 
Brinzeffin von Würtemberg- 

4 | Neuftadt 
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Neuſtadt berufen worden: er lehnete aber biefe Stelle 


von ſich ab; ingleichen andere Berufe nach Polzig, 


Kofleig, und Halle. Etwan zwei Jahre darauf ftarb - 


e. an. der, enangelifchlutherifchen 
Hor etlichen Jahren verftorbene Herr Diakon. Zeidler 


| dene Stelle erhielt, winde Herr Lehr zum Diafonaf 


enfen. Im Jahr 17742 ward er-zum Oberpfarrer 
und Superintendent einer gewiſſen Sraffchaft begeh⸗ 
Fett. aber auch dieſes fchlug er befcheiden aus. Noch 
a742 am 13 Jun. heirathete ev Herrn Hans Stilfe, 


eines angefehenen Kaufmanns in Magdeburg, dritte 


Jungfer Tochter: als er aber mit.diefer feiner Gehuͤl⸗ 
Fin 1744 den 18 Jenners nach Magdeburg reifete, 
befiel ihn daſelbſt eine Krankheit, und er ſtarb auch 


daſelbſt am 26 Jenners 1744, 34 Jahre, 4 Monas 


the,-und 18 Tage alt. Ein mehrers findet man ig 


Folgender Schrift: „Leben und Lieder. Herrn Leor 


— 


⸗wold Sranz Friedrich Lehrs, ehemaligen Diakoni 
„der lutheriſchen Gemeinde in Coͤthen, = - heraus⸗ 


gegeben von G. C. G., fo.anfänglich gu Coͤthen 


in 8, zum andernmal aber zu Leipzig und Goͤrliz 
3747 in 8 auf 12 und-einem halben Bogen het= 
ausgefommen, Der Herausgeber ift Herr G. €. 
Biefen, Pfarrer zu Keſſelsdorf in Schlefien, wie ich 
in den Keipz. gel, Zeit. 1748, 10 St. und dem Bei⸗ 
trage zu den SErlang. gel. Anmerk. 1749, 8 Woche, 
122 ©. gelefen habe. - Man findet nach diefer prag⸗ 
matiſch eingerichteren Lebenebefchreibung ‚ . welche 


meiſtens aus dem fünften Stüc der Klofterbergis 


fchen Sammlung nuͤzlicher Materien ıc. genoms 


öfer , 
Kirche zu Edthen: und als der nunmehro auch fchon 


* 


men, und mit anderweitigen Nachrichten vermehret 


iſt, (1) die Lehriſche flieſſende und erbauliche geifte 
liche Lieder. Voran ſtehet das Lied: Ich eile mei⸗ 
„ner Heimat zu, Nach ienem Zions⸗Huͤgel ec. welches 


„eigentlich H. Paſt. Zähne zu Kloſterberge verfertiget 


bat, und die lezten Lehriſchen Reden enthält. Hier—⸗ 


alſo anfangen: a) Auf, auf, mein hocherfreuter 
Ä | 5 Gr 


‚auf folgen die Lehriſchen Lieder felbft, welche fich _ 
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East u f.f. 5b) Der fihmale Weg fuͤhrt doch ge⸗ 

d ing Leben ꝛc. c) Eine Antwort auf ieben Vers 
ro Liebes: = Kane ih höchftes Gut. 'd) Ey! 
x. e) Genug, du haft Genade fun- 
den. FE) Hert Jeſu, erhöheter König der Ehren. 
E33} Hinzu, mein Herz, zurofnen Quelle. h) Ich eile 
— Heimat zu, zum ſtillen Paradies der Freu⸗ 

den, U. w. welches man mit dem vorangefeßten 


fafe eben: alfo anhebenden Liede nicht verwechſeln 


9 fa Immanuel dein. Eigentum. k) Imma⸗ 
in deinen Wunden: Mein Heiland nimmt 
Fee ec. Dieſes Lied iſt unter den uͤbri⸗ 
a das merkwärdigfte Es ſtehen dabon 
7: — beſondere Nachrichten in dem Buͤndlein der 
Cebendigen: es iſt an vielen Orten beſonders abge⸗ 
| druckt: es ift in verſchiedene Sprachen uͤberſetzt wor» 
den : der Herr Diakon Zildebrand in Auafpurg Hat 
ſolches auch mit Anmerfungen herausgegeben, wel⸗ 
“ehe in gedachter Biefenichen Sammlung mif einge: 
ſchaltet worden find. m) Mein Jeſus ſiellt fich auf 
‚der Erden: n) Mein Hirt tft guf, der mich fein 
Schäflein nennet. 0) D ſuͤſſes Lamm, Here Jeſu 
Ehrifl. u) So bin ih nun fein Kind der Erden. 
9) So hab: ich; nun den Fels erreichet. r) Vergig 
- mein nicht , der du an mich gedacht. Ss) Was hinfer 
ihr, beteognien Seelen. :) Wie ein geiagter Hirfch bei 
fhteülen Sommertagen. v) Was flebft du wim⸗ 
mernd an ber Erden. x) Dem blufgen Lamme, dag 
nn. meine Noht. ) —— Lamm im 
(2) Stehen noch daſelbſt ©. 145 » 152 
Lebt Gedanfen von Schwwachheits-Günden. Nach 
nr Tode hat feine Witwe Ha. Zelmich, einen 
Prediger zu Sunderan im Holfteinifchen geheirahtet, 
‚welcher gefonnen geweſen, eine Sammlung der Leh⸗ 
| riſchen Handſchriften herauszugeben. 
"A ang. Leporinns (Ehrift. Polykarp). 
T —*8* Dieſer geweſene Quendlinburgiſche Arzt hätte e8 


BR, feiner PR N auch ſeiner J 
fen 
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ten Tochter wegen, vom welcher das bekannte Buch 
son dem Studiren des Frauenzimmers vorhanden ift, 
vorzuͤglich verbienet, daß er. nicht übergangen waͤre ¶ H. 
Wippel) Er war Doctor in der Arzneifunde „und Arzt _ 
zu Quedlinburg, und ift jet unter den Todten. Bon 
feinen und feiner Tochter Schriften führe.ich an, ſo 
viel ich weiß. Er felbft hat herausgegeben: ı) Da 
iegtlebende gelehrte Teutfchland, durch) ausführliche 
Beſchreibung vieler Gelehrten, in etlichen Theilen, 
Dueblinb. 1724: in $: 2) Memoria Caplatoniana, 
1725, 8. 3) Vernuͤnftiger und vorfichtiger Haus⸗ 
arzt, Duedlinb. 17317, 8. 4) Altes und neues von 
der Union der Proteſtanten, dafelbft 1726, in. 4- 
5) Lebensbefchreibung oder Nachricht von H. Chriſt. 
Matth. Pfaffen, Aſchers leben 1726, 4-6) Lebens⸗ 
beſchreibung Joh. Chriſt. Wolfs, eines D. der Die« 
‚bie. Quedlinb. 1725 , 8.7) Gruͤndliche Erörterung 
einiger die surüfgebliebene Nachgeburt betreffender 
ragen, Leipz. 1728, 4x 8) Literae ad Io, Erneft.de 
Schulenburg, quibus fimul memoriam Quendlinbur- 
genfium antiftitum reneuat,, Quedlinb. ‚1722, 4- 
2 Eine Vorrede zu der Schrift feiner Tochter: 10) 
achricht von einer moleingerichteten Haus⸗ und 
Meifes Apothef, Kineburg 1750, in 8. Das Buch 
‚ feiner Tochter heiffet : „Gründliche Unterfuchung 
„der Urfachen , die Das weibliche Geſchlecht vom 
„Studiren abhalten, darin deren Unerheblichkeit ge⸗ 
„zeiget, und wie moglich, noͤhtig und nuͤzlich es ſey, 
daß dieſes Gefchlecht der Gelahrheit fich befleifle „ 
„unftändfich dargelegt wird von Dorotheen Chri= 
„itianen Leporinin nebſt einer Vorrede ihres Var 
„ters D. Ehriftian Polyfarp Leporins, Med. prack. 
sid Duedlinburg, gedruckt zu Berlin 1742- in $, Im 
Nüdigerifchen Verlage. Urtheile davon liefet man in 
ben Vaudeifchen Berlin. Nachr. 1742, 89 St. 
Leipz. gel, Zeit, 1744, 38 St. Sch merfe noch an, 
daß eben diefelbe Schrift ohne Meldung der Verfaſ⸗ 
ferin unter dem Titel, Dernünftige Bedanten vom 
Studiren des ſchoͤnen Gefchlechts; zu Grant 
3 | eipz.- - 


— — —— — — — 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 407 


Leipz. 1749 in 8 auf 16 Bogen aus der Preffe getres 
‘ten, wovon man,als ob es eine neue und andere Schrift 

| etwas in der “Jenaifchen gel Zeit. #749, 

jr ©t. und in dem Beitrage zu den Erlang. gel. 
tert. 1749, 31 Woche ‚, 493 Seite, lieſet auch 

unter andern ſagt, daß die Vorrede, welche vom 
Studiren überhaupt handelt , einen andern Berfaffer 

zu haben fcheines welches ſich allerdings fo verhält, 

da ihr Bater die Vorrede gefchrieben hat. .  Unterdef- 
fen ift bereits in ebendemfelbigen Beitrage zu den 
Erlang. !c. 1739, 25 Woche, 720 S. erinnert wor⸗ 
den, daß es feine andere Schrift ſey, als die unter 
einem andern Titel ſchon 1742 zu Berlin heraugges 
fommen, und daß Dorothee Ehriftiane Leporinin, 
nunmehro verheirathete Erxlebin zu Quedlinburg, 
ur geführet habe. : Ihr Ehemann iſt der Herr 
' Johann Ehriftian Errlebenzu Duedlinburg: 
"Sie hat fich auch durch andere Schriften bekannt ges 

| Das merfwürbigfte ift, daß: fie 1754 den 
12 Gun. zu Halle den medicinifchen Doctor⸗Hut ers 
‚Halten hat. Sie hat die Probe mit dem gröften Ruh—⸗ 
‚me ausgeftanden. Ihre Schrift dieſerwegen heiffet> 
Diff, inaug, medica, exponens quod nimis cito et 
incunde curare faepius fiat caufla minus tutae cura- 
 ienis; quam ſub aufpiciis S. Numinis ex-grarioliflima 
'zegia conceflione ad gradum Doctoris obtinendum 
‘et praxin legitime exercendam, illuftrt Medicorum 
Ordini in alma Fridericiana, praegreflo examine, 
'peciminis loco d. XI Iun, 1754. demiffe_exhiber 
Dorotbea Chrifiana Erxlebia, nata, Leporina, Qued- 
rgenfis, 6 Bogen. Das Programma dazu hat, 
Hr. Dr. Junker ausgeftellet; und in dem 26 .und 
27 Stücke der Zall. Anzeigen ftehet feine Keflerion 
aber das Studiren und die alademifchen Wuͤr⸗ 

den des Srauenzimmers, wo auch von ihrem Leben 
. f. Nachricht gegeben wird. ſ. auch Erlang. 

I Anmert: und N. 1754: 38 St. 
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DB: Ste ie. 
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j RR — ) ne — 
j120: Leri, de Lery, oder Lerius (Johann). T. 
Dieſer Artikel iſt im Joͤcheriſchen A. G. L. ſehler⸗ 
"haft; und wir theilen ihn hier in einer beſſern Geſtalt 
mit, fd; wie denſelben der gelehrte Herr Prorector 
Wippel Aus des Mannes eigenen Schriften geſamm⸗ 
Jet, und üns mitgetheilet hat. Er mar aus Bour- 
gogne, und 1434 geboren. Er fendirete zu Genf. Im 
ahre 1555 gleng der Ritter Nikolaus Durantius, 
‘mit dem Zunamen Villagagno, aus Sranfreich n 
Amierika, um dafelbft, twieer vorgab, nicht nur fuͤr 
"Feine Perſon den evangelifchen Gottesdienſt frei zu 
uͤben; ſondern auch andern um der Wahrheit willen 
in Frankreich verfolgten einen Zufluchtsort anzulegen: 
Er zog bald Menſchen an ſich, und begab ſich auf 
“die Reiſe. ME er in Amerika angekommen war, 
ſcchrieb er nach Genf, und verlangte, daß ihm evan⸗ 
geliſche Prediger gefchickt werden mochten. . Es wa⸗ 
ren vierzehn Gottesgelehrten, welche diefen Vorſchlag, 
"in der Ferne Lehrer zu werden, annahmen.  ‚‚Diefe 
reiſeten im Herbfimonat 1556 von Genf ab, und unfer. 
Leri befand fich unter ihnen: er war damals 22 Jah⸗ 
re alt, ein anderer von dieſer Geſellſchaft hatte ſchon 
"so Jahre. Im Maͤrz 1557 kamen dieſe Apoſtel bei 
lu an. - Diefer Mann war ein Bofe- 
wicht, ein Mameluffe, und ein Tyrann. Alfo gieng 
“c8 den gufen Männern, da fie in Amerika waren, 
‘erbärmlich genug: man fahe fich folglich genoͤhtiget, 
. "1558 wieder aus Amerika wegzufchiffen, und im Mai 
"Tan Lerius twiederum gu Blavet, oder Port:Louig,in 
Frankreich an. Zu Hanneba und Nantes gieng end» 
ch feine Reiſegeſellſchaft auseinander! ein ieder ver⸗ 
“fügte fich dahin, wohin er-fonnte und wolte. Mit - 
Erbarmen lieſet man alled das harte, was dent chr- 
lichen Leri begegnet if. Nun wurdecr zwar wol in 
Sranfreich, und zwar in Bourgogne, wieder Prebi- 
er ; allein, die damalige groffe Verfolgung der 
Wahrheit ließ es ihm an Schrecken, Flucht und 


*ammer, nicht fehlen. Im Jahr 1574 fland er die 
u graͤu⸗ 
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gräulich —77 Belagerung ven Eans 
means, wovon er. ein? Geichichte geſchrieben hat. 
Stine Amerifanifche Reife hat er erſt 1577 franzo— 
‚ Wich herausgegeben; worauf die zweite auch franze- 
de A gabe folgete; und darauf erfolgete 1586 
die dritte, welche auf Veranlaſſung des Landgrafen 
Wilhelms von Heffen, Iateinifch und vermehrter war? 
amd dieſe Meberfeßung hat Lerius, feinen eigenen Bes 
richte nach) , in einem neuen Exilio verfertiget, und 
e dem gemeldeten Landgrafen zugeciget. Sonſt 
at man noch einen Aufſatz vom Leri, tweldher fich in 
| teirer-Hiftorie befindet, die durch den berühin« 
zucker Johann Crifpin erfchienen ift. (9. 
Dippeb.. Hierzu merke ich noch an, daß die lateis 
niſche Vet feßung den Tirel führe: Io. Leris hiftoria 
auigationis in Brafiliam , 1586, 8. SZeiller in Zifk 
hronol, et Geogr. Part. II, p. 204 fchreibt unbejtimmt + 
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ERDII MNaouigationis in Brafiliam Hifloria 
priori feulo prodiit ; gedenket auch dieſes Buches 
ürzlich T art. III. — 535 und fuͤget bei! owins etium 
fi I floria memora ilis de Sacerra obfefls. Merkwuͤr— 
dig ift noch, "daß feine amerifanifche Reiſe auch 
ER ;1 erfegt, mit der Inſchrift Schiffarth im 
Srafilien, und mit Kupfern , 1593 in folio zu 
sranffurf gedruckt worden. Man hat auch noch eine 
franzöſiſch sgabe unter dem Titel: lean de Lery 
Hflöire A un voyage fäit en la terre de Brefil, zu Lion 
594 gedtucft. Aus dem vorhin gedachten 
Rachrichten ift denn alfo das Allgemeine Gelehrten 
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on auszubeſſern, in welchem (1) die Worte its 
ig ſind ift mit zwei Predigern nach Bräfilien ge- 
gangen es waren nemlich vierzehn Prediger; (AT) ift 
auch uhrichtig, daß er von derfelben Reiſe bereite 
1556 eine Befchreibung verfertiger habe; welches 
Ammöglich it, geftalten Me. damals noch nicht Amer 
rifa betreten hatten; (IE) iſt auch nicht richtig, daß 
dar on eine KReiſebeſchreibung erſt in Isteiniz 
Her und 1379 in franzoͤſiſcher Sprache verſer⸗ 
babe: weil fo wol die ertte als zweite ng it 
Er 4 * "Ti n 
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in frangsfticher Sprache geweſen, worauf erft die drit⸗ 
te im Ratein, alg eine Üeberfegung mit Vermehrun⸗ 
gen gefolget ift. Noch ein paar Umſtaͤnde meldet dag 
4. ©. 8; nemlich daß der von Lery zn Wlargelle 
in Bourgogne geboren gewefen, und’ fich zuletzt nach 
Bern verfüget habe. am * 
rer, Limmer (Konrad Philipp). - 
Alles, was der Herr D. Jöcher von dem Leben 
dieſes durch fo viele Schriften berahmten Anhaltifchen 
Arzneilehrerd und Weltweifen hat, beftehet, blos dar- 
in, daß er ein Medikus ‚gewefen, 1683 zu Altdorf 
Doctor geworden, und noch 1694 zu Zerbft und 
Deffau gelebet habe. Hr. Ernft Chriſtian auber 
hat in feinem Beitrage zum Joͤch. gel. Ler. 20 und 
21 ©. aus der Kinladungsfchrift das Leben Lim⸗ 
mers alfo Fürzlich vörgetragen: aus Dem Anbältis 
ſchen, ift geboren, 1658, 28 Febr. ward 1685 Pros 
feffor zu Zerbft, und 1714 Buͤrgermeiſter daſelſt. 
Br flarb 1730, 1 Jan. In der Jöcherifchen Nach 

- richt ift CA) vermuptlich unrichtig, daB er auch zu 
Deſſau gelebet haben folte; indem er zwar zumeilen 
dahin gereiſet feyn kann, eigentlich aber Damals, nem⸗ 
“ ich 1694 , und nachhero, Ir zerbft wohnete.: Inder 
berifchen Nachricht (IT) ift es zweideutig daß 

er. 1685 zu Zerbft Profeffor geworden, wenigſtens 
ſagt Sekmann, er fey 1686 dazu beftellet worden, 
und habe dag Amt am 13 Febr. angetreten, (Sift. 
des Ein Anh. VII Th. 3 Kap. 347 ©.) wofür aber 
eben. biefer Bekmann an einem andern Orte 1689 den 
14 Zebr. feßet. (Dafelbft II 35.2628.) Uebrigens 
if an diefen Orten, bei Bekmannen, Jschern, und 
. Be verfchiedeneg nachzuholen, und in Vergleis 
chung aller der Nachrichten, welche ich weiß, ift er 
1658 den 28 Febr. zu Nienburg an der Saale im Fürs 
entume Anhalt⸗Cothen geboren worden, indem fein 
ater oſius Gottfried Limmer, zwar von 
1650 bi "1680 Prediger zu Coͤthen geweſen aber 
2658 noch ju Nienburg an der Saale als reformit- 
| ,. fer 
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ter Varrer im Amte geſtanden. Die Mutter, als 
ines Barers zweite Ehefrau, war Eliſabeth Sars⸗ 
bin, Johann Garslebens, Amtmanns zu Ballen» 
ade und Hoim Tochter. Auffer dreien leiblichen 
Schweſtern, war er unter feinen leiblichen Brüdern 
der verte, und bie drei andern hieffen: Johann 
Bottfried , Ambros Albert, Chriftian Siegmund, 
on welchen Hier mehr zu _fagen unfere Abficht nicht 
£ Erfeloft ftudirere die Weltweisheit und Arzneis 
viſſen haft, und ward 1686 Profeffor der Arzneilche 
e, Raturlehre und Gröffenfunde zu Zerbſt, 1688 zu 
Neborf Doctor, erlangete auch 1693 das Etadt-Yhn- 
Ikae 58 Zerbft, und war fchon 1715 Oberburgemei⸗ 
ter am des verftorbenen Aeplinius Stelle, in wel⸗ 
en Yemfern er 1730 am ı Jenners verftorben. Mit 
feine Ehefrau, einer gebörnen Bergmannin, ' 
age 1690 einen Sohn Johann Konrad, wel⸗ 
er 1709 und 1710 ju are ſtudirete: und mit ber 
‚einer gebornen Wohlgebörnin hatte er drei - 
ei. (Hauber; Jöcher; Bekmann VII Th. 3 
Kap. 347 ©. II Th. 262 ©, und in den Acceſſ. 631 
‚und noch in der Sf felbft VII Th.4 8. 386 ©) - 
nennet er fich auf verſchiedenen Echriften, und 
eicht den meiſten, Academiae Caefareo-Leopoldinae 
urae Curioforum collegam. Diefe Samilie ift fonft 
„ausgebreitet, und berühmt, und es hait bereite 
tephan Lindifch die Vorfahren derfelben in einen 
ateinifchen Gedichte befchrieben, und unter ber Bes 
leimung: Sirulze ad arborem Limmerianae confangwi» 
aeis Bentilitiam, zu Zerbft 1658 zum Druck kom⸗ 
men lalien. Bon etlichen andern aug diefer Familie 
nm ich, fo Soft will, zu anderer Zeit handeln. Sei⸗ 
Omriften, nemlic, feine zu Zerbft gehaltene Difpus 
onen, von 1686 bis 1709, will ich, da im A. ©. 8. 
Tur iwenige ſtehen, aus Bekm. VIITH. 347. 348 ©., 
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rebus philofophicis. 4) de natura et eſſentia corpo= 
ris. 5) de atomis prima, 6) de aromis fecunda, 7) 
de atomis teiria. 8) de vacuo ‘eiusque metu. 9) 
de corporis loco et fpatio. 16) de tempore, 11) 
de fonticulis difp. medica. 12) de cotpore raro et 
denſo. 135) de rarefaltionis et cendenfärionjs aerıs 
4... effe&is in thermometris. 14) de torpore ſuido, fir- : 


; inv, friabili et molli. 15) de corpore humido —5* — 
er. 10)de eorpore leui et afpero. 17) de at 


ie. er effenria mentis hümanae. 18) de vnione mentis 
If humanae cum cotpore organico. 19) de partu legi- 
' » imo difp, phyf: med, 20). de ortu mentis 


”, lin naturalium pfinciplis. 23) de cörpo aftico 


+9 et non eliftico, 24) de mente, 25) de cotpore cam 
Tido et frigido. 26) de mentis’humanae immortali- 
tate, feu perenni eiusdem duratione. 27) de Echo. 
28) de fenfibus intetnis, 29) de orru mündi, 30) 
de elementis. 31) de cometis, 32) de paflionibus 

änimae primitiuis earundemque effeftibus. 33) de | 
| funı varusque eius affe&tionibus, 34) de fenfibus 
| externis, Zerbft 1691. 4. nebft dem Refp. Ehriftian 
Sriedrich Schwente, det als Pfarter in Wulfen vers 









“ ftorben iſt. Wobei —3 h zu merken, daß uns 
ter den mehreften Difpp. die Nefpondenten auch Ver⸗ 
faſſer genennet worden. 35) Difp. philoſ. de exiften- 
tia Dei, Jumine tationis denönftranda contra atheos, 
et fcepticos, Zerbſt 69T, 4. nebſt dem Begleiter An⸗ 
| dreas Drtomar Bölife, welcher 1744 als Profeffoe 
zu Stanffurt an ber Oder geftorben. 36) de dyfen- | 
tetia difp. med. 37) Difp. phyf; de tonitru, fulgus 
. te et fulmine,Zetbft 1691, 4, twelche Gottfried Scheu⸗ 
rer aus Zerbft unter ihm Hehalten. 39) Differtario: 
anıtomica de cure, ſimulque infenfibili transfpiratio@" 
| 





ne, füudoribus ‚-pilis, et organo ta&tus, Seru, 1691, 
A 4, f0 George Günther, ans Badeborn in Anhalt, 
. unter ihm ‚verthädigte. 39) Diff. optico-phyfica de 
a iumine , Seru. 1691, 4, wobei ihn Friedrich Chriſtoph 
Wogeniz, Ergleitete, , 40) Dip borahjco „phylica 
* . “ EFF il, u 8:3) 4 > ] . de. . 
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in in genen Zerbft, 1691, 4; mit dem Nefp. 
3 Ernſt Wageniz, weicher nachhero felbft 
chen herausgegeben , und befannt ift. 41) Difp, 
philof, de realı et efentiali mentis, humanae a cofpo- 
re organico diflin&ione. 42) Difp. med.de chylifi- 
eatione chylique er fanguinis in corpore humano cir- 


 eulatione. 43) ‚Difp. philof. de vfu philofophiae in 


theologia et amico. vrriusque confenfu, 44) Difp, 
fole et primariüs eiusdem in regionem fub- 







—— 45) Diſſertatio medica de cere- 


eſtana, Seru. 1693, 4, die unter ihm Mel—⸗ 
Sior Er —— gniz hielt. Den Inhalt derſelben hat 
ſekm. it geliefert. Wendelin hat auch eine 
hrif —3 — dieſe Materie aufgeſetzt. 46) Diiſ. phi- 
ete eiusque effectibus, Zerbſt 1693, 45 
— war Johann Chriſtian Wolf. 47) Biſp. 
‚de monftrofo abortu Deſſauienſi. Jo- 
rich Sraͤtz aus Deſſau hat fie 1694 unter 
ten. 48) Piſp. phyf. med. de vermium, feu 
m in corpore humano, ex infettorum ouis 
one et curatione, Zerbft 1699, 4. der Reſp. 


ar 


















— * Lebrecht Goͤſchen, aus Cothen. or 


Ein  mifcellan, de ignibus aeriis, 50) D 


Sf omine naönre Zerbft 1704, 4. er 
johann Gottfried Zofmeier, welcher 1742 als Ober 
;farter zu Zerbft geftorben. 5ı) de homine fuorum 
inimiaffeetuum feruo, 52) de homine fuorum anie 
ni affeftuum domino. 53) Difp. phyf. prima de 
praecogn itis philofophiae naturalis, und 54) Difp. 
ve unda de praecognitis philofophiae naruralis, 
—* Sigismund Rephun. 559de 
. 56) Difl. philof. prima de cogni- 
deinarurali, ‚Zerbft 1708, 4. Ref. 
Pe Brodtmann , welcher, meines Wiſ⸗ 
en 8, der hochverdiente Herr Dberburgemeifter zu 
| — 57) Diff. fecunda, und 58) Diff. tertia, 
| bief lbe 5* 59) de virtute. 60) de 
im rt er 61) de virtutibus cardinalibus. 62) 
is cor Jorum naturalium, 63) Diff.’ philof, 
irituali, Zerbft 1709, 4, welche Her Jo⸗ 
H hann 
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* George Michaelis, der hochberuͤhmte Herr Prö: 
effor zu Halle, damals unter ihm vertheidiget hat. 
EeDiefe hat Bekmann alefamt kürzlich genennet.) Ich 
ſetze hinzu: 64) Difl. philof. de iuſtitia, Zerbft 1709, 4: _ 
Mefp. Gürgen Philipp von Börne, ein Magdeburgi⸗ 
fcher von Adel. 65) Difp. de hydrophobia. Doch 
hat er nach dem Jahre 1709 noch mehrere ‚Hehalten; 
welche mir nicht befannt find: mas fich aber gele: 
gentlich finden moͤchte, kann nachgeholet werden: 
Man wird unterdeffen durch diefes Verzeichnis das 
4.8.8. anfehnlich vermehret oder ergaͤnzet fehen. 


1122. Lojola (Ignatiusvon). T. 
Vrergl. Petri Ribadeneirae vitam Ignarii Loiolae, 
Antwerpen 1987,12: Eben diefe Schrift wird int 
A. G. L. unter Ribadeneira durch das Leben Ignatii vers 
ftanden. (H. Wippel.) Es ift aber auch 1590 in 8 
zu Ingolſtadt gedruckte, auch 1598, cum Schol. 
Chr. Sımonis,. in 8: Ich koͤnnte bier noch viele 
Schriften von dem Jeſuiter⸗Orden nambaft machen, 
in denen vom Loiola zugleich gehandelt wird: doch, 
bas mochte einigen allguderfchtwenderifch deuchten. 
Doch gedenfe ich hier folgender. Schrift: Hiftoire de 
Yadmirable Don Innigo de Guipufco (d. i. ded Igna; 
Loiola) par Hercnle Rufiel de Selva, davon die-sweite 
Ausgabe im Haag 1738 ing in2 Theilen, von 1Alph. 
gedruckt ift: ın deffen zweitem Theile der Inhalt des 
ben Sjefuiten ſehr verhaßten Buches Anti-Coson, dag 
1610 zum erftenmal herdorgefommen, gefunden wird: 
der Name de Selua aber ift erdichte. Noch merke 
man des Phil. Sriedr. Zane Leben und Thaten des 
gnat. Loiola, Noftof 1721 in 8, mit M. Erdmann 
Jeumeiſters Vorrede. Won des Ignaz Loiola Con- 
ſtitutionibus ſocietatis Jeſu, cum earum declarationi- 
bus, Romae 1606, iſt merkwuͤrdig, daß es ein hoͤchſt⸗ 
ſeltenes Buch iſt, das die ganze Einrichtung dieſes 
Ordens entdecket, und wider Vermuhten auch mit 
groͤſtem Unvillen der Jeſuiten ans Tagelicht gekom⸗ 
men: eine naͤhere Nachricht davon ſtehet in Hn. D. 
Baumgartens Nachtrichten von einer —2* 
{,r IPN93 
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Bibliothek, 1750, 30 St. Siehe aber auch davon 
Hu. D. Dan. Gerdes Florilegiam biflurico- criticum 
librorum rariorum , Gröningen 1747. 


1123. Lonicer (Philipp). T. 

Dieles Mannes Buch heiffee nicht Chronicon tur- 
eicum, wie im A. G. L fichet, fondern in der mehreren 
Zahl Cbronica Tureica. ( H. Wippel.) Dieſe Anmer⸗ 
fung On. Wippels iſt richtig. Zeiller Parc. IT. biſt. 
chronol, et geogr. p. 205 ſchreibt daher anch richtig: 
Philippi LONICERI Chronicorum Turcicorum oma 
tres anno 1378- Fruncofürti in fol, typis exſcripti ſunt. 
und abefmalg Part. III p. 136: Philipp LONICE» 
RVS-Chronica Turcica edidit anno 1578. 0 

1124, Loyſius (George). | 

Schrieb 1597 zu Speier ein Peruigilium Mereu- . | 
rii, feu de praeftantisfimis peregrinantis virrutibus. 
Diefed Buch ift T600 und Nach der Zeit anderweitig 
von neuem gedruckt worden. ( H. Wippel.) 

125. Lucius (Doratius) 

Er wird auch Lutius genennet, und. folget gleich! 

(1126 ah. Me ie 
1126, Lutius (Horatius). 

Von ſeinem Vaterlande Callienfs zubenamt, ver⸗ 
fertigte 1564 zu Padua einen Tractat de priuilegiis 
ftudentium, welcher nebſt Caroli Girardi Abhandlung de 
iuris voluminibus repurgandis ex bibliorheca Cafparis 
Bartbis zu Frankfurt 1625 nachgedrucke ift, in 8. (N: 
Wippe). Sich will noch anmerken, daß des Verfaſ⸗ 
fe:8 Name auch Lucius gefchrieben werde, wie in 
der bald folgenden Ausgabe, auch im A. ©. L. unter 
dem Kafpar von Barth gefchiehet, woſelbſt des Cu⸗ 
cius Verhandlung unter bdieienigen , bie der von 
Barth mt Anmerkungen herausgehen laſſen, gerech⸗ 
net wird. Vorher find 4 ge de priuile- 
giis, darunter auch diefe ift, herausgefommen!: De 
priuilegiis tra&tatus VI, Renat. Choppini de priuile- 
gtis rufticorum,, Horat, Zucii de priuilegiis, fchola- 
rium Andr. Tiraquelli de priuilegüs pine caufle, 

2 Corn. 


* 


J 
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Corn. Benincafii de priuilegiis paupertatis, Coloniae - 
1582, 8. Auſſer sr Schrift ft noͤthig daß ich hier 
noch folgendes Werk anfuͤhre: „Concilium Tridenti- 
num, additis declarationibus Cardinalium, ex vlti- 
ma recognitione Joan. Gallemart , et: citationibus Jo. 
Sotealli et Horatıi Lucii, nec non remisfionibus Aug. , 
‚Barbofae: accedunt Balth. Andreae additiones, cum. : 
decifionibus variis Rotae Romanae, et indice libro- : 
sum prohibitorum ex praefcripto Coneilü, Colom, | 
Agripp. 1672, in 8. 
"2127. Mammotractus. | 
Oder Mammetradus, Mammotrepsus, welche beide 
letztere Namen auch im U. ©. %.bemerfet werden, find - 
eigentlich fein Name eines Schriftſtellers, fondern ei⸗ 
nes Buches des Joh. Marcheſini, welchem man 
aus Unverſtand ſoichen Namen beigeleget hat. Der 
Name Mammotrectus ſtehet nicht im A. G. L. da⸗ 
u ich ann ge eingefchaltet: vergl. Joh. Marcheſini. 
1128 35 | H — 
mag. Marcheſini (Johann). . 
+, Sicher gehoͤret noch: Mart. George CEbriſtgas, 
Rectors zu Fraukfurt an der Oder, Abhandlung de 
Mammotre&to. ſtat. rei litter. circa inuentae typogra- 
phiae tempora illuftrante,ranff. 17404. (H. Wippel.) 
1129. Margaritha, oder · Margalitha 
(Anton). . 
Der ganze Juͤdiſche Blaube dieſes Mannes iſt 
fhon 1534 zu Frankfurt am Main in 4 gedruckt. 
(H.Wippel) Die Ausgabe von 1561 in 4 ift auch 
zu Sranffurt am Main erfchienen. Jene von. 1544: 
beſizze ich felbft, fie beträgt 1 Alph. 9 Vogen, und we 
‚ ber Blätter nod) Seiten find 'gegehlet. Am Ende ftes 
het: Hußgangen im Zehenden Jar meiner Wider⸗ 
geburt, welche zu Wafferburg gefcheben. Solte 
diefe Ausgabe die erfte ſeyn, fo müfte im A. ©. £. 
unrichtig feyn, daß er 1522 ein Ehrift geworden, 
und dafür 1534 ſtehen. Daß es die zweite Ausgabe 
fey , wird nicht gemeldet. | 0 
Ä | 1130 
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1130. Matthaͤi (Johann). T. 

Diefer Schmolfalder hat. (1) fish nicht Mat⸗ 
thäi fondern Matthäus, genennet: er war auch (2) 
nicht blos Profeflor, fondern auch, Doctor der Theos 
logie, zu Wittenberg. Zu feinen Schriften gehöret 
eine Rede, fo 1580 in 8 gedruckt und ihres Inhalte 
wegen zu merfen ift, indem fie de ftudio theologico 
non deferendo handelt. Der Verfaſſer bat fie dem 
Raht zu Schmalkalden zugefchrieben: und diefe Zus 
eignungsfchrift ift fo beſchaffen, daß fie ein gelehrtes 
Schmalkalden der damaligen Zeiten vorftellet. (9. 
Wippel.) Die erfieim A. G. L angeführte Schrift 
sradlarus de perfoua dc. heiſſet eigentlich sradarus de. 
uniane perfonali et cer. Witt. 1583, 8. Die erfte Ant⸗ 
. wort. wider Amlingen fam daf. 1584, und die andere 

der Amlingen 1586 heraus, wovon 'oben unter. 
dem Altern Wolfgang Amlingen. (1011 Zahl) Ebene 
dafelbft ae man aus einer Schrift Amlings, daß: 
er feinen Widerfacher Jo. Matthaeum, nicht Matrhaei 
benamet habe. Seine Quaefliones de doctrina Phil, 
Melanchtbonis find zu Frankfurt am Main 1592 in 4 
erfchienen,, und heiffen eigentlich :: Jo. Marthaei Quae- 
ftiones duae Phil, Melanchthonem concernentes, fcil. 
1) an eius fententia de S. Coena fit media inter Lu- 
therum er Caluinum, 2) an Melanchthon fecutus fit 
- Caluinum? Sonſt darf man diefen Mann nicht mit: 
einem andern Johann Matthaͤi verwechſeln: diefer 

tere. ift ein erdichteter Name, unter welchen fich 
| atob Zimmermann verborgen, von tel. 
ei A. G.L. nachgefchlagen werden fann. Von 
‚unferem Johann Matthäus wird vielleicht Herr 
‚Dietmann in der Saͤchſiſchen Priefterfchaft um⸗ 
ftändficher handeln. | 

wen: 1131, Matthäus (Sohann). 

ESc —heiſſet eigentlich der vorhergehende Johann 
Marhäi (1130 Zahl.) | 


a, TE 3 zz. 









ins: GfteeifhsCeitiehe Macheichten 
1132. Meer (Hubert van der). J. 


Auch hat.er Jo. Thaddaei conciliatorium biblicum 
in dag holländifche überfeßt und zu Amfterdam 1658 
in den Druck gegeben. Siehe unten den Joh Thaddaͤns. 

133. Meichsner (Joh. Elias.) 

. Ein Würtendergifcher ’Hofgerichts » Sefretär zu 
Stuttgard, gab 1538 zu Frankfurt am Main! in fos 
lio ein Sandbuch von Der teutfchen Schreiberei 
Heraus, - weichem eine teutfche Dialectif durch M. 
Wolfgang Büttner beigefüget ift. (H. Wippel.) Man 
merke noch, daß es auch 1567 und 1577 in Frank 
furt in folcher Groͤſſe erſchienen ſey, und fonft For⸗ 
mular gemeiner teutſcher Nation genennet werde. 


1134. Meier (Gebhard Theodor). T. 
WVon dem. SGeidmannifchen Buche, welches ber 
felbe herausgegeben, mag man oben unter Chriſtoph 
Zeidmann (1074 Zahl) auffihlagen. 
- 135. Mendoza (Johann). ' | 

Seine Befchreibung von China hat Johann Kell⸗ 
ner ing teutfche überfeht, wovon unter Joh. Kells 
nern. (1110 Zahl.) Es ift der zweite dieſes Namens 
im A. ©. L. zu verftehen, und folte er eigentlich “Joa 
bann von Mendoza, ober Johann von Palafop 
und Mendoza geneanet werden, mie er denn auch 
unter Palafox im A. ©. L. weiter befchrieben ſtehet. 

1136. Möller (Martin). T. - 

Here D. Joͤcher meldet, diefer Mann habe föhe- 
dam regiam gefchrieben., Diele unbeftimmte Nachricht 
iſt alſo zu verfichen. Moͤller hat die Schedam re. 

iam de8 Agapetus ing teutfche überfegt, und deſſel⸗ 
ben Säte durch biblifche Sprüche und allerhand Beis . 
fpiele aus der geiftlichen uud. weltlichen Gefchichte er- 
laͤutert und beftätiget. Er hat ſolches gethan, alg er 

noch Prediger zu Sprottau war‘, und fein zu Goͤrlitz 
in 8 gedrucktes Buch dem Herzoge Karl von Muͤn⸗ 
ſterberg 1590 zugeeignet. (9. Wippel.) - 
F | e, . 1137. 
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21137. Moſellanus (Petrus). f. 


Eiche weiter unten Peter Schade. (1201 Zahl. 
1138. Mundelftrup (Banus). 

War in dem Dorfe Mundelftrup in Juͤtland ges 
boren, ward 1685 Eonrector in Aarhuug, und 1692 
Rector dafelbft , ftarb aber ven 3 Jenners 1701. Sei⸗ 
ne Schriften find: Prooemium logicae artificialis;z 
Specimen gentilifmi etiamnum fuperftitis; Theolo- 
gia gentilis; Collegium logicum; Difputatio de prae- 
dieabilibus; Difputatio de pomis Sodomiticis; Exer- 
eitationes in Virgilium et Perfium. (Poulſon recenfie 
paftorum dioecefeos Aarhufienfis, Jaubers Beitrag ıc. 


44 ©.) | 
1139, Mufaus Hpporeas (Birilins). 
Ein erdichtefer Name. Beſiehe unten den Andr 

Teicefius. (1222 Zahl) . 

3140. Muzelius oder Mugelius (Friedrich): 
Ein reformirter fehr berühmter Schulmann, Pros 

feffor und Eonrector am ——— Gymna⸗ 

ſio zu Berlin, auch Aufſeher über deſſelben Biblie- 
thek und über die Alumnos, ift ſchon im II Theile 
von Hn. Johann Ehriftoph Strodtmanns Neuem 
gelebrten Europa, Wolfenbüttel 1753, 6591. fola9. 
©. befchrieben worden , welchen Theil ich noch niche 
gefehen. Ich werde aber dennoch hier eine ordentli 
che Nachricht von feinem Leben und Schriften mit. 
theifen , wozu ich, auffer dem, was ich fonft gelefen, 
einen Stof von ficherer Hand erhalten habe: und da- 
ferne in der Strodtmannifchen Sammlung etwas von 

Wichtigkeit ftehen folte, welches hier fehlen mechte; 

fo fann e8 leicht ſich zutragen, daß ich einige Nach- 

richten habe, welche man dort nicht liefet. Friedrich 

Muzelius erblickte 1684, ohngefehr den 23 Augufls 

monate, Das Licht ber Welt. Sein Vater Sriederich 

Muzell war evangelifchrefsrmirter Prediger zu Ruͤ⸗ 

ckerodt, wo ich nicht irre, in der Graffchaft Wied; 

und die Mutter eine won Franzoͤſin; — ſich 
3 4 eira⸗ 


— 
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heiratheten, ohne daß einer den anbern verſtehen fonn- - 


te, und bei hohem Alter verftorben find. Drei Soͤh⸗ 
ne deffelben find mir befannt: einer war Herr Sranz 
Wilhelm von Muzell, welcher zuleßt nach Berlin 
Fam, und koͤniglicher geheimer Finanz⸗ und Schul 
Naht ward; ein anderer iſt unſer Friedrich Muze⸗ 
lius; und der iuͤngſte, der als Prediger im Reiche 
. verblieben if. Sein Vater unterrichtete ihn zuerſt 
felbft,, bi er ihn ins Sefuiter-Collegium ſchickte: und 
bier erwarb er fich die Fertigkeit in ber lateinifchen 


Sprache, in der er nachgehends berühmt worden. - 
Ehe er aber hohe Schulen bezog, nahm ihn fein Bas 


ter wieder zu fih, um ihr im griechifchen und her 


bräifchen feft zu fegen. Darauf bezog er das Gym⸗ 


naſium zu Herborn; welches er doch bald hernach 
mit Marburg vermwechfelte, wo er fich den geiftlichen 
Yntsverrichtungen widmete. Er nahm bei folchens 


Zürhaben auch einen Lehrmeifter im Singen an, das. 


mit er, wann er dereinft ein Predigtamt befleiden | 


möchte, dem Vorfänger im Fall der Roht zu Huülfe 
kommen fönnte: fein Lehrmeifter gab ihm zwar eini« 


ge Stunden, wolte aber nicht wiederkommen, weil 


der Schüler unfähig war, einige Melodien zu — 
wie er denn auch niemalen ordentlich Stimme 
fkoͤnnen. Es gehoͤret diefes’zu den Beſonderheiten det 


Gelehrten, und benimmt ſeinen groſſen Verdienſten 
nicht dag geringſte. Hiermit war auch eine Abnei⸗ 


gung gegen die teuffche Dichtfunft verbunden : doc 
nicht gegen die lateinifche, darin er unter andern iam⸗ 
bifche Gedichte big in fein vierzigtes Jahr verfertigte, 
ze Marburg legte er fich alfo auf die Miffenfchaf 
fo zur Weltweisheit und Gottesgelehrtheit 9 







und auf die morgenländifche Sprachen; und that 


zugleich im Difputiren hervor, welches ten Grund fi 
feinen Beförderungen legte. Im J, 1709 beitellete 


man ihn zum Rector zu Dies. 8 erinnerte fich abet 
fein ehemaliger Mitfchüler in Marburg , der Prediger 


Stumphius in Berlin, feiner Perfon und Geſchick⸗ 


lichkeit ins;difputiven, and brachte ihm 1711 den Ruf 
— 2 | zum 


2, 


— 
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zum reformirten Nectorat nach Cuͤſtrin zuwege. Das 


| able befuchte er einen gewiſſen Naht in Dies, und 


bat denfelben ; er möchte ihm diefen Dre in der Spe⸗ 
eialcharte zeigen. Der Raht fihlug feinen Atlas auf, 
und ſogleich fielen dem Nector die darauf gefchriebene 
Worte in die Augen: Fara viam inuenient, ductu mo-⸗ 
do numinis audez worauf er fprach? Geben fie fich 
weiter feine Mühe, Herr Naht‘, ich Habe ſchon meis 
- ne Antwort. Nachdem er fein neues Amt zu Cuͤſtrin 
angetreten, begab er fich auf einige Zeit nach Frank 
furt an der Oder, und ward Maaifter in der Welt 
‚weisheit ; und da difputiretg er mit feinem Reſpon⸗ 
denten und Gefchwifterfinde, Zeinrich Ludewig 
Muzelius, nachherigen € onfiftorialraht , Inſpector, 
und Hofprediger in Stargard, einem fürtreffichen 
geiftlichen Redner, über den Saß: An fenfus fallanı ? 
wie er dann auch eine Abhandlung Je rationis natura, 


u äncremento esc. nachgehends zu Frankfurt ander Ober 


Dieſes dienete zur Gelegenheit, daß 
1718 zum Nachfolger des damaligen N. 
fund Conr. Poſthius am Zoachimsthalifchen 
rn zu Berlin Dekan. r bekam, wie fein 
Be: feinen Sat des Abends vorher: Prae- 
ceptoris efl ad iuuentutem fe accommodares und mufte 
= Ban Tages —* Rebe halten. Noch in ſei⸗ 
Jahre erlernete er das franzoͤſiſche. Er lag 

an fein 55 Jahr dem Studiren big in Mite 
ternacht ob, ohne Schwaͤchung feiner Augen zu ſpuͤ⸗ 
ren, —2 war in feinem Amte fehr fleiſſig. Zum 
hatte er: Nulla maior, quam temporis 
zadura. Er wünfchte fich oft in dem Beruf zu fters 
je, der feine Hauptrieigung war, nemlich im Lehs 
en; —— er nennete: auf dem Bette der Ehren 
eben. Solches wiederfuhr ihm am II Jenners 

) 3, da er mitten im Horfaale und Lehren, als feie 
mer Amtsarbeit mit einem Schlagfluffe betroffen“ 
dar 1 * u — ſenkte, und fein Fall und Tod 
ſeine Verſammlung in Es ‚brachte. Er farb 
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Rachrichten lauten. Im. 1714 Jahre heirathete er 
Couiſen Jedwig, die aͤlteſte Tochter des D. und 
Stadphyſikus Philipp Sigismund Stoſchens in 
Güftrin, deren Brüder Philipp und Sigmund Frei—⸗ 
herren von Stofch geweſen. Sie fprac) und fehrich 
das frangöfifche,, verftand das lateiniſche gut, und 
hatte die Sefchichfe nebft den Gefchlechtsregiftern der 


fürnehmen adelichen und bürgerlichen Häufer unge 


mein wol inne , und farb etliche Jahre vor ihres 
Mannes Tode, nemlich 3748. Weil alfo Herr Mu⸗ 
zelius feine Witwehinterlied, wurden feinen J. Toͤch⸗ 
gern Penſionen ausgefeßt. Bon ı5 Kindern waren 


ihm 8 übrig geblieben, die Enfel nicht mitgerechner. 


Einer von feinen Herten Soͤhnen ftarb in feinen 
Studenteniahren. - m übrigen hat die freie Mahl, 
welche er denenfelben uͤberlies, von denen noch les 
benden einen Rechtsgelehrten, einen Arzneiverftäns 
digen, ‚einen Gottesgelehrten, einen Soldaten zu 
“Rande, und einen Goldaten zu Waffer, hervorge⸗ 
- ‚bracht. Der erfteift Auditeur bei dem hochgräflichen 
Haakiſchen und nunmehr von: Mänc)omwifchen Regi⸗ 
mente in fönigl. Breuffifchen Dienften; der zweite 
Zeinrich Ludewig.wurde D. ber Arzneiwiſſenſchaft, 
gieng nad) Engelland und Frankreich. und erlangte 
1746 eine Protefforftelle bei dem anatomifchen Colle⸗ 
gio in Berlin, und hat neulich angefangen Medici⸗ 
niſche und chirurgifche Wahrnehmungen heraus 
zu geben, wovon die Erfte Sammlung zu Berlin 
. 1754 in 8 auf 10 Bogen erfchienen; der dritte H. 

Karl Ludwig Muzelius, fiudirete zu Berlin, 


Halle, und Frankfurt an der Oder, ward Inſpector 


am Joachimsthaliſchen Gymnaſio zu Berlin, 1745 


Feldprediger, und 1748 Prediger zu Prenzlow. Bon 


dem legten hat man: Diff. erit., qua Lactantio locus 
vexatiflimus Lib, II. Inftit. cap. 8. vindicatur , Berlin 


3744,45 Abhandlungen zum Behuf der ſchoͤnen Wir 


fenfchaften und der Religion, 1752 und 1753 in 8 
wovon bisher zwei Theile im Drud find; ſonſt auch 


einige Auffäge in den Hemburgifchen Drehen, ’ 


/ 
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r ——6 chten Bibliothek; und 
ber erliniſehen Bibliothek. Zum Beſchluß lies 
fere ich das Verzeichnis ‚der Schriften des Berlinis 
ſchen· Friederich Muzelius, fo viel mir deren, bes 
kanut find. 1) Difp. an fenfus fallant? zu Sranfs 
furt an der Oder, wie vorhin. mit mehrern gedacht 
worden. 2) Traft. metaph. phyficus de rationis na- 
tura, incremente, maturitate, decremento ,: aliis« 
que affeftionibus, Frankfurt an der Oder 1717 in 8. 
Diefe. Abhandlung ift neulich von dem Herrn Prof. 
von Windheim in den Bemühungen der Welt- 
weifen #. 5 Band. ı5 St. 12 Zahl, dem Inhalte 
nach befchrieben worden. 3), Compendium vniuerſae 
latinitatis, oder Begrif der ganzen: kateinifchen Spra- 

he in Erercitien, ı721 in 8. Don diefem Buche 
find binnen- 5 jahren 4 Ausgaben bewerkſtelliget 
yoorden, und es ift überhaupt gmal gedruckt; unfer 
andern zu. Sjena, 1734, in$. 4) Collectanea epi- 
ftolica, ad vfum iuuentutis accommodata, et fecun- 
dum fua genera per omnes epiftolae partes in certos 
locos topicos digefta, Berlin-1726, 8. Sie find 
ebenfalls wiederum aufgelegt worden. - 5). Amphi-. 
theatrum Potsdammicum, 1728, fol. Eine Rebe 
auf den Geburtstag des höchftfel. Könige von Preuß 
fen, deren grofter Theil eine Lobrede auf die dama⸗ 

. ige groffe Grenadiergarde enthält. 6) Introduttie in 
linguam latinam ad vſum iuuentutis Marchicae accom- 
modata, fiue veftibulum ad vocabulorum omnium 
fimplicium etc. cum imirationibus, Berlin 1729, 8. 
AIſt weimal gedruckt. Womit zu vergleichen: Abre- 
ge de la langue Francoife, en 235 dialogues, om 
traduftion du Veftibulum, compofe à l’vfaäge de la 
jeuneffe, qui apprend la langue ktine, Berlin 1730,8. 

. 7) Infundibulum grammaticae latinae, oder der groffe 
und fleine Trichter, nach dem Inhalte der groffern 
und fleinern Grammatif sc. 8) Eine Grammatifa« 
liſche Tabelle: :9) Ein, Voocabularium: 10) Einen 
Verſuch, die Praeterita und Supina leicht gu erlernen. 
Dieſe Schriften find etliche mal gedruckt. 11) —* 
· ae Er 
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nieltus Nepos, cum phrafibus fynonymis, 1734. 12) 
Palaeftra oratoria, 1736. 13) Palaeftra epiftola, 1739. 
14) Plinii Panegyricus, 1744. 14) Machte er fich um 
1734 an die Hiftorie, und brachte die Gefchichte ie⸗ 
des Staats, infonderheit nach Inhalt der Zuͤbneri⸗ 
ſchen Hiftorie , in: lateinifche Tabulas memoriales' 
‚ Synopticas , welche er bis auf die Gefchichke der Welt⸗ 
mweißhe:t nach dem Brnderifchen Werfe ausdehnete. 
Dergleichen machte er auch über die Nedefunft. Man 
bat zum Vortrage und Wiederholen der Gefchichte 
too! nichts, dag zugleich vollftändiger und fürzer iſt. 
15) Etliche lateinifche Einladungsfchriften , und ders 
gleichen: "Noch hatte er dreierlei Einwuͤrfe zwar weit‘ 
ausgeführet: lies fie aber theils fahren, theilg vers 
binderte ihn der Tod daran. Er wolte a) Einfolches 
Lericon drücken laffen, wie Zederichs Promptuarıum 
ift; aber Zederichs Abdruck fam ihm zubor. Er 
wolte (b) Die Lehrſaͤtze der Gottesgelehrtheit blos an⸗ 
fuͤhren, und die Beweisſpruͤche aus dem Grundterte 
darunter drucken laffen, auch die Stellen bemerfen , 
über welche Streit erreget zu werden pflege. Hier⸗ 
von aber gieng er ab, meil er den Gefchmaf feineg 
Jahrhunderts verändert ſahe. (c) Die Arbeit, über 
welche er geftorben ift, war das Negifter aug des 
Buddeus und Iſelins Lerifo. | | 


1141. Neander (Ehriftoph).T. 

Es handelt vom Chriftoph Neander nicht nur 
Bekmann in der wotit. acad. Francofursanse, date 
aus der Herr D. Joͤcher gefchöpfet hat ; fondern 

uch der Berliniſche Rector Herr George Gottfried 
üfter in den Lebensumftänden und Schriften ıc. 
zu Martin Sriedrich Seidels Bilderfammlung, Ber 
lin 1751, in Bogengröffe, 175 und 176©., wo auch 
Lleanders Bildnis fich zeiget. Herr Küfter bezie⸗ 
bet: ſich auch auf Bekmannen, Bekmann aber auf 
bas Programma funebre Vniuerfitatis, und Henningi 
Witten Memor, Philofopb. Decad. V. n. 4. f. 6gfegg: 
Die Worte des A. G. L, retirirte ſich von dar ar 
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hich von Croſſen) wegen der Peſt, find unrichtig, 
and eigentlic, von Breslau zu virfichen, von dans 
nen er fich wieder nach Croſſen wendete, obwol er 
aus eben diefer Urfach nachgehends auch Croſſen vers _ 
lieg, und fich hach Schwibus wendete. Was noch 
an Lebensumftanden fehler, ift: daß er im Dctober 
1566 geboren gewesen ; daß feine Mutter Barbara 
Bemin, eines Goldſchmids Bernhard Remen zu 
Croſſen Tochter geheiffen; daß er zu Eroffen den Gans 
tor Elig8 Berthold oder Parthoid, und denRector 
Johann Pucdyner, nachmaligen Pfarrer in Forft 
und Superintendenten der Herrfchaft Bieberftein, zu 
Lehrern gehabt; daß er zu Breslau, unter andern, 
den D. Jeſaias Zeidenreich und Nifolaus Stein— 
berg gehoͤret; datz er nad) Frankfurt an der Oder 
1586 Studirens halber gegangen, 1588 dafelbft un. 
ter Kemplers, eines Siebenbürgers, Defanat Mas ' 
gifter geworden, und gleich Darauf aufferordentlicher 
Adiunct in defien Stelle, auch 1589 den ı5 April 
ferner . aufferordentlicher Profeffor der Iateinifchen 
Sprache, - und am 19 Auguſt ordentlicher Leh⸗ 
ser der Bernunftwiffenfchaft, 1594 aber der Sitten 
Iehre und ausübenden Weltmeisheit. Seine Ehege ⸗ 
noffin war- Anna, des D. der Arzneimwiffenfchaft und - 
Profefforg zu Frankfurt Johann Cnoblochs Tochter, 
welche ihn 1590 ehelichte, und 1647 im März im79 
Jahre farb. Unter den Kindern, die er grog zog, 
far bie Tochter Dorothee Sybille, verheirahtet an 
Samuel Gerfimannen, Burgemeifter zu Frankfurt, 
— 1637 im October; der Sohn Johann, 
dſyndikus zu Eäftrin; und Samuel, Syndikus 
zu Luckau. Chriſtoph Neanders Schriften find we⸗ 
der im A. G. L., noch im KRuͤſteriſchen Werfe, voll- 
‚ Köndig angeführet. Bon feinen Iateinifchen Keden 
‚merke; a) Orationum funebrium decades V, Francof. 
1604, 8. wie 9. Küfter hat, andere 1614, 8. b) Ora- 
tionum decas, ib. 1610, 8. c) Orationes folennes 
eye XL, Stanffurt 1663,8. und zu Leipzig 
b Sranffürt an-ber Dver 1665, 8. unter diefen, 
welche 
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welche vorhin genannte Schtiftfteller nicht anzeigen, 
handelt die. 2-te de caufis rariraris philofophantium; 
die 3. de neceffirate philofophiae moralis; "die 4. de 
äuftitiae encomio; die 5. de laudibus politices; die 6 
und 7. de iure regis fummo; die 8. cur Principem 
Homertis dicar Foubd Away, die 15. de clementia 
principis; die 17. am, qui vnam habet virtutem, ha- 
beat omnes ? d) Orationes politicae, Berolini 1666, 8, 
welche auch dort fehlen. e) Orationes VI. defum- 
- imo hominis ciuilis bono, Frankfurt 1608, 4 : An⸗ 
dere Schriften, die im A. G. L. fehlen, find: de ar- 
bore confanguinitatis et affiniratis accurara tractatio 
exemplis hiftöricis exornata, Frankfurt in 12; und 
die Schrift: Ego ipfe, feu quaeftiones fe ipfum cön- 

cernentes, Sranffurt in 12. Ungedruckt iſt von ihm 
‚ unter andern vorhanden: Commentarius: tripartitus 

in opera Arißotelis. wi 


ı 1142. Neander (Chriftoph Erdmann).]. 
—Es ift dem Anfehen nad) irrig im A. G. L., went 
28 heiffet, gebürtig aus Frankfurt an der Oder. 
Denn fein Bater Johann Chriftoph Neander war 
kurfuͤrſtl. Hofgerichts-Advofat zu. Coin an der Spree, 

und Syndikus des Lebufifchen Kreifes. Uebrigens 
war fein Grosvater Samnel Neander (1148 351% 
fein Eltervater aber der berühmte Chrifloph UNean⸗ 
der (1141 Zahl). Die Profefforfielle zu Frankfurt 
trat tr am 31Jenner 1704 an, mit einer lateinifchen 
Rede de iuribus menfis Ianuarii. eine Introductio 
ad praxin eriminalem iſt zu Frankfurt an ber Oder 
1711. in 4 gedruckt. „vergl. Becmoann notit. ac. Franc, 


p: 262. Ä | 
143. Neander (Georg). T. 

Merke noch: er war zu Schwibus 13573 den 8 
Jenners geboren. Sein Vater, ein Beer md Haft: 
wirfh, hies Matthaͤus Neumann, und die Mütter. 
Katbarine, George Königs eines dafigen Rahts⸗ 
herrn Tochter. In feinem 16 Jahre that man Ib 
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auf die groffe Eliſabeth Schule nach Breslau, wo er 
3 Jahre blieb, Won dar wolte er nach Goͤrliz gehen : 
endete fich aber zu feinem Better Chriftoph Nean⸗ 
der (1141 Zahl) nach) Frankfurt an der Oder, ftudis 
refe 3 Jahre, und ward am g Oct. 1595 nebft Urban 
Sobulus, nachmaligen Franffurtifchen Prediger, 
auch andern , unter Pankraz Kruͤgern Magiſter. 
1600 ward er bafelbft Gonrector, 1607 Nector, 1618 
Profeſſor der griechifchen Sprache, welches Amt er 
am 26 Jun. mit einer Rede de linguae graecae prae- 
ſtantia antrat. Unrichtig iftim U. ©. Ler. (I) daft 
er 1639 den fechften Sebruars geftorben, denn er 
ſtarb am neunten Sebr. (II) Daß er im 66 Jahre 
geftorben, dafür man im 67 Jahre feßen muß, teil 
er 66 Jahre und 6 Wochen drüber alt geworden. 
Seine Ehefrau Martha war Johann Cnoblochs des 
D. und Prof. der Med, iängere Tochter: mit ſelbi⸗ 
ger zeugete er 2 Söhne und 2 Töchter , die aber alle 
dem Vater im Tode voran giengen, ſ. Becmanni no. 
tir. vniner[. Francofurtanae p. 262.263: 
1144. Neander (Sohann). f 
Er ſtarb eigentlich nicht im 68 Jahre, fondern . 
hatte diefes Jahr und zehn Stunden drüber zurück 
geleget. Merfe noch diefed. Er war 1572 den 22 
Jun. zu Raſtenburg, einet Stadt in Preuffen, zur 
Welt geboren. Sein Vater Jakob Kleander war 
dafelGft Bürger und Kaufmann, feine Mutter Ka: 
tharine Stephanin, welche ohngefehr ihr 85 Jahr 
erreichet hat. Sie brachten ihn 1592 auf die hobe 
Schule nad) Königsberg, wo er 6 Jahre verharrete. 
1598 gieng er nach ZTeutfchland, und hoͤrete etliche 
Monate lang bie Rechtslehrer zu Leipzig und Jena. 
1599 im April lies er fich zu Frankfurt an der Oder 
einfchreiben. Hier ward er dem Johanniter: Ritter 
und Kommentur zu Liezen, dem Adam von Schlichen , 
bekannt, der ihm feine Soͤhne, Johann Erniten, 
und Adam Friedrichen, anvertrauete, und ihn mit 
binfelbigen 1606 auf Reifen geben lied. ig mi 
€ ten 
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ten.durch Teutſchland, nach Sranfreich , hielten fich 
erftlich zu Paris, fodann zu Orleans auf; und zwar 
am lestern Drte big ing dritte Sahr, wo die beiden ' 
Gebrüder von Schlieben die Ehre als Prefuratoren 
oder Haͤupter der teutſchen Nation, Neander aber den 


Ehrennamen eines Dudftors, und bald hernach eines 


Orators, erlangeten. Mittler Zeit hatten fie Engek 
land und die Niederlande befehen; und gegen Ende _ 
des 1608 Jahres verfügten fie fi) nach Welfchland, 
befahen Benedig, Slorenz, Nom, machten fich die - 
Landesfprachen befannt , und traten die Ruͤkreiſe 
durch die Schweiz an. Zu Bafel ward Neander 1610 
im März unter vem Johann Gut der Rechten Doctor, 
Darauf giengen fie nach Stnttgard zu dem Adam 
von Schlieben , damals furfürfilichen Abgefannten 
am Würtembergifchen Hofe, und nebft diefem nad) 
vier Jahren in die Mark zurük Bald hernach bes _ 
gleitee,er diefen Herrn als Gefannten auf Den Reichs 
tag nach Warfchau. 1611 den 10 Jul. ward er im 
die Ordnung der Rechtsgelehrten zu Sranffurtambder 
Oder aufgenommen; und im Dctober. d. J. heirah⸗ 
tete er Urfeln, Seremins Serfers Witwe, Seba⸗ 
ſtian Berfimanns Tochter; ward bald hernach dem 
Marimilian von der Straffen, unter dem Titel ein 
verordneten Lehrers der Pandecten, beigeordnet, wo⸗ 
von er in dent Programmate ad ſtudioſos iuris prae- 
miflo-interpretatiöni Tisuli Dig. Qui Teflamenta fa- 
cere ‚poflunt 1612 den 14 Jun. felbft gehandelt hat. 
Nachgehends ward er ordentlicherfehrer in den Rechten. 
Seine Tochter Clara ehelichte Philipp Jacob Wolf, 
Da und P. der echte zu Frankfurt. Sein Sohn 
Johann Neander, ein a der Gottesgelahr⸗ 
beit, ſtarb 1641 den’ 4 Mai; fein Sohn Jakob ein 
Nechtsbefliffener, folgte 1642 im Tode nad). f. Bee- 
munninotit vnıuerf. Erancof. p. 263. 264. N 
2145. Neander (Johann Ehriftoph). 
Ein Rechtsgelehrter, Samuel Neanders Sohn, 
1148 Zahl) und Chriſtoph Neanders Enfel, a: 
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Zahl) Iebte um die Mitte des vorigen Jahrhunderts, 
war furfürftlicher Hofgerichts⸗Advocat zu Cdln ar 
‚der Spree, und Syndikus des Lebufifchen Kreifes B 
in den” ſchoͤnen Wiſſenſchaften, der Weltweisheit, 
en gr —*— — BER Gein älterer 
Sohn ift Chriftoph Erdmann Neander (1142 Zahl 
geweſen, der jüngere aber Johann Samuel bar 9 
auf die Theologie gekeget, Dieſer Johann Chriſtoph 
ſchrieb difcurfum de principum poreftatis ſummitate, 
„sonttätegicidiumAnglicanum,zu Frankfurt an der Ober⸗ 
4667 in 12 gedruckt. Ich hoffe,man werde ſich was die 
anders betrift, nun ziemlich aus dem Hanfe fin- 
tönen. Samuel Lieander, fein Bater, konimt 
nach (1148 Zahl) beſonders vor. 


5.0.2146. Neander (Michael)... 
„= Der zweite dieſes Bor- und Zunamens im A. G.L. 
Man merke die oben (1047 Zahl) angezogene Schrift: 
‚Georg. Henr. Goezis Princeps graece doctus: acce- 
dunt Io. Conr, Dieterici programmata, de reſtaura- 
. Xione graecarum litterarum a Reuchlino, Crufio, Ne- _ 
andro et Rhodomanno facta, vr etB. Zuvingeri Oratio 
de barbarie ex linguae graecae ignoratione , Lipf. 
#704, 4. Er ward 1547 zn Nordhauſen dritter 
ege, und hernach Eonrector,, und 1550 er 

hielt er dag Nectorat zu Ilefeld. Daß er unverheis 
rahtet geftorben, wie Herr D. Joͤcher ſchreibt/ ift 
nicht an dem. (f. Zeitfuchfens Stollbergifche Kits 
enbiftorie,jaubers Beitrag ıc. 24 Seite). Hier fühs 
re ich noch Caroli Chriftiani Hirſch Diac. Norinb, 
Commentarios de vita, eruditione et fcriptis Mich, 
Neandri, Sorauienfis, an, vergl. Zamb. Ber. von 
gel. Sach. 1748, 21 St. S. 167, two ganz recht er. 
innert wird, daß man diefen Mann mit einem an» 
bern Michael Neander von Joachimsthal nicht 
Kia m dürfe, melche Fehler ſauch im A. G. 8. ver 













iechen worden, 
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1147. Neander (Michael).. 
Se von dem vorigen (1146 Zahl) verfchieben, 
‚und diefes Namens der erftere im A. G. 2. Statt ei⸗ 
Nnes nützlichen Zufaßes beziehe ich mic) auf bie Sams 
‚burg. vermifchte Bibl. I Band. IV Th. 695 701 ©. 
‚Hier liefet man von ihm einige-befondere Umſtaͤnde, 
feine Neigung zur Aftrologje infonderheit,. und ein 
‚Gedicht deffelben zum Lobe diefer Kunft. Man giebt 
nemlich Nachricht von einem gefchriebenen Buche, 
von feiner eigenen Hand, das aus 218 Geiten in 
«8. beftehet: davon die erften 130 Geiten, die Geburt 
geiger der Raifer, Könige, Zürften, Grafen und Edelleutez 
die 36 legten. aber die Genethliaka vieler anfehulicher _ 
Gelehrten von Luthern an, auchwerfchiebener Städte, 
fo gar der 1539 zu bauen angefangenen Mittenber 
giſchen Stadtmaner, vor Augen ſtellet. Die ges 
Roͤhnlichen Characteren ſind dabei. - Derlegtere Theil 
iſt zu den Gefchichten der Gelehrten nügzlich, weil ver⸗ 
fehiedener Gelehrten Geburts» und. Todes-Jahr dar» 
a8 beſtimmet werden kann. Der erfte, dem de Na⸗ 
givirät geftellet , und deim das ganze Buͤchelchen zuges 
ſchrieben Wird, iſt Chriftopher Carolowis, ein dama⸗ 
Yiger aroſer Goͤnner der Gelehrten. Aus der erſten 
Seite erſſehet man, daß der berühmte Lehrer der 
Groſſenwiſſenſchaft und griechifchen Sprache, Erap 
mus Schmidt, ehemals —— ſolcher Hand⸗ 
ſchrift geweſen, nachdem fie ihm 1619 von M. Hie⸗ 
tonpmus-Öpizen , Prediger zu key am Yaina, ges 
ſcheuket worden. Leander hat ein griechifch und 
Hhreinifih Epigramma voran gefchrieben , wel 
ches theils als eine ug an Carolowitzen, 
theils als eine Lobſchrift der aftrologiae iudiciariae); 
ober aporelesmaticag, ‚öder gemethliacae, anzufehen 
iſt; der Titel heiſſet: Eriyozpus Zyanpiasıroy 
vis hi aseoveuins Meoyvadens. Go- wol dag 
griechiſche, als daß lateinifche nach Neanders eige⸗ 
nr Aeberfetzung, ſtehet in der Zamb. vermiſcht. 
vblloͤthek. Dei dem Insetnifchen unterfchreibt "er 
fich; ex valle Darum; woraus erbellet, daß die 
| Herren 
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Herren Verfaſſer, die ihn einen Rector zu SYlefelb 
nennen, ziveierlei Perfonen, nemlich ienen (1146 
Zahl) mit diefem , als dem Joachimsthaliſchen, ver» 
mechfelt Haben. Vergl. Zamb. Berichte 1743, 99 
&t. Ich Habe noch gefunden, daß feine Tochter 
Nagdalene 1586 an M. Johann Strefo, einen An⸗ 
haltiſchen Gelehrten verheirathet worden fey. 

1148. Reander (Samuel).T. 

Nichts, als dieſes, ſtehet im Jöcherifchen Lerico 
von dieſes Rechtögelehrten Leben: ein ICtus, lebte 
in der erften Zelfte des ı7ten Beculi zu Strass 
burg und Stettin. In diefen Worten lieget noch 
dazu ein doppelter Irrtum, menn (I) gefagt teird, er 
habe zu Strasburg gelebet, welches wol nicht feyn 
tann, ‚er müfte denn Studirens wegen dafelbft fich im 
der Jugend auf eine Zeit aufgehalten haben; (II) wenn 
e8 heiſſet er habe zu Stettin gelebet, wovon ich 
abermals nicht die geringfte Spur gefunden, daher 
ich muhtmafle, der hochehrw. Herr D. Joͤcher ſey 
nur muhtmaſſender Weife darauf gekommen, weil 
eine oder andere Schrift dieſes Neanders daſelbſt zur 
Dreffe gebracht worden if, Eine nähere Nachricht 
wäre nun diefe. Er fam gegen Ende des ſechzehen⸗ 
ten Jahrhunderts zu Frankfurt an der Dder auf die 
Melt. Sein Vater war der berühmte Chriſtoph 
Kleander (1141 Zahl); feine Mutter Anna Cnobio⸗ 

in; fein Bruder Johann Neander Cuͤſtriniſcher 
ndifug, welchen man aber mit dem vorigen. “Joe 
—— Neander (1144 Zahl) nicht zu vermengen bat. 
iefeer Samuel hat 3 Jahre zu Sranffurt, und 7 
Sabre auf andern, und zwar den fürnehmften Unis 
verfitäten in Teutfchland , ſtudiret, und fich ſonder⸗ 
lich, auf die Rechte geleget; und ald 1629 hie Mark 
durch Krieg verrouftee worden, gieng er in die Nie⸗ 
derlaufig, und practicirete zu Luckau, ha er denn Ger 
‚ Iegenheit hatte , Sreiherren , Edelle aten, und andern, 
in ihren vor daſigen Gerichten fchmebenden Rechts⸗ 
* In beiraͤhtig ſeyn. Im Jahre 1634 * er 


* 
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Syndikus zu Luckau, und blieb hier ſo lange, als 
e8. die Umſtaͤnde litten: nemlich als die Kriegsgefahr 
zunahm, und die Stadt Luckau 1639 von dem Schwe⸗ 
diſchen Kriegsheere erobert und in.einen Aſchenhau⸗ 
fen verwandelt wurde, begab er ſich in feine Vaters, 

ſiadt Sranffurt zurüf, und verblich hier am 6 März 
monats 1656. Er hinterlies, fo viel man weiß, 
zmei Soͤhne: der eine Adam. Friederich mar. Pfarrer 
zu Fürftenfeld in der Neumark, und verſtarb ohne 
Rinder; der andere Johann Chriftoph mar furfürftl. 
Hofgerichts⸗Advocat zu Loͤln an der Spree und Syn» 
difug des Rebufifchen Kreifes, (1145 Zahl) deſſen 
Soͤhne Chriftoph Erdmann, (1142 Zahl) und Jos 
hann Samuel, gemefen. (Befiehe Bermanni Notit. 


wmiuerf. Francof. p. 262. und Küfters Lebensbefchr. 


zu Beidels Bilderfammlung, 176 Seite).  Geine 
Schriften find: (1) Abh. de iure perfonarum, (2) 
Tra&t. de parria poteſtate, wie er im N. G. L. heiffet; 
oder vollftändiger: de poteftate patria, tutela er cura, 
Stetin 1653,12. (3) de modis acquirendi dominii, 
(4) de fponfalibus et nuptiis, fie gleichfalls im A. 
&. 2. fieher.. : Diefe einzige Schrift hat Herr Kuͤſter 
angeführet ; Bekmann aber garfeine. Der völligere 
Sitel lautet dahin: traftatio juridica de fponfalibus 
et nuptiis ex varlis feriptoribus:‘collefta, Stettin 
1653, in 12. Aug der Vorrede diefer Abhandlung 


find die meiften Lebensumftände des Verfaſſers ge 


nommen, welche er zu Frankfurt geſchrieben hat. 
Die Zueignung iſt an den Baron Schenf gerich⸗ 
get. j 
1149. Neander (Balentin). 
Auch ein gelchrter Märker gegen Eude des ſech⸗ 
jehensen Jahrhunderts, deſſen nähere Umftände bie 
diefe Stunde mir noch unentdecft geblieben find. Zu 
Dresden ift 1588 in 4 auf ı B. im Druck erfhienen: 
Val, Neandri, Pric. March. Elegia de Domina Eliſa · 
betha, Chriſtiani, Electoris Saxoniae, filia, et de 
conuentu Principum, cum ga.nata 2X.Iul.; 4 Aug, 
Ä | * baptifa- 


4 
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baptiſaretur, Dresdae facto, er ſpectaculis eo tem- _ 
pore ibi exhibitis. 
uso. Mosler (Martin). T. 

Etwas von ihm liefert das A. ©. L. aus Frehers 
eheatro eruditorum. Genauere Nachricht von ihm kann 
man in Küfters fo genantem Berlin finden, Unter 
feinen Schriften ift die Leichenpredigt auf den Kur- 
fürften Johann Georgen, welche 1598 zu Frank⸗ 
furt an der Dder gedruckt ift, infonderheit um des⸗ 
willen merfwürdig, weil fie dag Principium von der 
befannten Stelte ift, welche von George Chriſtoph 


. Henfchels fo genannten Stammbaume des Zaufes 


Btandenburg in einem und ebendemfelben Jahre 
toeierlei verfchiedene Exemplare verurfachet hat; 
vergl. Hn. Küfters Bibliorhecam hiſtor. Brandenbur- 
gicam. (9. Wippel). Das Leben Martin YToslers, 


bdder eigentlicher Noͤslers, ſtehet in Küfters Alten 


und Neuen Berlin I Th. 110 S. Seine Ehefrau 
hies Eva Mlelhornin, Bafıl Melhorns, kur⸗bran⸗ 
denburgiſchen in die 60 Jahr geweſenen und 105 Jah⸗ 
re alt gewordenen Rahts, Tochter. Dieſer Martin 
Noͤsler ſtarb 1608, welches, nebſt vielen andern 
Umſtaͤnden, im A. G. 8. fehlet. Seine Soͤhne mar 
xen George Noͤsler, von welchem das A. G. L. fürgs 
lich Handelt, ich aber auf eine andere Zeit meiterund - 
beftimmter handeln will; Adam Voͤsler, Naht und 
Lehns⸗Sekretaͤr in Eüftrin; und Elias Noͤslet, Leibe 










| een rſtin Katharine, des Bethlem Gabor von 


tagen Gemahlin, welchem feine Schweſter, 
na Burgermeifters und Stadtrichterg 
walde Ehesenoffin, ein Monument dafelbft 
ifeichten laſſen. (Kuͤſter zu Seidels Bilder: 
emmlung 178 ©.) Im 4.6. L. fehlen verfchiedene 
Schriften, 4. E. die Keichpredige auf ben Kurfürften 
Mam 6 rgen; die Leichpredigt auf den Kanzler 
Diſtelmeier, u. a. m. Auch die Exequiae Marchionis 
oachimi Pii,. d. i. Drei chriftl. Leichpredigten u. ſ. f. 
Frankf. an der Ober 1600, in 4. ı Alph. 22. 


We. 3 ust 
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2151. Oporinus (Joachim). » 
Yon dem Leben und den Schriften dieſes beruͤhm⸗ 
gen lutheriſchen Gottesgelehrten haben fehon etliche 
»erdiente Männer gehandelt. Man hat eine Rach⸗ 
zicht in des berühmten Herrn Böttens gel, Europa 
IT. 612 u, f. S. IITh. 815 ©. II Th. 788 u: f. ©. 
Eine Nachricht ftehet auch in Hn. Moſers Lep. der 
Theol 627-631 S. worin unrichtig iſt, (D’daß er 
Adiunct in Kiel gemefen; weil er dafelbft nur die 
iheit gehabt, Vorleſungen über-Die Gotsesgelehre« 
it zu. halten; (H) daß er Oberconſiſtorialraht ge⸗ 
weſen; denn er war. nur Beifigee: Aufferdem hatte 
delt Neubauer in der Nachricht von Theologen 
805 » 808 Seite von diefem Manne Die Zeit feine 
Abfterbens ſtehet unter andern in den Zamb. Ber. 
w753,78 St. 623 S. Nach eben diefen Zamb Ber, 
2754, 4St. 30131 ©. hat bei feinem Abfterben die- - 
Ordnung der Gotteggelehrten zu Gdttingen- ein. teute 
fches Gedicht in Bogengroͤſſe drucken: laſſen. In⸗ 
gleichen fam- heraus: Acaclemiae Georgiar- Auguftae. 
Proreäor,, Andreas, WEBER ,. cum. Cancellaria et Sen. 
su, enequiarum honorem et memariam- virs, dam viue- 
vet, ſumme veuerendi., excellentisfpmique., Joachini 
Oporini, S. Th. Di ee-Prof. publ, ardinarii oommendos 
“ einibus. acadermiae, Gdttingen 1753, 2:B. fol darine. 
nen eine vollftändige Nachricht von feinem Leben und» 
Schriften zu finden iſt; und iſt diefe Schrift ohne - 
Zweifel dieienige, deren Verfaffen der berühmte Hers- 
). Beener fen foll, und welche in den Erlangi⸗ 
chen gelehrten Anmerkungen: und Llachrichten 
1754, 8 St. ausgezogen wiederholet worden. Sein 
geben iſt kuͤrzlich diefes. Zu Neumünfter in Holftein 
war er am: ı2 Herbſtmon. 1695. gehören, wo fein Bar 
ger Konrad Prediger getvefen. Er ſoll von den alten 
Oporinen aus Baſel abftammen. Seine erſte Lehrer 
waren Johann Rhodius, und. Johann Teurkauf, 
Nach Kiel: begab er ſich 17 11, und hoͤrete in der Welt. 
weisheit und Sprachwiſſenſchaft Koͤnigsmannen 
Genzken, P. F. Opizen; und Seb. Ben 
| Sr und 
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und in der Gottesgelehrtheit ſonderlich den Albert 
zum Felde und Heinrich Muhlen, unter deren erſte— 
zem er 1716 eine afabemifche Streitſchrift de praeten- 
fionibus et fubie&is regni Chrifti vertheidigte. In 
dem 1716 Jahre bezog er Wittenberg, wo er 
h der Vorleſungen Wernsdorfs, Chladens 
roͤers, als Zuhörer bedienete: worauf er au 
| *. Jena, und Halle, auf eine kurze Zeit beſuch⸗ 
te. Von der Ordnung der Weltweiſen zu Witten⸗ 
berg erhielt er abweſend die Wuͤrde eines Meiſters in 
der Weltweisheit, und das rot 1719: darauf erfich 
die Freiheit zu lefen zu Kiel mit einer Verhandlung 
de perennitate animi humanı erwarb. Im J. 1733 
ernennete ihn der Herzog Karl Friedrich von Holftein 
zum aufferordenglichen Lehrer der heiligen Wiffenfcyaft, 
amd Beifiber des Oberconfiftorinms. Zwei Jahre 
Darauf warb er durch Wermittelung bes Freiherrn 
von Münchhaufen ordentlicher Lehrer der heiligen 
Wiſſenſchaft zu, Göttingen , welches Amt er im Mai 
1735 antrat, und darauf die Dockorwürde in ber. _ 
Cotttögelehriheit 1735 annahm. Er flarb endlich 
um den Anfang des Herbfimonat® 1753. In Ane 
führung feiner Schriften und Bücher habe ich die Ord⸗ 
nung erwehlet, daß ich Herrn Moſern aus Neu⸗ 
bauern, diefe beide aber aus Besnern und ander- | 
weitigen Nachrichten ergänze, ohne eben fo genau auf 
bie Jahr-Drdnung des Drucks zu fehen, (1) Dif. 
prior hiftoriag criricae de perennitare animi humani, 
Kilon. 1719. (2) Prodromus hiftoriae criticae de 
aflıs et fundamentis rationibusque doftrinae de na» 
zura et vita animorum perenni, Hamburg 1730% 
vergl. AR. Erud, 1730. (3) Progr. de voce EOHNCIS» 
;öt 1739, tie es Moſer anfuͤhret; oder eis 
ntlicher: Progr: de theologia morali arque afcerica, 
et; veriusque diferimine, Goͤtt. 1739, 4 worinnen 
von dem Worte &runsıs gehandelt wird. (4) Progr. 
rp lege carhedrae theologorum academicae 
mente et exemplo —— ad Corinth; II, 4. 5. 
—E * ck. 
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Sstt. 1735. ſ Sortgefegte Samml. 1735; 637 &: 
(5) Hittoria critica do&trinae de immortalitare mor⸗ 
talrum: primum eruens ex uniuerfalibus caufis' et 

indamentis communem vitae pof mortem ſuperſti- 
tis perfuafionem; deinde deducens ex notionibus 
hiftoricis et philofophicis confenfüm et diffenfum de _ 
animo-hominum perenni; hoc defcripta conſilio; vt. 
* tumultuarii aut veri penes huius doctrinae vin- 
lices, quid falſi penes eiusdem hoftes deprehenda= 
tur, faciliusapparear, Hamb. 1735, 8. Jamb. Ber. 
1735,631S. Srilbaufgel, Srüchte 1733.62 S. Leipz. 
gel.Zeit. 1735, 611 ©. (6) Gloria obfcurioris de Meflia 
‚ teftimonii prophetici, in den Parerg. Götting T. I. L. 
2.num.ı. (7) Vindiciae Pauli regeniti, ex intima 
dolore, ob labem congenitam, Rom. VII. 14 fin. 
cum affeftu loquentis, Goͤttingen 1737, 4. Daß 
dieſe Vindiciae feine Doctor-Difputation getvefen, hat 
fhon Neubauer S. 805 angemerfet. (8) Comm. 
le vfu do&tae fimpliciratis contra Scepticos, in qua 
- primum eficacia illius in demonftranda et vindican- 
da religionis chriftianae diuina origine explicarur, 
deinde imitatio huius do&tae fimplicitaris-contra no- 
ftrae etiam aetatis fcepticos tanquam fufficiens er ne= 
ceflaria commendatur, denique praeftantia eiusdem 
prae noua J. Carpouii, fubtilitate contra fcepticos il- 
Juftratur,, ibid. 1739, 4. Hiewider hat fich Herr Late 
pov — vertheidigen geſuchet, ſ. Leipz. gel. Zeit. 1739 
©. 655. 736. Fruͤhaufgel. Fruͤchte 1739, 152 ©. 
Carpops Schrift heiffet: Progr. Subtilitatis fimplici= _ 
tate non expugnatae Specimen prius, et pofterius, 
Weimar 1739. Man merfe, daß es zwei Einladungs⸗ 
Schriften find, darinnen er geantwortet; wovon auch 
die Fortgeſetzte Samml. von Alten und Kleuen 
theologifchen Sachen 1742, ©. 585 u. f. zu verglei⸗ 
chen find: gleichwie von der Oporiniſchen Echrift 
in eben diefer Sortgef. Samml. 1739, 507. u. folgg 
©. umftändlicher geredet wird; welches Hr Moſer 
‚ nicht anzeiget. (9) Progr. de demonftratione ſpiri- 
tus ac veritatis, tanquam vero aedjficationem homi- 
leticam cognofcendi .principio in I ad Corinth, II, 4. 


- Kiel 


von verſtorbenen Gelehrten ic. 137 


Kiel 1733. (10) Progr. Apologia pro eſſectis Spiri- 
dus S. aduerſus errantium vanas aut profanas cogita- 
tiones, Gottingen 1725. (11) Certitudo perennis 
hominum vitae, morte corporis non obſtante, per 
experimentum reſurrectionis domini et capitis noſtri 
Jeſu Chrifti inuicte confirmata, ibid. 1736, 4. ſ. Tuͤ— 
bing. gel. Zei. 1736, 290 ©. (12) Paradies der 
Ehe, darin beſtehend, daß der Mann des Weibeg 
Haupt ift, Schleswig 1731. (13) Der im alten 
und neuen Zeftamente unterfchiedene, auch ungleich 
eingefehene Dienft der guten Engel, nebft der aus 
genfcheinlichen Rache des Meſſiaͤ an dem Teufel, daß 
iſt, die ertäuterte Lehre der Hebräer und Ehriften von 
guten und bifen Engeln, Hamb. 1735, 8. ſ Leips. 
gel. Zeit, 1735, 611 Seite, Sortgefegte Samml. 
1736, 113 S. Er will zeigen daß die Hebräcr und 
Ehriiten in diefer Lehre übereinftimmen, und wider 
leget DB. Bedern, Ch: Thomafen, St. Andre, A. von 
. Dale, auch andere, infonderheit 3. Clarken in feinem 
Buche vom .Moralübel. (14) Gefchmac der-Wahr- 
beit und Tugend, tie folcher iu verbeſſern ſtehet 
durch vernuͤnftige Vorbereitung munterer Gemuͤther 
ur Grundlegung goͤtilicher Lehre und deſto unanftdf- 
geren und erbaulicheren Leſung der Bibel, 1733, 8. 
zu Hamburg. (15) Erſte aſcetiſche Rede nach der 
Univerfitäts - Einweihung , darin ein- aftrologifch 
Zr. aus dem 4 B. Moſ. XXIV, vers ı7 u. 
lgg. der theologifchen Katheder geftelet wird, Goͤtt. 
3737, 4. 1. Ad. biſt. eccleſ. XIII Th. 140 S. Fortgeſ. 
mi, 1737, 624 ©. (16) Die alte und einzige 
Richtſchnur, überzeugend und erwecklich zu predigen, 
erläutert durch zwo kurze Abhandlungen, darneben 
auch durch) drei Predigten, als Proben diefer Richt 
(nur, I Th. Gott. 1736, 2 Th. dafelbft 1737: Er 
verwirft dag unndhtige philefophiren und moralifi- 
ren, und. preifet: den biblifchen Vortrag, vergl. Tuͤ⸗ 
bing. gel Zeit. 1737, 489 St. von dem, was barin 
wider den Wertheimifchen Bibelverdreher vorkommt, 
befiche die. Ada biſt. eschef. 1 Band. Anhang S. 80. 
F J5 Siehe 
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Eiche auch den Yau des Heiches Bottes XXXIX 
Th. 816 S. Srühaufgelefene Srüchte 1736, 97 ©. 
Ueber dieſe Materie hat, auffer vielen andern , erft im 
diefem 1754 jahre der ber. Lehrer. zu Halle Herr 
Mleier eine gründliche Schrift herausgegeben ‚ deren 
Abris er zuvor in den Wöchentlichen Zaͤlliſchen 
Anzeigen geliefert hatte. (Die bisherigen Schriften 
find aus DT fern; es folgen in unverruͤckter Zahl dieie⸗ 
nigen, die Neubauer ©. 805808 anführet.) Alfo 
(17) Progr natalitium: Gloria obfcurioris quodam 
inodo nuntii de nato filio dei, per angelum paitoris 
bus Berhlehemiticis .adlati, Luc. II,9. 11. clariſſi- 
imis argumentis demonftrata, Goͤttingen 1737. (18) 
Progr. pafchale: Meflias, cum infans- effer, pericula 
mortis. per feminam fubtra&tus, deinceps aurem adul- 
zus poft mertem expergefaltus, vitamgue ſuam pri- 
uatim et publice demonftrans , Jerem: XXXI.22. 26, 
ſeqq. Goͤtt. 1739. (19) Meditationum exegerica- - 
zum triga: I. ad Ierem. XXX - XXX, 14; IH. ad I 
rem, XXXI, 15; IIL ad Ierem. XXXI, 22.26. ſtehet 
in Mifcellan. Gröninganis Tom, II. Faſc. 3. num. 7.pı _ 
- 19 ſeqq. 529 fegg. 544 fegg. Das Progr. decheo, 
logia moralı &c,, welches nun bei Neubauern folger, 
ift bereits von Herrn Wlofern angeführes, und von 
mir vorhin verzeichnet worden. Mit den Miſc. Gros 
ing. angez. Orts aber ift bag nächfivorherfiehende 
Programma zu vergleichen: (20) Commentatio the- 
sologioa de firmitare ac infpiratione diuina demenftras 
tionis noui eX vetere teflamento euangelicae F740, 
16 B. it 4. (21) Progr. pentecoftale de feruore 
precum propter fpiritum fandtum, Euc: XI, 1 -ıg, 
'1740. (22) Apologia pre vfu doftae fimpliciratis 
'eontra fcepricos , ‚aduerfus Jac. Carpowis fpecimen 
prius et pofterius fübtilitatis fimplicitare.non expus 
gnatae, 1741. ° Die Schriften, worauf ſich dieſe 
Schußfchrift begiehet, ftehen im vorhergehenden. (23) 
Theologiſches Bedenken über den Grundris einer 
Lehrart ordentlich und erbaulich zu predigen, nach 
dem Inhalte der loͤniglichen Preuffifchen — 
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ſten Kabinetsordre vom y März 1739 entworfen und 
edruckt zn Berlin 1740 in $, nach der Wahrheit, 

GBefcheibenheit und Liebe abgefaßt, Hannover 1741, 

in 8, 9 Bogen. Dei diefer Schrift hat Herr Neu⸗ 

bauer nichts angemerket. Indeſſen ift fie in den 

Llachrichten von den neueften theologifchen Buͤ⸗ 

chern und Schriften Jene 1742 in 8, I Th. Num.4. 

Befchrieben worden. Der fogenannte Brundris eis 

ner Lehrart ıc. fam zu Berlin 1740 in 8 ans Licht, 

und iſt mie Johann Guftav Reinbecks Vorbericht, 
und mit einer kurzen Einleitung, wie eine Predigt 
abzufaffen ſey verfehen, welches Werf denn ebenfalls 
in den Klachrichten von den neueften theol, Buch» 
und — I Theil. Num. 3 befchrieben wird. Der 
koͤnigliche Befehl von Potsdam den 7 März 1739 
iſt mit abgedruckt: und ich merfe noch an, daß fol 
ches Edict auch in der Sortgef. Samml. 1740, ©. 

67 u. f. gelefen werde. Darauf folget die Worrede 

des Derfaffers ; und ferner das Werk ſelbſt. So wol 

dieſe, alß die entgegen geſetzte Oporiniſche Abhand⸗ 
lung iſt wehrt, wol uͤberleget zu werden: aber iene 

Regeln, und dieſe Bedenklichkeiten, hieher zu ſetzen, 

wuͤrde zu ausſchweifend ſeyn. Here oh. Matth. 

Capp in den Beiträgen zur Beredſamkeit sc. 

I Th. Lemgo 1741 in 8, biltigte ienen Grundrig; auch 

fahe man damals A. U. Verſuch, wie die neue 
‚ ordentlich und erbaulich zu predigen, | 

mit der Leipziger Methode verfnüpfet werden koͤn⸗ 
ne, nebft einer nach diefem Verſuche ausgearbeiteten 
redigt, 1741 in 8, von fünftehalb Bogen. Doc, 
ervon Inug. (24) Eine Difputation: Joannis Apo» 
li paraenefis ad primos chrittianos de conftanter te- 

_ Menda communione eum patre et filio eius, Jeſu 

Chrifto, ie, Joannis epiftola prima nodis interpre- 

tum liberata, et luci verae innatae reftitura, 1741. 

Metke: Sie iſt von 6B. in 4. Es ift eine erflärende 

und umfchreibende Auslegung des ı Br. des Johan 

nes; vergl. Zamb. Ber. 1741, 101 St. Fruͤh· Fruͤch ⸗ 

18.1742, ©.2.3: (25) Frogt. nasalitium: Elogiure 

— apo 
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apoſtoſicum myfterü pietatis: Deus maniſeſtatus in 
carne, J ad Timoch. DI, 16. 1741. (26) Nouae vin- 
diciae commentrationis de vfu doftae fimplieitatis con- 
tra fcepticos, Nouis Adis Erudit. Lipf. "Vom. IV. Sect. 
Il! pag. 59-72 oppolitae, 1742. Die übrigen zu 
diefer Zwiftigfeit gehörigen Schriften find ſchon vor 
gefommen. (27) Clauis Euangelii Joannis hiftorico- 
eeclefiaftica, quae dextre adplicara parefacit, totum 
Euangelium Joanneum nihil aliud efle, quam dex 
monitrationemAnti-Cerinthianam de Jefu Oeavdeo za 
mündi feruatore,, Diff. prior. Goͤtt. 1743, 10 und ein 
Hald. Bogen. f. Chriſtian Ludw. Stoltens Goͤttiug. 
gel. Nachr. 1743, 45 S. u. f. Ich füge noch die 
Zamb Ber. 1743,45 St. bei. (28) Examen apolo- 
giae alicuius pro genere humano, quaſi per naturam 
nec prauo nee mifero, quam exhibuit Dn. de Voltaire 
in epiftola critica fuper cogirationibus Paſcalii de re- 
ligione, operibus Voltarianis nunc fubiundta, Goͤttin⸗ 
gen 1743 in 4, 3 B. f. Hamb. gel.Ber. 1744, 8 St. 
60& (29) Primae lineae fyftematis prophetici de 
feruatore generis-humani , ex intimis folius veteris 
teftamenti vifceribus noua induftria eruti; accedit de= 
lineatio, viadiciarum naturae et vſu vaticinationum 
veteris teftamenti Meflianarum, quales fyftema illud, 


fuppedirar. Es ift eine Difp., nebft dem Reſp. An -· 


dreas Wilh. Neufch, Gött. 1744,88. (30) Diff, 
breuis de aduentu Chrifti, falua dei bonitate, diutius, 
poft primam eius promiflionem protrafto , 2 B.Ödtt. 
Iſt dag Weihnachtsprogr. 12er (31). Die.Kette 
theilg der in den Büchern A. T befindlichen buchftäb» 
Tichen Vorherverfündigungen von dem Heilande des 
‚menfchlichen Gefchlecht8 unter einauder , theils des 
in den Opfern geſtifteten Fürbildes von ihm mit der 
erſten Vorherverkuͤndigung, aus. den alleinigen Buͤ⸗ 
hern des A. T. angewieſen Gött. 1745, 4. 1 Alph. 
129. Die vorhingedadhte Primae  linese &c. find. 
als ein Vortrab anzufehen. Die Kette sc. ift Ihro 
Grosbritanniſche fin. Maieftät gewidmet. vers 
weiſe den Leſer Hierbei auf die Bayreuth. her 
’ fr 
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Nachr. 1747, 1 St. ©.6.7. Die Schriftftelen 12. 
Mof. IH. ı5. XI. 2.3. 5 B. Moſ. XVII 18. 23, 
Samt. VII. 12, fiehet er al8 Duellen an, bie. übrigen 
KWeiffagungen aber al8 Etröme und Bäche. (32) 
Diff. de fimplicitate diuina do&trinae Paullinae Ep 

VI, ı2, de ıhalignis fpiritibus euangelii hoftibus, Göt- 
tingen 1746. von 6 und einem halb. B. ing. Ich 
ziehe hierbei die vollftändige Klachrichten von dem 
"Inhalte Der akad. Schriften, geips. 1748, III St, 
189 ©. u. folgg. an, da man den inhalt umſtaͤnd⸗ 
lich findet. (Big daher Kleubauer, auffer meinen 
Zufägen.) Nun folgen die übrigen, die Neubauer 
nicht hat. Nemlich (33) Der Prophet Zachariag, 
aufs neue überfeßt. (34) Principarus, quem Chri- 
ftus ante et poft natiuitatem ſuam gesfir, Efa, IX. 
5-6.. (35) Die Gefchichte des auf görtlichem Anfe 
hen ieberzeit gegründeten Glaubens an den Weltheir 
land. (36) De eeclefia N. T. —— non hiſtoriam 
tantum Spiritus Sancti, ſed ipſum etiam Spiritum S. 
habente. (37) Eine Streitſchrift, nebſt dem Beglei⸗ 
ter Adolph Friedrich Kindt, unter der Aufſchrift: 
Oracula Efaiae Cap, XL-LV. plusquam Eſaiana et 
diuina, Göttingen 1750, 9 B. in 4. Das LHauptſt. 
handelt de duplici ſolatio Jeſa. XL. ı. 2 obuio, eo» 
que per · authenticam Eſaiae interpretationem illu- 
ftrato; Das II: de partitione pericopae Efaianae au- 
thentica, aut ſaltem ex authentica fponte fluente; 
Das UI, de fenfu literali pericopae a cap. 40-55 de- 
eurrentis, per authenticam duplicis folatii interpre- 
tationem er pericopae partitionem pasfım illuminato; 
Das IV. de oraculis Efaianis plusguam humtanis et 
diuinis. Siehe Jamb. Sr. Urth. 1750, 32 St. Beis 
trag zu den Erlang. gel. Anmerk. 1750, 21 Woche, 
324 ©. Vollftändige Kladyr. von dem Inhalte der 
abad. Schr. Leip;. 175 1. ã St. Num ı. (38) Progr. 
de crimine ratidnis reuelationi hodie obſtrepentis 
plusquam Judaico, Goͤtt. 1750, anderthalb B. Es 
war die Einladungsſchrift zu des Herrn Johann 
Lindegeen shefsbus theologicis de ratione re.elationi 


ſubor⸗ 
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fübordinata. . (39) Fortgefegte Nachricht von dem 
Boͤttingiſchen Waiſenhauſe. (40) Die Religion und 
Hofnung im Tode. (41) de vita peremni Jefua 
morte reducis, (42) Ifagoges in BiBAueldiov 
Apoc. cap. X-XXH defcriprum Diff. pryna, ſcepti- 
eilmo interprerum exegerico Opponens clauem quan- 
dam authentico-analyticam , Gdtt. 1752, 4 H. mit 
dem Reſp. Gottl. Theod. Falkenhagen, Befiche die 
Dollftänd. Klachrichten von dem nbalte der akad. 
Schriften, Leipz. 1753 ins, IV St. ©. 30T. und folgg. 
(43) Die zum zweitenmal ausgearbeitete Kette der 
Weiſſagungen, fürpildlichen Opfer und Reinigungen 
altes Teſtaments Goͤtt 1753 in 8,464 Seiten, ohne 
die Vorrede von 3 Bogen. Er hat fo viel Berändes 
zungen und Ermeiterungen vorgenommen, daß man 
8 faft ald ein ganz neues Buch anfehen fann. Bei 
diefer Ausgabe find 16 Hauptſtuͤcke, und hinten ein 
furzer Anhang von dem Gebrauche diefer Kette. Man 
kann die Bött. Anzeigen von gel. Sachen 1752, 112 
&t. auffchlagen. (44) De praeſtantia reftimonii dis 
uini de Jefu filio dei prae humano teftimonio. (45) 
Jeſus in der Kirche, bis an das Ende der Welt, 
überzeugend gezeiget aus dem Büchlein der Dffenbas 
zung vom 10 big zum 22 Kapitel, und beffen bishe⸗ 
rigen augenfcheinlichen Erfüllung, Götting. 1753 in 
g,von 352 S. Dieſes Buch ift nach feinem Tode 
gedruckt. Man vergleiche die Götting. Anzeigen 
1753, 146 St. den Beitrag zu den Erlang. ins 
mert. 1753, 52 Woche, 817 u. 818 ©. die Wochen, 
fchrift der Theologe genannt , Nienburg bei Hanno⸗ 
ver 1754 in 4,261: 32 ©... —— 

1152, Oſanna (Bened.) 

' Dell’ Iftoria di Mantua libri cinque, ſcritta in 
commentari da’ Mario Eguicola d’ Alveto, reformara 
per Bened, Ofanna. Mantua 1607 in 4. vom Kqpi⸗ 
cola fann man dag U. ©. L. nachſehen. | 


be FE 1153. 
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‚4153, Oſchatz (Andreas Berthold von). 
SOſſelben Befchreibung von der Friedenshand⸗ 
lung zu Stettin ift 1570 in 4 gebruckt. 

1154. Otto Frifingenfis. }, 
BGergl. Andreae Abbatis Bambergenfis libros de 
vita S. Ottonis &c. ſo im G.L. unter Valer. Jaſch 
angefuͤhret iſt. (9. Wippel.) 

„155. Otto (Johann Heinrich).f. 

Der zweite dieſes Namens im U. G. K. Seine Hi- 

foria doctorum miſchnicotum iſt nicht nur Wolfs 

* hebr. zinperleibef, ſondern auch vorher zu Ame 
erdam in 8 beſonders gedruckt worden (9. Wips 

pel.) Sein Name ift eigentlicher Otho. 


1156. Otto (Martin Heinrich). T. 
Sein Leben ſtehet nicht nur in der Fortgeſetzten 
Sundlingiſchen Siſtorie der Gelahrheit, ſondern 
auch in des Heren geheimen Rahts von Dreyhaupt 
‚Sefthreibung des Saalkreifes II Th.638 ©. 


—* 1157. Overbeck (Andreas). 
Seine Leichpredigt auf M. Neubauern, iſt 1675 in 
4 zu Wolfenbüttel herausgekommen. | 

RR 255 Overbeck (Kaſpar Nikolaus). 
Marrer und Superintendent zu Pattenſen, gebo⸗ 
ven 1670 ben 17 des Maͤrzen zu Horneburg, wo fein 
Vater Chriſtoph Overbeck damals Pfarrer gewe⸗ 
fen, der aber nachgehends nach Lüneburg gekommen. 
Hier hatte unfer Overbeck Gelegenheit, den beruͤhm⸗ 
ten Schrifterflärer Sandhagen zu hören, und in der 
Schule deffelben den Hermann von der Zardt und 
Aug. Hermann Franken fennen zu lernen. 1689 be⸗ 
ab er fich nach Leipzig, konnte aber. dafelbft niche 
ange bleiben, fondern mufte nach zween Jahren mie- 
der nach Haufe fommen, und ficd, mit HPausunters 
richten forthelfen. Er ward 1693 (andere feten 1592) 
Conrector zu Celle, 1710 Pfarrer zu Retheim (ander 
ufgreiben Rethemen) an ber Aller, 1723 Pfariey: 


in 
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in Pattenfen, wo er auch 1737 (nad) andern 1738) 
Superintendent geworden, und 1752 ben 17 Herbſt⸗ 
"monate in hohem Alter verſtorben iſt. In feinem 
vierfachen Eheftande ift er ein Vater von 17 Kindern 
worden, davon 8 bei feinem Tode lebten. Sein drite 
ter Sohn Hr. George Chriftian ift Rechtsconſulent 
zu Lübeck; der vierte Hr. Johann Daniel Subrector 
an der Kübefifchen groffen Schule, von welchem letz⸗ 
tern man Orationes III pro ingrediendorum .ratione 
munerum vnius — aliquando habitas, Lube- 
cae 1745, 8. vom Kaſpar Nik. Overbeck hat man 
unter andern? Unterſuchung der Gründe, mie wel⸗ 
den Herr D. Schubert, in feinen vernunftigen und 
chriftmaͤſſigen Gedanfen vom jüngften GT 
. zu ermweifen hat angelegen feyn laffen, daß in. 
Ev. am 2 Sonntage des Advents, nicht von bemale 
gemeinen Weltgerichte, fondern von einem befondern 
über die Sjuden zur Zeit der Zerfisrung- Jeruſalems 
ergangenen GStrafgerichte Gottes, die Rede ſey, 
Hamb. 1749, fünftehalb B. in:4..% Klee Zamb 
= Zeit. 1749, FE St. Beitrag zu den Erlang. gel» 
nm. 1749, 21 Woche, 323 ©. Viele Auffäge von 
ihm ftehen in dem. Sreiwilligen Zebopfer; in der 
Sammlung von alten und neuen theologifchen Sa⸗ 
chen; ingleichen in der Gamburgifchen vermifchten 
Bibliothef; z. €. in derfelben II Bande 6 Et. 980 
©. und folgg. Geretteter Sinn der Apoftel, in dem, 
was ihnen. Apoftelgefch. IN, 21. von den fogenanne 
ten ewigen Evangeliften angedichtet wird. Er hat 
auch verfchiedeneg in Handfchrift nachgelaffen. —* 
feinem Leben, auch gedruckten und ungedruckten Aus— 
arbeitungen, fiehe ein mehreres in dem von dem Hin. 
Lie. und Nector von Seelen zu Lübeck 1752. auf 
in fol. herausgegebenen Ehrengedächtniffe, und in 
Herrn M. El. Friedr. Schmerfahls fo genannten‘ 
Neuen Nachrichten von tüngftverftorbenen Bes, 
lehrten 1 B. ı St. Leipz. 1753. Die Trauerrede, ı 
welche Hr. Heinrich Werner Palm bei feinen: Grabe, 
gehalten, iſt 1753 im 4 gedruckt. Siehe auch a 
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Ber. von gel. Sachen 1753, 7St. 49 und so ©. 
Jenaiſche gel. Zeit. 1753, 21 St. Beitrag zu den 
Krlang. gel. Anmerk. 1753, 15 Woche; 2406. 
‚ 159. Oxenſtierna (Benedict von) 
Seine Oratio in Iubilaeo Suec, anno 1693 di&ta 
iſt in den Druck gefommen. | 
>» 1160. Pape (Peter Siegmund). 


Iſt als Archidiafon an der Petersfirche zu Berlin 


oder Coͤln an der Spree geftorben. Sein Lexicon 
onomato-phrafeologicum N. T. hat guten Beifall ges 
funden, wie denn die Unfchuldigen Ylachrichten 
von 1718 e8 dem C/aui des Slacius vorziehen. ( N. 
Wippel). Nähere Nachrichten wird man in dem 
Alten und Neuen Berlin, fo ich iegt nicht bei Häns 
den habe, antreffen: Indeſſen will ich die Echriften, 
fo ich von ihmmeiß, herfegen. 1) Evangelifch:fate« 
chetifche Schluß-Kette, oder Erläuterung des kleinen 
Katechismi Lurheri , Coͤln an der Spree 1707, 8. 
2) Apoftolifches Ehriftentum, Leipz. 1712, 8. 3) Ev⸗ 
angeliſches Chriftentum aus den jährlichen .Sonns 
und Fefltags-Evangelien, Leipz. 1713, 8. 4) Erklaͤ⸗ 
rung der Epiftel St. Juda, in Predigten, 1716, 4. 
$) Lexicon. onomato - phrafeologicum in codicem fa- 
"erum nouj teftamenti, 1717, 4. 6) Gerichtder Gna⸗ 
de und des Zorng, Berlin 1700, 4. Dawider oh. 
Siegm. Befferiz Prüfung diefer Predigt zu Leipz. 
1701 in 4 beraugsgefommen. 7) Keichpredigt auf 
Anna Barbara Sanngiefferin, Berlin 1703, fol. 
8) Predigt bei der Krönung. des erften Königs in 


Preuffen, Berlin’ ı701, 4. 9) Schriftmäffiger Beis 


irag zu Herrn Adam Hechenbergs Vortrag und Beis 
lagen , betreffend die Lehre von dem. Termin der ung 


von Gott beftimmten Gnadenzeit, Berlin, in 4. 


30) Gottgeheiligte Wochenpredigten, Berkn 1701,4« 


11) Peftologia homiletica, Lipf. 1711, 8, oder geifte 


liche gute Anftalten bei der Peſt, in 12 Predigten. 
12) de oflicio Iefu Chrifti mediatorio, Berlin 1703,4, 
13) Billige Verantwortung wider Johann Gottlob 

— 2 u nn ö K Stolzen, 


% 


— \ 


146 Giſtoriſch-Critiſche Nachrichten 


Stolzen, Berlin 1702, 4. 14) Unterfcheid der Evan⸗ 

geliſchen und Socinianiſchen Lehre, Berlin 1717, 4. 
15) Leichpred. aus Phil. I, 21. Berlin 1703. fol. auf 
J. G. Apfelftadt. — | 
+, 1161, Pauli (Jakob Heinrich). F. 

Unter der bymmologia facra diefes Mannes hat 
man die Ueberſetzung von acht Zehenden teutſcher Kir⸗ 
chengeſaͤnge zu verfiehen. Er hat folche Lieder auf - 

feinen Reifen, unter Weges und in den Herbergen , 
mehrentheils des Nachts, bdergeftalt in lateinifche, 
Derfe gebracht, daß diefelben nach ihren Geſangweiſen, 
die fie im teutfchen haben, gefungen werden Finnen. 
Sie find zu Kopenhagen 1698 gedruckt. Alle aber- 
kommen fie nicht vom Pauli: einige’ hat er aus dem 
Wolfgang Ammonius (1013 Zayl) und George Gal⸗ 
lus (1058 Zahl) genommen, und fir nur verbeffert.. 
(2. Wippel). Er | 
, 1162. Peilicke (Iohann). 7. 

Der ältere, und erftere im Jöcherifchen Werke, 
Mir können eindoppeltes Verfehen anzeigen ; (I) wenn 
es heiffet, er wäre 1592 geftorben, und doch dabei 
gefagt wird, er ſey 1474 zu Zeig geboren, und zu 
Ende des ı5 und Anfange des 16 Jahrhunderts bes 
rühme geweſen. Dies ift unter einander widerſpre⸗ 
chend. Vielleicht if in der Zahl 1592 ein Druckfeh⸗ 

‘ Ier , daß e8 etwan 1529 heiffen fol. _ (ID Wenn eg 
heiffet : fchrieb compendium philofopbiae moralis 3 
denn es wird naturalis heiſſen ſollen. Wenigſtens 

iſt uns fein compendium philoſophiae moralis von ihm 
befannt: tie fo auch die vorige Ausgabe des Ges 
IchrtensLerifong dapon nichts redet, fondern phyſika⸗ 
liſcher Inſtitutionen gedenfet. Go viel wiffen wir, 
daß er ein Compendium philofopbiae naturalis zu Reis 
pzig 1499 "bei Melchior Lotter in folio Habe drucken 
laffen, welchem Buche er eine Anatomiam totius cor- 
poris humani fuarumque partium principalium, als 
einen Anhang, beigefuͤget. (9. Wippel). Mir iſt 
noch eine Katharine Peilickin aus Leipzig — 
— — —— | welche 
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welche 1561 den 3 Jenner geboren war, und 1623 
zu Zerbſt ſtarb. Sie mag etwan dieſes Peilikens 
Enkelin geweſen ſeyn. Ihr Ehemann war der auch 
in Schriften bekannte Leipziger Zeinrich Ritſch, 
welcher in Anhalt gelehret, aber auch im A. ©. L. 
mit feinem Worte ertvehnet wird, ob er gleich ſelbſt 
aus Leipzig gebuͤrtig geweſen. | 


1163. Pelargus (Johann). 
Oder gr ge Storch. Dieſes berühmten Arztes 
Leben will ic) unten unter dem Namen oh. Storch 
(1213 Zahl) mittheilen. | 


. 1164. Peöler (Johann Ehriftoph). 

Ein D. der Rechte, und afademifcher Lehrer ders 
felben zu Frankfurt an der Ober, wo er 1752 ver 
ftorben ift. Unter. andern hat man von ihm: Series 
ducum: Carinthiae Saeculi IX, X.- XI etXIV, docu- 
mentis prifci aeui concinnara, Witt. 1740, 45 Pro-- 
gramma de ordine confultationum in comitiis impe- 
rii, Francof. 1740, 45 Auch hat der berühmte Herr 
D. Johann Karl Konrad Oelrichs, iekiger Lehrer 
der Rechten zu Stettin , als DVerfaffer unter ihm 
Difp. iurid. de bonis nobilium iuri detra&tus obnoxiis, _-- 
zu Sranff. 1743 in 4 gedruckt, unter ihm gehalten; 
nicht minder auch als Berfaffer feine Difp. pro iurium 
doftoris gradu de Botding et Lodding,, indiciis Germa- 
niae, in primis Marchiae Brandenburgenfis, anti- 
quiſſimis; Srf. 1750, 12 B. Mer ein mehrers von 

eslern begehret, mag Herrn. M. El. Friedrich 
merfabhls Neue Nachrichten von iuͤngſtverſtor⸗ 
benen Gelehrten 1B. II Th. Num. 3, aufſchla⸗ 


n. 
‚1165. Petrarcha (Srancifcus).T. 

Bei der Gelegenheit, da im A. G 8. gefagt wird, 
er ſey 1341 zu Rom ohne fein Begehren zum Poes 
ten gekröner worden, innen wir nicht.umhin , eis 
ner befonderm auf diefe Begebenheit mit abzielenden 
Schrift, aus der Feder des weltberühmten Herrn P. 
Joh. Ehrift. Botrfcheds in Leipzig, zu — 

tr | a | 


„und a4 © 
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Als nemlich Herr Chrifioph Otto Freiherr von Schoͤ⸗ 
naich , Eon.’ furfürftl. Lieutenant und Ehrenmitglied 
der fon. teutſchen Gefellfchaften zu Königsberg und 
Göttingen, der Verfaſſer des -Heldengedichtd Zerr⸗ 
mann, 1752 zu Leipzig den poetifchen Lorbeerkranz 
‚erhielt, Ind zu diefer Handlung der Herr P. Bort- 
ſched mit. einer gelehrten Abh. von 9B. de folemnivri. 
laureae in coronandis poetis vfu. ein, deren Auszug in 
den Samb. Ber. 1753, 6St. S. 43-46, und 7&t. 
©. 52» 56 fiehet, auch) in den Vollftändigen Nach⸗ 
richten von dem ord, Inhalte der akadem. Schrif- 
ten, Leipz. auf dag Jahr 1753, MH St. Num. 7. 
168 und Eis. ©. gefunden wird; vergl. “Jenaifche 
Gel. Zeit. 1752, 60 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anmerk. 1752 , 36 Woche, 5728. _ Hieraus 
merfen wir, unferer Abficht gemäg, nur fo viel an 
Daß der fürtrefliche Herr Verfaffer unter andern 
. ber poetifchen Krönung’ des Petrarcha gedenfe, das 
‚ von Detrarcha felbft in feinen Briefen melbet, es 
wäre ihm ber Lorbeerfrang auf einmal von zween Ors 
‚sen, fo wol von Rom von dem Nahte, als von, Pas 
tie von der dafigen gelehrten Gefellfchaft, angetras 
gen worden. Allein Maphäus Vegius giebt ihm 
Schuld, daß er felbft darum angehalten habe, wel⸗ 
es Hr. D. Gottſched billig für eine Läfterung hält. 
Da des Vegius eigene Worte noch umſtaͤndlicher 
in den — Berichten ange; Orts 43 
nebſt einigen eingeſchobenen Erlaͤuterun⸗ 
gen geliefert worden, will ich ſolche hierher ſetzen. 
Der ganze Ort ſtehet in Maphaei ſegii Lib. II. de _ 
‚educat, puer., und lautet alfo: „De poëctis loquor, 
»Quorum laureandorum nouum morem inuexit qui=- 
„dam, cuius nomen hoc praefertim loco, quo ame 
„reprehenditur, honeftius praetereo: qui,, cum gra- 
„uiflimus alias et modeftifimus extiterit,. mirum ta- 
'„men eft, quam in hoc grauitatem longe modeftiam- 
„que exceflerit. (Da Maphaͤus Vegius erſt 100 
Jahre hernach gelebet hat, ſo kann man — eug⸗ 
niffe keinen Glauben zuſteilen. Man gie er cqh 
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Schuld, daß er aus Neid und Parteilichfeit, indem 
er felbft ein groffer Poet feyn molte, dieſes hinge- 
fchrieben habe.) „Is lauro cingi fibi caput, ad maio- 
„rem pveticae artis auctoritatem, publicumque in- 
„fuper eius rei inftrumentum condi curauit: (Er vers 
ſtehet Hierdurch ohne Zweifel ein darüber auggefer- 
tigtes Diploma, wovon mir aber nirgends etwas 
tefen; es könnte aber daher vielleicht feyn, daß er 
nicht einmal auf die Krönung des Petrarcha, fon« 
dern eines andern damals gefrönten Poeten ziele; ) 
„Quod cum aliquando legerem, non potui non ri- 
„dere. Quis vero fe a riſu continere pofler, videns 
„gloriam poetarum , quae communi omnium voce et 
„atteftatione quaericonfueuit, fub imperiti ‚.alicuius 
„tabellionis fide claufam teneri ? (Die tabelliones 
find ihm ohne Zweifel die Notarii, und dergleichen , 
Leute , welche die Diplomata und nftrumenta augs 
fertigen, und mit ihren Siegeln, Unterfchriften, 
u. d. 9. befräftigen.) Wenn man übrigens dem Des 

us’ glauben darf, fo haben Bald hernady andere 
Dichter sin Italien dieſe Ehre geſuchet; denn er füge 
gleich darnach hinzu: ;,‚Inde ad plerosque alios Eu 
„peltis poftea exemplo. eius defluxir. Dahingegen 
jpfet der, Hr. P. Bottfched., daß erft lange Jah⸗ 
mach, nemlich 1433, ein ähnliches Beifpiel er» 
ol Re da Antonius Panormitanus durch den 
Sigismund gefrönet worden. Die Gründe, 
zus welchen Degius das poetifihe Kronen tadelt, 
erben im gebachten Zamb. Berichten zugleich wis 

eget „ wobei ich mic) nicht aufhalte. Nur möchte 
noch erinnern, Daß des Vegius bald Anfangs an 
eig Warte, in benen er dag Kronen der Dichter , 
um morem nennet, ebenfalls eine Ausnahme lei- 
bey, weil man Spuren hat, daß es auch bei den äl- 
ern Remern nicht. ganz ungebräuchlich geweſen. 
tens hat man eine par vielen Jahren entdeckte 


ateinifche rfchrift ans den Nömifihen Zeiten, dar- 
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ſched erfläret diefelbige au dem Zoraz und Sueton, 
und muhtmaffet, daß diefe Krönung zu den Zeiten 
bes Kaiſers Domitian vor ſich gegangen ,- welcher 
ben’ Eapitolinifchen Jupiter zu Ehren ein. dreifaches 
fünfjährigeß certamen, ein muficum oder poeticum, 
ein equeitre, und ein gymnicum, geftiftet hatte. 
Nurgebachte Inſchrift führet Herr P. Bottfched aus 
‚Thomafini Petrarcha rediumo alfp an: 
| L. VALERIOL, E. 
rn. PVDENTI 
HIC. CVM. .ESSET. ANNORVM - 
_XHI. ROM. CERTAMINE 
IOVIS. CAPITOLINI LVSTRO 
"SEXTO. CLARITATE. INGENI 
CORONATVS, EST. INTER 
POETAS. LATINOS. OMNIBVS 
SENTENTIS. IVDICVM 
HVIC.. PLEBES, VNIVERSA 
HISCONIENSIVM. STATVAM 
AÆMERE. COLLATO, DECREVIF 
CVRAT. R. P._ 
Doc ift Thomafint nicht der erfte, welcher Diefe In⸗ 
ſchrift ang Licht gebracht hat, indem lange vorher 
Maphaͤus Vegius ebendiefelbe in feiner Schrift de 


Educatione puerorsm Lib. III. cap, ı. geliefert, und zwar : 


in etwas anders. In der erften Zeile werden die zwei 
Buchffaben L. F. dag iſt, Zucii Filio, dem Zunamen 
Pudenti nachgefegt; auch wird das Alter dieſes Nds 
mers nicht auf 13, fondern auf 23 Jahre gefeßt; 
— fie man an ſtatt der Worte, Plebes Vniuerſa 

ifsonienfiwn, daſelbſt: Plebs Vniuerſu Muncipum 
nr ee Endlich find die Worte Curat. R. P, 
gänzlich weggelaſſen. f. Zamb. Bericht. wie oben. 
Ehe ich Hier fchlieffe, will ich noch etliche Schriften 
namhaft machen, die zur gelehrten Geſchichte des 

etrarcha dienen, und bort uͤbergangen worden. 
Die (1) eine heiſſet: Specimem biftoriae literarioe Flo- 
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rentinas ſeculi decimi tertii ac decimi quarti, fiue Vi- 
sae DANTIS, PETRARCHAE . ac BOCCACCII, 
a, cel. Iansorio MANETTO fec. XV. feriptae, qua- 
zum duae nunc primum in lucem prodeunt , recen/ente 
Laur. MEHVS, Etrufcae Acad. Cortonenfis Socio, 
in gr. 8, 8Bogen, fo Giovanelli zu Florenz verles 
get hat. Denn, obfchon bereits von andern einige 
Etüde der Arbeit diefed Manetti befannt gemacht 
worden: fo hat doch der Abt Mehus ſolche aus ei« 
ner Kandfchrift der. Laurentianifchen Bücherfamms 
lung iezt vollftändig herausgegeben; f. Leipz. gel, 
Zeit. 1749, 17 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1749, 12 Woche, 187 ©. (ID Die andere 


heiffet: Rime di. Mefl. Franc. PETRARCA, rifcon-- 


trate e corrette fopra ottimi tefli a penna coll’ aggiun- 
ta delle varıe lerzioni, e d’una nuova vita dell au- 


zore, Florenz, bei Pagani, 1748, von 384 Seiten 
in 8, auffer der Worrede und Lebensbefchreibung vor 
$3 ©eiten. Ludwig Bandint hat diefe Auflage ber 
forget, den Text gebeffert, und dag Leben umftänd« 
dicher geliefert ; f. Bötting. gel. Zeit. 1749, 34 St. 
Beitrag zu den Erlang. Anmerk. 1749, 19 Woche, 
302 S. (UI) Die dritte.ift: Vie de Petrarque tirde 


de fes Ecrits, et de ceux des Auteurs contemporains, 


par Mr. je baron de la BASTIE, fie ftehet in der 
AHiſtoire de P Acad. Roiale des Infcriptions Tom. XV. 
nomb. 29. (IV) Die vierte: ke Rime di Francefco 
PETRARCHA, colle confiderazioni del TASSONI, 
MVZIO e MVRATORI, Modena 1711,45; Padua 
1722, 8, nebſt des Petrarcha Leben durd) den Mu⸗ 
ratori, nach des Comini Ausgabe; und zu Venedig 
1727. (V) Des Jakob Philipp Thomaſini Perrars 


f 


rediuiuns, wird in den Klachrichten von einer _ 


Sallifchen Bibliothef, XXVI Stüd, Halle 1750 
in 3, Num. ı6, befchrieben. (VI) Sin des Th. 
ope⸗Blount Cenfura celebr, au, ©. 432 u.f. fies 
en Urtheile über ihn. (VII) Hieron. SOV.ARCIA- 
ICI visa Franc, Petrarchae ftchet in der felten vor⸗ 
Fommenden Sammlung von. Lebensbefchreibungen 
7 R4 | gelehr« 


\ 


— 


— 
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gelehrter Männer, die zu Sranffurt 1556 in 4 ge 
druckt ift, und vom Johann Fichard herrührek. 
(VIII) Hieron. SOVARCIAFICI viram ac teflamen- 
zum Franciföi Petrarchae hat auch Johann Heinrich) 
Acer mit Ausbefferungen und UAnmerfungen zu Rus 
delftadt 1711 in 8 herausgegeben. (IX) Petri Pauli: 
VERGERII vita Franc. Petrarchae , ftchet ın des: ge⸗ 
dachten Thomafini oder Tomafini Perrarcha redi-. 
wine. (X) Finde ich in der Bibliorheca Mayeriana, 
etc. Berol. 1715, 8, pag.721-723, das Verzeichnig 
dererienigen lateinifchen en auf Perga= 
ment, welche der Greifsmaldifche Joh. Friedrich 
Mayer ehedem vom Petrarcha, als Verfaffer, bea 
feffen: welches wol würdig ift, bier gelefen gu wer⸗ 
den. 1) Opus de remediis vtriusque fortunae, ab. 
eo concinnatum A. 1366. 2) Libri de fecreto con- 
flictu curarum fuarum, (f. de contemtu mundi, ve 
vulgo audiunt). 3) Pfalmi VII ſuper propriis. mife= 
riis, Poniterttiales di&i. 1417 waren fie gefchrieben ,, 
wie dabei ſtehet: Scriptus efl A. 1417, cadex ob ele- 
gantiam et [eripturae genus, praecedenti plane confor- 
ne, (f. Bihl, Mayer. p.721.) optimne notae. 4) Lib.. 
de i;norantia ſua et aliorum. vielleicht fol ftatt ae 
das Wort fai fichen. 5) Libb,3. in obiurgantem 
medicum. Bei diefer Handfchrift fehlete das erfte 
Buch . welches in der Ausgabe aus des Henr. Petri 
Merkftätte zu Bafel von ı554, ©. 1200: 1206 der 
Detrarchifchen Werke fteher. 6) Ad Clementem VI. 
P. Epiit. de fugienda medicorum rurba, de qua in 
inue&iuis fit mentio, ex qua orta eft Medici Obiur- 
gatio, Data IV. Idus Mart. Gedruckt ſtehet fie in 
der gedachten Ausgabe, ©. 1198. 7) Liber inue- 
&iuarum contra Gallum. vergl. Bafelfhe Ausgabe 
1178 ©. Davon heißt e8: a qua non raro codex no». 
fter difcedir, quaedam verba interdum addens, quae ., 
necejJaria eſſe videntur. 8) Inue&iua contra quendam 
Gallum innominatum', fed in dignirate pofitum... 
Davon heifit e8! Diuerfa eſt a fraecedente,  fatisgüe 
ı prolixa, mec in Bafil, edit, bactenus comparet, Im 
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Allgemeinen gelebrten Leg: wird. diefe Schrift auch 
nicht genennet. 9) Ad lounnem Boccacium de Cer- 
taldn contra ignaros atque inuidos reprehenfores ob- 
iector. criminum purgatie, Data Ven.HI, Id. Mart, 
Siehe Dafelfche Ausgabe ©. 829837. -- 10) Carmen 
‘ heroicum. Es wird im A. GL. nicht befonders ge⸗ 
nannf. 11). Liber Epp. Dabei fiehet? Are zomine, . 
excepta vltima, quae in Bafıl. exflat'p.gıo/g. 12) Vi- 
ta Petrarchae a Paulo Vergerio feripta. Es follte Pe- 
sro Paulo Vergerio heiffen , und rühret alfb vom Ders. 
gerius her, welche Lebensbefchreibung ich vorhin er- 
wehnet habe. , Die übrigen Handfchriften alle aber: 
find. des Peträrcha. Ausarbeitungen, wie fich von 
ſelbſt verftehen läffet: 13) Verfüs compofiti per-Franc. 
Petrarcham ad laudem Italae. Werden im A. G. L. 
nicht befonders beniemef. 14) Bucolicorum liber. 
Eclogae XII, cum Comm. perpetuis eisque fatis prolixis, 
fingulis eclogis immediate fubielis. Am Ende diefes 
Dergamentenen Buches fliehen die Worte: Petrarchae 
laureati Poetae fuper Bucolicum carmen recolkdio ſub 
viro venerando Mag. BENEVENTO DEYMOLA 
feliciter explicuit. Won diefem Manne finde ich nichts 
im A. G. L. Die Bucolica und Eelogae XII find im 
A. ©. L. ale 2 verfchiedene Werfe angeführer! mich 
duͤnket, es ift einerlei Buch. “rs) Reprehenforia vi- 
tae ad M. T. Ciceronem, und 16) Epiftolae ad eun- 
dem, L, A. Senecam, M. Varronem et Tit. Liuium ; 
diefe flehen in der Bafelfehen Ausgabe ©. 780+785 
gedruckt. 17) Itinerarium de Ianua ad fepulchrum 
domini et alia loca transmarina, fcriptum cuidam 
amico ſuo Mediolanenfi. Giehe-Bafelifche Ausgabe 
617 ©. Es heiffet noch davon: Noſter vero, codex 
in fine quaedam addita hahet Petrarchae verba, qui- 
Bus, triduo fe hoc firiptum confummaffe, seflatur. 
18) Lib. de officio et virtutibus imperatoris. Stehet 
auch. in der Bafelifchen Ausgabe, 435 S. 19) Lib. 
de republica optime’adminiftranda ; vergl. Baf. Aus⸗ 
Habe 4198. (RT) Bon den Ausgaben einiger feiner 
defondern Schriften hat man 5. €, (1) Zpiflolas fami- 

K5— liares, 
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Uares; 1602,8, welches vieleicht bie Epiftolae XVI, 
quibus teſtatum fecit, quid de pontificatu ſenſerit, 
-feyn ſollen, die nebſt Franc. Guicciardini locis II. 
lectu digniflimis-, qui ex ipfius hiſtoriarum libris dolo 
malo detra&i funt, 1602 in 8 herausgefommen. . 
Ingleichen: (2) Vitae virerum illuftrium, au&toribus 
‚Aemillo Probe, Georgio Cafandro, C. PlinioxSe+ 
cundo, C..Sweronio Tranquillo, Fr. Pesrarcha, Lo- 
-bardo Siricbio, Fl. Philoflrato, et Suida, Bafıl. ex off. 
Henticpetr. 1563, in fol. Das A. ©. L. führe un« 


ter Sirichi dag Buch de viris illuftribus an, und 


ſagt, es fey vom Petrarcha angefangen, vom Si⸗ 
‚richi aber vollends ausgeführet worden: man finde 
es deswegen unter. deg ——— Schriften, es ſey 
‚aber beſonders zu Baſel 1562 aufgeleget worden. 
(3) Die 2 Buͤcher de remediis veriusque fortunae, 
‚find 1595 in 12, und zu Coͤln 1628 in 12, gedruckt. 
Sie find auch zu Sranffurt 1559 verteutſcht, mit 
dem Titel, Zůlf, Troft und Rahi in allen Anliegen 
‘Der Mienfchen, mit artigen auf. den Inhalt gerich⸗ 
‚teten in Holz. gefchnittenen Figuren, gedruckt: welche 
Veberfeßung die Sterne zu Lüneburg 1637, ohne Fir 
guren, wieder aufgeleget, mit dem Titel: Troff- 
ſpiegel in Sluͤk und Ungluͤk ıc. f. Schottels gröff- 
erf, 1206 ©. (4) Die Schrift de vita ſolitaria, 
iſt zu Meiland 1498 in fol. aus dem Drucd gefoms 
men. (XI) Wegen feines Buches de viris illuftri- 
-bus, und des Gedichtd de belle Punico, fegen ihn 
Doffius und Zeiller unter die Geſchichiß reiber. 
Sein Todesiahr ſetzet Volaterranus unrichtig in daß 
Jahr 1376; Palmerius aber und Voſſius nicht rich⸗ 
-tiger in das Jahr 1375 Jahr; richtig aber iſt das 
Jahr 1374, in welchem er am 18 Jul. geſtorben, 
welches aus feiner im A. ©. 2. angeregten Grabſchrift 
ertwiefen wird, wie fchon Zeiller bemerfet hat. 


1166. Pierins (Urban). T. 


Auſſer Bekmannen, Adami, und Arnolden, 
verdienet hier noch Schlegels Leben der Wan 
R. 2 | en 


von verftorbenen Gelehrten. 155 


er Superintendenten, und Kuüfters Werk zu 
Seidels Bilderfammlung ©. 151⸗153 gelefen zu 
werden. Wenn (D das U. ©. L. fast, er fey zu 
Schwed in der Kleumarf gehoren, wie auch Bek⸗ 
mann ſetzet: fo ift dafür vielmehr Schwedt in der 
Uckermark zu lefen. Wenn (II) Küfter ©. 151 
meldet , er habe fih nach Bekmanns Zeugriffe, Bir⸗ 
nebaum Swetanienfis in der Srankfurtifchen Matrifel 
eingefehrieben: fo ift folches ohne Zmeifel dahin zu 
verftehen, daß er von dem Nector der Univerſitaͤt 
eingeſchrieben worden, inſeriptus legitur, fagt Bek⸗ 
mann; und die Worte oder Namen lauten eigentlich 
alſo: Vrbanus Birnebowm Svveranienfs. Wenn 
(U) die Herren Joͤcher, Kuͤſter, Bekmann, und 
andere, ihn ald Buperintendent und. Gofprediger 
zu Dresden angeben, will Hr. Diermann Saͤchſ. 
Prieft. ITh. 1403 ©. ihn nicht einmal für einen ors 
dentlihen und rechtmäfjigen Superintendenten paf 
firen laffen; worin er aber.zu weit gehst, da er 
wirklich derfelbe 1589 geworden, ob er gleich nach in 
diefem Jahre nach) Wittenberg gefommen. Wenn 
(IV) Hr. Dietmann daf. 1402 ©. feßet, e8 wäre 1689 
en ‚ fo, ift dag ein Druckfehler, anftatt. 1589. 
Wenn (V) Schlegel, Hr. D. Jöcher, und Hr. Diet: 
‚mann behaupten, er wäre auf Anftiften des Kanz- 
lers Nik. Crells nad) Dresden gefommen: fo wäre 
dieſer Umftand noch zu unterfuchen. (VD) Herr Ki 
ſter fagt, er fen 1572 Defanus ber philsf. Fafultät 
geworben: e8 muß 1573 heiffen. (VII) Ebender⸗ 
elbe nennet den Schwiegervater des Pierius Spina; 
es wird aber Spindus heiffen follen. Er war zu 
Schwedt in der Uckermarf 1546 geboren; bezog 14 
Jahre alt 1560 Sranffurt an der Oder, worzu ihm 
Graf Martin von Hobenflein, damaliger Herrenmei- 
fer, der ihm etliche Jahre ein Stipendium. zahlen 
lies behülflich war; hies Birnbaum, Birnebaum, 
‚ aber Birnebowm, nennete fich- aber in feinen 1569 
und 1570 verfertigten Erg Pyrus, welchen Na⸗ 
= der Märkifche Dichter Michael Zaslob in Pie- 
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rius verwandelte, als diefer 1570: Magifter ward; 
und fam > Fahre darauf in die philofonhifche Fakul⸗ 
tät, ward 1573 Defan, und.machte bald hernach 10 
Magiſter, nemlich 1574 den 16 April. Er legte fich 
auf die Weltweisheit und Rechtsgelehrtheit, und hei- 
rahtete eines reichen Rechtsverftändigen des Spindus 
Tochter zu Frankfurt; befliß fich aber nach deſſelben 
Tode der Gottesgelehrtheit, vertheidigte zur Erhal- 
tung der: Doctorwuͤrde nebft Jak. Colern and Andr. 
Drätorius. unter. Andr. Muſculus, 1576 den 10 
Mai, Süße de fibero arbitrio, ward den 15 dieſes 
Doctor, den 19 dieſ in bie Fafultät aufgenoramen und. 
Profeffor , 1577 den 15 Oct. Dekan der theologifchen. 
Sakultät, und dem 16 dief. Nector der Univerfität. 
Damals unterfährieb er auch die Concordien-Sormeh, 
aber unter einer gewiffen Bedingung, die bei Bek⸗ 
mannen. nachzufehen iff. Hierauf ward. er Pfarrer 
zu Brandenburg in der Altſtadt, weswegen zwifchen 
ihn und den Chriftoph Albinus, feinen damaligen 
Ymtsgenoffen zu Frankfurt, der diefe Stelfe auch gern- 
gehabt hätte, ein Unmille entftand, Doch dafelbft- 
war ſeines Bleibens nicht-lange: er ward zu Euftrin 
Pfarrer und Superintendent. Während diefi® Amts, 
da der Profeſſor und. Pfarrer Andr. Prätorius: zu 
Sranffurt ander Oder 1586 am: 20 Dec. farb, brachte 
ihn der Maͤrkiſche General-Superintendent Chriſtoph 
Corner dazu: in Vorfchlag: allein, Albinus hinter 
grieb es, und Andr. Wenzel erhielt ven Plaz. AS 
Kurfürft Chriftian I von Sachſen, bei dem Beſuche 
des Kurfürften von Brandenburg den Pierius predi⸗ 
gen hoͤrete, bat er fich ihr zum Hofprediger und Su⸗ 
perintendenten ir Dresden aus. Der Nurfürft Joh. 
George willigte, verlangte aber vorher , daß er eine 
redigt zu Karzig in der Neumark in des Kurfürften 
zegenmwart haften, und damit ein- öffentlich Zeugnis 
feiner Lehre und feines Glaubens ablegen möchte: 
diefeg gefchahe, und es waren 9. Fürfken nebft vielen 
Grafen und Freiherren dabei zugegen. : m. 1589 
perlies er Cuͤſtrin, und machte zu feinem Andenfen 
eine 


! 
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eine Stiftung von 200 Thalern, davon Bekmann 
und Hr. Kuͤſter nachzuſehen. Er kam alfo 1589 nach 
Dresden als Superintendent und Hofprediger, aber 
noch in dieſem Jahre als Generalſuperintendent und 
Profeſſor nach Wittenberg. Damals erhielt er auch 
einen Ruf nach Konigsberg ın Preuſſen, lehnete ihn 
aber von ſich ab. Weil man ihm Schuld gab, er ſey 
in der Lehre nicht richtig, hatte er Verdrus, und, da 
Kurfuͤrſt Chriſtian 1591 ſtarb, ward er als ein des 
Crypto⸗Calvinismus beſchuldigter auf das Schlos 
gefangen geſetzt, wo er uͤber ein Jahr aushalten 
muſte. Man gab ihm insbeſondere Schuld, er ſey 
Urſach, daß in Sachſen der Exorciſmus abgeſchaffet, 
und einige Geiſtliche, die es nicht thun wollen, ihrer 
Aemter entſetzet worden. Im Hornung 1593 warb 
er wieder befreiet, nachdem er einen gewiſſen Eid ab⸗ 
geleget, welcher, unter andern, auch beſonders ge⸗ 
druckt, und einer Schrift beigefüget worden, die 
Rewocatio oder Wiederruf.Urb. Pierü fonft Birns 
baum ıc. Witt. 1593 in 4, heiffet. Nun gieng er 
nad) Zerbft; und nach etlichen Wochen, im Mai, 
nach Amberg in die Oberpfalz, dahin ihn Kurfürft 
Sriederich IV al8 Superintendenfen berufen hatte. 
1599 ward er Prediger zu Bremen, und nach etlichen 

Jahren in Pezels Stelle Superintendent und Pros 
feffor, wo er 1616 den ı2 Mai verftarb. ein 
Wahlfpruch war: vbique prouidebit dominus. Bon 
feiner erften Ehefrau, der Spindin, oder Spinduf: 
fin, hatte er 2 Söhne, von der andern, Kuphemia 
Jhanin, bie er 1586 geehelicht hatte, find 6 Kinder 
befannt. Seine Schriften find aus Herren Küftern 
diefe: (1) Diff. de deo, Francof. 167I, 4. (2) de 
animae fentientis facultate interiore, ib. 1572, 8. 
(3) Gratulatio Elifaberhae Reginae Angliae dicara. 
Diefe Schrift wird eg feyn, welche die uͤberwundene 
Spanifche Flotte poerifch befchreibet , wodurch er dies 
fer Königin Eliſabeth befannt worden , die hernach 
N feiner Befreiung aus der Gefangenfchaft fürnems 
ich beigetragen ; Leutinger nennen dieſe Königin 

unrichtig 
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unrichtig Katharine. (4) Gemeine Nbfolution und 
Gebet, wie diefelben nach der Predigt in der Kirche 
zu Cuͤſtrin gefprochen werden, Witt. 1591, 8. (5) 
ypus-do&trinae orchodoxae de perfona er officio 
Chrifti. (6) Breuis repetitio doctrinae de perfona et 
officio Chrifti, Witt, 1591, 4. Ueber welchen Tra⸗ 
ctat die Univerficät Frankfurt 1591 ein ausführlich 
Bedenken geftellet. (7) Oratio vegi rNs avdewro- 
vrodeds Chriftianae, cum quirtque doftrina, virtu- 
te et pietate  ornatiffimis viris fummum in theologia 
gradum conferrer, Witt. 1591; 8.7 (8) Beweis⸗Ar⸗ 
tifel, daß Pierius ein rechter Erz-Calvinift fey, ſamt 
Berfelben Artifel Erläuterung und — des 
Gegentheils, Witt. 1591, 4. Daß Pierius wirklich 
Verfaſſer dieſer Schrift ſey, beweiſet Schlegel im 
— der Dresdniſchen Superint. (9) Diff. de pec⸗ 
card originali, ib, (10) Befänntnig von der muͤnd⸗ 
Jichen Nieffung, ebendafelbft. (ıı) Schlugreden 
vom Bunde Gottes mit den Menfchen, item vom. 
Abendmahl, Kindertaufe, Eheftand, Zerbft 1599,8. 
12) Examen und Erläuterung der Leichpredigt 
über D. Nif. Krell, Bremen 1602, 8. (13). Apolo⸗ 
gie dieſes Examinis, daf. 1604, 8. (14) Decas di- 
fputationum in Aug. Confeflionem. Aus Bekmann 
ichet man, daß diefelben von den 3 erften Artikeln 
der U. €, de deo, peccato originali, und de Chriflo 
handeln, und daß, al Pieriug über diefe Arbeit ges. 
ftorben, Ludwig Crocius diefelbe unter dem Titel, 
Defenfio orthodoxa confeflionis contra Collationem . 
Auguftanae Confeflionis a Balch. Mentzeyo inftiruta, 
mit einer Vorrede herausgegeben, obgleich Pierius 
Mienszern nirgends nennet. (15) Ein Brief vom 
ihm an den Pelargus, darin er diefem einen jungen 
Menfchen emphielet, und zugleich Gluͤk wuͤnſchet, 
daß er die Lehre von. der Allenthalbenheit verlaffen, 
ftehet in Schulzens diſſ. 3. de claris Marckicis p. 16. 
eingerücket. (16) Vrb. Pierii hiftoriä-Crypto-Calui-. 
nifmi Saxonici, wird al® eine Hanbſchrift in dem 
. Caralöge 
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Gatologo Reinbeckiano ©. 340 angeführer „ſo ſich in: 
des Berfinifcen fel. Conſiſtorialrahts Keinbefs Bi. 
eherfammlung befand. Die Handfchrift ift teusfch im 
2 Bänden in 4, von 12 big 14 Buch Papier. Rein⸗ 
bek hatte fornen hineingefchrieben: Aiforia reforma.. 
zionis Saxonicae a Ser. Electore CHRISTIANO quon- 

dam tentatae auflore D. YRB, PIERIO confignata, 
et ab eodem D. RODOLPHO HOSPINIAND Tbeos' 
logo et Polyhiftori Tigurino reformationis iliws biſto⸗ 
sim meditant; transmila. Gedachter Zoſpinian 
wolte dem Werke folgenden Titel vorfegen: CARI- 


STIANVS Sazxo rediuiuus, be. de orın er progreſſu 


fufceptae a Chriſtiano Electore Saxoniae eccleſtarum ee 
fehbolarum reformationis hiſtoris ex adis er originali- 
bus, vr fins optimi Principis vindicide, Adeliter con- 
geſta, et tribus libris comprehen[a a RßD. HOSPI- 
NIANO Tigurino. Die eigenhändige Handfchriff deg 
Pierius hat diefed Zoſpinians Enfel dem beruͤhm⸗ 
ten Gottesgelehrten in Zuͤrch Joh. Heinr. Zeideg⸗ 
gern geſchenket: dieſer aber hat es durch den kurs: 
fürftlichen Brandenburgifchen Hofprediger Ant. Yrums | 
fenius der Eöniglichen Buͤcherſammlung zu Berlin 

"1692 einverleiben laffen, guam (hiftoriam) aeterna 

memoria dignam HEIDEGGERVS Ser. El Brand. 

bibliorbeeae Auguflae ad publici eeclefae Chrifti foeno-' 
ris yfuram inferri voluit, infhe. Hieraus fichet man 
die Urfache, weswegen im Keinbefifchen Buͤcher⸗ 
verzeichniſſe 340 ©. dabei ſtehet: M cript. rurigſi- 
mum v/que adhuc oderdorov. (Bis daher die 


tiften aus Hn. Küftern) Weil aber in den 

- riſchen Negifter der Schriften des Pierius noch. 
etwas fehler, tollen wir. es in fortlaufenden Zahlen’ 
nachholen. (17) Leichpredigt auf Ehriftian Kurfuͤr⸗ | 
fien zu Sachfen, Witt. 1591,14. (18) Abferkia 
gung des Ubigvififtifchen Predigerg Phil Nicolai, 

remen 1603, 8. Hiermit muß man vergleichen: 
Phil. Nicolai Zramen examinis Pieriani;_ ingleichenz. R 
Nicolai freudige Wiederkunft auf Urb. — Ab⸗ 
u erti⸗ 
— 
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fertigung zugleich auch die beiden vorhin bei der 


12 und 13 Zahl angezeigte Schriften des Pierius. 


(19) Berneinung, daß es nicht wahr fey, was Wis 
der ihn Magnus Chriftsophorus 5. mit dem Titel: 
renocatio Vrhani Pierii ıc. in den Druck gehen laffen, 
Sneidelberg 1593, 4. (20) Reichpredige auf Gertrud 
Winfin, Frankfurt an der Oder, 1585,4. (21) Bes 
richt von einer gerauften Turfin zu Amberg, Lich. 
1600, 4. . (22) Daß er unter dem Namen Pyrus 
1569 und 1570 Gedichte geſchrieben, ift oben gemels 
det worden. Im übrigen dienen zur Erläuterung der 
Lebensumftände und Streitigkeiten: dieſes Mannes: 
a). Thom. Bergemanns Sendfchreiben an den Frank⸗ 
furtifchen Pelargus, fo in den Fottgeſetzten 
Sammlungen von U; und KT. theol. Sach. 1747, 
850 ©. ſtehet. b) Dierer. Sagistarii Oratio fecula» 
ris de [cbolae Bremenſis progreſſu et incremento, den 
14 Det. 1684 gehalten. c). „Kurze Verjeichnuͤs des 
„ren Dinge, die in der Handlung zu Wittenberg vers 
„floffenen Sommer im EConfiftorio zwifchen Hr. M. 
„Bilbermann und D. Pierio iezt Superintendenten 
„allda fürgelauffen fein, daraus menniglich fpüren 
„fan, was Dierius im Schilde fuͤhret, und wie er " 
„des feligen Herrn Lutheri Lehre unterdrucken und 
„dempffen, dagegen Ealvinifche Lehre einführen will, 
„1591. d) Beweiß-Artifel, daß D. Urbanus Pier 
„rius zu Wittenberg iegiger Zeit Paftor, und Obri⸗ 
„fter Theologus, ein rechter Erz-Calvinift fey, und 
„Salvinifche irrige Lehre in die Ehriftliche Kirche eins 
„zufchieben fich bemübe; Item, Bekenntnis vom N. 
„Abendmahl D: Pierii zc. Cenfur über die neue Bes 
„eenntnis D. Pierii 2c. gedruckt zu Chriftlingen im 
Jahr 1591. Man hielt erftlich einen Buchdrucker in der 
Neumark, Chrift. Kungen, für verdächtig, daß er 
fie gedruckt: eg kam aber heraus, daß oh. 
Eichorn Buchdrucker in Sranffurt fie gedrucket hatte, 
weswegen er auf etliche Wochen eingefeger wurde, 
und or Freiheitsbtiefe verluſtig gieng. Daß aber 
Ehriſtoph Albinus, wie Leutinger meldet, — 
zu ſa 
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faſſet fen, und für Gram verftorben wäre, reimet fich 
Nnicht mit der Zeit, weil Albin ſchon im December 
1590 todt war, ehe man die Sache unterſuchete. Mit 
diefen Beweis⸗Artikeln, ift die vorhin bei der 8 Zahl 
borgefonmene Schrift: Beweis⸗Artikel ıc. famt ders 
felben Artifel Erläuterung ic. zu verbinden, derer 
Urheber Pierius felbft feyn fol, worin iene Artikel 
- zugleich miderleget werden. Ein mehrere hat Bebs 
mann ©. 109. 110. e) Theologorum Vilitatorum 
Colloquium cum Vrb. Pierio 152. habitum. Diefe 
Vifttatoren waren Mirus, Muͤller, und Sunniuse 
das Gefpräch ward gehalten, als Pierius gefangen 


faß, 1592 den 21 Zul. zu Wittenberg: c8 handelte 


von der, Unterfchrift der Formulaͤ Concordiaͤ und der 
Allgegenwart des Fleiſches Chriſti. Es ift 1593 im 


8 beſonders gedruckt, und fechet auch in Zoſpinians 
Concord difeord. e. 50. f. >64. Futter giebt es vor 


untergefchoben aus. £) SEtlicher Theologen Bericht 
Bon dem Büchlein der MWittenbergifchen Studenten, 
in welchem. fie Urb. Pierium des Calviniſmi halber 
entfchuldigen, Leipz. 1592, 4. Diefe Schrift Bezieher 
fich auf die bei der 8 Zahl vorgefommene Schrift, de 
ren Verfaffer Pierius feyn fol. 3) Einentliche Bes 
ſchreibung, welcher geftalt D. Nik Krell, Chr. Gun⸗ 
dermann, und Urb. Pierius gefaͤnglich eingezogen 
worden, 1592, 4. | | 


1167. Pontifella (Sohann), 


Ein Schweizer, aus Chur, ließ 1597 zu Zärch in | 


8 eine lateinische Ueberfeßung von einer Predigt Lu⸗ 
dewig Lavaters unter diefer Auflchrift drucken: B. 
Jobi fides et confesfio de refurreltione mortuorum, 
(2 Wippl)y ee 
1168. Porfins (Heinrich). f. 

Am A. G. L. ift nicht richtig, daß diefer Mann al⸗ 


lererſt 1585 Faiferlicher Sekretaͤt gemorden wärer 


er war es fchon 1583. Seine angeführte Werke find 
' Sranffurt 2 gan 1583 in 8 pases ans 
| ir getreten. Schon u war er 


- 


aiferlicher Hof⸗ 
Kante 
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KRammer-Sefretär, und Lehrer der Dichtftnft: dentt 
er fihreibe fich nicht allein fo; fondern entſchuldiget 
ſich auch mit diefen. beiden Yemtern, wenn er etwa 
auf fein Buch nicht Zeit genug verwendet zit haben 
fcheinen folte: Die Reiſe nach Conftantinopel hat 
Porfius mit dem Faiferlichen Gefannten, , Joachim - 
von Sinzendorf, felbft gethan. Seine Narr utio oder 
Hiftoria belli Perfei ift nicht in Verfen, ſondern uns. 
‚gebunden — (H Wippel.) : Diefe letztere ſte⸗ 
het in dem Werke: „Rerum Perfcarum hiftor du, ini- 
„‚tia gentis, mores, inſtituta, resque geſtas, ad haec 
„vsque tempora complectens, auctore — 
„Acced. Henr. Porfii de bello inter. Murathem IH er _ 
„Mehemetem ?erfarum regem gefto Narratio: Phil. 
„Callimachi de bello Turcis inferendo ‚Oratio, eius- 
„dernque de his, quae a Venetis tentata- fuhr, Perfis 
„ac Tartaris contra Turcos mouendis,/hiftoria; et 
‚Appendix, quam ex italico in latinum transtulit Jac. 
„Geuderus ab Heroizherga, continens ‚Jofephi Barha- 
u „ri et Ambrofii Contareni, Patriciorum Venet. ; iti- 
„neraria Perfica, Jo; Thomae Minadoi, Rhodigini, 
‚belli Turco-Perfici hiftora XVII annorum, adiecta 
- ? yocum barbar.’declsratione, et Anonymi eiüsdem bel- 


‚li deferiptio, Sranffurt, bei Wecheln, 1601, fol, 


1169. Pofewig (Johann Heinrich). f. 
Der Mann hat eigentlich Pofwiz acheiffen. Er 
war aus Wernigerode. Im J. 1660 ift zu Duedlin« 
burg ın 4 fein tra&tarus philoforhico-theologicus, in 
welchem er die Gründe der Weltweisheit auf die 
Streitigfeiten der Gottesgelehrtheit angewendet hat, 
gedruckt worden: da er fich denn in der Vorrede ruͤh⸗ 
met, daß er.diefe Schrift von eilf Bogen in einer 


’ 


x Zeit von acht Tagen verfertiget und auch den Druck 


derfelben beforget habe. Er verfpricht zugleich ein 
gröfferes Buch, darin der Gebrauch der Weltweis- 

- in unzehligen theologifchen Fragen und Streitig⸗ 
iten getviefen werden folte. (Hr. Wippel.) Es hat- _ 
indeffen biefer Mann ſich, meines Wiſſens, weile | 


— 
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auch Poſewitz oder Pofewiz geſchrieben. Ich merke 
noch au, daß in dem U ©. L. unter feinen Schrifs 
ten fehle: Concordia difcors, feu difcurfus, in quo 
articuli fidei ad vnionem: Romanae er-Lutheranae ec- 
eieine anno 1085 Argentorati propofiti examinantur, 
Halberſtadt 1686, 4. Die vom Herrn Pror. Wippel 
angezeigte Schrift lautet: Tractatus philofophico-" 
theologicus, in quo principia philofophica communio- 
ra voreuiter traduntur , et ad conrrouetfias theologi-. 
cas adplicantur. Noch fehlet Hafelbfi: Meraphyfica.. 
rhevlogica, Lipf. 1695, 8. 
i170. Pofner (Johann Kafpar). T. 
Sin Tocherifchen Werfe hat man einiges auszu⸗ 
beſſern. Dafelbft ſtehet, (D) er wäre 1673 geboren 
werren: 68 foll 1671 heiffen; (II) er Wäre 1718 den 
:5 October geſtorben: eg foll den >3 Det. heiffen ; 
Ehbendaſelbſt wird unter feinen Schriften (III) die 
Pryfiologia conceptionis et natiuitatis Chriſti angefüh« 
vet: allein, diefe hat nicht er, fondern fein Vater, ge- 
fchrieben , welche unfer Poſner nur ı 702 wieder aufs 
legen ließ. Er war 1671 geboren, ftudirete zu Gera 
und Send, wurde 1695 Magifter, bald darauf feineg 
.. Vater? Rafpar Pofners Adiunct, ferner an George 
Schubarts Stelle Profeffor , und ſtarb 1718 den 23 
Octob. Die 3 Gefpräche de fulmine Camburgenft 
bat er unter dem Nanien Fani Casfir Poferni gefchries 
ben. Unter feinen Schriften fehlen im A. G. L bie 
Eloquentia academica; Jena 1718; 8 5 ingleichen : de 
ftili larinı cultura commentatio, fo M. Joh. Ad. Loͤ⸗ 
we zu Jena 1731 in 8 mit Anmerkungen herausgeges 
ben, aus deffen Vorrede die Nachricht von feinem Les 
ben genommen ift. (Hr. Wippel) ch fee noch hin⸗ 
zu, daß ſeine Lehrer zu Jena Kaſpar Poſner ſein Va⸗ 
ter, ferner Buddeus, Schubart, Schmid, Zam⸗ 
berger , Bechmann , Bayer, Velthem, Böse, und 
Danz , gewefen ; daß er 1699 feinem Vater im Lehr - 
omte der Naturfunde beigeorbnet ; und daß er 1701 
an Schubarts Stell nn der —— * 
a‘ 


— 
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woxden. In der ſchon gedachten Zloguentia academi- 
ea ſtehen Einladungsſchriften, Reden ü. d. gl. und die- 


lateiniſche Schreibart iſt ſchöͤn. Wann der Hr. D. 
oͤcher ſetzet, er wire 1705 Profeſſor Eloquentia 


geworden: fo wird mol dag Jahr 1701 dafür zu ſe⸗ 


gen ſerhnn. | 
* 1171. Poulſon (Part). 


Hiefer Mann war.ı674 den 8 Jul. zu Sobyg — 


in Juͤtland geboren, that viele Reiſen, ward 1701 
Prediger zu Saxild, 1719 Probſt zu Hatfen im Stif⸗ 
te Narhuug, und flarb 1738: Seine Schriften find? 
Differtationes de campis Elyliis; de cuitu Molochi 5 


de baptifmo per adfperfionem; ferner Biographia epi- 


Scoporum Aathufienfium; und Catulogus paltorum 
dioecefeos Aarhufienfis, in welchem Buche er fein Les 


ben ſelbſt beſchrieben. (Pontoppidani Marmora Danicc, 


Zaubers Beitrag zum Joͤch. Gel. Lex. 44 S.) 
1172. Prempart (Jeacques oder Jakob). 
Ein franzoͤſiſcher Edelmann, und koͤniglicher ſchwe⸗ 

diſcher Ingenieur, hat 1630 zu Amſterdam in folio, 

in Hollaͤndiſcher Sprache, eine Erzehlung von der 


Belagerung von Herzogenbuſch mit Kupfern drucken 


‚affen: (Hr. Wippel.) Be 
173. Pyke (Johann). 
Dieſen findet man in dem A. G. L. bei dem Na⸗ 
men Pike. rs 
1174. Pylius (Ehriftoph),. 
Zu Greifswalde 1678 den 12 Detobr. geboren, 
ward Magifter, und Rector zu Gtralfund, wo er 


verftorben. Seine lateiniſche Schrift de vrbe Sun- 


denfi, welche er 1728 als eine Einladungsichrift 
drucken lies iſt in Abſicht der Hiftorie diefer Stadt be- 


. tröchtlich, und mit vielem Fleiffe ausacarbeitet. (Ar. | 


Wippel.) Sch habe hierbei.noch zu bemerfen, daß 
“er um 1742 geftorben feyn wird, weil damals Herr 
Adolph Gideon Bartholdi, der aus der Schule zit 


Neubrandenburg nad) Stralfund gekommen, an ſtatt 


ſeiner 


— 
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einer bie Rectorſt elle hatte. Vergl. Samb. Ber. 1742 
54 St. Hr. Superint. Rathlefs iztleb. Gelehrten 
VTh. 261 S. 


1175. Pyra (Immanuel Jakob). 


Geboren zu Cotbus 1715, wurde 1742 Conrector 
am Gymnaſio zu Coͤln an der Spree bei Berlin, und 
ſtarb daſelbſt 1745. Er legte fich. fonderlich auf die 
teutſche Rede⸗ und Dichtfunft, und vertheidigte darin 
den Schweizeriſchen Geſchmack. Unter feinen Schrif: 
ten befinder fich fonderlich 1) ein Gedicht unter dem 
Sitel: Tempel’der Dichtkunſt; desgleichen 2) Er⸗ 
weis, daß die Gottfchedianifche Secte den Geſchmack 
verderbe; auch gehoͤren 3) hieher: Thyrfis und Da- 
mons freundfchaftliche Lieder + "welche beide Namen, 
diefen Pyra, und den noch Iebenden berühmten Pre⸗ 
diger zu Raublingen Herrn S. G. Langen bedeuten. 
Hr: Wippel.}, Zu diefer Nachright des Heren P. 
Wippels babe. noch zw fügen nicht unterlaffen mol 
ken, daß, wo mich mein ‚Gedächtniß nicht truͤget, 
Pyra fehon um 1744 verſtorben ſey. Man. fagte, 
daß zu feiner Krankheit oder feinen Tode eine gewiſ⸗ 
fe fehr bittere Satyre, welche damals herum gieng, 
und darin er mit getroffen worden, das ihrige beiges 
tragen habe. Diefe war zu Winterthur, wie, wo 
mir recht ift, auf dem Titel ffand, auf6 B. in 8 ge⸗ 
druckt, und hies: Eritifcher Almanach... Sie war 

anz wider die Schmeizerifche Partei gerichtet, in 

em oder nach Einrichtung eines Kalenders, und 
mit unglaublicher Mühe abgefaffet. Die befannten 
KRalenderzeichen wurden nicht vermiffet, und deuteten 
a, am welchen Tagen es gut wäre, die Schriftfteller 
zu ſchroͤpfen, ährien die Ader zu laffen, * abzu⸗ 
ſcchneiden, u.d.9. dienliche Arzneimittel für die Skri⸗ 
‚ benten in gewiſſen Fällen, und die Anzeige, was die⸗ 
fe und iene in dem und ienem Monate geborne ges 
lehrte Kinder für Schickfale zu gewarten hätten, u. f. 
f. waren nicht aus der Acht gelaffen. In der Mitte 
des eigentlichen ——— ſelbſt, bei den Monaten, 
——— “wo 
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wo man fonft in den Kalendern, ad fugam vacı:iz1i$- 
ſtoͤrchen, Hausmittel, ober fonften fo etwas, 1. hr; 
‚ fanden fehr beiffende Knittelreime, die auf a... W- 
deutlich gefchilderte Verfechter zieleten: und nr. 
fen auch etliche Zeilen, welche ſich ohngefehr 
ben: Zu Berlin auch huͤbſch und fein. 
„ Eritifche Almanach ift denen ganz feltenen ©" 
ten beigugehlen, und man muhtmaſſete, der © en 
ſer waͤre Herr sh. * * zur 0 
ux6. Pyrgallus (Denning). 
Hat 1539 zu Leipzig herausgegeben: Oom «sry. 
de iacturis SS. religioms chriſtianae, da auch beige⸗ 
fuͤget iſt: Nomenclatura virorum illuſtrium hoc rur- 
bulentisfimo tempore catholicas veritares aſſerentium. 


Es iſt eine rare Schrift. 


177. Pyrlaͤus (Chriſtophh J·.. 
Aus Halle im Saalkreiſe gebuͤrtig, mar 1650 
farrer zu Paufa im Voigtlande, und fehrieb: 1) 
Chriſtliche Einweihungspredigt der zween neuen Glo⸗ 
chen zu Pauſa, welche hei Abbrennung des Städte 
leins am 16 Mai 1640 mit gefehnislzen, Jena 1650, 
$ a des neuen —2 
Hoff, 1650, 4. (Hr. von Dreyhaupt im Saalkreiſe 


178. Pyrus (Urban). — 

Alſo hat ſich Birnebowm anfänglich. genennet, 
ehe der Name Pierius ihm beigeleget, und von ihm 
angenommen und gebrauchet morden if. Dieſes 
Mannes Umftände find von und oben unter dem Nas 
. men, Urban Pieriys, (1166 Zahl) beigebracht worden. 
1179. Wad (Matthias), J 

Zeiller in feinen Hiſt. Chrenal- Geogr. Part. II. p. 
222. fchreibet: „Matrh, QVADVS reliquit Zuchiri- 
„dion Cosmographicum, er fafkiculum Geographicam : 
‚jtem ſcripſit de..glaria germanicae natienis. ‘Und ſo 
indet fich auch im, Ludewigiſchen Derzeichniffe, ©. 
#21 angeführet: „Geographiſch Zandbuch vr | 


”. 
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„hen die, Gelegenheit der vornehmften Landfchaften 
„des ganzen Erdbodens in 82 Kupfern vorgebildet, 
„mit beigefügter nohtwendigen Befchreibung ynd Aus⸗ 
„legung derfelben, durch Matthis Ouaden, Cöln 
1600, fol. Hieraus muhtmaſſe ih, daß im A. G.L. 
ein Verſehen vorgegangen, woſelbſt unter Matthias 
Ducdratus dieſe Schriften angefuͤhret, uud derſe⸗ 
be ein Kupferſtecher und Poete, auch Rector zu Ep⸗ 
pingen in der Pfalz, genennet wird. 
. 1180. Dvadratus (Matthias). |. - 
Beſiehe meine Anmerfung bei dem vorigen Abſa⸗ 
ge. (1179 Zahl.) | 
4 81. Dvande (Chriftoph Wilhelm). 
"Seine Einweihungspredigt über der neuen Kanzel 
--3b Steinbach, ift 1687 in 4 zu Koͤnigsberg gedruckt. 
u. 1182. Querhammer (Kafpar), 
Iſt von 1534 bis 1556 Nahtsmeifter zu Halle im 
Saalireiſe eifrig papiſtiſch, ſonſt aber ein gelehrter 
Hann, ein geſchickter Tonkünftler, und Dichter ges 
weſen; melcher fich.aDe Mühe gegeben, zu Halle der 
p-Ofidhet Glauben und Lehre zu erhalten, auch eis 
igeg wider Luthern gefchrieben hat. Als er fahe, 
baf der Lauf der erfannten Wahrheit durch Luthers 
Geſaͤnge fortaieng, und fie fich immer mehr augbreis 
tete; rieht er dem Probſt D. Mich. Vehen an, auch 
ein teutſches Geſangbuch heraus zu geben, welches 
auch wirklich zu Halle 1537 in 8 auf elf Bogen mit 
muſikghſchen Satan, gedruckt und, Diefem Dperham- 
er zugeſchrieben it. Im Y.,1547 warb er nebft 
intern son des Rurfürften zu Sachſen Johann Frie- 
richs Soldaten geplündert, Er farb. am ı9 des 
Märzen 1557, und. ward mit Geläute, aber oe 
gleitung der Prediger, begraben : dabei -die- Buben 
Me&horeihr Gefpdtte getrieben‘, indem er als ein 


her Man, tvelcher fich das befte der Stadt mit 
Eifer angelegen ſeyn lies. (f.des’ Herrn geh. Rahts 
von Dreybaupt Befchreibung des Saalkreiſes, 
Gear: 4 im 


2 EN 







\ 


iſt geftorben. Ermar übrigens ein red 
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im IL.Th. 697 und 692 ©.) Geine Schriften bes 
niemet der Herr Geheime Raht nicht; ich kann indefe 
fen folgende anführen, "die das A. G. L. unter Joh. 
Cochleus., aber ohne diefes Gverhammers dabei 
Meldung zu thun, angezeiget hat: „Lutheriſcher Las 
„byrinth, oder 36 Derser,, darin Luther fich im Ars - 
„tikel yon der Communion fub vrraque wiberfprochen 
„hat, nebft Herzogs Beorgii Brief von Lutheri Ark 
„und Figenfchaften de A. 1526, zugericht Durch Yo, 
„Lochleum und Ka. Overhammer, ing." 
| 1183.. veftel.Kafpar 2 
Bon demfelben hat man eine Schrift de puhuinas ' 
si motientibtis non fübtrahendo, Jenae 1678, 4; 
guch: Unterricht eines wahren Chriften zu. Gottes 
und.feiner ſelbſt Erkenntnis, Ploen, 1704, 8. Di 
erſtere Abh. ift 1683 in 4 zu Jena zum andernma 
erſchienen, und zwar vermehrter und der Verfaſſer 
nennet ſich allda Naziclauienſem ducalis Saxo-Num- 
burg. in balihiats Thuringiae, baröpätibus Tautenber- 
gicis, ac Fenenf‘ praefecturis, Adwocatum ordinarium, 
184; .Queftenberg (Kap), 
Eine Leichpredigt deſſelben, auf Hp Chriſtoph 
von Zornſtain, iſt in der erſten Helfte abgewichenen 
Jahrhunderts in 4 gedruckt worden. 
no 1185. Queſtier (Matth). 
Es ſind von ihm vorhanden: Aſtroiogiſche Anmer⸗ 
kungen auf das Jahr 1680, in 4 gebruckt. 

1186. Qveva (Alphons de la). 
Dieſer iſt der im A. G. L. angeführete Alph. de 
Eueva, yon welchem auf ein ander mal unter Cuevk 

etwas angebracht werden fol, 4435* 
3187. Quevedo Villegas (Franz von). F. , 
Bon deffelben Polirica de dios findet man Nahe _ 
richt in dem 6 St. von. 22 ber Neuen Beitr 
von alten und neuen theologifchen Sachen, we e 
Keane bei Jakobi unter des Herrn P. Kappens 
fſicht herauslo mmen. E = * 
ini RT fe | 
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- 188 Dovinos (Bruno). T.. 

.. Er hat (D nach Anzeige des A. G. L. von 1562 
an eine Zeitlang: als Pfarrer. zu. Rofenburg in der. 
GSrafſchaft Barby geftanden ; wobei zu merken, daß, 
dieſes Mofenburg ‚nebft dem, was dazu gehoͤret, heu⸗ 
tiges Tages fon. Zreuſſ ſe and furf. Brandenbur⸗ 
giſche Hoheit habe. (II) Daß er cine Zeitlang zu 
Zittau geſtanden iſt wol richtig; nicht richtig aber, 
wenn Beckm. anh. Ziſt. I Th. 8 ©. den Ort Sitte, 
nennet. Sein Buch, Hiſce wori, oder Sterbekunſt, 
welches der Hr. D. Joͤcher nur kuͤrzlich nennet, iſt 
1586 in 2 Theilen gedruckt; und er hat darinnen auch 
den Lebenslauf zund dag, Abſterben einiger fuͤrſtlicher 

Perſonen des hochfuͤrſtlichen Hauſes Anhalt, als des 
Sürkten Karls, Fuͤrſten Joachims, der Fuͤrſtin Ma⸗ 
via vermaͤhlter Gräfin zu Barby, der $. Agnes; ges. 
borner Gräfin. zu Barby, Fuͤrſten Joachim. Ernſis 
erfter Gemahlin , auch des Fürften Bernhards, und. 
Fuͤrſten Wolfgangs, befchrieben. ——— 
1189.: Quintero (Hyacinth Karl). - 
Er nennete ſich auch Benedict Karl, oder Beni⸗ 
to Carlos Qvintero. Man kann noch von ihm die. 
chrift vergleichen: „Specimen bibliachecae Hiſpa- 
‘ no-Maianfianae,. ‚fiug idea noui catalogi critici ope- 
rum ſcriptorum Hiſpanorum, quae habet in ſua bi- 
bliotheca Gregorius Maianſius, generoſus Valentinus, 
ex muſeo Dau, Clementis, ſo vor. nicht langer Zeit in 
4 herausgekommen. — — 


| 1190. Quiroga ( KaſparJ). 

ı “Index librorum expurgatorum, editus a Cafp, Dar 

vogs, Salmurüi 1601, 4. | . 

1191. Dviſer (Sodann Peintih). 

Wie Zeiller Hifl. chron. er geogr. celebr. Part. II; 

p. 222 bezeuget, hat er von der Schweiz etwas ge⸗ 
ſchrieben. ge | | u 
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1192. Reuſer (Johann Valentin). 


War Prediger zu Rodenbach in der Grafſchaft Has. 
nau, und hat den vom Gellius de Bouma abgefaß⸗ 
ten Katechismus aus dem niederlaͤndiſchen ins hoch⸗ 
teutſche uͤberſetzt, fo 1696 zu Coͤthen im Fuͤrſtentume 
Anhalt in 8 gedruckt worden iſt ( Hr. Wippel.) Der 
Titel dieſes hieſiger Orten ſehr bekannten und in den 
Schulen gebräuchlichen Buches lautet: „Katechis⸗ 
„mus, das iſt: kurzer Unterricht chriftlicher Xehre, nie 
„diefelbe in den .reformirt-evangelifchen Kirchen und 
„Schulen. der furfürftlihen Pfalz, wie auch in den 
vereinigten Niederlanden, und andern, fo kurfuͤrſt⸗ 
„lichen als geäflichen Ländern und Herrfchaften, geleh⸗ 

„ret wird. Wobei eine Furze Form und Weife, tie, 
„man gar leicht die Fragen im Satechifmo beider . | 
Jugend foll üden , treiben und examiniren. Erſtlich 
„in niederländifcher Sprache abgefaßt von Gellio de 
Bouma , darnach aus dem niederländifchen ing hoch=' 
„teutfche überfeßer durch Joh. Valent. Reuferum, 
„Prediger zu Nodenbach:in der Graffchaft Hanau. . 
Es iſt aber diefes Buch nicht nur zu Cothen 1696 in 
8 gedruckt, fondern auch an verfchiedenen andern Des, 
ten, und zu verfchiedenen Zeiten, 5. E.5u Hanau i666 
ing, zu Hanau 1664 in 8, zu Dvedlinburg 1728, 8%, 
Ich könnte hier noch viele Nachrichten vom Heidel⸗ 
bergifchent Katechismus; bie zur.gelehrten Gefchichte, 
deffelben abzielen , befannt machen, wenn e8 mei 
Entzweck und Naum geftatten wolte, indem, was die 
berühmten Gottesgelehrten, d’ Dutrein und Lampe, - 
ufammen gebracht, ‚noch unvolftändig ift. Indeſ 
Immu ich ‚doch eine der ‚groften und-unbefannteften 
derkwuͤrdigkeiten, die. diefen Männern nicht nur, ſon⸗ 
dern auch wol den.‚alfermeiften. andern, bis daher 
verborgen geblieben, biefigen, Orts anzeigen. Sie 
betrift die Spänifche Ueberfezung des Zeidelber⸗ 
gifehen Katechismus. Aus d' ns Vorberei· 
tung zum Büldenen Kleinode erſiehet man daß bie ; _ 
fes Buch in folgende Sprachen überfeget worden: = — 





— 
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die lateiniſche 2. hollaͤndiſche oder niederlaͤndi⸗ 
fche, 3. niederfächfifche, 4. englifche, 5. ſchottlaͤndi⸗ 


fche, 6. franzöfiiche, 7. italiänifche, 8. böhmifche, 9% 


polnifche, To. ungarifche II. ‚geichifcje, 12. 
bebräifche, 13. indianifche, wobei 14. die hochteut⸗ 


ſche als die Grundſprache anzufehen iſt. Daß aber 
daſſelbe Buch auch in die fpanifche Sprache uͤberſe⸗ 


Set worden, iſt theils höchſtunbekannt, theils von 
denen, welche etwas davon gehoͤret, für cin Maͤrlein 
geachtet worden. Nichts deſtoweniger hat es damit 
ferne unftrgitige Nichtigkeit, ., daß es ins foanifche 
überfeßt und im g gedruckt worden , und ich habe dies 
fe Seltenheit in der Bibliothek eines fürnehmen und 
rechtfchaffenen Gottesgelehrten zu Berlin, melcher fich 
noch am eben befindet, mehr ale einmal geſehen. 
Die darin angezogene Schriftsrter find, meines Ers 
innerns nicht den Worten nach ausgedruckt, aber 
den Stellen nach angezeiget. Eben fo merftvürdig 
aber iſt die Veranlaſſung der fpanifchen gedruckten 
Ueberſetzung Des Koͤnigs von Spanien Philipps 
des zweiten Prinz Karl, welcher die Wahrheiten der 

ifchen Finchen und die: Abweichungen der 


romiſchen Lehre, einfahe ‚war begierig , dem heidel« 
bergiſchen Katechismus zu leſen: er. entdeckte-feine 


Degierde dem. Sreiheren von D; ** *, welcher da⸗ 
mals einer gewiſſen proteftantifchen Macht in Teutſch⸗ 
land Abgefannter am fpanifchen Hofe war: diefer 
fies auf des Prinzen Einwilligung das Buch ing ſpa⸗ 
en: es gefchahe, der Prinz erhielt es ge⸗ 

' Das fol auch die 

wahre Urſache ſeyn, weswegen Philipp der zweite 


diefen feinen Prinzen Karl im 23 Jahre feines Alter 
Ve kinrehten len Eine erftaunliche Begeben⸗ 


heit, welche zu ganz unterfchiedenen Urtheilen Anla® 
DR Babel aber die meiften verkehrt und hand: 
iflich Falfch find, zum Theil auch fich auf aller« 
Verdrehungen und ungegründete Ausſtreuun⸗ 
en de Ava diefe Sache bemänteln wollen, be- 
.  Dieienigen treffen es am nächften, *9 

ar 
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Barls Neigung gegen die Reformirten, und Abnei⸗ 
gung vor der Neligiong-Verfolgung ‚ nebſt der ſpani⸗ 
ſchen Ingpifition , mit einander verbinden?! es ſchei⸗ 
net: aber als ob fie zwar, hätten laͤuten hoͤren, aber 
nicht zufammenfchlagen: 
‚1193. Reynolds (Eduard). T. | 
Seine Auslegung des 14 Kap. deg Hofea beftchee 
ih ſieben Heiftlichen Neden, die 1658 zu Londen in 
fleinemm 4 befonder8 zum Vorſchein gekommen find. 

(Hr. Mippel.) 3 —* 

194. Rhanaͤus (Samuel). 

Ms Glamsden in Curland, ward Prediger zu 
Grän hof und ftarb am. 22, Aug. 1740 in hohem "Als 
fer. & ſammlete einen groſſen Vorraht von Nach» 
richten zur Gefchichte feines: Baterlandes. Gedruckt 
hat man von ihm ; Argumenta hiftoriam Curlandiae 
complectentia; und. Diflertationgs Al de, Curlandia, 
(Terfch Lurländifche Kirchengeſchichte, Zaubers 
Beitrag, zu dem Joch.sel. ker. 44. ©) eure 
Ron) 
Das A. G. L. berufet fich bei: dem Namen Sys 
periis auf Erikus Rhonaͤus: allein ‚der Name Rho⸗ 
naͤus iſt nicht vorhanden. Obgleich Erich von Ron⸗ 
ne vortommt: fo kann doch ſolcher nicht: Johann de 
Spperiis.feyn. Bom Johann de yperiis habe ich 
oben (1103 Zahl) gehandelt. m nm 
1186. Ribadeneira (Peter)... . 
Der hochehriv. Herr D. Joͤcher jehlet unter feine 

chriften vitam Ignarii.; ‚allen Misverſtand zu ver⸗ 
meiden „,. iff- anzuzeigen „daß hierunter Jgnas von 
Loiola zu. verſtehen feh., ‚welche Schrift zu Antwer« 
pen is87in,12, zu Singolftadt 1590 10.8, fonft auch, 
mit _Chrift.. Simons Erläuterungen 1598, in, 87 9er 
druckt ift. (1122 Zahl.): Ken nude Schrift von 
den Tugenden eines chriſtlichen Fuͤrſten iſt auch la⸗ 
cinifd, von. Johann Oran, zu (din * — 
ausgegeben worden. , Das Leben des RR 


& 


\ 


> sonverftorbehen-Belehrtinie 73: 


‚gine hat, Andr. Schott aug dem fpanifchen: in® latei⸗ 
nifche übergetragen, und es ift nebſt Rorgiae piis 
opufculis zu Antwerpen 1598 in 8, auch zu Mäinz 
1603, und zu Breslau 1671, gedruckt. ' 


1197. Richmann. eg 

Ein Naturfündiger, Profeffor bei ber Akademie 
der Wiffenfchaften zu Pesersburg, welcher am 26 
Jul. 1753 dafelbft auf eine merfwürdige Weiſe vom 
Donnet erfchlagen worden. Er pflegte, fo oft es 
donnerte , electrifche Verſuche anzuſtellen, um bie 
von dem Herrn Franklin vorgefchlagene Verſuche zu 
beſtaͤtigen. Als er nun den 26 Jul. gegen Mittag 
zu feldyem Ende die gewöhnlichen Zubereitungen 
machte, gefchahe plöglich ein heftiger Donnerfchlag, 
und tödtete ihn. Es gefchahe im Beifeyn des afar 
demiſchen Rupferftechers Sofolow , der zwat auch zu 
Hoden fanf, aber twieder zu fich ſelber I Diefer 
fahe , daß ohne alle Beruͤhrung des electriſchen Werke 
— da das Gewitter noch entfernet war, aus 

er eiſernen Stange ein weislichblauer Sehrerballen, 
einer guten Fauſt groß, gegen Richmanns.Stirne , 
u fuhr, daß er ruͤcklings, ohne einen Laut zu geben, 
el, und tobt blieb. Sein Leichnam ift nachgehends 
aufgefchnitten worden, um deſſen Befchaffenheit wahre 
unehmen. Man fehe M. El. Friedr. Schmerfahls 
o genannte Neue Nachrichten von tüngftverftor- 
benen Gelehrten, 13. HL St. Leipz. 1754, Leipz. 
polit. Zeit. 1753, Aug. 545 ©. Eeptemb. 561 big 
63 ©. Tübing. gel. Ber. 1752, 3 St. Beitrag zu 
den Erlang. gel. Anmerk. 1753, 39 Woche, 621-624 
©. in eben diefem Beitrage zu den sErl. ıc. 1753, 
41 Woche, 656.©. ftehet folgendes von eines Unges 
nannten dichterifcher Geber: N 

In mortem V. Cl. RICHMANNT. . 
Horatius: 

Ver fibus Esponi animicis res feria non vu. / 
Eloquär? an fileam? Richmannum fulmina caedunt, 
Cogere dum fulmen cogitat arte noua. 
nee \gerhgh 


4 
* 


k 
y 
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Aethereos terram latürus Flammifer ignes, 
Igniuomo terra tangitur aethereob. 
Vt chalybem ſtringit dextra celer ingeniofa; 
Proiicĩt iratus; letificusque chalybs; 
Ecce Prometlieos cafuss! "Fit fabula vera, 
Sic temeros tollis Zeus Japetionid.s. 
Nollet quae timide dubius praeuiderat olim, 
 (Legous de Pbyf. Tom, IV. p. 314.) 
Audax Britannus non probat ,efle.crepat.. 
Francis haec primo debetut grandis idea, 
Maior fit at iru; prodigiumque redit: 
"Scintilfae nobis tenues olim exiliebant, - 
Creuit in immenfum fulgur er arte necat. 
“ "Africa concedat.lauros, America viätrix,; 
Americae. vidtor praemja fifte noua. -  . 
(Damit wird Herr Sranklin follen zu verftes - 
| en ſeyn. ———— | 
Martyrii —— iam vaticinatus 
indo Leucoridos fulmina fulca vibrans. 


: Uritstang, gel. Inmert. und Ylacp, 175 1 


- 


DR AR +7 2 WE, ne 
Cändidus hoc = Richmannüs temipora cingit;, 
Quam nimis es verax Bofws auguio! 
“Sed tu mäartyrio rutilans, phylicoque beatus, 
Ac FElias coelum flammipede igne ſubis. 
ARuch hat diefe Begebenheit zu etlichen Schriften An⸗ 
las gegeben. (T) Die erſte des weitberuͤhmten Hu. 
Prof. Winklers zu Leipzig Einladungsſchrift von 
drittehalb Bogen 1753, de auertendi fulminis artıfi- 
cio ex dofrina eledricitatis, : Er befchreibt. erftlich 
ben Richmannifchen sBlectricitärs-geiger , nie ihn _ 


. der Erfinder dem Herrn Prof: Zeinſius mitgetheilet 


hat, erzehlet das ihmi begegriete Unglück, und erfläs 
tet, mie fich dig Materie des Gewitters durch eine 


Stange und Kette an einen gewiſſen Ort leiten laſ⸗ 


fe. Darnach beſchreibet er das Werfzeug ; mif wel⸗ 
chem er bereits 1747 den Blig nachgemacht, nach ſei⸗ 
nem Baue und Gebrauche, nebſt verſchiedenen Vers 
ſuchen, z. €: wie bie dadurch verurſachte Funken — 


** 
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der durchboret, und giebt ein Werkzeug an, die Ele- 
ctricität de8 Gewitter ohne Gefahr zu beobachten.- 
Und obwol gewis iſt, daß eine Menge Materie deg 
‚Gewitters nach Sranklins Art durch die Stange 
fönne geleitet werden: fo glaubet Hr. P. Winfler 
döch nicht ; Daß fich folchergeftalt ein Haug vor allen 
Wirkungen des Gewitters verwahren laſſe; giebt 
aber einige Arten dieſes Inhalts an, und uͤberlaͤſſet 
andern ; folche Verſuche zu prüfen ſLeipz. gel, 
Zeit: 1753, 78 St. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1753, +2. Woche, 663 ©. (IM) Die andere 
Schrift ift: Klachricht, aus Gt. Petersburg vom 
— von dem beruͤhmten und merkwuͤrdigen 
odesfalle des Seren P. Richmanns, mit phyſi⸗ 
ſchen Anmerkungen begleitet von 5 * *, 36 
1753, anderthalb B. in 8. Der Urheber iſt Herr 
anov, deſſen Zweck ift, zu zeigen, man koͤnne aus 
dieſem Beiſpiele aller, Wahrſcheinlichkeit nach nicht 
darthun, daß die Electricitaͤt für ſich todtlich werden 
fönne. ſ Frankf. gel: Zeit. 1753, 88 St. (III) Die 
britte iſt des Herrn Balthaſar Sofmanns Rectors zu 
Merſeburg Einladungsſchrift bon ı B. fol. de mora- 
litate circa electricitatis experimenta praceſertim ful- 
mina. Er ſchreibet Richmanns ſchnellen Tod nicht 
einer beſondern Strafe Gottes ſondern der ſchnellen 
Vermehrung des electriſchen Feuers zu, und finder 
fo wenig ſtrafwuͤrdiges an dieſen Verſuchen, als art 
ergliederungen. f. Jen: gel. Zeit: 17354, i6 St: 
eitrag zu den Erl. gel. Anmerk. 1754; 11 Woche, 
171 Seite. | £ 
1198. Roding (Wilhelm). 
Lies 1597 zu Heidelberg Orarionem funebrem in 
laudem Friderici pii; ele&tör. com, Palat, et. ducis 
Bauar. drucken. (Hr. Wippel). Zu diefer vom Hn. 
Wippel angezeigten Schrift fegeich ein noch wichtiges 
res Werf: Pandeftarum cameralium libri IV, ex or- 
dinatione imperii Auguftana ;- nouis imperii confti« 
tutionibus, annuis vifitationum memorialibus, ar 


* 


76 ft fe Nachelhten 


- , a — en FE Per * Se . ı \-. 
Sris confiftorit decreris et contlufis, “item Toach, 


Mynfingert aFrundeck er Andr. Gailii öbferuationi« 
bus, eXcerpti et in drdinem redafti x Guil. Rodingo; 
Hufe vero ab innumeris mendis repurgati et editi 
tura Dan. Ofingerl , Argent, 1609, 8, aud) Argent. 


. 1617, 8; welches Buch, nemlich Guil; Roding: pan- 


de&tae camerales, auch Spirae 1660” in 8, cum ac- 
<efhönibus, ‚aufgeleget morden, deren Urheber det 
Sechtägelehrte Paul Bambs ift; und ferner, 'Guil. 
Rolingi pandectaé cameräles: editio tettia, priori- 
bus emendatiot, et nouis notis nonnüllorum Came: 
ralium, variis additionibus, attque indicibus auctior, 
Spirae Nemet. 1668, 8. | Auch find feine pandectae 


Tmerales zu Speier 1710 in 4, und zu Eoln 1710 


ma, herausgekommen. * 


* 


9: Sal et). | 


War aus Burg im Herzogtume Magdeburg, ge 


vbuͤrtig, auch dafelbft an der Iichen Frauen Kirche. 


Pfarrer. Er ſtudirete zu Wittenberg, ward Magis 
fer ; und hatte an dem Dock. Polhkarp Zyfer, dem 
ältern ,  beftändig_ einen groffen Gönner. Er ward 
1580 Diafpn zu Brena, und ‚kam 1584 nach Burg: 
Fu Burg verblieb er auch, ob et gleich ein Jahr nach» 
her zum Paftor nach Brena, und 1586 zum Gupes 


rintendenten nach Bitterfeld, duch 1588 zum Supe⸗ 
rintendenten nad) Torgau verlanget wurde. Er ers 


Flärete zu Burg drei Jahre lang Kirchengefänge in 
feinen- Predigten, und lieg 1596 neun folche Fiedera 
predigten über den Gefang des Paul Speratus 
Es if das Zeil ung Fommen her ‚zu Magdebur 

in 4 aus ber Preſſe fomnıen. (9. Wippeh. J 

weis noch einen Perer Salich anzuführen, welcher 
ein Magiſter, aus der Stadt Burg. gebürtig, und 
um 1606 zu Burg Conrector geweſen, wie denn auch 
Peter Salich als Nector dafelbft nach dem Jahre 
1617 ertvehnet wird. f. Hn. Biedermanns Nou. A, 
Schol, 2B. 5 Sf. 382 und 384 S. Diefer Conrectog 


and Rector fcheineg einerlei Perfon zu feyn: und da 
vis: | ' \ er 


— 


% 


| er aus Burg gebuͤrtig war, und der iuͤngere genen⸗ 


net wird, mag er des alten Peter Salichs zu Burg 


Sohn geweſen ſen. 

1200. Sartorius (George). 
Aus Goͤrliz, war erſt zu Loͤbau, und hernach zu 
Lauban, Rector: Hier aber wurde er 1610 abgeſetzet, 
nachdem er in beiden Städten das Rectorat 31 Jah— 
te verwalter hatte. Im J. 1617 lieg er zu Gorlig 
Analylın grammaricam er familiarem expofirionem 
tırmınum Phöcylidis et Pyrbagorae druden. (9. Wips 
pel. _ N er | 
i201, Schade, oder Mofellanus, (Peter): t. 
Deſſelben Lebensbefchratung durch Heinrich 
Schulzen, Leivz. 1725, 8, waͤre noch anzufuͤhren. 

Er. Zauber 27 ©.) Merle: bei feiner Orat. de va- 
riarum linguarum cognitione paranda, fo Phil. Jo 
zu Sjena 1634 in 12 wieder auflegen laffen, befindee 


fich auch Laur. Rrodomanni oratio gemina, de lingua - 


graeca, er de vita philofophica; Die Anmerfungen 
über den Bellius find, ohne Jahr und Ort zu benie— 
nen, in 8; und die über den Guintilian zu Bafel 


3527 in 8 gedruct. Er hat auch vom Bafılius, 


Chryfoftomus, Aphthonius, und Lucianus, et 
wag ing lateinifche uͤberſetzt. Juſtin Boblers Leben 
beffelben ftehet in oh. Fichards Vitis virorum illu- 
Prim, Srf. 1556, 4. Die ſchon gedachte Orar. de 
var, lingu. cognit, paranda hat er 15:8 zu Keipjig ges 
halten , und dem Herzoge von Sachfen Georgen zus 
Hefchrieben, bei deren Ausgabe zu Hamb. 1565 in 12 
auh Schadens Leben voran ftehet. Noch ftcher 
fein Leben kürzlich in des hochber. Hn. D. Dan. Bere: 
Des Hifloria euungelii renouati Tom. J. p. 189. 190, 
Bon feinen Lebengumftänden fehlet noch imA.®.L,, 
daß er zu Coͤln ftudiret, und dafelbft den Johann 
Caͤſarius, twelcher die‘ griechifche und Iateinifche 
- . Sprache Iehrete, und — Buſchen auch den 
Sobius, gehoͤret, und von Freiburg nach Leipzig 


ommen.. f. Zabricii hiſt. bibl. habric. 6Sh. 838. 
sig M Berdes. 


“ 
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Gerdes biſt. eu. renou. Tom. I. p. 189. 190. Wem 
(I) das 4. ©. L. ſagt, er wäre 1517 an des Rich. 
Crocus Stellenach keipziggefommen : fo feget Hr.D: 
Berdesdag Jahr 1514. Doch erfteresift vorzuziehen, 
weil Crocus allererſt 1515 nach Leipzig, und 1517 von 
Leipzig weg gekommen. Wann (IT) das A. G. C. ſein Ab⸗ 
ſterben auf den 17 Febr. 1524 ſetzet: fo nennet Fa⸗ 
briciuo den sg April 1524. Wann (IU) der Herd. 
Dan. BerdesTom.I.p.ıgifchreibet: Er ert ar Mofellans 
nuflri ad Bilibaldum Pirckbeimerum, de colloquie Li- 
pfienſi A. 1519 babito, Epiflola, elegantisfima, : {& 
“find diefe Worte alfo zu ändern: Et extat Mofellans 
noftri ad lulium Pflugium non minus, quam etiam a 
Bilibaldum Pirckheymerum,. de collogsio Lipfienfi A. 
isıg babito, Epiflela, veraque elekantisfima , Wil 
ſoiches daſelbſt jo wol in denen dem [Bände voran⸗ 
geſetzten Supplementis, als auch in denen angefuͤgten 
Monumentis antiquitasis erinnett wird. Wenn (TV} 
noch Dafelbft Tom.l. p. i91. in der Anmerkung die 
Worte ftehen: Hanc-cel. Heumannus denuo cum edide= 
rit etc. folt man ftatt. derfelben leſen: Prierem cek 
Heumannus etc. wie an nurgedachten Orten ebenfalls 
erinnert wird; anermwogen die Rede von feinen, des 
Schadens, Echreiben an'den Julius Pflug zu ver 
jtehen iſt. Diefes Sendfchreiben an Julius Prlugen 
vr — ferner Schilter/ ſodann 
Loͤſcher herausgegeben, um 1742 aber der Fe 
liche Herr D. und P. zu Göttingen E. Aug. Zeumann 
nebſt einigen Anmerkungen, beffer und genauer, nach 
welcher Ausgabe der Groningifche berühmte Lehrek 
Herr D. Gerdes in-ben Monumentis antiquitatis bei 
dem I ande ©. 192 »302 folchen Brief abermals hat 
‚ abdrucken laffen. Dieſes Schreibens wird im U.@% 
L. nicht gedacht, des Schreibens an Pirkheimern 
auch nicht: auch Fihlee daſelbſt: Oratio pro lingua« 

ram ftadio conıra barbaros , und Oratie de concors 


dis in publicis fcholis reinend, ji 


120? 


— 
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u. 1202. Schmidt. (Heinrich). 
Zu MWolgaft in Pomntern 1696 geboren, warb 
Trıs ander Nifolangfirche zu Berlin Prediger, und 
farb dafelbft 1739. Seine Kinfeitungzur Bran⸗ 
denburgiſchen Kirchen und Keformationsgiftos 
rie iſt des Anmerkens wehrt, (Hr. Wippe). Ich 
merke noch an, daß das Buch zu Berlin 1718 in 44 
"ud. fr Berlin 1740, 4, berausgefommen. Noch hat 
man bon ihm: Hechter Weg Gottes in det evan⸗ 
geliſchen Kirche, Berlin 1718, 4. vergl. Herrn Kuͤ⸗ 
54. und LT. Berlin, und deſſelben bibliechecam 


cam Brandenhurgicum. 


203. Schönberg (Abraham von). 
2 Riorfächfifcher Naht, Dber-Berg- und Kreise 
nauptmann, hat 1693 eine ausführliche Bergin⸗ 
fi ton in fol. zu Zwickau herausgehen laſſen. 
Diefes Buch iſt, wegen feines Anhangs, welcher ein 
Bergwerks⸗Lexicon ift, duch in Abfiche der teutſchen 
Sprache fehr nutzbar. (Hr. Wippel), Der Titelift: 
Ausführliche Berginformation, fir alle, die mie 
dem Berg» und Schmelz» Wefen zu fehaffen haben, 
nebſt einem Negifter der bei dem Berg-und Schmelze 
„Wefen vorkommenden Redensarten, Leipzig oder 
Zwickau 1693, fol | 
2209804. Schrader (Laurentius)... 
Bon feinem Leben ſtehet eigentlich im A. ® C. 
nichts. Er war aus Halberftadt geburtig, 1538 ge⸗ 
boren; iſt nicht nur von andern vielfältig Schra= 
daͤus genemmet worden, ſondern hat fich auch felbft 
-Alfo geheiſſen; und feine angezeigte Bücher find 
rächte feiner italiänifchen Neifen. In feinem 18th 
Jahre, und folglich 1556, gieng er nach Italien, 
un) fanrnlete von feinen Monumentis Italiae einen 
groſſen Vorraht. Philipp Melanchthon, Johan 
Sturm, Joqgchim Camerer, und George Fabricius 
ſahen denfelben bei feiner Wiederkunft: fie vermah⸗ 
neten ihn, nebſt andern groſſen Männern, eine ſolche 
— Ma.’ 707 Kamıme 
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' Sammlung bekannt zii machen. - Er teifete darauf 


1567 noch einmal nach Welſchland, und ergaͤnſtẽ ſei⸗ 
nen Schaß durch dag , was vorher theils vergeſſen⸗ 
theils in zehen Jahren neu, aufgekommen war 


Weil er aber dismal in Angelegenheiten des Biſchofs 
von Muͤnſter, des Grafen Johann von Hoya; Ita⸗ 


* 


lien geſehen, und mit oͤffentlichen Geſchaͤften mehr 


zu thun hatte, als daß cr feirie ganze Abficht Hätte 
‘erreichen koͤnnen: fo hielt er einen digenen Stuben 
ten, welcher die Denkmale bie ı591 fammlen und 


abfchreiben mufte: Im Fahr 1592 ließ er alles zu⸗ 


fammen gebrachte in a Theilen in Folio zit Helmftadk . 
drucken. Vicelleicht iſt dieſes die Urſache geweſen, 


warum man in dem Lexico geſetzt hat, Schrader habe 
in dieſem Jahre zu Heimſtaͤdt gelebet. Es if ſolches 
aber nicht an dem; ſondern er befand ſich zu der. Zeit 


ii Döndbrüf. Er fagt in der Zufchrift des I Theile . 


einer Monumenten, welche er an den Erjbifchof von 
Muͤnſter Johann Adolphen gerichtet hat: ‚daß er ſei⸗ 
nem Mater, dem Herzöge Adolph von Holfteiit; uber 


20 Jahre getreue Dienſte geleiſtet Habe. In der ZU 
ſchrift des TU Theils, an den Herzog von Braun⸗ 


ſchweig und Biſchof von Osnabruͤg, Philipp Sigis⸗ 
munden, ſetzet er: daß er deſſen Vorfahren und Vor⸗ 
gaͤngern in der Osnabruͤggiſchen Kirche bei nahe 30 
Jahre bedient geweſen. Er fuͤget hinzu: daß er in 


Pichen Bedienungen die wichtigſten Geſandſchaften 


nach Frankreich, Daͤnnemark, den Niederlandeit; 
nach Hugfputg und Speier, wie auch zu unterſchie⸗ 


bemen Kurfürften und Fuͤrſten, desgleichen zwei⸗ oder. 


dreimal an den Pabſt, und endlich ſechs⸗ oder fiebene ⸗ 


mal ar die nach einander. gewwefene roͤmiſche Kaifer 
feiner Zeit übernommen habe. Dabei aber beflaget 


er fich, daß er bei feinem zunehmenden Alter allerlei 


ranfheiten und Schwachheiten herhalten. müffe- 


Zugleich geiget er an, daß er noch an einem andern 
Werke arbeife, welches Iraliae ftarus praefens colla-  - 


tus cum prifeo heiffen folte. (Hr. Wippel), Man 


ſiehet demnach, daß (1) die Worte dee Allgemeinen. 


— 


von verftorbenen Gelehrten ic. 181 


Gel. Lericong, hat 1592 zu Zelmſtaͤdt gelebet, aus⸗ 
zuftreichen find. Zeiller — * chronol, geogr, 
3hr114 ©. feßet nur: Laurent. SCHRADERVS 
mionumenta Iraliae 4 libris complexus efl, qui prodie- 
funst Hehnfladi anno 1592. in fol. (II) Scheinet 
auch in den Worten, hat - Ferrariam, Rauennam etc, 
geſchrieben, von Denen Die beiden leztern Schrif- 
ten’ ih Graeuii Thefauro Ant. et Hiſt. Italiae T. VII, 
-freben, ein Verfehen zu liegen. Denn in der Biblio- - 
®beca kalica Graeuiana Vol. XVII ſtehet: Laur. Schra- 
@eri defcriptio-et infcriptiones vrbis Rauennae; Und 
Volum, XXIX fommt vor: Laur. Sehraderi Halber- 
ftadienfis, defcriprio et monumenta vrbis Regii Le- 
pidi, variarım illuftrium .perfonarum et rerum me- 
morias feruantia. ° ‘ 
1205. Sebald (Heinrich). 
Dieſer iſt Pfarrer und Inſpector zu Beliz gewe⸗ 
fen, und 1679 verſtorben, nachdem er an bie 90 
Jahre gelebet, 4 Ehegenoſſinnen und 24 Kinder ges 
habt hatte. Er fchrieb in teutſcher Sprache Breuia- 
rxium hiftoricum, in 4, und wird diefes Buches we⸗ 
ge unter die Flaffifchen Gefchichtfchreiber der MarE - 
Brandenburg gerechnet. (Hr. Wippel). Man vergl. 
des gelehrten Herrn Nect. Küfters bibliorbecam hiflo- 
Acam Brandenburgicam. Das genannte Buch heifs 
ſet: „Breujarium hiftoricum, darin zu finden: I) der 
„Urfprung des Chriftentums in Teuffchland, 2) Ein» 
„führung der Herrfchaften,, fonderlich der Marggra⸗ 
„fen von Brandenburg, 3) zweierlei Art Streitigfeif, 
„in den beiden Hauptftänden, 4) allerhand Gefich» 
„te und Wunderzeichen, 5) die neulichfte Krieges⸗Ku⸗ 
se, Wittenb. 1655, 4. äHeiller in den Hif. cbro- 
. et. geogr. celebr. Part. III. p. 217 fihreibet: M. Hen- 
ıricus Sebaldus, Paflor, et Inſpector ecclefiae Belitzen- 
#5, an. 1655. Wittebergae edidit Breuiarium biftori- 
eu, quad dedicanis ferenifimo electori Brandenbur- 
Acco. er s- 


Mm; 1206, 


— 


ↄliacius, nunc, deo, it, gatuente ‚. beneh 


tel, eine lateiniſche Juſchrift, Vorrede, un 
Maͤrker. Die Kupfer ſind eben nicht ſehr bes i 
mach bem ‚Leben erfepet: daher einige nicht wo 


182 Hirsärg-eriigg ende 


1206, Seidel (Martin. Sriedrih),}. 
Im A. ©: L. lieſet man:nur; foviel: ‚bat, 1672 


„icones et elogia virorum aliquot praeftantjum, qui, 
„fudiis ſuis confiliisque Marchiam illuftraxunt, in 
folio ediret. Ich will alfe noch. etliche wichtiger Nach» 


‚richten geben, welche ich dem fleiffigen Deren Neck. 


Ruͤſtern zu verdanken habe. Was nemlich die Les. 
vbensumſtaͤnde belanget , hat diefer- Herr George Gott. 
fried Kuͤſter 1752 in 8 gu Berlin die Befchichte des 
alt · adelichen Befchtechts derer- von Seidel, aug 
bewährten glaubwärdigen UsPunden ufanmen ger ges: 
tragen, herausgegeben, worauf wir den, Lefer. ver⸗ 
weiſen. Eine furze und unvollftändige Befchreibung 


dieſer Familie ſtehet in Iſelins hift: Eer: IV Sp. 


Dom Eraſmus und Sriederich.uon.Beidel handelt; 


Hr. Kuͤſter in einem andern bald zu ee 
ke gleichfalls. Die Feones er cet. find fonft imm 


— ſelten geweſen, ſMAeri Iag. ad hift: Chi 


‚Jonefi Cimbricae, p. 214. Vogtii Catal. libr. rariorum. 


In der erſten Ynflage vom Jahre 1670 waren nur. 


:75 Kupfer; In der andern von 1671 aber find 100. 


Kupfer: und bei diefer befindet fich , auffer dem 3% 













zeichnig der. in. den Bildern. vorgeftelften gelct 
dieſer Abgang aber wird durch die genaue Abbilbung, 
than, daß fie davon etwas verächtfich geurtheile br | 


‚ben. f. Vogtii catal. libr. rar, Sigm. Jac. Apins Ans. 
leitung, die Bildniſſe —— und gelehrter Mäne 
‚ner zu ſammlen, deren Auszug in: ben. Fraͤnkiſchen 
.adis eruditis et curiofis I. Band. 419. ©. ſtehet und 
‚ Theoph, Sinceri thefaurum bibliothecalgm .248 ©. 


Bei der Ausgabe von 1671 unterfchreibet füch 


‚gm Ende. der kurzen Vorrede: „Martinus’ Priderieus 


„Seidel, potenti imi hactenus Ete&toris Bränd - 
„gici Friderici Guilhelmi, per annos fere 23 J 


* 
x 
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| von suchen Geiebten x x. 183 
* prineipis clementiffimo confenftu et indul- 


„ „in Pomeraniam citeriorenı migraturus, 
Kuͤſter hatte ſchon vor vielen Jahren fein Ver⸗ 
m gegeben, , die Seidelifchen Abbildungen wies 
laffen, und die Lebensbefchreibungen 
den ——— vorgeſtelleten Perſonen beizufuͤ⸗ 
gen, Soͤtt. gel. Zeit. 1747, ©.221, und Pots⸗ 
Damilche Ouinteſſenz 41 St. 3 ©. Seidel hat ſei⸗ 
en Sur een die Lebensbefchreibungen in Abdrud 
icht beigefüget: doch hat er in feinem eigenen ges 
abten 2 — welcher aus der Bücherfammlung 
e me einzigen "Sohnes Andreas Erasmus von 
‚Seidel, die 1717 nad) feinem Tode öffentlich verfatts 
c worden ‚in die freiherrliche Plothoifche Bibliothek 
‚manches beigefihricben gehabt, f. Caral. bibl, 
wem. U. p.836. In der föniglichen Büs 
5 zu, Dresden ift ein Abdruck, welchen 
eite Rammerraht von Weiß mit einigen 
1gen verſehen, und bei feiner Abreife von 
damaligen DOberceremonienmeifter von 






































überlaffen hatte, worauf es ſammt deflen gan⸗ 

Ä £ 12000 Thalern erfauften Buͤchervorrahte 
gekommen. Dieſe geſchriebene Anmer⸗ 
ıgen has Sr. Kuͤſter zugleich mit gebrauchet, und 
t vieler andertgeitigen Nachrichten herausgege⸗ 
8 — neuen und beften Auflage lautet der 
ideliſc Kupfer geſtochene Titel: „Icones et 
vit —* aliquot praeſtantium, qui multum 
is füis ‚conhliisgue Marchiam olim noftram iu- 
ae illuftrarunt. Ex colle&ione Martini Fri- 
— Conſu. Brandenburgici u. ſ. w. Herrn 
lufſchrift aber heiſſet: „Martin Friedrich 

> Bilderfammlung , in welcher hundert 
eils in der Marf Srandenburg geborne, 
8 aber um, diefelbe wolverdiente Männer vor« 
4 £ werden, mit beigefügter Erläuterung, in 
 „melcher derſelben merkwuͤrdigſte Lebensumſtaͤnde 
* erzehlet werden, von George Gott⸗ 
„frieh x) des u r el 


%, 





1 
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184 PViſtoriſch⸗ Critiſche Nachtichte 
Rectore und der koͤnigl. Preuß. Akademie der Wi 
„fenfchaften Mitglied. Berlin, im Verlag des Buch⸗ 
„ladeng bei der Nealfehule, 1751, fol. Aus den - 
voranftehenden Vorrede find die, vorigen Nachrichten 
genommen. Gleichwie aber auch hier nur 100 Bild⸗ 
niffe vorfommen: ſo mundere ich mich, daß in dem 
' Catül. bibl. 1. P. de Ludevvig p. 1108, wo bei dee 
9333 Zahl eine der vorigen Ausgaben von Geidels 
° jconibus angeführet wird, die Anmerkung dabeiftes 
het: babet liber CH. imagines aere feriptas, denn wenn 
auch das Titelfupfer mitrechnete, fämen dohnie _ 
10: heraus. Ob nun das noch eine andere Auflage 
geweſen, weiß ich nicht. Ebendaſelbſt ©. 1104 , 
Wird Martini Frid. Seydel ara exequialis polita Louy⸗ 
fae Auriacae als eine in folio gedruchte Schrift ger 
meldet. Sonſt darf man fich weniger wundern, ii e 
die Ausgabe der Iconum von 1671 bald in 4; ba 
in folio, angeführet wırd; . denn, auffer dem Titel⸗ 
blate, hat ein ieder Beſitzer fich die Bilder alſo be⸗ 
fchneiden laffen können, daß fie die Ouartgroöͤſſe bes 
halten haben; und fie fünnen auch damals € 
auf Vapier im 4 gedruckt worden ſeyn, melches gar - 
mo! angegangn. In dem Catalogo bibliotbecae Lus 
devvigianae Manuferiptae werden unter Martin 
Sriedrich Seidels Namen folgende Handfchriften 
beniemet: a) M. 5. Seidels aus einem alten Dffr - 
eingezogene Nachricht , wie die lezten Marggrafen 
von Bohhurg in einem Tumult zu Nürnberg a 
fonmen, und hernach dag Burggraftum an Friet 
rich von Hohenzollern verliehen worden, 1650 ‚ fol. 
b) Marchionum Brandenburgenfium chronica et 
nealozia, fol. Dabei fichet die Anmerkung? sw 
amanu pleraque, quae bie babes , defir pfs SEID 
LIVS. Acc. praeter chronicon:  deferiptio tributorum . 
. in plerasque prouincias Brandenburgicas — 
gemporis Seideliani: mifcellanea Brand, bſtorico-ge- 
wealogica, et eatalogus feriptorum, ex quibus hifkoria 
Marchica petenda.  c) Difcourg von den Eleve oder 
Juͤlichſchen Landen, von derer an n 
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— 
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Zouſammenkunft Fruchtbarkeit, Privilegien, Mann⸗ 
fchaft, Treue und Renten, daß Ihro kurfuͤrſti. Durghl. 
daraus vermerken moͤgen, was vor Provinzien fie bei 
der Theilung zw wehlen haben ; mit eingeklebten 
Kupferſtichen der Städte, 2 Alph. folio. d) Serieser 
deſcriptio genealogica ducum er comitum Juliae, Cli- 
uiae, Montium; Marcae et Rauensbergi, 1654, fol, 
e) Hıltoria librorum, er vitae doctorum: fiue iudi- 
gia ĩucunda, adeyrara et vtilia de variarum nationum 
Jeriproribus , eorumgue patriis, feriptis et litrerarum 
monumentis, rarioribis praefertim : in vfum proprium 
eolleftanearum more adornata, in folio, 6 Sünde, 
von 40 Alnhabeten. Dabei ſtehet: in ſgne cimelium. 


In dem Regiſter des Ludewigiſchen Perzeiehniffeg 


wird es Martin Friedrich Seideln zugeeignet ; aber 
im Caralogo felhft wird ber Verfaſſer auf der 81 ©. 
nur Sriedrich Seidel genennet. f) Varia ad ius 
BrandenburgicumTpe&tantia,, colle&tore Martina Frid; 
Seidell, 8 Alyh. in fol. Hierin maren 40 befondere 
Stücke enthalten, welche Car. Lid..MSC. p. 87, 88. 
aufgezehlet werben. »g) Verzeichnis der Theologen, 
welche nach ber Reformation FKirchenlieder und geift: 
liche Reime gefchrieben : gefammlet von M. 3. Sei: 
dell, 2 Bande in 4, 1 Alph. h) Numiſmatum confu- 
larıum argenteorum, quae in Mart. Frid. Seidelii als 
meolis adferuantur, 2 Alph. fol. i) Mart. Frid. Sei- 
delsi colle&taneaı vocahulornm germanicorum, in pra+ 
xi iuridica eccurrentium, cum explicationibus :. or« 
dine alphabetico digefta. Jo. Petr. a Zudevvig addidit 
Lexicon vacum harmonicarum linguae germ, lat. &tc. 
_ anderthalb Alph. in 8. k) Fragmentum impreffum 
ex Mart, Schockii libris IV. hift. Marchiae ‚cum obfer« 
watt. Matt. Frid; Seidelii, 72.Seiten in fol. 


2207. Seiffart (Daniel), 
Aus Zwickau, war erſt 14 Jahre Prediger in 
Thüringen, ward nachher Prediger zu Zwickqu, und 
bat 1704 LiedersErgöglichkeiten zu Nürnberg in 8 
brucken laffen. (9 wir) Sie werden. fonft * 
MR5 | er 


RT 


J 


7 Aaben war, von Johann Vaptiſia voipi deſ⸗ an 


186. Piſtoriſch⸗Critiſche Machrichten 


fer: dem Namen, Deliciae melicae angefuͤhret. Ich 
finde noch unter feinem Namen augefuͤhret: Melme- 


cum magnatum morientium, Jena 1704, 8, Altens 


Burg 1705, 85. Singularia euangelica,, Jena 2766, 8; 
Silber Viben Frankfurt 1708, 8. | Ei 
. 1208, Serenus Sammonicus. .... 
Bon diefem Arzte zu ben Zeiten der Kaifer Alexan⸗ 
Der Severus und Caracalla ſagt Herr D. — es 
ſey von feinen Schriften (D) nichts mehr uͤbrig, als 


| Dres de medicina. paruo presio. parabili in einem; 


heroifchen Gedichte. Allein, hiermit: ifb der Titel 


von den Herametern biefed Mannes wol etwas zu 
milde angegeben worden. Denn man findet in ſei⸗ 
nen Verſen nicht, daß er-von-wolfeilen Arzeneien, 
habe fchreiben wollen. Er-fagt vielmehr , daß er von: 
 Luren überhaupt reden wolle, und zwar ſo, wie die 


Glieder des menſchlichen Körpers auf einander fol⸗ 
gen. Daher faͤnget er von dem Kopfe an, und hoͤret 
mit dem Podagra oder Zipperlein bei. den Fuͤſſen auf; 


Weil er aber. freigebig geweſen iſt: ſo handeht er An⸗ 


angsweiſe noch von den Wunpen-,. Schlangenbiffen;, 
* andern Kraͤnkheiten, welche von dem Sufalle abe 


Hängen; ia noch. von: diefem: und ienem, was ihm: zu 


noch zu 

beruͤhren wolgefallen hat: h. Caͤſarius hat dieſe 
en des Serenus mit Scholien verſehen, und 

dem Celſus, wie auch den Verſen des Rhem⸗ 


nius Fannius Palamon de. ponderibus er menfuris,, 


im %.1538 durch den Joh. Soter drucken. haſſen (Hrs 


Mippel.) Zu:diefer-Wippelifchen Anmerkung. fügen 


wir noch einigeandere: Das A. G. L. fees (II) von 


ienem heroifchen. Gedichte, (oder zur- Arzneifunft ges 
— Gedichte in ſechsfuͤſſigen Verſen ‚) wäre die 


befte Edition. dieienige, fo Hobert Keuchenius 


« 1668 zu Amfterdam heraus gegeben, welche da⸗ 


1706. veieder aufgelegt worden: Vermuht ⸗ 


fel 
| eh folgende Ausgabe noch wichtiger feyn., weis 
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che in 2 Tomis in 8 1750 bei Comino zu Padua zu 


— J 
une 
. 


Zu 


\ 


Bond the x. | 7; 


— de nu fr „A, Cornel, Celfüs er. 
Q. Senen ee BEER ab ‚Corn. Cie ex 
UA» 1713, alter vt 3 Gonflantino 1566, Editio 

islima in qua ad, cergra ommia, quae in priore 
„nofra,,.‚Epiftolae fex accedunt celeb. Joan, Bapr, 
 „Margagni nunguam antea vulgatae, Im LTheile 
Celſus „, nebft einem Kegiften Im II TR. fies 
odii via Celſi, und 8 Schreiben des Mor⸗ 
über. den Celſus, welche theils die Almeloveeni⸗ 
— ——— theils des Volpi Anmerkungen, theils 
erliche Stellen des Erlfus und. Sammonicug betref⸗ 
fer Sierauf folget Sammonicus ſelbſt, und. des D. 



















⸗ Schreiben ſind auch beſonders ge⸗ 
Du — dem Titel: „Jo. Morgagni i ın Aur, Corn, 
. „Gellım er Q. Serenum. Sammonicum Epiftolae de» 
„ce J m fex nunc primum prodeunt, Patauia 
j “fi Begenfp. gel. Zeit.1751, 22 St. Beitrag ı 
u den SE Anm. 1751, 26 Woche, 412 ©. 
Bir Wollen noch anmerken, daft der wölline Name 


nini Anmerkungen aber: den Eelfug. Die | 


| 1:30), nes (II) Lbvintus Berenus Sammoe ° 










n fratt Sammonicus fchreiben einige Samo⸗ 
MM Das A. G. L. ſetzet, ed wäre von dies 
1e, auffer den Iateinifchen: Verſen von der 
unft nichts mehr übrig: doch waͤre noch zu 
daß Be wenige Stellen aus einem in un« 

Rede gefchriebenen Buche deffelben , wel⸗ 
dem Kaifer Severug zugefthrieben gehabt, vom 
Ik obiue angeführet werden. f. Macroß, Saturn, 
‚u al; off, de poet. lat. (V) Daß ihn Caras 
la 4 f einer: Bafterei umgebracht, ift dahin zu 

hen: daß Caracalta denfelben, als er fich bei dem 
a fen befunden ‚al& einen Freund. des Geta ums 
en faffen. VI) Einen Fehler haben die-Engels 

—* Ara ea h —— veran⸗ 

| ehung feines Namen angen; indem 
Bi > Severus Sammonicus, alſo Severus 
n ſiatt Serenus; genennet, ſ Allgem. Weirpigh, 


: \ i 
J — 
* + Mu 
R wi , 


2 


seiffen. Im A. G. L. iſt Gvintus weggelaſ⸗ | 


\ 


\ 


188 Hiftoifh-Eniifche Nacheichten 
XI Theil; $. 503, ©. 496. "Der hochehrw Didsaumnz 
garten hat dieſes ſchon in der 476 Anmerk. auf der 


307 ©. angezeiget, und ziehet auſſer Fabricii biblioth. 
“ Jat., noch Funccium de vegeta latinae linguae ſene- 


&ute c. 3, $. 7. P. 155*158 an, mo von demſelben ge⸗ 


handele wird. | | 
1209. Siebmacher (Johann). . 

Sein Wapenbuch hätte noch, Finnen erwehnet 

werden. (9. Wipel) he: 
1210, Slowazi (Wenzel). 

Bon Turnom , Prediger zu Nosdalowig, war ein 
Mann , telcher bei den Boͤhmiſchen Brüdern in groſ⸗ 
fem. Anfehen ftand. Geine böhmifche Poftilte, welche 
unter dem Titel: Erklärung der Eleinen Bibel, 1615 
zu Prag in Folio ausgegangen ift, verdienet ihre Ache 
tung. (Ar. Wippel.) Er ar 


arı. Soter (Johann). 


Iſt ein gelehrter Coͤlniſcher Buchdrucker geweſen. 


Man hat von ihm: Epigraimmaragraeca vererum ele- 
gantisfima eademque latina ab vtriusque linguae vi- 
is do&isfimis verfa atque in rem ftudioforum e dir 
verfis auctoribus collecta. Gie find 1525 aug So⸗ 
ters Druckerei zu Coln, und 1544 zu Freiburg.im 
Brisgau, bei Stephan Melech Gravius, ang Licht 
gefommen. | Be ee 
1212. Stodhaufen (Johann Friedrich). 
Iſt Prediger zu Goslar gemefen. Als er noch zu 
Helmftäde ſtudirete, hielt er 1686 unter dem Vorſitze 


.. 


des D. und P. der Gottesgelehrkheit Paul Geigels . 


eine Streitfchrift de miris praefagiis mortis. In feis 
nem nachmaligen Prediatamte: arbeitete er dieſe Ma» 
terie in teutfcher Sprache weiter aus, und daraus 
ward das Buch, welches unter oben gefeßter Auf⸗ 

chrift nach des Werfaffers Abfterben 1694 zu Helms 
aͤdt in 8 gedruckt iſt. (Hr. Wippel.) ch En 


— 


in 8 heransgekommen waͤre. Die Diſp. de praeſa- 
Zu 7 . | gus 


| inde das 
Buch anderswo angeführet, als ob es zu Leipzig 1694 . ° 


« 


son verſtorbenen Gelehrten, 189 


Eis mortis wird im MG. 2. unter Paul Seigel gei 
meldet. Noch weiß ich Bon den miris motris praefa- 
güs, ı oder Hunderlichen Todes-⸗Vorboten, eine Aus; 
gabe, nenlich von 1698, zu Frankfurt in 8 gedruckt. 


dazu Storch, oder Pelargus (Johann). 


D der Ar; eirsiffenfchäft, kaiſerlicher Pfalzar f, 
34 —— — Sach. 





fen Gothaiſcher und -fürftl: Schwarzburg-Rudsiftäde 


er Hofraht und Leibarzt Gothaiſcher Garniſon⸗ 
Stadt⸗ und Latd-Phnfifagyar der Römiſch ⸗ kaiſerli⸗ 
an: er Natärforfcher Mitglied: Er war 
Kaſpar Storchs eines Schneiders in der Ruͤhl im 
Sohn, am Hornungs 1681 gebo⸗ 


Shi 
| = ‚es ni ich 1698 auf die: hohe Schule nach Ges 


1 zu Erfurt Licentiat mit einer afade- 
men eh de paucttatẽ et delectu medicamen# 
torum; bie ſich hierauf bei feinen Eltern Auf; danıt. 
dr 16 er eine Kunft'üiben molte, aber aus  . 
Ba gehindert wurde. Im J 1703 war 
lang zu Freiberg wo er ſich eine Erkennt 
nis van be Erzten und dem Schmelzen zuwege 
brachte. Er heirahtete 1705 ab darauf ein Colle⸗ 
gium oder einen. Eurſum medikum Stahls heraus, 
—F 758 nach Eiſenach/ verlor aber 1709 ſei⸗ 
gebornen Sohn durch den Tod. Mar berief 
— Hofarzt in Rußiſchekaiferliche Dienſte; 
u Eifenach ; und ward Raht und Leib⸗ 
vielen Verdrus hatte. Sim J739 
) er ein Mitglied der kaiſerlichen Akademie der 
Ra R sefchet — dem Namen Zrötiani Il; 1740 
äiferlicher Pfalzgraf; 509 7742 nach Gotha, erhielt 
738 Jie Ehre eines Hofrahts und ftarb 1751. Ger 
hrieben und gedruckt hat man von feiner Feder; 1) 
\ ifp P med, inaug: de paucität6 er dele&tu medica* 
ıentorum, Praef. °C. C, Petr. ab Hartenfels , Erfurti 
‚ 2) de phekifi pulmönali, Praef. J: A. Fifihero, 













ib. 1 | 9 Mebicinifcher Jahrgang, oder Obfer- -· 


icae , darinnen er geiger, wie die ihm an⸗ 
‚dire 


\ 


190. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten. 

vertraueten Patienten im Jahre 1721 von Monats 
Monat nach der natürlichen oder Gtählifchen Mer 
thode curiret worden, Leipz 1724, 4. 4) Medicinie 


fcher Jahrgang, oder Obferuationes clinieae, — 
cken und Maſern, darinnen gezeiget wird, wie ſolche 


vom Monat Junio r72r bie in den Yatium: 1722 ° 


Hraffivet haben, und wie folche nad) dem natuͤrlichen 
oder Stahlianifchen Methodo curiret worden; n pi 
einer Ueberſetzung der Difputation des Herrn 


rahts Stahls von Pocken und Maſern ur 


4. 5) Wohlmeinender: lngerricht, wie 


zu verhalten haben, daß ſie ihrem bernamfi — 
dem Medifo eine glückliche Eur, machen. gen, daf. 


1724, 8.6) Annales’Secundi, dag ift, — 


Jahrgang inf; wivon 1722, dafelbfin725, 4. 
Annales Tertiiy das iſt/ Mediciniſcher Kahrgang, 
f. w. von 1723, dafelbft 1726, 4., 8); Praxis $ 


liana, das ft: Herrn George Ernft Stahls Collegium F 


practicum, welches theils von ihm privatim in 
Feder dictiret, theilg non feinen damaligen Auditori⸗ 
bus aug ‘dem Difeurg mit Fleis nachgefchrieben, nune 
mehro aber aus dem Tateinifchen ins teutſche über» 
fetst und mit vielen Anmerfungen und Raifonemeng 
aus 29⸗ iaͤhriger Praxi befräftiget und erläutert, Leipz. 


1728, 3, und zum zweitenmale vermehrter; baf.1I732, . 


4. 9). Ge. Ernft Stähle Collegium cafuale ma- 
gnum &c; feipj. 1733, 4. 10) Annales Quarri, das 
iſt, Medicinifcher Jahrgang von 1726, daſelbſt 1729, 







4. 11) Afinales Quinti er Sexti &c., Son 1727 un 


1728; nebft beigefügter Abhandlung von der Ru 
Leipzig 1732,4. 12) Annales Sept:mi'er Odaniy 


don 3729 und 1730, nebſt fortgefeßter Abhandlung | 


von den Blattern, daf. 1735,4. 13) Theoretifihe 
practifche Abhandlung von vielerhand, fo wol ınn 

lichen als äufferlichen Krankheiten, welchen J 
ſene Perſonen, beſonders Soldaten, unterworfen zu 


ſeyn pflegen, Leipz. 1735 in 8, und zum *— | 


vermehrter 1745, 8, auch lateinifch zu Lemgo 1734 
14) Quinquepartirum praflicum , ober eine in 


Eaſ⸗ 
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X 
Aaſſen eingetheilte Praxis caſualis medica, welche er 

eine Continuation feiner bisherigen Jahrgaͤnge 

on 1731 zuſammen getragen, nebſt einem Anhange 
bon verſchiedenen medicamentis euporiſſicis und. der 
18 teuefche uͤberſetzten mit vielen Anmerkungen ers 
länterten Stahliſchen Difputation vom Verhalten, 
nder de diaera, Leipt. und Eiſenach 1738, 4, 15) 


juepartiti, praftici &e, von 1732, nebft einer 















a 
u 


\ 


4) 


18) —— —* 
at 


eines Yhnfici gegen feine ihm anvertrauete Patien- 


Zuch, Refp. Jo. F., Wilh. Storch, Erfurti 1743, wel 
her fein dl en Sohn geweſen; der Verfaſſer aber 
ar unfer Joh. Storch, 20) Unterricht vor Heb- 

ven, u. ſ we welcher als ber erfte Band zu dem 

‚ fo genden operi cafuali ractico von —8 

Franfheiten betrachtet werden kann. Es iſt ein Ges 

buch in Geburtsfaͤllen und ein Unterricht vor War⸗ 

r beigefellet, Gotha 1747, 8. 21) Bon Kranf. 


ungfernftand betreffen, u. f. w- 
3 Bon Pi dei 


. E 7 
1* 
* * 





r dam feminae, quae, vnica percusfione ſu⸗ 

ſas recepta, illico exſpitauit, ibid. Pag. 287: 
| 

— eqq 


r 
3 


| 33) Ohr‘ de infufo tabadı loco infüfiCoffee af 
ibid 


; — ur Y * 
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fegg. 25) Obferuäti circa febres’epidemicas , prio⸗ 
fi quadrımeftri h, a Iſenaci graflatas; ibid. Vol. 
.193. 25) Obf. circa Jabium leporinum , ibid. page; 
342. 27) Obferuatio de haeuis maternis et Brau 


. darum iihaginationis Vi, ibid, p. 208. 28) Obfiide 
'\febre catatrhali A. 1732 et 1733 graflante;, ibid. Vol. 
IM. p: 52: 29) delaudabili falis amari Creuzbur- . 


genfis effettu, ıbid. p: 276. : 30) Obf: de morbis 





— 


epidemicis Ifenacenfibüs ; bid. Vol: IV: p. 108. 3m —* 


Vitetio? relatio de vulnere pectotis eiusque tra& 
ne, ihid. p. 275: 32) Status epideinicus Tfenacene 
fis per primum femeftre A; 1735 tbid! Vol: V.p.259 


= 






D 34). Obf. in fefione afthmiätici et 'deVcilchlis 













felleis, ibid. p. 410. 35) Obfl. &pidehiicie Mena 
änndtatae; ibid. Vol, VIH. P. 201: 3) ) de vaiolisg 
ibid. 37) de dyfehreris Febrüario menfe bbueni 


thematica; ex regiminis vitio; lerhäli; #6:'p. 2603: 
39) de gyris ex pumis inrra_ fe conuolutis er come 
pa&tis in puluinaribus fepertis; et pro cauſa febris 
epidernicae petechialis ; cum graui Capiris dolöre ec 
delirio'tun&tae, ridieule habitis; ibid. P. 203: 4E 

de abilkesfibus omenti et heparis lerhalibüs, cheti 
ben Acad. Nat. Curioſ Vol: V. ) de tusfi 
conuulfiia, eum tachitide complıcard , lerhali; #03 
43) de morbis quibusdam tönfeguentibus etin Phrhi= 
fin teiminatis, ibid, 43) Obf. de pasfione iliaca ex 
heinia incarcerata; ibid 44) de pasfione Tiacd ex 
&alculo inteftinali indufta eague lerhali; ibid 
de hernia incarcerara lerhali; zbid. 46) Bon Weibe 
franfheiten ber gte Band ; darinnen bon molis in 
abortu gehandelt wird, Gotha 1749, 8: 4 
MWeiberfranfheiten der ste Band infon 
















ördentlichen und fchweren Geburten ; Gotha DSL Er 
eit gr 


48) und 49) Von MWeiberfranfheiten der 6te imd 


Band, Gotha 171,8. 50) Von Meiberfranfheiten 
der Ste und letzte Band, darinnen fürnemlich folhe 
Caſus Krankheiten und Gebrechen,fo man — —* 


\ ! 


+ 


te, ibid; p. 202: 38) de arthritide Cin'febre ext 


ver : : 


! 
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Aichen Mutter zuſchreibet, und den Weibern auſſer 
dem Schwangergehen zu begegnen pflegen, Gotha 
1753,8. 51) Bon Kınderfranfheiten der ı Band, 
Eifenach 7749, 8. 52) Bon Sinderfranfheiten der 
2 Band, daf.-1750, 8. 53) Bon Kinderfranktheiten 
der 3 Band, daf. 1750, 8. 54) Von Kinderkrankhei— 
‚ten der ate und leite Band, daf 1751, 8. ss) Theo— 
retiſche und practifchedtbhandlung von Blatterfranfheie 
ten, darinnen deren Urfprung, Benenmung und Unter 
ſcheid, ingleichen eine bernunftige Cur mit fihern Medi: 
Famenten und Cautelen gezeiget wird, Eiſenach 1752, 
4. 56) Sämtliche medicinifche Jahrgänge, oder ob- 
“ ‚ferüationes clinicae , zweite verbefferte Auflage, Leipz. 
1749, 4 57) Unterricht, auf was Art em Menfch 
‘bei einfalfenden Krankheiten feiner wahrzunehmen ha- 
be, keipg. 1749, 8. Es wird eine Auflage einer oben 
gemeldeten Schrift feyn. 58) Befchreibung feiner 
‚merkwürdigen Wafferfucht benebft geführtem Verhal⸗ 
ten, Diät und Eur, mit Sleis von ihm aufgefent, 
und nebft beigefügtem Lebenslaufe zum Druck über« 
‚geben von Jak. Storchen, Eifenach 1752, 4. Etli— 
che der Werke, oder der Theile derſelben, find nach 
dem Tode des Verfaſſers son der Preffe befreiet wor« 
den. (f. Herrn D. Börners Eebensbefihreibungen ist: 
Aeb berühmter Aerzte und Naturforſcher I Band. 
WE S. 485 u ſ. f wozu man hier einige Schrif: 
- ten nachgeholet hat, Börting. gel. Anz. 1752, 22 St. 
Beitrag zu den SErlang. gel. Anmerf. 1752,13 Wo» 
che, 201 ©. Auch findet man fein Leben Volum.IX. 
der Adlorum pkyfsco- ınedicorum acad. imperialis natu- 
rae curioforum. Eiche ach: a Storchs, alias Pr- 
Aergi, Leitung und Vorſorge Gottes, dag iſt, deſ⸗ 
Fen Lebenslauf, Schiffale, Krankheit und ſeeliger 
Aſchied benebſt dein Sections⸗Scheine, mit Än⸗ 
nertungen erklaͤret von Jakob Storchen, alias Pe- 
Efenach, in 8.) 


— N 14, 


= 
„ 
= 
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1214. Strahl (Ehriftoph.) 3 
Erblickte das Licht der Welt zu Altbrandenbuug 
1664 den 31 Maͤrzen, und wurde in Zeiten dem = 
terrichte gefchickter Lehrmeifter , infonderheit des M. 


Soachim Sromms , Nectors und nachmaligen Predi- 


ers bei. der. Paulinerfirche zu Brandenburg, wieauch 
erem. Zahnewaldts , damaligen Katecheten und 


Rectorg auch nachmaligen Archidiafong diefer Stab, - 
von feinen Eltern anvertrauet; und bezog 1683 Die | 


hohe Schule zu Leipzig, two er die berühmteften Got⸗ 
tesgelehrten feiner Zeit, den D. Val. Alberti, D.Job. 
Bened. Larpzov, und “oh. Dlesrius, u. f. m. horete, 


dreimal unter ihnen offentlich difputirefe , und Bis ' 


1688 blieb. Sin. ieztgedachtem jahre verlied er de 


hohe Schule, und begab.fich nach Dresden indie 





Wohnung und an den Tiſch D. Ph. Jak. Speners, 


defien Umgang ihm fehr vortheilhaft mar; auf deſſen 


Zurahten er auch nach Berflieffung eines halben Jahr 
















res nach _ Hamburg reifete, fich mit-den beruͤhmten 


‚Gottesgelehrten diefer Stadt, nemlich Win 

Sorbius/ und Zinkelmannen befannt machte, 
aus ihren Predigten und. befondern Lebungen viel 
Seegen ſchoͤpfete. Im Jahr 1690 that er eine 


über Holland nach Engelland, wo er ſich faſt eingang - 


Jahr aufhielte, London, Drford, Gambei 


uchte, die an diefen Dertern ‚befindliche —2 | 
-fammlungen fleifig gebrauchte, und fonderihien 
Sleis auf die Erlernung der englifchen Sprache watib- 


fe. Hier wurde ihm nicht nur. eine Feldprebigerftel 


in Jrrland ſondern auch die Beiordnung zumUhte 


des Herrn Mleade, welcher bei dem Prinzen George 


von Dännemarf Hofprediger war, angetragett.. A y 
lein, er fchlug diefen doppelten Ruf aus, teil bereits 


ein dritter aus feinem Vaterlande an ihn ergange 
war, indem der Raht feiner Baterftadt Altbrande bu 
ihn zum Satechetenamte berief. Demmac 


fih 1691 in Gefellfchaft der nachmals Bi if n N 
Gottesgelehrten, Zedingers, Zochftetters, mb 





\ 
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Bofmanns, wieder auf die Reiſe, langete gluͤcklich 


an, und ward in ſein Amt eingewieſen, worauf er 
‚1698 das Diafonat, und 1708 das Archidiafonat ers ‘ 
jelte, und Zi den 5 des Maimonats verfchieden, 
nachdem er ſein Alter auf 50 Jahre und 4 Wochen  , 
gebracht. Die von ihm zu Leipzig vertheidigteSchrife 
ten find: 1) de philofophifmis nouiteftamenti, unter 


Mr Daul Antons Vorſitze. 2) Synopfis errorum 


— 


1 
» pr ars 


— ——— 
dl 


‚Arminianorum, unter Joh. Olearen, Leipz. 1686, 
Beide aber haben nicht de ſondern die Vorfiger zu 
Berfaffern , gleichwie er nur auch. die erſte allein, und 


, Diesmweite nebft einem andern vertheidiget hat. 3) de 


neraßenss thefium et probationum in nouo tefta- 
mento, 'geipg. 1688, von viertchalb Bogen, die er 
. ger zur Erlangung der Magiftertwürde ges 
at, ch Carſted.) | 
rt gar. Strubberg (Johann Anton). 
& den 12 Aug. zu Strubberg im Osnabruͤ⸗ 
ifchen geboren, ward Pagenhofmeifter am osnabrii- 
ai fe, und 1731 den 15 Horn. Prediger zu 
















Minden, ftarb aber am ro Aug. deffelben Jahres, 
Seine Schriftes find, auffer daß er fich 1) chedem 


. umdag Belehrtenlericon durch anfehnliche Beiträge 


serdient gemacht, und 2) in die Unfchuldige KTachı 
richten verſchiedenes einrücken laffen, folgende: 3) 
Nbrig der Gefchichte Jeſu. 4) Harmonia euangelica 

nuali oder fammenfaffung der vier Evangeli« 


1 
wii 


nifche überfeßet worden. 5) Allgemeine Bibel⸗Har⸗ 


| en , Sen 10.1725, in 8, welche beide Schriften ing 


eries Profeflorum theologiae Jenenfium, 


,) Di NR Salanum. _g) Entwurf einer osnabrüfis 


win 
% PR 4 
u” 


— og 
t Li i 
hlag ein 









en Hiftorie.. 9) Epiftola de Viftore a Carben, 10) 


“bulae in Buddei theologiam moralem. 11) Com« 


theologiae poſitiuae Baieri in tabulis 12) 
ibem von einer Hifforie der Tutherifchen _ 
ogeht., 13). Index theologorum Jutheranorum, 
—— der Prieſterehe. 15) Vor⸗ 

er Societati⸗ Ba} colligentium,. 16) 


vet. Wie 


u , a 
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Wie die praecognira eruditionis auf hohen Schulen 
porzutragen. 17) Ueber ven Wunderwagen Gottes. 
18) Die feeligfte Wahl eines Ehriften. - 19) Jeſu 
Klage, mein Gott, mein Gott, u. f. 20) Leichpre⸗ 
digt über Haremam. 27) Hat er A. Fritſchens 
parens peccans, und 22) de abnegarione fui, ins 
teutfche überfeße; auch 23) Meyers Reformation 
der Städt Hannover, und 24) den Briefwechſel C 
prians und pour herausgegeben: Es iſt ju be 
dauren, daß feine viele hinterlaſſene Handſchriften 
nach feinem Tode verwahrloſet worden. (Fedlers Uni⸗ 
en Zaubers Beitrag zum Joch. gel. Ley. 
45 u. 40 | ' Ä air." Ber 
1216. Stummel (Chriftoph).. >", 
Die Komoͤdie diefed Dichters ; Srudentes, if 
1561 zu Coͤln ans Licht getreten, ia ſchon 1554 FR 
Frankfurt an der Ober. Dieſer Frankfurtiſchen Aus -· 
gabe gedenket der hochberuͤhmte Herr P. Fan im 
2 Theile feiner Teutſchen Schaubuͤhne. Stummel 
war aus Frankfurt an. der Oder gebürtig, und hat 


/ 


# 











” fen comoediam de vita ftudioferum zu Leip ig — im $ \ 


fer geipziger Auflage nicht: mehr im. Leben gersefe. ” 
Ob er mit den folgenden verwannt geiwefen, kann Id) 
nicht fagen. | ar 


noch michts zuberlaͤſiges yon d 
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1218. Stymmel (Chriſtoph). 
Wann die Annirkung des Joͤcheriſchen Lexi⸗ 
cons richtig ſeyn ſolte, (1217 Zahl) fo muͤſte der ger 
genwärtige ein: ander feyn.. Es kann aber iegt vow 
mir nicht ausgemacht werben. Von dem gegenmär* 
‚tigen weiß ich doch fo viel, a aa an 

der Oder unter dem Dekanat Jo. Schofferi Aemiliani 
1583 .Magifter der. Weltweisheit, nachgehends D, 
der Medicin und aufferordentlicher Lehrerbafelbfi,und 
1609 den 16 Nov. ordentlicher Lehrer geworben. Als 
er 1614 einiger Gefchäfte:halber nach Leipzig zeifete, 
ſtarb er hier 1615. Er hielt 1606 eine lateinifche 
Mede, welche gedruckt ift;- und. war damals Dekan - 
der mebicinifchen Safultat: die Rede ftehet mit in dem 
ennibus anni ferularis fine centefimi ſacris. |. Bee 
Manni uotit. vmin. Fraucof, p. 66. 166.279. J 
1219. Summer (Johann). 
Oder Sommer, Prediger zu Oſterweddige, einem 
Der im Magdeburgifchen, hat Daniel Cramers 
uftfpiel vom fächfifchen Prinzenraube in teutfche 
Reime gebracht , und 1605 ſin 8 zu Magdeburg her⸗ 
ausgegeben. (1045 Zahl) . | a 
1220. Toepfer (Heinrich). T- 
Er war and Wernigerode gebärtig. Seine Apho« 


iſm homiletici find 1685 gedruckt worden, als ce 


eben von. Wittenberg nach feinen Stollbergiſchen 
Aemtern abgieng, und waren eine Frucht feiner ho⸗ 
miletifchen Vorlefungen, welche er drei Jahre lang’ 
- zu Wittenberg gehalten hatte. (Hr. Wippel.) Det 

[gende Zeinrich Auguft (1221 Zahh iſt fein Schr 
gewefen. Noch weis ich von Zeinrich Töpfern eine 
Exere.theal.de folicira Chriffianorum in Deo ewTyG8@* 
Yeteice ad dü&um Phil, H. 12. 13. Witt. 1683: 4 
die er ald Verfaſſer und damaliger Magifter, unter 
Joh. Deutfehmannen zum Katheder gebracht. 


5% — | N 3 1221, 


— 


— 
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122%. Toepfer (Heinrich Auguſt) 


ar am 17. Sept: 1696 zu Ilſenbutg im Wer⸗ 


" Wigerodifchen geboren, Zeinridy Töpfers (1220 Zahl) 


Schh. Seine Mutter hied Anne Margarethe Lam 


bergin. Er befuchee die Schule zu Ilſenburg her⸗ 
rach die Barcholomäusfchule zu Zerbft,. fernerdaß 
BGhymnaſium dafelbft, ftudirete von 1716 an zu Wit⸗ 


berg: hernach in Jena, kam 1721 wieder nach 
Wittenberg, wurde daſelbſt Magifter, und wolte ſich 
dem afademifchen Leben widmen, erhielt aber 1722 
eine Pfarrftelle zu Slfenburg, wurde feiner: Gemeine 
de wegen damaliger Streitigkeiten 1732 entzogen und 
1733 zum. Archidiafonat an die Bartholomaͤus⸗Kir⸗ 


che nach Zerbft berufen, welches Amt er 1743 mit 


der Profefforftele am Gymnaſio und dem Pfarramte 
an der Dreifaltigkeitsfirche vermwechfelte, tworaufien 


. 1753 ben 31 Auguſt geſtorben, und ‚den. 3 Herbfte 


* 


mon, beerdiger worden, .(Programma latinum, Leipze 


gel Seit, 1753, 98 St. Beitrag zu den Brlang.gel. 
nmert. 1753, s1ı Woche, ©. 816.) Er gab 






Sie, 


neburg, geworden Mh: ia — 
222. Tricefius (Andreas): |. aa 
— des Herrn D. Gerdes Scriniaa io Tom) 
TIL, Part.:I. pag, 355-376 findet ſich 
polniſchen Edelmannes Andr, Tri 


ter dem Namen: Virilii Maſoci Hyporegdis ve 
wollen. Die polnifche Freunde und Beſchuͤtzer 
gereinigten Gottesdienſtes werden hierin dem — 
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nach vorgeſtellet, nemlich die Woywoden, Staroſten, 


die koͤnigliche in verſchiedenen hohen Aemtern ſtehen⸗ 


de —— und die Edelleute. Die Schrift heiſſet: 
Virilii Muſaei Hyporeadis Elegia de SS. Euangelii in 


ditione regis Poloniae poſt reuelatum Antichriſtum 


örigine, progreſſu et incremento, und iſt zuvor zu 
Königsberg in Preuffen 1756 in 4, nebft 2 Briefen 
Al. Lipomanns und Nif. Radzivils gedruckt. Herr 


D Gerdes hat gute Anmerfungen unter den Tert 
: gefeget. Daß der Berfaffer Andr. — ein das 


maliger berühmter Dichter, und wegen einer Kennt 
nis vieler Sprachen und verrichteter Reifen merkwuͤr⸗ 
diger Mann, der in feinen beften Jahren ftarb, gewe⸗ 
fen ſey, bezeuget Kegenuolſcius oder Andr. Wengerfiins 
in der bifl. ecclefiarum Sclauonicar, L. I. c. 13. p. 81. 
einer gedenfet auch Srarauolfcius in ber becasontade 
riptorum Polonic. n. 61. wo aud) fin Liber Epi- 
grammatum ac Epiraphiorum erwehnet wird. 


"1223. Vevaͤrus (Ehriftian). 
“St ein Affe des Canutus, wie diefer des Lipfius, 
geweſen, wie feine 1623 herausgefommene Gnomae 


et fimilitudines, quae in epiftolis Canuti-infperfae, 


verrahten, wie oben beiläufig geſagt iſt. (1037 Zahl.) 


14224. Vierholz (Carolomann). 


Ein Profeſſor und Pater des Benedictinerordend 


in dem St. Blaſius⸗Kloſter zu Admont, hat 1721 zu 
Nuͤrnberg eine Poſtille ausgehen laſſen, welche gewiß 


luſtig zu leſen iſt. Sie beſtehet aus 2 Qvbartanten: 


‘der erſte enthält die Sonn⸗ und der andere die Feſt⸗ 


tags-Predigten. Er hat dem Buche den Titel gege⸗ 
Ben: ‚Refonans e montibus Echo, oder Der aus 
Bergen erfchallende Wiederhall (H.Wippel.) 


25, 1225. Viotti (Bartholomäus). T. 
Dieſes Arztes Werf de demonfiratione, iſt feiner 


1 
— 


yet in 4 von neuem herausgegeben worden. 
Es iſt zwar folches im A. G. L. unter Froͤling ange 
EAN] N 4 merket 


Seltenheit wegen 1661 durch Andreas Froͤlingen 


! ⸗ hı Ki J 
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‚merfet worden, ſtuͤnde aber. billig auch hier. (Her 


Wippel.) 


3226. Virilius Muſaͤus Hyporeas. 
Ein angenommener Name: er war Andreas Tri⸗ 
ceſius. (1222 Zahl) In dem WG.L. ſtehet zwar ein 


Andreas Diritius: diefer aber wird mol ein.ander ſeyn. 


3227: Volder (Burchard-van) 1. 

* Er bat () nicht Burchard geheiffen, mie: das 
A. G. L. hat, fondern feinen Vornamen Burckerns. 
gefchrieben. Auch iſt (ID nicht an dem, wie daſelbſt 


ſtehet, daß er zu der philofophifchen Lehrfielle 1581- 


auch die mathematifche erhalten: es war- 1682. 


- Seite damals: gehaltene Antritgrede handelt de con- 


iungendis philofophicis et mathematicis difciplinis, 


Und mit eben diefer Rede, gleichwie auch mit einer 
kateinifchen Lob⸗ und Trauerrede, welche er 1679 auf? 


\ 


‚ben Tod des Leidenfchen Nechtsichrers Sibert Cox 


menn gehalten hat, kann dag Nesifter-feingr Schrife. 
ten vermehret werden. (Hr. Wippel.) Noch weiß ich 


feine difl. de mente humana, Leiden. 1658, 4. 7 


1228. Urſini (Fulvius). T. “ 
Die Fragmenia biforicorum', welche diefem groß“ 


fen Antigvar im Jöcherifchen Werke beigeleget wer⸗ 
den „ind bei denen fich deffelben A. merfungen-zumt: 


. Balluft, Eifer, u.f. wo. befinden follen, hat nicht er, 
dern Antonius Auguſtinus, geſammlet. Urſini 
hat ſolche Stuͤcke nur ausgebeſſert. Dies beſaget der 
Titel der plantiniſchen Ausgabe. dieſer Fragmenten 


und dieſer Urſiniſchen Noten ausdruͤcklich genug. (H. 


Wipel.) Bei feinen, Familiis Romanis etc., die Kar 


/ Parin 1663 in fol.. vermehrt ausgegeben, fichet img, 
al. Bibl. Fo. Fac. de Ryfel pag. 21r. 212: „Accu- 


„ratisfimam familtarum romanarum hiftortam exhibet-- 


„VRSINVS, feptingentis: fere numifmatibus diftin- 
„cam, quae confularia dicunrur-, e quibus feptem, 


„vel octo, in regio Galliarum thefauro. deliderari, 


»VAILLANTIVS monuit. Haec ad vaum — 


X — 
# 
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“plum aeneis tabulis exprefla funt, additis notis, 
quae cuiusque metallum er formam indicant. Vt 
-„autem non Omnia, quae in nummis confignata funt, 

„antiquitaeis monumenta fätis explanauit auctor, dum 

„hngularum potius familiarum' originem' defcripfir, 
„elarorüumque virorum gelta diligentius illuftrauit, fic 
„PATINVS etiam nummos aliquor adiécit, quos, 
ꝓteſtẽ Ans. GALLANDIO in epift. ad Perizonium, de 
„0-7 nummor. confular. editione, ad Colonias referre 
„debuifler. - In der Bibliötheca, Romana Grasniana 
fiehet Vol. II. Ant, Auguflini de legibus et fenarus- 
<confultis liber, cum Fulu. Prfini notis ;. and: VoLVIE: 
Ant. Auguflini et Fuluii Vrfni de gentium et fami- 
. Barum romanarum ortu et fuccesfione commentariis ; 
"and Volum. VIII: Galendarit vereris romani aliquot 

exempla, feu ectypas feilicer Vrbanum, Augufti tem- 

poribus. marmori incifum, ex aedibus Maffaeorum, 


eum notis,driae Montani et Pet. Ciacconii; Rufticum, 


e Farneſian bibl. depromtüm; cum notis Vrfimi; er 
alterius calendarii fragmenta , ex aedibus Capranicos 
"zum; et apud Vrfnum. 0 


R 1229. Walther (George). T. . 
+ Bon feinem Leben ſtehet im A. G. & faſt nichts. 
Er mar eigentlicd von Erfurt bürtig, ward 1552 
. Dberdiafon an der- Ulrichsfirche zu Halte im Saal⸗ 
freife, und wegen feines Widerftrebeng und feiner ana 
züglichen Schriften wider den erzbifchöflichen Hofpres 
diger Jakob Eiſenbexg feines Dienftes entlaffen, wor« - 
aufer ısgo amar Herbſtmon. verſtarb. Herr von 
Dreyhaupt im Saalkreife 1Th. 1051 Seite. | 
7230. Walther (Sohann Safob). 
ia ı Mannes Eflentia finguae italicae moder- 
me if zu Rom 1671 in 12 an,bag Licht getreten. 
1231 Walther (Michael). ?. | 
| Der zweite diefed Namens im A. G.L. Merke, 
daß in Zimmermanns Verlage zu Witt. 1753 in4 
un Porſchein gefommen: u Mich, Weleberd STH, 
— 5 *8* 


F 
* 


2022 Gier Erluſche Nachtichun J 


‘Prof. Ord. in. Acad. Witt. Diſſertationes „theologicae 
äcademicae, propter argumentorum fele&tum er pro- 
fundisfimam eruditionem in. ecclefiae vtilitatem col- 
lectae arque edirae a ‚D;; Car. Gottl. Hofmanno, 
Th. P..P;,prim. von, 4. Alph in 4, ohne die Worrede, 


in welcher Waltbers Lebensumftäude angebracht 


twerden. ſ. Tübing. Ber. 1753, 34 St. In dreierlei 
Ordnungen find diefe Schriften abgetheilet. I) Streit- 
ſchriften, die Walther felbft ausgearbeitet har: m) 
de iuſtitia inhaerenre contra: Pontifieios. 2) defide 
baptizatorum infantum, ( 3) Jefus ante Mariam. (4) 
de Chrifti hominis zy&pxernci&: (5) ‚thefes mis 


— * 


Ey 


fcelläneae theol, exegeticae ad Luc. I 35, Rom.VIIR _ 


16. ı Gorinth. XV, 19. 22, Jac. IL 24. (6) de di 
fimilitudine ortus noftri er Chrifti Köminis, II) Ein⸗ 
ladungsfchriften oder Programmata: (1) expofirio 
di&i Mich. 'V. 2. (2) de veritate refurreftionis Chri+ 
fti contra Spinofam, ex 1Cor. XV. 2 fegg. (2) de 


teſtimonio Luciani in Philoparride proſtante, de die 
uinitate ſpiritus ſ. (4) de exiftentia diabolorum _ 


contra Spinofam. (5) de modo probandi , quod've- 
tus teft. ebraeo, et nouum teſt. graeco idiomate olim 


fit confcriptum, IN) Streitfchriften, welche blos 


unter Walthern vertheidiger worden find: AN Ri 
ıqu 


fidei Nicaenae , in articulo de SS, trinitate, an 


tate, veritate et necesfitate, (2) de carechization 
veterum maxime ex antiquitare ecclefiaftica er t 


logia'catechetica. (3) quid circa clauem liganrem | 
- Ticeat? (4) Oenres xowavıw. Duseos hypotypoli far 


iorum verborum ex 2 Perr. I. 4. congruenter 
cleıra. (5) de abufu diftin&tionis inter praefent 
intimam er extimam. . (6) de ſatisfactionis Chrifti 


eertitudine ex Jef. LIH. 5. 6. et 1 Tim. IL. 5.6. (7) . 


de deo abfeondito , ex Jeſa. XLV, 15. (8) de no⸗ 
uo legislatore Chriſto, contra Socinianos et Armi- 
nianos, SS 


Fur, 


— 


Bla 6 


ir 
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2,3232. Werner (Ehrifl.)  : 
Sein Heldengedicht, auf den Herzog Auqguſt u 
.. iſt zu Halle 1643 in 4 auf viertehalb 5 
gerudl. f ’ a 
1233. Werner (David), 
War Anfangs. Hofmeifter Guſtavs von Lode, und 
——— au * en Er 
rieb: Auszug der Befchichte, Die fich ih Eſth⸗ 
Liefz Lert- Kurland und Semgallen bis 1677 zu⸗ 
getragen haben, und gab ſolchen hernach lateiniſch 
heraus. Es wird dieſes Buch von einigen faͤlſchlich 
| — Herrn von Lode zugeſchrieben. (Zaubers 
itrag zum Joͤch. Bel. Ler. 48 Seite. | 
1234. Werner (Sanus). 
Sein nucleus excorticatus iuris veriusque iſt zu 
Frankfurt 1609 in 8 gedruckt. 1 
1235. Berner (Johann). | 
Er. war 1629 dritter Lehrer an der Schule zu Al⸗ 
tenburg, und hat in dieſem Jahre eine Anweiſung 
zur teutfchen und lateinifchen Aechtfchreibinig her⸗ 
andgegeben. (Hr. Wippel) Berufe} 
1236. Werner (Johann George); - 
Eine Leichpredigt auf Chriftinen‘, Aebtiſſin ga 
Gandersheim , fol. finde ich von ihm angefuͤhret 
1237. Werner (Sohann Rudolph). 
Deſſelben difcurfüs de quaeftiöne: an in folutic- 
nibus tempus eontracti debiti ‚ vel ſolutionis, de iu- 
re infpieiendum ? ift zu Erfurt 1624 in 4 gedrückt. 
1238. Werner (Thomas). 
M. Döringi et Tho. Werner; continuatio chroni«+ 
ei Theod. Engelhuſii ab a. 1420-1498 , ftehet in Men- 
‚kenii feriptor. Tom. III. p. 1-54, und ein Auszug in 
ns fächl. Hbndbibl. IV. Th. 3598; n. folg. ( Krey⸗ 
En Bibl. von Oberſachſen J) 


‚1239, 
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1299. Werther (Gottlob von).t. 


r Er Heift eigentlichlvon Mertbern. | 


1240. Wer (Jonas Magnus), 
Aus uUpſal, und daſelbſt Manifter und der ots 
teögelehrtheit Profeſſor „auch des Conſiſtoriums Bei⸗ 


— ‚ Pfarrer zu Boͤrie und Probſt der umliegenden 


rchen. Man hat von ihm: Tubam’angelicam, feu 


demonftrationem de Antichsifto, Upſal 1637 in 4. . 


(Hr: Wippe.) | 


1241. Weygand (Johann Georg). 
Woar zu Bausfe in Kurland 680 am 6 Horn, 
geboren, lebte als ein Arzt zu Goldingen, und farb 
dafelbft 1740 am 4 März. Er hat zu ben Breslaui⸗ 
ſchen Sammlungen Beiträge geliefert ,_ auch 13 50« 
kiobände von Handfcheiften von ber Gefchichte ſeines 
Baterlandes binterlaffen. ſ. Tetſche kurlaͤndiſche 


Befcpichte ; Saubere Beitrags. 48 S auch tamb. 
| Ber. von gel. Sachen 1740, im 43 St. | ie 


1242. Wichgrede (Albert)... 


Das AG.L. ſagt ,.er. fen Pfarrer zu Allermode 


geweſen. Allein der berühmte Herr P. Mich. iR 
nennet diefen Ort Mlermoye, f Hemb: Briefwechfel 
MSMBRE. 3 — | 

1243. Wiedemann (Johann Georg.) 


Geburen zu Noͤrdlingen in Schwaben den 14 Jul. . 


2699 ‚. bezog 1719 bie. hohe Schule Jena, wendete 


fich aber ı7g2 nach; Halle, woſelbſt er wegen feiner 
Kenntnis in Sprachen. und Wiffenfchaften. unter Die 


ig 
fer des koͤniglichen Paͤdagogiums zu Glau- 


‚ che vor Halle aufgenommen ward. Im J 1726 be= 


rief man ihn zur Rectorſtelle der Saldrifchen Schule 
zu Altbrandenburg an des fel: Johann Kaſpar Car⸗ 
fteds Stelle, und trug ihm zugleich das. Amt eines 

ediger® bei dem dritten Bataillon des foniglichen: 
Regiments auf, welches doppelte Qt er bis in das 
fünfte Jahr yerfehen. Im Jahr 1732 ernannte a | 


* 


\ 


\ 


2 


| 
| 


| 


>» 


# 
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der König von Preuffen zum: Conſiſtorialraht, Jröbft 
und erften Profeſſot des Gröyingifchen —— 


zu Stargard: echt er aber dahin abreiſete, ſtarb er 


ner haldiahrigen Krankheit am 6 Herbftmon. 
733°. Seine Sihriften beftehen theils in sBinla 
jsfchriften, theilg in Predigten. (Pr_Carfted.) 

Sch will noch anmerken, daß ebendergleichen in des 
Ku) Rahts von Dreyhaupt Befchr, des Saal 
Freifes U Th. 174 ©. fürzlidy gemelder werde: nur 
wird fein Todesiahr auf 1732 Feſtellet; und gefagt, 
daß er im Pädagogio von 1724 bis 1727 gelehrer. 
das leßfere wird auch wol richtig ſeyn, indem er dem 
Anfchen at) 1727 fein Amt zu Brandenburg ange 













.- treten, ob et gleich fehon 1726 berufen geweſen 
Seine Fleine Säit werden hier nicht ee ; 


man merfe indeffen: 7) Nachricht vom Zuftande der 
‚alderi per Schule, Brandenburg 17 I, 8. 2) 
huldiges DBerhalten der Kranken, dal. 1728, 4. 
er Taufe Befchaffenheit und Nußen , daf. in 4 

iefted ſchreibt feinen Namen Miedenmann: 


— nennen ihn Wiedemann. 


J 


1244. Wildeiſen (Johann Melchior). 
Sein Brandenburgiſch⸗ Onolzbachiſcher ges 
ealogiſcher Cuſtwald iſt 1680 auf oh Brei, 
‚sem folio zu Dnolzbach gedruckt. (Hr. Wippel.) Ich 
atte diefes Werf bereits angemerfet ; weiß aber von 


'r 
d 
4 













| it Zi: 7 E er nichts zuverlaͤſiges. 


De ee veppefer, oder von 
» eidentien der Prediger, Danzig ı ging, 
vird ur eine feltene Schrift gehälten. — IE 


2 rel ale 3 p Er { ' 3 N 
. 2245. Wildermann Gerhath) 


1246, Winterfeld ( Friedrich Wilhelm von). 


Ran bat von ihm eine teutſche und Ceremonial⸗ 
ie Par. Wippel) Sie iſt zu Rordhauſen s7co, 
9 naar — ua ar 


Ar - . 
dv 
Me - 
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1247. Wolf (Hieronymus). |. 


— Herr Jakob Brucker hat ſeine Vitam Hieronymi 
Wolfii ad Wolfgangum Jac. Sulzerum , Auguft. Vin- 
del. 1739, in 4, befonders drucken laſſen. (2-Wippel.) 


1248. Zſchackwiz (Johann Ehrenfried).]. 
.. Bir zn nur- anmerken, baß fein Leben und 
feine Bücher auch im Dreyhauptiſchen Saalfreife 
U Th. 755-und 756 Seite gefunden. merden. .  -: 
31249. Zürner (Adam Sriedrid). 
War zu Mariamy bei Oelsniz im Foigtlaribe gen 
boren,, alda fein Vater Adam Zuͤrnet Pfarrer gee 
weſen. Nifol. Spranger, ein Student und nach⸗ 
maliger Pfarrer in Klingeuthal, hat ihn anfänglich. 
unterwieſen, und mit fh nach Hamburg genommen. 
Er diſputirete 1704 zu Leipzig unter D. Ziechenbers 
gen de formula veteris eccielise excicavorja ad deuo,, 
tionem: furfum eorda! Er warb Magifter, und 
nachgehends Pfarrer zu Skaſſa, einem Dorfe ‚ unter 
Groffenhain in Sachſen. Er legte aber 1721 fein 
Amt nieder, und ward furfächfifcher Land- und Graͤnz⸗ 
Commiſſar, auch. Eöniglicher Ürdbefchreiber ; und ein? 
Mitgliededer koͤnigl. Preuſſiſchen Geſellſchaft der Wiſ⸗ 
ſenſchaften, bis er 1742 im December in Neuſtadt 
bei Dresden geſtorben. Er hat verſchiedenes nuͤtzli⸗ 
ches, fo in die Erdbeſchreibung und Gröſſenwiſſen- 
ſchaft ee Anweiſung zur Landkarte 
von Palaͤſtina, 1740 in 8, und andere ſehr genaue 
Karten, beſonders von Sachſen, herausgegeben. 
(Hn. Dietmanns Saͤchſ. —— LTheil, S. 659. 
660.) Siehe auch Zamb. Ber. 1743, 14 St., mo 
infon ‚gemeldet wird, daß er, wie geſagt, im 
December-geftorben, und die Meilenzeiger geſetzt ha⸗ 
be. Sn, Casal, bibl. de Ryſſol Part. II. p. 94. fommt; 
vor: Dioecefis ac Praefet. Dresdenf: — 
eſcri · 
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deferiptio, aut, ‚Ad. Frid, Zurnero, Pitt. Skaff ere, 
im Negifter dafelbft aber wird er qus einem Druck 
verfehen Zurvverus genennek.  - io. 


‘1250. Zuichemus (Biglius ab Ayta) t.. 
Anden Neuen Beiträgen von alten und neuen 
theologifchen Sachen, welche zu Leipzig unter des 
Bern. Kappens Aufficht heraustreten, ſtehet im 
1 Stüce des Bandes auf das Jahr 1752:  Viglüi 
Zuichemi\ab Aytta epiftola ad Phil. Melanchthonem, 
vom Jahre 1541. Seine Epiftolae politicae er hifto- 
ricae find zu Löwen 1661 in gedruckt. Sein Comm. 
‚in X-Tite, Inftirutt, iuris, eum’Praeleft. in Tit, ff. de 
rebus creditis, et ad Tit. Codic. de edicto Hadtiani 
zöllendo, ; 1584 , in 8, amd vorher in X Tict. erc, 
1564, 8, Lugduni. | 


Ende des Erften Theile, , 
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qe ꝛhehoehee hoeſhhrhe —— 


ag 


Von Zuſatzen und Anmerkungen 


zum Erſten Bande. · 








Zum Erſten Theile des Erſten Bandes, j 


> 





Zu 2. Agnethler (Michael Gottlob). 
rw iche auch den: Anhang zum Il Theile, I Band: 
329» 332 Seite. Man vergl. noch Heren Mi - 
EI. Sriedr. Schmerfahls fo genennete Neue 
Nachrichten gon iuͤngſtverſtorbenen Gelehtten 
IBand. ITh. Rip. 5 bei der 17 Zahl. = | 


Zu 36. Badjilides oder Bacchylides. 


ı Wir haben uͤberſehen, daß dieſer Mann bereits 
im A. ©. L. ITh. 687 &. unter dem Namen Bacchy⸗ 
Jides ſtehe. Unterdeſſen da.cinige den Namen Bachi⸗ 


‚lides fehreiben, kann es nicht ſchaden, den Poeten 


unter den leztern Namen angemerket zu haben. 

Zu 53. Becker (Gotthelf Ehrenreich). 

Er war von Stolpen buͤrtig, ward Magiſter, dar⸗ 
auf Lehrer bei der Fuͤrſtenſchule Meiſſen, 1697 Dias 
fon an der Kreuz⸗Kirche zn Dresden, 1707 Sophien⸗ 

rediger und zugleich Archidiafon zum heil, Kreuz, . 
ars 1729 den 26Aug. an Schlagfluſſe. fiehe Diets 
manns Saͤchſ. Prieft: IBand, 1427 Geite. — 


3 a 
12 \ 11 
r a» le; u. 6 Fer } 
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Anhang von Zufagenie. 2o⸗ | 


Bu 85. Eonov (Petrus). J 


Er war Prediger an der Marienkirche gu Berlin ; 
f. Rüfters Altes und Neues Berlin II Th. Er iſt 
‚auch Pfarrer zu Alt⸗Brandenburg und Auffeher ber 
benachbarten Kirchen geweſen, und hat auffer obge⸗ 
dachten noch herausgegeben: „Kurzer Bericht von 
„dem Wortlein In, Mit und Unter, welcher geftale _ 
„D. M. Luther S. fich derfelben im Handel vom 9. 
Nachtmahl gebrauchet, u.f. w. Wirt. 1614, 8. 


Zu 87. Conftantinus IX, Porphyro- 
> genneta. T. zu 


Nunmehro ift auch der I Theil fertig geworden: _ 
Conflantini Porpbyrogenneti, Imperatoris Conttanti= 
‚nöpolitani, Libri H de ceremoniis aulae Byzantinae = 
prodeunt nunc prifnufn graece, cum latina inter 
- pretatione et commentariis; curarunt Io. Henr. Lei«« 
bis et Io, Iac. Reiskius , gr. fol. in Gleditſchens 
. Handlung. Es iſt das zweite Buch gedachten Wer« 
kes, welches ſammt der Tateinifchen Ueberfegung 
1 Alph. 213. ausmachet ; die Anmerkungen aber bem 
tragen 1Alph. 16%. Weil der Anmerfungen eine 
groſſe Menge ift, daß fie wicht in einen Band gleicher 
Groͤſſe zu bringen waren: ſo hat man mit dem Ende 
der Anmerkungen über das I Birch, hier abgebrochen: 
Was die Anmerfungen über den Anhang des I Bus 
he, nud über das ganze II Buch, die ägt zunif blei⸗ 
ben.nräffen, für ein Schiffaal haben werden, wird 
die Zeit Ichren. Herr Reiske hat Leiche fchriftlich 
binterlaffene . Beobachtungen eingeruͤcket, und Diefe 
und feine eigene mit Fenntlichen Merkmalen unter⸗ 
ſchieden. - f. Leipz. gel. Zeit. 1754, 14 ©t. i⸗ 
trag zu den SErlang. gehAnmerk. 1754, 10 Woche, 
155.159 S⸗ 


* 
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Zu 99. Dietrich (Martin). 
Bon’ welchen auch im. Anhange zumTI Teile 
Band. 337 und 338 ©. mehr gelefen- wird. Noch 
Hat Herr Schmerfahl in den Neuen Nachrichten 


von wüngfiverftorbenen Gelehrten I Band. 188. 
‚bei der 13 Badh von ihm gehandeic. 


Zu 99. Doddridge Bhilipp). 


Ebenfalls von dieſem redete iuͤngſthin 9. Schmer⸗ 
— — Neuen VER x. 1 Band, UI 
t. Zahl y. 


Zu 123. Ficoroni rang. 


’ Neulich ift auch feine Differt, de plumbeis ariti- | 
guorum numifmatıbus tam facris- qyamı profanis, in 4 
———— 


Zu 129. Solard (lean Charles de), 


Sicehe auch den Anhang bei unf. III Theile 1 Ban, 
546 und 547 ©. und Anh. des IV Theiles. Merfe 
noch: Stanz Foppens zu Brüffel Hat verlegt: Nous 
velles decouvertes F la guerte, dans vne Diſſerta- 
tion für: Pelybe; ouvrige vtile etnetefläite & tous les 
Gehetaüux, Commendans et Officiersid’ Armides: Fæ 
ke. Sieur de’ Folard,, Chevalier'de-l Ordre Militair® 
de'S: Louis et’Meftie de Camp d’Infänterie;- Secan. 

de Edition, revüe'pär P Auteur, 1753, 8. ſ. Sub . 
du Tousnal des Sgavans, Decembre 1753. Allgemei⸗ 


ne gelehrte Klachrichten aus dem Aeiche der Wiſ⸗ 
Klee zum Zamburg. unparteiifchen coeta 
9 1754, 12 St. 


— 
+ 


us — Bu 
Mn 
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A. 140, Gobidas, — 


Vergl. Anhang. des II Teils, T Band. 242 ©; 
Man fehe aud) den Mieermannifchen fünften Band. 


Zu 142. Godelmann Soh⸗ George). Te, 


Von eined Muͤnze anf denſelbigen lis Dresdn. 
| gel. Anz · 1749, 9.5. Er mird fonft Goͤdelmann 
dennet , wie droben erinnert worden. eine Ehes 
* Regine war des „2 and Chytraͤus Sochter. 
Sein Sohn Job. ör: Gödeimann tar su Roſtock 
1590 geboren kam 1663 in dic meißnifche Fuͤrſten⸗ 
ſchuͤle, 1608 nach Gieffin/ 1611 tech ? Rittenberg, 
#672 nach Leipzig; und wurde 161% sum Fruͤhpredi⸗ 
ger an die Petergfirche zu Sreibeng in Sachfın beru⸗ 
fen’, wo er. 1627 farb.  f. Dietmanns Sach], Prie⸗ 
frerichaft 1Th. Nn. 413SB. 


“Zug: Gordon (Andreas). | 


Beſiehe zugleich den Anhang des IV: Theile im 
1 ja Und — In; —— neue 
Nachrichten ‘vom. i — enen Se 

I Band. 1St. Buhl 


“ Zu 148. Gueinz Joh. Chriſt). 


Siehe auch den Anhang des TI Theils S. 342⸗ 
and 343 des erſten Bandes. Zu ſeinen Schriften 
gehoͤret noch: Memoria Georgi. Winckteri, veritäus 
diuinae contra ‚otfucias curiaeromanae apud Hällenfes 
Heculo p.C. N.XV teſtis igregetrimi, Hall 1229 in 4 


m Bogen. (SR: Carſted) · 
Zu 155 Heyden Johann Huldrichn 


Siehe auch den Anhang bei unſ. II Theile Band. | 


— Zu den u * man — Differr. 
acad. 


Bir Anhang don Zufügenie; — 


acad, theol. philol. de Zacharia eoque in templo ob- 
muteſcente, Praeſide Io. Huldrico Heyden, Reſp. Auct. 
Rog. David Naudaeur, Berölin,. Marchicus, Halae 
1916, in 4, 4 Bogen, wiewol, der Auffchrift nach; 
lezterer als Verfaffer angegeben wird. Kine andere 
diff.theologicam;, ſiſtentem primas lineas de diſtincta 
integritatis ac lapfus Adamici cognitione, Halae 
Magd. 1723, 4 » welche Johann Gottfried. Diert 
der , ein Anhaltiner aus Coͤthen, ebenmäffig als Ur⸗ 
heber, unter ihm gehalten, fommet in unf. IBSande, 
ATheil. (710 Zahl) auf der szın.fi ©. vor: 
N " { 


Au 157. Hoepfner (Paul). 


Allem Anſehen nach iſt er derienige, welcher zu 
Ripsig geboren, und Zoͤpfners des Suͤperintenden⸗ 
ten Sohn geweſen iſt. Er ward 1639 Licentiat, 

71640 Superintendent zu Leißnig in Sachſen, und 
verblich 1672 am 31 Weinmonats, gleich am Refor⸗ 
mationgfefte. Mit feiner Ehegattin Chriftinen, 
die er 1648 den 18 Mai, als eine Witwe M. Dal - 
thaſar Hilſchers Prebigerd an der Nikolauskirche zu 
Leipzig, heirahtete, hat er 32 Jahre gelebet. Beh 
Karl Gottlob Diermanns der: Augfp. Eonfeff, zuge> 

. thane Priefterichaft in Dem Kurfürfkentume Sach⸗ 

fen, 1Th. Abſchn. 701 ©. a: 


au 177, Jocardi (Johann Ehriftian). 
Es war derfelbige 1697 den 26 Märzer zu Neues 
dorf bei Brandenbutg geboren, ward Anfang? Con 
rector der Schule zu Effen in Weftphalen, 1722 Feld» 
prebiger bei dem Döhnhofifchen Regimente, 1728 er» 
fter Prediger zu Eleve, 1729 Superintendent der Kim 
chen. und Shulen zu Gardelegen , 1733 Inſpector 
and erfter Prediger Auf Dem Friedrichs werder zu Ber 
kin, in welchem Amte er auch 1741 zum Beichtvgter 
ro. Maieflät der regierenden Königin Yon Preufen 


. 


2 . 
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wie auch der Pringeffin von Prenffen koͤnigl Hoheit, 
ernennet tworden. Zu feinen Predigten füge man 
noch: Goͤttliches Mufter eines würdigen Danfs und 
Giegeg » Feftes wegen der Schlacht bei Hohen » Friebe - 
berg, Berlin 1745, 45 und: Denkmal der göttlichen 
Güte bei der Bekanntmachung des Zriedeng, daſelbſt 
1746, 4. (Hr: Carſted). | 


zu 184. Marqvard (Konrad Theophilus). R 


Auſſer der deoben angeführten Philofophia ratie-. 
nali methodo naturali digefta, find noch von ihm an 
Schriften vorhanden: 2) Elementa Aftrognofiae me- 
thodo noua eaque feientifica ac narurali confcripta in 
vfus academicos , cum figuris, Regiom. 1734, $. 
3) Theologia Moralis philofophica ſou theologia na- 
turalis ad officiaet virtutes hominis applicata. Diefe 
beftehet eigentlich aus so Streitfchriften, bie unter 
feinem Vorſitze gehalten worden , welchen nur befag- 
ter Zitel erſt 1747 mit einer kateinifchen Zueignungs⸗ 
fchrift an Ihro Excel. den Herrn Generalfeldmar⸗ 
fchall von Kalkſtein vorgedeuckt worden, nebft 2 Re⸗ 
giftern. 4) De harmonia praeftabilit.. 5) De locis 
geometricis folidis, 6) De fyftemare mundi vero 
nunquam determinando. 7) Deiride, vbi hiema 
apparuir, confiderata, - $) altimetria erroris ex» 
perte, 9) De methodo marhemarica ab abufu vindi- 
‚cata, 10) De Algebrae vtilitate in phyſica. Auch 
hat er ohne Benennung feines Namens, des Jahres, 
Setes, und Druckers, herausgegeben: 11) Beſchei⸗ 
dene Betrachtung des Sterns der Weifen, Matth. 
U, 1.2.9.20, auf anderthalb 3. in 8. 12) Beſchei⸗ 
dene Betrachtung von denen am Himmel fi) ereig⸗ 
nienden Zeichen des iuͤngſten Tages und bes Endet 
der Welt, 5 Bogen, in 8. f. D. Daniel Heinrich 
Arnolds ausführliche und mit Urfunden verfehene 
De der Königsbergifchen Univerſitaͤt, im I 

le, 423. (Hr. Carfted). 


er O3 Zu 
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Zu ig6. Martiniere (Auguſtin Bruzen la) .· 


Von dem auch der Anhang des II Theiles im 
I Bande 346 Seite, und Anhang des IL Theiles, 
IBand. say und 548 ©. nachzufchlagen iſt. Ders: 
ſchiedene Buchhändler zu Paris haben auf: Unter 
ſchreibung drucken laffen: Introdu&tion à 1’hiftoirez 
moderne, generale et politique de !’ vnivers etc, 
commencde par le Baron de Püffenderf, augmentee 
par Mr, Bruzen de la Martiniere. Nouvelle’ edition, 
zevu&, confiderablement augmentee, corrigée fur 
jes meilleurs Auteürs, &t continue jusqu’en 1750, 
par Mr, de Grace, Tome Ling, 1752. Pufendorf' 

hat nur dag, was nuͤtzlich war, geliefert, und daß: 
uͤͤberfluͤſſige weggelaſſen. Sein Werf wurde, ohnge⸗ 
achtet es unvolllommen war, bald in andere Sprar 
‚chen übergetragen. Martiniere machte Zufäge und 

erbefferungen: ‚doch münfchete er, daß es iemanb: 
noch einmal recht überfehen moͤchte. Der Herr de 

Grace hat dies bei diefer neuen Ausgabe geleiftet, 
welche die vorigen an Vollkommenheit uͤbertreffen 
wird. - Er hat fich dabei einer Handfihrift des Freret 
von den Franfen und der Abhandlungen der Geſeliſchaft 
der ſchoͤnen Wiſſenſchaften, bedienet. In dem Werke: 
ſind auch Kupfer und Karten. Sechs Theile ſollen 
es werden, und alle halbe Jahre ſoll ein Theil oder 
Fb heranstreten. -f. Allgemeine gelehrte Nach⸗ 

chten aus dem Reiche der Wiflenfchaften zum 
Zamb. Correſp 1754, ı2 Et, | 


| — j Zu 232, Reutet (Ehriftian). 


x Vergl. Anhang zum UTheile, I Vaud, 348.9. 
Seine zu Jevern gehaltene Antritspredigt über Luk V F 
ders 111, iſt 2722 gedruckt worden. 
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Zu 249. Zeno (Apoſtolo). | 

Siehe auch den Anh. des 2 Th. des ı Bandes. 

Bon den Diflertazioni Vofliane ift nun auch Tomo MH 

oder der 2 Band ang Licht gefommen, Venedig 1753. 

432 ©. ing. Er handelt von Ge. Trapezuntio, und 
noch 5 andern Schriftſtellern. Regenſp gel. Zeit. 1754, 

17 St. * 3 


— 


SZum Zweiten Theile des Erſten Bandes, 


— 





- 
’ 





Zu 308. Coluthus. f. 


F ie dorten gemeldete Ausgabe, 'EAtyns demo 


yn Korsds Onfdais Aunomodire Erremae » 
Il Rapimento d’ Elena del Poeta Coluto Tebano di 
Licopoli, tradotto in verfi italjani dal Dottor An 
Teodoro Villa, Acad. Transformata, iſt nun au 
zum -andernmal in Meiland 1752 in 8 abgedruckt. 
Das griechifche und italiänifche ftehet einander gegen» 
über, und diefe Auflage ift ſo wol mit Anmerfungen, 
als mit den Neden des Borgias und des Iſokra⸗ 
tes pon der Jelena, vermehrst worden. |. Journ, de 
Scav„Decemb. 1753. x 


Zu 318. Donner (Joachim Heinrich). | | 


Er war Pfarrer zu Sudan und Grambef im Lau⸗ 
enburgifchen, und Mitauffeher des Gudauifchen Ars 
menhauſes. Zu Moͤllen im Lauenburgifchen war er 
den 23 Horn. 1683 geboren, zu Wittenberg ſtudirete 
er, zu Sudan. erlangefe er 1715 das Pfarramt, und 
am 27 Wintermonat® 1747 -überwältigte ihn der 
Tod. Er ſchrieb: 1) Leichpredigt aus Hiob XIX, 
25:27, Rechtſchaffener Chriſten bewaͤhrte Troſtgruͤn⸗ 
de wiber die Bitterkeit des Todes, Rakeburg 1717, 
1a Alph· fol. 2) upärhenitpegpigt über das Evang. 

on N4 am 


— 
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am XV Sonntage nach dem Dredeinigkeitsfeſte baf. 


17723, 1Alph. 14 B. fol. 3) Noch eine über Offenb. IL. * 


zo, dafelbft 1725, ı Alph. 15 B. fol. 4) Troſtſchrei⸗ 

ben.an den Herren Barthold Dietrich von Negendanf, 
auch dafelbft 1724, 5 B. fol: 5) Trofifchreiben am. 
den Herrn Chriftoph Dtto von Schrader, daſelbſt 
1732, 98. fol.‘ 6) Teauerfchreiben an 3. D. vo 


‚ Negendank, 1734, 9B.fol. 7) Kurze aus der Bie - 


bel und Kirchengefchichte für die Schuliugend zuſam⸗ 
mengetragene Sragen, Lauenburg 1747, SB. in®. . 
8) Kurze aus dem Kascchigmus für die Einfältige zu- 
fammengezsgene Fragen, daf. 1747, 2 Boa. in 8. 
f. Schmerfahls fo betitelte Zuverläffige Klachrich« 
Su Hy iingftverftorbenen Gelehrten, im. zten 
iſle 3 


Zu 326. Edhard (Cpriffian Heinrich). 


Mir wollen nur. merfen, daß lezthin Hr. Schmerz 


‚ Sahl in den fo genannten Neuen Nachrichten von 


 keipz. 1753, von ihm gehandelt habe. 


süngftverftorbenen Gelehrten I Band. 2 Ih. 22ahl, 


D 


Zu 345. Gerber (Immanuel). 
Er war Magiſter, und anfaͤnglich Prediger zer _ 


Collmen, unter der Coldizer Kirchenaufficht, ward 


- aber 1659 Spitalprediger zu Zreiberg in Sachſen, 


2669 (nicht #699, wie bei Herrn Wilifchen durch 
einen Druckfehler ftehet, ) Frühprediger an der Pe= 

terskirche allda, worauf er 1686 aug der Welt ab⸗ 
Scheidete. Er hattedes M. Chriſt. Beuedict Bericcus, 
Inſpectors zu Waldheim, Tochter zur Ehe. f. Dietz 
manns Sächf. Prieſt. ITh. 413 ©. _ 


Zu 355. Häveder (Johann Heinrich). 
Er iſt auch Verfaſſer von dem Chriſterbaulichen 


Abendgeſpraͤche und nohtwendiger Herzensprobe, 
vder, Entwurf chriſtlicher Gedanken über vergangene 


Tags⸗Begegniſſe, fo — dem Namen Pen 
Su 27 7* Ye, | 
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zu Leipzig 1677 in 12 gedruckt worden. Seinen 
wahren Namen giebt er theils durch die Anfangs⸗ 
buchſtaben M. J. 5.5. unter der Vorrede, theild ganz 
deutlich auf dem Titel ded.aten Hunderts feiner Bes 
trachtungen zu erfennen. Diefe Gedanfen enthalten 
zufällige Andachten über allerhand Dinge aus dem 
Reiche der Natur, dergleichen Haͤvekers Schmieger: 
vater der neiftreiche und gottfeelige M. Chrift. Scris 
ver unter Gottholds Namen, und Matth. Gall 
unter dem Titel, Meditatiunculae fubiraneae zu Lon- 
den 1635 in 8 herausgegeben. (H. Carfied). Sch 
will noch ein zwiefaches Verſehen des Joͤcheriſchen 
Lexicons anzeigen. Nemlich in deſſen ITheile, 1897 
Seite, ſtehet: Chriſtlieb (Fried. Wilhelm), ſiehe 
Dre Senr.) Darüber merfe ich an: (E) daß 
kein Zaͤvecker im A. ©. L. !befchrieben werde; (II) 
und daß der Mann nicht Yeinrich , fondern Johann 
Zeinrich, geheiſſen habe. 

Zu 397. Maͤcenas (Caius Cilnius).f. 

Damit vergl. den Anhang’ des IH Theils im 
1 Bande unferes Werks, 551 S. von des Herrn von 
Seelen analedis ıc. fiche noch die Leipz. gel. Zeit. 
1752, 95 St. den Beitrag zu den Erlang. gel. An⸗ 
merk. 1753, 51Woche, gı2 und 813. Bemerfe 
noch Joh. Bapt. Souchay recherches fur Mecenas, 
in den Mewmoires de P Academie des infsriptions , 
Tome XIX. page 125-149. _ Allgemeine Welthi- 
ſtorie, XI SH. der teutfchen Ueberfeßung, 28 u. f. 

‚S. und D. Baumgartens Anmerk. daf. 296. Giche 
aud) 142 ©. 
Zu 398. Maichel (Daniel). 

Herr M. E. F Schmerfahlshat in feinen!Teuen . 
Hlachrichten von iingftverftorbenen Gelehrten 
1 Band. U Th. 12 Zahl, Leipz. 1753, von demfelben 
nun auch gehanbele. 

Zu 408. Maufifh (Michael). 
+ Er war zu Berthelsderf , Freibersifcher Kirchen 
aufficht, geboren, da fein Water Pfarrer gemefen. 
| D 5 Seine 


— 


- 


218 Anhang von Zufüßen N: 


Seine Mutter farb ander Peſt, als fie ihn kurz vor⸗ 
her noch an der Bruſt gefäuget hatte. Sein Vater 
wurde bei damaligen Kriegsunruhen faft ganz auss . 
„geplündert, und nebit feinen Kindern: recht arm ger 


macht; daher er oft zu feinen Kindern zu fagen pflegs 
te: Habe. ich nichts, ſo laſſe ich doch einen guten 
Mantel, dadurch cr ‚feinen. guten Namen verftans 


ben, Unſer Mautiſch befuchte die groffe Schule zu 
Sreiberg,, hernach die hohe zu Leipzig, da er ſich bes 
ſonders der Anweiſung feines älteften Bruders Jo⸗ 


hanns zu erfreuen hatte. Auf einige Zeit hernach 
mwolte «8 mit ihm elend werden, als fein Bruder im 
eine gefährliche Krankheit fiel, und Vorlefungen und 
alles fahren lafien muſte. Der Herr forgteaber, daß 
der. Bruder nach Danzig berufen, unfer Mayfifch 


aber, bei feiner Begleitung dahin, : einige Zeit zu 
Breslau, auch hernach zu Leirzig; wel verforget 


wurde. Im 1652 Jahre ward er Meifter der freien 
Künfte, 1055 Abendprediger an der Peterskirche zu 
— nach elf Jahren Fruͤhprediger an der Ni⸗ 
olauskirche, nach 4 Jahren Amtsprediger an dieſer 
Kirche, bis er 1699 zum Amtspredigerdienſte an der 
Petersfirche gelangete, und 1702, 72 Kahre weni⸗ 
ger 8 Wochen alt, verftarb. f. Dietinaiins. Sächf. 
Driefterfchaft I Th, 411S. | Bu 


Zu 414. Melle (Sohann Jakob von). 

Eiche auch ben Anhang bei unf. IV Theile deg 
1 Bandes. Und merke annoch Schmerſahls neue 
Ylachrichten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 
19. IIISt. Leipz. 1754, 2 Zahl, | 


Zu 442. Otter (Johann). 


Seine Reifebefchreibung heiffet: Voyage en Tun 


guie er en Perfe: avec vne relation des expeditiong 
de Thamas Kouli-Kan, par Mr. Otter, de I’ Acader 


mie Roiale des infcriptions et belles lettres, Parie, 


bei den Brüdern Guerin, 1748, 2Bände oder Theile 
in 12, der. erfle von 415, der andere. bon 386 — 


* 


‚ii 


— 
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ten; 1 Regenfp, gel. Zeit.1749,7 St. Otter bat 
diefe Sek von 1734 bis 1744 gethan. Unterweges 
Hat.er alle Städte, Feſtungen, Dorfer, Fluͤſſe, 
Serge nebſt ihrer Entfernung und ihren Merlwuͤr⸗ 
bagfeiten „ aufgezeichnet. ‚Dabei hat er die beften 
morgenländifchen Erobefchreiber aus dem, füniglis 
hen Bücherfchage, z. €. den Ibrahim Effendi, 
perglichen, 





— — 





Sum dritten Theile des Erſten Bandes. 











Zu 625. Reineccius ( Chriſtian). | 


unmehro ift, auffer der Nachricht in den Dresd« 
N ner Anzeigen 1754, 30 und 34 Stuͤck, zu 
Leipzig (1754) bei Breitfopfen auf 5 Bog. in 
groffem a gedruckt: „Anden Beifpiele des weiland 
„bochebelgeb. = » Herrn M. Chriftian Reineccius, 
„bildete zu deffen unvergeglichen Andenken bei ber 
„gelehrten Welt, einen kurzen Nbrig von dem Maaffe 
„und Verhälniffe unferer Kräfte; nebft einen Anz 
„hange, fo von der Samilie, der Reineccisrum eis 
„nige Nachricht ertheilet , deſſen iüngfter Bruder, 
„Joachim Jakob Reineccius, B. R. D. und Con 
„Iulent in Dresden , der Sächfifchen Societaͤt der 
„chriftlichen Liebe und Wiffenfchaften Adiunceug, 
vergl. Leipz. gel. Zeit. 1754, 18 St. Beitrag zu 
den Erlang, gel, Anmerk. 1754, 12 Woche, 190° 
1926. Chriſtians Kupferbild ift bei felbiger Res 
bensbefchreibung anzutreffen. Er war an dem 22 
Senners 1667 zu Gros: Mühlingen, einem zu Ans 
alt⸗Zerbſt gehdrigem Amte, mp fein Bater Bott: 
ed Reineccius Prediger geivefen, zur Welt gebos 
ren. Demzufolge wäre das in unferem III Theile, 
481 ©. aus Hn. Moſern angeführte Jahr 1668 
nicht richtig. Und wenn edendafelbft von mir, auf 
Hn. Moſers Zeugnis, der Geburtsort Muͤhlingen 
| in 


/ 
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in Sachfen genennet wird; fo. iſt der Abbruch eben 


nicht unrichtig, ohnerachter Mühlingen in dieſen 
Zu nach. Anhalt» Zerdft gehsret: denn die Graf⸗ 


chaft oder das Amt Muͤhlingen hat chemald nah _ 


Barby gehoͤret, die Graffchaft Barby auch felbft iſt 
‚noch izt fächfiih. Doc) zur. Sache. Unſer Keiner» 
cius wurde 1680 in dem Klofter Marienthal unter . 
die Stipendiaten aufgenommen, und daſelbſt Heiffig - 
in den ſchoͤnen Wiffenfchaften unterwiefen. N 
Verlauf von 6 Jahren begab er fich auf die groffe 
Martenfchule Hildesheim, wo er noch 2 Fahre 
feinen Fleis trieb. Darnach zog er 1668 nach Helm⸗ 
ftädt, mo er die weltweisheitlichen, gottesgelehrt« 
heitlichen,, und insbefondere bie Sprach » Vorlefuns 
gen, fleiſſig befuchte. Seinem Veter gefiel es 
daß er fich im Predigen üben folte: darum thatee 


ihn 1690 nach Magdeburg. zu den, berühmten Mi - 


Chriſtian Scriver, mit welchen er nach Quedlin⸗ 
burg gieng , als folcher zum Oberhofprediger der Das 
ſigen Nebtifiin berufen ward. Weil er aber das Lür 
befifhe Schabbelifche Stipendium erhielt, Sn er 
1692 nach Roſtock, wo er ſonderlich D. Fechten 
hoͤrete. Hierauf begab er ſich nach Leipzig, und ma 
machte ihm Hofnung, daß er bei der damaligen Ein: 
weihung der hohen Schule zu Halte fein Gluͤt fin 
founte; weswegen er dafelbft die Würde eines 
lehrten Meifters annahm. Allein ein befonderer b 
ben dafigen Lehrern beliebter Bortrag fand bei 
feinen Beifall, und er. zog wieder nad) Leipzig, 

er fich 1695 die Mechte eines bafigen Meifters er: 
warb, und anfieng zu fihreiben und F lehren. 2706 
ward er Baccalaur der Gottesgelehrtheit. 












wurde er am, die grafe Schule zu Weiffenfeld als 


oberfter Lehrer berufen, und vom daſigen Herzo 





e 


mit Beibehaltung aller feiner Einfü 


mie dem Kahtstitel begnadiget. 1743 tourbe er, - 
e, 


und mi 


einer Befoldungszulage, vor einen Ausgedienten er⸗ 


Hlärer; und man fegte einen beigeordneten Rec 








| 
| 
| 
| 
| 
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Cr farb am’ 18 Weinmonats 1752,..im 86 Jahre 
feines Alters. _ Sch habe feine Schriften ſchon im 
1Bande, II Theil 481-484 ©. geliefert, und will 
iezt noch) etliche nachholen. Cie find, (23-25) 
Diflertatiönes, de nomine Ichouah, Lipfiae. (26) 
Dis, de terminorum philofophicorum vfu in theolo- 
gta; Lipfiae. (27) Diff. de quaeftionibus nonnullis 
* ——— — ibid. (28) Diff. de euange» 
Jio mottwis annunciato, ibid. (29) Diff. de. fept 
dormientibus, ibid. (30) Chriftiani Iudaei conuer 
‘ er le&toris Talmudici Lipf. der Juͤdiſche Glaube und 
Aberglaube mit einer Vorrede von der Judenbeleh⸗ 
zung. (31) Antonü Ma⸗garithae der ganze Juͤdiſche 
Glaube, —— (32) Nucleus theologiae theticae 
Dieſe Schrift wird als verſchieden von 
Er — theologiae poſitiuae Koenigianae an⸗ 
3) Aufta animaduerfio.in monitoriam Du. 
4 il, leri aduerfus editionem Concordiae, 
i ber. droben bei der sten Zahl angeführs 
u: : (34). 87 de Paulo Naliraeo, ex Aft, 
XXI, XXIN, (35) Diſp. de trito illo: 
"difce loqui. (36) Difp, de ieinniis veretum.Chri» 
⸗ (37). Hat ex noch über 150 Einladungs ⸗ 
iften von allerhand Materien bei unterfchiedenen 
enheiten herausgegeben, davon viele zur Augs 
— heiligen Schrift. zur Ricchenge ci ine, 
- und esgelehrtheit choren In dem an⸗ 
gejeigten Beitrage zu $Erlang. gel. Anmerk. 
olboche, 192 Seite, — Bei Ynführun igrung 
der 4 — la lat. germ. — durch einen Dr 
daB Wort Rhomanni 








le afuͤr man Rhodomanni 

er iM Aus feinem: —— erhellet übri« 
gens er den Ai elehrten Anhaltern beigezehlet 
erbeir fönne, Re —————— Ehre ge 
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Zu 637. Schertʒ (Iohann Geörge); 


Das dort gemeldete Todesiahr mag wol nicht 


richtig ſeyn; wo es nicht ein anderer dieſes Namens 


ſeyn fell,‘ wie es faſt ſcheinet, weil er daſelbſt a 
den Bareutbifehen Nachrichten Kicentiar der 
ten genennet wird; da doch derienige,-- * 
ier naͤher beſchreibe, ſchon 1702 Doctor der 
en geweſen, welchen auch die Schrift ded 
Br en Es wird aber Johann Ah en 
er Scherz, der Rechten D. und der won 
Öfferielicher ordentlicher Lehrer zu Sttasburg des 
g entannifchen Kapitels Vorgeſetzter, und der 
riſtiſchen Fakultaͤt Senior, melcher DI Amt 
geſtorben, in der zu feiitem Leichenbegangnis nz 
men’ des Rectors, Prof. Joh. Mart) Silb 
Heferfidten Einla inasfehrife von &‘ Bogen in 
beſchrieben: ach hieraus Auszugssweiſe in d 
Begenfp. gel: Zeit: 1754 ) 20 St. und: — 
trage Zu den Krlang. gelehrt. Anmerk. 
Fr 351 und 352 Seise: und zwaͤt ——— 
eiſe Er wurde zu Strasburg 1678 den 
— 


ı geboren , hoͤrete ſchon 1692 unter | 

— und Kuͤhnen Vorleſungen, 

unter dent Vorſitze des leztern 1695 de’ 

et balneis Griecoruni, Verfaſſer Don’ 

u Lehrern Wognern, Zentgraven 
Reichelten, und Sebitzen, hartereriauch fo vi 

Iernet, daß die Ordnung der Weltweiſen ihn 3069 

ie Magifter machte‘, und: Er. den Did 


he Sehr at; gab. 













— ar Leipzig, * Ba wo er Hr — 


Jahr aufbielt, und gi ch Sam. So Bean) ‚sus, " 


’ 


eis — % fe fern er h 
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Iefunfgen zu Nutze machte. Von dar gieng er nach 
—5 mo er auch ein Jahr blieb, und ſich des 
D. Kaſp. Matth. Muͤllers Freundſchaft erwarb. 
Hierauf durchreiſete er die beruͤhmteſte Staͤdte in 
Ceutſchland, und kam 1700 in fein Vateriand zu⸗ 


BE, wo er feine Inauguralſchrift de dotalitio ber 


theidigte, 1701 und 1702 bekam er. die Doctor 
wuͤrde. In eben dem 1702 Jahre wurde er öffent» 
Kcher Lehrer det ausübenden Weltweisheit/ welches 


Eehtamt er mit einer Dtedeidesiurisprudentum in rem 


moralem meritis antrat, und 9 Jahre verwaltete, 
waͤhrend welcher Zeit er verſchiedene Abhandlungen 
gefchrieben, als: ‘de -doto, in honem üeſte ae 
ptu Sabinarum; de pattono malae cauſſae; de pie- 







eeimit philofophiae moralis Germano- 


Ats in d⸗ Be legibusfumtuarüs;. de duellis-prin- 
Sp, “ öndieione opificum contra Atiftorelem, 


zum medii aeui. Endlich befam er 1711 eine otdent⸗ 


liche gehrftelle der Rechten, die er mit einer Rede, 
de neceflätik toniun&tione Rudi iäris tut maruralis, 
tum patrii, ‚cum cultu iuris communis, antrat, 
und wurde 1732 Probſt des Thomaniſchen Kapi⸗ 
tels. Er hat auch Schilters Theſaurum antiquita⸗ 


tum teutonicarum vermehret, und noch ein Glöfas 


um teutonleum hinterlaffen ; fo aber nicht völlig 
ausgearbeitet iſt. Be u 


Zu 646. Sinhold (Johann Nikolaus). 


IEs iſt 1753 zu Erfurt M. Gottlob Gottlie 
Öfanns, aflefl. minift,,. Erfordia literara, in 8, auf 
136 ©. ans Licht gekommen; fu einer Sortfegung 
ber Motſchmanniſchen. und BSinholdifchen Ars 
beit... Den Jahalt firhe in den Krfurt: gel. Klachr, 


‚3754, 2 ©t. 


Zu 
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Zu 659. Stoltze (Johann Gottlieb). 


Oder Johann Bottlob. Ans Dietmanns Saͤchſ. 
— Th. 556 ©. erhellet, daß er D. der 
heologie und General⸗Superintendent in der Nie⸗ 
derlauſitz geweſen. Sein Vater war M. Joh. Sieg⸗ 
mund Stolze, welcher Diakon und Pfarrer zu Frau⸗ 
enftein im Sreibergifcher, hernad) auch zu Sranfens 
berg, gewefen ; und dafelbft 1722 geftorben ift. —— 
Dietmann verſpricht auch von ihm ein mehreres im 
‚U Theile unter Lübben zu ſagen. | | 


Zu 660, Stoltze ohann Gottloh. 


Er wird wol ebenderſelbe mit dem vorigen ſeyn 
wie denn auch der vorige bald Johann ORT 
bald Johann Gottlob, geheiſſen wird. | 


‘ 


— Zu 697. Vater Abraham). 


Siehe — ihm M. E. me —— 
d genannte Neue Klachrichten von inngſtverſtor⸗ 

enen GSelehrten IB. 1St. 8 Zahl, Leipz 1753; 
und die Fortſetzung davon ‘auch daft im II St 
8 Zahl, Keip): 1753 , 


Zu 725. Ulpianus (Domitius), ß 


In VO Bande des Meermanniſchen noui the- 
ſauri iuris etc. ſtehen unter andern: Tiruli ex Corpo 
‚Domitii Vipiani XXIX; ‚cum notis Petri Fabri, eius« 
see obferuationibus ; in notas Iac. Cuiacii ad eos⸗ 

em jani titulos; item. a none 
Aullıs er. Meer Wan, 


% u j . 
2 | au 
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E Sy 745. Wendler (Adam Friedrich), 


Kürzlich erwehnet ihn auch Schmerfahl im m 
St. des I Bandes feiner Neuen Nachrichten von 


iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten. 


En EEE EEE 

Zum Dierten Theile des Erften Bandes. 
| - er ne 

Zu 821. Bauer (Ehriftian Friedrich). 
on deffelben Sieben auserlefenen Gebet⸗und 
Troft-Pfalmen in Krieggzeiten, Leipz. 1734, 
und: „nachher - außgearbeiterem SErläutertem 
Grundtert vom vierten Buche der Pfalmen, fo er 
als eine Probe 1734 zum Verlag an das Hallifche 
Waiſenhaus geſendet, mobei er auch fein ganzes 
ſalterwerk angeboten) kann man das Urtheil deg 
hochehrw. An. D. Chrift. Bened. Michaelis in den 
Woͤchent. Zallifch. Anzeigen 1754, im 4 Ei. nad): 
fehen, welches für das Pfalterwerk chen nicht vor- 


Zu 855. Bengel (Johann Albrechr). 
Bon feiner Ueberſetzung des M. T., Stutt⸗ 
Hard 1753 in 8, 3 Alph. ſiehe die Tuͤbing. Ber, 
33 13 St. Beitrag zu den Erlang. gelehrt. 
merk. 1754, 16 Woche, 241-243 ©. Rach 
feinem Tode find auch gedruckt worden: D. Joh. 
Alb. Bengels Kleine ir in 8 Abtheilun- 
gen, Stuttgard 1753, 48. in 91.8. Die 1) ber 
trift Herrn D. Zeumanns Vorrede zum 2ten Theile 
feiner Ueberfeßung des N. T.; mo er behauptet , daß 
er fich nach wolgeprüfeten Lefearten in feiner eigenen 
Ausgabe bes N. €. — Sn der 2) nn 
etli 


226, -  Yuhang bon Zufäkenne: 


etliche-Stellen in den Sammlungen von A. und 
theol. Sachen betrachtet, fo auch Prüfungen 'der- 
Ausgaben feines R. T. in-fich enthalten. In der 
3. Abtheilung wird die Summe der 480 Jahre: 5 3:7 
der Kon. VI. 1, aus lauter Heinen Schriftzahlen 
gebracht. _ Die 4. handelt von den 70 Wochen, 
Die 5. dom der Vebereinflimmung des A: und N. T. 
In dee 6. find Gedanken über 3B. Mof XVI. 8, 
wo er behauptet, daß-Azazel ein eigenthimlicher: 
Name. fey, und. Chriſtum andeute. -Die 9. rebet 


von der rechten Weiſe, mit adttlichen Dingen um⸗ 


zugeben: Die 8. vom Beten aus dem; Herzen. (Yen. 
Seit. 1753, 90St. Beitrag 2c. 1753, 50 Woche, 
5.ä. p | “ nn 


Zu 897. Caßebohm (Johann Friedrich -, 
Er war reformirt, und ſtarb zu Berlin, ı 42 
ben 7 Febro feines Altens‘44.. \ m 


Zu 923. Heyn (Johann)· 
In Abſicht auf den don ihm ‚behaupteten Sem 


= kenfchlaf, iſt hoch wider ihn gerichtet: Diff! de Da-. 


. wide rege: numero.bypnop/ychitarum exemto, in Pſalm. 
VL 6, Praef. M. lac. Lafius, Conrect. etc. Reſp. 
Chriftoph. Andr.Dabis, Gryphisw, 1748, 3 B. nergl.. 
Vollftändige Nachricht von dem. Inhalte der. 
akadem. Schriften, Leipz. auf daB 1749 Jahr, 9 
Et. ©. 787 u, folgg.. Noch ift beiläufig wider ihn 


gerichtet: Die Schidfäle der GSerlen nach dem. 


Goͤttingen Mitglied. 


Tode, ein philoſophiſches Lehrgedicht, Hanno⸗ 
ver 3.Bog. in 8; der Verfaſſer in Hr. Mich. Con 
rad Curtis , der Königlichen. teutſchen Gefelifchaff.im: 


— 
. 


—52 
— 
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Zu 938 Lange (Karl Hinrich). 


Siehe nun auch Schmerfahls Neue Nachrich⸗ 
ten von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten I Band 


. 30944. Lobethan Johann Konrad), 


- Sch finde noch angeführet: J. K. Lobethans Be 
frachtungen über die Sonn⸗ und Feſttags⸗ Evanges 
Hien durch dag ganze Sjahr nebſt Erflärung dergane 
zen heiligen Paſſion nad) ‚allen vier Evangeliften, 
in Predigten. Öffentlich vorgetragen.“ Sranff.-g. Leipz 
3739, 0 . — 


„Zu 992. Swift (Jonathan). 

Eine Nachamung der Swiftiſchen Schriften 
ſoll auch folgendes neulich ausgegebenes Buch vor⸗ 
ſtellen: Die Kunſt, ſinnreich zu wien in pra⸗ 
„ctiſchen Regeln, zum Unterricht aller derienigen, 
—„welche die Neigung haben, dieſe oͤkonomiſche Wiſ⸗ 
„fenſchaft im menſchlichen Umgange zum weitern 
„Aufnehmen zu bringen; aus dem engliſchen der 
„Braun Lenox, ing teutſche überfeßt, 12 Bogen in 8. 
Es wäre Schade geweſen, wenn nıan nieht diefe 
Schrift! befannt gemacht hätte. _ So lange ber 
Swiftifhe Name noch im. frifchen Andenken 
ſchwebet, wird ed wol noch eine Weile währen, 
daß man NRachamungen feiner Augfertigungen fe« 
hen wird. Es wird gehen, wie mit dem Robin⸗ 
fon Erufoe, zu beffen. Nachamung viele andere - 
Aobinfons , aber ienem fehr ungleich, gedruckt 
worden , nemlich der Spanifche, Tranzsfifche, 
Zeutfhe „ Branbenburgifche, Niederfächfifche . 
Sächfifche , Schlefifche, Perfianifche, Nordifche, 
Polniſch⸗ Preuſſiſche, Schwaͤbiſche, Sphringikhe, 


— 


re ' ae € 1 
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und andere, lauter Hobinfone: O imitstöres erc} 
Auch ift zu Londen 1754 in 8 gedruckt: Le Pro= 
ces fans fin, ou I Hiföire de John Bull, publie 
fur un Manuſcrit erouve dans le cabiner du faw* 
meux Sire Humfroy Polesworth, en 1’ annde“ 
1712, par le Do&teur Svvift. Es ift eine critifche 


Geſchichte des Spänifchen Sucteffiongfrieges KL 


und rühret vom Swift her. ‘ 
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Johann Gottlob Wilhelm Dunfels, 


Nredigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗Coͤthni⸗ 
(chen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenais 
fchen Inſtituti Litterarii afademici Ehrenmitgliedeg, 


| Hiſoriſch Sritiſche 
Kachrichten 


perfiorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenjenigen, welche in der allerneueſten 
Yusgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge 
shrtens Kericons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
übergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
| angeführet werden. 


Des Zweiten Bandes 
Ziveiter Theil, 
| Deſſau und Eöthen, 
Sn der eirneriigen Dupbandiung 
An BIER 0 


— 


.. 
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Vorbericht 
An den Leierl — 
\ STE fonft bei dieſem Werke über: 
! h, haupt, und bei dem erften 
yr Theile des zweiten Bandes 
inſonderheit, erinnert worden 
iſt, ebendaffelbige gilt auch bei diefem zwei⸗ 
ten Theile des zweiten Bandes. Dieſe 
251 Abſchnitte fangen fich mit der 1251 
Zahl an, und endigen fich mit 1500, ,,Die 
noch) ruͤckſtaͤndigen Anmerfüngen des gelehe: 
ten Herrn Prorectors Wippels find an den 
gehörigen Orten mit angebracht worden, und 
ic) Habe’ auch hier dasienige, was ihm zuge- 
höret, durch Nennung feines Namens anges 
deutet; was aber auf feinen Namen folget, 
oder wo fein Name nicht ſtehet, erkenne ich 
für meine Arbeit. 


In dem Anhange Fommen folgende Maͤn⸗ 
ner vor: H. von Alckmar, P. a 3 
. Bi 2 —3 * 





J. K. von Solard, G. E. Müller, J. P. 
von Orville, H. 3. Fugger, K. Mait⸗ 
land, T. Schnabel, K. von Barth, A. 
Lampe, 3. 3. Vogel, A. Boas, D. For⸗ 
dyce, K. N: Lange, 3. Swift, =, 
Titthander, und Richmann. | 
Bon gelehrten Anhaltinern Fommen im 
vorigen erften und gegenmmartigen andern 
Theile unterfchiedene vor,-3. B. Wolf 
gang Amling der ältere, Wolfgang Am, 
ling der tüngere, Theodulus Evodius, 
welcher auch der ältere Amling iſt, Che? 
ſtian Gerfon, Guhtweg oder Guthweg, 
wæelcher ebenfalls nurgedachter Amling der 
ältere iſt, Nikolaus Hausmann, Cyriak 
re Theodor Knauth, Leopold 
Franz Friedrich Lehr, Konrad Philipp 
Limmer, Konrad Reinhard, desgleichen 
Sebaſtian Reinhard, Heinrich Auguſt 


Toͤpfer, und noch vielleicht andere. Ein 


mehreres aber in dieſem Vorberichte zu mel⸗ 
den, wird diesmal nicht noͤhtig ſeyn. Ge— 
fchrieben zu Wulfen, am 4. Jul. 178585. 


- Hille 
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Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrich— 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Zur Ergänzung und Verbefferung 


des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. 
Des zweiten Bandes 
Zweiter Theil, 


| "6612 sr. Abendana (Iſaak.) }. 


einem Briefe-Meno Heichs, eines ches 
maligen Lübefifchen Predigers, an Theodor 
"Daffoven, vom Jahre 1676, ergiebt es fich, 
ENTF daß diefer NRabbine auch. Doctor der Atze 
meiwiſſenſchaft zu Oxford geworden: „Medicinae Do- 
ꝓctor ante annos aliquot ıbi tenunciarus, vir huma- 
niſſimus. Da das A. G. L. feiner lateinifchen Ue⸗ 
berſetzung des Codicis Menachorh gedenket, fo muͤſſen 
wir merken, daß er noch mehr vorgehabt. Genann⸗ 
ter Reich ſchreibet noch: „Verſionem ſuam Mifchna- 
„Joth inſtinctu academ. cantabrig. perfecit, illique, vt 
„ſumptibus ſuis imprimendam curaret, tradidir, wel⸗ 
ches die Vermuthung giebt, daft im A. GL. an ſtatt 
Aenachoth etwan Mifehnajorb ftehen muͤſſe. George 
Sei: Lehmann ſchrieb * einem Briefe von rn 
J | au 
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aus im J. 1681 an Daffoven: „Abendana, cuius la- 

„bor ita fruftra eft, Maimenidis praefationem in Jad » 

' „Chafaka transtulit, er nelcio quos traftatus de Ju- 

„daeorum fcholıs er docendi ratione nunc medirarur. 

f. Zamb gel. Briefwechfel 1781. 8. ©. 502. 503.504. 

1252. Abi Elphada Iſmael. 

ie ihn Tengnagel in einem geſchriebenen Werke 

nennet, ift allem Anfihen nach Niemand anders, ale 

Iſmael Abulfeda, oder Abelfeda, von welchem man 
bald etwas im folgenden lefen wird. (1255 Zahl). 


1253. Abn Bithar. 

Man muß weiter unten den Namen Ibn Bithar 

auffchlagen.. ae FR 
1254. Abudacnus (Joſeph.) t. 

Das A. ©. L. zeiget an, daf die hiftoria Jacobi- 
tarum feu Coptorum in Aegypto, Libya &c, habitan- 
tium dieſes Manneg zuerft zu Oxford 1675 in 12 ges 
druckt worden fen. Der gelehrte, verdiente und bes 
rühmte Here M. Leffing führet an einem gewiſſen 
Orte eine Ausgabe in 4 von 1675 an, und vermuhtee 
hieraus, daß e8 mit der vorgegebenen Ausgabe in ı2 
eines und deffelbigen Jahres nicht gar richtig feyn 
muͤſſe. Daß aber eine Ausgabe in ı2 von 1675 in 
der. That vorhanden feyn müffe, behauptet :einylinge- 
nannter in den Zamb. Ber. 1754. 46 St. u. ISt. 
und beruft fich auf das Lampifche Bücherverztichhig, 
auf den Heren von Seelen, welche die Abubacnife 

Schrift von neuen herausgegeben, und auf den Herrn 
Clement, welcher die Seiten bes nur ‚erwehnten 
Druds angszeiget hat. Die Wirklichfeit der Ausga⸗ 
be: in ı2 beftätiget noch «in ungenannter in den 
Tag Ber. 1754, 97 &t. 775u:f.&. Der Titel 
ift: Hiftoria Jacobitarum ſeu Coptorum in Aegypta, 
Lybia, Nubia, Aethiopia.tora et parte Cypri infulae 
habitantium, opera Fofepbi Ahudacni feu barbati, nati 
‚Memphis Aegypti Metropoli. Oxonii e theatro Shel- 
‚doniano, Anno. dom. M.DC. LXXV. in 12. Erftlich ſte⸗ 
het eine Vorrede von 3 Blaͤttern von nano 
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ns 

ohne bag füch der Verfaſſer meldet, oder das Fahr das 
zu feßet: Hernad) fommen 23 Hauptftücke. Die Aus⸗ 
gabe in 4 von 1675 hat H. Clement nicht angemer- 
ket. Ich will hier noch folgender Abhandlung geden- 
fen: „Karl — Trommlers Abbildung der 
„Jatobitifchen oder Koptiſchen Kirche, mit wahr⸗ 
„Haften Urkunden erläutert und bemwiefen, nebft einem 
„kurzen Anhange von der gefuchten Vereinigung ber 
„päbftlihen Kirche mit ter Eoptifchen, und einer Vor⸗ 
„rede H. Joh. George Walchs, Sjena 1749, 8.108. 
Denn Herr Trommler hat des Abudacnus Nach⸗ 
richten, doch iegliches Stück am gehoͤrigen Orte, mit 

beigebracht. 

1255. Abulfeda (Iſmael.) }. 

Schöne Nachrichten von diefem Syriſchen Könige 
und. Schriftfteller lieſet man bereits im A. G. C. 
Noͤhtig aber wird e8 feyn, noch etwas anzufügen. 
Es ift wol eben derfelbe Mann, welcher in Dan. a 
Neffel de MSCtis biblioth. Vindob. epit. Reimmanni p. 
761 unter dem Namen Ebil Fida Iſmael vorfommt, 
indem hieſelbſt folgenden gefchriebenen Werfeg ges 
dacht wird: „Cosmographia Arabica fecundum gra- 
„dus longitudinis et laritudinss, ex diuerfis Arabicis 
„antiquis autoribus colleäta, et a Principe Zbil Fida 
„Ismaele, filio regis Elaphrzal Noradini, ante 370 an- 
„nos compofita; anno autem Hegirae 1017, feu Chri- 
„it 1604, a captiuo, Deruis Ibrahim di&to, in arce 
„, Jaurinenli detento, concinne defcripra. Rarum cer- 
„te et vere regium opus. Fol, in charta. Sebaſtian 
Tengnagel, ein ehemaliger wieneriſcher Vorfteher des 
Faiferlichen Bücherfaals, nennet diefen Sürften Abi 
Elpyhada Iſmael, dergleichen Heine Veränderung ben 
Kemiern der arabifchen Sprache nicht feltfam vor- 
Fommen wird. Ar dem eigenhändig gefchrieben nach» 
‚gelaffenem Tengnagelifchen Caralogo librorum Arabi- 
corum, Perficorum et Turcicerum, deffen aud) Heim» 
mann gedenfet, heiffet e8: „Cofmographia fiue de- 
‚„leriptio totius orbis habitabilis et praecipuarum ac 
‚„nobilium ciuitatım ae gradus longitudinis 
* 4 „ec 
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„er latitudinis; ad exemplum Prolomaei ex dinese 
„antiqu:s cofmographis collefta; complectens multa 
„rara, inuifa et inaudira noftris Europaeis, Opus ra- 
„rum et in toto orbe, excepta autographo, vnicums 
„exemplar. Autore principe Abi Elphada Ismacle ; 
„filio regis Elaphtzal Noradini, qui vixit ante annos 
„plus: minus 400. In den Leipz. gel, Zeit. 1754. 
55 St. ward angekuͤndiget, daß der beruͤhmte Here 
Reiske zu Leipzig den I Theil einer lateiniſchen Ueber⸗ 
ſetzung der urfprünglich arabiſch gefchriebenen : Ger 
fhichte der Saracenen des Abulfeda; noch in dieſem 
Sabre herausgeben würde. ; Man fahe auch noch in 
diefem Jahre zu Leipzig in Hrn. Gleditſchens Hand⸗ 
fung: Abilfedae . Annales -Moslemicos; -Latinos ex 
Arabicis fecit Jo. Jac, Reiske, 1754, 2 Alph. in 4, al 
eine Brobe iener Ueberſetzung. Dieſer Theil fänget 
fich von den Zeiten Mahomeds an, oder vom Anfan⸗ 
ge des fiebenten Jahrhunderts big zum Anfange bes 
elften, und ergehlet die Begebenheiten damaliger Zei⸗ 
ten unter den Muhammedanern, im geiftlichen, welt⸗ 
lichen und gelehrten Stande. Den ältern Theil des 
Abulfeda hat Hr. Reiske ietzt vorbeigelaffen. Eben- 
derſelbe bezeichnet in der Vorrede von viertehalb Bo⸗ 
gen, wie und durch wen diefe Gefchichte bei. ung be⸗ 
annt getvorden. Er giebt einen Abriß der Einrich⸗ 
tung, und meldet die Bedingungen, nach welchen die⸗ 
fe Ausgabe fortgefeßet werden fol. Erhaͤlt dieſer 
- Theil Beifall, fo werden noch zwo Theile folgen. Er 
giebt auch die Hofnung, eine lateinifche Ueberſehzung 
ber Erdbefchreibung des Abulfeda ang Licht f file 
Ien, ingleichen biftorifche Anmerkungen über die Bes 
fehichte. Nicht weniger errheilet er Nachricht von. 
dem Inhalte diefes Theiles; von den Dvellen, bie 
Abulfeda gebrauchet hat; miderleget die wider ihr 
* Einwuͤrfe; und geffehet , was: auszuſchen 
e 








y. Eine weitlaͤuftige Lebensbeſchreibung des Abul 
eda hat er hier nicht liefern wollen, weil Abulfede 

lbſt am Ende feiner Geſchichte von fich handel 
Damit man aber doch einigermaſſen wuͤſte M 
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geweſen, und was für Schriften er nachgelaſſen; fo 
Bat. Reise eine Etelle aus des Ibhn Schedya 
if, welche ein fur * Auszug und eine Fort⸗ 
der Abulfedifchen jefchichte ift, mitgerheiler, 
je arabiſche Handfchrift,, welche Hr. Reiske überfe- 
— hat, hefindet ſich zu Leiden. Gelegentlich geden- 
ket er noch einer andern Handfchrift, welche Renau⸗ 
Dor gebraucher hat , und mit des Abulfeda eigener 
Hand vermehret und verbeffert feyn fol. Eine Hand» 
Fri on don der Erdbefchreibung des Abulfzda hatı Pr. 
zw Leiden in den Handen gehabt, welche uns 
freitig won des Abulfeda Hand beträchtlich verändert 
worden iſt und von den gemeinen abmweicher. f. Leipz. 
hr 1754.77 St Beitrag zu den Erlang gel. 
erk. en 43 Wöche, 681 biß 683 Seite. In 
| bibliotbeea italica Vol. I. Part; H. num. 16 
Fieber Excerpra ex chronologia vniuerfali Isenael. Alem- 
Abulpheda, Regis Amani, ex arabico codice 

MS. bibliothecae Laurentii, Efcurialis. 


—— 1256. Adamaus (Jakob.) f. 
SEeine Epigrammara, und Deinologia Belgii, find 
efer 1595 in 8 erfhienen. 


14 N 1257, Andrea (Gottfried. F. 
dar am 14 Meinmonats 1618 zu Eilenburg - 
en 















‚Sein Vater Johann Andres war dafelbft 
zeifter, feine nie hieß SBlifaberh, eine ge- 
sberin, welcher während ihrer Schwanger: 
——*— als ob ſie auf der Kanzel ſtuͤnde 
digte, weiches ſie dahin deutete, daß ihre Lei⸗ 
„ug ei er werden würde, tie atich einge⸗ 
offen. „ Sei Grosvater Johann Andres ift Pfar- 
: ei getvefen, und die Grosmutter Anna, 
Der mütterliche Grossater aber, 
1 " Stadfrichter in Eilenburg. Nebft 
üderr ee er bey feinem Vater im Hauſe 
Unteriei efung ; Fam im ı6 Jahre feines Alters in die 
hen ) Stimma, muſte aber nach 3 Jah- 
rftenfchülern wegen der Krie⸗ 
25 gesnoht - 


— 
er zu 
R 
— 
Sir 
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gesnoht weggehen. Hierauf bezog er 1637 die hehe 
Schule Leipzig, wurde daſelbſt 1640 Baccalaur, und 
1642 am 27 Jenners Magiſter. Er beſuchte 1644 
Mittenberg, fam aber 1645 wieder nach Leipzig, mo 
er unter D. Zülfemannen die 12 Difp. in defien Bre- 
uiario theol. vertheidigte. Als der Kaufmann Jo⸗ 
hann Jacob Jäger zu Leipzig ihm die Roften herfchoß, 
befuchte: er die auswärtige hohe Schulen, Leiden, 
Utrecht, Tranefer, (9. Dietmann fest Franken, wel⸗ 
ches ein Druckfehler fenn muß, ) und Groningen. 
Nach) Leipzig Fam er 1647 zurück, erhielt noch in die⸗ 
Tem Jahre den Ruf zum Diafonat zu Borna in Sach- 
fen, 1653 dag Archidiafonat, und wurde 1663 am 16 
Horn; Superinfendent; wozu er am 29 April ‚die 
BHeftätigung erhielt, am 4 Wintermonats aber: von 
D. Geiern eingeführee worden. Im Jahr 1674 wur⸗ 
de ihm nebft dem Herrn Melch. Ehrenfr. von Kreuz 
auf Schweichershayn aufgerragen, die Coldizer Inſpe⸗ 
ction zu durchſuchen, welches auch gefchahe. Amız 
Wintermon. 1649. ehelichte er Wlarien, Johann Die- 
sene, Stadtrichters in Borna, Tochter, und hatte von 
hr 5 Soͤhne und 4 Töchter, davon ı Sohn und 2 
Töchter zeitig verftorben, die übrigen alle aber ‘wol 
verforger worden. Er litte oft Steinfchmerzen, und 
verfchied am 18 Wintermonats 1675, nachdem er et⸗ 
was über 57 Jahre gelebet hatte. Die Leichenpredige 
hielt. ihm der Archidiafon M. Johann Winkler über 
die erwehlte Worte Jeſa. XL. 31, und die Parentas 
tion M. Chriſtoph Schüter, Pfarrer in Frohburg. 
Seine Schriften find, (1) 12 Difpur. in Alulfemanni 
Breuiario, de iuftificatorum- renouatione et bonis ope- 







| $ 
ribus, welche er 1646 vertheidiget hat, (2) — 
predigt auf den Superintendenten Loſſius, welche 
Altenburg gedruckt ift, (3) Leichenpr auf Johanı 
ilh. von Zehmen, auf Hänichen —9* u Hal 
r uckt (4) Leichenpredigt auf Johann Schrey, Bu 
dermeifter in. Borna, über Palm 77, Vers 1, f- 
welche zu — kt wor rn. D 
manns Saͤchſ. Priefterfi 
4946 . 
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1258, Andres (Jakob) f. 

Das A. G. L. fagt, er habe fportweife den Bei 
namen Schmidlin, befommen, weil fein Bater ein 
Schmied gewefen, und ihn zu diefem Handiwerfe an 
gehalten hatte. Hieher gehoͤret eine fleine Schrift von 
. 4 Blättern in 4, dieich beſitze. Ihre Auffchrife ift: 

Memoriae Jacobi Andreae Schmidelini, cognomento 
'„Volaterrani, Apoftoli Vbiquitatis, hoftis blafphe- 
„mi veritatis et gloriae Filii Dei, ac perfecutoris cru- 
„delifimi Orchodoxorum., Zpitaphia aliquot nun- 
„cupara a Profitentibus Nomen Chriſti @exvdewze. 
„Anno 1590. Diefe Grabfchriften find nicht recht 
höflich. Zuerſt ſiehet man eine griechifche: IToAA& 
Dayay, etcer. welcheauf lateinifch gegeben dabei ſte⸗ 
het, und lautet: | 
Mulra vorans, et multa bibens, mendacia fpar- 


| gens 
Plura, pios vaſtans inſtar —— apri; 
Atque Deum lingua laedens, Faber ille Sueuus 

Ingluuiem ventris condidit hoc tumulo. 
Plena fimultatis fuit huic anima impia dirae; 

Cui dedit hanc, Satanas abftulit; Orcus 

— 9 — „haber. ; 2 
In dem zweiten Gebichte wird er Iambrae fratercu- 
‚Jus, confors Ifcariotis, autor $phingis, Bergenfes 
quam genuere Patres, Spurcitiae follis, nequitiae fa- 
ber, impoftor, mendax, u. f. w. genennet. Es fols 
gen noch 4 andere Grabfchriften. Zu Ende unter- 
ſchreibt fichjemand Eugenius Rogerius Bergomas. Gie 
Find allefamme fehr heftig, wie die Mode damaliger 
Zeit gewefen ift, —— — 

1259. Andreaͤ (Johann), 
Aus. Bremen gebürtig , ftudirete zu Marpurg 
1657, in welchem Jahre er am ten Herbftmonat 
anter Konrad Theodor Linfers Vorſitze dafelbft Ora- 
tionem de fraterna concordia gehalten ,; welche zu 


Marburg auf wigrtehalb Bogen: in 4. gedrudt 4 
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Er befliß fich damals der Gottesgelahrheit und Welk 
weisheit. Seine Berwandfchaft erfichet man aus der 
Zueignung, darin folgende genennet werden: Gein 
Pater Wilhelm Andres, ein Apotheker zu Bremen ; 
fein Bruder Samuel,i welcher damals die Gottesge⸗ 
lahrheit trieb; fein Vetter Tobias, auch) ein biefer 
Wiſſenſchaft Befliffener; feines Vaters Bruder To- 
bias Andres, ein Magifter und Profeffor der Ges 
fchichtenlehre und griechifchen Sprache zu Groͤningen: 
und noch ein Bruder feine® Waters, Gottfried An⸗ 
Dres, reformirter Prediger zu Neckergemunde. 


1260. Andres. (Johann) f. | 
Ich meine den vierten. Johann Andres des A. 
G. 8. Noch fehlen dafelbft folgende Umftände und 
nähere Beftimmungen. Er war Magifter, wurde 
1612 Pfarrer in Ehrenfriedersdorf, und, nachdem 
er in Annaberg Bergprediger getwefen, 1617 Pfarrer 
zu Kadan in Boͤhmen, mo er. nachgehends bon feie 
nem Amte vertrieben, aber 1624 zu Geyer bey Annas 
berg Pfarrer worden, und am 14 Aprils 1638 ge 
5* iſt. Dietmanns Saͤchſ. Prieſt. I Band. - 
151 ©. 
1261, Andrea (Johann Valentin) t. ” 
Henr. Guil, Clemmii Amoenitatibus Acade- 
micis, Fafciculo 2, Stuttgard 1754 in 8, ſtehen 
anecdota von diefem Manne, ingleichen beffen Speci- 
men verae vnionis in Chrifto Iefu, 


‚1262. Andres (Tobias }.)- 
Bon feiner Berwandfchaft iſt etwas vorhin ange 
- bracht worden. (1259 Zahl). * 

1263. Andreas (Johann) f. 
Siehe Buxiis (Joh. Anton. de). 
1264. Andreas (Thomas). 
— Gehoͤret zu den gelehrten Handwerkern. Er war 
‚ein Goldfchmied zu Troppan , und ließ 1619 zu Prag 
ein teutſches Gluͤckwuͤnſchungsgedicht an den a 
bi; 3 i 
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Koͤnig von Boͤhmen, Friedrich, auf etlichen Bogen 
aus Licht treten. (Hr. Wippel). | 


1265, Arenthal (Silo. dv’) +. 


S hat fich diefer Mann nicht genennet, fondern 
sum Arenthal ‚ und ICtum Veronenfem. (Hr. Wip⸗ 


1266. Aſadaula Ben Camunah. 

Er r Mahometaner wird für den Urheber deg 
berüchtigten Buchs de tribus impoftoribus ausge. 
geben. f. Annales Acad, lul, Semeſtr. II, (Hr. Wips 


1267. Auguſtis (Quiricus .de) }. 
Dieſer Mann nennet. fih felbft Auguftus in 
der einzeln Zahl. Sein Lumen Apothecariorum 
ift 1495 in Hleinem Folio zu. Venedig gedruckt ; ob⸗ 
wohl diefe rare Ausgabe noch nicht dieerfte ift. Mar, 
bat dieſes Buch) als einen Commentar über den {Tess 
ve anzufehen. Ein folcher Commentarius über den 
Mesve ift auch) des Joh. Jak. Manlius de Bofce 
Luminare maius, davon die Ausgabe, welche 1494 
in Kleinen Folio in inclita cinitare ‚Papie erfchienen. 
ift, den Wehrt der Seltenheit vorzüglich har. (Hr. 
Wippel). 3 er 
1268. Authes (Hermann Adolph), 
Hat Abraham Saurs Städtebuch vermehrt und 
fortgeſetzt 1658 drucken laffen, und ift unter Saur 
in dem Algem. gel. Ler. genannt worden. (Here 
Wippe) EEE 
1269. Badehorn (Sigismund), 
Die Geburtszeit deffelben fäller auf den 21 Mai 
1585. ein Vater Johann war Böirger und Tuch. 
haͤndler zu Groffenhain, und die Mutter Scholaſti⸗ 
Fa, Eimon Diesens Tochter. Von 1601 an war er 
ein Thomasſchuͤler zu Leipzig, und von 1605 ein 
Student auf dafiger hohen Schule, woſelbſt er 1606 
das Furfürftliche, 1608 das Haynifche, ingleichen 
das Babehornifche Stipendium erlangete. nom | 
1 —F 1008 


* 
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1608: Bätcalaur, "1609 Magifter, 1610 aufferors 
dentlicher Kehrer der bebräifchen Sprache; überfam- 


1611 den Ruf als Diafon nach Torgau, und wurde 
am ı Advent dazu .eingekleidet: nach 9 Jahren aber 
wurde er Pfarrer und Superintendent zu Grimma, 


wo er 1826 den 9 Heumonats ſtarb, und in die‘ 
Seauenfirche begraben worden... Im Drucke hat man 


von ihm: Armaturam Dauidicam, Leipzig 1620 in 4, 


mit einer Vorrede des D. Hoe von Hoͤenegg, wel⸗ 


ches Buch teutſch iſt, und in 10 Predigten uͤber den 


20 Pſalm beſtehet. Dietmann, U Band 1071 und 


1072 Seite. | 

1270. Badenius (Trochillus). _ 
Oder Trochillus Badenius; man hat von ihm 
an Schriften! Roma Danich, harmoniam atque affi- 


nitatem linguae danicae cum romana exhibens, Haf- ' 
niae 1699, 8; Parentalia grammatica, fiie obfer- 
wationes philofophicae ad grammaticam , Hafnide ' 


1715, 8. | | . 
‚1271 Balaſter (E) 


.. Deffelben: Onomatographia ift zu Leiden ı617Jing | 


herausgefommen: | — — 
1272. Balbis (Johann de) f. 

Er heiſſet auch Ianuenfis , von Genua. In des 
beruͤhmten Hamburgiſchen Lehrers Richey ſo genann⸗ 
tem laiotico Hamburgenſi, nad) der. andern Ausgabe 
von 1754, ſtehet im Anhange eine ziemlich vollſtaͤn⸗ 


dige Nachricht von Ioannis Ianuenfis Cacholico,. und 


deffelben unterfchiedlichen Ausgaben. In dem Cara- 
logue deslivres du cabinet de Mr.Boze,ävec la table des 
auteurs ä la fin, äParis 1953 in 8, fommen viele feltene 
Bücher vor, und unter diefen auch Joannis de Ianua 


Summa, quae vocarur- catholicon, zu Mainz 1460 


in 2 Folianten auf Pergament gedrudt. 


1273. Balbus (Hieronymus) +. 


Vergl. Diartin George Chrifigau Pericela biflo- 


ricolitteraria, Specim. U, (Hr, Wippel). | 
— 1274. 
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1274. Balbus (Jaffredus Lanfrancus). 


Deſſelben Deciſtonum iuridicarum Centuriae V 
find zu Coln 1565 in 8, und 1566 in 8, herausge⸗ 
kommen. ee Nr | 

1275. Beck (Matthias Fetevrich) }. 

Zu den Schriften dieſes Mannes gehöret ein merk⸗ 
twürdiger Auffaß von der Derwandelung des Na⸗ 
mens, zu Ausfpurg 1683 gedruckte. Man lernct 
daraus, daß feine Vorfahren Bock geheiffen, und daß 
fein Bater fich zuerft, zur Vermeidung allerhand Spoͤt· 
tereien, welche. die Katholiken mit dem Worte Bock 
trieben, Beck genennet habe. (Ar. Wippel). 

1276. Berger (Joachim Einf), 
Es war das Fahr 1666, in welchem er bei Ans 
germuͤnde in der Uckermark geboren worden. Er ſtu⸗ 
direte zu Berlin, Stetin, Roſtock, und Jena, wurs 
de zu Jena Magifter, und las zu Roſtock Collegia. 
Jahre 1689 wurde er Subrector. am Grauen⸗ 
lofter zu Berlin, 1690 Rector auf dem Friedrichs⸗ 
werder dafelbft, und dabei 1697 Prediger auf der 
Sriedrichsfladt, legte aber 1703 die Schularbeit nies 
der, und blieb Prediger allein, bis an feinen 1734 
erfolgten Tod. Er fihrieb: de coemeteriis; de libris 
rarioribus ;  inftruftorium biblicum ;_ confilium de 
fcribenda hiftotia bibliorhecae regiae berolinenfis 5 
primitias berolinenfes; Frauenzimmer Bibliothek; 
de bibliis. hebraicis. Der folgende (1277 Zahl) iſt 
fein Sohn. (H. Wippel). | . 
1277. Berger (Samuel Ernft). 
Des vorhergehenden (1276 Zahl) Sohn, farb 
1721 als koͤnigl preufftifcher geheimer Sekretär, und 
legte fich fonderlic auf die brandenburgifche Hiftorie, 
wiewol die Schriften, zu denen er über diefe Ge⸗ 
fehichte Hoffnung gemacht hatte, durch fein frühe’ 
Abfterben verhindert wurden. Indeſſen bat man vom 
ihm Orationem de linguae-Iafinae vfü politico, und 
— Catalogum bibliothecae Plarrianae, (Herr Wip⸗ 
pet ee EEE RER 7 a E 
| 1:73 
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1278. Berger ( Gottfried Ja": 

Ein Magifter, wurde 1687. Nector zu — 
hernach zuerſt Eonrector und darauf Rector zu Mag⸗ 
deburg, wo er auch fein Leben beſchloſſen hat. Er 
teß 1724. in Folio drucken: Annum Magdeburgi eu= 
angelici ffecularem ſecundum primo longe feliciorem. 
(3. Mippel.) Kürzlich teird diefer Dann in o. ER 
Magnificentia Parthenopolitana exrwehnet. 


1279. Ba (Theodor). +. 
Siehe unten-Peter Kiser: (1386. Zahl.) > Me in 
- 1280, Biddellus, oder Biddle (Joh 
Bon deffelben feltenen Saiten handelt derberuhme 
te Herr. David Clement Tome’IV. feiner Bih/io 
eurieufe hi 'orique & critigue, ou catalogue raifor 
‚livtes difhciles a trouver, Hannover 1753, X 
gehöret auch Nic, Arnoldi Refurario Hi ocini 
ani, a Johb. bidello Anglo nuper ſub ſpeeioſo ſcripture⸗ 
titulo orbi obtruſi &c. welche Schrift zu Sraneferz 2 
in 4 ER GN. 
| I28L.. Biddai. — —— 
Ein Ind lamſche Weltweiſer, ſonſt Pilpai g 4 
Man beliebe unten Pilpat | 1420 Zahl) nach 
un aan 


dk ": 
1282. Bielecefi ( Martin), ir 

. Ein Polniſcher Magiſter, deſſen Maieſtas segnis 
matiei in Augufto II. rege Polonie adorata in | cra | 
1697. in folio auf 7 Bogen gedruckt if — 
12835 Biermann. (Jo 

Unter feinem Namen fommen,vor: (1) Clau 
— ee — * — ‚1702, eG of 






























voo 
de ouden De tree | Tue! F 
vorne 8 alten Tef 
Sei | ing, mi Weiſ 
aſel 1710 


‚den Brieh; Me (2 ven * vw. 





von verſtorbenen Gelehrten ꝛe. 245 


und 1708. 2 B. in 4. Er war Lehrer am Gymna⸗ 
ſio zu Herborn, und nachgehends Prediger zu Mid⸗ 
delburg in Seeland und Lehrer am daſigen Gymna⸗ 
ſio, wo er auch 1721. im Heumonat verſtorben iſt. 
Bibl. Brem. Claſſ. V. faſc. 2. pag. 381. 
1284. Biermann (Samuel). 
Sam, Biermanni impietas atheiſtica, ſcoprico-ſcepti- 
ca, cum praefat. Rechenbergii, Hannover 1707, 8. 
1285. Bifield (Nikolaus). . 
Man merfe noch deffen: Marktekenen van een 
Godzalige , en van een Godlooze, Utrecht 1657, 12. 


1286. Bignon (Hieronymus). }. 

Don. deffelben raren Schriften handelt Herr Lies 
ment an dem vorhin bezeichneten Orte. (1280 Zahl.) 

1287. Bigot (Wilhelm). t. 

Eben derfelbe Herr Clement handelt dafelbft (1290 
Zahl) ‚von den raren Schriften dieſes Arztes und 
Weltweiſen. | 

1288. Bigus (Endwig), ę. 
Mit dem Zunamen Pictorius: Bon feinen feltes 
nen Schriften redet. Clement eben daſelbſt. (1280 Zahl). 
1289. Bilangus (Eufas., 
Iſt um 1588 Diafon in. der Altftade Koͤnigsberg 
in Preuffen geweſen, und hat nebft Benedict Mor⸗ 
genſtern dafigem Pfarrer, D. Jo. Wigandi, epifcopä 
Pomezanienfis, fcriprtum poftumum de vbiquirate 
ſeu omnipraefentia dei, zu Königsberg 1588 in 4 zur 
Drefie befördert. 
- 1290. Bilberg (Johann). 

Bon diefem Manne rühres her: Refra&tio folis in- 
occidui in feptentrionalibus oris dete£ta, Holm. 1695, 
u Elementa geometriae planae ac folidae, ibid, 
ä 1,4 — | 


MR — 41291 
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1291. Bilgen Albert Otto). | 


Laubacenſis. Geine Familia comitum Solmenfium . 
continua ferie feptingentis retro annis ad hanc no- 
ftram üeratem vsque repetira er breuibus epigram- 
matibus hexaftichis expofita, ift zu Gieffen 1621, 4, 
auf 9 und feutfch zu Sranffurt 1622, in 4, 
auch auf 9 DB. gedruckt. 

1292. Billon (Franz von). f. 
Eeine angezeigte Schrift iſt felten, bef. On. Cle⸗ 
rent, wie oben. (1280 Zah. 
1293. Bilfon (Thomas). }. 

Seine Echriften gehoͤren auch zu den feltenen. 
Herr Clement handelt dafelbft (1280 Zahl) vi von — 
1294. Biltz (Andreas). 

Ein Pfarrer zu Groſſen⸗Glinik, Cladow und Ga- 
tho. _ Seine Leichpredige über phil. I. 21, auf Hans 
George von Ribbef, Brandenburgifchen Dechanten,zc. 
ift zu Berlin ı704 in fol. nebft den Anhängen auf - 
vierzehntehalb Bogen gedruckt. _ | 
1295. Binhard (I hohann). h 
Iſt Berfaffer eimer Thäringitchen ChroniP, Leipzig: 
1613, 4. Man- fann auch eier Clement 
| daſelbſt (1280 Zahl) aufſchlagen. 
1296. Binning (H.). 
- Die zweite Ausgabe von feinem Pratieal Catechis- 
me ift von 1672, zu Edindurg. 
1297. Birago (Giovambattifte). ı? 
Oder Johann Baptifta Birago. Bon feinen rar 
venSchriften iſt Herr Clement (1280 Zahl) nachzufehen. 
1298. Blomenderg (Martin). 

Hat Imirationes poeticas, epiltolicas, und orate-) 
tias, befannt gemacht. (9. Wippel.) - - | 
1299. Borri (Joſeph Franeifeus): ar 
> Die drei Betrüger, welche dag 4. ©. L. am Ende 
dieſes Abſatzes meint, find Ottomann, Eigala, und 

ev 
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Evi: Das Buch, welches ihre Gefchichte erzehlet, 
und hier unter dem Anhange verftanden wird, hat 
diefen Titel :-;Hiftoria de tribus huius feculi famofis 
„impoſtoribus, d. i. Befchreibung der dreien unlaͤngſt 
„berufenen Betriegere, nemlich des Pader Ottomann, 
„Mahomed Bei, oder Johann Michael Cigala, und 
„Sabatai Sevi, aus dem engliſchen ins teutſch uͤber⸗ 
„ſetzt: gedruckt im Jahr 1669. (H. Wippel.) | 
1300, : Boſco (Johann Jakob Manlius 
— ——ã— 
Beſiehe weiter unten Manlius. (1394 Zahl.) 
1301. Brutus (Johann Michael).f. 
Der Ungariſchen Siſtorie, welche. er hinterlaſſen, 
gedenket das A. G. L. nicht. Es ſagt auch nicht, 
wann er geſtorben ſey. Solches geſchahe 1592 den 
16 Mai, zu Weiſſenburg, bei dem Fuͤrſten von Sie⸗ 
benbuͤrgen. Man ſagt, daß ihm eine Tracht Schlaͤge 
den Tod zugezogen, welche ihm ein Siebenbuͤrgiſcher 
Edelmannñ gegeben, weil er ſich in eine Heiraht mit 
deſſen Mutter eingelaffen hatte, da er.doch noch eine 
Srau in Teutfchland lebendig gehabt haben fol. (9. 
Wippe) Sonft mag matt von feinen. Schriften 
auch den Herrn Clement, in dem obengenannten Wers 
fe, (1280 Zahl) und zwar im sten Bande, zu Rahte 
"nehmen. Desgleichen von feinen Epiltolis clarorum 
virorum etc, Lugd. 1561; Oratione de Emefti Ar- 
chiducis Ayftriae Jaudibus; Oratione de rebus ab 
Imp. Carof® V geftis, und andern Echriften, welche 
fich in der Wolfenbüteelifchen Buͤcherſammlung befin⸗ 
den, kan. man den vom Herrn P. Kappe herausges 
ebenen . Briefwechfel zwiſchen Leibnizen und 
bloneti ©. 373 bie 27: vergleichen. ! 


11362. Burxiis (Joh: Antonius. de). f. 

Es iſt der ate Tag, des Horn. geweſen, an welchem 
er 1475 geſtorben. Der Mann iſt ſehr merkwuͤrdig, 

weil er noch vor dem Manutius zu Rom Buͤcher ge⸗ 

drucket hat. Der Herr D. se fagt, er ur s 
u 2 o 


2438 Viſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
von einigen mit Unrecht: Johann Andreas genen“ 
net. Allein der Herr Kardinal Gvirini zu Breſcia 
bat in einem an den Herren Pfarrer Schelhorn zu 
Memmingen gerichteten gedruckten Sendfchreiben ans- 
‚gezeigt, daß er wirklich Johann Andreas, und nicht: 
—28 Antonius, geheiſſen, und daß die Meinung, 
als ob er Johann Anton geheiſſen, durch einen Druck⸗ 
fehler entſtanden ſey, da man an ſtatt AN. oder AND., 
ANT. geſetzet hat. Daß er zu Aleria auf der Inſel 
Corſica Biſchof geworden, ſtehet im A. G. C. Hin⸗ 

gegen muß man ſich fuͤr dem Irrtume Tritheims 
huͤten, weicher unſern Johann Anton, oder vielmehr 
Johann Andreas von Buxiis, mit einem andern 
Johann Andreas, von Bononien, einem Juriſten, 
vermifchet: denn es waren zwei verſchiedene Männer; 
wie ebenfalls der gelehrte Herr Kardinal bemerfet. 
Bött. Anzeigen 1754, 56St. a. — 

1303. Camus (Stephan le). 

Ein Kardinal, und Biſchof zu Grenoble, welcher am 
12 Septembers 1707 im 75 Jahre ſeines Alters ver⸗ 
ſtarb, und Ordonnances ſynodales, ſo zu Grenoble 
und Paris gedruckt find, hinterlies. Journal des Sca- 


vans, 1721. (Hr. Wippel. 


1304. Caviceo (Jakob). . - 
Vergl. Martin George Chriftgau Pericula hifforico- 
litteraria, Specim. II. (9. Wippel.) — 
1305. Chillingworth Wihew t: 
Bon diefem Kanzler ift dag Sprichworkder Engels 
länder befannt, in welchem ihm, feiner Fähigkeit we⸗ 
sen, der.befondere Lobfpruch. beigeleget wird, daß er 
gleich tuͤchtig geweſen ſey, den Teufel, oder den tür 
fifchen Kaiſer zu befehren. (H.Wippel.) 2 
1306. Eolumella (&; Junius Moderatus).t. 
' Michaelgerr, ein Philologe und Arzt bat zu Stras⸗ 
burg 1538 den Columells und Palladius ing teut⸗ 
ſche uͤberſetzt und daſelbſt in Folid drucken Rn (9. 


. Zr 
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Wippel) Schottel in feinem gröffern Werte von 
Der teutfchen Zaubtfprache 1182 u. f. S. zeiget noch 
‚eine-Heberfegung des Columella und Palladius vom 
Aderbau, durch den Theodor Majus, einen Sanger- 
bäufer, und Pfarrer zu Ebendorf, an, welche 1612 
zu Magdeburg aus dem Drucke gefomnen. 
1307. Eoneius (Andreas). +. 

Das A. G. LC. nennet unter feinen Büchern eine 
Geographie. Es ift eigentlich eine Geographia ma- 
themarico-hiftorica in lateinifcher Sprache, in 4 zu 
Konigsberg 1656 gedruckt. Bey diefem Buche iftei- 
ne befondere Anmerkung zu machen. Den Liebha> 

‚bern feltener Bücher, oder doch den Lefern des 9. 
aber ift nicht unbekannt, was dem Erasmus 
bei feiner Vidua Chriffians mit dem Worte Mentula 
‚begegnet fenn fol: Und in des Concius Geographie 
bat eben diefes Wort ein eigenes Schickfal gehabt. 
Der Verfaſſer redet in der Zueignungsfchrift feine 
Buches, twelche er an den Koͤnigsbergiſchen Raths⸗ 
herrn, Johann Schimmelpfennig, gerichtet hat, von 
Öenenienigen Leuten, welche zu. früh weiſe thun; bei 
dieſer Gelegenheit nun drucket er fich von den früß- 
zeitigen Gottesgelehrten alfo aus: „Inde vides eos, 
„Quantumuis nondum lanugine contefam habeant 
„mentulam, audere viris publice monftrare iter ad 
„coeleltia, ipfi tamen ignari, qua eundum fit. (9. 
Wippel) Ben feinem Leben und Schriften wollen 
wir aus des fleiffigen und belefenen Herrn Nect. Bie⸗ 
dermanſis, welcher ein Mufter eines rechtfchaffenen 
Schullehrers ift, Nou. A&.Scholaft. 2 Band. 5 Et. 
Leip 2750, 8. 364 u. f. ©. näher handeln: welche 

Defchreibung wol die vollſtaͤndigſte ift, nachdem vor⸗ 
ber einige Nachriehten in der auf des Concius Ables 
ben gemachten Intimatione funebri,und in dem Preufz 
ſiſchen Todestempel, 4 Unterredung , 268 ©. auch 
‚in Wittens diario biograpbico, von ihm befannt ges 
macht worden find. Das A. G. L. feget er fey zu 
Naxzim ohnweit Soldau geboren worden. In der 


R3 Bieder⸗ 
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Biedermanniſchen Sammlung aber ſtehet die Staht | 
Soldau in Preuffen felbft, welche in der Landſchaft 
Dberland nicht weit von der Polnifchen Graͤnze lie⸗ 
‚gef. Man hat noch immer gezweifelt ob Soldau 
‚der Geburtsort ſey, f. Brläut. Pr, 4 Band 772 ©. ., 
und Seriem: Rectorum feholae Palaeop, welche M. Li⸗ 
lienthal der 1743 dem Altftädtifchen Rector zu Ko: 
nigsberg Koick gehaltenen Leichpredigt beigefuͤget bat : 
‚doch kann ſolches aus der Zufchrift de8 Anhangs zum 
‚Kalender. 1657 an den Soldauiſchen Stadtraht be- 
wieſen werden, wo er ausdruͤcklich ſagt, daß er die 
erſte Genieſſung ſeines Lebens zu Soldau empfangen; 
wie er ſich denn auch immer Soldavienſem geſchrie⸗ 
ben. Zu Soldau kam er 1628 am 25 Wintermonats 
‚auf die Welt. Sein Vater Jakob Luncius ftammes 
‚te.aug der adelichen Familie der. Kuniecki aus Une 
garn, und war anfänglich Nector zu Soldau, Ders 
nach Harrer zu Nanim, foldauifchen Ans, nicht 
aber zu Zerzem, wie in der intimatione finebri ſtehet, 
und farb im jahre 1628 oder 1629. . Sin. ©. 8. 
ftehet HTarzim, wie ich vorhin gedacht habe, Sei⸗ 
ne Mutter war Eliſabeth, eine geborne Kirftanin, _ 
‚welche ihn in die Schule zu Soldau fendere, wo er 
den Namen Cuncius in Concius, teil ihn andere 
Concius zu nennen pflegten, veränderte, und bet u 
tern behielt, Hernach wurde er 1641 in die alefiäd- 


tiſche Schule zu Königsberg gerhan; und ln 








nig Vermögen hatte, nahm. ihn der damalige Pri 
sector Johann Daptifta Faber in feinen Dienft, und 
verfchaffte ihm einen freien Tifch, big man ihn in dag | 
Altſtaͤdtiſche Armenhaus aufnahm. Der damc 










malige 
Rector war Chriſtoph Schröder, und Conrector 
Lhriſtoph Laldenbach, der nach der Zeit. Lehrer Di 
Beredſamkeit, Dichtfunft und Gefchichte, zu Tubins 
gen getvefen iſt. Er befam auch den von feiner Kind⸗ 
„beit an blinden Weltweifen M. Udalrif Schönbe 
ern, deffen Leben Zartknoch liefert, zu ſuh 
er Diedermann Tage: melde ic icht 


4 
= 


Al: 
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Serſtehen kann, als daß er denſelben, als einen blins 
Den, geleitet habe, weil Schönberger älter war, und 
4 Königsberg Borlefungen hielte. Berner ward 
Loncius unter. die afademifche Bürger genommen, 
‚und hoͤr ete unter andern den 1653 am 8 Chriftmos 
1ats verſtorbenen M. Albert Linemann, einen preuſ⸗ 
3 — enfunbigen, durch deffen Beförderung ee 
„1647 unter. die furfürftliche Alumnen fam, und UN. 
def “ Vorſitze er als Verfaffer 1649 den 32 Jen⸗ 
‚ers dilp. mathem, phyf. de iride- vertheidigte.. Noch 
2649 bezog er Wittenberg, und nahm unter dem De» 
in Dftermann, einem Lehrer der griechifchen Spra- 
die Meifterfchaft in der Weltmeigheit an, la 
ick nachher dafelbft. Nachdem er fich von Mitten, 
„meggesvendet, hielte er fich. zu Helmſtedt von 
‚ı650 bie ‚1652 als vorlejender Magifter auf, und 
gab hi Fr Jifl. de principiis marhefeos ang Licht. Vor 
r befuc It fe er die Niederlande, und Holland. Bei 
‚feit re Rückreife in fein Vaterland, behielt man ihn 
‚ De in ale Unterweifer der Furfürftlichen iungen 
haft Wilhelms des Greffen. Als Linemann 
3 am 8 Chriftmonats zu Königsberg verfchied, 
— ordentlicher Lehrer der Groͤſſenwiſſen⸗ 
velches Amt er mit der diſp. inaug. .de modo 
‚dern —* adı er docendi conchufiones aftronomicas 
[ straf, im %.1658 warb ihn die Oberaufficht über 
ie Alber KR Collegium , über den gemeinfchaft- 
} St eiti 









































und die Genoffen, deffelben, auch 
BR über den Bücherfaal des fur- 
Schlöffes aufgetragen. Er lehrete die 
7 * Beifall, und unterrichtete auch 
Allein 1664 am 7 Maimonats 
an 23h,  Alckädeifchen Obrigkeit zum Rector 

gen. Parochialſchule, in die Stelle des am .ı 
—* 54 verblichenen, Stephan. Muͤllers, beru- 
‚Ba Dienft nahm er. an, weil es u da» 
‚zeiten , und bei der Berpfändung 
fen, aus ya Einkuͤnften bie Er 
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Schule unterhalten wird, mit den Beſoldungen der 
Lehrer derſelben ſehr unrichtig zugieng, alſo daß eini⸗ 
ge aus der Ordnung der Weltweisheit ihre Lehraͤm⸗ 
ter niederlegten, und andere Bedienungen bei Kirchen 
und Schulen annahmen , wie Sahme, Teuber, Bas 
batius, Steger, Tydaus, womit Arnolds Gift. 
der Königsberg. Akademie I Th. 82 ©. zu verglei⸗ 
chen iſt. Darum legte auch Concius fein akademie 
{ches Rectorat, nebft andern Bedienungen bei der 
hohen Schule und dem Bücherfaale, nieder , und 
lies fih al8 Schulrector am 30 Herbftmonats des 
angedeuteten jahres von dem Auffeher über die Schu⸗ 
Te, dem M. Andreas Poelhövel, Pfarrer der Altftadt, 
einführen. In einer folchen Veraͤnderung war dem 
Concius bereits ein anderer zu‘ Königsberg vorges 
gangen, nemlih M. Andreas Mylius, ein Lehrer 
der morgenländifchen Eprachen, welcher 1640 ben 28 


Herbftmon. zur Neetorftelle an der Kathedralfchule 


einen Ruf erlangete, und deswegen 1641 von ſeinem 


Lehramte bei der hohen Schule abdankete. Es hat 


auch Heinrich Koll in der diff. epiftolica ad Juftum 
Weſſelium Rumpaeum de do&toribus academicis ad 
‚gymnafiorum vel fcholarım gubernacula vocatis, 
Koft 1710, 8, von dergleichen Beifpielen gehandelt. 
Diefes Schulamt verwaltete er 18 Jahre lang, und 
309 viele berühmte Leute, wie man aus-M. Mich. 
LTilienthals Leichenfchrift auf Johann Milo, Hi 
* zu Domnau, 1728, fol. erſiehet. Ob er gleich 
eine Lehrſtelle in der Groͤſſenkunde abgelegt hatte, 


blieb er dennoch ein Liebhaber diefer Wiſſenſchaft, 


empfieng daher auch vom Kurfürften den Ehrennas 


men eines Preuffifchen Groffenfündigers, und gab 


bis an fein Ende die preuffifche Kalender und andere 


gelehrte Sachen heraus. Den > Herbſtmonats 1658 


“trat er mit Katharinen, einer Tochter Johann M 
‚genreiffes, Geheinsfchreiberd und Rathever 
der Stadt Kneiphof, in den Eheftand, 
28 Jahre nach des Mannes Tode Iet 





—— 
t, und —— 


ee 


von verſtotbenen Gelehrten ꝛꝛc. 253 


Aprilmonats 1707 zu Memel verſtarb. Mit ihr * 
gete er 6 Soͤhne und 3 Toͤchter, von denen 4 Soͤhne 
und eine Tochter vor feinem Tode, noch eine Toch- 
ger aber in feinem .Sterbeiahre, abftarben, fo daß nur 
zwey Schne und eine Tochter übrig blieben. Bon 
diefen ift Johann, der erfte und dltefte, nachdem er 
feine Studien zu Ende gebracht, und Rußland, 
Teutſchland, Holland und Engelland durchgereifet, 
nach Polen gegangen, wo er Anfangs bei dem Fuͤr⸗ 
ften Zubomirgfi, und hernach bey dem Unterkaͤmme⸗ 
rer Dielinsfi, Geheimfchreiber gewefen, und endlich 
zu Warfchau den 21 Aug. 1691 geftorben ift: er war 
in den Sprachen und Wiffenfchaften fehr erfahren, 
ein guter Groͤſſenverſtaͤndiger, Dichter, Rechtsge⸗ 
lehrter, Staatskluger, und Kenner der teutſchen, 
polniſchen, franzoͤſiſchen, welſchen, lateiniſchen, hol⸗ 
laͤndiſchen, und engellaͤndiſchen Sprachen. Der an⸗ 
dere Sohn Jakob wird bald hernach vorkommen. 
(1308 Zahl) Die Tochter Ratharine heirahtete 
1693 den 30 Heumonats M. George Andreas Sels 
ving, damaliger Wfarrbeigeordneter, und nachherie 
ac Bob zu Angerburg, auch der Föniglichen Gefelle 
Schaft der Wiffenfchaften Mitglied, mit welchem fie 
44 Jahre im Eheftande lebte, und als eine Mutter 
von g Kindern, Grosmutter von 21 Enfeln, und El⸗ 
termutter von 3 Urenfeln, 1737 den ı2 Mai farb: 
Unfer Concius verftarb, nach einem Fieber, 1682 
den 16 Mai. Sein in Kupfer geftochenes Bild ftehet 
in Michael Kongehls Cypreſſenhain auf der 96 
Seite, darunter Johann Aeger,feiner Mutter Schwe⸗ 
ferfohn, Ein. preuß. und Furfürftl. Hof und Geſand⸗ 
fchaftsrath, diefe Verſe geſetzt hat: 
- $ceribere qui döcuit terras, er figere leges 
Aftris, Andreas Concius hicce £uir, 

Grata ſui corpus Doctoris terra, animamque. 

' Altra tenent, reliquum fama per orı terer, 


. Sein Stammwapen beftund aug zween mit dem Nü- 


en gegen einander : gefehrten Karpfen. und einem 
RG R 5 Darts 


m 
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darüber fcheinendem Sterne, Zulezt wollen wir ſei⸗ 
ne Schriften. nennen: (I) Bedrudte: (1) Difp, de 
iride, unter Linemanns Beiftande, Königsberg 1649, 
(2) difp. de principiis mathefeos, Helmft. 1652, (3) 
diff. inaug, de modo demonftrandi ac docendi con-, 
elufiones aftronomicas, Regiom, 1654.- (4) dena- 
tura et conſtitutione philofophiae,. 1654. (5) de 
ventorum natura, 1655. (6) Quatuor cireumftan-, 
tiae- circa pasfionem ‚domini ocurrentes, nimirum. 
1..de annis inter baptismum et pasfionem ‚interce= 
ptis, 2. de .pontifice anni illius, 3. de die maftati et 
manducati-agni, 4. de hora crucifixionis, 1655..(7) 
Yusfchlag über-den Unterfcheid. des .alten und neuen 
Kalenders, 1655. (8) Geographia mathematico- 
hiftorica; 1656, von welcher. Simon Dach, ein 
preuſſiſcher Dichter gefchrieben,; ——— 
Clara Syracuſius ſilet miracula ciui 
Cum vitreo immenſum claudit in orbe polum, 
Huius dudum abiit millena in fragmina mundus, ; 
Illius in quaeuis faecula viuet opus 
9) Variae thefes res marhematicas concernentes, 
1656, (10) Phnfifcher Diffurs vom Steine de 
Weifen, ber fonften lapis philofophicus genennef wird. 
1656. (11) diſp. metaphyf. de neceflärio,, 165, 
(12) Hiftoria Afphaltitis Palaeftinae lacus, occ: 
Genef. XIV, 3. 1659. (13) Exerc. phyfica de füc- 
eino, 1660. (14): diff. felenographica, obferuatio- 
nes Kepleri, Heuelii, aliorumgue continens, 1662. 
(15) Sele&ta CXI philologico*Pphilofophicafproble- 
mata, 1662. (16) Befchreibung über den ı 
Naturzeis gefhebenen Donnerfchlag. (17) Dit 
tiones de Palaeitına, in vnum opus deinde € 
(18) Vorbereitung zur nohtwendigen Umftoffung de 
aſtrologiſchen Worherverfündigungen. (19) De v 
nirate ex aftıis de rebus arbitrariis et. fortuitis diui 
















— 


nantium. (20) Hat er auch noch) andere Strei ohrife J 


ten und Abhandlungen herausgegeben, 21.) di 
Preuffifchen Kalender, von 1656 bis 1633, die Ami 
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tHlectae, 
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ſcheniahre mit eingeſchloſſen, verfertiget, und in eis 
nes jeden Kalenders Anhange allerlei gelehrte, be— 
ſonders in die Groͤſſen- und Naturkunde laufende 
Stoffe ausgefuͤhret, welche verdieneten, daß ſie, wie 
Linemanns deliciae, ealendariographicae, zuſammen 
in die Preſſe gebracht wuͤrden. Von der Nichtigkeit 
der aus der Beſchaffenheit der Geſtirne hergenomme⸗ 
nen Vorherſagungen, die Concius behauptet, zeuget 
auch ſein Schreiben an Stephan Fuhrmannen, 
Marrern zu Lippſtadt in Weſtphalen, der dergleichen 
Wahrfagungen in feine Kalender zu feßen pflegte, 
‚welches Schreiben in dem Anhange zum Kalender 
des 1659 Jahres gefunden wird: worauf Fuhrmann 
im Anhange des Luͤneburgiſchen Kalenders von 1662 
ziemlich ſtachlicht geantwortet: Concius aber ſich da⸗ 
gegen im Anhange feines Kalenders. von 1663 haf- 
lich. vertheidiget hat... (IL) Ungedrudte find ver: 
ſchiedene Vorlefungen, welche gefchrieben übrig ge- 
blieben; als (a) feine introdu&tio in vniuerfam ma- 
thefin, (b) le£tiones in hiftoriam ecclefiafticam, etc, 
(c). fein — Arithmetiſches Werk, welches in 
Handſchrift ſeit 1743 auf der koͤnigsbergiſchen Stadt⸗ 


bibliothek verwahrlich aufbehalten wird, 


1308. Concius (Jakob). 

Der iuͤngere Sohn des Andreas Concius, (1307) 
Zahl,) 1667 den 25 Brachmonats zu Königsberg von 
Katharinen Mlegenreiffin geboren , ward zu Doͤrpt 
in Liefland Magifter, und 1696 Schlog- und Stadt⸗ 
prediger, auch Erzpriefter,, zu Memel, two er den 30 
Heumon. 1712 daß Zeitliche gefegnete. Er hat etlie 
che Streitfchriften zu Königsberg gehalten. 

‚1309, Eontarini, oder Contarenus, 

| (Kaſpar). }. 
Sdismund Belenius gab 1547 apud Frobenium 
des Kaſp. Contarini Werk de magiftratibus er re pu- 
- blica Venetorum heraus, ‚welches: das A. ©, L. we⸗ 
ber bier, noch unter Gelen, anmerfet. ae 
onnen 
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tonnen die Nachrichten von dem Gefchlechte der Con» 
tarenen noch fehr erweitert werden. vergl. J. A.Fabri- - 
ei; bibl,, med, et inf. Jar. Vol, I, (Hr. Wippl.) 


1310, Coſte (Pierre, oder Peters 
Aus Halle gebürtig, wo fein Vater, Antoine Co⸗ 
fie mit Namen, Gerichtsbeifitser der. franzoͤſiſchen 
Golonie gewefen, war biele Fahre lang framzoſiſcher 
Prediger. bei der reformirten Gemeinde zu Leipzig, und 
Herfchied daſelbſt an einem Schlagfluffe den 25 Win- 
termonats 1751. Daß er ein gar fürtrefflicher Ne 
ter gewefen, werden alle geftehen, die ihn gel oͤreth 
ben: er verdienet aber auch fonft,megen feiner un 
meinen Staͤrke in der Groffenwiffenfchaft und Welt 
heit, unter die anfehnlichfte Gelehrten gerechnet 
werden. Bon feinen Schriften bemerfen. wir: (T) 
feine Lobrede auf Ihro Kon. Mai. in Polen, —2 
König Auguft, welche der berühmte Herr P. Gott⸗ 
fched ing teutfche überfegt hat; (2) Principes de la 
fcience et des mathematiques, Drefden 1750. (3) 
Les principes et les maximes de la morale, Hal 
1753, von Ehriftoph Peter Frauken gedruckt, 
des Nerfaffers Bruder zu Halle, Herr Johann Eoft 

















ſoll 40 Predigten in fich fehlieffen. Der I 

Band von 40 Predigten ift ſchon vor ein paar Jah⸗ 

gen abgedruckt: ı. von dem Daſeyn ober der Wirk 
lichkeit Gottes, 2. von dem göttlichen Verftande. 3 
wie Gott das Künftige vorherfehe, 4. von Goffe: 

Weisheit, 5. von der Guͤte Gottes, 6. vom Urſprun⸗ 


gedruckt. Es ſollen vier Baͤnde — — 
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ge des Uebels, 7. von dem Falle Adams, 8. von 
der Unfterblichkeit der Seele, 9. vonder Auferftehung 
derZodten, 10. vom. ewigen Leben, . 11. von der _ 
gäptlichen Gerechtigfeit, 12. von dem iuͤngſten Ge 
tichte, 13. von Gottes Barmherzigkeit, 14. von der 
Erkenntnis Jeſu, 15. vom Meifiag, 16. von dem 
göttlihen Willen, ı7. von den Vorbildern, 18. von 
der Gnade, 19. de la coexiftence de volont& divine, 
oder von der Verknüpfung der göttlichen Abfichten, 
20. bon den Vorzüglichkeiten der Menſchen, 21. von 
der ewigen Verſehung, 22. von der Hofnung, 23 
Bon der Allmacht Gottes, 24. deffen Vorfehung, 25. 
Algegenwart, 26. Emigfeit, 27. Geiftigfeit, oder de 
la fpiritualire de dieu,: ‘28. ‚von der Einheit des 
——— Weſens, 29. von der Seeligkeit und Hert⸗ 
lichkeit Gottes, 30. von der göttlichen Offenbarung, 
31. son der Auferſtehung Ehrifti, 32. von der * 
ligen Schrift, 33. Vermahnung zum Leſen der hei. 
ton Schrift. 34. von ber Kirche, 35. Hon den Leh⸗ 
rern und Vorſtehern der Kirche, 36. vom Amte der 
Schluͤſſel, 37. vom Antichriften, 38. von der Bes 
ung der Juden, 39. vonder Zerftörung der ießis 
. gen Welt, 40. vonder Erkenntnis Gottes. Bergl. 
eips. gel. Zeit. 1751. 95 ©t. 1752. 8 Et. Erlang. 


“ 





gel. Am. und Llachr. 1753, 10 Gt. 76. u.77.©. 
1311. Creſcentiis (Peter de). +. 
Eine rare teutfche Ueberfeßung der ruralium com- 
modorum: deffelben ift die, welche zu Straßburg bei 
H Knobloch 1531 in Folio gedruckt worden. (H. 


1312, Erüger (Zoachim Ernft). 


"% iſcurſum de nouemuirorum imperii au&tori- 








258° Hiſtouſch-Eritiſche Nachrichten 


föph. et Med. Doctoris, illuftriff. Dan. SR. I. Cos' 
mitum Schönburgicorum Pönicenfis et Glauchauien- 
fis Archiatri ; Cafus medicus de morbe lirteratorum, 


. fiue affeftione hypochondriaca, etc. Zittauiae 1703, 


in 4: 
1314. Crüger (Paul. +. 

Noch meiß ich, daß er zu Frankfurt an der Oder 

die Doctorwuͤrde erhalten habe; dahin gehoͤret Barth. 

Radnianni oratio de pace politica, habita in aede D. 

Virg. Maäriae, cum Do&torätus infignia duobus cla- 

- risfimis viris Chrift, Radmann:o , Decani filio, er Pau- 


— 


la Krügero Boruſſo tribuerentur, Frankfurt 1577, in 4. 


13715. Cruͤger (Theodor). 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, geboren zu Stetin den 


26 des Weinmonats 1694, wo fein Vater Samuel 


ein Handelsmann geweſen, bezog 1713 die hohe 
Schule zu Jena, 1716 die zu Halle, 1717 bie zu 
Wittenberg, wo er auch Magifter, und ber Ordnung’ 
der Weltweifen beigeordnnet wurde; ſodann ward er 
irıg in Dresden Hofmeifter bei dem iungen Frei⸗ 
herren von Zeh, und nad) Zechts Tode zu’ Luckau in 
der Niederlausniz Nector. Cine Beförderung zu Stes 
tin ing Predigtame fol verhindert worden ſeyn, weil 
er zw Wittenberg fudiret hatte: Im Jahr 1727. 
wurde er Pfarrer und Schulauffeher zu Kirchhain; 
1729 Ricentiat der Gottesgelehrtheit zu Wittenberg, 
“ weswegen er am 7 Aprils unter D. Zaferungs Vor⸗ 
fire de ſupplicationibus Jefu Chrifti, pro’ ſemet ipſo 
ad Ebr, V, 7, difputirete; 1731 oder 1732 Superin⸗ 
tendent in Coldiz, 1735 Superintenbent in Chemniz; 
1737 Doctor der heiligen Schrift zu Wittenberg , da⸗ 
bei er eine Rede de Gallionifmo Herrnhutenfium 
hielt; und ftarb ı751. Herr Moſer fetst ar einem 
Orte, er wäre den 16 Chriftmonats 1694 geboren 
worden. Er war Valentin Ernſt Löfchers Tochter 


mann, und Buddeus zu Jena war fein. Schwager: 
An Schriften hat er verfertiget: (1) — 


N 
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erum chriſtianorum difeiplina can, Witt. 
4 fu Sortgef. Samml. 1730, 242:6;' (2) 
chediafma hiftörıcum)z ‚exhibens jele&tas er 
$, quae faciunt ad illuftrandam hiftoriam Cenſurae 
sclefiafticae, ab origine ecclefiae vsque ad noftra 
empora, ordine chronologico, in ecclefia praeſer- 
in Perle expofitäe, et aliquor diflertationibus; 
academicis in Leueorea venitilatae, Wittenb: 1719,44 
(3. Declaratio de precibus Chrifti, f.Sortgef. Samml. 
730, 243 ©. (4) De eo, quod iuftum eft circa 
morem fe deuouendi pro. falure alterius, Wittenb, 
at ” (5) Ptodromus annaliım Luccauienfium, 
2, m 1727, 4. (6) Origines Lufätiae, fafciculüs 
2 rim $, com 5 hiftoriam Geronis I, Lufätiae 
ferioris Marchionis, Lipf. 1721,4: (7) Comiien-. 

io de fuccesfione pontificum Romanorum, fecun- 

















73° 
* ore: 
vie 


er a Malachiae, Witt. 723/4. —3 Eine — 


F edanken von der Kraft des göttlichen 
zübben 1732, 4; darinn er fonderhich dawi⸗ 

fü eitet, er Sortgef. Ci —* eng 
pirfen mi ortge amm 33,627 ©. (9 
SS: uns be Nachrichten von der <homaf fchen Bis 
liot * e Vorſetzung feine® Namens, in 8. (10) 
Die di rhin gedachte diff, pro Licentia, (rt) Verſchie⸗ 
er * in den u a gen Flachrichten, oder 
ser. Sammlung ic. (12) Introduttio in 
09% moralem, et ius diuinum naturae 


Ch er Ar hanae, Pärs I, —— normtam aftionum 
Be | 


— 











4 92 799 Seite; wo auch in Loͤſchers Vor⸗ 

ca ‚wird, daß Crüger von der theologia 

m vererum puriori habe fchreiben wollen. 

oſers Ler. der Theol. 155 ©. en ©. 
f. Ppı un Idand. 2 

„Semerie singfref 


— 





en g I, Dresd. —— 4. bef. Sort + Sand 
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1316, Cruſius (Balthaſar). 
Es iſt dieſer Mann ein Magiſter, und um dad 
Jahr 1595 Rector zu Chemnitz geweſen. Bekannt 
find mir (1) feine Juſta funebria Heinrice ab Ein- 
fiedel, aduerfus Turcam militanti, ac in hybernis a 
perduellione globo fufo, ſcripta, Leipzig 1595, 38. 
in 4. (2) SeineParentatio in obitum Joach, aBeuft, 
Islebiae 1598, 4 B ing: | * 
1317. Cruſius (JohannJ). 
Schon fünf Männer, welche Johann Cruſſus 
Hieffen, ftehen in dem A. G. L. Diefer wäre der ſech⸗ 
fie, ein Tonfünftler, aus Halle gebürtig, und Urhe⸗ 
ber diefer Schrift: Ifgoge ad artem muficam, Nuͤrn⸗ 
berg 1592, in 8. Hr. von Dreyhaupt im Saͤalkreiſe, 
11 6.6056. FE Kai 
1318. Erufius Johann Chriftoph). — 
Hat eine Schrift von den adelichen Herren von 
Schönberg verfaffet; folche heiffet: Schoͤnbergiſche 
Ehrenfäule, Gerlig 1677, 2 Bogen in 4. nn 
1319. (Erufius Magnus). mw 
- Das Jahr 1697 und der 10 Jenners war es, in 
und an welchem er das Leben empfing. Nachdem 
er hier die Sprachen. und Gründe der Wiffenfchaften 
getrieben, gieng er 1714 im 17 Jahre feines Alters 
nach Kiel auf die hohe Schule, und hoͤrete ın dee 
Weltweisheit Friedrich Genzken und Sebaftian Kort⸗ 
holten; in der Gefchichte, Sprachfunde, und den A 
tertümern, Johann Burkhard Mayen oder Majus 
einen Bruder des D. Johann Heinrich Mayen, auch ) 
Nifolaus Moͤllern, und Paul Sriedrich Opizen; in 
der heiligen Wiffenfchaft D. Heinrich Muhlen, AP; 
brechten zum Felde, und Wolfgang Ehriffoph Fran⸗ 
fen. Eine Streitfchrift,. ex politica ſacta, de legi-, 
bus diuinis, hielt er unter dem zum Selde 17162 - 
und 1717 eine andere unter Muhlen de confeslione 
doßttinae Henrici Zurphanienfis: wobei zo . 


\ 


u — 
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zu merken, daß Muhlius auch ſenſt noch eine Rede 
de vita er geftis Henrici Zurphanienfis, marryris Dich« 
marfiei gehalten; welche ‚unter feinen zu Kiel 1715 in 
a zufammen gedruckten differtarionibus hift.cheologi- 
eis aufder 401 u. folg. S. angetroffen wird. Auffers 
dem hielt. Cruſius zu Kiel auch verfchiedene Reden. 
— * er —* zu erſt —* == von dan⸗ 
nen abernac, Hamburg, zu dem berühmten Staates 
ae aan von Wedderkop, als feiner Mut⸗ 
ger Bruder; und hafte,reinige Jahre die Aufficht über 
ben fchönen Bücherfchaß deſſelben. Weiter kam er 
nn Sarah openhagen ; und wurde, nach. der- durch 
Bifchef von Seeland, Chriſtian Wort, zu Ans 
—— 17237 Jahres verrichteten Ordinirung, fd 
nigih daniſcher Geſandſchaftsprediger zu Paris, bei 
dem Deren Gottfried von Wedderkop. Zu Paris ges 
08 ee atich von Pabftlern viele Liebe und Ehre. Der 
Rarbinnt mal von Kohan nahm ihn indie 1725 geftiftere 
gelehtte Geſellſchaft auf. Man Ind ihn zu verfchies 
denen dffenelichen Kt art , — 
wurden ein; auch felbft dabei Einwuͤrfe vorzutra⸗ 
gen Er iwufte die beſten Buͤcherſchaͤtze gut zu ge 
Fanhen Fanı mit den gelehrteſten Leuten daſelbſt 
Befanntfchaft, that bei ntancherlei Gelegenheiten 
iterfchiedene Reiſen in verſchiedene Landfchaftent 
Frankreichs ingleichen in Engelland in die Nieder⸗ 
ande, und in Teutſchland. Als er ſolchem Amte eis 
Jet von acht Jahren vorgeſtanden hatte, rief man 
Ende des 1731 Jahres nad) Bramſtett im 
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8 geiftlichen Gerichts daſelbſt. Von hier wurde er 
35 nacı Göttingen als Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
jeit berufen, und naht kurz vor der Einweihung dei 
ı Schule die Doctorwärde an, nentlich 1737: 
söttens iestleb. Be — 8 — 
u.f. Ada biftorico-ecclefiaßica 2 Band. 
7798. uf. ft ei ** 


362 ¶ Hiſtoriſch⸗·Eritiſche Nachrichten - 
br SMoſers Ler. der Theolog. 15551566, 


Neubauers Klachricht von Theologen 484 S. u 
folgg.) Seine erfte Ehefrau, welches noch zu mer - 










ner Feder find vorhanden: (1) Vita et merita Petri : 
Axenii, JCti er polyhiftoris eimbrict‘, ſolemmi oratio⸗ 
ne in academia Kilonienfi expofita, Kiel 1718, 4 (2) 
Comm. de fenettute heroica veterum chriftianorum, 


memoriae'Magni de Wedderkop confecrata, E F 
1721, 4. (3) Singularia Plefliaca, fiue memorab; 





de vita et meritis, fatis, controuerlüs, er morte Phi 
lippi Mornuei de Plesfs, cum ptaefarione D,; Ten: ich. 
Miuhlii) Hamb. 1724, 8. Dieſes Buch % ar eine 
rucht von feinem  Gebrauche der Wedberfopifchen 
ücherfammlung zu Hamburg. Es hat; mie neuen 
in Sranfreich geſammelten Zu me 1, wieder 
aufgeleget · werden follen. (4) Diflertacio epiltolic 















e 1 
ad D. Chriftianum Wortmium , " dioeceftos r cz | 
ia Dania epifcopum, de ſcriptis quibusdamÄhregris 
fragmentisque haktenus ineditis, quae in lu em Pur 
blicam edenda parat, Lipf, 1728,4. Dabe RE 


Memoiresde Trevoux, Juin 1729, P. 1131 U, } undyr E: 


4 
rt 
’»“ Ts 


vie 


1729, 9.1336 u. f. und $ortgel. Samml. 1730.60 
(5) Dityui 0 acad. de feriba edo&to ad regnium eoe- 
lorum, ad’ Matth, XIH. 52 Göttingen ı 2 J— u r 


Prologi Origenis in. euangelia"$. N 
Joannis, graece et Jatine nüne'prim 


. gtammati natalitio, quod yerynaw WI ayenm 


en PETE 
J r u 
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exponit, ſubiuncti, Gott. 1735, 4. (7) Jacobi Be- 
nigni Boſſueti expoſitio doctrinae catholicae, vna cum 
ſtricturis Anti-Boffuetianis:.B.. Alberti zum Felde, in 
vfum praelettionum pölemicarum, et mantifla loco- 
rum, quae. in. pofterioribus. edirionzbus -vekmurara, 
vel plane omifla funt, Göttingen 1736,.4, : Er hat 
eine vorläufige Einleitung vorgefeßt, darinn eine 
Vergleichung der Boſſuetiſchen und Holdenifchen Aus⸗ 
legung der katholiſchen Lehre angeftellet wird. (8) 
Eine Emladungsſchrift ad le&tiones afcetichs a pro- 
fefforibus theologiae publice habendas; de wexnce 
Paullina, Actor. XXIV, 16. Östt.1735, 4. (9) Pros 
gramma in natalitia Chrifti, quo Yeyınoss TE Kyev- 
Imre exponitur, ibid. 1735, 4. (10) Proge: Pafch; 
quo harmoniä hiftoriae euangelicae de its, quae cir- 
ca fepulchrum Chrifti refurgentis facta funt, ab adpa- 
renei diflenfu vindicatur, ibid. 1737, 4: ſ. Eüb.-gel, 
Seit. 1735,,539 ©. (11), Difpuratio: inaug. exhi« 
bens Hotitiam er OeoAödy&uev& Macarii Magnetis ex 
fragmentris haftenus:deperdiri operis apologetici; pro 
chriftiana . religione aduerfus gentiles et praecipue 
contra Porphyrium conferipti; depromta, Goͤtt. 1737, 
4. Eine andere Schrift folget weiterhin bei der 24 
Zahl, welche hieher mit gehoret. (12) Paralipomens 
ad Dau. Ottouis Wahrendorfii meditationes de reſur- 
re&tione Jobi cum Sotere facta, ad finem libri Jobi 
fecundum' LXX viralem verfionem, Goͤtt. 1738, 4 
Su diefen Paralivomenen: wird Polychronii Prologus 
in Jobum aus den Handfchriften des Bodley nnd 
Eoielim zuerſt griechifch und. lateiniſch herausgege⸗ 
ben, und deſſen Uypotheſis in Jobum, welche vom - 
Patritius Junius ehemals. herausgegeben worden, 
mit anfehnlichen Zufägen vermehret. Herr Wah⸗ 
rendorf ift nachgehends Pfarrer zu Neuhaus im 
Stifte Bremen geworden, und hat noch einiges ges 
mein gemacht: (13) Diff. de refurreStione ſpirituali, 
ad Ephef. V. 24, mit dem Ref, Erik Yuguft Sale 
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Goͤttingen 1738, 4. ſ. Acra Acad, 1738, p. 200. (14) 
Programma in natalitia ſeruatoris de myſterio ſilentũ 
et clamoris ad locum Ignatii Antioeheni in Epiſtola 
ad Ephefios cum oraculis apoſtolieis Rom. XV]; 255, 
Col, L 26, et cet. collarum, ıbid. 17384: kı5) Me- 
ditatio pafchalis ad’ Luc, XXIV. 26 er 46, ex.deper- 
diris Euſebii Caefarienfis libris ’Evayyermiis beodar- 
velæc deducta, neceſſitatem mortis et sefusreltioni® 
Chrifti explicahs, ibid. 1740, 4. .(16) Prog, Pen” 
tecoftale de dono Spirirus fan&i per aflatum Chriff® 
apoftolis conceflo, ad Joan. XX, 22, 23.in quo ſmul 
fragmentum Eufebii Caelarienlis ex libro ad’ Marin 
graece et Iatine exhibetur, er ex Codicibus MSS. 
emendatur, ibid. 1741, 4. (17) Amle&a de anıi- 
quisfimis harmoniae euangelicae circa refurreftionem 
Chrifti oppugnatoribus er defenforibus: Accedit Epi- 
phanii iunioris ſeriptum dyedorev de disfidio qua- 
tuor Euangeliftarum in hiftoria refurreftionis Chrifti, 
ex graeco hatine nunc primum publict juris aum; 
in ben. Mifeellaneis Groninganis Tom. IV. falc,1. p. 
140 feqg. Und bes Wpiphanius Schrift ſtehet grie⸗ 
chifch und lateinifch in der Zamburgifchen vermifch« 
gr ed I — * iSt 48 ha f. ©: unter dein 
itel; Zpipbanii monachi et presbyteri feriprun de ' 
disfidio quatuor Euangeliftarum * reſu — J 
Chrifti. (38) Nachricht von des Papirii Maſſen 
ungedruckten fpanifchen Hiſtorie, und andern bei el⸗ 
ben Schriften; ſtehet in der Zamb vermiſchten 
bliotheb 1 Band. 1 St. 18u (19) Verfüd) eie 
ner Eritik von den befündern Figenfihaften und Kenne 
‚zeichen der franzsfifchen reformirten Nednet. Dieſer 
uffaß iſt eine Vorrede zu D. Johann SH ſtoph 
Pfeifers zweiter Sammlung von auserlefenen heile 
gen Neben, weiche von den berühmteften nnd gelebt 
teften Lehrern der reformirten Kirche in frauzoͤſiſche 
Sprache gehalten, und —* worden find, € 


179,04. (eo) Chir Gbanen Sure 
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Jichen Erklaͤrung der ſo vielen Misdeutungen unter⸗ 
worfenen Worte Saf. IV, 5. in der Zamburg vers 
miſcht Bibl. I Band. 2 St. 158 ©. u.f. : (21) 
zogr. Pafch; de titulo arrhabonis, fpirirui ſ. proprio. 

ad Corinth. 1,22, Eph. L. 14. 1743. ſ. Bötting. 
lacht auf das Jahr 1743, 62 ©. (22) Beant ⸗ 
eeung der im vierten Stücke der Hamb. vermiſcht. 
BibE-des ziweiten Bandes dargelegten Aufgabe, von 

Dem Atfprunge. der Gewohnheit, die Miffethärer 
ducch bie Geiftlichen zum Tode vorzubereiten., Sie 
‚Reber in der Zamb. vermifcht. Bibl. II Band. I 
Sf. 1745, 13 Zahl, 115 ©. u. folg. (23) Progr. 
Jentee, de, apparitionibus Spiritus ſancti ſymbolicis, 
<um, examine fententiae D. Frid. Adolph. Lampii de 

» @pparitione Spiritus f. vilibili in golumna nubis et 
igais, Gotting, 1745,4. . (24) Diff, theol. II, de 
Deohoyauevoss Macarii ‚Magnetis, ex. fragmentis 
operis deperditi Aæxerer ray pro chriftiana religio- 
1e aduerlus gentiles confcriptiverutis, et ad melio- 
rem intelligentiam argumenrorum aduerfae , partis 
‚perpetuoparallelifmo feriptorum Porphyrii illuſtra- 
eis, Refp. Rudolpho Augufto Rertberg, Ödtt. 1745,4. 
Die'erftere Schrift hiervon ift oben bei der elften 
Zahl ange ühret zu ſehen. (25) Progr. de Georgis 
An uæzae philoſophi dialogo de ſide in Chriſtum eum 
‚ege Arcarum Mahomede II, welches er als Dekan 

| er th ölogifchen Ordnung bei der Doctorbeförderung 
Wigand Kahlers, Lehrers zu Rinteln, und Chri⸗ 
ian Kortholts ‚ Lehrers zu Goͤttingen, nach Bere 
anlafung der Schrift des leztern, de enthufiafmo 
Muhanmedis, herausgab. Göft. 1745, 4. (26) Hat 
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er auch einigen zu ihren Schriften Beiſtand geleiſtet 
wie . Ser bem er die Vergeichniffe 
„ber bebräifchen Handfchriften in dem Parififchen Bir 


liothefen verfchafte. Diefer berühmte Mann, nem- 
ich der zu Hamburg geftandene Pfarrer Wolf, ges 
‚De ket des Crufius oft in feinen Gendfchreiben an 
la Erose, wie aus dem Thefauro Epiflol. la Croz. 
—— S3 Tom. 


vr 


266. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Tom. MM. Lipf. 1743, 4, bin und wieder erfehen wird. 
3. B anf der 217 ©. fchreiber er von ihm: Idem hic 


et MSS. nonnulla er alia ſubſidia ibidem (memlich zu 


Parid) inuenit, quibussad recognofcendos Arnobii 
UUbros aduerfus gentes, vri fe feliciter pofle affırmat. 
Und auf der 226 Seite: Idem Grabii fpicilegium vs- 
que ad faeculum IV contintandum recudi curabit, 
nec minus Arnobium; tum vero copıofa Macarii Ma- 
gnetis fragmenta ex fchedis Boiuinianis defcripra filter. 
Und ©. 229 heiffet es: Crafus nuper differtationem 
epiftalicam ad venerab. Wormium Lipſiae edidit, ar- 
gumentum pertinacis induflriae er pignus prolixae 
voluntatis, qua in bonas littetas facrasque antiquita- 
tes amplificandas fertur, Vidiſti eam procul dubio; 
vidiſti vero etiam, fragmentum aliquot Niserae Cho- 


niatae de ftatuis Conftantinopolirants vt avindorev 
promitti , quod präeftantisfimi viri Bandurius et Fa- 
bricius nofter im bibliorh. gr, arque hic quidem ex 
apographo.meo, vterque autem cum larina fua ver- 
fione in Jucem protulerunt, . Sed hunc quidem la- 
pfum vir doftus communem haber cum alüs;> quo- 
rum induſtria in hoc campo ſe exercuit. Sonſt vergl. 
Goͤttens ieztleb. gel. sEuropa I Th. 48 ‚Ss ES 
79 ©. u. 1. Acta bifl. ecci. 2B, 761, ©: Mofets 
Ler. der Theolog. 155, 156, 452 ©. ee 
Nachr. von Theol, ©. 484 bis 489. Jamb« 
Ber. 1751, 9 St. Schmerfahls a 
‚Bel. 2 Band. 4 Th. 5 Zahl, Zelle 17523. Ds 
fanders zu Minden 1751 herausgegebenen: 

biſt. lit. de ſingularibus librorum Magni Be 


| 1320, Erufins (Michael 
Bon diefem Manne fchreibet fich eine in 4 eh 


‚te Dropbezeiung auf das Jahr nach Chriſti Gebutt 


1637 her. u. 
1321. Cuncius Andreas). * ie 


Alſo hies anfänglich. der in, dem vorhergehenden | 
anugfam befehricbene Andreas mess: (1307 7 


3 


f 


“ 
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nachdem ihn aber andere.nicht Cuncius, fondern Con» 
cius zu nennen pflegten, lies er ſich das gefallen, und 
nennete ſich felbit fo. | | 
„71322. Dinter (Edmund von). }. 
Gene Genealogie der Burgundifcyen Zerzoge 
eher aus wenigen Blättern, und ift auch 1532 zu 
‚ Srantfurt in 8, ſammt Bilibald. Pirfeimers Germa- 
ehr ‚Gerardi' Nouiomagi Germaniae inferioris hi- 
froriay yoelche gleichfalls etwas ganz Fleines ift, her» 
jefoninien. Wir mögen bei der Dinterifchen Ge 
ie manmerken, daß der Verfaffer ſie vom troia⸗ 
Hector anhebe; 2. daß er fie mit Unbedacht⸗ 



























ſamteit nach der biblifchen Schreibeart abgefaffet ba= 


be. Denn ſie klinget auf teutſch alfo: „Dis ift dag 
„Buch von der Geburt Philipps , des Herzoges von 
„Burgund; Lothringen, Braband und Limburg, des 
„Sohms Karls, des groffen, des Sohns Lotharii, 
„des Sohns Priami. Und weiter heiffet e8: „Mars 
omirus zeugete den Pharamund, Pharamund zeu⸗ 
Zete den Elodius, Clodius zeugete den Meroveus u.ff. 
tt das Nicht eben fo unvernünftig, ia noch unver- 
nu ıftig tr, als die verfchrienen Chronifen, die unfere 
Tage befchimpfet haben? Man hat diefe Beobachtung 


m € Ber yru8 und Abfchen gemacht (Hr. Wippel.) 


‚- Bißdaher Herr Wippel, deſſen Anmerfung mir noch 


auf eit © andere Weife nüßlich zu feyn ſcheinet. Denn 
man fiehet daraus, daß einer. Seits die Schreibart 


der. im vorigen Jahrzehend gedruckten einfältigen und 


ingereimten fo genannten Chronifen feine ganz neue 
Sache fey, fondern bereits vor mehr als 200 Jahren 
mund von Dinser angewendet worden; an—⸗ 


th Mfönnen, welches doch nicht einerlei ift. Due 
faciunt idem,'non eit'idem. Ic) fann mir nicht 


| bot € 
d Ss its aber zwo und mehrere -Schriftfteller einer- 


| \ * 11 cıun 
Br m, daß Dinter eine hämifche Abficht mider die 


siblife € Schreibart gehabt habe: vielleicht hat er aus 
guter Meinung alio gefchrieben; vielleicht hat er ſei⸗ 


‚nem Yuffase damit einen Nachdruck. oder Anfehen zu 
— S4 geben 


U 22 2 7 0 


Thereſta der Königin in Ungarn , geführet haben in 
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geben gedacht; vielleicht hat er nicht anders zu ſchrei⸗ 


ben gemuft. Aber die armwitzigen Köpfe, welche 
Bor ohngefehr zehn Jahren das Papier mic ihren 
Chroniken befidele Haben, moͤgen auffer allen Zwei⸗ 
fel eine gottloſe Abficht bei dem Misbrauche folcher 
Schreibatt gehabt haben: ſie moͤgen die Schuld der 
Yergemig, die durch fie bei vielen angerichten worden, 
fragen,faber auch Gott um Vergebung .bittenz und 
ich glaube, fie hätten fich vor ihrem Einfalle nicht be= 
mieiftern laſſen / wo fie die hebräifche Sprache verſtan⸗ 
den, und damit die Natur der hiſtoriſchen Echteibe 
art derfeibigen erfannt hätten.“ Dergleichen Bücher 
waren: Chronique des Rois d'Angleterre, eorite en 
Anglois Auivant le ftile des anciens  Hiftoriens: Juifs, 
par Nathan.ben ‚Saddi, pretre de cette narion, et tra⸗ 
duite en frangois dans le meme ftile. vergl. Bibliorbe 
que Frangoife Tome XXXVIL, Partie 1. Leipz.- 
deit. 1743, 78.©t. und Teutfch; „Chronik der Koni— 
„ge von Engelland, befchrieben in iuͤdiſcher Schreibart 
„durch Nathan Ben Saddi, ꝛc. nach. dem Original 
„verdolmetſchet. Frf. und Leipz. 1744, 8. Ingleichen; 
The Chronicle of the Queen of Hungary etc. Lon⸗ 
den im fol. 8 Seiten, und ſtehet franzefiich überfer 
in der Bibliarheque Britannigue Tom. XXI Par, 
art, 5: Ps 150-158. teutſch aber heißt fie: „Chrenifa 
„der Königin zu Ungarn, und der. Schlacht bei Det 
„engen, gefchrieben in iüdifcher Schreibart von Abra⸗ 

















„ham Ben Saddi, Bruder des Nathan Ben ( —* 


„nach dem engliſchen Original ins teutſche iberfeß 
„LDogen, in 8, Sranff. und * 1744. Ferne 
„Chronika von den Kriegen, welche die Franzoſen m 


„Oeſterreich, and im Reich Bohmen und Bayerland, 
„und an einem Fluß der genannt wird der Rhein be 
„ſchrieben in iuͤdiſcher Schreibart, durch Jekof Ben 
„Saddi, Prag, 744, 8. Desgleichen: , „Chronike 
„des Herzogs Karls zu Lothringen des ober ſten Feld» 
„hauptmanns der Königin in Ungarn, in aäbifcher 


— 
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Schreibart, von Bemuei Saddi, Frf. 1744, 8. 
„1745, 8. „Chronika Johann Adolphs oberſten Feld⸗ 
„hauptmanus des Königs Auguſti, des IH in Polen, 
beſchrieben in iuͤdiſcher Schreibart durch Gehaſi 
Ben Saddi, Saͤckel-Juden in München, 1745, 8. 
und noch etliche andere. Im 62 Stuͤcke der Adorum 
biſtor. eeclfiaflic. Weimar 1747, 8, werben neun 
Schriften von diefem Schlage aufgezehlet , und der 
teutſchen Verfaffer fol ein Zurift, Ehriftoph Gottlieb 
Aichter, geweſen feyn, twelches wir. dahin geftellt 
feyn laffen. Man mag anch folgende Abhandlung 
nachfchlagen: M. Joan. Henr. Mauselii commenratio 
eritico-philelogica de Nili hiſtorici librerum V. T. vir- 
gutibus et. vitiis vecafione. Chronicorum ad merkodum 
bifloriae facrae aſſictorum, Kiel 1750, 8B. 
1323. Ebert (Theodor), }, | 
Von den Schriften deffelben ift eine ber vornehm⸗ 
ſten feine Encyklopädie , oder Manuductio ad difcur- 
{um artium er difciplinarum methodicum, Sranffurt 
1619, in 4. (9. Wippel.) Sch will noch etwas ans 
ügen, welches feine Lebensumſtaͤnde angebet, und ins 
G. L. nicht ſtehet. Sein Geburtsiahr ift 1589. 
Sein Grosvater Andreas Ebert war Pfarrer zu 
rigen, welcher ſich erſt in feinem 66 Jahre verhei⸗ 
xathete, und viele Kinder zeugete. Seine Mutter 
orothea war des Burgermeifters in Grünberg Va⸗ 
entin Aoſtochs Tochter. Unter ſechs Söhnen war 
gr der vierte, und erlangete zugleich mit feinem drif- 
| Druder Bortlieb Ebert, welcher als Archidiafon 
Fankfurt gefforben, 1612 zu Frankfurt die Ma⸗ 
gilt pärde. AUS Stampel, dafiger Lehrer der he⸗ 
raͤiſchen Sprache, nach Luͤbek zur Euperintendentur 
berufen ward, befam er deffen Pehrfiul. Er flarb 
ben 3 Def. 1630, Don andern Eberten will ich, fo 
Gott will, ein andermal handeln. Uebrigens ift in 
Dem Allgemeinen Belehrten-Lerico wol nicht rich⸗ 
£ig, wenn unter Theodors Schriften amimaduer fo- 
num politicarum censuria, und bald hernach animad- 
ni, S5 — er fio· 
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serfionum tenturia in pfalmos , als zwo unterfchiebene 
Werke angeführet worden, . wie aus dem folgenden. 
erhellen wird.  Geine Ehefrau war Salome, des 
Profefford Ealeb Trygophors Tochter, und ftarb am 
31.&ul. 1631. Geine Mutter ftarb bald. nach ihm, 
1630 den 22 des MWeinmonden. Don feinem Sins 
dern verlor er 3 Tochter 1626 im Auguftmonat in eis 
ner Woche: durch den Tod. Der Sohn Sriedeih 
Ebert ift als Prediger in der Gubenfchen Vorſtadt 
1680 ohne Erben abgegangen. Die Tochter Kathas 
rine ward: Bernhard Zierisens beider Rechten Do» 
ctors und furfürftlichen Rahts in der Neumark Ehe⸗ 
enoffin, 1670 aber begraben. , Theodors und feiner 
Frau Grabfchrift auf dem Kirchhofe der Marienkir⸗ 
che lautet: Jehou. Opt, Sacı.. Theodorus Ehertus, Fa- 





* ⁊ 
illuftre,. et cum quouis antiquo comparandum. 
linguas orientales in academia patria per annos X" 

# —* B. 










dans, quod vero a coelo, fpe plenus ac gaudens dec 
reddidit Vixit A. XLI. Mens. III. Obiit An, Chr. 
MDCXXX. die 3. O&tobr. hor, 4. pomerid. Secut — 
Profeſſ. et Orator. celeberr, filia, Anno MDX XXL. 
die XXXI. Jul. aetat. fuae XXVIII. Ann, BeP, more, 

vnin. Francof. p. 19. - Seine Schriften find nach - 
Hrn. Ruͤſters Vergleichniffe: (1) Vita Chrifi teibus 
decuriis rhythmorum quadratorum hebraice rum fern 

pta, Francof. 1615, 4. (2) Animaduerfiones pfalt 
meldet? animaduerliones politicae ſeyn fol n da 
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fo pfalticarum vor peliticarum ſtehen müfte, wie auch 
auf animaduerfionum centuria in pfalmos 
‚vorfommf. (3) Manuductio aphorittica ad 
difeurfum artium et difciplinarum methodicum, Fran- 
cof. 1619, 4. Diefed Buch. fehlet im A. G. L. (4) 


— praecipuorum ſanctioris linguae docto- 






initio mundi vsque ad praefens tempus deli-· 


1, ibid. 1620, 4. Tabbe irret fich im der biblio- 
* lioshecarum p, 150, indem er dieſes Buch 
dem eo Ebert zueignet. Teiffier hat im Cara- 
h 70 catı um p, 142. des Labbe Motte wiederho⸗ 
ft, und H.L. dabei ‚gefeher, welche haereticus Lu» 
thera —* ‚bedeuten foll, wie Her. Kuͤſter aug Molleri 

ny vofcopia Be 097, anzeige. (5) Ele&ores Bran- 
surgici, Francof. 1623, 4. 8 fehler diefe Schrift 
1.8.8. (6) Hebdomas Jacrumarıım cum paren- 

u c memoria, ib, 1627,8. Sie fichet auch 

mich (7) Eulogia JCtorum et politicorum 
c ı illuftrium, qui in Germania, Gallia, Italia er 

a, alibique fan&am hebraeam linguam aliasque 
ius Gh 1gines orientales propagirunt ,. auxerunt, 
romor Bu Lipf. 1628, 8. (8) Poetica hebraea, 
= me: (9) Tetrafticha hebtaea in textus 
anı licös, ibid,  DagA.B,L. meldet, daß fein Ba 


iu M ai haben foll. (10) Hat er feines 
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1897. in 4, und. (11) deffen Electa hebraea 750 
eli Rh ibehar Happeninim pafelbft 1630 in 4, her» 

| en. f. des’ berühmten Herrn Nect. Kuͤſters 
—* zu der Seideliſchen Bilderfammlung 
—* —— Bildnis finder fich in der a 


24. Ehil Fida Iſmael. * 
ee — von Neſſel den Namen vor, 
| | u ct Abulfeo Iſmael, (1252 

Kanal (125 5 Babl. 


3 —3* 1305, 


i 
| u) Ws 


Scitorum ralmudicorum centuriam 2, zu Frank· 
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1325. Ebouff (George), +." u" 
Dieſes Schriftfteflers narratio rerum in Gallia ge· 
ftarum abusque promulgato pacis edi&to menfe Mais 
1579 etc, Canthurii 1777 im 8, iſt rar. (9. Mippel.) 
1326. Elingius (Guftao). 
| Es war dieſer Wann der fiebente Rector ander _ 
Trivialſchule bei der St. Klara Kirche in der Norder⸗ 
Vorſtadt zu Stofholm. Er wurde aus Upfal 1674 
von dem Kirchherrn M. Bergius dorthin. berufen, 
um Lehrer in dem Collegio. Glaraemonrano. zu ſeyn, 
mie er denn auch 1675 von den Auffehern zum Rector 
des Collegiums verordnet wurde. Weil aber der gu⸗ 
te Endzweck, wornach man hiermit zielete, ſchon an« 
fieng zu fehlen, indem das Werk niemals auf einen 
gewiffen Fus hatte Finnen gefeßt werden! fo wurde 
ihm 1680 von den Aufſehern aufgetragen, auch die 
niedere Schule als Nector unter. feine Verwaltung 
zu nehmen, welches er bis 1686 gethan hat. Dar 
auf ward er vom Könige zum Kirchheren zu Deja 
and Weftermo in Soͤdermannland, und nachgehendt 
zum Probf über den toeftlichen Nefarlnes-Diftriet bes 
rufen, und flarb 1725. Bon ihm hat man (1) eine 
gebruckte orationem de Ckriſto mundi faluatore, in 
der Synode zu Strengnäs 1693 gehalten. (2) Re 
er, laut feines Schreibens an D. Norberg eine Ab 
handlung, mit der Auffchrift, Andelig Himmels-: 
92, d. i. Geiftliche Himmelsleiter, zum Drucke fertie 
‚gehabt; fie ift aber, fo viel man weis, nicht gedrud 
worden. f. Biedermanns noua ada ſcholaſt. 2 Bank 
12 St. Leipz. 1751, 8. 931 und 932 ©. AR 
1327. Fachs (Ludewig Wolfgang). 
War um 1595 ein Kandidat der Rechte, und gab 
en Modeſtins (1328 Zahl) © N | 
eraus. iR Be Sr 87° 
7.1328. Sachs Modeſtin) . 
Er ift anhaͤltiſcher Muͤnzmeiſter I at 
Beipzig geweſen. Man bar von ihm ein 
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buch, und auch ein Bedenken, ob die Muͤnzher⸗ 
zen geringere Muůnzen follen fchlagenlaffen. Beide 
Schriften hat des Verfaſſers Sohn, Kudewig Wolf: 
gang Fachs, zu Leipzig 1595 in 8 drucken laffen« 
41327 Zahl.) 
1329. Faye (Abraham de la). 
Hat Elias Reusners horculum hiftorico-politicum 
ze und herausgegeben, und dem Rahte zu 
in-einer Zueignungsſchrift gewidmet. Der 
Druck ift 8618 zu Herborn veranftaltet worden. (Hr. 


Wippel, | 
> 1330. Feind (Barthold). }. 

ir meinen den iüngern, deu Feind des bekannten 
Krumbbholzen zu Hamburg. Sein Tod iſt fo merk 
würdig, daß er angeführet werden darf. Er gieng 
nemlich eine Treppe in die. Höhe mit einer Tobaks⸗ 
pfeiffe im Munde, ftieß aber. mit der Bfeiffe fo ftarf 
an eine Stufe, daß er fich. durch den Stiel derfelben 
nichenue. den Gaumen fehr befchädigte, fondern fü 
gar rückwärts die Treppe herunser fiel, und den Hals 

ach. (Hr. Wippel.) 
1331. — (Marſilius). +. 

Bon den Briefen deſſelben iſt die Ausgabe, fo 1495 
noch bei feiner Rebzeiten, zu Venedig in kieinem * 

Ho, ans Licht gekommen, ungemein rar. (H. Wippel.) 

1332. Flechier (Eiprit). }. 

‚Unten wird feiner bei dem Ant. Maria Bratianus 
(1348 Zahl) gedacht werden, in fo fern er deffen Buch 
de cafıbus illuftrium virorum herausgegeben hat. 
Bon feinen franzdfifchen Reden, fo ing tcutfche übers 
getragen worden find, haben vor etlichen Jahren cie 
nige Mitglieder der koͤnigsbergiſchen teutfchen Ger 
fellfcehaft den Erften Theil geliefert. Neulich ift auch 
der Andere Theil von feinch Lob⸗ und Trauerreden, 
nebft einigen moralifchen Reden deſſelben, aus den 
fanzöfifehen von 5. J. 2 ober Kern F. J. Burn, 

Im mg 


J 
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ling uͤberſetzt, und auf 23 und einen halben Begen 
nebft 1 Bogen Vorrede, herausgekommen. Die auf 
blos papiſtiſche Heilige gerichtete Reden ſind in dev 
Ueberſetzung weggelaffen: ſonſt findet man in dieſem 
3 Theile Kobreden auf den heil. Thomas, heil Paul, 
heil. Joſeph, auf die Maria Magdalena, den heil. Aus 
guſtin, Anton, und heil. Lubewig, und 3 fittliche Res 
den. en. gel. Zeit. 1754,.64 Ct. Beitkag zu den 
Erlang gel. Anm. 254,37 Möchte, 538088 
1333. Friedrich Wilhelm. 








D. de eo; quo s —1 “> ul 
mentarii in duos Titr. Cod, de impub. et 


Dieſer hat des Nadbert P 
pore et ſangiune Chriſti ad 
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genau drucken laffen, und dem Johann Brentiuszus 
geeignet. Es iſt cine fehr rare Ausgabe. | 
1338. Oaftaldi (Jakob). +. 
Das A. G. L. feget, er habe 1597 ein Werfunter 
dem Titel Mappa mundi herausgegeben. Es ift 
aber nur eine Landkarte, deren er noch mehrere vers 
2. hat. f. Hn. Zaubers Beitrag zum Gel, Leg, 
14 j | | . 0 r 
1339. Gaſto, oder Gaften (Abraham). 
- Aus Schwibug gebürtig, verdienet nicht uͤbergan⸗ 
gen zu werden, Uebrig iſt feine Oratio de vita er 
obitu Richardi Schulenburgii, in qua de origine, pro- 
greflu et linea familiae etc, Francof. 1601 in 4,5. 
Bogen. Auch ſtehet fie in Rüdemanni collekione 
biſtoricorum Palaeo-March. Part. II: pag, 295-334, 
und in Königs Adelshiftorie 3 E. 1021: 1026 ©. 
f. Hn. Kreyſigs Ziff. Bibliothef von Öberfächfen, 
I Theil... Beilaͤufig wollen mir gedenken, daß ung 
noch ein anderer. Abraham Bafts bekannt fey, vor 
Strehle in. Schlefien gebürtig, der als Prediger zu 
Schipzig im Saalfreife 1696 geftor en iſ. 
1340. Gelenius (Sigismund). }. . - 
Ebenderfelbige hat. auch 1547 bei Froben des Kafe 
par Contareni Werf. de magiftratibus et xe publica, 
Venerorum herausgegeben. (1309 Zahl.) Noch: 
muͤſſen wir anzeigen, daß Sig. Belen zu Bafelin der 
frobenifchen Druckerei folgendes Sendfchreiben auf 
drittehalb Bogen in 8, welches am 21 deg Chriſtmon⸗ 
den 1543. gefchrieben: if, herausgegeben habe: Da- 
nielis Wlierdeni, Bruxellani, artium ac medicinae do- 
&oris, epiftolanon minus theologica ; quam miedicaz- 
oftenderis medicum non corpori folum, verum eriam 
animae fuppetias dare, © Cuius oecaſione illust expli-.- 
eatur: ‚virtus in.infirmitate perficitur, cum inferior, 
tunc potens fum: atque. vera legitimaque carnis mor- 
tificatio enarratur, quibusdam obiter praemisfis de 
originali peccato, atque immortalitate animae, a 
j au 
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ehrt an, "ein, Odin Babe gu Bafel die Auffiche: 
über Beben —— Druckerei ala Da num 


= dest ondern au bei dem —— 














ar J Re eten, 1757, 2901.6©. 

Bermiffelr wir im. ®, €. Sigism, Gelemii er — 
ad Andteam Velalium; folche ſtehet im Ainhange fols 
genden Werks: Natitia dignitarum, tam U 
quam militarium , wtrinsgde imper'l vom, oriemtis alque 
occidentis, „ex recenf. Phil; Labbei, Yarig 16% | 
ho diefe Nachricht en in Sch cheriſche 
daß er Stun“ Gone diſche — 

niſche gebra e: man ſiehet dis * 
Ausgabe: Fl. —2 opera, quae exrart:: Antiq 

tatum feil. Judaicarum libri XX, Sigism. Gelenie in 
prete, et cet, daß er Jufinar —— As 5 
ich anzeigen, er Ju des Maͤrtirer —* * 
24 uͤberſetzt habe, welches noch nicht 6 | 
morden ift, und ne beweifen:  Fuflini‘ * 
martyris opera; latine, interprete Sigim. Ge 
| Bafıl, in der Frobeniſchen Werkſtatt * 
engröffe. Wir müffen und alſo bilii F ar 
‚vom dieſes — unerm i 
vr. i ru, 9 Dr A 
N AERN Tee cs nr Neo ir J m N. 


Ei; * 
2127 SEHTIEN, 22021.429590 sure Sem or — PT, r ©: 
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1341: Gerhardus Poviomagus. }. 
Sem? hiftoria Germaniae inferioris ift auch. nebſt 
Edmunds von Dinter Genealogie der Buraundifchen 
Herjoge und Bilibald Pirfeimers Germania, zuſam⸗ 
- "Men zu Frankfurt 1532 in 8 gedruckt. (1322 Zahl.) 
Sch habe fonft hierbei das Nerfchen des A. S. C. zu 
bemerken nicht unterlaffen wollen, daß dieſer Mann 
"noch. einmal darin ſtehe; mar fehe ben Gerhard Bel- 
denhauer, denn der iſt ebenderfelbige. Unter dem 
Namen Geldenhauer kann ich einmal mehr davon 
“anbringen. | & Rz 
1342. Gesner (Konrad). .. 
WVon Ronrad Gesners groſſen boianiſchen Merz 
‚fe, welches Joachim Camerarius zwar kaͤuflich art 
ſich gebracht, aber damals und lange nachher nicht 
gedruckt worden iſt, und wie der Herr D. Chriſt. Ja⸗ 
fob Trew, Kaiſerlicher Naht ind Leibarzt, Branden⸗ 
burgiſch⸗Onolzbachiſcher Hofraht ec. dieſen Schatz art 
ſich bekommen und vermehret, und durch Herrn D. 
aſ. Chriſtoph Schmiedel zur Preſſe befördern laſſen 
wolle: davon gab der Kupferſtecher zu Nürnberg, 
Herr Johann Michael Seligmann, eine gedruckte 
MNachricht Bor wenigen Sjahren, nemlich 1751, und 
man kann diefelbige in den Erlangiſchen gelehrten 
Anmerkungen und Ylachrichten von 1751, 27 St. 
: ‚211 biß 216. ©, der Länge nach antreffen und leſen. 
Ein paar Jahre hernach wurde der erfte Theil oder 
Band fertig, nemlich bei Seligmannen zu Nürns 
berg ,. und die Auffchrift heiſſet? „Conradi Gefneri, 
::- „philofophi et medici celeberrimi, Opera botanica, 
per duo faeculä —— quotum Pars Prima Pros 
romi loco continer figutas vltra CCCC. miroris 
formae, partim ligne excifus, paftim 'aeti infcul« 
„‚ptas; omnia ex bibliotheca D.Chtiffophori Jac. Irew, 
„Sac.. Caef. Mai. Confiliatii et Archiatti; Setenifl;' 
„Marggrau, Brandenburgo - Onolzbacenfis Confil. ee 
„Archiatri, Reip. ——— Phyfici or Ar 
DR * | fenio, 
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„(enioris; Comitis Palarini Caefarei, S. R. I. Nobi- 
";jlis, Societ. Imperial. Nat, Cur. Direttoris, Societa- 
„tum Regiarum.Londinenfis et Berolinenfis Sodalis, 
„nunc primum in. Jucem edidir er praefarus eſt D. 
„Cafım. Chriftoph. Schmiedel, Seren.. Marggrau, Bran- 
j‚denburgo-Culmbac. Confil, Aul, Medicinae, Anat. 


„er Botan, Prof. publ. ordin, in Academia Fridericia- - 


„na Erlangenti, Soc. Imperial. Nat, Cur, Socius. In 
Regalfolio, davon der Tert 2 Alph. und 3 Bogen fül« 
Iet, wozu noch 22 Tafeln an Holzfehnitten, und 20 
an Rupferftichen fommien. In diefem Theile findet 
man (I) des Herrn D. Schmiedels Vorrede, darin 
des Herrn D. Trew Verdienste, ſowol um die Arzneis 
wiſſen ſchaft insgemein, als auch um die Gesneriſche 


botanifche Werke infonderheit , gepriefen werden. (I) 
Hierauf folget Konrad Besners Lebensbefchreiz . 


‚bung, aus gedruckten und ungebruckten Urkunden, 
worinnen zugleich Gesners groffe Verdienſte genat 
angezeiget worden find: unter andern, daß bie 1 
"Mann der eigentliche Stifter des mebdicinifchen Col⸗ 
legiums zu Zürich, und der erfte Erfinder der wah 












ren Kennzeichen der Kräuter und Pflanzen geweſen. 


. (II) Weiter fommt die Befrhichte des gegenw 
tigen Pflanzen⸗Werkes vor, , Koelche iker han. A 
Ichrte Merfiwürdigfeiten enthält. " Nachdem Gesner 
eine. groſſe Menge Pflanzen geſammlet, und fie theile 
ſelbſt gezeichnet, theils von Mahlern auf Hol; Hatı 
dcAHen eder auf Papyr mahlen laſſen, haft 
"Namen, 2. ihre Befchreibung und Kennzeichen, 3. 
die Zeit, zu welcher fie blühen und Frucht fragen 
wie auch den Ort, an melchem fie twachfen, 4. ih 
Sympathie und Antipathie, 5. die Art, felbige zu 5 
ben, 6. ihren Gebrauch, 7. die daraus zu © 
‚genden. Arzeneiet, und 8. die zur son 
Wortkunde gehörige Merfwürdigfeiten, davon bei; 
bringen. Als er aber dem Tode nahe par, uni 


din 
te, daß er dieſes Merk nicht wuͤrde vollenden kenn 
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n y 

erga Yen ine Sammlung dem Zürchifchen Arzte 
Faſpar Wolphen, damit er alles zu Ende brächte 
und-an das Licht ftellete. Dieferwegen gab Wolph 
66 Pallicitationem de publicanda flirpiem hifloria 
rau, und theilete auch hierin den Hauptentwurf 

des Verks mit: worauf er fünfzehn Jahre lang fer- 
en Fleis mit diefem Werke befchäftiger feyn lieg. An 


Synne 
dem er daB ganze Werk übergäbe, fü doch, daß 
zur. Ar zgabe fernerhin feinen Beiftand. leiften woll- 


arius welcher Gesners Sammlung vor 150 Guls 
de, Diofiorides, und Theo⸗ 


— 


ra 
9 


Weg die Sammlung nach Nuͤrnberg kam. Camerar 
dar €8 num, welcher das Werk heraus zu geben ſich 
Mühe gab, und unter andern gelehrten Leuten leiſte— 
e ihm fürnemlich. Joachim Jungermann Beiftand: 
00 ungluͤckliche Tod des Ieztern, und. das hohe 

Alter Camerars, machten alles wieder zu. nichte. 
Lezterer hatte zwar in feinem lezten Willen verordnet, 
daß DaB Sesnerifche Werk ang Licht gebracht würde : 
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A ‚flirpiam deferiptionis liber. quintus, mit zahlreic 
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gefchnitten, ein Theil blos mit der Feder auf Holz ge⸗ 
riffen getvefen. Zwo Bände in gröfferem Format, 
deren der erſte 210 Blätter , der zweite bei fortlau⸗ 
fender Zahl bis auf 490 gehet, find befonders merf- 
wuͤrdig Wobei fich, Besner , Wolph, und Johann 
Kentmahn, befchäftiget haben. Der dritte Band 


enthält eine Sammlung von Abbildungen, welche 


Johann Kentmann ehemals Gesnern mitgerheilet 
bat ; 146 Blätter find eg, die im Jahre 1561 von 
dem Urbilde abgemahlee worden. Der vierte und 
fünfte Band find dieienigen, fo bei der Camerari- 
fehen Erbtheilung feinem Sohne Ludewig Camerar 
ugefallen. Am Ende der Gefchichte dieſes Gesneri⸗ 
Ken Werkes ftattet Herr Schmiedel dem Profeffor 
obhann Besnern zu Zürich, dem! Herrn Leibarzte 
a Alb. Besner zu Stufgard, dem Base 
mbr. Beurer zu Nürnberg, (oder vielmehr Johann 
Ambrofius Beurer, wie er vollſtaͤndiger heiffet, wel. - 
cher nunmehro am 27 Jun: 1754 geftorben iſt) und 
dem Herrn Nector Sulzer zu Berlin,,; fürihre Bei⸗ 
hilfe Danf ab. (TV) Weiter ſtehet in dem gebrudke. 
ten erften Theile des Werfs Valerii Cordi, Simeluli, 



















merfungen Besners, deren ———— | 
‚tenheit hier wieder abgedrucker worden if. Egf 1 m 
(V) Fragmentum bifloriae flirpium a Can Wulph 
Conr. Gesneri inflitutumcompofitae, etc.ete. De pre € 
Kheinifch. f. Erlang. gel Aum. und YTache, 1753, 
8 &t. 58-64 Seite. Gonft ſtehet von diefem erſt 
Theile eine Befchreibung und Beurtheilung in den 
Börtingifchen Anzeigen von gelehrten Sachen 
1753,. im 103 St. da auch verſchiedenes rin er 
Dan worauf * den —5 el. Anmer?. und 
achr. 1753, 3 SE 17-320 h Laura r aAge | 
ift. ir Köifen einige Einwendungen " ni 2 ie der 
antwortungen, herfegen, ung Aber dief Be infeit 
im geringften nicht theilhaftig machen. Dort wen 
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vollkonmen? Hier antwortet man: Die Lebensbe⸗ 
| Kane fey hier nur ein Nebenwerk, und der Ber 
faſſer faſt vor 200 Jahren verftorben. Inſonderheit 
wird dort geſagt: in der Lebensnachricht waͤre ſein 
Buch de lacte et operariis lactariis nicht angefuͤhret 
worden; man antwortet hierauf, das Buch waͤre 
wirklich. auf der 8 Seite angezeiget zu finden: - De 
man auch dort Tiefer: die go von Wolphen ausgear⸗ 
beisete Kapitel wären an den Camerarius mit über: . 
fonmen, und die Gesnerifche Pflanzenhiftorie. fey 
überhaupt in fo viele Kapitel eh 
fo erinnert man zu Erlangen dagegen : es muͤſſe 


Det em ein: Gegners, Bebensbefchreibung fen nicht 


heiſſen 8o Kapitel des erſten Buche, welche Wolph . 


nad) Gesners Meinung ins reine gebracht. Dort 
ſtehet: es wären 22 holzerne Figuren dabei; bier 











fen. Auf den Gegenwurf: daß die Wolphis 
chen Ueberbleibfel nichts als das Altertum vor fich 
haͤtten heiſſet die Antwort: fie follten auch nichts 
anders Borftellen, und betrügen nur etwan 3 Bogen. 

an Einwurf: es mären bey dieſem erften Theis 
le feine weitere. Erklärungen oder neuere Namen ges 
fest worden? . wird alfo beantwortet: dieſer erfte 
eil Hieffe nur ein 'Prodromas , und dag übrige kom⸗ 
ein den folgenden Theilln vor. Wann dort ge⸗ 
J wird: die 68 Figur DEE SRORERL Safe ee i⸗ 

a 


e; 


eilet worden; 


heiſſet es: es waͤren 22 Blaͤtter voll Abdruͤcke von 
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anferdn Montad Bester etliche Heine Fehler. (1) 






€ te ee dafeloft, unter feinen Schriften , praefatio 
‚de lingua germanica eiusque dialettis Ridorii Lexice. 
eg ft ein Druckverfehen, und muß Pidorii heiſſen, 
a A Ta 5 3. wer und 
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und es iſt Joſua Maalers, oder Pirtoriug, teutſch⸗ 

lateinifches Wörterbuch zu verſtehen. (II.) Der beis 

läufig angeführte Johann Kafpar Wolpb heiffer 

eigentlich nur Kafpar Wolph oder Wolf. 
. 1343. Gesner (Paul), . 


. Salom. Gesneri Commentarius in Ofeam, edirus-3 
Paulo Gesmero, ift zu Wittenberg 1614 ing gedruckt. - 


| 1344. Girbert (Johann). | 
Iſt Rector zu Nordhaufen gemefen, und hernach 
auch zu Mülhaufen. Auſſer einer Lateinifchen, Gries 
chifchen und Hebräifchen Grammatik, hat er auch 
1650 eine teutſche Orthographie, und 1653 eineteitts 
ſche Sprachfunft herausgegeben. (Hr. Wippel.) 
Hierzu fee ich noch deffelben Syntagma dictorum fcri»: 
pturae CCCC. cum definitionibus prineipalioribus 
. Hutteri er Dieterici, ed. au&tior Lipf. 1676, ı2. 


1345. Goͤpel (Andre). 

Ein Doctor der Arzneiwiſſenſchaft und kaiſerlicher 
gekroͤnter Poet, von Eiſenach, war 1661 geboren, 
und in die 20 Jahre, ſonderlich in Teutſchland, her⸗ 
umgereiſet. Er hatte ſich in einigen Feld - und. Krie⸗ 
ges⸗Lagern am Rheine, an der Mofel, und-an der. 

Donau befunden, mehrentheils aber feine. Zeit mie 
Unterweifung anderer zugedracht; kam aber um fein 
vierzigſtes Jahr wieder nach Eiſenach, wo er auf 
dem fogenannten Srauenberge ein Athenaͤum oder - 
eine Art: einer groffen Schule anlegte, und verfprach, 
iunge Grafen, Sreiherren und Edelleute, in. demfel- 
ben, theils ſelbſt, theils durch feinen Bruder Zein⸗ 
rich. Chriſtian, welcher ein Anwartfchafter des Pre⸗ 
digtamts war, theils durch andere Mitgehülfen, für, 
eine ziemliche jährliche Besahlung zu Panfophen zu 
machen. Dieſes Unternehmen machte ihn, wiewol 
nicht allemal zu ſeiner Ehre, ziemlich befannt: es ift 
ihm aber nicht: allerdings damit geglücde. Wann 
er geſtorben ſey, ft ung nicht bekannt; : doch hat ſol⸗ 
ches zu Eiſenach geſchehen ſollen. Wenigſtens lies 

| | er 
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er fichin feinem viergigften Jahre dafelbit ein Grab⸗ 
maal bauen und .eine Inſchrift feßen. Zu feinen 


Schriften gehoͤren: eine meitläuftige Nachricht von 
feinem. gedachten Athendo; Cenfura de autoribus 
eloquentiae romanae; Cenfura, de patribus ecclefiae 
primiriuae; Clauis Apocalyptica; Programmata, etc, 


(H.Wippel.) Die güldene Berge, welche dieſer Goͤ⸗ 


pel bei feinen Schulanftalten verfprochen, moͤgen ung 
die ähnlihen ‚groffen Verheiffungen Wolfgang Ra— 


tichs ind Gedächtnis bringen ‚welcher, auffer andes 


re Orte, auch zu Coͤthen, in der erften Hälfte deg vos 


rigen Jahrhunderts, ein groffes Auffehen machte, 


doch fo, daß feine Anftalten zu Waffer wurden. Chris 
ſtian Zierold, ein Iutherifcher Schullehrer zu Mosfau, 
berichtet in feiner eigenen Lebengbefchreibung , daß 

Daniel Weimar, ein lutherifcher Prediger, 1694 eine 
Schule bei fid) angeleget,- in welcher er in dreyen 
Jahren die Jugend alfo bearbeiten wollte, daß feine 
Leute die hohe Schulen bezichen koͤnnten; daß er aber 
zu biele und zu hohe Dinge auf einmal vorgenom⸗ 
men, und daraus nicht8 geworden. Parturiunt mon- 
zes, naſcetur ridiculus mus. | 


1346. Göße (Zacharias). 

Der Boeze, twar ein Magifter, und Neckor zu 
Lippfiadt und Dsnabrüg, aus Mülhanfen aber ges 
buͤrtig. Geine diſſertationes denummis find befannt. 
(H. Wippel.) Der Titel und Inhalt ift: Zach. 
Goezii, Gymnaſ. Osnabr, Rect. de. Nummis Diflerta- 
siones XX. 1. ſiſtit generalia de nummis, II. Caeſa- 
rem et Auguftum, III. tres Auguftos, duos aeneos 
et vaum argenteum, IV, fefterrium Augufti, V. Ti- 
berfum Caeſarem, Germantcum Cäefarem, aereos;et 
Agrippinam, Germanici vxorem, ex argento, VI, 
Claudium er Neronem, iftum aereum, hunc argen- 
teum, VII. et VIII. duos Nerones, IX. duos Nero- 
nes, duos Galbas, et vnum Ottonem, X. antiquisii- 
mum nummum argenreum Thaſiorum, XI. nummos 

Pegafeos duos, aureum er argenteum, XL. num- 
—F— T 4 mos 


- 


ix * " J | Er 
284° © Oiſoriſch-Eritiſche Nachrichten 


mostduos,: ärgenteum ſcilicet et aereum, confecra« 
tionis Veſpaſiani, XIII; nummos duos, argenreum 
familiae Fonreiae er aereum Titi,. XIV. nummos 
duos, argenteum familiae Sulpiciae et aereum Titi, 
XV, duos, argenteum familiae Tiruriae et aereum 
Domititani, XVI. dus, argenreum familiae Plautize 
et aereumNeruae, XVII, duos, argenteum Masfilien- 
fium et aereum Traiani, XVIIL duos Hadrianos, ar 
genteüm et aereum, XIX. Antoninum Pium aereum, 
et -Fauftinam argenteam, XX. -argenteum F, Aciliag 
et Antonini Pii aereum, Cum figuris aeneis ac pri- 
uilegiis Caefüreis ciuitatis Osnabrügenfis, cet. Wit⸗ 
tenberg 1716, 8, 458 Seiten. Ahlſeld zu Witten⸗ 
beig hat 1754 dieſe diſſertationes ‚de nummis unter 
dem veraͤnderten Titel Amoenitates numiſmaticae ge⸗ 
liefert, es iſt aber wol zu merken, daß an dem ganzen 
Buche nur der Titelbogen umgedruckt worden, wie 
bereits im 83 St. der Soͤttingiſchen Anzeigen von 
175 bemerket iſt. | 
.. 1347. Goldmayer (Andreas). tr 
.. Er war aus Gunzenhausen in Franken. Zu ſei⸗ 
nen. aftrologifchen. Befchreibungen etlicher Städte ges 
hoöret feine Steasburgifche aftrofogifche Chronif 
welcher er eine Befchreibung des daſigen Münfterg 
beigefüget hat. Beide Schriften find 1636 in 4 & 
Straßburg sufgmmen gedruckt. (9: Wippel.) Es 
iſt in A. S. L. auch noch nicht angezeigt, daß dieſes 
Mannes Origines Bambergenſes Vol. I. Scriptorum re* 
rum epiſcopatus Bambergenfis Johann Peter Luder 
wigs, Frankf und Leipzig 1718, fol, getroffen werben. 
ı 1348. Otatianus (Anton Daria)t. 
Man fann von dieſem italiänifchen Bifchofe and 
bem 95 St. der Leipz. gel. Zeit.. vom Jobıe, 7 | 
mehrere Kundfchaft befommen. . Daß Slechict Befe 
MWerf de caſibus illuftrium virorum, wie. 
Leben des Commendoni bearbeitet, haber’ ri 
awar unter Slechier , nicht aber unter Bratianun 90 
melde. 
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meldet: ‚Stechier hat dag Buch de cafıbus ilküftrillhe 
virerum Dom Bifchofe zu Paderborn, Ferdinand von 
cFuͤrſtenberg, in Handfchrift empfangen, und es iſt 
1680 geweſen, als er folches.zu Paris in groſſem 
Dart recht-prächtig hat drucken laſſen. Er’ hat es 
dem Bifchofe zu Paderborn, von welchem er e8 bes 
kommen hatte, nieder zugefchrieben. (5. Wippel) 

1349. Griethunfen (Sibylle von), - 
Hat Spreekende Schildery herausgegeben. (Hr, 
Wippel.) 


1350, Örimaret (von). =.” 
Des Herrn von Saint Julien Architedure‘ mili- 
eaire ift fammt des Herrn de Grimaret Fon&ions des 


\_ Generaux 1710 im Haag gedruckt, und dem damali⸗ 


gen preuffifchen Kronprinzen, Sriedrich Wilhelmen, 
Be worden. (9. Wippel.) ‚Noch weis ich 
Mr. de Grimaree Buch, Les. campagnes de Charles 
XII, Roi de Suede, 2 Tomes, à la Haye, 1705, 1707, 
in 12. En | ’ F 


= 1351 Gröning (Johann). 
Ein Rechtsgelehrter 1669 zu Wismar geboren, 
geb 1701 in 8 gu Hamburg Bibliothecam vniuerfä- 
em',:feu godicem operum variorum, heraus. (Hr 
Wippel;) Dieſe kurze Wippelifche Anzeige will ich 
durch eine.nähere Anzeige feiner Schriften ergänzen. 
Sie heiffen: (1) Bibliotheca vniuerfälis, feu codex 
eperum variorum, ‚qualia ſunt: 1; difl. de naguis iu- 
ris Romani, 2. bibliotheca iuris gentium, 3. hiftoria- 
juris Prineipum, 4. hiftoria expeditionis Rusficae Ca- 
roli XII, 5. hiftoria expedirionis Britannicae.ex num- 
mo Brandenburgico, 6, hiftoria Cyclaeidis, Hamburg 
1701, 8. (2), Bibliorheca juris gentium Europaea, 
feu de iuris naturae et gentium principüs, iuxta do- 
.&trinam Europaeerum, Jibri III, Hamburgt 1703, 8. 
(3) Bibliotheca iuris gentium 'exotica, iuxta doctri- 
nam Afiaticorum, Africanorum et Pe 
| | 5 rae- 
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Pfemittitur ‚Difcutfus.de vario vfu bibliotheeae iu- 
ris gentium. Hamb, 1703, 8. (4) Bibliocheca vni- 
uerfalis librorum iuridicorum varii et ſelecti argu- 
menti, ex iure ciuili, gentium et publieo, de naeuis 
juris Romani et forenfis, de iure principum, ele- 
ctione regis Romanorum viuenre imperatore, etc, 


Hamb.i 1703, 8... (5) Mufeum juris et folidioris lir- 


teraturge, Wifmariae 1721, 8. Es fcheinef, daß die 
vorhin genannte hiftoria expeditionis Rusficae, hifto- 
ria expeditionis Britannicae, und-hiftoria Cycloeidis, zu 
Hamburg 1701 in 8 befonders herausgefonmen, 
oder bald darauf nebft den übrigen Abhandlungen mif 
einem. gemeinfchafflichen Titel verſehen worden. 


1352. Gruber (Johann Sebaftian). - 
Ein Maior, gab gegen das Ende des vorigen Jahr⸗ 
hunderts eine Schrift unter dem Titel, Krieges⸗ 
Disciplin, heraus. m J. 1701. aber machte er 
unter eben diefer Benennung ein vollftändigeres Werk 
bekannt, und eignete e8-dem damaligen preuffifchen 
Kronprinzen, Friedrich Wilhelm , zu. (Hr. Wippel) 
1353. Gruͤwel (Johann), . 
Kaiſerlicher gekroͤnter Poet und Bürgermeifter zu 
Cremmen in der Mark, gab (1) Richtſchnur der Hoch⸗ 
teutſchen Orthographie 1707 heraus; man hat auch 
von ibm (2) eine poetiſche Beſchreibung vom ers 
fried, dem Anherrn der igigen Kurfurften von Prane 
denburg; desgleichen (3) Brandenburgifche Bienen» 
kunſt; und (5) Altertum der Löwenberger von Schein: 
holz. Er fol noch manches gefchrieben hinterfaffen 
haben... Seine.Kinder und Nachfommen: find noch zu 
Cremmen. (Hr. Wippe.) 2... 21.5. 
“ 1354. Örunaf (Sriederih). "Wr 
Auf den Sriedrichgmerder zu Berlin geboren, wur⸗ 
de 1705 Nector zu Zehdenif, aus Kränflichfeit aber 
legte er dieſes Amt nieder. Sim Jahr 1711 wurde er - 

Magifter zu Roſtock, und 1717 Conrector auf dent 
Friedrichswerder zu Berlin, muſte aber a 
— — Ste e, u 
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Stelle, feiner Leibes⸗Schwachheit wegen, einem ans’ 
dern überlaffen‘,. und bald darauf verfiorben. SA - 
ne Schriften. find? Pasfıonalia veteris teftamenti, 
Berlin 1715, 4; Compendium Hiftoricum, Wittenb. 
1713,38. Das Feſt der Verſoͤhnung, wie ſolches in 
Moſes Büchern gegründet ift; Merkwuͤrdige Oerter 
heiliger Schrift ‚mit einer poetifchen Varaphrafi. (9, 
Wippe) Er wird auch Grunad, Grunaceins; ges‘ 
fchrieben. Das leztere gefchieher in feinem Compen- 
dio hiftorico, — 
1355. Guͤnther (Chriſtoph). 

Ein Magiſter und Archidiakon zu Sulen, ſchrieb 
1687 Epigrammata ſacra, in 3 Büchern. H. Wippel.) 
Von einem andern diefes Vor⸗ und Zunamens, wol⸗ 
len wir ein andermal redhen. 

‚1356. Hardt (Richard von der), 
Ein Stofholmifcher Antigvarius, hat 1701 Hol«. 
miam litteratim herausgegeben. vergl. des Helms. 
ftädtifchen Sabricius Hiſt. bibl, 5 Ih. (H. Wippel.) 
Mir ift noch. bekannt: Rich. von der Hardt Epiftola, 
ad Joannem Peringfchiöldium, Holm. 1703, 4. und 
»efielben ‚Epiftola ad Gerhardum Molınum, Holm, 
1707, 4 — | 
1357. Haſſelbrink (Johann Kafpar). 

Ein Wolfenbuͤtteliſcher Jugenieur und ein daſiges 
Landeskind, ließ 1710 eine Einleitung zur Krieges⸗ 
Baukunſt drucken, und richtete die Zueignungsfchrift 
on den Herzog Anton Ulrich. (Hr. Wippel,) 


1358. Henshaw (Joſeph). f. 

Von dieſem Engliſchen Prediger und nachmaligem 
Biſchofe ſagt das Allgemeine Gelehrten⸗CLexicon 
unter andern: ſchrieb im Engliſchen Horas ſucces- 

Auas, der Gedanken von der Pflicht gegen Bott, 
Die Menſchen und uns ſelbſt, welche ein Anonymus 
unter den Buchſtaben C. G. B. 1662 zu Bern, und 

1663 zu Zamburg, teutfch in 12 ediret. a be 
— merken; 
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merken: E.) daß es nicht Horae fuccesfinae ; ſondern 
Horhe fuccifiwae heiſſe, (ID), daß auf den lateiniſchen 
Zitel, Horae fuecifiuse, alsbald der englifche, und in 
Der teutſchen Ueberſetzung der teutiche Titel folge; 
und (IH) daß man eine noch. ältere Ausgabe ber 
teutfchen Ueberſetzung dieſes Buͤchleins habe ;; welche 
u Coͤthen gedruckt worden ift. Es iff ein zwiefacher 
itel im Snglifhen und Teutſchen. Der erfte Titel 
ift innerhalb eines faubern Kupferfliches , und heiſſet 
blos: „Sparftunden etlicher befrachtungen gerich⸗ 
„tet auf unfere fchuldigkeit gegen Gott unferen na—⸗ 
„Heften ung. felbften. Nach diefem Titel ficher man 
aus dem 'englifchen überfegte Reime auf da Kupfer» 
ſtuͤck; und darauf zeiget fich der andere Titel in dies 
fer Geftalt: Horae fuecifinae, oder Sparfiundenet 
„licher Betrachtungen, gerichter auf unfere ſchuldig⸗ 
„keit gegen’ Gott, unfern näheften, ung felbften. In 
„Englifcher fprache vor eilf jahren allbereit zum fünfs 
„ten male herausgegeben , durch Joſ Zenshau, Ech 
„rern der h. Schrift, und in die Teutſche Spracheüber« 
„sefetst durch den Bleichgefärbten.. Gedrucker zu Ede 
„then, bey Jacob Branden. MDELU. in 12, etwan 
„12 Bogen, und von 271. Seiten.« Die Zueignungg 
fchrift des Bleichgefärbten, eines Mitgliedes den dar . 
maligen fruchtbringenden Geſellſchaft iſt dem allgemei - 
nen Nutzen gewidmet. In der Vorrede an —2 
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fer melder der Ueberfeger, daß er diefe Arbeit auf&ra 
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mahnen des YIehrenden, welcher der weiland Durhl- 


Fuͤrſt Ludewig zu Eöthen geivefen, zn Standege rac )E 
habe; und feßet darauf em furz Gedidhe an ben 
armen als das damalige Oberhau t der ges 
* 5* — une noch un 2 etliche. Hich 
ürftliche Perfonen des Anhaltifchen Haufess-Todann 

kommt ein Gedichte auf den Gleichgefärb en durch 
den Weichenden, und ein anderes von dem Spiee 

lenden, ferner des Zenshau Zueignung an Anne 
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361 bis zur 271 Seite eine Zugabe des Gleichge⸗ 
asbten von elf Betrachtungen. X 

71359 Henſel (Martin). 


So der Neumark zu Chursborf im Weinmonate 
1690 geboren, und eines Bauern Sohn, ftudirete zu 
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beſahe hierauf Leipzig, Jena, und Wittenberg, 
drei jahre lang einen Hauslehter ab, wurde 1718 
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— 8. (21) Offenbarer Unterſchied zwiſchen 
den Kindern Gottes und Kindern des Teufelg, 1724. 

‚ (22) DOffenbare Seindfchaft zwiſchen den Kinvern 
Gottes und Kindern Diefer Welt, 1724. .C13) Dfs 
‚ofenbate, Singularität und Conderlichkit der Kinder 
v Gottes, ir 5 ———— eines. rechtſchaffenen 
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Gehalts, 1737. (18) Gottgeheiligtes Lobethal bei 
den andern Jubildo der Augsburgiſchen Eonfeffion, 
1730. (19) Pafftens-Büchlein mit einer Zufchrife 
und Vorredt, 1720. (20) Poetifche Uebungen der 
Gottſeligkeit, in e Theilen, 1722, 1723, 1724. (21) 
Salomons Bedenten über die luſtige iunge Welt, 1727. 
(22) Ban der fhonften Zierde der Schulen in der 
Chriſtenheit, — (23) Die gewaltige Schulpredige 

Ehrifti, 1733. (23) Andere Schulpredigt, von dem 
Schulmefen habe ondere, 1734. (25) Dritte Schi . 
predigt, von der väterlichen Züchtigung der ‚Kinder, 
1734. (26) Vierte Schulpredigt, von chrifiliche 
Berforgung der Kirchen: und. Schuldieher, 36. 
(27) Dffenherziges Sendfchreäiben von der Verbeſe 
rung des Schulmefens urferer Zeit, 1721. (2 9 ot 
ber Erleichterung des Predigtamts durch dag 6 erhefe 
ſerte Schulwefen, 1734. (29) Von den efoht 
Gnadenblicken Gottes über dag Schulweſen in fer 

Zeit, 1735. (30) Bon dem unermüdeten Fleiffe rechte 
fchaffener Seelenhirten in Achthabung en das Schul- 
weſen ihrer Gemeinden, 1737: (31) Die Böide i 
thige lacht vor den Sünden der Jugend, ! et 6. 
Die beweinenswuͤrdige Sünden der Fugen 
(33) Schlüffel zur Erkenntnis und ls — 4 
des heidniſchen Tanz- und Luſtweſens in der Chriſten⸗ 
heit, 1735, 1737, 8. (34) Die ehrarc vor * 
fe, 1727. (35) Ordnung und — ber 2 
bergifchen Schule, 1721. - (36) Woldenbergiſch 
Schulgefee, 1723. _ (37) Deufsertel ber. of —3 
gifchen Schuliugend, 1722. Es iſt eine kleine © he 
moral. (38) Seine eigene Lebensbeſchreit ung i IT * 
Nachricht von feinen Schriften; fie En dei un | 























bange einer feiner Schriften von 1738 ing. (2 
Gefamnilete Sendfchreiben von der Verbefferm 1 be 
Schulweſens pet Zeit, fürnemlich anf 
Zuͤllichau 1739, 8. (40) Kleine — 

woahren Chriſtentume, für einfaͤltige abſond — 
dem ha zuͤllichau 1749, & Diefe fe f 
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beſtehen meiſtentheils nur aus etlichen Bogen, es wer⸗ 
den aber inſonderheit die vom Schulweſen in der 
Sammlung auserleſ. Materien zum Baue des 
Reichs Gottes I Th. 120 S. angeprieſen, vergl. 590 
u. 591 ©. ſ. Herrn Moſers Lex. der Theologen, ©. 
274,275, 800. . * 

1360. Henten (Johann). 

Oecumenii Expoſitio in VII epiſtolas catholicas, 
‚cum interpretatione latina Fo. Hentenii, et adnota- 
tionibus indicequ& Barthol. Copper; Frankf. 1610, 4. 


1361. Hengner Paul). 
. Ein Münfterbergifcher Naht, ift Berfaffer eines 
ninerarii, wie Hamb. gel. Ber. 1751, 88 St. 705 
©. und in Zeilleri hiſt. chronol. geogr, Part. U, pP. 73; 
angefuͤhret wird. Es ift fein Irinerarium Germaniae, 
Galliae, Angliae er Iraliae, und zu Breslau 1617 in 
4 gedruckt. Zeiller fett das Jahr 1612, und es iſt 
auch in 8 berausgefommen. - _ 
1362. Henz (Friederich Hieronymus). 
Pfarrer zu Visbeck im Heffen-Schaumbyggäfchen, 
welcher im Weinmonat 1748 verftorben ift. ihm 
hat man eine Leichpredigt auf Srau Margarethe Eli 
fabech von dem Buſch, geborne von Ledehur , Rinteln 
1741, in Folio. Schmerſahls zuverläffige Nach⸗ 
richten von verftörb. Gel. III Th. 569 u.f. Seite, 
1363. Herdeſianus (Cyriak). th 
Zu dies Sranffurtiffhen Zuriften Büchern gehören 
‚feine Exercitariones academicae vtriusque iuris, 1619; 
4 (H.Wippel.) Er gehoͤret unter die gelchrten An» 
haltiner, und weil der Auffaß des A. G. £. gar un⸗ 
vollſtaͤnbig ift, wird man hier aus Bekm Anh: 3. 
und notit. vniu. Fransef. eine weitere, doch kurzgefaß⸗ 
te, Befchreibung feiner Perfon und Aufzehlung feiner 
Nrbeiten lefen: Er war aus dem über 200 Jahre im 
Halberftädtifchen. bekannten Gefchlechte derer von 
Sardesheim, dafür er ſich Herdeſionum nn 
\ | arts 
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Barthold Zardesbeim , welcher zu Bernburg lebte 

mar ſein Bater: und die Mutter Margarethe Rei⸗ 
nikin „eine Tochter. eines Doctors beider Rechten 

Cyriak Reiniken welcher eine ara dag Amt. ei 

nes Lehrers der Sittenwiftenfchaft zu Königsberg ges 

führet hatte, und nachmals das Hurgermeifteramt in 

Hernbirg- verwaltete... Er trieb fein, Studiren in der 

user fleiffig, that eine - eilfjahrige ‚Reife durch 
eutfchland, die Niederlande, durch Engelland, Schott⸗ | 
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haltiſchen Fuͤrſten Johann Georgen des erſten, zu 
Franffurt seine Rebe hielt. Neben diefer Stelle * 
langete er 1619 dag Lehramt in dem Kirchenrechte, 
weil man ihn dem damals ausgedienten Rechtsleh— 
rer Matthaͤus Cuno beiordnete. Weiter bekam er 
62 die Wuͤrde eines ordentlichen Rechtslehrers, 
welche et am 10 Tage des Maͤrzen mit einer Eins 
trittsrede de vſu ac abuſu iurisprudentiae tam in fo⸗ 


im Ehren übertraf ei feine Amtsgehuͤlfen , und fieng 
feine Borlefangen allezeit mit einem Gebet an, be 
fie auch damit. Die Frangofen ſchaͤtzten ihn 
in feiner Jugend wegen feiner Gefchicklichfeie 
And feines vierten Vortrags hoch, und gaben ihm die 
Freiheit zu Bourges auf dafiger hohen Schule die 
‚Rechte zu Ichigei: Er ſtarb zu Frankfurt im Anfan« 
ge des Heiimionats 1631, und ward am 8 Tage def 
ſelben zugleich mie dem Nechtslchrer Aeg. Blotius 
graben. : Seine erfte Mitgenoffin in der Ehe war 

rtba Lolerin, Martin Lolers oder Koͤhlers eis 
tögelehreen Tochter, und des Matthaͤus 
ibers; Enkelin von der Tochter deſſelben, wel⸗ 
e 1616. heitahtete,; und zwar zu Zerbft am 22 
s Aprils, tie ich aus den zu Zerbft 1616 ing ges 
druckten Höchzeitgedichten, "Ayaadrzua Yauıkov 
etc. genannt erfehe: fie ftarb aber 1621 am 7 eh. 
und ihren Plas nahm; als zweite Ehefrau, 
argärerhe Kebzelterin ein:, weldye den Tod ihres 
vlebte , und 1635 am 19 des Jenners 
oven einen Prediger an der Unterkirche 
safelbft ehelichte. Der Bruder Bethmann Zerdifia- 
| war ein anfehnlicher Bang ae damaliger 
Zeit, der zu maus ; Erfurt, Bernburg , Coͤthen, 
Halberftadt, Bremen, ſich aufgchälten, und in hohen 
mtern bis an feinen Tod geſtanden hat: Geis 
Re find (I) a Büchern; Gedichten, 1.891. 
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2 iſdotlſch⸗Erttiſche Nachrichten 
De pfineipali in ſubditos eorumque bona et confei- · 
entiam poteſtate. (4) Exercitationes tefolutionum 
politicarum ex auguſta C. Corn, Taciti hiftoria: de 
augultis D. Augutti imperii capeflendi, firmandi, et 
‚ augendi artibus : de lege maieftatis: deiiure maiefta- 
is: de bono confilio refte formandoin re publica 
:eiuili: de Papia Poppaea reducenda et moderanda in 
‚epublica ciuili. Franc. ad Od. 1618, 4. ( 5) Epi- 
grammatüm centuria, Magdeb. 1617; 12. (6) Pane- 
gyris feftiua do&toralis, Franc. ad Od, 1624,4: (7) 
Cynofura iuris canönici, ibid. 1620, 12. (8) Hypa- 
pante votiua in reditum Georgii Wilhelmi ex Boruf- 
fia, ib. 1630, 4. (I) An verfchiedenen iuriſtiſchen 
Differtationen: (9) de natura juris. » (10) de iure 
et itaru hominum, et de poreftate mafculina , domi- 
nica et parria, (Ir) de eniitic SE 
triae poteftatis, maxime de nuptiis, legitimatione er 
adoptione‘, cet, (12) de communibus fücceflorum ' 
‚beneficiis. (13) de iure accrefcendi,- ‚de re- 
ftamentis ordinandis. (15) de iuris (16) 
‘de fümtibus vel expenfis ftudiorum. (17) dematura 
pröceflus forenfis, perfonis iudicialibus ram principa- 
Abus quam accefloriis, et för6 competente. vo 
de fupplicationibus pro extrahendis procesfibus, ci» : 
tationibus, contumacia et eius nomine de immisfio- 
‚ne in bonorum:poflesfionem ex primo et fecundo« 
' ereto, (19) de recte formando er: offerendo lil 
attionis [eu meritorum. (20) de feriis;y' dilanier 
et exceptionibus;. (21) de incidentibus praeps 
rii indicii fpecialibus materiam reconuentionis, 
«ontinentibus,: (22) de probationibus ingenk 
rumque praeparatoriis, ‚articulis, ‚etc, (23) det 
‚bus; (24) de appellationibus,. fupplicationibus, re= 
aifionibus, cet. (25) Enucleatio, L. 18. €... destrans. 
act. (26) de viucapionibus, -longi er longishim 
temporis praeferiptionibus.. (27) de la in gene 
re, et in fpecie de datiua⸗ (28) de pactis. (29) de 
priuatis ac pmblicis deli&tis: 30) de bonae et malae 
' z* ae 
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= er flesfionis, frutuumque ex ea eum.acduifitioe 
nis, ai materia. (31) de poffesfione; 
* veilisfima ferdirurum perfonalium ‚materia, 
BE tionibus, (34) de iurisdictlone tam ve⸗ 
| hodietna imperarötis ac ſtatuum imperii. 
fe ) de fe iuribus maieftatis foli imperarori cömpeten- 
us. (2 de —*— er mora. (37 de honueidio. 
2 '(39) de Pignore. (40) de mus 
(41) x publicis iudiciis, ex iure Canonico, 
iuili; retk Eoſibusque imperii collectis. (42) de ex⸗ 
is, (43) de füccesfiohe quae ab inteftato defer- 
‚aftionibus, (45) de rei Vindicarione. 
)< or es (47-50) Nemefis hatinoni- 
1. Synopfis de Pose Mpp. IV, Francof. ad Od. 
627. (si)rde teftamantis. Auch dieſe Finnen es 
h nicht alle ſeyn ich finde hoch (52) de militiae 
atae et togatae parallelis, Franc. ad Viadr. 1622, 
nd zu feinen Gedichten rechne man nach: ’Hexa- 
ei Be 2001 on des hehe — 


nor (Mich aeh. 
t hat in, — * 




















Habius ing teutfche über 
ei in Sl re faffen. (9. Wippel;) 
— errmann von Schilde. 
die delt re Blei Lyfer? diſſertatio de 
nis theologiae doftoribus e Saxontım gene, Hu- 
pi * &. Blanickenbuigenfi, Hetmanno de Schil- 
5, Tt iom: en Brunfuicenfi, Helmftäde 1720, 4 
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1367. Hoͤdus Peter) . 
Das A. G. L. nennet dieſen Mann einen Presby⸗ 
ter von Pordenone. Durch dieſen Ausdruck kaun 
man verleitet werden zu glauben, daß Hoͤdus von 
Pordenone gebürtig gemwefen fey:. Er war. aber von 
Eividad di Sriuli gebürtig; „und zu Pordenone, wel⸗ 
ches vier Meilen von diefer Stadt ablieget, mar er 
um 1480 Presbyter. Auffer den- beiden inı A. G. L. 
angeführeten Sthriften, hat er noch zwei Bücher, 
eins.de pace erconcordia, und dag andere de chriftia- 
ni hominis fene&tute, da er ſchon 60 jahre alt war, 
verfertiget. vergl. Martin George. Chriftgau Peri- 
 eala bifterico - litteraria, Specim. I. (H. Wippel.) 
1368, Hondorf (Andreas). 
Prediger zu Droiffig, fehrieb Calendarium fanttas 
rum. Weil er aber über dem Werfe verftarb, fo wur⸗ 
de dem Vincenz Sturm , welcher fich Schulmeifter 
zu Bitterfeld nennet, von des verfiorbenen Zondorfs 
Dbrigkeit aufgetragen, die Arbeit zu vollenden und 
uug dem Drucke zu bringen. » Sturm ſchien hierzu 
der nächfte und tüchtigfte zu fenn, weil er dem Ver⸗ 
faffet bereit® bei feinem Leben hatte fammlen helfen, 
und lies das Buch 1553 zu Leipzig in Folio drucken 
(2. Wippel.) — | 2 r 5 für " I 
‚1369. Hugo de $. Vikore. f.‘ ., 
Von diefem-gräflichen D. der Theologie kann man 
Polyc: Lyfers diſſ. de primis theologiae do&oribus & 
Saxonum gente, cet. nachiefen.(1365 Zahl) DRM“ im 
4.8.8. angegogenen Schrift Georg. Gorfr. Keuffelii 
dif]. de Hugone.de S. Vidlore merken. wir, daß Herr 
Reuffel den Vorſitz geführet, Herr Chriſtian Gott⸗ 
fried Derling aber Verfaffer fey. Sie iſt zu Helm⸗ 
ſtaͤdt 1745 auf 42. in 4 gedruckt; beſiehe Zamb. 
Ber. 1746, 232 u. 710 18. Fr. Wilh. Krafts neue 
theologifche Bibliothek IV-SH. — 5 
ſtaͤndige Nachrichten von dem Anhalt der akad⸗ 
Schriften Leipz. 1746 in 3: V Ch. 8 Zahl, 46 1 S u, 
| folgg 











Yon verſtorbenen Gelehrten zc. 97 
folgg. Die Worte im A. S £. daß er alter Augu⸗ 
ſtinus A worden, könnten, weil fie mit teute 

chſtaben gedruckt find, einen Misverffand 
—9 fichgiehen ; man nennete ihn den andern Aus 
guftlinus, alrerum Auguſtinum. Dan muß diefen 
Mann vom Zugo einem Bifchofe zu Grenoble’ das 
maliger Zeit, und vom Zugo einem Abte unter Fries 
drich demeriten, der mit dem unfrigen verfvaunt war, 
Einige meinen, er fen in Frankreich 
geboren, andere zu Dpern in Flandern: es ift aber 
unrichtig, denn’ er war ein Gachfe , aus dem Striche 
u. f. m. Du Pin feht das Jahr 1098 
unrichtig * fein Geburtsjahr: es mar vielmehr 
1096. Das 4.8.8. fagt, weil er in dem S. Victors _ 
kloſter zu Paris unterrichtet habe, wäre er. Magifler 
genennet worden: ſolches iſt unbeſtimmt, und foll 
Vdorinus heiffen- 


. 1370, Yavellus-(Chrpfoftomus). +. 

PR 7565 iſt zu Venedig deffen diuinae et chri⸗ 
iae moralis diſpoſitio in 8 gedruckt 

| wen (Der el.) 
EERTEITL! on Alvardi. J 
arabifcher Sfribent eines vom Celſtus oft ans _ 
Tea raphifchen Werfes, melcher zu Alep⸗ 

A, ER a Shen gene har 

1109 ıyı) den en a 
- Weil man uvlele Nachrichten von den bes 
dern Dia * — Mr Arabiens * a 
e di ae eiligen rift vorkommen : fo 
uUpſal de Buck Aurivillius, nebft feinem 




















(hr fi dor ein paar Fahren: und drüber ein Stud 

ar y en Werke des Arabers, arabifch und lateinifch, _ 
auf Sur ‚einem halben B. mit der Benennung. 

‚ben Drud ert: Ex opere cosmographico Ibn 

di parı ah m latine verfam et illuftratam „notis 

| > exam modelte fubiiciunt C. Aurzurffus et 

Ä — Ton, zu — — ” der Anfang des ee 

A NETR 14:7 


ı Ephraim Axelſſon, an Rate, einer Pror 
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tkes, und man findet darauf allerhand von Palmbäu- 
men und andern Pflanzen. Die lateiniſche Ueberſe⸗ 
gung N wol gerathen. Börtingifche gel. Zei. 1752, 
103 St. * 


1372. Ibn Bithar. | 


Der Abn-Birhar;, ift ein arabifcher Arzt geweſen 
Auf der Faiferlichen Bibliothek zu Wien iſt von ihm 
ein gefchriebenes Arabifches Buch, auf Papyr, in 4, 
vorhanden, welches in Fateinifcher Sprache: liber de 
fimplieibus ad curandos omnes corporis humani mor- 
bos, ‚genennet wird, und in go. Hauptſtuͤcke einges 
theilet ift. Lambec. p. 82..Nejlel p. 782. ex epit. Reim 
MANNE. i 733 


1373. Ickelſamer (Balentin), - 
J —3* ein Freund vom Carlſtadt, und ein Wi⸗ 
derſacher vom D. Euther, und hat eine teutfche 
pe ug — an — Se ni 
apmer. (2. Wippel. r wird au ellamer, 
——, genennet. Ich habe ſchon 1743 in der 
Zamburgiſchen Vermiſchten Bibliothek I Band 
4St. 703 die Frage aufgegeben, wer dieſer Mann 
eigentlich geweſen. In Schottels groſſem Werke 
yon der teutſchen Sprache ftehen ſornen die. Namen 
der. angeführten Schriftfteller Werzeichnet ; und ba 
heiſſet e8 bei dem Namen Ickelſamer: . Valeusinus 
Jckelfamer , vetus author, feripfit.libellum , guem nomi- 
mat Grammaticam Germanicam. Und auf det 19 & 
nurgenannten Werkes fagt er: Dalentin Ikkelſam⸗ 
mer in feiner. teutfchen. Grammatik, welches. ein 
Plein gutes Büchlein, aber ziemlich alt ift,u. |. w. 
1374. Juventius (Jofeph) —. 
Kin efuit, hat ein Buch de rarione difcendi ee 
docendi verfertiget, welches zu Nom 1703, und zw 
Frankfurt 1706 in $.in den Druck gekommen if. 
1375, Kesler (Johann Konrad). +. 
DWE Buch, welches im Jöcherifchen Werfe decon- | 
wenienfig Hetrasorum et Graecorum genennet — | 
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hat eigenslich den Titel; de conuenientia linguae gras-. 
. cae cum Jingua Hebracorum et ritnum Graecorum cum 
eitibu Hebracorum. (9. Wippel) Es ift nur ein 
‚Hein Büchlein, und der —5 ergiebt ſich aus Rent 
Zitel Alzuoft kommt es nicht mehr vor. 

ae: 1376. Kortholt (Ehriftian). 

- Dieter gelehrte und berühmte Mann darf mit dem 
hriftian Kortholt, welchen ung der Herr D. 
Joͤcher bereits gefchildere hat, nicht vermwechfelt wer⸗ 

den. Bon dem gegenwärtigen und, iüngern dieſes 
Namens handeln Moſer in ſeinem Lex. der Theos 
logen 325 S. Bötten in dem gelehrten Ku⸗ 
BR 269; u. folgg. Magnus Crufinsim 
£ gr ii Ameruzae * — de fide in Chriſtum, 

nie er Pr Jefan zu der Einweihung —2 und 
tholts 1745 eingeladen hat; ferner. Neubauer 
1 der Klachricht von. Theologen 681-691 ©. SEI. 
ried. Sch merfabl in. den zuverläffigen Nachrich⸗ 
en von il orbenen Belehrten II B. 3 St. 
E 30h 1, und die Jamburgifche Berichte 1751, 79 

St, ©. 633: Er war zu. Kiel 1709 den 30 des 

Maͤrzmo King ‚geboren. Sein Vater. ift der noch das 
' el oft Ich be Herr Gebaftian Kortholt, und feirr 

i 08 Hr ‚«heiftion Kortholt wird in den 4. G.C. 
h chrieber Seine Mutter iſt Anne, eine Tochter 
Matt w Lobedanzens föniglichen, dänifchen Amts⸗ 
) * valte ku Slensburg u gebefen, und den 3 Mai 
1711 Ki en: . ater unterrichtete ihn * 

| ‚el 5, lief ihn Ser, in die Rielifche. Schule: 

wi ern, und hielt ihm dabei einen Hauslehrer; Aber 
| 1723 de n.8 Nov: bezog er, als ‚eben fein Herr Water 
a8} | j ectoramit verfabe, die hohe Schule zu Kiel, 

| „en | inem DBater die Weltweisheit und 5 

Ten en; bei 55* Koſen die Groͤſſenleh⸗ 
Fark 


en Si und hebräifche bei. „Leiffolden; 
* —* — an der id Kirche. ‚u Kell 





























ndreas Murray, welcher nachge- 
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holm gevorden,, ließ er fich in der Weltweisheit und 
im Diſputiren unterweiſen; die Geſchichte trieb er bei 
hilipp Friedrich Zanen; bei Joachim Oporinen 
efuchte er die Vorleſungen über die Predigt und Auge 
fegungsfunft; die Gottesgelehrtheit aber erfernete er 
bei Martin Sriefen und Heinrich Ylublen. -Am 22 - 
Maͤrzmonats des 1727 Jahres hielt er unter Kofen - 
eine Probefchrift de mathefi prudenrer tra&tanda, pres 
x etlichemal, und biele auf Muhlens nerieb: eis 
befrede de facris Cimbricis, duobus abhinc fe= 
RN ipfo anno feptimo et vigefimo infignitere 
datis, welche auch umter die Preffe kam. 
bie —— das 5 George Heinrich 
era bet und A 














nk Pic. und are von een Se a n “ 
nem Jubilaeo Schabbeliano 'Lubecenfi, fiue h RG ong 
faecalori in memoriam et laudem ilhuftrig fü 
Schabbelianf, multorum excellentis{morum, ch 
— fubfidii, den 20 Dec. 1737 — 
4 zu. Lübef gedruckt Kortholts auf di 23 4% | 
u DEAN ; wofelöft auch auf der 23 1.7.6, ange 
et. wird, daß fein Grosvater gleiches Nanıe 
hie St — genoſſen babe, 
hielt er auf Gerkens Befehl difp. i inaug, d # 
Chriftianorum in Cimbria primordiis, et 
Sriedr, Zanens Vorfise, und nahm unfet * em Ya. 
ser i Jefan, die Magiftermürde an. Run nr ee 


| Öl Sriederich Echloffers Zuhdrer war ‚fiel aber 


Pi 


über die en —— * 


ei ER — hai “uns Pen m 6 Son shanı n 
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ao Maſcoven, M-Yohann Chriſtoph Ortloben, 

in —86 Menken, D. Börnern, D, Urban 
jed Sibern, und an andern. Kaum ‚etliche 
war er zu Leipzig, als Menke ihn in die Zahf 





“ dev Verfaſſer der Adorum eruditorum aufnahm, wan⸗ 


nenhero er bis 1736 viele, meiftentheils in die Fire 
et laufende Bücher, beſchrieb Am 20de8 
Jenners 1730, als im Yubehjahre vwegen der Augs⸗ 
burgiſchen Bekenntnis vertheidigte er unter dem 
He Deyling die zweite Streitfehrift de nouitare 
fegiminis monarchiei in ecclefiam Vniuerfam. Not 


1730 den 8 dr8 Heumonates hielt er die erfteren Abe 


| ’ Be kiner afademifchen Schrift de ecclefiis füb- 


Flis, um damit die Freiheit, zu Leipfig ais Ma— 


Hier Die Weltweisheit gu Tehren, fich zumoege zu Brin» 
| BEN Worauf er Bprlefüngen über die Meltweisheit 


8 ffen Fürften-Collegiums wurde, und feis 
ne ‚dem Fleinen Fürften-Eollegio leer machte, 


’ 









Kirchenhiftorie, big er von Leipsig mesgieng, an 
sellege, Im Jahre 1737 difputirere er au erfiene - 
Male pro Loco, und Führers fe&tiones pofteriores de 
sceleliis füburbicariis auf; und noch in dieſem Jah⸗ 
Durde.er zum Mitgliede der gröſſern Predigerger 
haft, Wo ehe „fich alle Donnerstag in der We 
rätgficche im predigen über, aufgehlbm: 
m 3. 1782 ließ er feine muhtmasliche Ge⸗ 
Bere) ioecefi, cuj epifcopus Romanus 
e congilü Rn — in Die Ada ya 
| m eben diefem Jahre, als nach 
| Ableben, Herr Friedrich LNIenz ein Mife 




















er pon den Mitgliedern des Collegi als Cr 

*o Feinern Sürften-Collegii an Menzeng Stelle 
ind vom Dberconfifforio zu Dresden beftätie 
ger Nachdem er 1733, zur Erhaltung einer Steffe; 

je Philofophi — primis poft Chriſfum narum 

a eaetel 2 a Re 

Drdnung. 9 u febete er eine Reife: in. die Nies 

> Us derlande 
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berlande an, und beſuchte Groͤningen, Franefer Lei⸗ 
Den, Harderwyk, Amfterdam, Hang, Harlem, Noters 
Dam, Zeumarden, u. f. w. Er gieng auch nach Eng, 
land über, fonderlich damit er zu London den Zuftand 
Der englifchen Kirche, die perfchiedene —* und 
Die wider die Deiſten herausgegebene Bücher, ı 
möchte fennen lernen. Bon den bifchdflichen beſuch⸗ 
te er den Bifchof von Durham Edward Chandler, 
ben Erzbifchof Johann Potter; unter den Presbps 
£eriauern ben Iſaak Watts, Samuel Chandler, Nas 
thanael Lardner, George Benfon; von Arianerır 
den Wilhelm Whifton, auch andere: befahe den Mar _ 
turalien-Schag des Hand Sloane , die fürtreflichen 
Buͤcherſammlungen des Nichard Mead, Michael 
Meittaire, und andere: wohnete den Berfanmluns 
gen der föniglichen Gefeltfchafe der MWiffenfhaften 
und andern gelehrten Zufammenfünften öfters beir | 
kam in die Bekanntſchaft der-Iutherifchen Prediger 
London, Ziegenhagens, Butienters, und des 
Berdes: und hatte die Ehre, vor der verſtorbenen 
Königin Karoline perfönlich. zu erſcheinen, — * 
einige Briefe Leibnizens, welche er derſelben 

—JJ zu uͤberreſchen. Zu London hielt er 
meiſten auf, beſuchte doch aber auch Oxford, weil er 
aus dem Bodleianiſchen Buͤcherſchatze, und der Un⸗ 
terredung mit gelehrten Männern, Nutzen ſchop 
wolte. Aus Engelland reifete er wieder nach Ri 
und prebigte zu Goftorp, wie auch A em Dani: 
ſchen Könige, Ehriftian dem fechften, ‚und deſſen Ge⸗ 
mahlin, zu Koldingen in Juͤtland auf dem koniglichen 

Schloffe. Sein Weg gieng abermals auf Leipjigime 
er mie Beifall über die Weitweisheit und Kird er 
fchichte lag... Als der Here, D. Gebauer. von: Leipzig 
nach Goͤttingen abzog, befam er-in dem. Collegio An⸗ 
thologico den Platz — arg sehen I 
ſchaft D. Börner in Aufficht rwel 
—* die ſaͤchſiſche Nation, — er —* Fra 

— BEN: der otadeunſchen 
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5* folte. - Nach. dem Tode Gottlob Frie⸗ 
erich Jenichens Lehrers der thaͤtigen Weltweisheit, 
. n ihn zu dieſer Stelle vor: es empfieng aher 
George Friedrich Richter dieſe Stelle. 
er m ‚auch der ordentliche. Lehrſtuhl in der 
Meltweicheit zu Wittenberg auf Empfehlung des 
nifchen Oberhofpredigers Marpergers ange 
boten, mit der Verficherung., mit der Zeit ordentlicher 
eher * heiligen Wiſſenſchaft zu werden: doch da— 

atte er ſchon nach Kopenhagen geſchrieben, 
A die Stelle eines Predigers bei der foniglichen 
—9 hen Geſandſchaft nach Wien annehmen wollte, 
ero er auch 1736 den Beruf dazu empfieng, 
dritten Tage des Augufimonats von dem Herrn 
). Deylingen geordnet wurde, und fein Amt am 
3 Sprint. nach Dreiein. zu Wien antrat, auch dem 
Iben bis 1742 vorftunde. Während diefer Zeit reis 
te er erlichemal in Ungarn, und machte fich fonder- 
| ya dem Matthias del befannt.. Ag 1738 Ic⸗ 
— Pilgram ſtarb, wurde ihm von dem 
burgifchen HA Nah te dieſe Stelle beftimmt, 
r fchlu jg ſie aber aus. Nachmals ward er von dem 
tor g e von Engelland auf die hohe Schule zu Goͤt⸗ 
gen als aufferordentlicher Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 

tb Pfarrer bei der a wi Univerſitaͤts kir⸗ 
fen: und nunmehr fuchte er. bei dem Könige 
en Dännemark feinen Abfchied, welchen er auch be 
| de me dem Bedinge, vor der Anfunfe feines 
mesfo * damals a nicht berufen worden 
abzu eben. Sm 9,1742 am Sonntage 
1. Rn Abtrittspredigt, und nachdem er 






















ing ern gereiſet war und von ſeinen Presburgi⸗ 
en ind — Freunden Abſchied genom⸗ 
atte begab er fich mit dem 530 von Fabrioe, 

4 Kaiſer Karl dem fiebenten vanf 
i furt 0 m Me tin berufen und mie einen fichern Geleite 
‚teen des damaligen Krieges verfehen war, von 
Bien hi # auf den RER * aber einen — 


fr b n 3; 
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wodurch er Anlas befam, die Städte Salzburg, Mun ⸗ 
chen, Augsburg, Hanau, Frankfurt am Main, Giefs 
fen, Marburg, und andere, zu befehen. au Goͤttin⸗ 
gen kam er den 7 Maimonats an, und uͤbernahm 
am Sonntage Dreiein. in der Pauliner Univerfitätse 
firche das Amt eines Prediger, mit einer von dee 
Nohtwendigkeit der Miedergeburt gehaltenen R 
Die geiftliche Lehrſtelle bei der hohen Schule frat € 
am 25 Jul. an, da er. eine Nebe de eeherem | 
verbi diuini hielt, die auch, gleichwie die Einladung 
fchrift, gedruckt worden. Er ftellete 1743, eine 9 reife 
nach) Kiel sum Beſuch feines Vaters an, und beg 
ſich damals auch nach Luͤbek, wo er feines Wi va | 
ters Gerkens ältefte Tochter Renata Eliſab tb.anı 
27 Jun. 1743 ehelichte. Diefer Gerken fta 
Unfer Kortholt aber wurde nachgehends Dockt —* 
Reigen Schrift mit einer_difp. inaug. de enthuf af o 
Mohammedis, worauf ihm von dem Dekan t zei ; 
Magnus Crufius nad) vorhergegangener 01 
primis do&oribus rheolögiae in,Gallia, circa pr aa 
dia reformationis, do&trinam b. Lurheri amp 
bus, diefe Würde ertheilet tworden. Bötting.gel,; 1 
1745, 630. ©. Samb. Ber. 1745, 633 ©. „I 
1748 wurde er. zur Superintendentur nach. Gifb 
berufen, auch zu Pr afademifchen Lehramte nac * 
teln: beides aber ſchlug er aus, und blich MM 
* tingen. Zamb Berichte 1748, 55 St. 435 € 
keit ward er. noch Prediger an der Sjafobgki 
Göttingen und Guperingendeng ig bet dom 
Disces und ſtarb den 21 des Herbſtmon F a 
J 


el. Zeit. 1751.95 St. we 3u.den E 
or BR 43. Woche, 686 b. . r.17 
730% . 633, dis SE S we —— * bie 
(1 io de es — duobus a 
EN ipfo * BR 0 et vicefimo i ga 
emendatis 8 Bogen, (2). D 
aug. de fäcrorum st apa in Cimk a primordiis, 
praeſide Phil, en haps clef. et profa Oo. 
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pro fummis philofophicis honoribus obtinendis, Kil, 
1728; d. 15 Sept. achtehalb. 3. (3) Commentatig 
eccletiaftica de ecclefiis füburbicariis, Settios . 
—— 1730; Sectiones. poftetiores, 1731: (4) 

de epifcopali dioeceli, cui epifcopus Ro- 
Br aetate concilii Nicaeni praefuit; in. Adis Erud, 

2, Febr. (5) Diff; de philofophia orientali, 

—* En tC.N. faeculis — chriſtianam tur⸗ 

1733, welche Materie er weiter. hat aus⸗ 
Feten. f. Böttens gel. Buropa,2 Ih.162 &, 
6) Göttfr. Guil, Leibnitii epiftolae ad diuerfos, Vol, 
Lipf. 1733, $: ex ofhcina Breitkopfiana, Er hat 

ſie aus den Handſchriften herausgegeben, und mit 
vielen Anmerkungen begleitet. f. Auserlef.; Theol: 
Bibl. 753.330 ©: u.f. (7) Ebenderfelben Briefe 
. Volumen Il. Lipf. 1735. Diefen Theile hat er eine 
 Commenti'de diferimine inter philoſophiam Sinen- 
fem prifcae, mediae ac recentis aetatis; vordrucken 
—— (8) Ebenderfelbigen Epiftolarum Volumen III, _ 
ibid. 1737. :: (9) Noch derſelben Volumien IV et viti- 
mum; vna cum difp, de philofophia Leibnitii chriftia« 
€ teligiöni haud pernicioſa, ibid. Die beide leztere 












Theile hat er herausgegeben, da er bereits zu, Wien 

par. (10) Recueil de diverfes pieges iur la re 

;hieyles mathematiques, I’ hiftoire, etc, par 

ite/& Hamburg 1734. Dabei hat er eine Commen- 
sat, de/ Leibnitio ſcholaſticam philofophiam emendan- _ 

— welche ein anderer ins fran⸗ 
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chen Nutzens des Gebets, aus dem engliſchen ber - 
ſetzt, nebſt KeAnmerkungen und einer Betrachtung 
gleichen Inhalts. Leipz. 1736. Dieſe Betrachtung 
iſt eine Predigt, welche er uͤber dieſen Vorwurf zıE 
Gottorp gehalten hat. (14) Laudatio funebris b, Jos 


anni Alb, Febrieio, nomine collegii concionatorum- ° 


maioris in aede academica Paullina habita. Sie ſte⸗ 
het in Herm. Sam. Reimari commentario de, vira.et 
feriptis J. A. Fabricii. (15) Gründlicher Beweis der 
Wahrheit der chriftlichen Neligion,. und. der wichtige 
> Lehren, welche in felbiger vorausgefeßet werden, 
eipzig 1737, 8, 12 Bogen. Er bat folche ft 
dem Könige von Daͤnnemark zugeeignet: Here Götz 
ten int gel. Europa IH Th. 806 S. lobet dieſelbe. 
Ich benierfe nod), daß fie mit einer Borrede des Hrn. 
M:gomathan Krauſens, der evangelifchen Firchen 
und Schulen des Fuͤrſtentums Liegnitz, auch Super⸗ 
intendenten und Pfarrerd an der Peters: und Pauls⸗ 
Kirche zu Liegniz, verbeffert zu Liegniz 1758 in wat 
Licht geftellet morden. f. Hamb. Ber. von gelehrten 
Sachen 1733,24 Sf. 192, 193 ©. und: 3 N 2 
16) Die Weisheit Gottes bei, dee Geburt Jefin, über. 










* 2, * 1. u. folg. fie Pot — 
iſtophilus ſo genannten Zamburgiſchen Kan: 
He 1 Band. 11 Zahl. (17) Der elende Zufkank 
derer, die um zeitlichen Wortheils willen die wahr 
Keligion oͤffentlich verläugnen, über. Hebr, 110, 38% 
Sie iſt auch in dieſen Kanzelreden, im 2 Bande, a 
der Zahl diesachte: (18) Betrachtung ber das vor 
Gott beftimmte Ziel des menschlichen Lebens, üb 
Hiob XIV, 175. Dafelbft, 4 Band. 2 Zahl. (19), Dee 
glückliche Erfolg menfchlicher Bermihungen, nad} Anz 
feitung Pred. 9: 11, den 6 Sept. 1739 in der Eönigla 
Safe Berkanmlun su Po in an ig ge⸗ 
ogen, Daſelbſt im 5 Bande, Num 8:,.(20), Daß 
He Fünftige Anferfiehung der Todten nach dem Um: 
theile der Vernunft glaubwürdig, nach dem Aus ſpru⸗ 
che der heiligen Schrift aber unſtreitig und gewiß ſey 
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über Apoft. Gefch. 26: 8.. Man findet dieſe Schrift 
in der Sammlung: Beweis des Lehrſatzes? die 
Todten werden auferfichen, 2 Th. 43ahl, 219-260 &. 
(21) Teftimonium Spiritus ſancti veritatem religios 
aus chriſtianae praeter cetera ftabilire, er praecipus 
quadam ratione communire. ' Gdttingen 1742, 4,2 
und ein halb. B. Das iſt die Einladungsfchrift zu 
pen Mauguralrede und feinen Vorleſungen, und 
e wird in den Frankf. gel. Zeit. 1742, 78 St. ges 
růhmet. (22) Programma natalitium: Humanae con» 
dirionis dignitas ex natali Chrifti deriuarida, ib. 1742. 
f. Zattıb. Ber. 1743,83 &t.64©. (23) Pregr. pafch, 
de infıgai pie defunttorum beatitate, quam, quod ad 
animam, ante floriofum corporis in vitam reditum, 
conſequuntur, ibid, 1744,29. 124) Difp. theologi- 
ca inauguralis de enthufiafmo Mohammedis, quam, 
vt doftorarum theologicum confequarur, die 8 Sept. 
1745 propalam tuitus eſt. ibid. B. Gonft hat er 
noch (25) Comment. de philofophia Alefodi entwor⸗ 
fen gehabt; ingleichen (26) einen .Commentarium de 
riuilegiis Chriftianorum fub imperatoribus, pagänis 5 
—— Nachr. von Theol.angez. Orks. Hier⸗ 
zu ſetze man, als wirklich gedruckt, noch (27) Pto- 
gramma pentecoſtale, de ſpiritu, aqua et ſanguine, 
veritatis religionis chriſtianae teſtibus, 1 Ioh. V. 8} 
Goͤtt 1750, in 4. 
„1377. Rospoth (Friedrich von). 
Diefer Bogtländifche Edelmann ließ zu Sjena 1652 
feine lateiniſche Schrift drucken, welche anfänglich ci» 
ne Rede gemefen var, bie er zu Wittenberg gehaltett 
hatte. ' Er bat in derfelben an dem Beifpiele des Ma⸗ 
zarini andgeführet, wie gefährlich es ſey, einen Frem⸗ 
den ind Neich zu nehmen und zu erhoͤhen. Auch Wil 
beim von Kospotb, diefes Friedrichs Bruder, iſt ein 
gelehrter Edelmann geweſen. (9: Wippel.) 
1478. Lader (Detavian), 
ESchrieb: Hiſtoria des wunderbarlich vetwanbel⸗ 
ten Sacraments, ſo in dem Gotteshauſe — 
veng 
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Kreuz in Augsburg noch zu fehen, Augsburg 2625 
— mit Kupf. in 4. ER, en 
1379, Laurentius (David); . 
Ein Mandeburger, ward Mägifter, und Prediger 
Art der Ulrichgkirche zu Magdeburg. Er hat 1679 
Analyticam difpofitionem hiftoriae pasfionis domini 


Hoftri Jeſu Chrifti ex quatuor ewarigeliftis perD. Jo- 


annem Bugenbagium contra&tse herausgegeben: [Fr 


Vulpii Maguific. Parthenopolit, Das Buch ift zu 
Magdeburg in 8 gedruckt. TEN 
1380. Laurentius (George Michael). ; 
In des hochehrw. Hildesheimifchen. Superinten⸗ 
denten Herrn D. Johann Dieterich Winklers Anec- 


dotis hiftorico-ecelefhaftieis nouantiquis; 2 St. CHemmig 


g7s1, in 8, ſtehet unter andern deg fel: Ge. Mich - 


Taurentius Schreiben vom 3 März 1699, die Erklaͤ⸗ 

tung der Worte Jeſu von der Thuͤre zum Schafftall, 
oh. 16, und die Bedeutung der Ausſtoſſung bes übels 
ekieideten Matth. 22 betreffend, 3017303 Seite: 

881. Laurentius (Johann): 


ve — von dem man eine auf den beruͤhm⸗ 


tsgelehrten Johann Brunnemann gehaltene 


und gedruckte Standrede hat. Im A. G. Ckommen 


s andere vor, welche Johann Taurentius geheiſſen 
Dieſer waͤre alfo der ehe £ ; 
— LCaurentius, alſo der ſiebente, war 1631 Dia⸗ 
n zu Ehrenfriedersdorf im Annabergifchen; mir iſt 
er aber nur dem Namen nach bekannt. 
1382: Laurentius (Johann George), 


* Die Diff: diefes Mannes: de mendacio ift zu. Witt 


1652 in 4 gebtischt worden. J 
1383. Laurentius (Joſeph Jj. 
Deſſelben Polymathia, fiue varia antiguae eruditio⸗ 


* 


Als; iſt in fol. Lugd. Bat. 1666 gedruckt. 


Noch ein anderer Jo⸗ 


* 4 
car sv Em. 
a * , .. ..Y - ** —aꝛ v or, 4 38 95 
.. 
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71384. Laurentius Paul): } | 
Eine nähere Anzeige ift diefe. Fr war zu Ober⸗ 
wierau 1554 den 39 Mörz geboren. ein Daten 
aul Laurentius war erftlic) Pfarrer zu Oberwin⸗ 
el, und hernach zu Oberwierau; die Mutter Anna 
war, M. Zuͤbſchmanns Pfarrers‘ zu Minvifchleube 
Tochter. Bon 1565 an, da er. auf die Echule nach 
Zwickau kam, untermwiefe ihn daſelbſt M. Dalwiz und 
M. Brufchmann, und 1573 gieng er nach Leipzig, mo 
er 1577 die Magiftermürde annahm. Im 24 Jah⸗ 
re ſeines Alters 1578 wurde er Nector ander Mars 
Hinefchule zu Halberftade, 1584 Efadtprediger zu 
"Blauen, 1586 Superintendent zu Delsnis, 1595 den 
230 Weinmonats Doctor der Gottesgelehrtheit zu Je— 
na, 1693: Pfarrer und GSuperintendent zu Dresden, 
1616 Domprediger und GSuperintendent zu Meiſſen, 
wo er 1624 den. 24 Sebr. (nicht Januar. wie das A. 
®.% fehreibet,) farb, und am ı des Märzen in dafige 
Dfarrficche beigeleßet wurde. - Die Leichenpredige hiele 
ihm F esdniſche D. Matth. Zoe Dreimal hat 
er ſich verehelicht gehabt: 1) mit Suſannen, M. 
. Wurfchels Superintendenten zu Glaucha Tochter, 
1579, mit welcher. er 6 Rinder erzielet hat; 2) mie 
& ten, Ehrhard Fleiſchmanns Handeldmanng 
zu Schneeberg nachgelaffener. Wittwe, 1587, welche 
3608 geltorben ift; 3) mit Margarethen, gebornen 
Löttichauin, verwitweten Sonnewaldin, 1609, mit 

rer 1 Tochter gegeuget. Sein Sohn M. Chriftoph 
ion wa 1604 Pfarrer zu Kadiz, 1510 Dias 
 Eonander Kreuzkirche und 1613, NHofprediger zu 
Dresden. Sein Wappen war dreifeldig, indem Fel⸗ 
de oben zur rechten waren 3 Sterne, in dem linken 
ein. Sodtenfopf, und im unterften Selde ein Eichbaum, 
welcher auch oben darauf fund. Die Orationgs de. 
Luchero find 2 an der Zahl, quibus Lucberus cum, 
Elia comparatur , £eipgig, in 4. f. Dietmanno fachf. 
Prieft, 1 Band, 750 ©: u. folsg —— 
& 1385 

4 
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1385. £efpinedi Maily (Ludwig de), 
Ein Doctor der Gottesgelehrtheit 1679 ift von 
ihm zu Meiland in italiänifcher Sprache gedruckt wor« 
den: Le Leggi del Blafone o Parte vera dell’ Arme, 
(H.Wippl) — a 
| 1386. £iset (Peter). }. 

In dem A. G. L. wird bei diefem Artifel ded Beza 
fo betitelte Epiftola magiſtri Benedicti Paſſauantii ete. 
gegen dieſen Feind der Reformirten ganz deutlich, un⸗ 
ter den Namen des Beza aber nur oberhin angezei⸗ 
ger: Es ift diefer Brief, oder diefe Stachelfchrift, oh⸗ 
ne Bezeichnung des Druck⸗Orts und Jahres, in.g 
an das Licht gefreten. Herr Vogt und Herr, Frey⸗ 
tag reden von der Ecltenheit deffelben, (H.Wippel) 

1387. Evers (Johann Ehriftian). 

Ein Neformirter Gotteggelehrger und Schriftſtel⸗ 
ler, ſahe das Licht der Welt 1675 ben 25: des Aprils 
monats zu Duisburg. wo fein Vater Prediger war, 
£rieb feinen gelehrten Fleis zu Duisburg und Franes 
fer, wurde 1698 don dem Freiherrn von Gtrünfede 
zum Predigtamtezu Strünfede berufen, und fam 1702) 
nach Homberg ins Bergifche, und 1706 nad) Duis⸗ 
burg, ald Prediger. Etwas befohderes war es, daß 
er in eben demfelben jahre feines: Alterd die Stelle 
zu Duisburg erhielt, in welchem fein: Vater die feini« 
ge befommen hatte: twie denn auch dergleichen eben 
alfo in Homberg gefchehen ‘war. Nachdem er zu 


Duisburg eilf Jahre lang das Predigtamt bekleidet = 


hatte, verordnete ihn der König von Preuffen jumors . 
dentlichen Kehrer der Gotteggelehrtheit Kicfelbft, wel⸗ 
che Würde er, nach zuvor angenommenem Dectorat, _ 
mit einer Nede vom Nathanael antrat, f. Bibliorb, . 


Brem. Clafl: I. faſc. 2. p:194. Sehlerhaft ift es wenn 


in den Mifeellaneis Duisburg. Tom. I, fale, 1. gefage 
wird, erwäre den Nov. 1732 zum Amtr eines theos 
logifchen Lehrers eingeführet worden, welches 1717 
oder 1718 wird heiffen- müffen, mie denn *— 
Stuͤ 
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Stuͤck der Bib/ Brem. 1718 gedruckt worden iſt. Don 
ſeinem Leben und Schriften ſ. Moſers Ler. der The⸗ 
ologen 415 ©. Yleubauers Flachricht 759 u, f. ©. 
Mifeell.. Duisburg. Tom. 1. fafc. 1: p. 122° 124. Daß er 
im Jahre 1745 den Weg alles Zleifches geganaen, fin 
de ich, auffer den Leipz. gel. Zeit. 1744, 65 St., wo 
Des Berfaufs feiner Bibliochef gedachte wird, aus: 
druͤcklich in des Hrn D. Dat. Berdes Serinio anti- 
guario fine Mifcellaneis Groninganis nonis, cet, Tom, 
I. Part, 2. pag. 355, woſelbſt noch beigefüget wird, 
daß feine Stelle an Herrn Peter Fanffen , vorher ges 
weſenen Rector zu Wefel, gekommen, und diefer dag ' 
Duisburgifche Amt 1744 ben 25 Aprils mit einer la⸗ 
——— die auch zu Weſel gedruckt worden, de 
me ata a Perrö Petra ecclefiae, vittoriim a morte 
fecundum (confefla certisfime repotratura , angetreten 
babe. Seine Schriften heiffen : (1) Diff, de corpori⸗ 
bus angelorum; Duisb. 1718, und wieder gedruckt ze 







D 1923.  Dürchdieiim diefer Schrift vorge⸗ 
tragene Meinting hat er fich am. meiften beruͤhmt ges 
macht, aBeriauch vielen Widerſpruch befommen. Un⸗ 


ter andern gehörer hieher Stephan Viti ſchediaſma, in 
—— quibus JC.L. corpora etiam ange⸗ 
catum init; ad tationis trutinam modeſte exi⸗ 
ntuir, es ſtehet Biblioth. Bremenſ Claſſ. VI Bag: 418 
Es waͤre ju weitläuftig, mehr Gegner deffels 
der Vertheidiger diefer Meinung, zu netinen, 
r en. dem lejtverwichenen Jahre noch-ges 
ſchrieben w 




















den iſt. (2) Diff. de honune ad gloriam 
condito Duisb 17216(3) Diſſertatio theolo⸗ 
; güa ex facultate intelligendi hominem ad dei 
rloriam eöridirum eſſe probatur, ibid. 1731: Die 
3 Abhandlungen find nachgehends mit folgender Auf⸗ 
hrift zuſammen wieder aus der Preffe getreten: 
‚Differtätiönes theologicae : 1; de angelorum corpo⸗ 
„‚ribus, 2;dehömine ad $loriam dei cöndito, 3. qua h 
„minem ad glöriam ‚dei conditum efle ex facultats 
‚sin tür, cum F. Ode diff;;de natuta an⸗ 
| € 2 gelorum 


’ 
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welorem in qua variae et diſcrepantes gentilium, 
| „Judaeorum, et eccleliae chriftianae patrum, fenten-; 
„tiae exponuntur; deinde angelos efle fpirirus: ratio- 
„nales, a mole corporea liberos, quibuscum natura- 
„liter et femper non iuncta ſunt corpora,: probaturz 
„tandem illa celeb. Loerſii opinio de ‚angelorum cor- 


„examinatur, 1737. (4Y Obfertionum "facrarum 
„trias ad loca fcriprurae, quae excusſionis pulueris et. 
„ablutionis pedum mentionem: faciunt, Matrh. X. 12- 
16. Mare. VI. 11. Luc. X. 10-12. A&; XVII. 6. Duisb,; 
1724. (5): Norae ad Efa. LI, 7. in den; Mifaelleneis 
Groninganis fafcic; 3. (6) Animaduerfiones ad Joan. 
XI. ı - 10. ibid. fiſc. 3, 47). Geiftliche ‚Lieder und 
- Gedichte , darin verſchiedene Seelengeftalten blog ger 
lest, und deren Empfindungen fo wol in Freude, als 
auch in Traurig: und Muhtloſigkeit ausgebildet find, 
ur der Heilbegierigen aufgeieht, Duigs 
urg 1715, 8. In den ebengedachten Miſcell Duis- 
burgenfibus ift das Wort Beelengeftalten a durch 
einen Druckfehler verftellet worden, denn the 
ſet man Geelengeftslern. Segenmätige Lieder. und 
Gedichte hat aud) Karl Tuinmaun, r zu Mid« 
delburg, in. die hollaͤndiſche Sprache heis amd 
2724 in 8 zu Amſterdam gemein gemacht. . (9). DMl. 
de variis SS, locis, quibus imaginariis tropis ‚et fig; 
ris, perperamque adplicatis antiquitaribus,; tenebrad 
ofunduntur, Duisb, 1728. (9) Diff. I, deimat in 
nio klofeae, 1729. (10) Diſſ. II. de mat: A c 
feae, 1730. (11) Diſſ. III, de matrimorlio Hk 
1730: (12) Schediafıma de Chofchen ſiue petonali 
pontificis maximi, ex Ez. XXVIII. 12. 13. in den; A 
Dsisb. Tom. L fafc. 1. p- 1-34. (13) in.locumEfa, 
XXXII. 3.animaduerfiones ; zbid, Tom. IL. p. re 
(14) Exegefis loci Pfalm. LXII. 12; ib:d. p, 592-601. 
dis) De — Jacobi ad Geneſ. XXXII. 22-323 ibid. 
p. 602-623. (16) Diff, de exſtantioribus quibusdam, 
sah in: euolbendis. a auf. Sn | 
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randa, vel obferuanda fünt, 1740, (17) Wird Mife, 


Duisb. Tom. 1. füfc. 1. p. 124. gewuͤnſchet, daß er die 
aͤngſt verfprochene aeternicatis contemplationem hers 
ausgeben möchte. 
1388. Loredano (Johann Franz). t. 
- Die indem A. G. L. gemeldete Schrift des Manneg, 
‚ mörte del Voleftain, oder Nachricht von dem Tode 
des Wallenfteing , ift durch Samuel Sturmen ing 
teutſche überfeßt 1664 ang Richt gefommen. (H. Wip⸗ 
pel) Die vica di Aleſſandro III pontifice maflimo iſt 
4637 italiänifch gedruckt. Das Allgemeine Belehr- 


tensZericon hat unter andern folgende Worte, da es 


Die Foredanifche Schriften anzeiget: Niade giocofa ' 


in fechs Büchern, dazu der Lavalier Biblet die 
Dorrede gemacht. Und bald darauf heiſſet es Jer- 
 2ere in drei Eheilen, unter dem Namen: Gnejo 
"Sakidio Donalero, die Zenr. ERblet 1670 verteut- 
yet. Es wird zur Litteratur; dienlich ſeyn, daß ich 
ende Anmerkungen! mache. (IT) Ob feine 
teutfchet worden, kaun ich mit feiner Ge⸗ 
aupten, wenigſtens erinnere ich mich nicht, 
aß ich. die teutſche Ueberſetzung geſehen hätte. (IT) 
Mit mehrer Gewisheit aber kann ich ſagen, daß ſie in 
ie franzoͤſiſche Sprache gebracht worden; der Titel 
ſt Lettres de Loredano, noble Venetien, fur diuer- 
ätieres de politique, et autres fujers, traduites 











teil (chon. 1669 die fißgehnte Angabe der Lerter 
yurch den Siblet, herfürgetreten ift. Diefen Drud 


ũch fac N. einem, bei dem erften Theile, bent 
der Titel: „le lel r.Gio: France, [co Lure- 
ano Nobile Veneto, Diuife in einquantadue Capi, € 
1, a | rac· 


* 
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„raccolte da Henrico Giblet Cavalier. Parte Prima. De» 
„eimafertima  Impresfione, In Geneva, Appreflo, 
„Gio.: Herm, Widerhold. M. DC. LXIX. im 12,48 
Seiten, ohne das Negifter der Briefe am Ende, we 
che feine Seiten⸗Zahl haben, «Auf dem Titelblate if 
noch ein anderes kleines KRupferbild angebracht more 
den. In der Fleinen Vorrede des Bibler, liefet man 
unfer andern: „L’hauer io portata alla luce del mon- 
„dol’Hiftoria de’ReE Lufignani, e ł Iliade Giocefa del 
„signor Loredano ; mi rende anche ardire di publica- 
„re vna parte delle fueLestere, Durch den Luſigna⸗ 
ni verftchee er ohne Zweifel den Stephan von Zur 
Daten. oder Stephan von Cypern, einen Doctor ber 
Gotteggelehrtheit, welcher aus dem Haufe der Koni⸗ 
et von Cypern abſtammete, welches ich Doch nicht mie 
Sersigheit fagen Fann. Der andere Theil, von eben 
diefem Drucke, abge die fünfte Auflage, nennet ſich 
„Deile Lertere del Signor etc. Parte Seconda. etc.== _ 
„Quinta Impresfione, ' In Geneva, Appreflo. 
„Herm. Widerbold, M. DC. LXIX. Der dritte ! 
aber hat diefe Auffchrift: „Letrere del Signor Gio: 
„France/co Loredaso Nobile Veneto. Diuife in tren- 
ꝓtaſette Capi. Raccolce ‘da Henrico Giblet N er 
f J Gidcomo 


„Monti. 1666. Con licenza de” Superio: i. Adint tan. 









re Lotedano nerftorben fen, finden wir. in beim l. ©. 
br ⸗ 
der dritte Theil mark | inen 
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Kauendomi datö Pänimo di porui mano.per non al- 
zerarli, non fi daranno alle Stampe; e ſe non com- 
pariflero quei Libri promesfi nel principio delle ſue 
Opere, incolpane la morre,.che' col troncar ä lui la 
vita, hi recifo & noi la fperanza di poter Ji gedere, 
Am Anfange des andern Theiles liefet man des Ans 
gelus Tuliani Anagramma, welches er aus den Wors 

„ten Foannes Francifcus Lauredanus Nobilis Venetus ges 
macht, und alfo Flinget: Folia lufu inaurans, eſt Sene- 
24 unus in [cribendo, 

1389. Eundius.(Laurentius), 

. Ein Magifter, und Inſpector des Medieinifchen 
@ollegii zu Kopenhagen, hat 1704 ein Compendium 
bibliorhecae graecae ex praele&ionibus Vindingianıs 
compolfitum herausgegeben; auch dabei ein Glofla- 
'zium noui foederis, und einen Thefaurum obferuatio- 
num Sraecarum in nouum teftamentum verfprochen. 

1390. Macannas (Melchior Raphael von). 

Ä Don Melchior Raphael von Macannas mar ein 

geſchickter StaatSminifter, welcher aber von. 1715 an 
viele Widerwärtigfeiten augftehen mufte. Er war 
um das Jahr 1668 geboren. Er verfahe zuerft da 

Amt eines Intendanten des Königreiches Arragonien, 

Der König Philipp der fünfte ernennete ihn, nicht 

lange nach feiner Befteigung des fpanifchen Throneg, 
um Generalfifcal der ſpaniſchen Monarchie, welches 

me er mit groͤſtem Eifer verwaltete: Zeuge davon 
war ganz Europa, bei Gelegenheit der Streitigkeit 
zroifchen Spanien und Franfreid) einer Seit, und 
dem Roͤmiſchen Stuhle anderer Seits, über dag Recht 

‚ ber Kegalien. Weil er als ein ehrlicher Patriot in 
RKirchenfachen nicht zugeben wollte, daß die päbftliche 

‚Kirche etwas von den Vorzügen der unumfchränften 

koͤniglichen Gewalt an fich reiffen möchte, 509 er fich 
ben Haß vieler. Geiftlichen anf den Hals: er wurde 
von: der Zugvifition angegriffen, vor einen Rn er⸗ 

Bi; 4 löretz 


316 Hiſtoxriſch⸗Critiſche Nachrichten 
klaͤret, und muſte nach Frankreich die Flucht nehmen. 
In Frankreich blieb er bis zur Eroͤfnung der Fries 
denshandlungen zu Breda, denen er, als gevollmaͤch⸗ 
tigter Staatsbedienter ſeines Koͤnigs, mit beiwohne⸗ 
te. Ehemals war er auch einer von den ſpaniſchen 
Bevollmaͤchtigten auf den Friedens⸗Zuſammenkuͤnf⸗ 
ten zu Cambray, und zu Soiſſons. Der Kardinal 
von Fleury hatte vor ihm eine groſſe Hochachtung, 
und zog ihn fogar in der Wiederausföhnung der Hau 
fer Defterreich und Bourbon zu Rahte, + Die Zwiſtig⸗ 
feiten in Sranfreich über die Bulle Unigenitus gaberr 
dem Macannas Anlas, verfchiedeneg‘ über. die dahin 
gehorende Umſtaͤnde zu ſchreiben. Er ftarb endlich 
‚in feiner Verbannung, zu Corunna 1753 den 24 des 
Jenners in feinem 85 Jahre. ı Er hat dem Könige 
von Spanien alle feine verfertigte und ganz mie fer 
ner Hand gefchriebene Werte, deren Anzahl ſich auf 
200 Bande, meiſtentheils in- Folis, beläuft, hinter⸗ 
laſſen, wovon er dem Könige, vor feinem Tode, einen 
Auszug uͤberſchickt hatte.  Finige dieſer Werke bes 
ref die Rechte der weltlichen Mächte in Kirchen⸗ 






trag zu Den Erlang gel, Anmerk. 1753,16 : 


j 25422556. * ID; vo sr R 
1391Magirus EEE | 
Daß diefes. Mannes Epohymologium: Seritiet 
durch CP. von Eyben ——— ——— w 
warn: N % 0m | * 
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im A. G. L. unter Eyben; es gehoͤret aber auch hier⸗ 
ber. ( Hr.Wippel) er 
12392. Magno (Pietro). | 
Es ift von ihm 1620 zu Meiland in den Druck ger 
kommen: Introduttione nell’ antica Republica Ro- 
mana. (Hr. Wippel.) J 
1393. Maily (Ludwig de Leſpine di). 
Beſiehe oben Leſpine. (1285 Zahl.) | 
1394. Manlius (Johann Jakob). +. : 
Oder de Manlius, oder Johann “Jakob Man⸗ 
llius de Boſco. Gein Luminare maius ilt ein Com. 
mentarius über den Mesve, und die Ausgabe deſſel⸗ 
ben von 1494 in kleinem Folio in inelita‘ cinitate Pa- 
pie ift fehr rar. (1267 Zahl.) Siche auch Mesve. 
(1397 ZahlJ). Re ——— on 
- 13955 Maſcardi (Auguftin). +. 
Im J. 1024 iſt zu Meiland von ihm herausgekom⸗ 
men: Le Pompe del’ Gampidoglis per la Santita di 
Sisnore Vrbano VIII. (9. Wippek) x 
1396. Meier (George). | 
Bon ihm, ale dem Werfaffer, ift 1595 ein Unter 
“richt von den Bergwerken, unter dem Titel, Berg: 
‚werts-Befchöpfe, gedruckt worden, welches Buch 
‚er dem Kaifer —** dem zweiten zugeeignet hat. 
6hWippel). Der George Meier des A. G. Lift 
ein anderer Menn. | 
— 1397. Mesve.f. | 
Ein Commentarius über denfelben ift bes GQviricus 
‚Auguftus oder de Auguſtis Lumen. Apmıbecariorum. 
(1267 Zahl). Noch, ein dergleichen Werf iſt des Jo⸗ 
hann Jakob Manlius de Bofta Luminare maius. 
(1394 Zahl) | EEE 
1398. Mollenbeck (Johann Heinrich). +. 
Im A G. C fehien fine Apnorißim prudentiae eiui- 
Us, fie find zu Gieſſen 1701 - 8 gedruckt. (9. ge 
5 pel. 
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‚Hey Es fehlet noch Folgendes, dabei feine Sorgfalt 
geſchaͤftig erwieſen: Fo. Henr. hoecleri tracratus 
quidam poſthumi, I. hiſtoria, principum fchola, II, diſ- 
fertztio:de vrilitate ex hiſtoria capienda, III. hiftoria 
—— a M. C· vsque adN.C,, IV. memoriale, 
politicum, V. difeurfus ed Lipfi politica, VI. praxis - 
Philofophiae‘ FOAHTIRHNS : rtım iam ab,U/r, Obrechto 
editi, partim denuo ex MSro adiekti, cura Fe, Henr, 
Mollenbecii, Acad. Gieflenfis Prof., cum indicibus, 
Francofurti' ad Moenum, 1709, 8. Weiter. fehlet: 
:F0. Henr. Mollenbecii thefaurus juris eiuilis, fed ſuc- 
cintta explanatio compendii digeftorum Schürzio Lau- 
serbarbioni , continens notas Seryckii, Bergeri, et alio- 
rum, Lemgo 1717, in 4. Er iſt Lehrer der Nechte zu 
Gieſſen geweſen. Ed 


1399. Morillonus (Guid 0, pe 


Ein Dialesticus und-Philologe, hat Argumients 
und Anmerkungen über Ouidii epiſt. heroid. geſchrie⸗ 
ben, welche 1543 in 8 zu Coͤln bei Joh. Gymnicus ge⸗ 
druckt find. ( H. Wippel.) Zu diefer Wippelifchen kurs 
zen Anmerfung kann ich abermals folgenden /Zuſatz 
liefern. _ Unter meinen Büchern finde ich eine gar alte 
Ausgabe von Horarii epiſtolis, mit pielen Abkuͤrzun⸗ 
‚gen, Anmerkungen, und, Buchftaben, welche zum Theil 
per fo: genannten Moͤnchsſchrift ähnlich. ſind, ud 
blaue und rothe Hleine Zierrathen in den, Debätfcht 
ten und font in den Anfängen haben. - Der Drue 
if nett, und es find auch .gefehriebene Anmerkungen 
darinnen. Weil WIorillon: hierbei gearbeitet bat, 
will ich einige Nachricht geben. Das Buch ift in klei⸗ 
nemf; mit’ breitem Rande gedruckt, hat 82 Blätter, 
“und führer den; Titel: „Epiftolaruz horatij familtare 
Commetu A iodoco Aſteſio auctũ & recognitü cu Phi- 
AMippi heroaldi ac AngeliPolitiani annotationibus coplus- 
yculisq; additamentis nuper a Guidone Morillono coa- 


” 
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„ditis quæ mon minus voluptatis q vtilitatis lectoriĩ 
„ſunt allarurg, Ganz unten ſtehet: Liber ad le&torem, 
Me terfum paruo vendit Dionitius ære. 
‚. - Martini cuius fignat imago domum, = 
In der Mitten finder man ein groffes viereckigtes Ku⸗ 
pferbild, mit dem Zeichen des D. R.oder Denis Roce; 
babei die Umfchrift mit folchen Buchſtaben, die den 
Angelfächfifchen ähnlich find, alfo Jautet: 47 zvenen, 
re tout vient adponit qui peut astendre Denis Roce. 
Da denn die Worte aaponit Denis Roce fonder Zweifel 
ufammengehsren follen, die übrigen aber fran oſiſch 
ind, und einen leichten Verſtand haben. Gleich dar. 
auf auf den beiben folgenden Seiten ftehet des Guido 
Morillon Zueignungsfchrift an feinen Bruder Peter 
Morillon, einen Geiftlichen, Sie ift überfchrieben: 
Guido’ Morillonas Tuo prudentiflimo idemque (wird 
itemque heiffen müffen) humanisſimo fratri Diio Pe- 
zro Morillono in diuinis litteris amplisfimo S. D,P, 
Am Ende ſtehet; Ex alma Parrhyfiorum. Academia. 
AII. Kalendas Februarias Anno virginei partus, M.D. 
VII.Am Ende des ganzen. Buches heiffer eg: Im- 
preſſum eſt hoc epus in Alma parrhyfiorum academia 
opera dilizentisfimi Calchographi (chalcographi) Io- 
bannis barbıer impenfis Dienifii Roce fub diuo Marti- 
no degentis in via ad diuum Jacobum, 


1400, Muller (Johann George), 

.. Ein Magifter, hat delicias hortenfes gefchrieben; 
welche 1710 nach des Derfaffers Tode zum getenmal 
in 8 durch Chriftian Anthopbilum vermehrt zu Stutts 
gard herauggefommen find. (H. Wippel) Diefede- 
liciae hortenſes, oder vollfommenes Gartenbuch, find 
auch 1744 in 8 zu Ctuttgard gedruckt; ja auch unter 
dem Titel, Deliciae hortenfes, Blumen» Arzenei- und 
Garten⸗Luſt, zu Stuttgard 1728 in 8. Er ift von 
dem Johann Beorge Muͤller des A. ©. L. unter 
ſchieden. | Ä | | 

—— 1401. 
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1401. Muͤller (Johann George). 

Es iſt folgendes Buch vorhanden: Homo aulicus, 
fiue de principis, regni er aulae inſtitutione libri, 5 
viris, doctis conſcripti, editi ſtudio Fo. Ge. Mülleri, 
Ien. 1625,8. Dieſer iſt alſo der dritte Johann Ge- 
orge Muͤller. — En 

1402. Müller (Johann George), 

Hier haben wir den vierten Johann Beorge Muͤl⸗ 
ler, welcher unter die Riederdichter geheret, auch um 
anderer Umftände willen ziemlich merkwürdig if. Er 
war aus Jauer in Schlefien bürtig , um 1652 gebos 
ren, ward Magifter, und um. 1687: Pfarrer zu Lim⸗ 
bach int Chemnizifchen in Sachfen ‚und, nachdem er 
hier in die 47 jahre das Predigtamt verfehen hatte, 
tourde cr 1734 von dem Neichsgrafen von Hoim nad) 
Skoͤlen, als Probft und Pfarrer gefeßt, mo er noch eilf 
Ssahre geftanden ‚doch die drei legten, Jahre als Eme⸗ 
ritus. Vei feinem 1694: gebornen Eohne, Herrn Jos 
hann Sriedrich Muͤller, welcher ihm 1734 in dent 
Pfarranıte zu Limbach nachgefolget war, und unter. 
feinen Söhnen der ältefte.ift, brachte er, mit feiner 
Ehefrau, mit welcher er 51 Jahre im Eheftande gele⸗ 
bet bat, diefe 3 lezten Jahre zu , lebte aber von feinen 
Unterhalte aus Sfolen, und farb endlich 1745 im 93 
Jahre feines Lebens, an welchem nur noch 8 Tage 
fehleten, wurde auch nach feinem Wunfche as nb 
bei feinen Amtsvorgaͤngern begraben. ° Er gehoöre 
folglich unter die Jubelprediger ; fonft aber auch un⸗ 
ter die Licderdichter, weil er dag Lied: Trerethetizun 
Tiſch des Seren ıc. gemacht hat. Der fünfte Jo⸗ 
hann Beorge Müller, welchen ich nur beilaͤufig wei 
ich ihn nicht als einen Sfribenten fenne, Anführe 
will, war aus Hannover, ward 1656 Pfarrer zu dee 
leben im Saalfreife, und 1682 zu Lependorf, week 
1684 am 2 des Herbſtmonats geſtorben ift: miedie 
Dreybauptifche Befchreibung des Shattreifesim 
IITh. 884 und 915 ©. bezeuget. Aber deg ve 
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dachten. Limburgiſchen Pſarrers und Skoͤlenſchen 
Probſtes Umſtaͤnde lieſet man in Karl Gottlob Diet⸗ 
manns Prieſterſchaft des Kurfuͤrſtentums Sach⸗ 
fen IBand. 307 u 308 ©:: | ' | 
1403. Muncker (Philipp), }. 
Dieſer Runftrichter war nicht nur ein Schulmanu 
zu Daventer, wie dad Allgemeine Gel. Leg. meldet, 
fondern er war auch in Siegen, und nachdem in Arns 
heim Reetor. Auſſer denen Büchern, welche dag A. 
©. L. kennen Iehret, hat er, als Nector zu Arnheim, 
1662 Pandaeiiam grammaricam nebft einer Introdu- _ 
&ione in grammaticam graecam, ferner 1663 Vfum 
parricipiorum latinorum, und 1665 Modum corri« 
endi argumenta pro loco fcripta herausgegeben. (H. 
ippel.) 0. Se | 

1404. Nebriſſenſis (Helius Antonius), f. 

In dem zu. Hannover in vor ein paar Jahren ang 
der Preſſe gehobenen Specimine bibliothecae Hiſpano- 
Maianſianae ſiue Ideanoui catalogi critici operum feri« 
ptorum Hiſpanorum, quae habet in fua bibliotheca 
Gregorius Maianfius, generofus Valentinus, ex muſeo 
Dau, Clementis, wird zu Anfange von dem Aelius Ans 
tonius von Lebrixa, oder Nebriſſen ſic, und den Wer⸗ 
ken dieſes Mannes, der unter die Wiederherſteller des 
guten Geſchmacks in den Wiffenfchaften in dem Koͤ⸗ 
nigreiche Spanien gehoͤret, mit Fleis gehandelt. Der⸗ 
gleichen ſind 1) Lexicon h, e. Dictionarium ex ſermo- 
ne lærino in: Hifpanienfem, interprete Aelio Antonio 
Nebriſſenſi, Salmanticae 1492. 2) Hj. in cosmogra- 
phiae libros introductorium. 3) Zjusd. Aenigma 
iuris giuilis, 4) Eiusd. introductiones in. latinam _ 
grammaticam cum longioribus gloſſematis. 5) Aure- 

i Prudentii Clementis, viri conſularis, libelli cum 
comniento Antonii Nebriflenfis. 6) Coelii Sedulii 
Presbytefi. Pafchale opus cum commento Antonii 
"Nebriffeufis. 7) Aelii Antonii Nebriffenfis Grammati- 
&in Q,Perfum Flaccum poeram ſatyricum interpre- 
—— = tatio 
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tatio. 9) P. Terentii Aphricomoediae, caftigatad ige - 
ta. = - Antonii Nebriffenfis vecognitionem. 9) Aüred 
expoſitio hymnorum vna.cum rexru ab Antoni Nebrifs 
Jenfis caftigatione fideliter transferipta, 10) Segmem 
ta ex epiftolis Paulli, Petri, Jacobi’et Joannis, nee 
non ex Pröophetis, quae in re diuina legunrur peran- 
ni curticulum, tam in. diebus dominicis, quam in fan- 
&orum feftis et profeftis, quibus Antonius ‚Nebriffen, 
fis adiecit grammatica quaedam fcholia 12) 
hei feine Apologie, welche 1535 zu Granadaanda: 
Licht gekommen ift, und bei welcher man, von hm e 
ne Schrift unter folgendem Titel findet: In quing 
ginta facrae fcriprurae locos nen vulgariter enarta 
tertia Quinquagena. Um dieſe Aufſchrift zu ve 
hen, iſt zu merken, daß Aelius Antonius, als 
Kenner der hebräifchen und ariechifchen Sprache, ei 
und andere-Berbefferungen inder Dulgata unternom⸗ 
inen. Er hatte iedegmal 50 Jocos gefantmler;die eier 
nen befondern Band ausmachen’ ſolten. Dog ‚din 
zwei erfterem hatten das Unglück, unterdruͤcket awer⸗ 
den, und der General⸗Inqbiſitor in Spanien Deza, 
ein Dominifaner-Monch und nachmaliger Erzbiſchof 
zit Sevilla, machte dem Aelius Antonius deswegen 
vielen Berdrus, hätte ihn auch vieleicht der Ingbia ’ 
fition übergeben, wo er nicht an dem Kardinal dei 
menes, und am koniglichen Hofe felbft, wo er Foniglie - 
cher. Gefchichtfehreiber war, "Schuß gehabt hätte 
Deswegen mertheidiget er ſich | r2po- 
logia wider dieienige, die die Aufnahme und Treibung 
der hebraͤiſchen und griechifchen Sprache mit neidie - 
fchen Augen anſahen ſ. Bötting. gel. ine 1753,10 » 
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1405. Nemeig (Joachim Ehriftoph)r 
„pfalz-Zweibrächifher Hoftaht, und Bilrger ib 
Etrasburg, War am + April 1679 ju Wismar gebe 
ren, und ſtammete ans einen — hlechte 
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er und gemeiner Stadt-Nebner, und Seinri der 
rosvater iſt Stallmeifter bei dem Kim ae 
Ernft in Daneberg geweſen: Diefe Männer Kedienes 
ten fich aber ihres Adels nicht, teil der Urgrosbater, 
Chrifioph von Nemeiʒ von feinem Ritterſitze Re⸗ 
meiz in dem dreiſſigiaͤhrigen Kriege war vertrieben 
worden. Zu Anfang lernete er in der groffen Schule 
zu Wismar , und 1696 begab er ſich auf die Ritters 
ſchule nad) Lüneburg, woſelbſt er fich bei drei Fahren 
aufbielt, und von dem Conrector Eifeld und D. Pfef⸗ 
fingern unterrichtet wurde. Auf die hohe Schule 
nach Roſtock zog er 1706, und hier übte er ſich unter 
D. Aepinen, unter welchem er auch uͤber einige zur 
Naturkunde gehoͤrige Saͤtze oͤffentlich diſputiret hat, 
ferner unter dem D. Schapper, unter Arnden, Fech⸗ 
ten, Sibranden, Kleinen‘, und Schoͤpfern, in der 
Weltweisheit, Gefchichtfunde, Gottesgelehrtheit, und 
. Nechtslehre: fo daß er nach dreier Fahre. Verlauf 
wieder nad) Haufe reifen konnte. Im Anfangegieng 
feine Abficht dahin, daß er fich bei der Landegregies 
zung in Wismar. durch Führung der Rechtshaͤndel 
üben wolte: allein, er wuͤrbe von dem ſchwediſchen 
General Steinbok zu einem Hofmeifter für. deſſen 
beide aͤlteſte Herren Soͤhne berufen... Ind mit dieſen 
begab er fich, nach einem kurzen, Aufenthalt zu Male 
moe in Schonen, 1708 nady Lund, erbielt daſelbſt 
nach einer 1709 pto Loco gehaltenen dim de modeflia 
hiftorica in cenſuris priecipum obferuanda , die Stelle. 
eines. offentlichen Kehrerg , ſtellete 2 Sahre lang uns 
terfchiedliche Vorleſungen an ‚und führete einige aka⸗ 
demiſche Streitſchriften auf, Zwiſchen dieſer Zeit 
that er eine Reiſe über den Sund nach Danemark 
nahm Kopenhagen und die Feſtung Eronenburg, in) 
enſchein, wornach er uͤber Helſingburg und Hel⸗ 
fingör wiederum nach Schonen zurück kehrete. Als 
bald darauf die Daͤnen in Schonen einfielen, fo begab 
er fich mit feinen iungen Grafen wieder nach Malmve, 
welchen Ort die Dänen bei’ drei Monate: lang hr 
j ) 013 
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ſchloſſen hielten. Doch 1710 reiſete er nach Lunden 
surüch, und hielt daſelbſt, in Gegenwart des Grafen 
Steinbocks und vielem hohen Kriegsbefehlshaber, wie 
uch des Biſchofs, und der ganzen hohen Schule, auf 
den Sieg, welcher unter des Grafen Steinbocks An⸗ 
fuͤhrung zu Ende des Hornungs bei Helſingburg uͤber 
die Dänen war erhalten werden, eine oͤffentliche Leb⸗ 
vede. Nachmals ſtellete er eine Reife nach Stokholm 
an, befuchte auch Upfal, und die Oerter in der Nach⸗ 
barfchaft. Als 1712 der Graf Steinbok mit einem 
Kriegsheere Pommern zu Hülfe geſendet wurde, fer * 
erhielt Nemeiz die Stelle eines Feld⸗Geheimſchreibers. 
Er kam mit der ſchwediſchen Flotte uͤber das balti⸗ 
ſche Meer, nach Ruͤgen und Stralfund, und wohnete 
dem. ganzen Feldzuge in Pommern, auch dem Mek⸗ 
ĩenburgiſchen, und dem Treffen bei Gadebufh Hei: - 
Im J. 1713 gieng er mif den iungen Grafen durch 
die Niederlande nach Frankreich, und langete im Ans 
fange des 1714 Jahres zu Paris an, wo er über ans! 
derthalb Jahre blich, und die Gnade hatte, mit ſei⸗ 
Hien jungen Herren Ludewig dem XIV vorgeſtellet zu 
werden. Als dieſe Grafen 1714 nad) Valenciennesß 
giengen, um bei dem Regimente de Ja Marc Kriegs⸗ 
dienſte zu nehmen, wurden ſie von Nemeizen dahin 
begleitet. Rach dreien Monaten aber reiſete er mie 
ihnen über Tournai, U’I8le, Dpern, und Duͤnkirchen/ 

in Engelland, wo fie ſich drei Wochen bei dem Gta⸗ 
fen Gylienburg aufpielten, und ſodann wieder nach 
Schweden giengen. Nach dem: Tode feines Baterdı - 
fehrete Nemeiz zuriick nach Teutſchland, um eine Ders | 
forgung zu erhalten. Man trag ihm aber wi rung | 
auf, einen jungen Grafen von Waldek auf Reiſen zu 
führen, weswegen er. über Hamburg, Caſſel, Maͤr⸗ 
burg, Gieſſen, und Frankfurt, nach Idſtein gieng, beit 
iungen Grafen dafelbft abholete, und weil. berfelbet . 
furz zuvor unter dem Elſaſſiſchen Regimente Haupfs) 
mann geworden war, ferner über Darmſtadt, Heidel⸗ 
berg, Durlach, Raſtadt, Strasburg und. Rau, nach 
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Metz ihn zu dem Regimente begleitete. m Horn 
1716 famen fie. nach Friedrichſtein im ——— 
uck thaten eine Reiſe nach Pyrmont, wo fie dent 
Georgen den erſten und den Czaar Peter fas 

ben; und giengen im Auguſtmonat zum andernmal 
nach Frankreich, und blieben ohngefehr ſechs Mona— 
te in Paris Im Hornung 1717 giengen fie von Das 
ris durch Champagne und Lothringen nach Pfalzburg ; 
befahen die Zweibrücifche und Naffauifche Lande: 
und unfer Remeiz / welcher den Grafen zu Pfalzburg 
bei feinem Regimente gelaſſen hatte, begab fich über 
Strassburg, Mainz, und Biberach, nach Wisbaden, 
und ferner nach Frankfurt, mo er den Sejour de Paris 
fehrieb, und hierauf nach Arolfen gieng, um der Frau 
Muster feines Örafen von ihrer Neife nähern Bericht 
abzuftatten. Er empfieng alsbald von dem damali⸗ 
gen Fürften von Waldek,: Sriederich Anton 1frich, 
dem Ruf zur Stelle eines Rahts und Geheimfehreis 
berg; und bald hernach wurde ihm auch bei dent iezt⸗ 
ierenden Ducchlauchtigfien Herrn Marggrafen von 
Brandenburg »Anfpach,,al8 damaligem Erbprinzen, 
die Stelle eines Hofmeifters angetragen. Allein, er 
i a erftere Stelle bereit8 angenomnten, und bez 
hielt ſie bis 1720: Im Jahre 1721 gieng er mit eis 
em von Spiegel von Pickelsheim nach Ita⸗ 

ien Sie holeten zuvor diefes FSreiherrn Bruder von 
- Halle ab, und nahmen hierauf ihren. Weg über Mers 
eburg, Naumburg, Jena, Coburg, Bamberg, Nürns 
erg, Weiffenburg, Donaumerth, Augsburg, Inſptuk, 
Brixen und Trident, nach Venedig, und von dar nach 









Padua, Ferrarg/ "Ravenna, Loretto und Spoletto 
Rom; wo fie dag Leichenbegaͤngnis des Pabſtes 
d 8 eilften, mit anfahen: + Von Rom gien⸗ 
über Birerbo, Siena, Livorno, Pifa und Luf⸗ 
ch Florenz; und hierauf über Bologna, Mare 
arma und ae ‚had und wieder 
nach Venedig. Gegen ven Brachmonat 1721 
r Inſpruck 04 Kir und Or 
. f / 
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furt, in Eaffel an. Dach fo: groffen Veränderungen 
wolte ſich Nemeiz zur Ruhe begeben ‚und. beaab fich 
dieferhalb zuvor nach Hamburg und Luͤbek, um fich 
mit feinen Verwandten zu'befprechen: Ded ‘1722 
war ihm fehon wieder ein neuer TSelemach auserſehen 
Diefer. war der iunge Prinz Ludewig von Waldef, mie 
welchem er im Brachmonat 1723 in Utrecht ankam, 
‚ in welcher Stadt diefer Herr eine Zeit lang bleiben 
ſolte. Weil fie aber eben in der Vacanzzeit anlange⸗ 
ten, fo befahen fie Dordrecht, Notterdam, Delft, Gras 
fenhaag, Leiden, Harlem , Amfterdam , Sranefer, Ko» 
men, und andere Orte mehr, und giengen 1724 im 
Herbftimonate wieder nach Arolfen zurück. Im Jahr 
1725 that Nemeiz für ſich allein eine Reife nach Ham 
burg, Halte und Leipzig, an: welchem leztern Orte er 
feinen Fafciculum Inferiptionum, und feine Obferwatio- 
nes, die er auf der Reiſe nach Italien gemacht, dem 
Drucke übergab, und von dannen am Ende des Wein- 
monats wieder nach Arolfen umfehrete. Bald dar« 
auf führete er des damaligen Herrn Burggrafeng vor 
Kirchberg beide Herren Sehne auf: die hohe: Schule 
nad) Halle, und nachdem er diefelben ihrem neuer 
Hofmeifter übergeben hatte, that.er eine Neife nach 
Leipzig, von dar auch nach Dresden, und machte ſich 
im Brachmonate wieder auf nach Arolfen, ; Um dieſe 
zeit erklaͤrete ihn der Durchlauchtigſte Fuͤrſt Friede⸗ 
rich Anton Ulrich zu feinen wirklichen Regierungs— 
und Conſiſtokial-⸗Raht, in welcher Würde er von dene 
ieztregierenden Durchlauchtigſten Fuͤrſten beſtaͤtiget 
wurde; wobei er zugleich auch die Stelle eines Con⸗ 
ſulenten bei den Landſtaͤnden und die beſtaͤndige Ober⸗ 
aufſicht über die beiden Gymnaſien zu Corbach und 
Mengringhauſen erhalten und bis 1730 mit Ruhm 
veraltet hat. Sm Jahre 1730 uͤbernahm er, mit 
Genehmhaltung feiner Herrſchaft, ———— 
über die PfalpZweibräfifche Prinzen, deren der Altereı 
nunmehr regierender Herr, der iuͤngere aber futpfäle 
sifcher Generaliſſimus ift, welchem, Amte er bis 17273 

und 


von berſtorbenen Gelehrten 2& 327 


lſo bis nach den Hintritt des Durchl Herren Bas 
rs, 0! —— Weil aber Nemeizen ſein heran⸗ 
ndes Alter und vorher ausgeſtandene viele Bes 
erlichfeiten nicht geftarten wolten, mit diefen Prin— 
zen eine Reiſe von neuem anzufreten, ſo erhielt er ſei⸗ 
Entlaſſung, nebſt einem anſtaͤndigen Gehalt auf 
8. Er gedachte anfaͤnglich, ſein Leben zu 
E zu beſchlieſſen, wohin er ſich auch begab 
e Jahre da verblich: weil aber Die Luft —* 
dere Umſtande feinem Leibe und Gemuͤhte nicht recht 
befonimen-wolten, begab er fich 1740 nach) Rappols⸗ 
pler in Dber-Elfag, wo er bis 1743 bfieb; ale zu 
RER er fich zu Strasburg um das Bürgerrecht | 
arb, folches auch ohnentgeltlich erhielt und dar⸗ 
bis zu feinem “ fterben in felbiger & tadt auf 
halten hat. Die legte Krankheit, ein hikines Bruſt⸗ 
fieber, wozu ſech hernach eine Gelbfucht fehlum, beftef 
ihnamı Brachmonats 1753,woran er auch am 3 Tage 
DB, Mifein; Leben beſchloſſen hat. [.Hegeufp. gel, Zeit, 
u F St, und — Beitrag zu don Erlang. 
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ſtoph odtmanns gelehrtes Europa, IV 
SH. Wolfenbüttel 1754. Seine Schriften find (1), 


eftia hiltoricä/ in cenfuris principum ob- 
d; — Lunden 1709 (2) Sejoir de 
———— Anleitung wie Reiſende ſich in 
8 gu verhalten haben,Leipg.1726,8. (3): Ialeris 
St * fi seht arium ‚fafcic öl Leipz 1726, 8. “ 
Se — ten bon Italien 1726, 8 
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richt von dem koͤniglichen franzoͤſiſchen Hofe, Parle⸗ 
mente, Univerſitaͤten, Yfademien, Bibliotheken, Ge⸗ 
iehrten, Kuͤnſtlern, u. f. f. ift etlichemal wieder gedruckt 
worden, und die vierte vermehrte Auflage 1750 ins 
zu Strasburg herausgekommen — 
1406. Nemethi (Samuel). 
Ein reformirter Gottesgeiehrter aus Ungarn, ward 
Br Lehrer der Weltweisheit, und nachmald der 
ottesgelehrtheit, an dem Gymnaſio zu. Rlaufenburg 
in Siebenbürgen. Er gab im Jahre 1695 Explica- 
tionem epiftolae S. Paulli ad Hebraeos zu Sranefer in 
4 heraus, (Czwittingeri [pecimen Hungariae literatae . 
ga 5. Jahann Jakob von Melle im Hamburgifchen 
Briefwechfel der Belehrten, 1751 in 8, 701 ©.) 
Er ift aufferdem auch DBerfaffer eines Commentarũ 
in prophetiam Sachariae, Vltraiecti 1714, 4. 
1407. Delinger (Albert). 
. Ein Strasburger, und Notarius publicug, hat im 
zu hee 1574 einen Unterricht der hochteutſchen 
prache zu Strasburg drucken laffen. (9. Wippel.) 
= 1408. Palladius. 4: 
Siehe oben den Michael Jerr. (1361 Zahl). 
1409. Palıhafius Radbertus. Fr 
. Da8 Buch diefes Mannes de corpore et fanguine 
Chrifti ad Placidum hat Hiob Baft 1728 zu Hagenau 
in 4 drucken laffen. Die Ausgabe ift rar. (1337 3ahl.) 
1410. Perard (Stephan): t. 
Oder Etienne Perard. Gein Recueil de plufieurs 
pieces fervant à Phiftoire de Bourgogne, wird: in des 
Heren D. Siegm. Jak. Baumgartens Llachrichten 
von merkwirdigen Büchern, 16 St. Halle 1753 
befchrieben. Ne ar 
1411. Perennonius (Petrus), ” 
Deſſelben Animaduerfionum et variarum le&tiönum 
iuris ciuilis:Libri II find zu Coͤln 1593 in 8 gedruckt 
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Sie fiehen auch im Thefauro juris romeni, qui rario- 
ya complectitur interpresum opufcula, etc, Lugd. Bar. 
1725-1729. fol. Tomo I. Er wird auch Perreno⸗ 
nius genennet. 
‚1412, Periander zu Korinth. }. 
Fo. Franc. Buddei Ethica Periandri Corinchii, ifteine 
afademifche Schrift, und 1699 in Halle gedruckt. 


1413. Periers (Bonaventura des). t. 

Er iſt Berfaffer des vor verdächtig aehaltenen Bus 
ches: Cymbalum mundi, welches aber andere vor ohne 
Grund verdächtig halten, fonft aber eine felten vor⸗ 
fommende Schrift. if. NArkitee und Merfug zu Am⸗ 
fterdam und Leipzig haben. 1753 eine neue verbeflerte, 
und mit den Anmerkungen vieler Gelehrten verfehene 
Auflage deffelben veranftaltet, mit der Auffchrift: 
Cyimbalum mundi, ou Dialegues faryriques fur diffe- 
rens Sujers, par Bonauentura des Periers: Avec vne 
Lettre critique dans laquelle on fait }’ Hiftoire, ’Ana- 
lyfe et l’Apologie de cet Ouvrage, par Profper Mar- 
chand, ins, 16 Bogen, nebft 4.Rupfern des B.Picard. 
Es Hat Marchand ſchon 1711 eine neue Herausgabe 
diefer Gefpräche geliefert, welche er nach einer Ab» 
fchrift eines im der Föniglichen Parififchen Bücher 
fammlung befindlichen Exemplars gemacht hatte. - 
Diefes Eremplar aber war nur von dem zweiten Drus 
cke zu Lyon von 1538,und der Abdruck von einer Ab⸗ 
ſchaft deffelben konnte nicht leicht ohne Fehler abges 
hen. Der Herausgeber diefes neueſten Abdruckes hin 
gegen hat ein Eremplar von dem erften 1537 zu Par 
ris gefchehenem Drucke erlanget, nach welchem ber 
Text geliefert worden: und die Anmerfungen des de 
la Monnoye, und viele neue, find binzugefüget wor⸗ 
den. In der Voriede find Erläuterungen wegen des 
Verfafters und diefer Schrift beigebracht, auch einige 
Sehltritte, die Wlarchaud: in “feinem vorgefegten 
Schreiben begangen hat, verbeffert worden. Dieſes 
enthält fürnemlich drei ie L) wird angegeiget, 
| 3 ie 
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wie man dieſe Schrift gemeiniglich fuͤr ein gottloſes 
Buch gehalten, ingleichen daß es der Kammerdiener 
der Koͤnigin Margarethe von Valois, Bonaventurg 
des Periers, wirklich verfertiget, und daſſelbe unter 
den Namen Thomas du Cledier herausgegeben, und 
nicht, wie er vorgegeben, aus dem Latein uͤberſetzet, 
ſondern urfpruͤnglich in franzoͤſiſcher Sprache geſchrie⸗ 


ben habe: A) wird der Inhalt dieſer 4luſtigen und 


athtiſchen Gefpräche-erjenter: II.) wird der Verfaſ⸗ 
ß wegen der ihm aufgebuͤrdeten Beſchuldigungen ges 
rechtfertiget, und gewieſen daß die meiſten, welche 
am heftigſten wider ihn geſchrieben ſeine 664 
ſelbſt, die ſie als ruchlos und gtheiſtiſch verdammeten, 
nicht geleſen haben, Die Geſpraͤche laſſen fich in den 
olten Sprache noch aumuthig genug leſen Leip; 
el. Zeit, 1754, 28 St.· Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1754, 19 Woche, 301 und 362'Seife. An 
dem. Urtheile über die Beſchaffenheit dieſes Buches 
nehme ich Fein Antheil. — 
| 1414, Perlitius (Andreas)... 
Hat 1590 in g herausgegeben: Bekenntnis wider 
die erdichtete Ubiquitaͤ IT, Lutherii. 


1415. Perondinus (Peter), 
at Pitamı Tas 










Ein Staliäner,. von Prato gebürtig, hat 
qmerlanis gefchrieben, und feinen Kandsmanne, 
—— zu Alexandria, Jakob Cordefius 
chrieben. (Hr. Wippel) zeiſſe 
Part. II. p. 175 feßet kuͤrzlich: Petr. Perondinus euul 
„ꝑauit vitam Tamerlanis impreff, Bafileae an, 155 


ER 


1416, Perrinus (Megidius). . | 


Infticutionum libri IV, cum Accurfü comment 


1417. Perſieo (Panfilo). 


ds. 


— 
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48, Pico (Johann Franz). }. 


Sehr unbefannt find Jaͤkob Spiegels enarrationes 
“über des Pici Mirumditae‘ Staurofticon, fo 1xI2 gg 
druckt find, Beſiehe weiter unten: Jakob Spiegel. 
11 21) 2-11) 2 \ 

1419. Picterius (George), }. 
Dieſer Arzt war aus Dillingen, und pflegte fich 
Pictorius Dill. zu jchreiben. Hieraus haben einige 
geglaubet, er heiſſe Dill, und Pictorius ſey fein Vor⸗ 
name Seine Mythologia theologica iſt zum erſten⸗ 
male 1532 zu Freiburg, und hernach auch zu Frane⸗ 
ker 1696 herausgekommen. f. Hiſt. bibl. habric. Tom, 
VI. H.Wippel.) 3*.122 wer 

Unter biefem Namen wollen wir das perfifche 
Buch erwehnen, welches den Titel Zufchang Nameh, 
d. i die Gefchichte des Huſchang, führef, auch in die 
tuͤrkiſche Sprache überfetst worden ift. In diefer 
Schrift wird unter andern erzehlet, daß Zuſchang, 
- ein perfifcher Held, ein wunderbarlich Thier beritten 
‚gemacht, weiches Rafbhfche 17. das er in einer 
bürren Inſel der newer Wellsfunden, und von ei⸗ 
nem männlichen Crocodil und weiblichen Hippopota⸗ 
‚mus entfprofen gemefen , und nichts als Schlangen. 
und Drachen⸗Fleiſch gegeffen habe. Nachdem Hu⸗ 
ſchang diefes Thier beriften (gemacht, habe er durch 
deffen Beihütfe die fehrecklichfte Riefen und Abentheuer 
‚überwunden unter andern habe. er das Volk vom 
‚Mahifer, welches Fiſchkoͤpfe gehabt Haben ſoll, Dee 
zwungen. E8 fcheiner darunter dieſe Wahrheit ver⸗ 
borgen zu liegen, daß der Fuͤrſt Huſchaug das Volk 
am perſtſchen Meerbuſen bezwungen, welches die Grie⸗ 
chen Ichthyophagi nenneten, weil ſie vom: Fiſchen le⸗ 
Beten, woraus die miorgeitlandifche uͤbertriebene Ein⸗ 
bildungskraft im Dichten ein Volk mit Fiſchkoͤpfen 
gemacht. Auſſerdem aber wird dem Zuſchang ein 
Buch beigeleget, welches die Aufſchrift fuͤhret: Dia 

9 4 vidan 


1932 Hiſtoriſch⸗ Eritiſche Nacheichten | 


vidan Khird das: if, Die Weisheit aller Zeiten. Die 
fe Schrift ift fehr alt, fehr berühmte, und ın gar viele 
Sprachen übergetragen. worden ;_fie iſt auch an fich 
fürtreflich, und voll von fchönen Ausfprüchen. _ Ins 
Arabifäye ift fie von dem Eohne des Veziers, des 
Lalipben Almamon überfeßt; und ing Tuͤrkiſche 
ift fie unter der Auffchrift Anvar Sohaili gebracht 
worden Sie wird auch im morgenlaͤndiſchen Keli⸗ 
lah va Damnah genennel. Man nennet fie’auch 
Zuſchenks Teſtament. Gar merfwürdigiift, daR die⸗ 
fe Schrift ſo frühzeitig ing reutfche überfeßet worden, 
indem fie bereienf1483 zu Ulm herausgegeben worden, 
mit der Aufſchrift; Beifpiel der alten Weiſen von 
Gefchiecht zu Gefchledyt ; ferner 1525, mit dem Zi- 
tel; Das Buch der Weisheit, darin erlernet wird 
der Weltlauf; ferner 1548 mit ‚der. Benennung; 
Der alten Werfen Erempel, Sprüche und Unter: 
weifungen ; abermals. 1565 mit der Infchrift; Das 
Buch Der Weisheit der alten Weifen von Anbes 


gin der Welt von Gefchlecht zu Befchledyt. Die 


Franzoͤſiſche Ueberſetzung ruͤhret von. dem-Gi J 
Baulmin her, und iſt mehrmals unter der Aufſchrift: 
Fables de Pilpai philoſophe Indien —— 


den andere lieber Bidpai nennen, Die Briechife 


lleberfeßung hat Det. Poſſinus mit Pachymerd Wer⸗ 
fen, befonders aber x Bottfr, — 
lateiniſchen Ueberſetzung Specimen Sapientiae, Indo- 
rum herausgegeben, auch dabei von den vielen Auge 
gaben und lieberfegungen Nachricht gegeben, vergl, 

d' jerbelots.bibliorh.orientale p. 118, 245, 206,4 
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„dos libros de philoſophia muy: celebres, Hamados⸗ 
„Kelilah el vno, y el otro Wademana.: Diefen Irr⸗ 
tum hat Schickard beibehalten; feine Worte find; 
„inter quos Indicos libros bini memorantur infignio» 
„tes, Kiliab et Vodemanq, nefcio an Europaeis yn» 
„quau haftenus vifi vel audiri, da doch damals ſchon 
„teutfehe Ausgaben, wiewol unter verfchiedenen Auf« 
fehriften, vorhanden waren, Nach dem Berichte deg 
Megidi, Khondemirs, und anderer, hat der Perfie 


fche Koenig Chosrou oder Chosroes, welhrim 


Morgenlande den Beinamen Vouſchirvan / dag ift, 
der grosmüthige, führet, dag Buch des Pilpai, Zo⸗ 
maioun Nameh, das ift, das koͤnigliche Handbuch, 
genannt, ſo viele Gleichniſſe die Staatskunſt anbe⸗ 
freffend. enthielt, Durch. die Gorgfalt ſeines erſten Mi⸗ 
nifterg Buzurge Mlihir, aus Indien bringen , und 
in die Perfifihe Sprache überfegen laſſen. Zerbelot 
erzehlet, daß Nouſchirvan diefes Buch durch feinen 
Leibarzt Buzwieh habe aus Indien holen und ins 
perſiſche uͤbertragen laſſen. Die bisherigen Nachrich⸗ 
ten ſtehen in der Allgemeinen Welthiſtorie, IVCTh. 
331 S. auch 320, 230.5, und. IX-Th. 693. Site, und 
den Iehrreichen Anmerfungen des berühmten Deren D; 
Baumgartens daſelbſt. Neulich ift: auch folgendes 
Werk durch den Druck gemein gemacht worden: Nau- 
frage des Isles flottantes, ou Bafiliade du celebre Pil- 
pai. Po&me:heroique, Traduit d’ Indien par Mr. M*** 
H Tomes, 8,2Mesfine 1753; wovon man in des bes 
lobten Hu. D. Siegm. Jak. Baumgartens fogenann« 
ten V ten von merfwärdigen Büchern, 3 
Band. 18 Ih. Halle 1753, 13 Zahl, nöthige Nachricht 
ndet. Dieſer legten Echrift Urheber hat die gottlo⸗ 

e Abficht, alle geoffenbarete Religion , auch dag gan» - 
e Recht der Natur, und die ganze Sittenlehre, als 
sümer und Vorurtheile anzutaften, und zur zeigen, 
Daß es möglich und nuͤtzlich fey, und des Menſchen 
hoͤchſte Gluͤckſeligkeit — ohne Geſetze und oh—⸗ 
| 5 ne 


334 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
nie Eigentum nach dem bloſſen Triebe der Natur und, 
wer gie zuleben. 00 

1421. Pirckheimer (Bilibald). . 

Sieht oben: Edmund von inter. (1322 Zahf.) 
1422: Pölmann oder Polmann (Iſaak). 
- Bon Mark Reufirchen ın, Vogtlande, war cın Na⸗ 
gifter, und 1852 Subrector, am Kloſter⸗Gymnaſio zu 
Berlin, wurde nachmals Prediger su Schöneberg und 
Langwiz, nahe bei Berlin, und: iſt daſelbſt in einem 
yes Alter, geftorben.- Er ſchrieb: einen teutjchen 
onat; auch de lingua Etrufcorum;. de, ‚vogabulo 
Aegyptus. (Hr. Wippel) Ben Fe 
524234 Praͤtorius (Abdiad). Fe: 
In dem A. G. C. fehler noch manches, wolches aus 
des Herrn Nect. Kuͤſters Lebensbefchreibingen zu 
. Den Seidelifchen Bidniſſen S. 30-82 erſetzet wers 
den kann Den teutfihen Namen Dogt oder Schulze 
Hatte eu nach der Sitte damaliger Zeit mit dem latei⸗ 
niſchen Praͤtorius vertauſchet: von der Veraͤnderung 
ſfeines Vornamens wird im folgenden etwas vorkom⸗ 
men.‘ Er war zu Salzwedel 1524 den 24 Octobers 
geboren; kam von geringen Eltern her, dem Vater 
Matthias ‚der ihm als einem Knaben abſtarb/ and 
der Mutter Anna Llodes, melde nachmals einer 
Kaufmann und Kornhändler, Brunge genannt, hei⸗ 
rathete. Zu ‚Salzwedel und Magdeburg: beſuchte er 
die Schulen, und ſtudirete darauf zu Frankfurt. Dar⸗ 
nach uͤbernahm er um 1544 auf Melanchthons Em⸗ 
pfehlung Bas Schul⸗Rectoramt zu Salzwedel; und 
weil er wegen des. damaligen Streits uͤber die Mit⸗ 
teldinge feinen Stab weiter feßen mufte, warb er Ne 
ctor zu Mägdeburg, wo er die Schule wol einrichte⸗ 
te, und mie dem groͤſſeſten Beifall lehrete. Unter de- 
nen von ihm gemadjten guten Einrichtungen führet - 
Andreas Wengerfeius in der Slauonia veformasu auf der 
353S folgende an’: „Liver alia hunc inyexit confue- 
‚tudinem , ve lub horzrum initia et inrerualla inter- 
ınice- 
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„Mifceretur fymphoniacus- cantus. quo er magiſtro⸗ 
„cum et difcipulorum:vires nonnihil reficerentur. In 
den Inflitutionibus literatis, die: zu Thorn 1587 in’ 4 
gedruckt find, ftehet Tom, I.p. 504. ſeq. eine vermuht⸗ 
kich von diefem Prätoriug verfertigte Schrift ; unter 
der Aufſchrift: Ordo, leges, er ftarura ludi litrerarii 
Magdeburzenifis. Es hatte fich aber der Mann auch 
zu Magdeburg in die geiftliche Streitigfeiten damali> 
ger Zeit: gemifchet ‚und weil man. auch feine Berfon 
Dabei mie angriff, gieng er 1557 von bier. weg. Ems 
pfindlich war ihm fonderlich, daß man feiner wegen 
feines Taufnamens Bortfchalf ſpottete, daher er auch 
dieſen mit dem auf hebräifch eben fo viel bedentenden 
Namen Abdias verwechfelte. Er gieng aber! 1557 
nach Sranffurt an der Dder, wo er zwar fein offent« 
kich Amt hatte, aber doch der That nach einen Got⸗ 
tesgelehrten abgab. » Allen, auch. hier ward, er nicht 
alt, indem er. in die Antinomiftifchen Streitigkeiten 
fich mengete, und, weil er die Nothwendigkeit der gu⸗ 
ten Werke zur Seeligkeit behauptete, von den Geg⸗ 
nern ſehr angefochten wurde. Um ihn in etwas in 
Sicherheit zu ſtellen, berief ihn der Kurfuͤrſt nach Ho⸗ 
fe, und gebrauchte ihn. in Verſchickungen, und fon» 
ſten. Vom 21 Horn. 1561 an muſte er in des Kur 
fürften Gegenwart mit dem päbftlichen Nuncius und 
einem Jeſuiten eine Unterredung halten, deren Be 
fchluß ‚diefer war, das, als der Päbftler, auf Befra⸗ 
gen des Kurfürften, gefprochen, daß ‚feine Bekenntnis 
mit dem fridentinifihen Eoncilie. übereinflimme, und 
er lieber .mit demfelbigen irren, als mit der. zu Anger 
burg übergebenen Bekenntnis klug ſeyn wolle; der 
Kurfuͤrſt verſetzte: So moͤget ihr mitienrem GKoncilie 
zum Teufel fahren, ich will bei meinem, Chriſto blei⸗ 
ben. Als aber das Hofleben dem Praͤtorius nicht 
laͤnger gefiel, er auch nicht wieder nach Frankfurt zu 
gehen Luſt hatte: fo; begab er ſich nach Wittenberg, 
ward in die philofophifche Fakultaͤt geuommen, in 
welcher er auch 1571 dag Dekanat verwaltete, und 
u tar 
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ſtarb 1573. Den Tag vor feinem Tode hatte er ei⸗ 
nen merfrwürbigen Traum, welchen er von feinem bald. 


zu ertwartenbem Tode auslegte. Bundling behauptet 
in dem Leben des Kanzler Diftelmeier, daß Prätos 
rius die Reformation ın der Darf Brandenburg har 
be befördern helfen. Er war bes berühmten Sabin 
Eidam, mit deffen Tochter Sabina er lauf. eines an 
Johann Garcaͤus abgelaffenen Briefes darin er ihn 
zur Hochzeit bittet, am 13 Jul. 1565 zu Berlin ges 
frauet worden. Der Kurfürft Sjoachim der: zweite 
erhob ihn in den Ritterſtand. Als ein in Sprachen 
erfahrner Mann ift er einigemal als furfürftlicher Ger 
fannter nad) Polen gegangen. Unter feinem Kupfer⸗ 
bilde bei Seideln ftehet: Abdias Praetoriss Soltquel- 
lenfis Marchicus, vir omni dodtrinarum genere prae- 
ftanriff. et XIV linguarum callentisfimus; : und oben 
darüber ;'narus 28 Marti 1524, denatus $ Idus Januar, 
1573. Den 28 März als feinen Geburtstag feet 
auch der Herr D. Jocher , dafür der Herr R. Küfter 
ben 24 Octob. angieber. Bekmann nosir. uni. franc, 
p. 92 feßet den 28 Det. . Der Tag feines Todes war 
der 9 Jenners, laut der Grabfchrift. Das Geſpraͤ⸗ 
che mit dem päbftlichen Nuncius und dem Jeſuiten 
ftehet bei Befm. p. 93. und folgg. Ebendaſelbſt 
71 fommt er unterder Zahl der Lehrer ver hebräifchen 
Sprache zu Sranffurt vor. ‚Seine Schriften ſtehen 
in Ludopici Schulbiftorie IV Th. 75 und 99, in 
Bekm. norie. aber finde ich fie nicht, obgleich Herr R. 
Kuͤſter folches meldet. Der leste gelehrte Mann bes 
merfet noch,. daß Rettner in feinem Clero Mauritiano 
p. 63 die vom Prätoriug gehaltene Nede de Jo. Scheu- 
ringio, Magd. 1555, wieder habe auflegen laffen, und 
daß eine andere Rebe deffelben , ‘in laudem Joach 
Wolterſtorffii, Magd. 1554, in dem Clero Jacob 

pP. 427. befindlich fey. ar ir 


’.208 


1424. Prätorius Chriſtoph) am. 


Im A. ©. 8. ift nicht angezeiget worden:, DAB 
zuvor zu Stettin in Schulbedienung geflanden, ch 
er 
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ee nach Stargard gefommen. (H. Wippel.) Der fol 

gende (142 5 Zahl) ift fein Sohn geweſen⸗ 

1425. Pratorius (Chriftoph Friedrich). f. 
Nicht richtig iſt im A. G. L. daß er zu Stargard 

gehoren gemwefen: es war zu Stettin, mo fein Bater 

Chriſtoph vorher ftand, gefchehen, (1424 Zahl.) Da» 


mals, als er feines Vaters Politik twieder auflegen 


ließ und vermehrere, war er Prediger zu Wollin. (9. 


pel.) j 
1426. Pratorius Venetus (Gotthold). 
‘ Unter dem Namen Botthold Prätorius Denetus 
bat David Richter die Gefchichte und Nechemäffig« 
feit eines evangelifch-Iutherifchen Zubiläi verfertiget, 
Man ſchlage unten David Richtern auf. (1448 Zahl). 
01427. Pratorius Gohnn). 
x: 2 ohne Zweifel von denen dreien, Johann 
ratorius genannt, davon man in dem U. ©. R.lies 
et, unterfchieden fenn. Er hies fonft Schultheis, 
mar aus Halle gebürtig, und gab diefe Schrift her« 
aus: Dreiföpfigter Antichrift, darinnen des Pabſis 
Grenel, der Türfifche Alfsran, und der Calvlniſten 
‚afterihtwarm abgebildet und widerleget wird. Sie 
iſt 1594 im 4 gedruckt, nicht 1692 , wie ein gelehrter 
‚Mann meldet, vielleicht durch einen Druckfehler, Der 
DVerfaffer ift Prediger su Pilgrimsthal gewe en. | 
‚1428. Prätorius (Johann Ehriſtoph). 
Man hat von ihm: Hiſtoriae Sıxonicae Specumen I, 
unter Adam Kechenbergs Vorfige, Leipsig 1693, 7 
Bogen ſerner Specimen II, fo er ſelbſt als Borfiger, 
Pr an efpondenten Bebaftian Gottfried Praͤ⸗ 
torius, gehalten, Leipz. 1694, 9 Bogen; und auch 
peı imen All, dieer auch als Borfiger gehalten, nebft 
— Sr. Crucianus, Leipz 1695 in 4, 7 Den dm nı or 
9. Prätorins (Matthäus), +, 
k,polnifcher- Sefchichtfchreiber und Se⸗ 
1., ‚Sein Mars gothicus, welches 9— 
EI SIZZEI N 1 







x 


338 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

1591 in Folio, im Kloſter lien gedruckt iſt, wird iht 

4.8.8. vergeffen. ( 2. Wippel.) 11'761 

143% Pratorius (Pauli .: 

Diefer Mann mar zu Bernau 1521 dei 24.de8 
Jenners geboren. Sein Vater hies Andreas Schultz 
mit dem Beiſatze der Ältere, und mar Bürger, 
Brauer und Tuchmacher; die Mutter Margarethe 
war des dafinen Bürgernieifterd Thomas Werbiken 
Tochter. Paul veränderte den teutfchen Namen in 
Raͤtorius, ac) damaliger Zeit Gewohnheit: ‚Er bes 
fürchte die-Schule zu Bernau, und zog hernach nach 
Frankfurt an der Oder, muß fich aber dafelbft nicht 
lange aufgehalten. haben, weil er ſchon 1535 Baccas 
laur in feiner Vaterſtadt geweſen. Nachdem er die⸗ 
fen Dienſt eing fursg Zeit verfehen hatte, gieng erzum 
zweitenmal nach Srankfurt, konnte aber aus Geld⸗ 
Nangel hier nicht lange aushalten, und kehrete int 
folgenden Jahre wieder nach Bernau zuruͤck, wo der 
Naht dieſer Stadt ihm dag Schul⸗Rectorat auftrug, 
welches er zwei Jahre verwaltete. Nach einiger Mei—⸗ 
nung ſoll er auch in Berlin Rector geweſen ſeyn, es 
kann aber nicht mit ganzer Gewisheit beſtimmet wer⸗ 
den. Det Kurfuͤrſt von Brandenburg übergab ihm 
die Unterweifung feiner beiden Prinzen Friedrich und 
Sigmund, welche beide als Erzbifchöfe zu Magdeburg . 
befannt find: und diefer Verrichtung lag er um 1547 
06:. Er wurde nachgehends Raht, nicht nur bei dent 
Prinzen, fondern auch bei dem Kurfürften felbft.. Er 
iſt auch von dem.erften Ferdinand, dem: Roͤmiſchen 
Kaifer, zum’ Naht erkläret, und geadelt worden, und 
ftarb zu Halle im Gaalfreife , 1564, wie ihgen 
berichtet, oder nach anderer Berichte 1567. "Hinter ſei⸗ 
ne Verdienfte gehoͤret, daß er beiidenn Erzbifchofe Si⸗ 
gismund die Bitte des Stadtrahts zu Halle mit. fie 
nem Bortworte unterftüßte, als derſelbige um Ueber⸗ 
laſſung des Franciskaner⸗Kloſters zum Ph, con 
hielt, Bon den Gelehrten felbiger Zeit wurde er ſehr 
hoc) gehalten; George Sabin VE 
inn⸗ 
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— bei, Den Stadtkſndern in Berlin ſtiftete er 
zur Fortſetzung ihrer Studien auf Univerfitäten ein 
Stipendium. Er hatte eine Witwe geheirahtet, und 
zeugete mit ihr eine Tochter Benigna, welche Tpoe 
mas Zůbner, welcher den damaligen Prinz, undnach« 
maligen urfürften ‚von Brandendurg und Stifter 
des nach feinem Namen, genennieten Toachimsrhalis 
ſchen Gymnaſii unterrichtete. Weil Praͤtotius feis 
ne Sohne hatte, ſetzte er in feinem Iesten Willen drei 
u Erben ein, denen er etwas anfehnlicheg vermaͤchte; 
den vierten aber, Namens Samuel Faber eines Pre⸗ 
ers aus Bernau Sohn, nahm er an Kindes datt 


ec us nennen ſolte, welche Annchmung 1562 mit 
aifer cher Genehmhaltung gefchahe, fo daß ihm auch 
dag Wapen des Paul Prätorius vergonnet wurde, 
Dei dein Serrh von ‚Dreybaupt in der. Befchreib, 
des Sac kreiſes kommt auch unter den erzbiſchoͤfti⸗ 
hen Mac ebuirgifchen Hofpredigern ein Bel raͤ⸗ 
Sigemunds Zeit vor, man weis aber nicht 
gen ie 0b. es chen berfelbige fen: doch Föhnte es ſeym 


daß er, nach Erlangung der Stelle eines Geheimen⸗ 
rahts der — Stand mit dem weltlichen Hera 
vechſelt harte. Don feinen Schriften find diefe ber 
anne: (1), ‚Elegia exhortatoria ad 1. Sigismindum 
March, Brand, , .corhmentariis 4, Willichii in Corn, 
N FE AR 4 DIE 9 (oe 
Fb) ti Germaniam praemifla, Frankf. 1551, 8. „) 
Diener Eelkı 

ig zu lefeit. — Fridrico archiepilc, Mag- 
e b. Jo mi, filio „ vbi -fimul adiefta ef —5 
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zer Angelus und Mich. Zaslob, legen ihmein grof⸗ 


anter dem Bed nge alt, daß er fich ing Lünftige Praͤ⸗ 


ie rahtet er dem Prinzen, den Tacitug fleiß 
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und 1605 geſtorben. ſ on. Ruͤſters Lebensbefchr. 
zu Seidels Bildern, 5962 ©. wo man auch Paul 
Praͤtorius Kupferbild ficher, twomit der Herr von 
Dreyhaupt im II Th: 690 und 691 S. mag verglis 
chen werden. | LIE, 
1431. Reinhard (Chriſtian) . 
Er war aus Pirna‘, und 1616 am 14 Horn. jur 
Welt geboren. Sein Vater war! Fähnrich bei dent 
£urfürftlichen ſaͤchſiſchen Defenſionswerke zu Pirna, 
und feine Mutter Anna mar Nik. Noslers Bürgers 
und Seifenfieders Tochter dafelbfl. Wong bie in 
dag 13 Jahr befuchte er die Pirnifche Schule, und 
309 am 27 Apr. 1629 auf die Schulpforta, wo er der 
Unterteifung des Rectors Andreas Kunads und bes 
Gonrectors Johann Kuͤhns genof. Von Kunaden 
erlernete er die Metaphyſik, und difputirete unter ihm 
amal die Logik, zmal die Phyfif, und 1mal Zutters 
Compendium dur. Am 13 Apr. 1735 nahm er von 
der Pforta Abfchied, und begab fich zur Fortfegung 
feines Sleiffes nah Wittenberg, wurde auch am 27 
März 1639 unter Jak. Wellern Magıfter, und ftclles 
te darnach felbft Vorleſungen an. "Weil aber in die 
ſem Jahre von den Schweden feine Vaterftadt, und 
befonders fein Vater, erbärmlich mitgenommen wor⸗ 
ben, gieng er von Wittenberg nad) Dresden, und, fd 
bald als die Schweden die Belagerung der Feſtu 
onnenftein aufgehoben hatten , nach Pirna, ie 
ich eine Zeitlang bei dem Guperintendenten Reich 
als feinem nahen Anverwwannten, aufhielt. Ale a 
Abraham Winkler fein Diakonat in Pirna verlieh, 
und mit den Schweden fortgieng: fo wurde deffelben 
Stelle mit diefem Neinhard, im 23 Jahre feines AL 
ters, den 7 Mai 1639 befeget. Hierauf wurde er 164 1 
Archidiakon: 1653 Superintendent: 1655 den 4 Oct. 
zu Wittenberg mit einer — Diſputation Do⸗ 
7 der Gottesgelehrtheit: noch 1655 | 


| {il Aa jerfe er. a 

und 25 Herbſtmonats ar ide Ser 
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das Jubel und Dank⸗Feſt wegen des 
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ſenen Paſſauiſchen Vertrages und darauf erfolgten 
Religionsfriedens: 1657 muſte er am 4 Febr. dem 
verſtorbenen Kurfuͤrſten, Johann Georgen dem erften, 
in Pirna eine Reichenpredigt halten: 1560 und 1667 
hielt er mit feiner Geiſtlichkeit die dazumal gewoͤhnli⸗ 
he, ietzund aber faft gang abgefommene, Synoden. 
Im %. 166% den 24 un. that er mıt feiner Kindern eis 
ne Reiſe nach Prag, Ohne iemande, auch nicht einmal 
feintr Ehefrau, ein Wort davon zu melden,blieb auch 
etliche Wochen auffen, fo daß fein Menfch wuſte, mag 
ſolches zu bedeuten habe, womit er fich allerhand Vers 
dacht und Rachdenken jugog: Er ſtarb 1668 den 28 
Mit, und am 3 Apr. wurde er begraben, dabei ihm 
D. Bulaͤus, Superintenscnt zu Dresden, die Leich⸗ 
prediaf, und M. Juſt Sieber , Pfarrer zu Schandau, 
die Abdankungsrede hielten: Seine Ehefrauwar An 
na Katharina des Buͤrger neiſters Stolzens in Pir⸗ 
na Tochter, mit welcher er fi) den 6 Maͤrz 1641 her⸗ 
ehelicht ; und 4 Schne und 3 Töchter gejeuget bat, 
Es find unterfchievene Diſputationen nnd Prichenpres 
digten von Ihm im Druck. ſ. Dietmanns aͤchſiſche 
Deiefterfchaft I Band. S 10461049: Das. GL, 
nienner feine Diff. de ymuerſali hominum votarione,. : 


1% Reinhard (Ehrifttan Gottfried). } 
Er iſt von 1682 bis 1684 zu Clausniz, welcher Ort 
unter Freiberg in Sachſen gehoͤret, Prediger geweſen, 
und wegen ſeines uͤblen Lebens und unziemlichen Be— 
gene abgefeßet worden, f. Berbers Siſt. der Wie⸗ 
ergeburt im ILTh.Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt I Band. 
564©. Das A. G. L. fast, er wäre aus Meiſſen ge 
weſen, aber Dietmann feet Pirna, welches Auch rich» 
tiger ſeyn wird. 2 von — 
1433, Reinhard (Elias Sigismund.) F. 
‚Bon diefem Intherifchen Gottesgelehrten der zu Ber 
Hin undReipzig geftanden, fiche auch die Dreybauptis 
eBefchreibung des Saalfreifes IITh 696 ©: Er 
ft 1666 Doctor. der aaa geworden, un * 
⸗ 
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Superintendent zu Leipzig, mo er fchon vorher feit 
1665 Pfarrer war. Vor das Geburtsjahr 1615 fe 
get Herr Dietmann in der fächf. Prieft. 1625, im 
11 Bande, 147 &. Man fann auch das Alte und 
neue Berlin vergleichen. J 


1434. Reinhard (Johann Friedrich).fF. 
Vergl. den Dreihauptiſchen Saalkr. II Th. 696 ©. 
1435. Reinhard (Konrad), 
Er gehoͤret, in Anfehung feiner Bedienungen, unter 
die Anhalter Wo er ſtudiret habe, u. ſ. w. ift mie 
nicht befannt. Nachdem er Magifter geworben, er» 
langete er an: feinem Geburtsorte, nemlich zu Roͤke⸗ 
niz int fürfürftlich-fächfifchen Amte Torgau, an ſtatt 
feines abgelebten Vaters Sebaſtian Keinhards, um 
1589 ar Bear und follte 1591, weil er bei 
dem Kurfürften Chriftian dem erften in groffen Gna⸗ 
den ftand, Superintendent zu. Zeig werden, welches 
aber wegen des dazwiſchen fommenden Tobes des 
Kurfürften nicht gefchahe, und befam nachgehends 
Durch die Bifitatoren des Furfächfifchen Kreiſes feinen 
Abfchied, welches 1592 gefchehen feyn muß. Sodann 
‚begab er fich mit feinem Bruder Martin Reinhard, 
gemwefenen Superintendenten .in Grimma, deffen ich 
weiter unten gedenfen werde, (1438 Zahl) nach der 
Oberpfalz, und wurde 1594 Diafon zu Tuſchenreut, 
und 1595 Pfarrer zu Diitterteich. Ferner kam er in 
das Fuͤrſtentum Anhalt, denn er wurde 1601 Pfarrer 
und Superintendent zu Harjgerode, und 1611 Pfar⸗ 
rer und Buperintendent zu Bernburg, worauf er 1638 
den 11 Aug. den Tod fahe, und am 15 d.M. in der 
Marienfirche in der Altftadt Bernburg beerdiger wut⸗ 
be, nachdem er das 71 Jahr feines Lebens, das 50 
feines Predigtamts, und dag 37 feiner im Fuͤrſtentu⸗ 
‚me Anhalt geführten: Bfarrämter und: inten⸗ 
denturen erreichet hatte. Der ei © 
Anhaltiſche Raht und Kanzler Martin Milagius 
hat ſeinen Zuſtand in dieſem Leben — Ge⸗ 
| seh 


er. 
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dichte, das noch in der Kirche zu ſehen ſeyn wird, ge⸗ 
ſchildert: 

Abſolui curſum, quem coeptum Mifhia vidit, 
Noricus adiuuit, finiit Ar&topolis: 

Meta mihi ſolus Chriſtus, mihi ſemita Chriſtus, 
Cuiĩ per luſtra decem pafco miniſter oues. 
Araemia quae credas a Mundo reddita? Sancte 
Teſtot, vix mihi, vix hoſpita terra fuĩt. 
xatria me·pepulit, me Norica terra recepit: 

Fouit Anhaltina; At fluxa quoque ifta quiest 
‚"Tändem Bernburgi Mars improbus obruit arms 
CCanitiem et vacuas iuflit habere domos. 
Seld nune in eoelis ftatio eft mihi. certa Coronae 
Aeternae, aererno totus honore fruor, . | 
*" Jamque tuos, e Munde, dolos, tua Saxa, tumultug, 
Jamque tuas, o Mars, rideo iure minas. 

Bon feinen Schriften find bekannt: (1) verſchiedene 
Leichpredigten, darunter eine über’ den Pfarker iu 
Bernburg vor dem Berge, Chriftian Gerſon, tel 
sicher, wie befannt ift, in der Saale ertrunken war. (2) 
Ein Tractätgen von der ftreitenden, Tiegendert und 
riumphirenden Kirche, welches er, laut feiner Borres 
de, 1610 zu Harzgerode aufgeſetzet, aber ir 
Frankfurt an der Oder hat drucken laſſen. Ich habe 
auch. (3) verſchiebene lateiniſche und andere Gedichte, 

die er bei gewiſſen Gelegenheiten verfertiget harte, ges 
druckt geſehen, darinnen er ſich gemeiniglich M. Cun- 
wadus Reinhardus nennet. Z. B. ein lateiniſches und 
griechiſches in der Sammlung der Gedichte in nüptias 

Dyriaci Herdehani,, Serueſtae 1616.4. Noch deſſen 
lateiniſche Verſe auf des Dan. Ludovici Hochjeit / ſte⸗ 
hen in der Sammlung der Poeſien auf dieſen Vorfall, 
Aw Zerbſt, ind, 1632 gedruckt. Auch fein Gedichte 
auf Käthartine Peilicih, Heinrich Kitſchens Eheftau, 
"uhr zuſammen ju Zerbft 1633 in 4 bieſer⸗ 
wegen her ekommenen Gedichten: Ich kann noch 
‚Ben: Uniftanv nittheilen, daß unſeres Ronrad Aein⸗ 

Sohn Martin, ein Sen, 1639 Se 
y | 
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Flaͤmings, ehemaligen Predigers zu Wulfen im Coͤth⸗ 


niſchen, Tochter geheirahtet habe; wie aus dem En- 


comio coniugii von 1630 in 4 erhellet. Beilaͤufig 
kommt in diefer Schrift ein anderer Sohn Konrads 
vor, nemlich Kunrad Sebaftian Reinhard, und ein 
Vetter, Sebaftian Heinhard, ein Deſſauiſcher Predi⸗ 
ger. Von dieſem Sebaſtian Reinhard will ich bald 
(14 Eu etwas. anführen. auch etwas weniges 
vom Martin Reinhard, dem Bruder unſeres Hons 
zads. (1438 Zahl). SE er 
1436. Reinhard (Konrad Friedrich). f. 
Bon diefem Lehrer der Kechte zu Halle wollen wie 
nur fagen, daß der Kert von Dreyhaupt in der Be⸗ 
fchreibung des Saaltreifes II Th 655 4.695&.gleich« 
falls deffelben gedacht hate. | 
1437. Reinhard (Eaürentius). 
.. - Ein ducch viele. Schriften befannter evangeliſch⸗ 
‚Autherifcher Gottesgelehrter, und leztlich Buttſtaͤdti⸗ 
ſcher Superintendent. Man lieſet von feinem Leben 
„und Schriften in des berühmten Deren Moſers Les 
xicon der Theologen, I Th. Supplem. ©. 869876, 
‚in KTeubauers Nachricht von istlebenden Theos 
logen &: 827:837, in Deren M. El. Friede. Schmer⸗ 
ſahls neuen: Nachrichten von :tängfiverftorb. Ge⸗ 
lehrten 1 Band, 2Th. Leipz. 1753, Zahl 4, und Rein⸗ 
hards nicht lange vor feinem. Tode verfertigten Auf⸗ 
ſatz von feinem Leben und Schriften:in des Herrn 
Rect. Strodtmanns neuen gelehrten Europa, 1 Th. 
Wolfenbuͤt. 1752, bei der 16 Zahl. Er fam 1699 


‚den 22 Hornungs zu Helliugen, an Königsberg in 


‚Stanfen, auf die Welt, allwo fein Vater, der das 98 _ 
Fahr feines Alters erreichet hat, ein Roßarzt und 
Bauer gewefen. Den Grund feiner Miffenfchaft teg« 
te er auf der Schule zu Koͤnigsberg, ſonderlich bei d 
Rector Heinmann, welcher. nachgehends nach Hild⸗ 
. burghgufen gefommen if. Im. ızia ward er einer 
son den erften ſtudirenden au Vranstelaupeitgtreinle” 
— | emi« 
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demiſchen Gymnaſio zu Hildburghauſen, woſelbſt er 
dem erſten Director deſſelbigen Stollen, und den * 
fefforen Ehrenbergern und Burckharten, viel zu 
banfen hatte, deren Buͤcherſammlungen ihm offen 
flunden. Als er 15 und ein halb Jahr alt war, er« 
wehlete ihn Ehrenberger, welcher nad) der Zeit nach 
oburg kam, feiner verftorbenen Ehegenoffin eine oͤf— 
fentliche Leichenrede zu halten. Im Jahre 1716 508 
er nach Jena, und war ein Zuhörer der —— 
Weltweiſen und Gottesgelehrten. Da er hier zwo 
Heine Schriften hatte herausgeben laffen, de praeci- 
puis vitus docentium in fcholis, und de optima ra- 
tione difcendae linguae latinae, befchloß der verſtor⸗ 
bene Herzog Ernft Sriederich, unſern Reinharden auf 
feine Koſten 1718 noch. zwei Jahre nach Altdorf zu 
fenden, und ihn in der Gottesgelehrtheit eine Ehren- 
würde annehmen zu laffen: allein, als er nach Hild⸗ 
burghauſen zuruͤckkam, war fein vornehmer Gönner 
m Staatsarrefte, und der Herzog fete ihn dem Leh⸗ 
| groffen Schule, und Rector der Kahtsfchule, 
inmannen, feinem alten Lehrer, zum Amtsgehüle 
















Er befam nachgehendg die Conrectorftele, und 
urde 1725 bei dem Gymnaſio ordentlicher Lehrer 
rebtfamfeit, griechifchen Sprache, und Dichte 


- Endlich, 1727. nemlich, erreichte dieſes Gymna⸗ 
finm, nach dem Tode feines. Stifters, plözlich fein Eu⸗ 
be. Als ſich Diefes begab, wurde er von Weimar aus 

n.einer — erſuchet, unterdeſſen die Stelle 
enes Muſik⸗Directors an der Hauptfirche und eines 


Sollegen am, Gpmmafio anzunehmen: dieſes that er,, 






v i % t weitere erheiffungen vor fich hatte, und ward 


te hm 1731 nieder zu Hildfurghaufen haben, und bes 
ihr —* Hof⸗ und erſten Stadt Diakonat dDafelbft: 





346. Hfjſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
genwart des Dber-Confiftorii, einhaͤndigen, daß er uns 
rer aroffer Gnaden: Berheiffung zu Meimar bleiben 

‚ mufte. m. 1736 den 26 Wintermonats bekam er 
das Amt eines Etiftspredigerg und zweiten Diakons 
an dafiger Hauptkirche, und der Herzog erFlärere ihn 
zugleich zum offentlichen Lehrer der Gottesgelehrtheit, 
Geſchichte und Sittenkehre, und wies ihm dafür eine 

- Befoldung an; welches Amt nebft dem Befolde er 

auch bei feinen folgenden Amte behielt. Er that viel 

zum Beften des Gymnaflums, und befam Wegen ſei⸗ 
ner Bredigten vielen Neid. Ob ihm fchon die Wuͤr⸗ 
de eines Magifters der Weltweisheit von vielen Afa= 
demien angeboten wurde; fo wollte er doch dieſelbe 
nicht eher annehnten, bis er hurch Verfertigung eines! 
ceur[us philofophici jn 4 Theilen fein Meifterftück ge⸗ 
mahht hatte: daher er 1737 bei Einweihung der Une 
verſitaͤt Goͤttingen die erfte Stelle unter den neuger 

machten Magiftern erlaugete. Im J — den 2 

. Mai erhielt er die geiftliche —— — a 

fung « ve 











nachdem er den 20 Tag d M. vorher die 
geftanden, den 22 feine Ficentiaten: Aprecigt g 
und den >3 ohne Worfiger feine diſput — 
characterum onſoris generis humani, quos the 
gia naturalis indicar, vfu in theologia —— 
theidiget hatte. Gegen Ende des 1744 oder * 
fange des 1735 Sahres Fam er nach Buttſtaͤdt 
—— Er war auch ein — { ; 


ai 1721 din fer Maria R 
fel. Johann Paul teichens,, * 
dungen und Golzen an der uͤn add HR aſſene drit⸗ 

hm um 17 5*— Sohne, und zfvet 
vom — hatte: niet — Soͤhnen it der ib 
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tefte Herr Johann Paul Reinhard, Lehrer zu Erlan⸗ 
gen, und, nachdem er etliche Jahre aufferordentlicher 
Lehrer geivefen, 1753 ordentlicher Lehrer. der Weltweis⸗ 
heit geworden, welcher fich bereits in mohlgerathenen 
Schriften gezeiget hat; dergleichen find: Entwurf ei⸗ 
ner Hiftorie-des Kur⸗ und Fürftlihen Haufes Bran⸗ 
denburg, zum Gebrauch akademiſcher Vorleſungen, 
Erlangen, in 8; Entwurf einer Hiſtorie des Kur⸗ und 
Fuͤrſtlichen Hauſes Sachſen, Erl. in 8; Entwurf eis 
ner Hiſtorie des Erzhauſes Oeſterreich, daſelbſt in 8; 
Entwurf einer Hiſtorie des Heſſiſchen Hauſes, daf. 
in 8; de Ecberto Anti-Caefäre exercitationes, daf. im 
8, zweimal gedruckt. Wir fommen aber. auf feines 
# Baterg,diefes unferes Laurentius Reinhards Schrif⸗ 
ten und Bücher. Alte feine Heine Schriften, 5. B.Ge⸗ 
Dichte in griechifcher , lateinifcher, und teutfcher Spra⸗ 
che, Infchriften, Einladungen, Neden und dergleichen, 
Deren ſchon vor etlichen Jahren, wie Neubauer fchreis 
bet, über. 800 gewefen, anzuführen, wuͤrde allgumeite 
laͤuftig und faſt nicht meglich feyn. Ich werde, was 
Maoſer und Neubauer von feinen Schriften haben, 
and alfo die hauptfächlichften, herfegen, und nachger 
hends einige. noch fehlende hinzuthun. (1) Philor 
logiſche Bücher. (1) Imitationes parallelae in Iu- 
liumCaefarem, Lipf. 1724,8. (2) Imitationes paralle- 
dae in Gornelium Nepotem, ib. 1732, 8. und daf. 1744 
ieberaufgeleget. (3) Hittoriajlinguae graecae, Lipf. 
1724, 8. Diefer ift (4) beigefüget: Diff, de libro 
Sapientiae, worin Nik. Hieron. Bundling twiderlegef 
wird, welcher.in den Seledis olſeruatt. Halenf. Tom, 
-V. num, 13. verglichen mit feiner hifl. philof. moralis 
©. 73lehret, es fen diefes Bud) Fanonifch, als in wel⸗ 
cher Meinung er dem Gottfried Arnold in dem Ge 
heimniſſe der göttlichen Sophia ©. 14 u. f.gefolget 
iſt, ohnerachtet ihn Wernsdorf in feiner diff. guod 
 diber Sapientiae et Ecclefiaflicus pro canonicis non fine 
babendi, abgewieſen hatte; Peterſen in der Vorrede 
erg oder ——— Erklaͤrung des 
geiſtreichen und — uches — 
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beit Salomons , hat eben diefes behaupten) YTeus 
bauer hat über diefe Sache ein theologiſches Bes 
Denten abgefaffer gehabt. (5) Neue griechifche Gram⸗ 
matifa, nach Art der lateinıfchen des feel. Ehriftoph 
Cellsrius, Rein. 1727, 8. (6) Infituriones ftili la» 
tini, fecundum vererum Romanorum ditciplinam bre+ 
uiter adornatae, Hamb, 1743, 8. auch 1744: (7) 
Enutropir breuiarıum hiſtoriae Romanae, obferuationi» _ 
bus illuſtratum, indıce copiolisiimo latiniratis inftru? * 
&tum, praemifla diflerratione de ftilo Zueropii exor+ 
natum, Hafnise, er Hamburgi, 1729; 8.'1738,8: fi 
Leipz gel. Zeit. 1738, Yliederfächf. gel. Zeit. 1729, 
©. ;9: 217. (ID Siſtoriſche Bücher und Abhand⸗ 
lungen. (8) Compendium hıftoriae philofophicae,% 
Lipine ‚1726. 8. meil er dafelbft Part: I. cap. 1.pagig. 
von den Ehaldäern feget: '„illos turpiter errare,/qui 
„adhrmant, Chaldaeorum ſectam in varias ſectas mi- 
„noves fuifle diſſectam, Chaldaeos enim habuifle ſtu- 
„dia, diuerſa, non conrraria; fo hat Neubauer des⸗ 
wegen ein Programma herfür treten laffen mit dem 
Titel: Quaeflio: an nullae inter Chaldaeorum philofö- 
phos fuerint Seölae? ex Strabone praecipue decifa, etab - 
öbiediunibus, ex Dioduro Sieulo petendis , vindicasa, 
viroque cuidam cel modefle oppofita, Gieflae 1745, 4. 
(9) Cellarii hiftoria noua, continuara, (10) Gellaräü 
geographia noua, emendata, et ab erroribus Zfehack- 
wizil purgata, et ftarui publico recentiori aceommo- 
dara. (11) Kurzgefafte Einleitung in die Neichehi- 
ftorie, feipg. 1737, 8, f. Leipz. — 1737,224 ©. 
(12) Kirchenbiftorie des neuen Teſtaments im Tabı 
len verfaſſet, Halfe 1739, 8. (12) Confilium de. 
ta I ft: Fonne paullo copiofius enarranda et illuftran- 
da, Weintar 1730,4. (14) Commentatio hiftorieo- 
theologica de vira er obiru Jufti Forae, theologiji id. 
1730, 4. bef. Auserlefene theol. Bibl. 46 Tb.num.2, 
wo man ihm einige Fehler zeigen will, worauf fi 
Reichard auf einem halben Bogen ‚mie dern Titel _ 
Beweis sc. veranttoortet hat, f.Keipz.gelZeit.173T. 
TR | In UN RAN. 
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1436. In den Leips. gel. Zeit. 1732, S. 729, find 
Anale&a ad yiram D. Jufti 7:nae von ihm verheiſſen 
worden... Es folgen (111) Schriften zur Weltweis- 
beit. (15) Synopfis philofopniae primie adumbra- 
ta; accedir®Eiusd. oratio de optimo philofophiae ſy- 
ſtemate, Erfurt 1730, 8: ſ. Lliederfächf. gel. Zeit. 
172, 118 ©. Leipz gel. Zeit. 1-29, 9, St. 1730, I 
©t.Teutfche Ada. Erud. 1.,7 Th. 4 Artikel. In der 
angchängeten Rede hat er eınigeg an der Wolfsichen 
Lehrart auggefeßer, welches in Ludovici befannter 
sijiorie der Wolfifchen Philofophie II Th. 34 Sei⸗ 
tte beantiworfet wird. (16) Synoplis philofophiae ra- 
tionalis ſ. Logica,. Erfurt 1730, 8. (17) $ynoplis 
philofophiae moralis, Weimar 1733, 8. fi Leipz.gel. 
Zeit 1732,723©. Sie ift zu Weimar 1744 in$ 
von neuem gedruckt. (18) Synopfis philofophiae na- 
turalis, ſiue phyfica in eompendium redacta, Weimar 
1733. 8, auch. 1744 in 8 dafelbft aufgelegt. f. Ludo- 
vici gift: der Wolfifchen Philof. I Th.346 ©. Leips. 
gel. Zeit. 1733,8x63 S. (19) Einleitung in dag Na— 
tur⸗ und Volker Recht, zu Leipzig 1736, 8. Nun kom⸗ 
men (IV) Die Schriften, fo zur Bottesgelehrtbeit 
gehören, und in die Ölaubensftüde, Sittenlehren, 
Streitigkeiten ‚und Schrifterklärung , einfchlagen. 
(29) Grundriß emer überzeugenden Belehrung von 
der Sürtreflichfeit der enangelifch-Iutherifchen Reli⸗ 
gion, Jena 1730,8. . (21) Ueberzeugender Beweis, 
daß Jeſus von Nazareth der wahre Meſſias fen, Alt⸗ 
dorf 1731, 8. (22) Uebergeugender Beweis, daß die 
Bibel Gottes Wort fey, nebſt einer Predigt von der 
Weisheit. und Kraft der chriftlichen Lehre, Leipz 1733, 
8. 1. Hamburg. Lorrefp. 1733 ,:93. St: Ludovici 
Pah der Wolfifchen Philof. HI Th: 376... (23) 
deparatio euangelica , wer gründliche Vorbereitung 
gu der Hochachtung der evangelifchen: Glaubensleh⸗ 
.. wen, Leipz 1734,8. .(24) Beweis bon der Gewis— 
. heit und Vollkommenheit der natürlichen Religion, 
Jena 733,8. (25) Inſtitutiones cheologiae dogma- 


35 ticae 
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tiche, cum praefatiöne Jo.Ge Weberi, Weimat 1733, 
8, 17743, 8. auch noch einevermehrtere Ausgabe. Das 
Buch iſi zum Gebrauch der groffen Schule zu Wei⸗ 
mar, auf des Herzogs Ernſts Augufts Befehl, verfers 


tiget worden. f. Leipz. en 1732, 998©.1734, 


595 md sgg&. Fortgeſ. Samml, von A. u. V. theol. 
Gachen 1733, 1109 S. und 1734, 286. (26) Aug» 
erlefene Religiong-Predigten, darinnen fonderlich die 
Vorb reitung zur Erkenntnis. der VBortreflichfeit der 


evangelifchen Religion enthalten, J und IITH. keipgig 


1738, 8. f. Leipz. gel. Zeit, 1738, ©. 32, 112. Fruͤh⸗ 
aufgelefene Srüchte 1738, 196. ©. (27) Synoplis 
theologiae hiftorico - biblico - harmonicae, Lipf. 1739, 
1740, 8. ſ. Zeipz. gel. Zeit. 1738,722 ©. 1739, 130 
©. 1740,720 S. u den Prolegomenis handelt er 
unter andern de methodo ſtudii in theologia thetici. 
(28) Inititutiones theologiae naruralis, Frankf. und 
Leipz. 1735, 8. ſ. Zeips. gel. Zeit. 1734, 5896. (29) 
Theologia eatechggica, oder kurze in Tabellen .verfaßte 
Erläuterung des Kleinen Katechiemi D. Lutheri, zu 
allgemeiner Erbauung, bei Sffentlicher Katechiſation 
in der Hauptfirche zu Weimar, dem Druck übergeben, 
1737,8. Als der Herzog diefes Buchin dem. ganzen 
Fuͤrſtentume einführen laſſen wolte, entſtunde daruͤ⸗ 
ber bei vielen ein gros Misvergnuͤgen. (30) Theo: 
logiſches Bedenken über die vermeinte zweimal vers 
ſtorbene im alten und neuen Teſtament, Erfurt 1737, 
8. (31): Introduftio in hiftoriam dogmarum ecclefiae 
euangelicäe, Jen. 1744, 4. (32) Breuisrium contro- 
uerfiarum cum Pontificiis agitatarum, Lipf. 1736, 8. 
f. Leips. gel. Zeit. 1735,96 ©. 1736, 872 ©. Fortge⸗ 
feste Sammlung '1736, 783 ©. (33) Breuiarium 
eontrouerliarum cum Reformatis agitatarum, Lipf et 
Vinär. 1735; 8." auch mit den Streitigkeiten der Re⸗ 
monſtranten vermehret. ſ. Sortgef. Samml. 1736, 
477 ©. Leips, gel. Zeit. 1735, 160 ©. (34) Breuia- 
zium‘ cöntrouerfiarum: cum: Socinianis agiratarum, 


Meimar:1737,8: Boran fiehen Prolegomenarde ori- 


gine 
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gie et progreffü Socinianifmi: Alsbann kommt di 


de Socinianifmo veris fanae rationis principiis con» 
tradicenite: ferner folget Idea peruerfae theologide 
Socinianorum breuiter adumbrata: worauf die Stiki- 
tigkeiten ſelbſt kürzlich durchgegangen werben. (35) 
Commentatio de genuina ratione difpurandi cum Grae- 
eis et Rurhenis, Franff. und Leipzig, oder Weimar, 
1737,4. f. Zeips. gel. Zeit. 1737, 319 ©. Tübing. gel. 
Dei. 1737, 598 ©. (36). Inftirutionum theologiae 
polemicae Pars I, exhibens fyntagma controuerfiarum 
cum Pontificiis agitararum , Weimar 1739, 4, auch 
Meiimar 1744 oder 1745,8. (37) D.Menonis Han» 
»ekenäi'explicatio epiftolae $, Paulli ad Ephefios, quam 
yarıls obleruationibus illuftrauit, et J. F. Burgii logi- 
ca eiüsdem epiftolae analyfı locupletauit L. Reinhard, 
‚Jenae 1731, 4 f Leips. gel. Zeit. 1731, 895 ©. Am 
Ende ftehet Reinhaͤrds eregetifcher Brief über Joh. T. 
25. (38) Inftiruriones rheologiag parabolicae; accef- 
fir eitüsdem merhodus ftudii rheologici, Lipf. 1740,4. 
- Eub. gel. Zeit. 1738, 661 ©. Leipz. gel. Zeit. 1738, 
"©. 1739, 386 ©. Frankf. gel. Zeit. 1739, 3206, 
41) Decimäe exegericae, oder Philologifch- theo⸗ 
che Anmerkungen über verſchiedene Schriftftellen 
es alten und neuen Teft., zu Weimar gebruckt, der 











| A Ra Leipz. gel. Zeit. 1737, 220 ©: 


. Bei dem 3 Theile ift, auffer dem exe⸗ 
ange, noch eine appendix philologica de 


ide graecae linguae ‚et de ‚genuina illius pronün- _ 





ommentarius in cantieum cantico- 
rophetico-hiftorico- dogmaticus, Lem- 
NN FE 
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uiae 1743,8- f. Hamb. gel. Ber. 1743, 8 St 61 S. 
Man fehe auch Jortgeſetzte Sammlung 1743, 
605.609 S., wo etwas dagegen erinnert wor⸗ 
den, (43) Chronotaxis noua Apocalypſeos, noui com- 
mentarii in apocalypſin prophetico-hiſtorico dogmati-· 
ei germanica lingua euulgandi prodromus, Vinariae 
1741, 4. 1. Hamb. gel. Ber. 1741,31 St 258 u. 259 
S. Supplementa ad noua Ada Erud, Tom, V. Set. 2, 
num, 8. Sie ſtehet auch. wieder in des Berfaffers 
Theologia polemica, Tom.I.num.4. Man fehe auch 
die. Ylachrichten von Den neueften theologiſchen 
Büchern und Schriften, Jena 1742, ITh 7Zabl. 
Diefer Ausgabe gedenken Yleubauer und Moſer 
nicht, fondern der andern, die nun folget, und diefe 
heiffet: Chronetaxis nous Apocalypfeos Joanneae, 
nouis obferuationibus exezeticis explanara , illuftrata 
et confirmata, Ienae 1744,34, 6 Bogen, vergl. Leipz, 
gel. Zeit. 17744, sı St, Er verſpricht darin, eine Er⸗ 
Hörung diefes biblifchen Buches durch den Druck ges 
mein zu machen. (44) Commentatio de Aſſapho, 
ftoriae noui Teft. eccleiiufticae vare, fiue in Pfalmum 
LXXI nouae obferuationes exegeticae „ prophetico- 
hiſtoricae, Weimar 1742, 4, 2 Bogen: ſ. Nowa den | 
Aum et vicinorsm locorum litteraria 1742, Januar. n. 3, 
apa und Neubauern 835 ©.u.f. (45) Com 


J 






Obferuationes exegeticae plane nouae prophs tico, 
hittoricaein Pfalm. CXVI Sie ſtehen in dem IBan- 


Guil. Erneftum Barzbelomaei de loco , efiiae XX V Bi; 
— 17, farbe  ehenafeft. 1 Boa | 
der 12:14 ©. A theologiae 
Erfurt 17306, 8. eipz. gel. Zeit. 1736 454 
Schs Warn Predigten von der Natur 
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Bu Sittenlehre und reine Theologie myſtika, 


imar 1740,8. Die zweite Auflage dieſer morali« 
ſchen Predigten von der Natur und Gnade ift von 
1744 in 8, zu Leipzig, und mit. einem doppelten An« 
Hange verfehen. (50) Introductio apodictica tum in 
una moralem generalem, quae ethicam et iu« 
Fisprudentiam diuinam compleftitur, rum fpeciatim 
‚in theologiam myfticam , afceticam, paracleticam er 
‚cafuil ; Curiae Varifcorum 1744, 8. (V) Weiter 
‚folgen allerhand een, twelche Herr Kleubauer 
‚nicht, fondern Herr —* ohne Unterſcheid beige⸗ 
bracht hat. Nemlich auſſer den beiden kleinen Schrif⸗ 
‚ten, deren oben in feinem Leben gedacht wurde, (51) 
‚de vitiis docentium in fcholis, und (52) de optima 
‚ratione difcendae linguae latinae, beide um 1717; 
fol de Schriften ; (53) Commentatio epiftolica de 
—— causſis, Weimar 1738. f. Tübing. 
‚gel Zeit. 1738, 692 ©. Zeips. gel, Zeit. 1738, 671 ©. 
(54) Oratio de forma iimperii germanici monarchica, 
amquam limirata; diefe findet man bei des Verfaſ⸗ 
eichshiſtorie. (55)  Commentatio epiftolica, 
id cauſſae fuerit, quod Judaeorum legati ex Joan- 
ne baptiſta quaefiuerint, 3 du Barriklas; (56) 
Hiltoria iurisprudentiae naruralis; Lipf; 1785, 8.(57) 
‚Prögr, de methodo ftudii in theologia polemici et exe- 
‚gerici, Weimar 1738: (58) Oratio de variis fchola- 
‘rum, quae inter: Chriftianos viguere, mutationibus, 
Weimar 1729, 8. (59) Oratiö ‘de iure principum 
. euanigelicorum circa facra, ib. 1737,'4. (60) Diff. de 
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mat 1728,8. 164) De foedere Vindobonenfi 931 
feliciter icto Er de Tuecesfione feminea in gente Au- 
ſtriaca et terris eidem fubiektis, Lipf. 1731; 4. (65) 
Commentario epiftolica de augendis et continuandis 
‘Jo. Chriftoph. Wolft curis Criticis in quaruof'nouk 
reift. euangelia. 66) Beitrag zu einer vollftändigen 
Katechismus⸗Hiſtorie, 2 Theile, Erfurt 1737. (67) 
Eine Predigt: Die Kinder Gottes mit ihrer. Freudig- 
feit im Gebet, 1740, 4. (6%) Beiftliche Gedichte über 
die Evangelin und den Katechismus Lutheri zur Kits 
chenmuſik eingerichtet, Leipz. 172°, 1726, 8: (69) Eis 
ne Einladunggfchrift von den Kennzeichen eines gutent 
Gymnaſii, Weimar 1737. (70) Die unendliche Ewige 
feit der Hoͤllenſtrafen, mit fchriftmäffigen Beweis⸗ 
‚gründen dargethan, Leipz. 1734, 8. (71) Eine Pre 
digt: Das Gericht über Jeruſalem, als ein Bild des 
lezten Endgerichts über den ganzen Erdboden, über 
Luk. 21, vers 25. (72) Ein Programma von ben Ge⸗ 
vechtfamen des Hauſes Sachfen auf Juͤlich ec. Weis 
mar 1737. (73) Gründliche und fchriftmäffige Ver⸗ 
theidigung der Kindertaufe, Sjena 1721, 4. (74) Une 
umſtoͤßlicher Beweis, daß Philipp Melanchthon vor⸗ 
nemlich mit D. Juſt Jona wegen der Confeſſion zu 
Augsburg ſich unterredet, und ſein Gutachten verlan⸗ 
get habe; Jen. 1731. (75) Grundriß einer ſyſtema⸗ 
tiſchen Theologie der Patriarchen vor der Suͤndfluth, 
Weimar 1737,4: (76) Die Theologie der Patriar⸗ 
chen vor und nach der Sündfluch, in ſyſtematiſcher 
Ordnung, Hamb. 737,8. (77) Eine Predigt Die 
rechte oder evangelifche Meinung. von der ſchweren 
Sünde der Pharifäer und anderer Süden - wider dent 
heiligen Geiſt, über Luk 11: 14. (78) Die Gleiche 
nisreden Jeſu von den Arbeitern im Weinberge, und 
dem ungerechten Haushalter, erklaͤret und mit An⸗ 
merkungen erläutert, Erfurt 1737, 4. (VI.) Endlich 
folgen noch andere Schriften ; welche Moſer und 
Neubauer nicht haben. (79) Grundſaͤtze der Ver⸗ 
nunftlehre vor Prinzen und hohe Scanrcc 
sem 
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Weimar 1742, 8: (80) Gruͤndliche und ſchriftmaͤſ⸗ 
fige Bertheidigung der Kindertaufe, ena 1741, 8. 
(81) Bier und: vierzig augerlefene Religionspredig⸗ 
gen, in 4 Abtheilungen, Leipz. 1739, 8. (82) Obier- 
uationes philologico-exegeticae in euangelium 8. Lu- 
cae felettisfimae, Lipf. 1743, 8. Es foll eine Nachles 
fe zu Zakſpanen, Johann Ehriftoph Wolfen, und 
EHriffian Stocken feyn. f.vollftändige YTachrichten 


von dem ord. Inhalte der akademifchen Schrif⸗ 


zen, feipj. in 8, 1749. VSt. ©. 396, u. folgg. (83) 
Neue und nach dem Grundtexte genau eingerichtete 
Meberfeßung des Hohenliedes Salomonis, nebft ho⸗ 
miletifchen Difpofitionen über diefes biblifche Buch, 
Leipz· 1748, 8. (.ZJamb. Ber. 1748, 16 ©: 150,152 
©. (84), Verfuc, einer kurzabgefaßten theologiae cu- 
ziofae, darinnen die wichtigſten und denkwuͤrdigſten 

ligionsfragen abgehandelt worden, Leipz 1748; 4- 
‚ber dritte Theil davon ift dafelbft 1750 in 4 herauge 
‚gekommen, auch ift der vierte gefolget. (35) Deeli- 
genda inter Chriftianos diffentientes optima ſenten- 
tia ac religione libellus, Jo: C/erieo, Jo. Alph, Turre- 


- imo, et; V.Lud. Gotti oppofitus, Lipf. 1748, 8: : (86) 


Catechefis polemica,, ib..1748,8. (87) Unumſtoßli⸗ 
her Beweis, daß der Nhinvceros oder das Nashorn 
unmoglich Eönne der Behemor feyn, deffen Hiob XL, 
sou.folg. Meldung gefchiehet, Jena 1748, 4: (88) 

ursgefaßte Reichshiftorie bis auf Kaifer Karln den 
VII continuiret, zweite Auflage, Leipg. 1748, 8. Von 
Der erften Ausgabe ift oben Meldung geweten. (89) 


Sanmlung biblifch-homilerifcher und auf eine neue 


Art eingerichteter Difpofitionen über die fämmtlie 
hen Sonn-und Fefttäglichen Evangelia, I und MI 


5 
* 







oſitionen über den kleinen Katechismus 
einem theologiſchen Bedenken von der 
unde wider des Menſchen Sohn, daf. 1748,8 61) 
atliche Erklärung und Zergliederung des Buches 
e beftehend in homiletiſchen Difpofttionen = 


e; ep 1748, 8: (90) Sammlung bibliſch⸗homi⸗ 
Aiſcher en 
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einer neuen Ueberſetzung deſſelben, Leipz 7749, 4. 
(92) Commentario de optima methodo diſcendi ius 
publicum Imp, Rom: Germ. Lipſi 1749, 4. (93) 
Obſeruationes philologıeo-ekegericae in euängelium 
5. Joannis, Lipf..1750, 4: (94) Principia theologiae 
compatatiuae ſdplicata, quibus fubiungitur fpeci« 
men theologiie comparatiuae moralis, Feipg. rYir,g. 
f. Regenip. gel. Zeit. 1751, 35 St. Beitrag zu den 
Erlang gel. Anmerk 1751, 38 Woche, 595 8. Gamb, 
Ber. 1752, 12 Ct. 93 und 94 ©. (94). Die zwei 
Bücher Samuel? und dag Büchlein Ruth in homi⸗ 
letiſchen Difpofitionen zergliedert, Yeipz. 1751, in 8. 
(95) Nachricht von dem 2ooiährigen Fubiläo, wel- 
ches die Stadrfirche zu Buttſtaͤdt in Thüringen t751 
efeiert hat, Leipz. 1751, 4. . (96) Ueberzeugender 
Seweis, daß die evangelifche Rehgion hoͤchſvernuͤnf⸗ 
tig fen, und daß feine Glaubenslehre und fein Ge 
heimnis in derfelben wider die wahren Grundfäge der 
‚gefunden Vernunft feeite, Jena 1753, 8. (95) Con- 
filia irenica de concilianda er confocıtanda ecelefiaRu- 
thenica ſiue Rusfica cum ecclefia Euangelico-Lurhe- 
rana, dilueide propofira et cordatorum iudicio Expo. 
fita, Weimar 1752,38. m 4: Und dieſe Schriften 
‚ find die hauptfächlichften, welche er herausgege 
ben, dabei wir e8 denn auch beimenden laffen wollen, 
geil dieſer Abſatz allbereits lang genng gerathen iſt 
1438. Reinhard (Martin), 
Gebürtig aus Wurzen, kam von der Schule ‚feiner 
Vatersſtadt auf die Fuͤrſten chule nach Grimma, und 
bon dar auf die hohe Schule nach Feipgig, mo er 1568 
Paccalaur, und 1570 Magifter geworden ift. m - 
J. 1578 wurde er Guperintendent zu. Grimma, ufib 
unterfchrieb 1580 die Vereinigungsformel. Al er 
ſich unterfiund, bei der Furfürftlichen TEE 
landesherrlichen Befehl vor fich zu haben, worauf er 
ſich doch berief, einen Schulinfpector abzugeben und . 
ſich durch allerhand Reuerungen der Schule ſehr Pr 
| gig 
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ſaͤtzig machte, wurde er den 8 Aug. 1592 bei damali⸗ 
ger Landes ⸗Viſitation feines Amtes entſetzet. Sol⸗ 
ches meldet Hr. Dietmann in feiner ſaͤchſiſchen Prie⸗ 
Aſchaft 1Th. II Abſchn. 8 Kap., oder im 2 Bande 
eſes Werks, 109 u. 1070 S. Ob dieſes die wahre 
Hache feiner Abſetzung geweſen, und ob er feinen 
rel sur Schulaufficht gehabt, laffen wir dahin ge 
te wc Wir können aber noch beifügen, daß fein 
jater Sebaſtian Pfarrer zu Rokeniz geweſen, und 
we fein Bruder, mie welchen leztern gleichfalls 
' feines Amts entſetzten Prediger er x um 1592 nad) 

det Oberpfalz begeben hat. (1435 od) Weil Mar⸗ 

tin zu Wurzen, und Ronrad zu Roͤkeniz geboren 
ſeyn ſoll ſo iſt entweder ienes, oder dieſes, nicht rich⸗ 
fig; oder es iſt beides zuſammen wahr, wenn ihr Va⸗ 
an beiden Orten gelebet und in Dienſten geſtan⸗ 
hat. Ob uͤbrigens gleich Milagius an dem obs 
n Orte (1435 Zahl) ſchreibet: Abfolui curfum, 
duem coeptum Mifais vidit: fo kann doch daraus 

kein Zweifel wider den einen oder ben andern Geburts⸗ 
. Drt gemacht werben, wenn man entweder das Wort 
- Mifnia,in.einem weiteren, Berftande von Sachfen art» 
nimmt, oder dafjelbe ſich auf einen andern Umſtand 

Fiehet. Unſer Reinhard foll eines und das andere 



















gefchrieben haben: jetzund aber kann ich es nicht nens 
nen, und ich hoffe, es fünftig nachholen zu können. 


Dieſer Mann gehoͤret auch unter die Prediger des 
? ibalti chen Fürftentums. Weiler ein Better Kun⸗ 


ds Sohn getvefen , (1435 Zahl) genennet 
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men als Prediger atı der Stephansfirche berufen wor⸗ 
den ſey. Zu Deſſau hat er fchon 1630, ia. 1624,im Pre 
digtamte geftanden. Ich fenne noch mehr Keinharde, 
welche zum Theil gewiß, zum Theil vermuhtlich, zu 
diefer. Familie gehörten, und imfer die Anhaltiner ge 
hören, $. €. Sebaſtian Reinhard, gleiches Namens, 
iſt in dieſem Jahrhundert Prediger im Anhaltiſchen 
eweſen; Andreas Heinhard, um 1643 Pfarrer zu 
edehiz im Coͤthniſchen; Auguft Lebrecht Kein 
hard aus dem Deffauifchen gebuͤrtig 2c. vom welchen 
vielleicht zu anderer Zeit fich mehr wird fagen Taffen. 
Uebrigens dürfen wir auch diefen Sebaftiah nicht 
mit dem gan; alten Sebaftian, Konrads — 
Zabt) derwechſein Don dem gegenwärtigen Deffauts 
fchen undnachgehends Bremifchen Neinharde bemer⸗ 
Ten wir, daß er bei feinem Abzuge von Deſſau nah 
Morlis, vor der Bon ihm auf den Euperintendenter 
Ju Albinus gehaltenen Leichpredigt, an flatt eines _ 
bſchieds, eine befondere Zufchrift gefeßet, und biefele 
bige an die Zürftliche Perfonen beiderfei Geſchlechte 
u Deſſau, auch am die fürftliche Nähte, den von 
344 den von Hübner, und den Kanzler’ ler, 
mit Ramen; an die übrige Manngperfonen als _ 
Dürgermeifter, Raht, Viertelmeifter, und Bär 
ſchaft, nur insgemein; hingegen an dag t 
Geſchiecht mit abfonderlicher Benennüng einer ieden 
berfelben , fo wol der Hof als, Kitchen: und Schul: 
Bedieuten, Nahtsverivandten - und Buͤrger⸗We : 














u 


gerichtet Habe: ſo daß man daraus beinahe N! de 
mals in Deſſau lebenden Weibsperfonen, Namen e 
nen kann. Dergleichen Bemuͤhungen konnen n ge 
wiſſen Faͤllen ſehr nuͤtzlich ſeyn, und die Def 
Frauensperſonen werden damals, weil fie mit der 
Nennung ihrer Namen über-ihre Männer, triumphi 
seten, ſich damit viel gewuſt haben: der uben aber, 
toelchen ich.meine, erfireke fich auf Die Gefehlechte 
Far, an bc manchen Samilien. nicht wenig. | 
gen iſt. A | 





einem lateimiſchen 
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lix Zausſtaͤdts Hochzeit, in det 1624 in 4 gedruckten 
Sammlung, wird biefer Reinhard ecelefae deflanae 
minifber genennet; und in einer andern Sammlung 
bon 1630 in 4, (1035 Zahl,) wo auch von ihm ein 
Ders ſtehet, ſeruus Jeſu Chrifli in ecclefia Deffuna. 
zu welcher Zeit er geſtorben, und was er noch fonft 
derfertiger habe, iſt mir big ietzund verborgen geblieben, 
1440, Reinhardsbrunniſcher Mönch, : 
Oder Reinhardibrunnenſis monachus. Unter dieſem 
Namen. kommt Vor: Breuior notitia de: vita; nuptiis, 
liberis et obitu veterum Landgrauiorum Thuringiae, 
ab a. 1039⸗ 125 3. Sie ſtehet in Piſtorii Scriptor. Fer. 
germen: Toms 1;p.956:960; atich in Struvens Aus⸗ 
gabe Toom..I; pag. 1366» 1372; verbefferter aber in 
Kecards bifloria geneal, principum: Saxonine füp. p. 
345°352. vergl. Tenzels Supplem. 2. Hiftoriae Gotha: 
nae p. 410, und Bihl. biff. Hamburg. gap; 7: art; 42, 43. 
pag.163; 164. Daß aber diefe Jahrbuͤcher noch niche 
vollſtaͤndig herausgefommen, zeiget Gruber in feinen 
Anmerkungen’ ad cbronisen. Lishnise p. 140, woſelbſt 
er ©: 174, 116, 117, einige Gtüde aus denſelbigen 
anführes; ſ. Kreyſigs hiſt. Bibl. von Oberfachfen. 
441. Reusner (Elias). .. 
Von ſeinen hortulo hiftorico-politico durch Abra⸗ 
ham De la Faye fiehe oben Hayẽ. (1329 Zahl)... 
1442, Nichelien (Armand). Fe 
Sben iſt auch des Phil. Labbe teſtamentum chris 
ftanum) teftamentum politieum, 'epiraphium: Sorbo- 
meum Armiandi Richelu cardinalis ‚ Lion 16444; ges 


— nentiet worden. (1115 Zahl.) Weil er. auch mit Ges 


walt ein Dichter beiffen wolte, Handelt von ihm der 
Abe Gomjet ii 16 Theile der Bibl. frangoife, on hiſtoĩ⸗ 
re de la liererature frangoife, " AT al 
0, 1443, Richter (Adam), Bio2 
NEL war aus Jena, und hat zu Jena auf j Bogen 
ma 1595 ein ſactiniſche¶ Berücg mit ar) 
„dr 3 fi 


- 
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ſchrift heraustreten laſſen: Defcriptio nuptiarum ſe⸗ 
cundatum Friderici Wilhelmi, ducis Saıxoniae, er An«' 
ae Mariae, eomit. Palar. ad Rhenum, Vinariae 15919 
20 Sept, habitarum, \ Wir ' \ 
1444. Richter (Chriftian Friedrich). FT. 
Voliſtaͤndiger heiffen dieſes Halliſchen Arztes Schrif⸗ 
ten: (1) Hochſinoͤthige Erkenntnis des Menfchen, 
fonderlich nach; dern Leibe und natürlichen Leben, 1710, 
8. (2). Bericht von der eſſentia dulci ‚ ihrer Zubereis 
tung, und Unterfchied von andern Gold⸗Tincturen/ 
worinnen ihre virtutes ſpeciſicae beftehen, und mie fie 
recht zu gebrauchen, Halle 1708... (3) Merfwürdige 
Exempel fonderbarer durch die effentiam dulcem vom, _ 
1705 bis 1708 gefchehener Euren, Halle 1708, in &, 
(4) Nohtwendiger Unterricht, wie man fich bei ietzi⸗ 
gen Peſt · und andern Seuchen präferviren‘ und. curia 
ren kann. (5) Mollers obferuationes ſonderbarer 
durch die eflentiam dulcem zu Neufohl in Ungarn ges 


fchehener Euren, nebft einigen Erinnerungen ans Licht | 


geftellet von C. Fr. Richtern Halle: 1706, .85(6) 
Geiftlihe Meditationen von der Unfterblichfeit der 
Seelen: (7) Vom tiefen Yerderben der Seelen. (8) 
Erbauliche Betrachtungen vom Urfprunge, und Adel 
der Seelen, Halle 1718, 8.. Hr.von Dreyhaupt im 
Baaltreife II TH.697&. Die lezte Schrift iſt wie⸗ 
derum zu Sranff. und Leipzig 1739 in 8 herausgette⸗ 
ten, gleichwie auch die hoöchſtnoͤthige Erfenntni des 
Menſchen zc. zu Leipzig 1737, in 8 Unxichtig iſt im 
4.8.L£., wenn von etlichen: feiner Schriften — | 
wird, daß fie noch nicht gedruct waͤren. Diel 
Mann ift übrigens ein zu feiner Beit fehr berühmter. 
Arzt geweſen. Ob es unrichtignbei dem Herrn 
Dreybaupt ſey, daß die vierte Schrift dieſem Rich⸗ 
ter zugehöre, davon ſiehe die (1446 Zahl 





1445. Richter KEhrifiopb)i 1 
Wir meinen un | —— 
Nichter des Allgemeinen Geũ Ker «RA vollenden 


— 
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ten Studien gab?er einen Hauslehrer ab, und zwar 
zu Dresden, feit 1613. Im SF. 1615 ift er Pfarrer 
und College in der Schulpforte bei Naumburg 1617 
den 7Detobr. Diakon in der Stadt Naumburg, 1618 
Ben 18’ Auguftimon. Pfarrer und Superintendent zu 

dartöberge, und am 19 April 1620 Generalfuperine 
tendent in Gera geworden, wo er 1644 geſtorben iſt. 
f. Johann Kaſpar Zopfen in feiner Reuſſiſchen Ges 
r en Stadtsund Lands Chronika, Reipz. in’ g, 
25658 Sr welcher aber fonft nichts weiteres von 
ibm melder das hieher gehoͤrete. Kuͤrzlich bringet 
denſelben Herr Dietmann in der ſaͤchſ. Priefl.2 Band, 
700un 701 GS bei, und meldet, daß er 1590 am Con» 
edrdientage geboren worden. Weil er nun im 8 Dec. 
geftorben; ſo ift nicht richtig, was im AB: LE. fteher, 
daß er im 54 Jahre geftorben, und muß es heiffen 
im Jahre, wie auch Zopf feet, fo daß er 54 Jahr 
ee Monate und Tage gelebet hat. Er war 


446. Richter (Chriſtoph).f. 

Der zweite Chriſtoph Richter des A. G. L. wel⸗ 
ches ihn einen Luͤbekiſchen Bürger und Deſtillirer im 
Anfange des 17 Seculi.nennet, und beifüget, er. habe 
nen kurzen und beilfamen Bericht, wie. man für 
der Peſtilenz präferviret und wieder davon curi⸗ 
ser werden koͤnne. Wann nun der. fürtrefl. Here 
von Dreyhaupt dem; Nallifchen Chriftian Friedrich 

Achter eine Schrift, unter dem Titel, Llohtwendie 

er Uintereicht,wie man fich beiiesigen Pefi-und ans 

ern Seuchen präfetpiren und cnriren Pann,beileget, 
vi icht —36 eine Jrrung vorgegangen ſeyn, 

ger. de leztere müfte, eine ebenmäffige Schrift diefes 
"Suhalte bekannt gemacht haben. vergl. (1444 Zahl). 

447. Richter (Chriftoph). =; 
Ka fehlet im A. G. L. Er war 1642 ben 20 
In Roßwein im Freibernifchen in Sachfen ge 
und wurde 1664 ‚von. Wittenberg aus, zum 
Ang Rector 
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r Rector nach Koffögk in Ungarn berufen, und. nach ei⸗ 


- 


nent halben Fahre zum Pfarrer-der vereinigten evan⸗ 
gelifchen. Öemeinde in der: Gefpanfchaft Eiſenburg 
As ſich 1672 die Verfolgung erhub, mufterer ind 
Elend wandern, worauf er zuerſt einen Zeldpredigers 
dienſt ferner 1675 das Pfarramt zu Niederftrigig, 
und 1695. da8 Pfarramt zu Greiffendorf im Sreiber- 


giſchen erlangete, und erſt 1723 im 82 Jahre feines 


Lebens ſtarb, nachdem er +. Subſtituten gehabt hatte, 

In feinen. iungern Jahren hat er 1663 das Lob der 
Tuchmacher in teutſchen Verſen herausgegeben, wel⸗ 
che Schrift aber vom Herrn —— in ſeiner 
difp. de paetis Germ, eine ſcharfe Beurth 


TER 
‚Li 
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das‘ er der Schriften deſſelben nicht vollkom⸗ 
muenift. HA Schriften hat man von ihm; (T) eine 
je eönciliatione ſpirituum; (2) Die Gefihichte 
ennäfjigkeit eines evangelifch-Tutherifchen Ju⸗ 
umter dem Namen Botthold Praͤtorii Deneti; 
| enealogia Dutherorum ‚» (nicht, Lurheranerum,; 
m Orte ſtehet,) oder hiftorifche, Erzehlung 
v Mart. Luthers Anverwannten, Hochzeittage, 
und ſeines adelichen Gemahls Familie, Kindern und 
ande w.f. f. Berlin 1733, oder 1734in 8. (9) 
‚blifcher, Kalender, 1738. (5) Verſchiedene ‚Pro= 
grammata, die er als Nector zu Guͤſtrow ausgegeben, 
and zufammem: gedruckt ‚zu. werden verdieneten ſ 
 Samb.: Ber: .1733,:35,©t, 278:4 |. Sand or St. 
487 54880. | en reuhindd ‚dar hun 
A6 Richter (Geörge), ta, 
NRemlich dengweire Beorge Richter des A. G. C. 
Sein Borer, ein Rector zu Meiſſen, hieß auch Seor⸗ 
Bichter.. A. ©... ſetzet, er Wäre. 1708, D- 
bet Theologie geworden ; ed wird 1709 heiffen ſol⸗ 
Yuch nennet das A. G. C. feinen Herrn, Cohn, 
ver. ihm zun ‚Subftituten verordnet worden, George 
Bo tfrie? ;. Herr Dietmann aber giebt ihm bie Na⸗ 
men Beorge Friedrich. Im Eheſtande lebte Geor⸗ 
ge Hichter zueuft mit, Johannen Misrien, gebprnem 
Yinkerin,; von 1688 dis 17065. nachgehends mit 
fofinen, ge ——— — Friebrich Muͤl⸗ 
ers Pa s zu Meichenbachnachgelaffener Witwe, 
welche. er 1708 ‚heirahtete, Seine Schriften ſind 2 
de piorum-emolumentis, ex Rom, VIII. 28. Lipf. 
1 Ayald.er Picentiat wurde. (2) ‚Diff. de corr 
One,fraterna, ex Galar. I. 11.feg. Lipf „1709, 4 
e Snauguraldifputation. bei Annehmung d 
geweſen. (3 en 
alu 382,22, 23; eine Leichenpredigt 
auf: Katharinen, Hcherin. „ (4) Der blinde aber dach 
hauflichtige Ehrift, aus loh. XI, 25. eine Seichenpr 
a a ige 
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digt auf Heinrich von Ryſſel. (5) Die m findens 
de Seele, aus Klagl. Jerem. II, 22,29. "Eine Rei 


eich⸗ 
predigt auf Marien Katharinen PNockelin. (6) Chriſt⸗ 
licher Kreiſſerinnen getroſter Muht, aus Bf. LXXIH,: 


28. Eine Leichenpredigt auf die Piſtoriuſſin (7) Du 8 


nach dem rechten Schatz begierige Chriftenherz ‚ aus) 
" v XI, 14, eine Leichpr, auf Peter Schreibern.: 
ie Das feelige Chriſtenverlangen nach dem Himmel⸗ 
Phil. I 23: auf Ehriftinen Fakobin. (9) Die: - 

ns E:eele, aus Palm XXX 6, keichpr. auf’ 
Gortfried Daßdorfen, (10): Die befte Stärfe in der. 
groften Schwachheit ſaus Pf, LXXIIL 25, eine Leichen · 
predigt auf Ehrift. Knotten. (11) Rech ener 


Chriſten Wahre Freude aus Jer. XXX 3. Leichpr 


auf Joh. Chriſtoph Vogeln. (12) Die feelige Kind⸗ 
betterin, gus Pſalm LXVILL 2 1, eine Leichpr, auf Mar 
rien & Schhien Rothin. (13) Ein der göttlichen Gna⸗ 
de verficherter Knecht Gottes, aus Pf. XXVILY-g. 
geichenpr. auf M. Johann Elanfen. (14) Die — 2* 
tete Ehre, des leidenden Jeſu aus Jeſa LER 5.62 
eichpredige auf den Amtshauptmann. Karl ge 


| bei Die Paertoffun Wahl, aus PPIX 


chpr. auf David Deringen. (16) Gute uriße 
gute Ehriften, aus Rom, v af. — Dei a 
rich Beckers ( 7% Davidifches ——— ‚eu 
DT. KUH, 1.2, Geichenpt. a uf Joh. Reinhold. f. Dietz 
manns ‚ah Peiefterfcheft, Ban ee Ir / 


1450. Richten (Gottlieb) 
en Fa age — 
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aufgeſetzet gehabt, Kürzlich gedenket auch dieſes Mans 
nes M. EI. Friedr. Schmerfahl in ben.neuen Nach⸗ 
richten von iüngftverjtorbenen Gelehrten, III St. 
Leipz. 1754 in8. 


1451. Richter (Johann), 
Ein M. und Jutherifcher Gottesgelehrter, welcher 
1694 den Anfang des evangelifch » Iutherifchen Got⸗ 


tesdienſtes zu Coͤthen im Fürfteltume Anhalt, wie⸗ 


wol damals noch in einem Privathauſe, gemacht, und 
in ben Druck gegeben hat: Status eccleſiae Luthera- 
nae in Anhaltinorum Cothena melioratus, der verbeſ⸗ 
ſerte evangeliſche lutheriſche Kirchenſtaat zu Coͤthen 
im Fuͤrſtentum Anhalt, ꝛc. in einer ze über Luk. 
VIH, 4,15, zu Leipzig 1694 in 4 gedruckt. 


"1452, Richter (Johann Ehriftoph), 
Ein koͤniglich⸗polniſcher und Furfürftlichfächfifcher . 
Kammerraht, ‚welcher 1751 den 6 des Märzen zu 
Leipzig verftorben iſt. Er befaß eine erftaunliche . 
Saminlung von Nafuralien, welche zu beſehen die 
Gelehrten von allen Orten dahin famen ;- fie-erftreck- ; 
ge fich fürnemlich auf die Schäge der Erben und ber 
See, duch auch auf. das griechifche und römifche Al- 
tertum: die Gefchichte der Thiere war darinnen zwar 
nicht erfchöpfet , aber dach berührer, die Kräuterge- 
ſchichte aber volllommen darin. Der Beſitzer haite 
davon eine Beſchreibung mit dieſem Titel bekannt ge⸗ 
macht; Muſeum Riebterianum, continens fosfilia, ani- 
malia, vegetabilia,/ marina, iluftrata iconibuser com- 
mentariis D. Jo. Em, Hebenſtreitii, Anat. et Chirurg. 
FXIO Accedit de gemmis ſcalptis antiquis Liber 
fingularis, Lipſ. 1743. Sein Herr Sohn Johann 
Beorge Richter, damals aufferordentlicher Lehrer der" 
— Poilelogie zu Leipzig, als Beſttzer, war ges 
fonnen, biefe Sammlung zu vermehren, und ſie zube⸗ 


ſehen 


tmerhin den fremden Zutritt zu läffen. Ceipz 


Beh Seit 1751, 27 St. Beitrag su den Welang. geh, 


mmer®, 1753, 18 Woche, 284, 2356. Wo id) nicht 
fe Aasz irre, 


2, 
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irre, iſt das Leben dieſes Mannes Volum. X der A. 
Meæb-medic. academiue imperialis naturue curioſoram 
beſchrieben worden * 
1453. Richter (KaſparJ). 
Aus Halle gebuͤrtig, hat 1661 zu Jena unter Falk⸗ 
nern de:controuerlüs fele&ioribus Decades V verthei⸗ 
diget. ; FÜR 3 SE Ye —— 26*2 
“A — nnd 
Deffelberi Architeture militaire ift ſanimt bes de ' 
Grimare fonktions des generauy 1710 im Haag ger 
druckt worden. (1350 Zahl). — 
| 1455. Salpius (Johann). 

Aus Herzbergim Ruppiniſchen, mar an unters 
fchiedenen Orten Nector, zulezt aber, zu Ruppin, 100 
er 1716 geftorben iſt. Man hat von ihm: Gram- 
maticam hebraicam; Logicam compendiofam; Päs- 
. fionem Jefü Chrifti; Contemplätionem vitae ae mor⸗ 
zis. (9: Wippel). Aus Biedermanns non. adfäbn- 
daft. 2Band. 5 &t. 383 ©. Leipz. 1750 in 8, — | 
daß er um 1706 zu Burg Nector gewefen, und von 
dannen nach Nuppin gefommen fey. N N 11.24 

1456. Sarganet (George). 

Diefer befannte Mann war 1702 den 27. des 
ners im Fürftentume Tefchen in Dberfchlefien ‚gebon 
ren, fiudirete zu. Halle, und warb dafelbft College am: 
Paͤdagogio, weiser 1728 Conrector gu. Tefchen aan 







De aber von dar-1730 in der von einigen Tuchert r 
Lehrern erregten Verfolgung mit vertrieben, wie aus 
Heren Walchs Zift. der Religionsftreitigkeitender‘ 
Iutherifchen Kirche, V Ih. 363 u. folg. ©. erſehen 
werden kann. Folgends erhielt er. die Nectorftelle zw, 
Neuſtadt an der Aifch imBaireuthifchen, welches noch 
1730 gefchabe, worauf. er auf des Inſpectere geeye 









ers Borfhlag nach Halle berufen, und dem 
als. Inſpector beigeordnet worden iſt. es ger 
ſchahe 1736 im Hornunge: allein er verſtarbe 
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vor Frepern, 1743, den 24 des Maimonats. Seine 
Sch ind: () Programma defcholis ad genium 
ue neceslitatem fieculi pie ac, prudenter conftiru- 
endis, Neapoli ad Ayflum; 1731. (2). Sein Inau⸗ 
- gurations-Jrogramma, fo die Hiftorie ‚der Neuſtaͤd⸗ 
tiſchen Schule chthält, 1732. (3) Höchfindhrige Bes 
—— der. Suͤndenſchulden / daſelbſt 1733, und zu 
ae u 1735,8.: Sie ift auch Schmidts Biblis 
athematifo angehänget worden. (4) De 
—— ſcholaſtica vel illecebra pernicioſa vel 
— jorum ; Halae 1737. (5) Pretium inae- 
äbile ynius quamlibet mortalis, ibid. 1738. (6) 
| Sun Lö rechten Geſtalt der wahren Sreiheif, daſelbſt 
7) Timiomerria dogmarum mathematico- 
Ira * 1740. (8 bis 10) 3 Programmata, de ado- 
randa dei maieſtate ex linguarum difficultate permif- 
fa * et orbis terfarum gentes varie diſtributa, Halle 
'I74T. * Verſtand kommt ai 













eseügende und "Geivegliche — vor v allen Sin“ 
heinilichen Unzucht, aus medicinifchen und 
——— — ——* 00 8 —5 — 
n nis fuͤr die goͤttliche 
nr welche wider 
£ unferer Erloſung bei — 
9 des groſſen Weltgebaͤubes in —* 
aufſteigen Fühhet. Cs iſt Schmidt 
en als ein Anhang beigefuͤget 
order aupt Beſchr des Saalkreiſes, 
Th . Mo — Aon f:©. 
RN Sp Pau, t: * 
Br dg welche ich mit diefem berühmt, 
| a Ä Bi I SHelmftädtifchen Kine 
pe 


* erzehlet. 
ee CNN Let- 


9,di di Marco — 
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‚;Chvaliere e Piocuratote, Vol. I. fol. 1752,35 Vene⸗ 
dig woſelbſt im I Buche‘ diefes erften Bandes beſon⸗ 
dere Nachrichten vom Paul Sarpi und beffelben 


Schriften angetroffen werden: Und was die Aluflo- 
sin’ degli Vfeuchi, - = cöntinuata dal P, M, Paolo 


betrift, fo findet man fie auch franzoͤſiſch in — | 


for de ia Zouſſaie Aißoire du‘ gouvernement de Ve- 
süife, er 1’ Examen de fa libertö erc. Amfterdant as ie 
12. Die droiss des fouverains find in 12 im Haag 17 
gedruckt. 
1458. Sattler (J ofann Kudotph)st. 

Unter den: im. 2. ©. L. angezeigten Schri fehlet 
noch BAHN, teutfche Orthographie und. N 
logie. ( H. Wippel.) 


1459, Scala (P at * 
er de 


Dieſes Rechtsverſtaͤndigen 4 
ſapientis in forenfibus causſis adhibendo;: 
feinem: Buche de contractuum et vltimaruim’velunrs 
rum compoſitione ad fenfum  fapientis, 1560: u Ve 
nedig apud Aldum in 4 gedruckt worden, (AH 

pel.) Ich bemerke noch, daß eben dieſe Werke zufanme 
* s zu Frankfurt 1603 an das Licht gebrad —— 


1460. Scherz Karl Ferdinand vo * 











A: Mäprifcher Landedelmann, ließ 1695 303 * | 


berg in. 4; Mlährifches Zandeswapen ( 
fonie und Heroldsfunft iluminirt, ans gid 
‚Mech; J 
—— Schiele (Dichael:? Be a), air 
War aus Qbedlinburg, und 1669 geboren. Mt 
fänglich war er ein Leintyeber, nachher ‚fubiret 


hen 











— ⸗ 


i Habmergleben, too er BEA Pati pr 






Ban Dpedlinburg, Wittenberg und Sale, Er var! | 


an hat. von ihm eine Vorf 


done sc. welche der * N AN R | 
eſſor, Herr er — er J 
Verfaſſers Leben zunt 


> 
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462: Senfeied (Johann Heintich). f. 


er ift Hoffammmerraht zu Sulzbach gewefen. Bes 
une ift-auch ſeine Poliologie, oder Befchreibung 
Aller berühmten Städte, Schlöffer, und Beftungen 
u Europa. (9. Wippel). | 
WVen dieſes Arztes rechtgläubigem Tode fiehe des 
mfläbtifchen Fabrieii bifl. bibl, 5 Ch. (H. Wippel). 
SESs hat Trenius, wie ich noch anmerfe, beweifen wol. 
en, daß Soner fein Socinianer geweſen: das Gegen« 
theil aber Bundling darzuthun fich bemuͤhet, befiche 
die Gundlingiana 1 Th. num. 2. auf der 31 u.folgg.©., 
Auch wird in den ZSamb. Ber. 1754, 95 St. 759, 760 
S. gemeldet, daß iemand gefonnen fey, Ernft Soners 
oder Sonners noch ungedruche und ſehr feltene 
Schrift, Demonftratio theologico-philofoph, quod ae- 
terna impiorum fupplicia non arguant dei: iuftitiam, 
fed iniuftitiam, nach einer von Leibnizens Hand here 
eührenden Abfchrift, gun gu geben. Leibniz ſelbſt 
hatte diefe Abfchrift fehen zum Druck beftimme, wie 
feine vorangefegte Admonitio ad Lectorem ausweiſet, 
die fich alfo anhebet: „Zrnefli Sonneri, philofophi 
„quondam apud Altorfinos clarisfimi, demönftratio, 
„quam vocat, laudatur a multis, tanquam inuicta, eo“ 
„que plus nocet, quod db admodum paucis viſa eſt. 
„Solent enim fere homines aeftimare quae non no- 
„uerunt, Vt adeo vtile putem, talia edi, ad delen- 
„dam illam hominum, e longinquo conceptam, opie 
„nionem etc, BR — Sr 
21464. Soranzo, ober Superantius 
eh (Lazarus). }. J 
Dieſer Venetianiſche Patricius hatte ben Krieges⸗ 
mann; Benedict Soranzo zum Vater. Er legte ſi 
auf das ſchreiben, weil er ſeiner Leibesbeſchaffenheit 
wegen = Kriege nicht tüchtig war, Die Ausgabe 
feines Ottomanns welche das A. G. L. aufueri iR 
ne 
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eine Ueherſetzung. H. Wippel.) Noch kann ich an⸗ 
zeigen, daß ein Schrift vom türfifchen Reiche auch 
in teutſche Sprache eingeffeidet, zu Magdeburg 1605 . 
in 8 der gelehrten Welt gedt geliefert toorder. 
Reiter bemerfe ich dag Buch: Turcici mmpern larusy 
Accedit de regno Algeriano ac Tunetano commentarius; 
davon die andere Ausgabe 1634 herausgerreten ift: 
welche beide Schriften aus dem Johann Bapt; Mont⸗ 
elbanus,; Zonorius, Horaz Melsguszi, Busbeb, 
Zeunclev, Yaz. Soranzo, und andern, genommen 
und gezogen ab, mit Anmerkungen und Erläuserum 
gen. Italiaͤuiſch ift des Soranzo Werk, Z Omomun- 
no, unter andern zu Ferrara 1607 in 12 gedrucct 


1465. Spiegel (Jakob). H . ” 


der 


Sehr unbefannt find die weitläuftigen Zmartzriane, 
welche diefer Juriſt über. des. Picus Mlirandulsoder 
Johann Franz Pico (1418 Zahl) Staurofhicon. ges 
macht hat: fiefind 1512 zu Tübingen in 4 ſammt benz 
dt Chigcs abet man dba fl 9 Wenn 
tar egels ſiehet man, f 'ralı ſey, w u 
dag Allgemeine Gei. Ley. für einen = | 
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in folio; fie ſtehen aber auch in der Freheriſchen 

Saminlung, und find vorher 1531 beſonders ang 

Licht getreten. | 
1466, Spies (Hans). 

Er gehöret unter die, wiewol fehlechten, Schrift. 
ſteller; wider ihn hat Nikol Paſcha 1608 in 4 je 
Roͤnigsberg folgende Schrift ausgeſtellet: Gruͤndli⸗ 

cher Bericht vom Glauben und guten Werken, wider 
eine Scarteghe, fo Jans Spieß, ein abgefallener 
Papiſtenbarbier, aus Antrieb der Jeſuiten bei feiner 
Gemeinde zu Cauen in Litthauen divulgirer. 


- 1467. Sprecher (Johann Dieterich), 
Zu Tangermünde 1674 geboren, ftudirete zu Oved⸗ 
linburg und Jena, ind wurde 1706 bei der keutſchen 
Kaufmannfchaft zu Venedig Prediger. Nach dreiert 
Jahren kam er wieder in Tentfchland, und hielt fich 
zu Helmftädt auf, wo er 1713 aufferordentlicher, und 
1726 ordentlicher Profeffor ‘der morgenländifchert 
prachen wurde, ünd dafelbft 1727 den 5 Octobr. 
verftarb. Er gab 1703 Commeritarium R. Abarba= 
nelis in propheras Nahum et Habacuc heraus. vergl 
Annales Acad. Ful. Semeft. 15. (H. Wippel. | 
1468. Steding (Johann Auguft). 
Ein lutheriſcher Gotfesgelehrter, ein Sohn Paul 
Tofus Stedings, (1469 Zahl) aus Lüneburg buͤttig, 
fam 1735 als Pfarrer nad) Brefeleng, mit welchem 
Pfarramte das Diafonat in Dannenberg verbimden 
iſt, ward darauf 1749 Archidiafon zu gedachten Dar 
nenberg im Lünebutgifchen,, und ftarb im Srühiahre 
1749. . Herausgegeben hat er: Der Gottgefaͤllige 
Lehrer, aus Jerem. XV, ı9. in einer Anzugspredigt 
im Jahr 1735 den 9 Decembr. vorgeftellet, Lüneburg 
1030 ‚in 4, viertehalb B. ſ. Herrn Schmerſahls 
In gfiverforb. Gel. 2 Dand, 198. 185. u. f. S. 


wog ser) ANTRAT 1465 
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Des vorigen Johann Auguſt Stedings (ra 
Zahl) Vater, gleichfalls ein Iucherifcher a 
ver zur Welt geboren, und begab ſich, nach genoſſe⸗ 
ner Hausunterweifung, auf dag ine abe 176, 
über 
und 1679 nad) Wittenberg. Nachdem er w 1 
nah Haufe gekommen war, erlangete er die M 
mit welchem er nach Helmſtaͤdt gieng. ach ı 
terrichtete er, theil zu Frankfurt am Main, th 
der. Er hat auch den iungen Grafen Ernſt 
von Platen angeführet. Am 15 Horn. 1687 
kirche. Nach —— kam er nach — 
Pfarrer amder Michaelskirche, und dabei als ke 
terafabemie. . Im J. 1701 wurde er zu Helmftad 
Doctor der Theologie, nachdem er unter | Johan \ 
gaudium in Spiriu $. ex ep. ad Rom, XIV, 19,108, 
in 4, difputiret hatte; und endlich ift er 12in 
2. Band.ı Et. 186 ©. un folg, 
ibm: Pietas fefta inferiptionibus declarata, 4 
Bon ihm hat man: eine Leichenpredigt auf An⸗ 
dreas Kleinen, Rinteln 1655, 4. Auch eine Leichen⸗ 
4. Nocd eine auf Wichmann George Neomar u, 
bafı 1656,4: ZI WRR . „m 
Er war Schullehrer zu Bitterfeld , vas 
ondorfs —2 SE het (ch 


1469; Steding (Paul Joſua 
war am ı Tage des Wintermonats 1658 in Hanno» 
Göttingen, auf die hohe Schule nach Jena 
über, den iungen Herrn Johann Otto von Bil 
zu. Hannover, des Staatsminifters Otto | * 
te man ihn zum Pfarrer an der Hannoͤveriſchen Keu 
der Gottesgelehrtheit und Weltweisheit bei der Ri £ 
Sabricius, de regno dei, quod eft iuftitia, paX, 
verftorben. ſ — a | 

1470, Stedingk (Theod.), - —* a | 
predigt auf feinen Vater Theod. Sredinaf;dafın 4 
"1428. Stiem (Vincentins). 4 J “ 
oben unter Sondorfen. (1368 Zahl). m 
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1472. Suicer (Johann Heinrich). F- 
Sein angeführt:8 Jus naturae er. gentium iſt ein 

Auszug aus dem Brotius de inre B.es P, (9. Wip⸗ 
pe) EB if zu Zuͤrch 1694 in 8 gedrudt. Der 
"Commencarius in Ep. ad Coloflenfes zu Zürch 1699,4. 
Das Compendium phyficae zu Frankf. 1715 in 12.1c. 
1473. Syburg (Zuft Wolfgang von). 
3 War aus Magdeburg gebürtig, und hat als Pre 

Diger zu Parei, einem Dorfe nicht weit von Magde⸗ 
burg 1658 eine Abhandlung de circämcifione dru⸗ 
cken laſſen (H. Wippe). Mir ift ein D. Nbreche 
Friedrich von Syburg befannt, der zu Magdeburg 
Burgermeiſter geweſen. | 

11474, Sylvanus (Laurentius), 

Man fihe Yaur. Sifanus im A. G. L. 

1475. Tuppius, oder Tappe (Eberhard), 

Dieſer Mann nennet fich Lanenfem. Man hat vor 
: Ahım Germanica adagia.cum latinis ac graecis collata, 
welche unterfchiedlich, und auch 1545 zu Straßburg 
. bei Wenhelin Nichel in 8, gedruckt worden. ( H Wip⸗ 
. pel.) Es find 7 Centurien dieſer Spruͤchwoͤrter, und 
fie find auch zu Straßburg 1539 in 8 ang Licht ges 
fommen. — 

1476. Teyler (Johann). 

Bon diefem Manne iſt eine Architectura militaris 

in 4 vorhanden. (H.Wippe. 

1477. Thomas, Herzog von Braunſchweig. 

Man Fanız obenangezeigte Schrift Polyf. Lyfers 

vergleichen. (1365 Zahl). — 
1478. Thomas (Friedrich), 
Die Analecta Guftrouienfiä- deffelben werden im A. 
GS. L. als eine Ouelle mie angefuͤhret: er ſelbſt aber 
kommt nicht vor. Er war zu Guͤſtrow erzogen, und 
hat diefes Bud), als dafiger Subrector, verfertiget, 
zu welchen Anite er fon gegen Ende des vorigen 
FJ Bb Jahr⸗ 
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Jahrhunderts gelanget geweſen iſt. Im Jahr 1717 


war er noch in dieſem Poſten, und ſchrieb in Folio: 
Anverwandſchaft des Ruſſi ſchen und Meklenburgi⸗ 
ſchen Hauſes. (H. ‚Wippel.) Seine Analecta Güftro- 


uienfia find zu Guͤſtrow und Leipz. 1706 in ggedruck. 


1479. Thomas (Johann), 
Deffelben —— orthodoxa, oppoſita Jacobi 


Mafenii conſesſioni, iſt zu Regensburg 1666 in — 


zum Vorſchein gekommen. 
1480. Thomaſius (Ehriftian).t. 
Nachricht von diefes fo berühmten Mannes Leben 


und Schriften liefert yy2 der a 
Preis im II Th. 635 u. f. 


1481. —— Ehrenfried Bat 
ther von). t. 
Er ift mit den Worten — Jo, triumphe, vi- 


&toria. (N. Wip pp) Noch gehoͤret Ha 
Bottfchlings Lebensbefchr. 4 gelebrter und 
ter Edelleute,, Jak. Wellerd von Molsd 






von Bock, Ehrenfried Walthers von — —— 


Hans Abrechts von Seugel, Brand, 1725, in 4. 
Geine —— mentis wird von * RER 





thecae graecae ex praelestionibus er En 


poſitum ‚herausgegeben: (1389 Zahl). nn 
1483. Wagenaer (Lufas Johann — 

So hieß ſonſt der Mann, welcher im A. '®. 
ter dem Namen Luk Jon. Aurigarius er 






— 
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j —7— Wagener (Zacharias). 
J adeberg in Meiſſen, und ein Magifter. Vor 
tet eine 1663 in 4 gedruckte hebräifche Rede, 
er beigeſetzten Tateinifchen Ueberſetzung, bon 
ferſtehung Ehrifti her: (H. Wippel) 
_ 1485: Wagner (Auguſt). 
Von Freiberg in Sachſen, ift zu Oberſchoͤna und 
Begefartt im Sreibergifchen Kirchenſprengel 1665 
















hfchen Hof-und Zuftizraht Durch. Berlich-auf Weges 
faush gehalten. |. Dietmanns ſaͤchſ. Priefterfeh. E 


* ML S Be 1 U A * 
486. Wagner (Chriſtian) = 
Zum A. G. Ei kann man noch dieſes wenige an⸗ 
merken. Er kam fo ſchwach auf die Welt, daß ihm 
ein Vater, Paul, ein Leipziger Juriſte, die Nohttaufe 
‚gab des ſolgenden Tages aber wiirde er in der Mia 
inche bon einem Prediger eingeſeegnet. Theo⸗ 


9 angenommmener Magifternstirde bes 
Heiffen zu eier fich in den 


tale dem. Thefauro. Thevl. Philol,, Amfteied. P. I. 
3 einberleibet worden: (2) Diſp. I. quae animade - 


x Y AN 


- Wekliones in Burserii theoriam telluris facrdm conti⸗ 
er 562 net; 


ve 
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net, 1684, 4, pro Loco. (4): Difp. IL de. numero 
mundorum, ib. 1685, pro Loco. (5) Die Ueberſe⸗ 
Bung des Menetrier ift ı691 in 4 zu Leipzig gedruckt. 
as er noch zu liefern vorhatte, war hiſtoria Arfa- 
&idarum feu Parchorum Regum, f.Dietmanns fächf. 


-  Prieft. Band 294-2966, 


1487. Wagner (Ehrenhold), 
Unter diefem , vieleicht erdichtetem Namen kommt 
vor: Goldwage, auf den nohtigen Augfchlag der Fra⸗ 


ge, ob dem Kaifer der Krieg anzukündigen ſey? Yeile 


bronn 1633, 4. Es PIE a 
1488. Wagner (George Samuel). }. 
Sein Bater, auch George Samuel genannt, war. 
zu Liehmena damals, da diefer Sohn geboren wurde, 
nur Subftitut, und hat den Sohn lange:überlebet, 
indem er-alfererft 88 Sahre alt. verftorben. ſ. Diet 
manns fächf. Prieſt. Band. s6:&. . . 
1489. Wagner ( Markus)t, 
Das Leben diefes thüringifcheii Predigers und Ges 
ſchichtſchreibers aus dem 16 Jahrhundert eher im 
den Wöthentl. Dresdnifchen Fragen und Anzeis 
gen 1749,im 1.2.0.3 &t. Im A. G. L. ſtehet von 
ſeinem Leben faſt nichts. en er 


1490. Wagner (Philipp). t f. 


’ Es mar 1549, da er als Prediger in die Schul⸗ 
forte Farn; und 1550 wurde er zu Annaberg der er⸗ 
he Bergprebiger, und 1556 Superintendent allda, 
1565 aber dritter und 1567 zweiter Hofprediger in, 
Dresden. Daäß er 1572 den 27 Dctobr. geſtorben, 
feßet der Herr D. Joͤcher; Herr Dietmann aber, wel⸗ 
cher Gleichen folget, den 9 Nov. f. Dietmanns fächfe, 
Prieſt. 1 Band. 36. — — 

1491. Wagner (Thomas). 
„. Seine difl. de magnißcentia.ift ju Leipzig 1659 In 4 
gedruckt wden. BER — 


7 { 
Ar er — — 


1492. 
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1492. Wansleben (Johann Michael). F, 


Man’ finder von diefem Apoftaten im Semieft. 1.der 
'Annalium Academ. Jul. p. 183 eine Anmerfung , dar⸗ 
aus man ſiehet, daß er an den Minifter Lolbert eis 
nen Confpettum operum aethiopicorum, quae MSC, 
ſecum ex Aegypto attulerat, habe drucken laffen ; defe 
fen aber das U: ©. L. nicht gedenfet. (H. Wippel). 
1493. Waffenaer (Arnold von). 

Don diefem niederländifchen Baron iſt 1656 ein 
Encomium des Prinzen Wilhelm Heinrichs von. Ora⸗ 
nien, zu Leiden. gedruckt worden. (9. Wippel), 

1494. Wulkow (Wilhelm), 

Aus Ulzen im Lüneburgifchen , ein. Rechtsgelehr⸗ 
ter, hat, ald Candidat der Rechte, zu Franffurtander 
Oder gelehret, und ein Collegium difputarorium üben 
Fuftiniosi inſtitutiones gehalten, welches in 20 Diſ⸗ 
fertationen beſtehet, und 1621 im 4 gedruckt ift. (Hr. 
Wippel) Der Drud ift zu Franffurt gefchehen, 
und daß Buchmirbefannt: | 

1495. Zieritz (Bernhard). f. 

Auch ift 1690 in 8 zu Leipzig feine Schrift de con- 
uerfionibus er euerfionibus rerum publicarum bers 
ausgefommen. (9. Wippel).. Sein difcurfus apolo- 
geticus ‚pro foedere Schmalkaldieo ift zu. Sranffurt 
1625 in 4 gedrucft; und die cammentatiunculi. de 
principum inter ipfos dignitatis praerogatiua zu Jena 


1617 in ı2. * | 
1496... Zorer (Philipp)... 
Hat ein Bedenken über etliche nohtwendige Fragen, 
wie cd mit Bezahlung der Schulden zu halten ſey, ge⸗ 
8134 welches zu Fuͤrnberg 1651 in a erſchienen iſt. 
Kamp RAY, Zorn (Peter). th NER, 
Das A. G. L. hat von diefem beruͤhmten Schulman - 
ne nicht angezeiget, daß er noch vor ſeinem Ende zu 
Thoren im Zorne abgedanket/ und ſich darauf nach 
Berlin gewendet —— da ſelbſt geſtorben ſey n 
—9* 3 F 


| 
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er ſich gu Berlin aufhielt, war er ein vertrauter Freund 
von dem Conrector Zennings am daſigen Kloſter⸗Gy⸗ 
mnaſio. Der Zorn iſt dieſes Mannes Hauptfeind ges 
weſen. Als er zu Berlin am Colniſchen Gymnaſio 
Conrector werden wollte, hatte jemand an eine Thuͤre 
des Gymnaſii gefchrieben: Herr, deinen Zorn wend 
ab von ung in Önaden. Der feel. Probſt Reinbek, 
als Inſpector des Gymnaſii, urtheilete alfo von ihm: 
Zornıüs nomen et omenhbabet. Doch wird diefes auß 
feiner boͤſen Abſicht gefchrieben. (9. Wippel) Die 
eeite Vorrede zu feinen Opufculis fücris, it, Weil Hiele 
Schmähtworte wider Wolfen zu Hamburg, und arts 
bere, darin enthalten waren, unterdruͤcket und dars 


auf von ihm eine andere gemacht worden: daher die 


erftere var, und feltfam zu leſen ift. Zu Stetin (ol 


es zu feiner Zeit Dartein gegeben haben, fo daß fih - 


einige der Gymnafiaften Zorniarier genennet In ei⸗ 
nen gemiffen Sendfehreiben des Herrn M ſtehet 
in hartes Urtheil von ihm, melches ich, weil dieſer 
erühmte Mann noch Iebet, zuruͤckhalten will, Ein 
Brief Perri Zornii ftehet am Ende des I Bandes des 
Thefauri Epiftolici La Croziani, Die in Handfchrift 






nachgelaffene Ausarbeitungen Zorns ftehen im 1. @, 


, J 


L. verzeichnet, doch fehlet darunter eine. 
nter Dept Titel: Fang eritico-p he 
in Gap. I, Apocalypfeos $; Joannis, Auch hatdie ans 
5 Hilforia Heliopoliranorum einen dreifachen 
Anhang: 1) de diis paganorum Hermaphreditis, 2) 
de ſoue Marna in numis antiquis, 3) de dea coele- 


fti ſue Vrania et Aftarte in numis antiquis, K;T, 


auch hinten bei feinen Obff, in librum Grotii etc. Ans 
bangstoeife Mart, Rwari confesfio de farisfaftion 
mir Zorns Anmerkungen. Cine oder die andere 


ne Schrift diefeg Mannes iſt fo viel mir erinnerlich 
iſt, nach feinem Tode den Mifcellaneis Lipfienfibusine- ' 






wis eingefchaltet worden. Bon gedad 


fenen geſchtichenen Abhandlungen vergl. Berkinifehe 


lolagicae 


r 
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Neuigleiten. Im 2 Bande bed Thefauri Epifloliei Le’ 
Crozisni, da des Hamburgifchen Wolfs Briefe vors 
fommen, wird an etlichen Orten diefes JZorns Erweh⸗ 
nung gethan, | 

1498, Zornin (Urſula Maria). }. 

Das Bud) diefes Frauenzimmers, welches im Alle 
gemeinen Gelehrten · Lexico unter dem Titel, Sorge 
fältiger Gebrauch der Gnade Bottes, angebracht 
wird, ift 1720 mit des Probfted Porſtens Vorrede ab⸗ 

— — — ne. ber * mit der 
ufſchrift: Erbauliche Betrachtungen und erwed- 
liche Seufzer über Stellen beiliger Schrift . 
llichau 1734 ing, ı Alph. und 2ı und einen halben 
ſtark, mit des Lehrers der h. Schrift Herrn D.Heinr. 
Arnolds Borrebe, aus dem Druce gezogen worden, 
worinnen diefes Buch vor fehr erbaulich erfannt wird. 
Dabei ift auch die Keichenrede , welche Johann Lyſius 
am 20 Hornung 1711 der Zornin gehalten hat, und _ 
noch eine andere Leichenrede des Kyfius auf den Ehe 
mann ber Zornin, angebruchet worden. f. Sortgef. 
Samml. von A. u. VN. Leipy 1738, ? Beitrag, 77 ©. 
1499. Zuber (Matthaus).}. - 
Don demfelben wird auch in folgender Schrift ge⸗ 
handelt: Noua ad commentarium de vita Jacobi Burck- 
hardi analeda, Haller B. in 8. | 
1500. Zuchinettus a Suna (Dominifus). 

Conftitutiones et decrera prouincialia VI ſynodo- 
rum Mediolanenfium, ab anno 1565-1572 habirarum, 
editore Dominic, Zuchinetto a Suna find zu Benedig 


1596 in 4 an das Licht gekommen. 
Ende des zweiten Theiles. 


...... Bb An⸗ 
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| Anhang 
von Zufigen und Anmerkungen zu den viet 
— Theilen des — 
Erſten Bandes 
und zum Erſten Theile des 
Zweiten Bandes. 


Fım Erſten Theile des Erſten Bandes. - 


Zu 8. Alckmar (Heinrich von.T 

Koh dem ich auch im Anhange bei dem 2 Theile: 

des r Bandes, S. 332 und 3373 gehandelt habe. Mer⸗ 

fe noch : In der Brem⸗ und Verdiſchen Bibliothek, 

und deren I Band. ı St. 1754 kiefet man, bei der 11 
Zahl: Fried. A. Renners Nachricht von einer ſehr ſel 
tenen Ausgabe des bekannten Reineke Voßh . 


Zu 99. Doddridge (Philipp). 

Zu feinen Schriften gehöret aud): Anfang und 
Fortgang wahrer Glückfeeligfeit in der menfchlichen , 

Seele, aus dent englifchen überfeßt und zum zweitens 

male herausgegeben von M. G. L. Muͤnter. Hanno⸗ 





per 1753, 8. Doddridge kommt auch in den Zuſaͤ⸗ 


tzen des Strodtmanniſchen neuen gelehrten Euro⸗ 
pa, nemlich im VTheile, Wolfenbüttel 1754 in 8, vor, 
Siehe auch den Anhang am ITh. unfered 2 Bandes. 
Zu 129. Folard (Johann Karlvon). 
Bon denifelben fiehe auch den Anhang des 3 Theils 
im Bande, 546 u. 547 S. und Anhang des 4 Theils im 
1 Bande, 717 und 718 ©. wie auch den Anhang am X 
Sh.de82 Bandes. Folgendes iſt noch hinzu gu thun. 
Es find von dem Merfe des Polybs mit den Anmer⸗ 
fungen und Abhandlungen des Bittere Solard, dar 
vonder franzefifche Tigelioben mirgetheilet 
ven | au 








Anmerkungen. sum I Bande 331 - 


auf einmal 2754 zwei oder wohl gar 3 teutfche Ueber⸗ 
fegungen unternommen worden. Die eine beforget 

der konigl. preuffifche Lieutenant Herr von Oelsniz 

in. Terlin: die zweite, woran verfchiedene preuffifche 

Kriegsbefehlshaber gearbeiter haben, hat der Buche 
händler, David Siegert in Liegniz, drucken laffen wol⸗ 

len; mit der dritten ſoll fich ein Hannoͤveriſcher Offi⸗ 
cier befchäftigen. (. Jamb. Correſp. 1754, num. ıso. 

Es ift aber noch 1754 in den Berlinifchen Nach⸗ 
richten von Staats und gel. Sachen gemeldet wor⸗ 

den, daß der Verleger in Schleſien davon abgeftanden 

ſey, und es dom Herrn von Oelsniz zu Berlin über 

laſſen habe, J | 


Zu 201. Müller (Öottfried Ephraim). 
Von dem auch ein Beifaß im Anhange des 4 Th! 
des I Bandes, 721 8. geliefert werden. Von feinem 

Leben giebt uns Herr Dietmann im 2 Bande feiner 
| Deiefierichaft des Rurfürftgptumes Sadıfen, wel 

cher nach der Zeit des ner AM enen Abdrucks vom T: 
Theile des I Bandes meiner Nachrichten herausge- 
fommen, etwas zu leſen. Er war 1712 zu Wolfen« 
ftein ‚einem Städtgen in Sachfen, im Unnabergifchen, 
geboren. Sein Vater war. M. Gottfried Muͤller, 
damaliger Prediger zu Wolfenftein, welcher 1729 nach 
Dresden an bie Sof äbtifche Annenfirche fam, und. 
1742 ftarb, auch etwas in den Druck hat gehen laf 
fen. Sottfried Ephraim beſuchte Die Schulpforfe 
und Leipzig Studireng wegen, und zu Leipzig warb er 
75 Magiſter. Im Jahre 1738 den 3: Weinno- 
‚Wurde er als fubftitwirter Pfarrer nach Pefterr' 

it der Hofnung der Amtsſolge, geordnet: er 
r nicht lange dabei, wurde Feldprediger bei: 
arde der reutenden Trabanten, heirahtete⸗ 
ebte die Zeit in Pirna, in welchem Amte er 1752, 
„depben gemeldet wird, : verftarb. Won der Abr 
Handlung von den Seldpredigern, f. Jen. gel. Seit. 
3750,481 S. Don feinen Schriften habe ich 5 im 
RM — Bb 5 erſten 
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erften Theile, und die 6 im Anhange des 4 Theiles 
angezeiget; Die übrigen find: (7) eine teutſche Ueber⸗ 
fegung von Dan. Martins Abhandlung von der na⸗ 
türlichen Religion, feipg.1735,8. (8) Verſuch einer 
Eritif über die teutfchen Dichter, 1737, 1. den neuen 
Bücherfaal IB. 3 &t.252 S. (9) Verfuch über die 
Critik aus dem englifchen des Herrn Popen, nebft ei⸗ 
nem DBerfuche einer Eritif über die feurfchen Dichter, 
auch einer kleinen Zugabe von einigen kleinen Echrife 
ten, Dresden 1745, 8, sin halb Alph. Gein eigener 
Verſuch war, wie nur gedacht, fchon zuvor befondere 
gedrucket worden. (19). Spiegel menfchlicher Sit⸗ 


ten, aus dem griechiichen des Theophraft, Dresden 


1737, gr. 8. (11) Rollins Hiftorie, aus dem franzoͤſi⸗ 
ſchen uͤberſetzet, nebſt der Zueignungsfchrift an den 
Herrn Reichsgrafen von Brühl. Herr Dietmann 
hat feine Schriften nicht. alle verzeichnet, f, meinen 1 
Band. Es fehlet auch noch: (12) Hiftorifchrphiloe- 
fophifched Sendſchreiben an einen hohen Goͤnner von 
Drgeln, ihrem Urfprun® und Gebrauche in der alten 
und neuen Kirche Gottes, bei Gelegenheit der Ein« 
meihung einer neuen Orgel, Dresden 1748, dritte⸗ 
halb D. in gr. 8. Es ift an den Herrn General Chri⸗ 
ftian Ernft von Polenz gerichtet, welcher auf feinem 
Gute Döhlen eine Drgel bauen ließ, ſ. Zamb. gel, 
Ber. 1748, 98 Of —— 


Zu 210. Orville (Jalob Philipp von). 


Siehe auch den Anhang des 4 Th.im 1 B.6.721 1; 
folg. Er kommt auch wieder im V Theile von Strodt⸗ 
manns neuem gelehrten Europa unter den Zuſaͤ⸗ 
gen vor, Merfe noch Conftantini Langit Lobrede auf 
denſelben; fie befindet ſich in Volum. III. Adtoram So- 
sietaris: Latinue Fenenfis, editorum ab eius Direltore 
Joa, Erneft: Walcbio, Phil, D. et Prof. Publ. Jen. 17542. 


ia ’ 





’ 
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Zum Sweiten Theile des Erſten Bandes. . 


Zu 340, Fugger (Hans Jakob), f, 


Von dem Suggerifchen Haufe überhaupt ift nicht 
vorbei zu laffen; Pinacorbeca Fuggerorum, S.R. F.Co- 
mitum ac Baronum in Khierchperg et Weiffenborn: edi- 
‚ via noua multis imaginibus auda, Vlmae 1754, fol, 
Diefes Haus hat vor mehr ald 150 Jahren den An⸗ 
fang gemacht, die Bildniſſe feiner hohen Vorfahren 
in Kupfer ftechen zu laſſen. Dominifus Cuftos von 
Antwerpen übernahm es zuerft, und zwar auf Koften 
der Familie, 1592 eine Sammlung davon herauszu 
geben: 1618 aber ftefleten die Brüder Lukas und 
Wolfgang Rilian eben dergleichen Werf mit anſehn⸗ 
Jichen Bermehrungen an Bildern und genealogifchen- 
Nachrichten in fol. ang Ficht. Hierauf ift nun die 
obige neue Ausgabe gefolget. Hinten ift Jeomogra- 
phia Fuggerana auf eilf Bogen, darin die Lebensum⸗ 
ftände einer iedweden Perfon ſtehen; Sonſt aber find 
139 Rupferftiche darin befindlich, f. Täbingifche gel, 
Ber. 1754,42 St. | | 
Zu 399. Maitland (Karl), 

ch habe auch im Anhange des 4 Th. des 1 Ban⸗ 
bes D. Abr Paters und des Bifchofs Iſaaks Schrif- 
fen hierüber namhaft gemacht. Man merfe noch 1) 
eines iungen Arztes, Tiffot mit Namen, L’inocula- 
fion juftifide, ou differtation pratique et apologetique 
für cette merhode, avec un Eflay fur la mue de la 
vöik, Lanſanne 1754, in 12, von 175 Seiten. f. Goͤt⸗ 
ting. Anzeigen 1754, 20 St. 2) The Analyfıs of 
Hhoculation, etc. by. Rirkpatrick, zu Londen, ſ. Journ 
Brirannigse , und Allgemeine gelehrte Nachrichten 
‚aus dem’ Heiche der Wiffenfchaften zum Zamb⸗ 
Lorrefp. 1754, 26 u. 35 St. 3) Des Herrn de Ia 
Faye dem Kirkpatrick entgegen geſetzte aber mn 
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KR rift: A Vindicarion- of a fermon, entitled 
BER and indefenfible Pra&tice, etc, Londen 
1754,38. f. Journ. Brit. Juillet et Août, und gedachte 
Allg. gel. Kiachr: zum Samb. Correip..1754,49 St. 
4) Des Hertn de la Condamine Abhandlung von 1754, 
darin er auch diefe Einpfropfung vertheidiget. Er hat⸗ 
ge die Gnade, fie dem Koͤnige von Frankreich zu über- 
zeichen... Sie heiffet: Memoire fur l’inoculation de 
‚ ‘lg perite Verole, in. 12.f. Beitrag zu den Erlaug. 
Anmerk. 1755.2 Woche. | | — 
Zu 47 3. Schnabel (Tilemann). 


Bei ſeinem Rufe nach Heſſen hat D. Luther an 
ihn geſchrieben: Vocaris in. Hasſiam, ſequere. Alsfeld, 
iſt unter allen hefiifchen Städten die erſte geweſen, 
welche durch Schnabeld Hülfe die Kirchenreinigung: 
angenommen hat. M. Juſt Victor, Schnabels Nach 
folger im Amte, bat ihm das Lob gegeben, daß er ide 
dis Lutheri difcipulus getwefen, und ihm die: Grab⸗ 
fchrift gemacht : | 

Tumarmus Schnahe] virtutum diuite cultw _ 

ı Florens cet, — 

Eben dieſer Victor hat ſein Lob in folgender Schrift 
beſungen: Epicedion Reuerend. viro --Schnabelio 
Paſtori et Superintendenti Alsfeldiano ſcriptum a Ju- 
fo Viciore etc. i B. in4. (So nennet ihn Dietmann, 
ich weiß es nicht gewiß, ob es etwan Vietor heiſſen 
ſolle.) Diefes Epicedion, welches der Herr. Pro⸗ 
feſſor Ayrmann beſeſſen, findet man von ihm in des 
Herrn Predigers Retters ſogenannten Zeſſiſchen 
Hachrichten zur Ziſtorie und Litteratur ıc. 3⸗te 
Sammlung, num. 7. S. 52:56 eingeruckt. Auch hat 
Ayrmann von Schnabeln einen Brief aus der Ur⸗ 
ſchrift daſelbſt ©. 58, eingeſchaltet. ſ. Dietmanns 
fächf. Prieft. 2 Band. he5 9766. Andere Nach⸗ 
richten habe ich bereits im uBandegegebem > + 
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Anmerkungen zum I Bande. 385 
* — | * 
Zum dritten Theile des Erſten Bandes. 
Zu 509. Barth (Kaſpar von). f. 
In dem Volumine III Actorum Societatis Latinae 
nenfis, editorum ab eius Direltore os. Erneflo 
Walcbio, Phil. D. et Prof. Publ. Jenae 1754, heiffet die 
zehnte eingeräckte Abhandlung: Notae et obferuario- 


nes ad Mdori Gloflas, ex MSCt. Barthii, Schurzfleifchiä 
ei Daumii, collectae er editae a. J. E. J. Walchio, 


25* 


3Zu 583. Campe (Andreas), 


Bon welchem: auch in dem Anhange am 4 Theile 
des. 1 Bandes, 731733 ©. etwas nachgeholet wird, 
Zu Leipzig ift in 8, 1754, von neuen herfürgetreten: 
SM. Andreas Lampens abfcheuliche Sünde der Kip- 
per und Wipper, nebft einem Urtheile, welches die _ 
fürftliche Magdeburgifche Schdppen zu Halle hierüs 
ber. gefprochen, mit M. Ernſt Zobels Vorrede. 
Zu 731. Bogel (Johann Zafob).}. 
+, Der Verfäffer der Lebensbefchreibung deffelbigen; 
welche in ven Dresdn. gel. Anzeig. 1752, im 41444 
Et., ©. 346 bis 372 ftehet, ift Herr M. Samueh 
Schneider, der anngch zu Gerichshayn im Leipzigi⸗ 
fchen als Marrer leder. Sein Bater hieß Nikolaus, 
und feine SRutter Marie Magdalene, geborne Fru⸗ 
bin. Nach genoffener Hausuntermeifung bie. 1671, 
fam er auf die Nifolaifchule, und 1678 auf die Aka— 
demie zu Leipzig, wurde 1680 Baccalalır, und 1681 
Meifter der Weltweisheit. Er ehelichte 1686 den 22 
Wintermonats Magdalenen Marien geborne Maye⸗ 
rin aus Leipzig, welche ihm 11 Kinder gebar, und am 
1 des Brachmonats 1708 verſchied⸗ Fun andern⸗ 
mal heirahtete er, sEven sBlifsberhen:. geborrie Tiles 
mannin am 19. Wintermion. 7:09: umd diefe hinter⸗ 
ließ er als Witwe, nachdem er eine Tochter von ihr 
haste... Im Jahr: 1722 befam er den unnwän 
Bi re 











386 Anhang von Zufagen und. 


Bene zu Panisfch, Herrn M. Chriftian Martin Tas 

obi, zum Amtsgehuͤlfen, welcher deffen Tochter er 
fter Ehe, Johannen Sufannen, die aber 1744 ver 
ftarb, zur Ehe gehabt hat Der Hochw. Herr D, 
Deyling hielt Vogeln die Leichprebigt über Bf. gas 

Der Vogel hat ein Zausıc. Seine Schriften fi 
(1) Dif, phil. hiſt. de Inıgnibus.Lipfiae, ‚Lipf: 168; 
SD. dabei Herr Pritius Reſpondent geweſen 
Beben des päbftlichen Ghadenpredigerg oder $ 
























främers Joh. Tezels, Leipz 1717, 1 Aph D. un 
1727 wieder aufgelegt. (3) Leipziger Geſchichtbuc 
oder Annales, d.i,. Jaht- und Tags Bücher der welt⸗ 


berühmten Stadt Leipzig, vom Jahre 661 bis T7ıa; 
nebit Margin. und Regiftern, Leipz 1714. ———— 
ſche Ada Eruditorum, 2 St. ©. $a5, wo er gegen bie 
ienige vertheidiget wird, die ihm die ——— 
niger Kleinigkeiten und anderswohin gehoöriger Din⸗ 
ge vorwerſen moͤchten/ vergl Leipz gel. Zeit 
17St. 135.8: (4) Chronike oder ausführliche B 
fchreibung der Stadt Leipzig, in Folio, bei Lanfifchene 
Erben. Diefes Buch wird für fein’ beftes Merk 
halten, ift aber nicht völlig dem Druck überlaffen w 
der, und beträget nur ohngefehr 270 Sei —J 


<« 


y 
Er 
kars: 


ich aun ein mehrere: mictheilen, —— he 
Heine Schriften ſeit dem in die Hände gerahten find 
Zu feinen Lebensumſtaͤnden gehörge noch aß er 1664 
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y Stankfurt an der, Oder Magifter der Weltweisheit 
welen. Seine Ehegenoffin aber if Gare Doro- 
thee , die aͤlteſte Tochter des Coͤthniſchen Archidiafong, 
Ymbros Gottfried Limmers, geweſen, und zwar aus 
der ant Ehe deffelbigen mit Elifabeth geborner 
Sarslebin; deren Bruder der berühmte Konrad 
bilipy —55* * mir im ** des Bandes 
ahl) beſchtieben wird; ſJohann Sachſens 
digt auf Ambr. Gottfried Limmern. Bon 
. feinen herausgegebenen Schriften. habe ich doxt nur 
‚eine, Chrifterbauliches Seelengeſpraͤch ze. angeführer. 
Dazu ſetze man nun 2) Difputarionem philologieam de 
DOWN, autoritate et conſenſu 'nobilisfimi_phildf“ 
'ordinis; = = Praefes Andreas Boas, philoſophige magi- 
‚fter, et Refpondens Theodorus Chriftianus Reumerur, 
Defla-Ankaltini. in alma Viadrina, ad: diem 25 Tanua- 
zii Anni 1664. in 4, 4 Bogen, welche Abhandlung in 



















von ( 
Ben un Geraneggebn hat. AN 
918. Fordyce (David), 





J ti Theodorus, a Hialogue concerning the art of 
. Bteaching, iſt nun 1754 zu Hannover it einen teut⸗ 

Ai eide fertig geworben, und heiſſet: Theodor, 
BE. | odet 


388 "Anhang von Zuſaͤtzen und 
oder die Kunſt zu predigen, eine Unterredung, f. 
Zamb Correſp. 1754, 56 St. Öötting: gel: Anzeig. 
1754,58 St. Beitrag zu den Erlang gel. Anmert. 
1754, 24 Woche. Es ift aber noch ein anderes Buch 
herausgefommen, The Elements of Moral Philofophy, 
auch von diefem Fordyce, Londen bey Dodsley 1754, 
von gı2 Seiten in ı2. Davon ſ. Leipz gel, Zeit. 
1754,78 St. Beitrag Zu den Erlang. gel. AnmerP. 
"1754,44 Woche, dg4u. f.S.FournalBritannigue, Mai et 
Juin, und Allgem: gel: Nachr. zum Zamb. Coerefp. 
1754, 48St.“ Diefes Buch hat alfo mie dem vori- 
gen dag gemein, daß es nach des Skribenten Tode in 
Die Welt geflogen: es ift aber, merkt es wol, nicht 
viel daran, und nur ein Auffag, den Fordyce bei ſei⸗ 
‚nen Vorlefungen gebrauchen hatte, und welchen ein 
gewinnſuͤchtiger Menfch aufgeraffei, und drucken laſ⸗ 
fen, um damit etwas zu gewinnen, weil Die art'of . 
preaching ſo gut abgegangen war. Die teutſchen Ue⸗ 
berſetzer moͤgen ia nicht verabſaͤumen dieſe Sitten⸗ 
lehre teutſch zu machen, denn ſie wird gut abgehen, 
weil Fordyce fie gemacht hat; und wie ſollte ein Buch 
‚nichts taugen, das Dodsley ıbeforget hat; und von 
Londen über das Meer nach ——— 
wird⸗ Er BE), AUT A 
| En 938. Lange (Karl Heinrich) 
„Siehe auch den Anhang des 1 Th. diefts,2 
des. Des Dre G.Arnolds” abe ‚auf Deiis. 
felben findet. man "Vol. IL, Adorum Socieratis Latinae 
„Fenenfis, edit, ab eius Direktore 7, E,Walebio, Jen: 


ww de "ni 2 
IR BAG 


Tyan. . PIE VRR 
Zu 992: "Shift (Jonathan). =" 

Und von ihm ſiehe noch den Anhang des 2 Ban 

des. Mir müffen noch etwas aumerken. Die Vers 

fe, welche ven Titel führen + The miftellaridous 

‘Works of John Hiidorp, D! D. Re&or' of Wach ?n 

.  Vorkshire, 'in two Volumes, in. 12, in ’Nibingtoiis 
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Verlage zu Eonden, kamen einzeln Heraus, und ehe 


man deu Verfaffer erfuhr, hielt man fie für Swifts 
Werke, aber unrichtig. Fourn. Brit. Juill et Aout, 
1754 Sonſt aber ift wider des Grafen von Orre⸗ 
v, deffen Remarks on the Life etc, oder väterliche 
Kuicfe im 4 Th. des IB. von mir angezeiget worden, 
zu London ein von Reevers und Linde verlegtes Werk, 
1754 ing, welches man dem Dr. Delany zuſchrei⸗ 
bet, unter der Preſſe geweſen, und nunmehr wol zur 
Fertigkeit gediehen. Dieſes leztere heiſſet: Obſerua- 
tions upon Lord Orrery’s remarks on the life and 
writings of Dr. Jonarhan Swift, Gontaining Teveral 
lingular anecdores relating to the charafter and con- 
duct of chat great Genius, and the moſt defervediy 
celebrated -Stellä, in aferies of Letttes to his’ 
Lordship; tö which are added two original piedes of 
the fame Author, excellent in their Kind, never be- 
fore published. - Er will bie haͤslichen Züge der Bes 
fchaffenheie Swifts befchönigen! es ſcheinet Aber, 
als ob er entweder durch fein Urtheil, oder durch fein- 
Stillſchweigen, oder durch die Schwäche ſeiner 
Gruͤnde den vornehmſten Gegenwuͤrfen defto mehr 
Staͤrke gäbe: Die 2 neuen Driginalftüce, das eine* 
ih ingebundener Nede, von den Manieren, dad an⸗ 


dere in 12 Werfen an einen verläumdeten Freund, 


find nur ein Paar Kleinigkeiten Swifts, ob ihnen 
gleih der Titel ein groffes Lob beileget. f. Zamb. 
Correfp. 1754, 169 ©t. rad eh en | 
Zu 995. Titthander (Johann).f. 


FB, L. ſtehet vor ſeinem Leben nicht: und 
droben habe ich nur angezeiget/ daß er noch 2 Pre⸗ 







digten herausgegeben. Etwas naͤheres zeiget Diet⸗ 
manns ſe rieſt Band 1178 ur dgy Si Er 
war von Zwickau gebuͤrtig, Ward Magiſter, und Ans 
fanglich itarbeiter ber Bifelaife zu Beni 
Er: we 13 Ä 


390 Anhang von Zufägen und: 


nach aber am 18. Sept: ‚1615 nach'‚Sachiendorf im 
Grimmifchen: Kirchenſprengel als Pfarrer berufen, 
am s Def. orbiniret, am 26 eingeführet „worauf er 
zu Burfartshayn unter eben dieſem ‚Kirchenfprengel: 
den 6 Jul. 1616 Pfarrer wurde: Er foll bis 1628: 
hier getvefen, und nach, Wertin gezogen ſeyn: allein, 
e8 wird wol etwan 1626 heiſſen follen, ‚dent feine: 
Probepredigt, ‚die er zu Wettin gehalten, ift vom 
1626. Bon ihm hat mans. (1) Ehriftliche Probprer, 
digt über, dag Evangelium aus dem 18 Kap Mat⸗ 
thäi, vom Könige, der mit feinen Knechten rechnen 
wolltex, am 22 Sonnt. nach Trinit. jm Jahr 1626. 
zu Wettin gehalten, 4, 4 und ein halber. Bog. (2) 
Hat er zu Halle 1636; die auf NIE, Vogelius, Pfar⸗ 
ver gu Dommig bei Magdeburg, über Dieb XIX, 25° 
27 gehaltene Leichenprebigt drucken laſſen, barinnen: 
er. Jobi Patientiam et. Vi&toriam- vorfichet: (3) Zu. 
geippig. ließ er 1636 drucken ;. Audaͤchtige Geufger 
und: Gebete aus heiliger Schrift , inſonderheit nach 
Anleitung des 1B. Mol. oder piarum fuper Geneln 
meditationum er precarionum faſciculus in 12 10 
Bogen. Auf dem Titel unterſchreibet ñ M. Joan- 
nes. Titthander, Cygneus, Pfarrer zur Wettin und 
- Dudeleben. Mibi Jeboua Furris Celfisfimas.. Diefe: 
Sa find auch, nach Anleitung feines Namens, fein, 
- Baplfpruch.geivefen. , (4). Eine Kriegs und Giegs- 
Predigt, zu Leipzig gedruckt, laut feiner Borrede zu 
der vorhergehenden Schrift. ſ. Dietmannen befagtem 
— —* * 105 — —— * 
uͤhret nur feine Kriegs» and Siegs⸗Predigten au 
Bf. 84 an, und nennet ihn blos einen Murberifchen 
ebiger in Sachfen, der um. 1626: gelebet 
zewiß weiß ich, daß biefe Krieges. und Sieg 
digten 1626 in 4 zu Leipzig gedrucket worden. 
habe nach oben (5) ſeine Pr Bisk LANA 
eg .n s ' ' 






20, 21. Halle 1639 in 4, angezeigt. £ 
nennet ihn das einemal Thitthander , an ſie 
Rerm 5 Ze’ 
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bander und fchreibt auch einmal Wittin vor Wet⸗ 
ein, welches aber nur. Drucverfehen find. Der 
Herr von Dreybaupt Defchreibung des SaslEreis 
fes 2Th. 801 ©. nennet ihn Tithander, und melder 
blog, er waͤre ein Magiſter und im Anfange des 17 
Jahrhunderts zu Wettin Pfarrer gewefen s weswe⸗ 
gen in fo fern. auch der Dreybhauptifche Baalkreis 
aus diefen Bemerkungen ergänzet werben fann. Ver⸗ 
muhtlich bat er anfänglich Tittmann geheiffen, und 
fich darauf nach damaliger Mode Tirthander genen. 
net, Gewiß iſt, daß Daniel Dittmann, Pfarrer ju 
Gersdorf, auch aus Zwickau geweſen: von dieſem 
aber und ſeinen gelehrten Söhnen handelt Herr Diet- 
mann an den gehörigen Orten. * 


u 24 
= a 











Zum Erſten Theiledes Sweiten Bandes 


2* 











Zu 1197. Richmann. 
Die Rede, welche der Wittenbergiſche Lehrer Herr 
Boſe zu Wittenberg 1754 am 30 April bei einer fei⸗ 
erlichen Magiftererhebung gehalten, iſt im 18 St. der 
Greifswaldifchen Critiſchen Nachrichten gedruckt, 
beſtehet aus lateiniſchen Werfen, und kann ben Titel 
Apotheofs Richmanni führen, "weil fie von deffelben 
merkwuͤrdigem Tode handelt. Folgende Probe davor 
liefet man in den SErl. gel. Anmerf. und Nachrichten 
1754, 47 St. 369u.3706, = 
Sed'ribi certa falus:” Coelefis penniger, ecce, 
Purpurea redimitus ,; et auro cingula geftans,' 
Alae quis nident faphito, ferta rofarum 
Fulgida temporibus, adamantina colla coralla, 
Te eapiunt Sandum, manibus te fidera porrant. 
Cc 2 | Igni- 


I’ 


— 


358 YAnkang bon duſaͤtzen und Anmerk. tc. 
Iꝑnipotentem Tee ſiſtunt ſummo Ignipotenti· 
Ecce patet, dicit Coeli Rex, Induperator, 
„Elyſius laeto campus Tibi ttamite, Ali, 
eece patent: tibi tantorum praemia iuſto. 
Iam volitänt eircum paradiſi millia ſaeri · 
: Alipedes coeli turmae. Tibi militat aether· 
Nic, cherubim rutilus, magna comitante caterua, 
Gemmiſer inflexo diademata poplite defer. 
Nic, Seraphinorum, coeleſtia numina, felix, | 
" Laurea te decörat. Tu laetos perge triumphos. ] 
Nunc Abraham furgens tibi candidus ofculafisit <’ 
Jeflaeus vates dextram pfallendo prehendit., | 
Iſe, finu fouet; hic, folio te mittit eburno, _ 
Tuque.Beate! pia dignisfimus apotheoſi 


tKsh), 


# * Martyrii palma, numen iuber, alte! fuperbu 
arty u pero __, 


Ede des Anhanges. 


> nor 6, % — 5* 











Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Fedigers des goͤttlichen Wortes im Hochfuͤrſtl. Anhalt⸗Cothni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jena. 
ſchen Inſtituti Litterarii afademici Ehrenmitgliedes, 


SiſtoriſhSritiſhe 
Kachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften, 


Inſonderheit aber 


Denenienigen, welche in der allerneueſten 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ger 
lehrten⸗ Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillſchweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 






Des Zweiten Bandes 
Dritter Theil. 
Dreeſſau und Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
175% 
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Vorbericht 
An den Leer! 


egentwärtiger Dritter ‚Theil des - 
zweiten Bandes begreifet, wie 
zewoͤhalich, 250 Abſaͤtze in fich, 
von der 1501 bis gu der 1750 Zahl. 
Am Ende ſiehet man, nach einer Furgen Anzeige 
'etlicher weniger Druckverſehen des erften 
Theiles diefes zweiten Bandes, einen Ans 
bang von Zufägen und Anmerkungen zu 
‘Den vier Theilen des erſten, und zu den beiden 
erſteren ITiheilen des zweiten Bandes. Die 
Perſonen, welche in dem Anbange vorkommen, 
in diefem DBorberichte mit Namen zu nennen, 
gereichet dem Leſer zur Begqverntichkeitz es find: 
Conftantin der neunte, Luk. Bornicius, Heins 
rich Zorch, Bruzen la Martiniere, Burchard 
David Mauchard Otfried, Karl Otto Res 
chenberg, deffen Schriften vollftändig verteiche 
net werden, Salvino Selvini, Samuel Wes 
zenfels, um ı Theile des 1Bandes; Jakob 
Dd2 Den⸗ 





nn Borbericht, rn % 


Denner, Joh. Ge. Töbler, Sig. Haverkamp 
C.C.Maãcenas H. R.Pauli, Daniel Sach⸗ 
ſe, J. W. Waldſchmidt, Phil, Zepper, sum, 
2 Theile des ı Bandes; Thomas Paget, J. 
BY. du Solier, Clem. Streſo, Jul. Trig⸗ 
land, und noch ein Sat, urglandı jum 3 
heile des ı Bandes; C. F. Bauer, Iſaak 
von Beaufobre, Gen. Cheyne, 3. H. Co 
hauſen, Joh. Ennichel, Jon. Swift, um 4 
Theile des ı Bandes; Ruddlph Agricola, 
Profper Alpinus, Ansgarius Gellius de Bou⸗ 
ma, T. H. van den Honert, David Hugueni⸗ 
nus, C. P. Leporinus, JI. H. Otto Rich⸗ 
mann, Joh. Storch, zum ı Theile’ des 
Bandes: Afaddauleb Ben Camunah, Joh 
de Balbis, Andr. Göpel, Pilpai, Am 
chelieu, zum 2 Theile des 2 Bandes. Hierun⸗ 
ter ſind die Nachrichten vom Huguenin und 
Otto oder Otho ſehr merkwuͤrdig, und, wenn 
man allenfalls in der gelehrten Geſchichte ſo re⸗ 
den darf, man darf es aber wenigſtens Verglei⸗ 
chungsweiſe alſo nennen, vollſtaͤndig; und die 
Nachricht von dem Catholiko des Joh. de Bal⸗ 
bis, die man dem preiswuͤrdigen Hamburgi⸗ 
ſchen Herrn P. Richey verdanken muß, und die 
ich mit einem kleinen Zuſatze aus bei | 
chen Heren Dir. Sabricius Eritifcher Biblio⸗ 
thek verfehen habe, ift ein Inbegrif recht vie 
gelehrter und ergögender Merfroutdigkeiten von 
einem einsigen Buche, welche zugleich zur lebens 
zeugung dienen kann, wie hoch die a 























> Vorbericht, 

ftorie felbft in einzeinen Faͤllen fich treiben faffe, 
wie ſeltſam die gelehrteſte Maͤnner ſich biswei⸗ 
len irren, welche Knoten noch aufzulöfen übrig 
bleiben, und wie weit eine angemaßte vollloms 
mene Wiſſenſchaft diefer Gefchichte der Gelehr⸗ 
ten, der Bücher, und der Gelehrfamkeit felbft, 
fich von der. Klugheit, Erfahrung, Wahrheit, 
und gefunden Vernunft entferne Die alten 
haben, zu unferem Schaden, dieſe Geſchichte 
alzunadhlaifig getrieben, und-damit den neuerh 
zu — Gelegenheit, zur Arbeit Stoff ge⸗ 

ge en. * — Kr \ . | 


Si Anbaleifche gelehrte Maͤnner und Schrift» - 
ſteller, welche in dieſem Theile ſich befinden, find 
Johann Daniel Cramer (1536), Ehriftian 
Sriedel (1572), Ehriftoph Abraham Bro 
tius (1584), Chriſtian Rudolph Lezius (1634), 
Heinrich Ehriftian Lezius (1635), nebft den 
beiläufig angebrachten Ehriftian Heinrich Les 
zius, und Heinrich Lezius, Peter David Lea 
zius (1636), Peter Rudolph Lezius (1637), - 
Ehriftian Schmid (1684), Elias Schmidt 
(1686), Johann Karl Gottfried. Schmidt 
(1692) 5 dahin auch’ einigermafien George My⸗ 
lius (1644): und Johann Heintid) von To - 
maͤis (1713) zu zehlen find. RE 


Man: wird, wie aus den vorigen 6 Theilen, 
auch aus dem gegentwärtigen, auch dasienig⸗ 
Stück der gelehrten Gefchichte, welches die Bw 
ee rn Dd 3 | fonders 


N 


Vorbericht. 
ſonderheiten der Gelehrten, und der Buͤ⸗ 
cher, anmerket, ziemlich bereichern kounen. 


Bon den Gelehrten, welche einerlei Zuna⸗ 
men gefuͤhret haben, kommen nicht nur, Der 
übrigen Theile nicht au gedenken, im naͤchſtvor⸗ 
bergehenden 2 Theile diefes Bandes 6 Andreaͤ, 
4 Trüger) s Crufiufle, 6 Kaurenriufle, 3 
Müller, 8 Präroriuffe, 9 Reinbarde, 11 
Richter, 3 oder Thomaife, und 9 Wagner 
vor: findern auch in diefem dritten Theile zei⸗ 
gen fih 2 Alberthoma, 2 Alberfi, 4 bis 5 
Alberte, ıı Bruno, 8 Cramer, 2 Cundi⸗ 
fiuffe, 2 Cuno, 2 Cypriane, 8 Faber, 3 Fal⸗ 
de, 4 Sriedel, 4 Groffe, ꝛ Grotiuſſe, ©. 
Guͤnther, 4 Haberkorne, 2 Haucke, 3 Im⸗ 
bofe, z von Indagine, 2 Kraffte, 2 bie 6 
Zesiufle, 2 Loriche, ıı Myliuſſe, 8 Ritter, 
3 Sander, etliche Scheidte. 18 Fehmidte, 
8 Schneider, 4 Stüginge, 6 oder 7 Ti 
‚mäuffe, 4 Urfine, 3 Wefener, — 


Zu den Schriftſtellern einer beſondern 
Lebensart geböret J. A. Beurer ein Apothe⸗ 
Eer 1513), Matth. Faber ein Kuͤſter (1560), 
und Nik. Schmid ein ungemein merkwuͤrdiget 
Bauer (1695). en 


ur Zu denen; welche viel gefchrieben und von 
borzüglichem Fleiſſe geweſen ſind, unter andern 
J. G. Canz (1532), Be. ge 

— | — 545 





C545), 305; von , Indegine (1616), Joh. 
— —— — 
Die Anzahlder alten teutfchenDichter und 


Mieifterfänger vermehren Albrecht von Dal 
| — (1512), und Jerg Wickram (1748). 


Die blind gebohrne und ſonſt blinde Ge⸗ 
lehrte vermehren Ach. Dan. Leopold (1633), 
und Matth. Cundifius (1546). 


Zu fehr vornehmen Gelehrten von ge 
ringer Herkunft iſt Jul. Alberoni (1501) 
au bringen. 


"Einige haben fich felbft vielerley Ylamen 
liebe. von welcher Art Chriſtoph Roxas 
de Spinola iſt (1668). 


Es giebt einige, aus welchen zwei oder 
mehr Perſonen gemacht, und denen falſche 

Namen von ändern beigeleget werden. a⸗ 
hin gehoͤret & A, Grotius (1584), welcher 
mit C. A. Kroitzſch (1631) einerlei ift, H. €, 
Lezius (1635, 1555), und im Anhange Joh. 
de Balbis, aus welchem gar vier und mehr 
Maͤnner gemacht worden ſind. 


Manche find su fruͤhzeitig vor verſtorbe⸗ 
ne gehalten worden, wie J. M. Brafft (1630); 
Zuweilen haben einige an ihrem Hochzeit⸗ 
Fi ein groffes Unglück RIO; ‚wie J. 
Schneider (1706). ' 3 


a TEE. * Ein⸗ 


Enige Haben andern: ſehr ähnlich geſe⸗ 
ben, wie Dal, Bruno (ı 53) dem Oekolam⸗ 
padius., > in i 
Man findet, daß —— Schriften als 
ungedruckt angegeben werden, da ſie doch 
wirklich durch des Druckers Haͤnde gegangen 
ſind, z. B. des Alberus Geſpraͤche vom Inte⸗ 


‚Mm lısıı). 


Don Stifftern — Bücher 
fanmlungen Tommen iejt Jodok Bruno 
(1527) und J. V. Grosgebauer (T $77) vor: 
zu diefen kann man die Männer gefellen, die we— 
nigjtens Bücher zum öffentlichen Gebraucdheran - 
folche Sammlungen vermacht haben, wie Math, 
Emo (1 548) 


‚Etliche. gelehrte Leute haben ihre — 
Schriften ins geuer geworfen, oder ſonſt une. 
terdruͤcket; und.in diefe Ordnung Fann man J. 
F. Falcken ftellen, ‚welcher einen feiner Auffage 
kurz vor feinem-Ableben hat berbrennen laſſen, 
um ruhig zu ſterben (1565). | 


Unter dieienige, denen das Gefängnis auf 
einige Zeit zur Wohnung dienete, gehoͤret 
der vermittelſt eines Buͤcherkaſtens befreite 
Hugo Grotius (1585). Den Ge. Tfosler, 
(1651) machte feine Gefangenſchaft reich, und 
andern nuͤtzlich. 


.„»u.- )a> 


“Einige find freivoillig aus Lehrern an ho⸗ 
ben Smen —— geworden, * 





ber’ im Anhange befindliche Joh. Heinrich Ot⸗ 
so0der®tbo. WW, 3.0 | 
Noch andere haben das Predigtame mit 
dent Schulamte vertaufcher, wie Friedrich 
Bude (1586). Im vorigen 2 Theile find uns 
tee Andr. Concius verfchiedene beigebracht wor⸗ 
den, welche aus akademiſchen Lehrern ge» _ 
meine Schullebrer geworden find. 


Es ſind bereits von den evangelifchen Ju⸗ 
belpredigern verfchiedene Abhandlungen. im 
rucke vorhanden, und auch hier wird man eis 
ige antteffen, die funfsig Fahre und länger der 
irche Gottes gedienet haben. Anhaltiſche 
evangeliſch⸗ veformirte Jubelprediger find 
3. E. der. (1635) beiläufig angeführte Heinrich 
Lesius, Peter Rudolph‘ Lezius (1637), und 
der im vorigen 2 Theile befchriebene Konrad 
Reinhard; auch beinahe Zubelprediger Chris 
fian Rudolph Lezius (1634), Peter David 
Kezins (1636), und derim ı Bande gedachte 
Daniel, Sachfe. Auslaͤndiſche reformirte 
Prediger, die beinahe diefes Ziel erreichet, oder 
zum Theil vielleicht woirklich erlanget haben, 
18 4.°B. die vorhin vorgekommene, theils auch 
dieſem Bande ermehnte, Samuel Werens 
18, "Beni. Urfin, und ein Jakob Trigland, 
son evangelifch-Iutberifchen Jubelpredi⸗ 
gern zeigen fich in dieſem 3 Theile Valentin 
Bruno (1530), der fogar über hundert Jahre 
alt geworden, Jeremias aber (1557), oh. 
Phi, Dis; — Mat⸗ 






“> 










Matthias Groß (1581) und beigangig da⸗ 
ſelbſt NIE. Groß, Friedrich Bude (1586), 
Balth. Wilh. Haberkorn (59. U 


Hin und wieder find auch, auſſer dem Allge⸗ 
meinen Verzeichniſſe der Gelehrten noch 
verfchiedene andere der neueſten Schriftſteller 
ausgebeſſert, erlaͤutert, berichtiget, und zweifel⸗ 
hafte Umſtaͤnde zur Gewisheit gebracht worden. 
Dahin iſt das muͤhſame, aber auch nuͤtzliche, 
und mit groſſem Fleiſſe in der netteſten Ordnuug 
ausgearbeitete Dietmanniſche Werk von der 
ſaͤchſiſchen Prieſterſchaft zu rechnen, welches 
nicht nur iin. Theile dieſes Bandes unter, Nik. 
Hausmannen, aͤuch an vielen andern. Orten, . 
fondern auch in dieſem Theile unter Gottlob 
Bal. Bruno (1526), Val. Bruno (1530) 
Abr. Cummer (1544), Erläuterungen erhalt, 
befonders unter Chriſtoph Abr. Grotius, einem 
ſaͤchſiſchen und anhaltiſchen Prediger, welchen 
man dort einmal Grotius, und hernach Kroitzſch 
genennet, und ais zwo Perſonen angeſehen hatz 
wiewol dergleichen Verſehen dem Herrn Ver⸗ 
faſſer nicht fo wol, als denen fo unvollkonimenen 
und £heils nachlafligen Urkunden, beizumeſſen, 
und gegen den geoffen Umfang der enthaltenen 
Nachrichten, und die unzehlbare Menge der 
Prediger an fo Hielen Hunderten von Orten und. - 
Kirchen, nur ale eine, Kleinigfeit zu ‚achten iſt. 
Wulfen am 9, Tage des Chriſtmonats 1755. 


el. re wii A 
Hiſto⸗ 
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Hiſtoriſch Tritiſche Nachrich 
ten von verſtorbenen Gelchrten 
2... and deren Schriften, | 


zur Ergänzung und Berbifferung 
Pirigg Algemeiien Selehiienzkericong, 
Des zweiten Bandes 

Dr itter Theil. J 





"0 1501, Alberoni (Julius). 
ieſer weltbekannte Kardinal und Staatsraht 
erkannte Placenz fuͤr ſeinen Geburtsoriz; 
es war. der 3z1 des Maimon. des 1664 jahr 
2 res, an welchem er zu leben anfteng. Wa⸗ 
zen: gleich feine Eltern arm und ohne Anfehen, fo 
ſchwung er fich dennoch empor; und ſeine gute Eigen» 
fchaften, fein einnehmendes Wefen, ſeine Gemuͤhts⸗ 
aben, feine Zähigfeit. in Ausrichtung der Gefchäfte; 
rachten ihn bey. Perfonen. von hohem, Stande in 





Gunſt. Dadurch machte er ſich dem Marfchall-Her | 


zoge von Vendome befannt, welcher ihn während des 
Krieges wegen der Spanifchen Thronfolge im Anfange 
egenmärtigen. Jahrhunderts zu verfchiedenen Unter 
handlungen gebrauchte;: Dieſen Herrn begleitste — 
Tau na 


404 HiftorifhrEritifche Nachrichten 

nad) Spanien, als er 1710 dahin zur Anführung des 
Spanifchen Kriegesheeres berufen ward, Alberoni 
blieb nach des Herzogs Ableben in Spanien, und als 
kurz darauf die Gemahlin des Herzogs Philipps des 
fünften, Maria Gabrielis von Savoyen, verftarb, ges 
fchahe es zugleich durch fein Einrahten, daß Philipp 
der V als König ſich die Prinzeffin Elifaberh von Par⸗ 
ma, nachmalige Königliche Witwe, beilegen ließ. Bom 
3715 Jahre an, nach der Vollziehung diefer £dniglichen 
‚Bermählung, flieg fein Glüf immer mehr: denn er 
wurde mit Ehrenftellen und Reichtuͤmern überhäus 
fet, zum erften Spanifchen Staatsraht verordnet, zum 
Biſchof zu Malaga und Erzbifchof zu Sevilien er⸗ 
wehlet,/ und 1717 vom Pabſt Clemens XIzum Kardi⸗ 
nal unter dem Titel, St. Lorenzo in Lucina, ernennet. 
Da aber König Philipp der fünfte durch deffelben An- 
rahten 1718 fich mit dem Kaiſer Kar! dem fechften in 
Italien ın einen Krieg einließ, deffen Ausgang nicht 
nach Wunfch war: fo fiel er in Ungnade, und bekam 
Befehl fich aus dem Neiche zu begeben. wir 
reiſete er nach Stalien zurück, und wurde zwar | 
Pabſtes Befehl im Genuefifchen Gebiete — 
bald aber wieder: auf freien Tut geftellet; worauf er 
lange verborgen lebte. Zu Rom bürdete m N 
groffe Verbrechen auf und hielt ihn an, vn ine Ze 

* 








führten Verwaltung in Spanien Rechenſchaft 
ben: allein, er wuſte fich fo gut zu a 
der Pabft Innocentius der XIII damit zufried 
ihn vollig losfprach, und ihm erlaubte zu Nomzu blei⸗ 
ben. Dieſer Pabſt fette ihm 1724 den Kardinalshut 
Sffentlich auf, und von diefer Zeit an blieb er in Rom. 
Er ward 1735 zum Legaten von Ravenna 22 — 
wo er 1739 mit der kleinen Republik St. Marino eis 
nige Irrungen bekam, toelche fo weitlaͤuftig wurden, 
daß man ſich nach Rom wendete, um dieſelben ent⸗ 
Te erh bedieneten fich 
_ einige Einwoner dieſes fr ie geme nen Wefeng, un 
unterwarfen ſich dem päbftlichen Stuhle. De San 


\ 
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- Bon: berftorbenen Selehtten >. 405 
dinal Alberoni wurde auch durch ein paͤbſtliches Breve 
bevollmächtiget, ihnen darin an die.Hand zu geben: 
doch er überfchritte diefen Befehl, und untermwarf dem 
Pabſt die ganze Nepublif. Da aber die meiften Eins 
woner damit nicht zufrieden waren, wurde die Repu⸗ 
blit vom Henrigveg,ihrem Abgeordneten, wieder ın ihre 


- Sreiheit gefeßt. Alberoni wurde 1740 vom gegenwärs 


tigen Pabfte Benedict XIV zum Legaten zu Bologna 
ernennet. Lezlich bat er feines. Alters halber um Enta 
laſſung, und Fam wieder in fein Vaterland, fein Leben 
in Ruhe binzubringen; Hier, zu Placenz, lebte er feis 
nem Stande gemäs: er fiftete ein Cokfegium, in wel⸗ 
chem-eine gewiffe Anzahl iunger Landeskinder erzogen, 


amd in den Wiffenfchaften unterwiefen werben follz | 


welches er auch mit groffen Einkünften verfahe, und 
darüber er denen wegen feines lesten Willens Bevoll⸗ 
mächtigten auftrug, für Erhaltung guter Drdnung im 
Diefem Stifte Sorge zu tragen. Am 26 Brachmonat® 
2752 gieng er zu Placenz mit Tode ab, und fein Leich⸗ 
nam ward, vermöge feines legten Willens, ohne große 
fes-Gepränge beigefegt. Auſſer andern oͤffentlichen 
Nachrichten, liefet man von ihm in Hn. M. EI. Sriedr. 
Schmerſahls Neuen Nachrichten von iuͤngſtver⸗ 
ſtorbenen Gelehrten, im 3 St. Zu Halle kam auch 





| 2752 in 8 eine mweitläuftige Befchreibung, gegen ı A. 


ſtark heraus: Die wunderbaren‘ Befchichte des 


weltbekannten Kardinals Julii Alberoni, bis auf’ 


deſſen Abfterben, 2c. Rouffet, ein Schulbedienter img 
Haag / ift Berfaffer der Hiftoire du Cardinal Alberoni, 
er fon miniftere, jusqu’ä la fin de I’annee 1719, 
par M:1. R.** im Haag 1720. 2 Bände; gehet aber 





= nicht Bid 1719, wie auf.den Titel ſtehet, weil nichts 


von dem Falle deffelben gemeldet wird. Bousqvet zu 
Lauſanne verfaufte vor ein paar Jahren? Teſtament 


politique du Cardinal Alberoni, recueille de’ divers me- - 


noires, lettres & entretiens de S. Eminence, par Monſi- 


gnor A. M.traduitde'Icalien. par leC,de R-B. M. ingr.’ 
8,900 460 Seiten, ohne die Borrede. Aug diefer > 
PN FE 4 | s FR - 1 


- 


' 
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26 Hiſtorlſch Critiſche Nachtichten 
rede ſiehet man daß es elgentlich nicht vom Alberon 


ſey, ſondern blos aus deſſelben Briefen, Handſchriften, 
und: zum Theil: muͤndlichen Interredungen, geſamm⸗ 


let, und in Ordnung gebracht‘ worden : doch bleiben 
es, wie man dafelbit verfichert, Aberoniſche Gedan⸗ 


fen. Bon den 16 Hauptſtuͤcken dieſes Buches, be⸗ 
treffen die 6 erſten die Staatverfaffung und. das ne 


tereſſe von: Spanien; dag. 7 handele von Engellänb 


und dem Prätendenten; das 8 von der Staatsbedie⸗ 
nung des Kardınale Fleurydas gund 12 von der 
pragmatifhen Sanction und dem Defterreichifchen 
Thronfolge-Kriege; dag 13 vom Intereſſe des deut⸗ 
ſchen Reichs; das 14 und ı: von der Etaatrverfafs 
ſung und dem Verfall des freien gemeinen Weſens 
Holland, deſſen Statthalterſchaft, und dem zubefuͤrch⸗ 
genden Untergange ihrer Freihen. Im 16 ſtehen Be⸗ 
trachtungen über die Nordiſche Staaten, in ſonderheit, 
über Polen und Curland. Siehe Goͤtting Anzeigen, 
1753, 67 St. Diefed fann aus folgender Nachricht, 
aus Parma, vom 6 Senner 754, welche in der 
Staatssund gel. Zeit. des Zamb Lorrefp. 1754 
19 St. befindlich ift, erläutert. werden. Nemlich der 
Margvis von Kevilla, Staarsbedienter ves ſpaniſchen 
Königs, überfchichte um damalıge Zeit die nachgelaf" 
fene Alberonifche Handfchriften, welche feırfeinem Tode 
in Dem Klöfter der: Mönche des: H. Lazarus im Vers 
wahrung geweſen waren, mit einem Eourier nach Mas’ 
drid.. Unter denfelben befindet fich auch das wahre po⸗ 
litifche Teſtament defjelben: deuhdagıenige, fo uns 
ter feinem Namen gedruckt worden: ift, enthält zwar 
einige Gedanken deffelbigen, aber auch viele, ‚bie ihm 
fälfchlich zugeichrieben werben. - Dafelbftifchreibt mia 


.. auch: es mache ihm nicht wenige, Ehre, daß. er ih ſei⸗ 


nen Schriften nicht die geringfte Empfindlichkeit oder‘ 
Rache gegen Epanien bezeuge, ſonbern daß dieſelben 
vielmehr dahin abzielen, die wahren Mittel anzugeben, 
Spanien gros und volkreich zu machen. 


102. 


von berſtorbenen Gelehtten· | 4oy 


11502. Alberthoma (A.) 
Wat um 1724. Prediger auf dem Lande im Grds 
Ringifchen, und fcheinet nicht mehr am Leben zu feyn. 
Stine Cogitariones ad Num. X. 13 - 28 ſtehen in der 
Bibliotheca Bremenfi Clafl. VII. Fafc, 5. p. 872. ſeqq. 


_, 1503. Alberthoma (Thomas), 
Iſt ebenfalls: ein reformirter Gottesgelehrter in den 
vereinigten Niederlanden geweſen. ‚Seine Schrift: 
De Richter in her Paradies, uit Gen, IH, 9, en andre 
Mengelitoffen, ift zu Leuwaerden 1665 in 8 zum Vor⸗ 
ſchein gefommen. 5X 
1504. Alberti (Johann Gottlieb), 
DHielt, ohne Vorſitzer, feine difp. inaug. pro honori- 
bus iutis doctoralibus, de iure ecclefiarum circa tem- 
poralia, Lips. 1703, in 4. Er nennt ſich Veida-Variſæ 
cum, Serenifl. Duc, Saxo-Leucopetr. Rer. Metall, 
Gommifs. & Proc, Cam. DE 35 | 

. 1505. (Alberti Leo Baptifta). +. 

In des Phil. Argelati 28 Bande der Scriptorum 
serum iralicarum ſtehet, unter andern, Leonis Bapt. 
Alberti comment. de coniuratione Porcaria, cui pre® 
, nittitur vita eiusdem Scriptoris. Dieſer Argelarf 

Feste ienes Werk nad) des Mluratori Tode fort, und. 

IR neulich, im Jenner 1755, ebenfall& gefiorben. 

1506, Albertinus (Aegfdiis), + 

Zu ſeinen Schriften gehören auch feine Inftiturion - 
aesyitz aulicz, in teutfcher Sprache, München 1602,8, 
1507. Albertis (Albertus von). }. :- 
' Der thefaurus eloquentie facre & profanz diefeg \ 

eſuiten ift anfänglich zu Meiland 165 1 in 12, und 
Pl zu Coͤln x669 in 12, gedruckt worden. | 

1508. Albert von Blandfenderg... 
Siehe weiten unten Blandenberg. (1514 Zahl)! 
war Ä 1509. 


. 
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408 Hiſoriſch ⸗Critiſche Nachrichten. 
1509. Albertus Zohann). 
Man muß. diefen Mann von den beiden andern, 
welche im A. G. E: unteriden Namen Johann Alber⸗ 


tus und Johann Albert-ftehen, unterſcheiden. En 
war den Ix Aug. 1567 zu Grimma geboren, wo ſein 


- Bater Leonhard Albert Bürgermeifter, und feine 
Munter Margetethe geborne Lindemannin,gerefen. 


1582 bezog er die dafige Fürftenfehule, und nah 5 
Fahren die Leipziger hohe Schule; wardhiertssg Bad 


. talaur, und 1591 Magifter; erhielt auch noch 


Jahre dag Diakonat, und 1598 das Archidi afonat ; i 
Grimma, ward ferner 1612 Paftor und Superin 
dent, und entfihlief am e Chriftimonate 1621. Bürdie 


- Srimmaifche ſtudirende Stadtfinder bater nebft einer 
- Ehegattin Wlarien, gebornen Schröterin, ein ers 


mächtnis geftiftet., Gedruckt liefet man von ihm-die 
geichenpredigt auf feinen Vorgänger, über 1. Korinth, 


II. 2. bef. Hrn. Dietmanns fächf. Priefterfhaft;2 





Band 1071 Seite. 


Oſtrofrank. 


„fen zu Sachfen ze. unbfemg term anbten, bare | 
"fach angezeigt wird, daß es nicht wol 9 ei | 


} 1: ä 4 G 3} 

isıo, Albertus (Laurentius) „> 
Der Verfaſſer einer teutſchen 1573. ZU —— 

herausgetretenen Sprachkunſt. Gemeiniglich wird 

Oſtrofrank genennet, und zwar. bon fein | 

lande. Daher ſtehet er bereits im 1Bande a 

213 Zahl) meiner Nachrichten unter dem Ramen 
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Unter feine Schriften rechner dag 4... Tden- 
dialogum wider das nterim, welchen, weil er fi 

heftig geweft, Niemand drucken wollen, wie es das 
feloſt lautet. Er iſt aber doch gedr vorden, und 
hat zur Aufſchrift; Dialogus oder Geſpraͤch etlich 
Perſonen vom Interim, item vom Krieg 


4 — 
sis “Tr « 
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1511. Alberus Erafund). f | 


„ehrifts zu Nom, Pabft Pauli III mit 
„roli V wider Herkog Johann Friedri 


= 


7 
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Zweſen fen, Daß der loͤbliche Churfürft feinen Feinden 
„habe obfiegen koͤnnen, von wegen fo groſſer Verraͤthe⸗ 
een und Untreu, die ihnen von feinen eigenen Raͤthen 


„und. Hauptleuten begegnet A. 1546 und 1:47. „Die⸗ 
fe Schrift ift 1548 in 4 auf 16 Bogen gedrudt; und 


daß er der Urheber davon fen, bezeuget er felbft bei feis 
nem Bafilisken zu Magdeburg ec. in der Vorrede. ſ. 
Unſch Ylachr. 1733, auf- der. 876 ©. und 1735,:642 

Seife. Soͤtzens Merkwuͤrdigk der Fön. Biblioth. zu 


Dresden, Band. 31 Zahl;24ı S.- Sonk fehler auch 
noch im U: &; £. folgendes, welches ich in Händen has 
be: „EPITAPHIVM, daß ift, ein. Grabfchrift, Jungfer 
„Magdalen, Doctoris Martini Luthers Dochter, 
„welche er, D. Martinus felbft, feiner Dochter ges 
„macht hat, durch ERASMVM ALBERVM, feinen 
lieben Difeipul verteutſcht Pfal: 90. Herre Tere ung 
„bedeneken, dag wir fterben müffen, vff das wir Flug 
wWerden. Gedruckt zu Hamburg, Dorch Jochim Lem. 
„M. D. LH. in 4, ı Bogen. ' Auf der andern Geite 


des Titelblats ift das Bildnis eines Lammes, welches 


mis dem rechten Fuſſe eine fliegende Sahne, darinnen 
ein Kreuz ift, Hält, und aus deffen verwundetem Halſe 
das Blut in einen dabei ftehenden Kelch ſpruͤtzet; mit 
der Umſchrift: TOHAN. 14, EGO. VIVO. ET, 
vos.  VIVETIS. DOCTOR.-ERASMVS 


ALBEBRVS. 


1512, Albrecht, von Halberſtadt. 

Ein alter teuefcher Dichter, aus dem Lande Sach⸗ 
fen ‚ wie es von ihm heißt, von Halberftadt, hielt fich 
im Jahre 1212 bei dem Yandarafen Herrmann, einen 
Landoogt in Thüringen, auf dem Gchloffe deffelben. 
Zechenbuch-auf,, und. überfete Opids XV Bücher 
der Derwandlungen in furke tentfche Reime. We⸗ 

en den Unwerftändlichfeit. derfelbigen, hat nad) der 
eit Jerg Wickram von Colmar diefe Reime ſtark ge⸗ 
ändert, und faſt ganz neu gemacht, uͤberdas viele 
geutfche Verſe, deren Inhalt bey dem Ovid nicht ſte⸗ 
bet, Hinsingefchoben, auch etliche Fabeln ganz wege 
E« gelaſſen; 


\ 
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gelaſſen; daher dieſen Fehlern in der r6ogimgroßema: 


zu Frankfurt am Main mit vielen Bildern ausgeſtell⸗ 
ten Ausgabe abgeholfen worden, wiewol dieſe Verſe 


dennoch von Herzen ſchlecht klingen. Die Zeiten und 


Sprachen ändern ſich ſehr. Aus der daſelbſt vorge⸗ 
ſetzten Erinnerung iſt die Nachricht von Albrechten 
genommen worden. Was aber das Jahr 1212 anbe⸗ 
langet, ſetzet Albrecht, an dem bald anzufuͤhrenden 
Orte, ſelbſt das Jahr 1210, in welchem er dieſe Ueber⸗ 
ſetzung angefangen habe; daher er etwan 1212 ſeine 
Arbeit zu Stande gebracht haben mag, wo nicht Die 
Zahl 12172 unrichtig iſt, und ftatt derſelben 1210 ſte⸗ 
ben ſoll. Weil er ſich ſelbſt Meiſter nenner,ift er |, 
ohne Zweifel den alten Meiſterſaͤngern beizuzehlen. 
- Nurgedachte Ausgabe hat folgende mit einem Kupfer 
gezierte Auffchrift: „P. OVIDIIT METAMOR- 
„PHOSIS, Oder: "wunderbarliche ond- felgame Bee 
„fchreibung, von der Menfihen, Thiern, unnd anderer 
Creaturen Beränderung,auch von dem Bandeln, eben 
„und Thaten der Goͤtter, Martis, Veneris Mercu⸗ 
„ru, 26. Allen Poeten, Malern, Goldſchmiden, 
„Bildthauwern, vnnd Liebhabern der edlen Poeſt vnd 
„fürnembften Kuͤnſten, Nuͤtzlich vnd luſtig zu leſen. 
„Jetzt wiederumb auff ein neuwes, dem gemeinen Vat⸗ 
„terlandt Teutſcher Nation zu groſſem nutz vnd dienſt 
„auß ſonderlichem fleiß mit ſchoͤnen Figuren, auch 
„deß Hochgelehrten Herrn Gerardi CLorichi der Fa⸗ 
„beln Außlegung, renouiert, corrigiert, vnd an Tag 
„geben. Gedruckt zu Franckfuet am Mayn bey Jo⸗ 
„hann Saurn, in Verlegung Franciſci Nicolai Ro⸗ 
„then, im Jar M.DC. IX. Nach Ovbids vorangeſetz⸗ 
tem Leben, und der vorhin gedachten kurzen Erinne⸗ 
rung, in welcher auch unter andern angefuͤhret wird, 
daß Jerg Widram, der Ausbefferer der Albrechtir 
fchen Reime, feinem eigenen Befenntniffegufolge dee - 
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raten Jahrhunderts / ju geben/ hiehet ſetzen til. Die 
Ueberſchrift lautet: —* Ay m ſeten NER, 
= Meifter Albrechts rologus 
Zebet fich hie alſus * 
Diefer Prologus ſelbſt nun klinget alſo: 
Arme vnd Kich 
Den ich williglich 
Maeines Dienſtes bin bereyt 
Zu lohne meiner arbept, 
Vernemend alle befunder 


Siß zu Abraham, 

Der fein erfte Zold 

5, Was, das er nie wold 
E 1 Sich niemand Find Der | 
Durch der Leute find 
Die fich verfender hetten 
Waß fie da therten, RM. 
0 Sieberten an die Abgotte 
0 In der Teuffel gebone 
Stunden fie gemein, 7° 


vi nr de Mr ken 8* 
Ir opffer brachten u 


ii Fa ie ft eda * 
Zattens an den meren at 

0 Haß diewon Börten weren; ° | 

Sie waren vnve —9 ar 
„AA a dc 245. 

3 en gt —— vnd 
Am 0 Ä —— — ag 


are Siehe Nachrichten 


Vnd an die Baum indem Waldt,; * 
Dep müßte je gewaldt RT 
Der Teufelifche meifterfchafft 
Der an jn wiſſet fein Trafft, 
Durch mancher band peine \ 

Wann fie waren. feine —R 
Deß mocht er ſicherlich 
Er verließ es der Welt nicht 
Wann do war groß fein gefuch 
Der finne an, diefem Buch, 
R n rechtembat gefliffen 
er er ift, ſolt jr willen, 
Entweder Diefer zweyer ART 
Weder Schwab noch Beyer... 
rn noch Franuck 
Dep laß ich fein zu dand,, 


vw. hr 


u J 


Ob jr fünden in den reimen — 
Die ſich zunander leimen 
Falſch oder vnrecht, 


Dem ein Sachs beiffet Albrecht, r 

- Geboren von Salberftatt,. + 
Buch diß Buch gemachet hatt a 
‚Don Latin zu Teutfehe ROTE 
= —* guter —— nr * 

n tichten geweſen 

om fie es an mich. haben gefrift E | 

| ich lofen on bafı. 0 0- 
Dir ar auch etwaß — or 


Benüffe meiner finne —E—* 
al dem erfien beginne } N - 
aget es voie die Welt ward —* 

An jr nicht geſpart 


Wie den * ch ba 
Wunders:wie —* he g * 
Vach irem glaubenviel un. 
ie das wert biß an das il, mi: 


| Daß Auguftus zufam 0.1000. 
. Der Zinf von aller Weir er 
IE i3u3 a ze © a 


Vnd 
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| 
Vnd macht fo gerhonen frieden 
Daß man die Schwert begund fchmiden 
In Segen ; vnd werden ließ 
Zu den Sicheln den Spieß, 
Do wolt geboren werden ⸗ 
Vnd erfcheinen der Erden, 
Chriſtus unfer Zeilandt, 
"Don: Bott dem Datter gefandt, 
Von einer Jungfrawen geboren, 
Darzu fonderlich anßerforen, 
Darnach vber lange zeit 
Als ich euch jez bedeut 
"4 2uch: da fer zu vor 
Zwölf hundert Tor, 
Vnd zehene beporn, 
Seit vnſer Zerr ward geborn 
Ergangen an die ſtund | 
Daß ich das Buch begund 
nn er eines Fuͤrſten Zeiten, 
Der in allen Landen weiten, 
' Das was der Dogt von Türinger Lande) 
> Don feiner Tugent wol befandt, 
"Der Kandtgraffe Jerman 
Ich Han billichen daran | 
vo »sDem Sürften zu handt > 
Wann diß Buch in feinem Landt 
Auff einem erg wol bekandt, 
rm iftizechenbuch genannt 
Ward in dichten gedaht 
Begunnen und vollenbracht. 


ar. AT 


* 
J 


ag, Beurer, (Johann Ambroſius). 


Mitglied der kaiſerlichen Geſellſchaft und Hoſpi⸗ 





v2 Märzmonats 1716 zu Nürnberg, und hatte zum 
Vater Chriſtoph Daniel Beurern daſigen Apothe⸗ 
ker des en 9. Geift; zur Mutter aben, 
Suſannen Ratharinen von Klett. In feinen erſte 
Jahren empfieng er fo wolzu Haufe, als in der 
Rn 3 bergie 


talapothefer in Nürnberg, erblickte daß Lebenslicht 


— 


414: HiftorifchrEritifche Nacheichten: 


beraifchen Aegidienſchule, Unterricht; und weil er fich 
auf die Arzneikunde ichen wolte, hifrete er des Herrn - 
Hofrahts Trews Vorlefungen über die Kraͤuter⸗ und 
Zergliederungs:Runft , wohnete auch deſſen anafomizs 
hen Zubereitungen bei. Er mar fo fleifig, daß er 
gleich im erften Fahre eine Sammlung von 660 trock⸗ 
. nen Kräutern, und etliche zwanzig fo genannte na« 
türliche Gerippe — kleiner Thiere zuſammen 
brachte, ob er gleich darneben unter ſeines Vaters 
Anfuͤhrung auch auf die pharmaceutifche Chymie Zeit. 
verwenden mufte. Bey einem fo guten Anfange wurs 
de er von feinem Vater aufgehalten; der ihn unver⸗ 
muhtet zur Apothekerkunſt allein zwang, Daher er 
1731 nach Megerisburg fam, und felbige aus Johann 
Ehriftoph Schwendens Unterricht: zu lernen 
verharrete hier, drei Fahre, und übte ſich darneben mit 
dem dortigen Profeffor‘ D. Bubelhuber in den Spra« 
chen, und bei dem beruͤhmten aniezt in Eugelland 
lebenden, Kraͤutermahler Ehret im Zeichnen; hatte 
Gelegenheit , mit ——— dortigen beruͤhmten 
Aertzten/ dem Dieterichs den beiden Agricola u 
Boller, Roch, Friderici Oppermann, und Buͤh⸗ 
ler, bekannt zu werden; und durchfuchte.fotvol die 
dafige berühmte Gärten, als auch die Orte in der 
Nachbarſchaft, um der —— willen. Von dar 





wolte er ſich in Oeſterreich und Ungarn muſte 
aber auf ſeines Vaters Befehl wieder "ei Jahr 
nach Haufe kommen und rc fam € ‚nach Serlin 


in Condition und "Unter / 
manns. Er machte fich alte 173 35 über Bamber r 

Eoburg,u.f.f. dahin auf den Weg, und traf rs 8 

den Heren D- Zerel den iüngern an, mitwelchen ee 
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ein; Beurer ſtund feiner Arbeit nicht nur vor, ſon⸗ 
dern bedienete fich dabei auch der Borlefungen der dor« 
tigen Lehrer, Potts, des Buddäus, und Ludolfsz 
that auch feiner Geſundheit wegen eine Reiſe nach Stets 
tin, Stargard, Cuͤſtrin, Franckfurt an der Oder, 
und benachbarte -Derter, und befuchte die berühmten 
und gefchickten Männer diefer Orten. Als 1736 ber 
Her D. und Hofapothefer Lonradi auf Reifen gieng, 
übertrug ihm Herr Neumann diefe. Stelle, wie er 
denn auch 1737 nach Neumanns am 28 Weinmonats 
erfolgtem Tode ale Provifor der foniglichen Apotheke: 
mit vorfiand, bis er fih, nach der Zurüffunft und 
Einfegung des Herrn Conradi, und erhaltenen Bee 
fehl von Haufe, beurlaubte, und 1738 im März eine 
Reiſe in auswärtige Länder antrat. Don Berlingieng 
er, über Magdeburg und Halberftadt, nach Helmftedt, 
befahe das vornehmſte, und befuchte den Herrn Hof« 
raht Zeifter: von dannen nach Wolfenbüttel, und 
efüchre den D. Bruͤckmann, befahe auch durch Vor⸗ 
ſchub des Hofapothefers Büttners dag Schloß Saltz⸗ 
thal: von hier über Hannover, Zelle und Lüneburg, 
nad) Hamburg. Hier befuchte er die chymifchen 
Merkfrätte, fprach die Herren: Seiderici, Loflau, 
und andere, fahe auch die Sammlungen Anderfons 
and Spretelfens. Nunmehr wendete er fich auf Luͤ⸗ 
bef, und Travemünde > weiter. nach Bremen, befahe 
Delmenhorft , Didendburg , Groͤningen, Dockum, 
Leumarden,, Sranefer und Harlingen, und kam im 
Amfterdam an; befahe von bar aus Horn, Enkhuy⸗ 
1, Middelburg, und Utrecht, wo ihm der Herr von 
Kerwik viel felteneg in der Chymie zeigte; kam dar» 
auf nach Amſterdam zuruͤck; beſahe den Foftbaren 
Kraͤutergarten, und die beſten dortigen Sammlungen 
von Naturalien und chymiſchen Werkſtaͤtten, wo⸗ 


vdurch er die ſeltene Gelegenheit erlangete, "die Cam⸗ 


»hor- und Borax⸗Reinigung, nebſt andern geheim ge⸗ 
— —— u betrachten. Hierauf ber 
Achte er Sardam und Harlem, nebft dem Eliffortis 
—E ztergatten, re nach Leiden, = 
4 
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daſigen berühmten Männer zu fehen, und kam mit: 
dem gefchicften Cramers in Bekanntſchaft. Er be⸗ 
ſahe noch Haag, Delft und Rotterdam, gieng bon 
Briclab, ſchifte fich zu Melvoerfluys ein, und feste ' 
yach Engeland zu Harwich über, von dar er nach 
Londen zu Lande reiſete. Daſelbſt traf er unvermuh⸗ 
tet feinen ehemaligen Bekannten, Herrn Ehret aut, 
der ihm. dort Zutrit zu den gelehrten Leuten berfchaftet 
befam auch Erlaubnis, die chymiſche Werckſtatt der 
groſſen Apechefergefellfehaft zu befehen, und befuchte 
bie Kraͤutergaͤrten. Nachdem er, fich vierzehn Tage 
bafelbft verweilet hate, fette er nach Srancreichhüber, . 
und gieng auf Paris, hörete allda die berühmten beh⸗ 
rer in der Kraͤuterkunſt und Chymie, wohnete auch 
einem Spaziergange nach Kräutern. unter dem. Herrm 
m bei. Nachdem er auch die umliegende Orte '- 
efehen , kehrete eridurch Lothringen nach Strasburgs 
wendefe fich fodann nach der Schweiz, gieng auf Ba= \ 
fel, Bern und Zürich. Bon dannen wolte er auch 
nach Italien gehen, mußte aber auf: feines Vaters 
Befehl die Ruͤckreiſe antreten, und fam uͤber Schaf⸗ 
banfen am Ende des Weinmonats zu Haufen. Sein 
Vater übergab ihm die Officin, welche er 1739 über» 
nahm: und in diefem Sabre verheirahtete er ſich auch 
mit ungfer Johannen Dorotheen, Herrn sriörih ' 
MWerncbergs, koͤnigl. preuff.. Apothekers zu Berlin | 
Sochter, die ihn überlebte, und mir welcher er * | 
Töchter zeugte, davon ihn zwei überlebten... Ergab 
fich viele Muͤhe, die Naturgefchichte feines Vaterlan- 
des und der benachbarten Derter zu erforfchen, * 
wegen er faſt jährlich eine Reiſe, theils in nahe, theild 
in entfernte Fr — 
ne weitere, über Leipzig und Halle, na Berlin erlin 
anftellete. Zu Hauſe beichäftigte er fich mit nüßlichen 
‚ Mnterfuchungen, und erforfchte die Beftandtheile der 
foftbaren Sinifchen Wurgel Ginſenus, ingleichen mie 
ber Mongus, Galep, Senega, ferner mit der Ycmella 
Seilaniea , und den einheimifchen Berbefinig ſe wol, | 
als mic dem norwegifchen and thüringifchen $ A 


i* f 
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und andern; hatte auch die Unterſuchung des. Cam⸗ 
phers unter den Haͤnden. Es ſind aber von dieſen 
Abhandlungen nur zwei, nemlich die von den Verbeſi- 
nis in dem Commmercio Literarin, und die vom Theer 
in dent damals legten Theile der Ador, pbyſ. med. Acad) 
Nat. Ciriof: gedruckt worden. :. - Er; hatte auch: einen‘ 
ſtarcken Briefwechfel in ‚und auſſerhalb Teutfchland, 
ſchafte viele Naturfeltenheiten zufaminen, befaß eine 
gute Bücherfammlung: Daher er auch in. die Faifers 
liche Akademie der Naturforfcher aufgenommen wurde. 
Am 27 Brachmonats 1754 wurde er vom Tode: hin⸗ 
geriffen. ſ. Brlang. gel: Anm. und Ylachr. 1754. 


27 ©t. 214 ©: 43. ©t. 339343 ©. vergl. Hn. M. 
Wils Nuͤrnbergiſches Bel. Ler. ? 


is14. Blanckenberg (Albert von). 
Hat 1562, in 8 die Schrift herausgegeben: Der 
Junler Beiz und Wucherteufel. 


1515. Brocchi (Fof- Maria). 


Ein italiänifcher D. der Gotteggelahrheit, empfieng 


1687: den 29: WBeinmonats daS Leben, legte: fich auf 
die Weltweirsheit und Gottesgelehrtheit, und hatte in 
der ſittlichen Gottesgelehrtheit den berühmten D. Srie- 
drich Giannetti zum Lehrer. Nachdem dieſer 1708 
geſtorben, und Brocchi ſchon Prieſter war, wurde er 
in die Akademie zu Florentz aufgenommen, und. nahm 
1713 den 14 Brachmonats die Würde eines geiſtli⸗ 
chen: Doctors an. Sm. J. 1723 erlangte er das Res 
ctorat des Semĩnarii Clericorum, und gab heraus: 
Theologiae moralis prineipia generalia, quibus adne- 


&untur opuſcula de fide, ſpe & oharitate, iuramento, 


blasphemia,' voro & fama, ex doctrina celebris iam 
Dokoris-Fried. Giannetti ad publicam vtilitatem emta, 
(fo wird’ an einem gewiſſen Orte geſchrieben, es ‚wird 
æruta heiffen follen,) ordinata & aucta ab I. M. Broc« 
chioz: desgleichen : De occalıone proxima peacati , & 
zecidwis,,,;,vna ‘cum remediis pro illorum cura a 
Confeflionario-dhibendis) Ueberdas arbeitete er. auch 
an einen Bibliothek der Schriftſteller, welche über die 

2: Erz fitts 


N 


kamen alle si pr rs und —— Jen 


gs: Hiſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
ſittliche Gotteggelehrtheit gefchrieben haben: doch dies 


fe.ift, ſo wie die Decifioni morali, noch nicht gedruft 
worden, Er errichtete im Seminario die Akademie 


der, Induſtrioſi, bei der fich junge Leute im ber Litera <- 


tur üben folten, und fete zuerft den: Dom. : Mar, 
Monni zum Lehrer der Toskaniſchen Sprache ein 
Endlich ward er Dekan des Co⸗—legii Theologorum, und 
1736 zum Mitglied in die Academia ‚Colombaria aufs 
genommen ‚da er.bereits ein Glied der Etrusciſchen 

Akademie und der Apatifti war. Weil er Reliquien, 
von denlorentinifchen Heiligen geſammlet hatte, fo bat 
er auch anfänglich einzeln herausgegeben: Virardi S. 
Verdiana, 17355. Vitadel b. Orlando, 17375 Vita di 
Suor Maria Domitilla. Tarini, Salefiana, 1738; bis fie 
ein ganzes Werk ausmachten, wovon 1742 der erfte 
Band oder Theil mit der Aufſchrift erfchien:  -Vite 
de” Santi Fiorentini de quali fı fa P’ offizio dalla Chie- 
fa Fiorenrina. Diefer Band’ fand von dem. P. Steph. 


Maris Hoddi, einem Dominikaner, Widerſpruch⸗ 


Deur aber ohngeachtet feßte Brocchi feinen Fleis fort, 
Seminaris 


und gab deswegen die Nectorftelle bei dem: 


anf. Nachgehends hat er die Hiftorie vom einer ges 


wiſſen Zamilie da Latiano, welche Lorenzo Tano dai _ 


Eutiano int 14 Jahrhundert gefehrieben), m den Druck 
gegeben, und die Befchreibung von Mugell 





ger E8 ift zwar 1750. Vira del. b, — 


lamagna beſonders heransgefommen ; allein Brocchi 
arbeitete ſchon an dem ganzen zweiten Pan 

würde ihn vollig haben abdrucken laſſen⸗ ich: 
ber Tor daran gehindert hätte. Doch war. biefer 
Band ſcehon wirklich unter der Preſſe, und iſt ohne 

fel fertig geworden. Unter ſeinen Hand 
man: Selva di varie notizie per ee —— 
delie vire de Santi, Vermoͤge ſeines letzten Wiliens 










minarium zu Sa f. Hegenfp: 
31 ©t: Beytrag zu den Erlang. eine 
34 — pr Saal. 544 ——— hie 


— ———— | 
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15 15. Brochmand (Joh. Envaldi); } 

Er ward 1649 Prediger zu Kopenhagen, 1660 Pros 
feffor daſelbſt, und noch in diefem Jahre, ehe er fein 
Amt angetreten, Bifchof zu Aarhuus. Won feinen 
Schriften finder man in dem U. ©. 2. feine Anzeige, 
Man hat aber doch von ihm Y Reichenpredigten, und 
eine dänifche Auslegung des vierten: Hauptſtuͤcks des 
Buches der Weisheit. (Poulfon biographia epifcopo- 
rum Aathufienfium,. Herrn SGaubers Beitrag ıc. 


10 Seite.) Ä 
* 1517. Brocke (Thomas.) 
Dieſes Mannes ſtarke Bruſtwehre eines wieberge⸗ 
ker ift 1680 in 8 zu Hanau, teutfch ges 
ruckt. 
1518. Brockes (Barthold Heinrich.) +. 


Sein Keben hat. auch der Hamburgifche Profeffor, 
Herr Schafshaufen, auf 4. 2. in Kai ee 


ben. f. Samb. Ber. 1751. 7 St. 56, ©. 
15.19. Brockhaulen ( phant.) 
Hat, ale Verfaffer, zwei Difpp. de: philofophiae in 
heologia vi, unter Johann Schmiden 1694 zu Leip⸗ 
sig. r , 
——641520 Bruns Bonifacius. Te Fun | 
"Der preuffifche Apoftel und. Märtirer, von welchem 
bas A. G. £: fagt, er habe 1008 den Märtirertod ges 
litten: ſtatt deſſen einige das Fahr 1009 feßen. Er 
ftudirete zu Magdeburg unter dem: Biddo, und hatte 


maren, den nachmaligen Merfeburgifchen Bie. ° 


ſchof, zum Mitſchuͤler, welcher von ihm meldet: Cum, 
mane ad fcholam ire debuiffer,, antequam ab hoſpitio 


exiret, veniam petiit, & ludentibus nobis, in oratio- 


ne is fuir. Er ward Hofprediger bei Otto dem drit⸗ 


ten, und reifete, zur Bekehrung der Heiden, zweimal - 


nach. Breuffen. Tritheim Chron.. Hirf.. bei dern 1009, . 


Fahre leget ihm ein groffes Lob bei. f. Chrift.Schoersge- 
nit difl. de antiquifhimis litterarum in terris fuperioris 
Saxoniae fatis. Tritheim irret, wenn er ihn zu einem. 
Italiaͤner macht: er mar vielmehr ein Brutlüügt HR 
8 | achſe 


* 


ro Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Sache, von Dverfurt, hatte zum Vater einen Dover 
fureifchen Freiherr Bruno und zur Mutter Ida eis 
ne Gräfin, wie, auſſer dem Merfeburgifchen Dithmar, ı 
Gpangenberg im 2 B; und 8 Kap. der bverfurcis 
ſchen Chronik bezeuget. Deko der groſſe gab ihm ein 
Canonicat zu Magdeburg, Otto der dritte nahm ihn 
ah feinen Hof, er ließ aber das Hofleben fahren, und- 
ward ein Benedictinermoͤnch. Als eim anderer rue 
no im Jahre 995 unter dem Namen Gregor der fuͤnf⸗ 
te Pabſt wurde, begleitete unſer Bruno denſelben und, 
leiſtete ihm zu Nom treulichen Beiſtand wider feine 
Gegner, daher der Irrthum entſtanden iſt, als waͤre 
unſer Bruno ein Italiaͤner geweſen. Es; waren die, 
Jahre 1000 und 1008, in welchen er auf der damaligen 
Paͤbſte Befehl nach Preuſſen reiſete. Es war auf den 
Graͤnzen Preuſſens und Reuſſens, wo er ‚nachdem 
et. wider der Einwohner willen das Evangelium zır 
predigen nicht .ablaffen wolte, fammt 18, die ihn ben 
. gleiteten, 1009 den 14 Hornung ums Reben — 
und ihm Hände, Fuͤſſe, und Haupt abgehauen vom: 
den. Grin Leichnam blieb lange unbegraben li 
Bolizlav aber, Fuͤrſt der Polafen und Pommern kauf 
' te denſelben, und ließ ihn zur Erde beſtatten Leis 
een fehreibt : Brüno, vir ındiuinis feripturis doctus, 
deckmator homeliarum ad populum egregius, fän- 
&us denique & deo dignus weshalben ——— 
unter die berühmte Prediger in dem alten Teutſchlan 
de gehlet. ſ. Chriſt⸗ Guil. Beiere, alae Bredoutana 
fieris, Diatriben hiſtoricam de Chryſoſlomis vete⸗ — 
manine, &c. Salzwedel 1738 in 4,'4d. 20. und 


ır Seite. | sta — 
| IND Baar in 

ee Bet 3.2 > 
Der Stifter des Cartheuſerordens. Es wirb a 
von ihm imo Bande der Hifoire litteraire de la Fran« 
ee, oü l'on rraire de Forigine & du progres &c, Par 
des Religieux' Beteditins de It Congfegarion d. $% 
Maur. fo zu Paris 1750 oder 1751-herauskam, ge» 
handelt. Dieſer Band rühret noch: vom Anton 
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bon verſtorbenen Gelehrten x. 421 
ber, welcher an dem 7 des Hornungs 1749 ang der 


Melt gieng. | 

| 1522. Bruno, Magnus. }. | 
Es war des: Kaifer8 Otto, des groffen. iuͤngſter Bru⸗ 
der. Bon feiner ungemeitten Gelehrfamkeit zeugen Koss 
witha; Dithmar im 2:Buche feiner Chronif; der 
Verfaſſer virze Matbildis.c. 2. num. 113 Lewolds von 
Northof carslogus archiepifcoporum Colanienfium ,. in 
Meiboms Seriptor. rer. Germ. Tom. II. p. 5; "Wer- 
ner Rolewink im fafciculo, temporam a. b. 69 Blat: 
Ruotger in einem befondern Büchlein de vita Brunonig. 
Eein erfter Lehrer war Baldrich, Bifchof zu Utrecht, 
dem er ohngefehr im vierten. jahre feines Alters: ans 
vertrauet wurde welcher ihn im lateinifchen,gricchifchen, 


und überhaupt in den ſchoͤnen Wiſſenſchaften weit 


brachte. Hiernaͤchſt kam er an Otto des groſſen Hof, 
und hatte den Biſchof Iſrael zum Unterweiſer, auch 
etliche Griechen, wiewol dieſe noch mehr von Bruno 
lerneten. Etr hatte einen ſchoͤnen Vorraht von Buͤ⸗ 
chern, auf die er ſo viel hielt, daß er ſie auch auf Rei⸗ 
ſen mit ſich fuͤhrete. Unter ſeinen Schülern ſind Ger⸗ 
hard Biſchof zu Tull, und Wiefrid Biſchof zu Ver⸗ 
dun, bekannt. Als er noch iung war, wurde ihm bie 
Beſorgung der Einrichtung, Verbeſſerung, und Eis 
weiterung verſchiedener Kloͤſter anvertrauet: auch fol 
er oberſter Kappellan bei feinem Bruber Otto geweſen 


ſeyn. Nach Wiefrieds, Erzbiſchofs zu Coͤln, Abſter⸗ 


ben, erlangete er dag Colniſche Erzbistum, worin 
ihn Otto betätigte, und über ganz Lothringen ſetzte, 
auch zum Ersherzögmachte, Etr ließ ein Kloſter zur Eh⸗ 
re des H. Pantaleon, Coſmas, und Damiannus, und vie⸗ 
le andere, zu Coͤln errichten und aufbauen, auch zur 
Ehre des Doirin aufferhalb der Eölnifchen Stadtmaus 
‘gen, und bedachte, in feinem legten Willen die: Kloͤſter 
mit reichen Geſchenken. ſ. Zeinr. Job. Byterneifters 
Commentatium hiftoricum de augujlae domus Brunſui- 
Kilo. Lumeburgenfis meritis in rem literariam Sic. capı 5» 
18 - 31; Pag, 33. 37: | 


1$23. 


* 


a2 VDiſbotiſch-Cutiſche Nachuchten 


1523. Bruno (Kaſpar). — 


Man bat von ihm: Poetiſches Perſpectib durch wel⸗ 
ches der Stadt Strasburg Trauren uͤber Trauren 
angezeiget wird. Strasburg 1634, in // 
1524. Bruno (Chriſt/ 
Ein Prediger zu Wilde im Anfange des vorigen 
Jahrhunderts, welcher mit dem daſigen Pfarrer Ide 
chim Wendland einige Streitigkeiten über die kehre 
von Abendmahle bat. Nik Paſche hat hers 
ausgegeben: „Erläuterung und Abfertigung Joach. 
„Wendland Paſtoris zur Wilde wegen des wiſchen 
„ihm und Chrift. Bruno auch Prediger dafelbft ent 
ſiandenen Streits über etliche Fragen nom heiligen 
„Abendmahl, Königsberg 1605, 4. „Von eben di 
fem Pafcha oder Pafchehat man: Difl. denau 






gorii Papae calendario non fufcipiendo ad) Chrafl: 
CEhriſto 


Brunonem Vilnenfium paftorem, fuum in 


trem, 1602. bef, Hn. Ruͤſters Lebensbefchreibungen 
zur Seidelifchen Bilderfammlung, 75 Seite. 









Er ‚nn VRR 
15 25+ Bruns (Ehriftoph). ty. Ö ; Ani 


he Brüder waren; a) Johann Braun oder Brung, 
Kaftenvorfteher und Rahtsverwandter ; 


uıYT 
n 
on 
u 
In 


. ' heirahtetz.b) Sirt Bruno, von welchem im folgen 


M. Johann Keufchens: Stift 
nenn) Er felbft,n 
der vierte Bruder. Die- 
an George Wenden, 


/ 


. 





von berſtorbenen Belehtten ie. 428 
su Be war. f —* Tafel in Dietmanns ſachſ Prieſt Band. 


1526. Bruno ( Gottlob Valerian). 
ä wie er ſich ſelbſt nennet, und von Zausman ⸗ 
nen in der anzufuͤhrenden Schrift genennet wird, Law 
da-Deus Valerianus Bruno, Er war um 1710 Candis 
‚de ———— Magiſter und gefrönter 





wol ſeine Verſe nicht die beſten 
Doch ſcheinet er ein geſchickter Mann geweſen 

‚ and feine Familie war damals in Lolditz. 
= fige.diefe ‚Heine Schrift: „Den immergrünenden 
— ——66 Poeten, wolte bei Tit. Herru M. 





Kon, m 


aleriani Brumonis, 8.9, Theologiae Cin- 
Aidati — 55 meritiſſimi (auf dem Titel des gedruckten 
ſtehet Canditati) Philologiaeque Cultoris (nicht 
vie es auch daſelbſt heiſſet) indefeſſi, erlang⸗ 
—— gekronten Poetifirung, fo wol ihm, als 
der in Cold; florirenden wehrten Familie aus (ok | 
„‚diyfter Obferban; vorftellen ein genannter, DoCh Vn⸗ 
„ıbeCanDer EreVuD, Johann Chriſtian Zausmann, 
„Philöf, Scud, Zerbft, gedruckt mir Muͤlleriſchen E chrifs 
sen. 1D. iny, ohne Jahrzahl. Fir den teurfchen Ber- 
fen wird zwar tiniges von feinem Gefchlechte berührek, 
ich kann aber daraus nicht recht flug werden Auf 
der erſten Seite des Gedichts heiſſet es in der Anmer⸗ 
* „NomenDomini M.Brunionis#&T "ara yezuu 
tirur M, Gottlob Valerian Braun Chemniz. Hier. 
L a giebt mir nun von Lorbeer-Erang. Ich weiß 
de * ich Ar ob er ang Coldiz, oder Ehemnig, ſcyn 
* Doch ſichet man aus einer Anmerlung der ſol⸗ 
fe "Dalentin Bruno (1530 Zahl), 
R erie N n Bruno, und Thomas Bruno, (15293 
eir 3 Borfa efen. Nurgedachte Heine Schri 
ich nod m en folgenden Abfäken ein paarmal 
J —*— üffe übrige) bat Gottlob V 
En gender : Yuffchrift in den Drut 
De Er Murilum vibis in Aquis, daß 


Denkmahl der * fen de 


















4:4 GHiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

ber Elbe, ⸗durch M. -Lauda-Deum Valeridn. Bru- 
„nonem, Poet, Caefar. Laur, In Verlegung des Aus 
toris, Zerbft 1711 ing, ſo noch fein volles Alphabet 
‚beträget. Es find darin viele Merkwürdigkeiten, ohn⸗ 
wrachter es an ſich ſelbſt gar marigelhaft iſt. Wo dies 
- er Mann nach der Zeit hingefommen ‚habe ich) von 


B n 
Amtsgehülfen die Heilige Schrift ausgeleget habe. 
. Rs übrıgen hat er 1474 den Anfang sur Bücherfamms 


Sirius Braun, Aretini hiftoria Florentina, ‚welche 
beſorget hat, ift 1670 zu Strasburg.in fol..gedruckt. 
Zu Raumburg ift er auch Syndicus geweſen f- Diet 
manns fächf. Priefterfch. ı Yatıd. auf. der Ta 

> der 858. ©. Leon, Aretini Werk, ch i 
be des Bruno, fomme im Lu 84 








Timaco. Zu merfen iſt noch, d aß er Dee ale 
Bruno (1530 Zahl) zweiter Sohn, und des 


Kin Ai 12: Zahl) Bruder gersefen. Bon, feine 


Brunonis, editoris, manus, dono ıllum m 


Ba nd — Do Sohn Andreas; 1 
chter REuphemia, melche 1598 an den 9. W. 
Nomanus , ordentlichen POHRFUS zu Natimbuk 


> 
J - 


pon verſtorbenen Gelehttes 1. 485, 


heirahtet worden; und c) die Tochter Ratharine, wel⸗ 
che 160; mit. D. Johann Dennharten, Syndikus zu 
Magdeburg und Herzog Ernſts zu Sachſen geheimen: 
Naht und, Kanzler zu Eifenach, in. den Stand ber. 
Ehe getreten ift.. 
529. Bruno Thomas 0. 
In der unter dem Gottlob Valerian Bruno (1536 
Zahl) angefuͤhrten Zausmanniſchen Gluͤkwuͤnſchungs⸗ 
ſchrift wird unter den Annierkungen nicht: nur Valen⸗ 
tin Brimo (15 30/ Zahl)/ ſondern auch deffen Sohn 
Valerian Bruno/ davon ich nachgehends die Worte 
g 530 Zahl) anfuͤhren will, angegeben; - und darauf 
eiſſet es: cuius (nemlich Valerians) filius Thomas 
Brunn Med. D.-fümma laude aulae Saxonicae praefuir, 
erbi erudito ob fcripra varia maxime notus. Ich will 
es wol glauben, und es 'mag immerhin wahr ſeyn: 
geftehe aber, daß ich dieſe unbeſtimmt angegebene 
Schriften noch nicht kenne. Sie ſollen in den Anhaͤn⸗ 
gen einen Plaz finden, wenn ich fie‘ antreffen: kann. 
Der Arzt Thomas Brown iſt rin anderer Mann,und 
durch feine Schriften befannt genug = 2 
un. 1830. Bruns (Balentin). · 
- Die Gefchichte diefes Mannes erläutert nicht nur 
einige der vorftehenden Auffäge , ſondern hat auch‘ in 
die Kirchenreinigung und Fächfifche Kirchengeſchichte 
einen guten. Einfluß : ‚und ſo kann ich denſelben ſchwer⸗ 
lich hier weglaſſen, ob ich gleich. nicht weiß, ob und 
148 er in den Druck gebrachthabe, und was von ihm 
. Übrig ſey? Dieſer M. Dalentin Bruno oder Braͤun 
wird von Dietmannen im ı Bande der Priefterfchaft. 
Sachſens ad. 856 - 858. ©. beſchrieben, daran 
ich das michtigfte entlehnen, und. einige meiner De 
merfungen damit vereinigen wilfe M., Dal. Bründ 
1495 zu Dobeln in Sacfen von ehrlichen Buͤrgers⸗ 
leuten geboren. Obenbeſchriebener Gottlob Dareriare 
Bruno (ised Zahl). ein Urenkel beſſelben, hat ihu, 
wie Dietmann fagt, bem Urſprunge nach zu einen 
Defterreichifchen von we sta, wollen: abe. 
Ä | EN Kar BL | j ELITE Pe ze 7: J 


we. Sitte rain 
ift,; wie er beifüget, wenig Grund dazu da. An * 
chem Orte &. VD. Bruno ſolches vorgebe ‚Tage Here 
Dietmann nicht; daß es aber wirklich an dem fen, ber 
Woafe ich mit einer Stelle der Anmerkungen” aus der 
unter &. D. Bruno (1526 Zahl) angezogenen 5 
mannifchen. Schrift, welche Stelle die Beſcha heit 
var? daß ©. V. Bruno ſonder zweifel Zausmannen 
den Stof darm vorgeſtrecket haben —5 "Seiche Ir 
geinifche Aumerfung nun lautet auf : Va- 
„iensinus Bruno Doktor Wittenberg, Theol. — 
„traxie ex antiquo ſtemmate Comirum -Auftriacorum‘ 
ide Brun; &l uthero in, opere reformationis ſeſe totum 
„dedir; qui deinde 1539: ‚Doebelenfis: Paſtor Primar. 
„primus, poſt vero.4550 Ephorus excellens ‚Wurcen- 
„is Eecleſiae creatus fuit, & annos ferme Io vixit. 
uus mentionem vide ſis in D. Luthers: Tiſchreden 
° ‚und Briefen;..kie genuit filium Valerianum Bruno« 
„nem, qui aulae Saxonicae Paftor ſupremus nominatus 
„eſt, in cuius honorem Elector Johannes Georgius I. 
gilluw a Caelare Ferdinando I. Benedictiuo de: Brum, 
 „Patri »Dn. D; Kalentini Brunonis darum , renouauit, 
„8 Grypho atque Galeae. hyacinthum ade idit coerü- 
„eis, infignibus ornarumj; cuius fllius 105 
„(1 529 3ahl) Med. D. fumma laude aulae 8 
‚raefuit, orbi ertidito ob ferip hi —— mie ni — 
dieſe Nachricht ehet von der I wi 
Stücken ab, wie 9* im — | m * drinn 























da ich, aber Gründe habe,’ der 
ügliche richtige —— 
| Ber lben fortfah e Eltern des a | 
o hielten dieſen ren Cop. zum Stubiren an, un 
en ihn —— — aan nad) Wittenb ‚a 
er. bei dem D nchth raus 
—— — J en une Mid de 


* —— re hi a u 
has * 


"son'Berftorbenen@elehrren “ 2. 
ſehen Im J. 1538 wendete er ſich wieder nach Wit 
tenberg —* ward Magiſter/ und ee Diafon zu Oſchan 
wozu er von Luthern geordnet wurde Er ſoll zwar 
nach Frenkels Diptyckis Oſe. 280 S. nicht der erſte 
Diakon ſeyn weil er erſt 3 Jahre nach der Kirchen⸗ 
reinigung nach Oſchaz gekommen: indeſſen findet man 
doch von ſeinen Amtsvorfahren Feine Nachricht. Hier 
hatte er; wegen der in der gereinigten Lehre noch un⸗ 
wiſſenden und unbefeſtigten Leute, viele Arbeic: verſahe 
aber doch dieſes Amt drittehalb Fahre, da erdann 1545 
* nach Debeln ‚um Pfarramte befördert, und von Lu⸗ 

nachdem er vorher, wann et aufdie Kau⸗ 

gebgehen wollen, unterfchiedliche Verſuchungen vom 
Satamn gehabt haben (ol, eingefuͤhret worden ift. Als 
553 den er Heumonats der Leichnam des Chutfürs 
ſten Manritius durch Dobeln gefuͤhret wurde, hieit er 
deinfelben eine bewegliche und nachdruͤckliche Leichen⸗ 
ie Moch vorher L5FE den io Heumonats unters 
ſchrieb er nebft andern, auf der anna zu Witten⸗ 
ition der: — giſchen Bekenntnis. 


der IX von tezter Bifchof zu M 
rief.ihm i55G un Burgefhen Stifrefüperi ln 


Ä — —2 ward durch feine Trene ae a 
Lehre’ gebracht. 
Ba —— untergeberten Din 
- A enden sformel. —* hatter zwar auch 
| —— Sorten abzufchaffenden Exor⸗ 
nferfchrieben, "änderte aber hierin nachge⸗ 
il —* ine Meinung, wovon Schoͤttgen ©. 137 
Feiner Wu enfchen Siftorie handelt, - Er ftarh 
8 den 20 des Brachmonars, nachdem er faft 3 
Jahre alt geworden: feinen Leichnam ſetzte man i 
De tiftg a — er —— 
Wgang Uamp ius hielt ı — * 
XXV; 7.8. die kei lebte 































| 7. chen a der 
— — 
nz Dfchag einziger Tochter‘, führe mir ihr 


2. Zaun. 





Giſtoriſch-⸗ritiſche Nachrichten 
ter * habe ich ſchon vorhin (7525. Zahl) aufge⸗ 
zehlet. Don dieſer Nachricht nun gehet die vorhin - 
som mir angefuͤhrte Zausmanniſche gang ‚ab: Denn 
(I) nennet:diefe den Delentin Bruno \ einen Doctor 
Der Bottesgelehreheit: Dietmann hingegen giebt ihn 
nur. als einen Magiſter an. \. (U) Bausmann will; 
er ſtamme von ben öfterreichifchen Grafen von Bram 
ab; Dietmann eignet ihm bürgerliche Eltern gu. Da 
die. Gefchlechter oftmals in Abfall’ gerahten, Fönte bei⸗ 
des gar wol mit einander vereinbaret werden wo nur 

die angebliche vornehme Abkunft etwas mehr als eine 
bioſſe Muhtmaſſung iſt und einem hiſtoriſchen trifti⸗ 
gen Beweisgrund fuͤr ſich hat. (LIT) Jener giebt vor, 
er wäre 1539 Oberpfarrer zu Doͤbeln — 
fer nennet das 1545 Jahr. (IV): Jener bezeuget er 
wäre 1550 zur Wurzenfchen Superintendentur 
men: und dieſer hat, das: Jahr: —* NE 
erftern Zeugnis haͤtte er faft-1og Jahre gelebet nah 
des leztern Nachricht muß es 103 er DS 
ner nennet uns einen Sohn deffeiben Dalerian Bruns 
einen fächfifchen Oberhefprebiger: dieſer gedenker deſ⸗ 
ſelben gar nicht. ( VIh Jener ——1 — 
Benedict von Brun u ſ. w. dieſer will auch 
nichts wiſſen. Herr Die würd leicht: 
Stande. fern, einige umfände noch Näherga | 
und die Dvellen folcher Abweichungen: a 
Dei der Agnes, Valentins Enkelin 
an Mi Elias Seideln, Pfarrern zw Nuſ 
heirahter worden fenn, ‚wie auf der; ‚Gef 
bei Herr Diermann fteher, wird ein Druckf * 
und 1609 ſtehen ſollen. Bon, jasen Cohnen 
‚Äuß, Chriftopb, und Sipt, babe ichin & 
fögen (1525 und 1528: Zahl) gehandelt. "+ 
Das annifchen Schrift erfiehet ion gu Kol 
illiſche und Tifcherifche re 
ber) — durch Ver 
‚fen. Dieſes will ich set —* 
beſtimmen, und nur u. 
weder 2; Sinsop: 
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m von verſtorbenen Gelchrten &, aus 
ius Supetintend, ‚Cold. Be: Goncionaror dulichs 
——— ae Sophiae notandus, quamuis-&' hodie M. 
AMobannes zgius Paſtor Miero-Waltersdotff. 
36 Philologus optime eruditas, vt & M. rlohan, 
Wolfe: MW illöes. Paftor Fteibergenfis.'S.' Pertireridi- 
tum ocbem non fügiunt; Ad hoc'vique tempusivero 
Iſtemmo Tifcheriadun; ibi ptaeelate florer ‚iquate (68 
„fol, vielleicht cuius heiffen) auxili 01 * opera vrbs tota 
rie &Sptimeregitur. wi “ 
VISIE, Brungvelk ( (aba Salem): 
Des Herrn Joh. Matth Gesners virae eürrigulihn 
dieſes annes if in fol. zu Gottingen 735 34 
—* in —* prä. no Kai Latinae- Hi 
ol: 1. Lipf. 1743, befindlich und hat 
a — * in den zuverla — 
Sel2 Ba a Be 
Schrift 6 eh Johann Salome Brungvells Ba⸗ 
“ir Johann Zeinrich iſt Lehrer an der groffen Schule 
| —* —— gewefen, „MUB 1710, etwn ‚Sabre 
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” Hiſtoriſch · Oritiſche Tachrichten - 
geweſen, als man ihm das Lehramt in der Kloſterſchule 
zu In Debehhaufen übertrug, welches er über zwoͤlf Jah⸗ 
‚Reverwalter hat ' Abermals fehte man ihn nach dzur⸗ 
- ‚singen als Superintendenten und Stadtpfarrer: al⸗ 
lein wenige Monate hernach nach dem Tode ſeines 
Schwiegervaters des Prof. Joh. Eberhi Roͤslers wur⸗ 
de er jun Öffentlichen: Lehrer der :Beredfamfeit und 
Dichtkunft auf der Sübingifchen hohen: — * — 
gugleich von der hochfuͤrſtlichen Herrſchaft zum = 
. ber. des theolegifchen Stipendü erwehlet —— 
net —5* — Jahre darauf wurde er kehren —— 
nuuftt unft und — 1747 ans 
— 8 auch. hahm er 1751 zu 
die, geiſtliche Doetorwuͤrde an. Am 28 Jen 
* ⸗ er noch in daſiger Susann —* 
mnter m folgenden Tage befiel ei | 
it, worauf ſich bald. cin Ha ei 
‚einfteliete, „woran. er am 2.0 
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von berftorbenen Gelehrten ee © ze 
bus enodandis accommodara, 'cui logicae praecepte 
' neruofe.cöncinnara fubiungunrur,» Tubing. 1744, 8. 
C10) Meditationes philofophicae, 2750, 4. (11) Die 
€iplinae morales omnes ‚ eriam'eae ;:quae forma artis 
nondum hucufque comparuerunt,, perperuo nexu tra- 
disae,.Lipf. 1739, 8. (12) De vſu philofophiae:Leib»- 
nitiande & Woltianae in cheologia; Partes III, 1730,8. 
Franc. & Lipf; 1739, 8. (13) Pofitiones'de vocatione 
miniftrorum , cet:$. (14) Monftrum politicom dete» 
&um, i in 8. (15) Fortfegung der Reinbeckiſchen Ber 
srachtungen über die Augsburgifche Eonfeßion, 5 Their 
der in EB ift eine Fortſetzung bes befannten Reine 
en Werkes, welches fonft: auch der berühmte 
Herr Ablwardt fortgeführet bat. Von dem Lanzie 
ſchen Werke fehe man unter andern die Berl, Flache, - 
2743, 57 ©t. Leipz. gel. Zeit. 1743, 55 St. Zuver · 
ſſ Nachr. an Sortgef. Samml. 1743, 8 * 
und 1000 ©: Jamb gel. Ber ae St:76t, 
Pibkr Dia St. Bapreuth gel Nachr 2 ,77:u.1746. 
‚£16) Compendium ——— purioris, in quo 
—8 efinitienibus veritates theologicae determinan» 
\sus,dererminatae ex oraculis dernonftranrut,öracula vine 
dicanrur,17528.3 4. 5 B. vergl amb Ber. 1753,29Ste 
ift erBerfaffer von von nerkäschnenafadenehen 
7) Diuinae legis ſumma perſectio, oc» 
ae Rom. VI, Dil 'explanata, Tubing. 17 ee 
— —— gel: Anm. Klar. 1793,19 St. 
245-447 ©: —— Hlachr. von dem 
te der kleinen alad. Schriften, Leipzig 1753, > 
ec br: as). Themara 109 ex 34 hümaniratisı dif 



















‚Don, —* Pofitionibus de vocarioneminil 
e mechode es $ — 





% 4 mer * — der 
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432 Hiſtvriſch; Critiſche Nachrichten 
| ehriftiana aflertis: quarum oecafione fententia pronuns. 
diatur de iure principumscirca facra acıdecidendas fidei 
controuerſias, weich. 1729 in 8: ohne: Meldung’ des * 
Urhebers und Orts, zu Tübingen ‚gedruckt find. om 
Auch häte ihn Herr. Ludovici-für den Verfa | 
Abhandlung: Filtiones recentiores, Chrijfiami —* 
crni, Ontologi per Ignem ʒ& Ioach. Langii, aduerfus 
nonnulla ‚philofophiae Leibnitianae.&c Wolfiamiex 
ta zecenhtae, de vr detet,-confuraraez a Philofopho 

r Lumen Rationis, Fraukf. und Leipzig. 1735, 8, 

03 >.Difl de origine, & propagatione ı ahimarum, Tu⸗ 
Bing 1394 , (24): Dil. de nexu a rar see 

nae cum Jirerarum fludio ; ibid. 1759, 4. Ro⸗ 
ma faörsyciuilis, militacis,.lirterara, priuara;.t eifum 
‚ Pröpofitionum lineis,'sollato cum fingulisic 
prötotypo ,. Tubing. 173854. 28 (26) Dil. < 
deus fir Tpirikus; idemque neutiquam extenfüs,! 
oben die Zahl 8, im Anhange der theologiae 
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Den Difputationen 
(27) de.notione fubitantiae. ſ. daſelbſt, 
(a8) Diff. de,eo, quad iuftum; decorum & 
eft; #x4:Cor. VI.7. Tubing. 1752, —— 
chropomotphiſmue in permultis be 
ex PRL zu. ibid. 173,6 Bf 
en | in deo um erg — 







an, Tubin 5, 
— Lie RE hi —3 | 
g —— Bi (38 ——— —— 
propofitionibus connexisy —— u — 
ev vn 6B. (639) de —* * 

poenarum diuinanim Part 


— 


ae; 
gie -obitam edira, eu 
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oraouli DEREK ii Be (4) de huma. 
nie virae 0,: nequericafli neque fato ohnogio, * 
— oraculi Hiob. XIV, gur ibid. 1751, 8B. 
(43) de Geultauʒ ĩmoinangi Mu er abufu , Tubing, 
37405 3 Bar 444) iuris libere ſ hriendi limites,,übid, 
2* — rc nl Halb: Bi w.f, 1... Im übrigen: hin, 
terlies er zum Druck fertig: a) Roma facra, "Oder Phi= 


Phi 
. Folagiaantiquirarum,, weiches ein Abrie * uſchen 
- Mlterkünen: iſt h) eine voliſt andige Erflärung, über 


de inre bellũ et pacis eine Erklaͤrung ül 
fein compendium — purioris, welche naͤch⸗ 
ſtens aus der ‚Meile hat, gezogen werden follen, und 
I 5 1: Sat in, 8 mit, der. Ueherſchrift : 
— zu S — enta compendü- theola- 
HERE, ab:du&tore Bio £ conferi Br 2 * 
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Seat erege 
chiäft Operum exe- 


Cotrae betaug nen, — 
—* welch 





init ** 


— — en 


want ag Same 





I, 


er iſtotiſth/ Erlliſche Nachticheen 


hielt er zu Leiden in Holland 1688 und am 18 Märgen, 


und ſie handelt-de: —— —— — —* = 


dam, aunk 17014 P. I 
Er 1534. Eramer (Gabriel. — 
ALehrer der Weltweisheit zu Genf‘, it * ar 


net Reife nach Frankreich in die Ersigfeit Be 


Sn 23 Stuͤcke des Mafei'Heluetict ſtehet von ihm | 
Beantwortung der grage: Ob der Srametre Dodeng 
Are Unktatıt vermtitibelt erde? welches er verneinet. f. 
 Schinerfahls zuverlaͤſſ Vlachr. von iůng 
Bel. aBand. 4 Et. 7806 ern Kr 
| Has — — ER a 
um ı65r Lehrer an der Schule zu 

He echten — geweſen Seine An 
ſchrift und was er goch etivan Er Ar rieb 
mir noch nicht ‚befannt. A 
2. 1536. Cramer: Jobann 

‚Die Nachricht von dieſem — 
* im A S. Liaefimdenwird, en 
-fond;rlich mas feine Schriften enpelan 
‚meiften@nle befitze Es war dieſer 
des Maimonats zu Hanau geboren, und. 





















Sofia Yanın *5 an; einem ‚Klein ein der 
Grafichait * —— Sehne 

A & 3 in —— Johre er 

hielt er die Erle en er ers der. 





‚MBeltweisheit „ Spr enkunde un Viſſen 
ſchaften in den Gymnaſio ehe = 166 award 
— *8 Zn a ——— der 
rer erh a 
des Gymn ar ab oe Hei * der © 
tesgelehrtheit „And in d Her da 


‚Deibelteng un m2g Chriſtmonats aut che Doct 
- wiirde , ‚nachdem er am 22 zuvor er E — 


| —— RT —* 





rogreſſi 
— Sm zu m md Profe 





ne 8 | 3 
* L 10 





neo decgerbonn Belle. = a6 


fhicht: und am 25 Weinmonats D. R 
ec he ‚ede.de Elifaeo prophetico 


muneri· per pallium Eliae, inaugurato ‚gehalten hat, 
— gelehrter, fleiſſger, und leutfeliger Mann, 

be & —2 ſehr beſchweret, wovon er 
alezt am Weinmouats 17a5 ſo heftig angegriffen 
DULDE, Dr ram 23: mit Tode, abgieng, worauf man 
OR Ra, am 27 in den reformirten Nifolaikirche 




















6:2 ‚Seine Witwe lebte noch wiele Jahre nach 
Herren Sohnen „welch 

u ten. twibmeten. ,-if.ber. äle 
u Dr er ai Bebarbte Side 
— AUnt.87 42. bereits wieder mit Tode ab⸗ 
ngen der andere, — —— Jakob Cramer 


u an; dem teformirten Gymnaſio zu 
on ke Schriften merken wir; daß (X) 
commentarios; rerum memorabi⸗ 


u jr — 5 — wie auch in den. Ceipziger neuen 


1.bp 1745. ©. 505 geſchiehet. 
fie als — anſehen; ‚denn die 
m; memorsbiliunt in Europa gefta- 


ii rerum 
anis ‚u694.- 1697, annexa hiftoria paeis 
/ 19%; —— 1698, in 8. und die 
— anni 1698, 1699 in 8/ erſchie⸗ 
en: wiewol man fie. wegen des Inhalts als. einerie 
Abhar ‚betrachten gi 62 2) Im AB: Bas 
— e ⸗ gratiae diuunae —3 u 
| Nun folger, was 
Oratie solenpis.de. vltimorum tem⸗ 
fomnio Nebucadnezaris —— 


uerfario Gya — 1713 pu- 
ai 4), Ber he Phyfi- 
alien ne Se er; üd-und Treibge⸗ 
| Calımiro ‚Erckenbrecht, 
Ianoujae a 3 * (5) Exercita- 
gicarum, ‚L.de, gloria diyina. per, peeca- 





Pla, pen — vitricem reftituenda,, 
au Per Friedrich, Benias 


——— N | | urgi⸗ 


Prediger im Denn · 


5 ‚de’fidei falutaris intima et — Abi⸗ 


28 —— — ur 
hurgiſchen / fo viel ich weiß, verſtorben iſt; von 38 


5) Exerc. theol. I1.’de‘ Ali dei —— fäeientis die - 
lina öperatinez ibid'tyrk, 4. (7) Exere’ theohdik 
















‚711,4 (9) Exercitt.'theol. 
nos aniinae ankores —— Sa 
SB. Der Nefpondent Johann — 
us Woͤrlig im Deffanifchen , ift als Pfarrer in | 
—— berftörben. ' Sie ft, über über Mätth, übe % 9% 
(9) Exerc. theol. V, de an lehouae eru ie 
—— vera deitate 8 5 5° © 
Soon Beh Re ne ad * 
n eBoas unter \ Biol 
Ba ni itre ebenfalls als — — DA * N 
eftorbeit if, 010) Exerc., Tr "VL. de! rebüs inuri 
ibus-fundamento Filutis füperfrüctis| Mid, 1774,° 
2 Peace "BO le Cla TI. is S J 
er ſeinem —— a air 
und ſoll auch als Predig Hit Te * 


abgegangen ſeyn — Ye Kerc, — VI 





Typorumm fuorum ihr 
äntelle&to, 7° * 


—— 






— at 


— 


8 
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Fee —— 


—— ash * 
weenc "Ankalt, i 
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Nerificialium ſaeram fignificationem ad. yitam interi» 


gem magis fonendam, ur vel- koc. nomine fagrificium 
laudis-cum geatiarum aftione ‚.quae fummo; ‚numini, 

—— ‚et conferuatori debetur, ea qua. par eit pie» 
faciam, Vermuhtlich hat er noch andere, kleine 
Shnifeen, infonderhei zu Hanau, in ben Drud 9 


Bu I LER 6 


1937, Cramer (Zohan Fuedrich Js 


| ER m —— der I König. in Preuſſen machte ihn 
A ward Regierungsraht zu Halle; ward, Au, of⸗ 
aim Re ent zu Amfterdam, und ſiarb if 
g: — Hornungs (im A. sn L. ſtehet der.17 
Sur 


Mittags. Uhr an einer D —5 und daran 


Int fürzung- „Leipz. gel. Zeit, 171 
i 97 Be uf). Herr Johann Karl 2 
— ie in, feinem, STE. ad coniment, 


























an fi a —* — seh bämifhen Gemhe 
ndorfi 
w — e und einigen 


elche dem ſſen Herren 
‚ Zanftöffig ai e eh babe ** 
A ee Ay und. bien Der 

——— iu. fon, — Bruder De 






afte viele Keifen nach Teutſchland und ge | 
an und kannte faft alle Gelehrte von Pers 


a feines — Königlichen Prinzen. 


ee — — * | 




























38.GSiſdtiſch· Ceitiſche ee 
err Oelrichs thut at Der durchgingig 
| XR und eine on 
beiden von ihm —— Beeren 
Werks, davon die: leztere Ausgabe ne 
iind war nach einiger Mein je un m 
gekommen , deutlich An ſich in gl 
ben fein Unterfcheid finde, u alfo Bienen 
fo das Gegentheil behaupten. Er ent Muhte 
k oft en daher entfprungen, weil die eine Ausg: 
aus Hleinerer Schrift geſehet ſt und Daher wetliger 
Ceiten, als die andere, füllet. mb. gel: Ber 
“ 1752,,72 St. Gonft hat mau 16, Fric 
fl, de caufis confiltorialibus, an er q 


dieium imperiale aulicum hie PN Susan» die ar 
Knabe za Send 1737 3% erkötegen IR Aa 
Schrift, vermuhrlich von diefenr Manne if: 1 
‚  bder Cramere introdu&tio dd praxin iudicit eaefaree 
* Mi aulich iſt 1794, in 8. m iruberg 


Bun Johann Kußoipp — 3) au, * — 
‚und Leipzig 1705 in 4 herausgeneben,, Eri 
# Aohann Jakob Cramer in A. BL. - 


39. Eraitier, ——— —— un 


"LIE 


„ —— er 1701, 4, unfe 
MBorfiger.: 3) TO22 MOHN fer 
-de Primitiuis, R. Mofis, F, —— 
tulos HI. operis: Mäimoniani 


Bu ppeilani,. hal; 0 um 











— —E — 


astu ut "Lüga Bir y0R, 4 ) Km 
Se ſacrae er profänae‘ compendii, cum 
—— rt lirum ‚deferi re vt et Io, ‚Hbariet 
nice hiftoriae ecclefiafticae chtonologiche delis 
inuatio et fupplementa vfque "ad anınum 
[ un, „8. 5) Differratio de lege mas 
ar ——— — XXI; 
igur es Bruderßo — 
ge ——— — 00 Biblioth — 
— 2} ——— 
J u —8 — Falter Glchaeh. Bank nA 
Sat A Acta colloguiorum Swalbacenfium serfertiger, 
fein in 8 5u Heidelberg 1620 ans Licht getreten. 

SCAHRR , VL$21. Kramer (Thomas). — 
Das ben dieſes engellaͤndiſchen Erzbiſchofes fie 
Baumann im aten Theile vondes Herrn DS: Jah, 
ya von Lebensbefchreibuns 
er, Halle 1754, gr. %.- Diefe | 

—— find ‚gröffeften <heilg aus einem 
Bu ercke ůͤberſetzt welches feit 1747 in folio 
u: Londe ommt, und ben Laie fuͤhtet: Bio · 
| able — or the lives. of the moſt eminent 
er Hass, who-have ‚flourished in ‚Great Britain and 
zlar H A: hp unterfehiedene oelehrte * in —— 


ER — Eumia (Zofeph). 

Die Praktica Syndicatus. deſſelben iſt Benedg 

74,0 = auch: daſelbſt 1582 in g; und; fein cr, de 
a zu Dane in — * 


ee R —— ee —8* —— 
IC i n 
em rn Pe an R 2 * 

























2 ut 

— mis INQ4R. 
— 

princi pe tuslkern 


no 1, 


40. "Silke Nocheien 


noJL, welche zu Dresden 1583 in 4 auf 6 Bogen. 


abermals,,auch zu Leipzig 1601: in 8 auf 6 Doge 

auß, der. Prefie Fam „und, nachgehendg, mit en > 
dern Schrift defielben „unter, dem Titel: Chriffianidos 
{eu grarularionum et lacrımarum, Chrifiano ‚I. Ele» 


44. 


tori Saxon, ſexiptarum, über vnus, zu Freiberg 1611 


in 8auf 10 Bogen, wieder aufgeleget to 


fats Yun fächfifehen Priefterfähaft der Die 
* Jeder betrachten. Wenigſtens glaube 
der daſelbſt im I Bande, a.d. 744, un 

gebrachte Abraham Kummer derfelbige Mann fey 

De ſonſt Cummer nennet. 

daſelbſt hefek, anfänglich ‚Pfarrer zu Zfchepla, wurde 
2 3484 Pfarrer zu Sanct Afra, uud war guch um 588 
und in, folgenden ‚Jahren Confiftorialis, auch eutwe⸗ 





ſchen Kirchenſprengels, oder. doch, gewiß deſſelben 
Vicar. ee 
010 1548. Cundiſius (Gottfried Fre» 
Sein Vater war zu Radeberg Pfarrer. er Ä 
ey die Stadrfehulen zu. Radeberg und ind, 
on ı6r5 big —— e Fuͤrſtenſchule tot 
ruf er nach Leipzig zog/ und 1622 den Fr dB 
ners Magiſter warb, bei. welcher Gelegenheit er"t 
Gedicht unter der Aufſchrift ADB 0 ok: 
Heratiegab: Im rb27 Jahre gieug er nad) Witter 
berg, wurde 1638 Beigeordneter der Ordnung 
Weitweiſen daſelbſt und 1629 Pfarrer’ zu Gering 
walde , wo er 1632 geftanden, und darauf nady'Yeit 
nig zum Superintendentenamte befordert we 
Hier ſchrieb er die Widerlegung des Jeſuiten 
„und wurde 1634 den: 15 Heumon 
















ii „und fol zu Witen · 
erg Doclor der Gottesgelehrtheit benebſt hem Gets 
fried Oleaxius von Halle, and. Sopann, Lore 
nen, Profeſſoren zit Roſiock 1634 et 21 Octobr 
ef’ nee der ganzen tabs Lenin ein 


= 


der ſelbſt „einiges. Zeit, Superintendene des meiinie 





\ 


el ne 
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derung durch. die kaiſerliche Voller, da er denn um 
fein meifted Berindgen Fam, und flüchten mufte, FM | 















u dieſes Jahres kam er als Superintendent. 


nach Oſchaz, wo er den 7 Chriſtmonats die Probes 

‚predigt hielt, und 1635 den 8 Jenners anzog. Hier 
fand er groffe Verwirrung und Unruhe, wunſchte fich 
tereder weg, und war froh, daß 1637 der Ruf zur 


u 
rd 
rd 


bie er d | 
erbachen, Stiftsfuperintendenten zu Zeiz, eingewie⸗ 
fen wurde. Er fand auch in dieſer Inſpection ünord⸗ 
ung, Armuht und Unmiffenheit, daher er die ihm 
‚angetragene theologifche Profeßion zu Jena ana 
ahm, und vom 8. Septemb. d. J. bis an fein Ende 
valtere.. Hier gieng es ihm auch nicht nach Wunfch, 
daher er fich gern wieder Heränderr hätte, mie er denn 
am die zu ber Zeit erledigte Superintendentur zu. Gera 
“onbielt> ; Kurz vor feinem Tode beftimmere man ihn 
m oberſten Lehrer der Gottesgelehrtheit bei der ho— 
ben Schule zu Wittenberg :; fein Tod aber kam dar⸗ 


zteifchen ‚welcher 1651 den 25 Heumonats erfolgte, 
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zachix m er vorher in der, Stadtfirche zu Jena an ‚dies 
‚fem Tage, tiber.die Predigt aus Jocl II, 17. vom 


u 


“Benj. Kuoblauch, Sile. (a) de prima er primaria _ 
auffa feceflus — ab eccleſia papali, ih 
? g i u. 


— 
— — 


— ‚ai 


re X | 
442 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
cum ad eandem etc. ib. 1626. (5) Colleg. anthropo· 
log. difpurationibus aliquot 1626 et 1627 abfolutum, 
Lipf, 4. (6) de Chrifto Diſp. Witteb. 1627, Praef, | 
D,. Wilh. Lyfero. (7) de propofitionibus;mifcellaneis, 
Witteb, 1628, Praef. M. Frid. Kornmanno. (8) Difp. 
de aöre, ibid. 1628, Refp. Matr. Caſelio, Bergui- 
cenf. (9) Diff. de auditu, ibid, 1628; R, Dau. Wi - 
heim, Torg. (10) Difl, de natura et conflitutione 
pneumaricae, ibid. 1629, R. Dau. Wilhelmi, Torg, 
Autore.. (11) de mulieribus, ibid. 1629, R. Io. 
Bergmann, Goth. (12) Exegefis di&ti 2 Per. I, 19-21. 
in fynodo paftorali Oflitii d, 20 Sept. Lipf. 1636; R. 
M. Günthero, Diac, Osfit. (13) de torrente in via, 
Lipf. 1636. (14) Diff. theol. in ı Tim. II, 14. ı5, 
pro loco in facult. theol. Ienae 1643, R. Iae. 
lero, Plauia-Varif. (15) Panacea officinae facrae ex 
1lo.I, 7 Ienae 1644; -R. Andt. Weckmann, Iuft, 
Waldkirch. (16) de vnione perfonali, ib. 1644. R} 
-M. Io. Er. Gerhatd. (17) de pafl, et morte'Chrifli, 
ibid. 1644. R. M. Io. Fr. Volhard. (18) de natiui- 
tare Chtifti falutifera ex Luc. I. 1-15. ibid. 1644. R, 
Io, Chrift. Polentio, Rochl, (19) de falute ab aqui+ 
lone et oriente ptoueniente ex Ieſa. XLI, 25.ib. 1645. 
R. M. Chriftoph. Phil. Doerero, Isleb. (20) In aa. 
angel. Marc. XVI, 6. Surrexit, non eft hie! ib. 1645. 
R. Io. Crufio, Poflecio-Varif, (21) de meriti Chraftä riſtĩ | 
vniuerfalitate, contra Io, Maccouium, Ien.1645: R. 
Tob. Fabro, Kirchberg, (22) Aue&odes vaticinik = 
Ioel. II, 28-32 ib, 1645, R. M. Iuft. Säffing. (23) 
de praedeftinatione, ibid. 1648. Refp. M. Io. Fr. Rie- 
elmann,. . (24) In dictum Rom, V, 1.2, ibid, 1649. 
. Io, Franzio, Zittau. (25) Diff, qua euincitur, 
ſeripturam canonicam in rebus fidei vnice infallibilem 
fupremi iudicis definitionem gomple&i, ibid. 1649, 
R. M..Io. Scheiblero, Tremonia - Weftph. - (26) de. 
omnipraefentia carnis Chrifti, coritra Zwinglianos et 
Jefuitas, ibid. 1649. R. M. Georg. Neuenfeld, L 
tifc. (27) de myfterio aeternae generationis Ali de: 
ibid, 1649. R. Uaaco Fabricio, Dantife. (2$ * 
€ e 
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elefiae militantis narura et definitione, ibid, 1649, 
R. Iod, Slafio, (29)\diff. ad 2 Per. I, ı9. Ien. 1659. 
(30) de impietste xuAsuoxAebies papalis, ib. 1660, 
Refp. M. Io. Baropio, Tremonia-Weltph, (31) de ge- 
nuino religiofe adorationis et inuocationis obiecto, 
ibid. 1650. Refp. eod. (32) de charitate ptoximi , 
ibid, eod, R, M. Heinr. Scultero, Sedinenf, Pomeran, 
(33) de vocatione gentium, et officio magiftratus 
chriftiani, ex Ieſ. XLIX, 22.23. ib, eod, R. M, Abrah, 
Trillero, Crimmicia-Mifn. (34) de fäcramento ba- 
tiſmi, Ien. 1651, 4. R. Iufto Beremanno, Hilde«s 
ienfi, , (II) andere lateinifche Schriften. (35) Ag- 
laja Euggueoutvn, Lipf: 1622, 4, ift fein Gedicht, 
bei feiner angenommenen Magifterwürde, (36). Per- 
feus Ariftotelicus, f. carmen gratul. in renunc. XXX 
Magiftrorum Philof. Lipf. 1624, 4; (37) Mußie gran: 
tulanres, Lipf. 1626, 4. auch bei folcher Gelegenheit,‘ 
als 25 Magifter gemacht wurden. (23) Orxio de 
ftudentium prora er puppi, fpiriru Ancto, 'acade= 
miatum aditire er praeſtite, Lipf; 7626, 4. (39) Tys« 
kiuicius eAeyxoysvos, he. folida refuratio theolo« 
iae antilogieae, Lipf, 1633, 8. wider den polniſchen 
* George Tyskivicius welcher 1625 geſtor⸗ 
en iſt. (40) Comment. in 1Ioan. V. in let, Wit« 
teb.. curfor. propof. Lipf. 1637, 8. (41) Tra&taus 
theologicus de lege, euangelio et iuftificatione, len. 
1643. (42) Oratio de impedimentisftudii tkeologiciy 

ibid. 1643, 4. . (43) Mataeologia Parehna dereti (im 
MB. ſtehet deiedam) f. Dilfert. X, theol, {ymbol, 
‚quam Phil. Parens edir. a, 1644» oppof: Ienae 1646, 4, 
4) Epiftolr Pauli ad Rom.XVI, Exereit. inchufä, ib; 


1646. (45) Sterilitas triumphata et benighiras dei . 


. Jaudata, Ien. 1648, ı2. (46) Tompendiüm theol, 

Leonh. Hurteri, cum not, er obferuat. 8,"Ien. 1648. 
‚2652. 1702. In Herrn D. Brulichs Anal, ecelef. 
©. 467 ift das Jahr 1666 unrichtig angegeben, (47) 
Specimen ifagoges ad locos theolog. Gerbardi,; ſ De= 
. „as l Dilpuraionum in Tom. II, de lege er euan« 


im“ 


62 xelio 


444 , Hiftorifch-Eritifche Nachrichten 
-  gelio, Ienae 1648, 4. (48) Decas II, ibid. 1650, 4. 
(49). Mataeologiae Duraeanae diarribe, len. 1647, 4» 
ohann Durdus ift wegen feiner Wereinigunge-VBors 
chläge befannt. (30) Repetit, doftrinae orthodoxae 
de procefl. Spir. $. Lipf. 4. (51) Exegefis’cantich 
Hannae. ıSam, I, 7. Ien. 1648. (52) Heptas di« 
fputationum theol. comple&. quaeftiones illuftres ex 
epiftolaI, Ioannis. Ien. 1638, 4. (II) Tenutfche 
‘ Schriften. (33) Gegengefchenfe an die Jefniten von, 
den Bildern Gottes und Jeſu, und von der Abgdttes 
rei, Leipz. 1632, 12. (54) Leichenpredigt auf Lu 
Gericcium, Pfarrern zu Geithen, aus Hebr. XIN, 17, 
Leipz. 1633, 4. (55) Cupreflus Maieriana, tipz 
1633, 4. Es find 2 Peichenprebigten, ahf Urfeln, 
des Kriegsfecretärs Wild. Meiers Ehefrau, und auf 
ihm felbft, zu Leißnig gehalten, aus Pfalm XLI, 125, 
und Pred. Sal. IX, 12. © (56) Anatomia veri chri- 
ftiani, Leipz. 1634, 4 Es ift feine zu Wittenberg 
über Luk. VI, 36-43 gehaltene Doctorprebigt: (57 
geichenpr. über Barbarn, Chriſt. Winkelmann: 
gers und Handelemannes zu Ofchaz, Ehefrau, aus 
2 Tim. IV, 78. Leipz. 1635, 4» (58) Meletemata 
Nahumica, oder Predigten über den Propheten Nas 
bum, Leipz. 1636, 4. (59) Reichenpr. auf Viehwegs, 
Rahtsverwannten zu Dfchaz, Ehefrau, annen, 
aus Nom. XIV, 7.8. Leipg. 1638, 4. (6o)keichenpe: 
auf Andr. Winfelmannen zu Dfchaz, aus PfalmXcHh 
10, IT. feipz. 1638: (61) Anguftia triumphata et 
fenefta recreara, aus Pf. XXV, 17. 18. und Palm 
LXXI, 9. find 2 Leichenpredigten. (62) Abfchiedsprer 
ditgt zu Dfchazr aus Matth. IX, 1-8. — 4. 
G3) Autritspredigt zu Merſeburg, ans Joh ar. 
Leipz. 1638, 4. (64) Abdias enucleatus, ober Pre⸗ 
digten uber den Obadias, Leipz. 1639, 4. und 1667. 
(85) Abfchiedspredigt zu Merfeburg, aus Luk. XVII 
‚ 11-19, leipg. 1644, 4. (66) Predigten über den Pro 
De —— Jen. *— (67) + tuber 
den Propheten Naggai, Leipz. 1648, 4, ſ. Dietmanns 
Band. 697 u.f.837 uf ©. * — | 
154%. 
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1546. Cundiſius (Matthaͤus).f 


Das A. G. L. hat von feinen Schriften nichts, 
und von feinem Leben wenig. Diefer Cundifch ober 
Cundiſius ift des vorftehenden (1545 Zahl) Vater. Er 
fudirete zu Wittenberg, und ließ fich hier zum Ma⸗ 
gifter machen; ward erft zu Eavertiz unter Ofchag 
N farrer; hernach 1593 zu Nabeberg, nicht 1599, wie 
in Wilifchens Memor. Superint, Pirn. fiehet. Daß 
„er zuerft zu Gera Pfarrer gemefen, fagt zwar dag N. 
©. 8. ‚ich finde eg aber fonft nicht. 1608 ‚den 4 Jul. 
ward er Superintendent zu Pirna, verlor 1611 fein 
Geſicht, und blieb blind bis an feinen Tod 1622 den 
12 März. Seine Ehefrau hieß Marie Wildgrubin, 
mit welcher-er 5 Schne und 3 Tochter zeugete, davon 
ihn nur der Sohn Gottfried (1545) Zahl) überlebte. 
Eine Tochter hat“ M. Trieb: Kunaden, Pfarrern in 
Koͤnigſtein; eine Dan. Foͤrſtern, Arzneiverfiändigen 
“ in Oſchaz; und eine Sebaft. Weifenbergern, Amtsr 

vogt in Oſchaz, geheirahtet. f. Dietmanns ſaͤchſiſche 
Driefterfchaft 1 Band. 1044 u. 1045 ©. - 


1547. Cundius (Johann). T 

Das A. ©. £. führet (D keine Schrift deſſelben 
an, (I) und nennet ihn einen Paftor zü Zittersbach, 
es ſoll Dittersbach heiſſen. Er war aus Dresden, 
ward Magiſter, dann Pfarrer in Dittersbach, weiter 
zu Kirchhayn, ferner zu Gorkau in Boͤhmen, und 
1590 Superintendent zu Borna, mo er 1591 geftor- 
ben ift. f. Dietmanns fächf.-Priefterfch. 2 Band. 
485 u. f. S. Ermar ein fo genannter Tryptocalvi⸗ 
nf. Kurzweilig ift die Nachricht vom dicken fetten 
Hafen, welcher ihm, da er. eben aus ber Kirche ges 
gangen, zwiſchen der Kirche und dem Pfarrhaufe ent 
gegen gelaufen kommen, ben er zu fangen befohlen, 

braten laffen, und gegeffen, worauf ihm fo übel ges . 
werben, daß er algbald, als von empfangenem Gifte, 
über Tiſche plözlich Franck getvorden, und gleich dar⸗ 
auf mis Schmerzengeftorben. Daß er auf folche Weife 

ee Ne geſtor⸗ 


En 
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geſtorben, ift glaublich, man wird aber den Umſtanb 
mit dem Hafen ein wenig verändert haben. | 
1548. Cuno (Matthias). t. 
Das A. S. L. (1) nennet ihn Matthias, es wird 


Matthaͤus heiſſen muͤſſen; (2) es ſetzet ſein Lebensende 
in das 1624 Jahr, Herr Küfter aber ſchreibt 1626 


wovon im folgenden. Er war zu Franffurf an der 


Oder den ı5 Herbfimon. 1551 geboren, wo fein Was 
ter Matth. Kuͤhne Kaufmann gemefen; befuchte die 
Schulen zu Sranffurt, Goldberg in Schlefien, Mage 
deburg, Goͤrliz; ferner die Univerfitie Strasburg, 
son wannen er, wegen Unpäslichfeit twieber nach 
Sranffurt gieng, und beinahe feines Waters Lebens 
art ergriffen hätte. Als er aber 1572 zur Magiftere - 
würde gelangefe, feßte er feinen Fleis fort, hoͤrete 
fonderlich Ludolph Schradern, fing an Vorlefungen 
in den Rechten zu halten , und fchaffete fich einen groß 
fen Bichervorraht an. _ Seine Reife. nach Stalien 
mufte er, nachdem er einen ziemlichen Theilvon Ober 
teutichland und der Schweiz befehen hatte, megen zus ı 
geitoffener Leibegzufälle, fahren laffen. . Er gieng zu. 

auf Bafel, wo er 1576 Doctor wurde, kam wie⸗ 


derum nach Sranffurt, und wurde 1578 der Univerſt⸗ 


tät Spndifus. Der Kanzler Lampert Diftelmeyer 
füchte ihn an den Hof zu zieben, er zog aber dag afas 
bemifche Leben vor; und heirahtete des kurfuͤrſtlichen 
Hofrahts Heinrich Goldbeks Tochter Annen, mit der 
er 36 Jahre in der Ehe, doch ohne Kinder, lebte. » 
Er befam nach Schrader Abzuge dag Lehramt über 


die Pandecten 1582, nach 12 Jahren die Profeffion 


bes Codicis, und ward 7 Jahre hernach Dre 
dinarius, welches Amt er 23 Jahre verwaltet, über» 
haupt aber der Univerſitaͤt als Profeffor an die 42 
Jahre gedienet hat; indem er 1626 am 17 April (e® 
wird aber wol 1624 heiffen müffen, und bei H | 
Kuͤſtern ein Druckfehler feyn,) im 73 Jahre verftarb. 
Er fchenfte dem. afademifchen Bücherfanle — | 
raht feiner Bücher , ließ etliche Gebaͤude auf m 


= 
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ſten beſſern, und verbefferte die Befoldung ber theolo⸗ 
gischen Lehrer aus ſeinen Mitteln. Von ihm bat man 
tr, de paltis, Sranff. 1590, und 1605, 4; ein Buch 
de regalibus, daf. 1612, 4. Auch hat er einige Mas 
serien de legibus conftitutis, priuilegiis, causfis pos- 
fesfionum et proprietarum, feruitutibus, profcriptio- 
nibus, transaftionibus, renunciationibus, und andere, 
nicht weniger-ein groffes Werf unter dem Titel, de- 
eifiones et concluliones iuris, ausgearbeitet hinter 
laſſen; auch follen fich unter feinen Handfchriften Ad- 
ditamenta ad Nic. Ewerbardi ropicam gefunden haben. 
| * Berne —E unse 
en Bilderfammlung, 156 u. 157 ©. woſelbſt man 
auch das Bildnis antreffen fann. 
J— 1549. Cuno (Tobias). 

‚Er war Magifter, und 1626 Iutherifcher Pfarrer 
an der Petersfirche zu Magdeburg. f Pulpii magnifi- 
centiam Parthenopolir. Seine feichenpredigt auf Geor⸗ 

ge Kühlewein ift allda 1656 in 4 gedruckt. | 


1550, Cybeleus (Balentin). 
Valent. Cybelei opufeulum de laudibus et vicuperio 
. aquae et vini, Hagenou. 1517, 4. 
151, Eybonus (Ehriftoph Johann). 

Er nennet fih D. und Cof. Leop. Man hat von 
ihm folgende Schrift: Culmen gloriae et felicitatis 
Polonae, Auguftus II Rex’ Polon. in montibus Leo- 
burgicis exceprus, Lublin 1698, fol. 12 Bogen. 

0. 1552, Cygne (Martin von). T | 

‚Seine Sterbezeit wird im U. ©. L. auf den 29 
März 1663 gefeßt; andere nennen ben 20 des Mär 
zen ı 


52553. Eyprian (Ernft Salomo), F. 

Bey Gelegenheit der vielen Schriften deſſelben mer⸗ 

ken wir noch an: „D. Ern l. Cyprians , wei⸗ 

„land Hochf. fächf. Gothaifchen Vicepräf, des Ober 

onſiſtorii zu Friedenſtein ıc. hiſtoriſch⸗ theologiſche 

eehrlicht, zum algoneine: Rau der EBEN — | 
| F 


\ 


\ 


48 —E Nachrichten | 


Kirche ——* von m. Henj. Bieler; nebſt 
„einem Anhange, 4 B. in 4. Leipz. und Wittenb. 
3753. Solche Schrift ſtehet ſonſt in —— * 
ribus euangelicis. ſ. Jenaiſche gel. Zeit. 1753,96 
Beitrag zu den Brlang. gel: Anmerk. 1754,'2 er 
216. Zamb. Ber. 1754, 968: 65 und 66(6 De _ 
Herrn. M. Johann Valentin Brieglebs Vita et me- 
zita ꝛc. dieſes Mannes kam zu Gorliz 1795 in her⸗ 
aus; zu denen daſelbſt gemeldeten Schriften rechne 
"man noch Garalogum bibliothecae Uypriamy und Epıft, 


Elarotum virorum Von feinen Glaubengbekenneniffe 


kurz vor feinem Ableben. befiche Zamb. Ber 1745, 
90 Sf. 718 und 7196: Baireuth woͤch gek Nachr. 
1746, 188. 7 u.f.Smndiwon ſeinem Leben auch das 


ſelbſt im 781.785: uf. 3.6: 85 S. uf. - Uebris" . 


eng hat exit neulich, George Stto zu Coburg gedruckt: 

ruefli Salomonis Cypriant , Theol, D, et Protafyne- 
‚Ari Gorhapi quondam Praefidis Vicarii, Differtationes 
varii argumenti, ‚a beato auctore, Dire&tore Gymna- ° 
ſü Coburgenlis, püblice habitae, et fepararim editae: 

uas, addıf eitis programimaribus , nondum in vnum 
“libellum collatis, vno volumine plene‘.collegit, arque 
praefariofem indicemque rerum. adiecit, Eadmanans 
Rudolphus Fifeher, Seren, Ducis Sax. Coburg, 
—— a — — Eceleſiae ——— 





— 
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. sherigefchichte,$. 3. hiftoria paedobaptiſmi; diſſ. de 
propagariöne haereſium ‚per cantilenas, melche auch 
zu Lenden nachgedruckt worden iſt; und andere mehr: 
Die 8 bis zur 12 handeln von hiftorifchpolitifchen Ges 
genſtaͤnden z. B. de caede Mariae Stuarrae; de Maxi- 
milıano: I. Immperat. pontificartum maximum affeltante; 
de tacictis iudiciis populi. - Hierauf kommen 2 politi» 
fche, und eine philologifehe, Ver facrum, ad illu- 
ftranda quaedam Liuii loca. Die Gothaifche Samm- 
Jung einiger: Fleiner. beſonders hiſtoriſcher Schriften 
Cyprians vom Jahre 1749, weichet der gegenwärs 
tigen. an Vollſtaͤndigkeit, und ift nunmehr durch dies 
felbe gang überflüffig worden. ‚Nach der Vorrede des 
Herrn Herausgebers, ſiehet man auch ein bieher uns 
gedrucktes Schreiben Eyprians an den vormaligen 
Herzog von Sachfen Meinungen, Bernhard, worin. 
er fich gegen einige falfche Befchuldigungen vertheidiget. 
f.1Xeipz. Neue Zeit. 1755, Num. 58. a. d. 514, 
515, 516 Seite. 2 
" arg, Cyprianus (Thaſeius Eäcilius). F. 
Zu Bologna-famen um das Fahr 1751 ans Lichk. 
Veterum Patrum Latinorum opufcula , nunquam unte - 
hac edita. Anecdotorum,, .ı Canonicis Regularıbus 
S. Saluatoris euulgatorum, Tom. II. P.I. Hier ftehet 
- ‚gleich: zu. Anfange: —** exhortatio ad pgeniten- 
‚ziam. Der Hevausgeber , welcher. dieſes Stuͤck, wie 
faſt die übrigen ‚alle, mit feiner Vorrede und feinen 
nmerfungen begleitet, ift der. Herr, Abt zu St. Sala 
vator in Bologna ‚- Johann Chryfoftomus Troma 
belli. Von dieſer exhortatione fuchet er darzuthun, 
—— oder gewis einer, der nit ihm zu glei⸗ 
Zeit gelebet hat, davon Verfaffer ſey. Es iſt 
eine Sammlung von 45 Schriftörtern, aus denen era , 
hellet, daß durch eine wahre Buffe die Vergebung 
aller Sünden erhalten werden koͤnne, wenn ſich der 
(ch von Herzen zu Gott befehret: Die Schrift« 
en find aus der alten Ueberfegung genommen. f. ' 
ing» Berichte 1752, 27 &tı In dem darauf 
L - 695 fol⸗ 


— 







A 
J 


4x0 Siſtotſſh/Eritiſche Narheicten 


folgenden 2 Theile des 2 Tomiiener Sammlung fiehen 


auch etliche Schriften Cyprians, unter bed Trom⸗ 
belli Beforgung, f. Bibl. Impartiale, Tom. X. P.3. 
Allgem. gel. Nachr. zum Zamb. Correfp. 1754 
47 St. Bon den alten Ausgaben feiner Epiftolarum 
et Opufculorum, als der erften 1471 Elein fol:, und 
1483 ju Venedig in folio; auch feiner Operum, zu 
Dafel 1558 folio, Paris 1603 folio, fo dann z 


folio, und den Ausgaben zu Oxford 1682 folio, or | 


nedig 1728 folio, f. Bögens Merkwuͤrd der! 
Bibl. zu Dresden, I Sammlung, Dresden 1744 
in. 4, num. 30 bis 36. D. Friedrich Jakob Keucy- 
lin hat in 2 Theilen oder Abhandlungen von S. Cy- 
priani exftntioribus doctrinae monumentis gefi 


ben: bie,erftere ift zu Straßburg 1751 auf 3 Bogen, 


die andere dafelbft 1753 auf drittehalb Bogen, anden 


ag gefommen, Raymundı Miforii difputationes 
criticae in Epiftolas $. Cypriani et Firmiliani aduerfüs 
decretum Stephani Papae find zu Venedig 1733 ing 
auf drittehalb Alphabeten herfürgetreten, barin er 
meinet, bie Briefe wären von den Donatiften erdiche 
tet worden, u. f.f. Dawider hat man folgenbe Ab» 


handlung im Druck: Vindiciae, quibus Firmiliani er ' 


Cypriani epiftolas aduerfus Stephani I Papae decre- 
tunm de haereticorum baptifmo nec falfas 'nec ſuppoſi- 
titias eſſe firmis probatur argumentis, contra Raymun- 
dum Mifforium, au&tore M. G. G. P. O. Francof. er 
Lipf. apud Io. Chriftian. Schroeterum An. 1743, 4» 
74 und ein halber Bogen. — 


1555. Eltzig (Heinrich Chriſtian). ar 


Ludewig führet denfelben an, es muß aber fe · 


tzius oder Lezius heiffen. Ce wird weiter unten 
(1635 Zahl) vorfommen. N 
- 1556. Saber (Heinrich). Ft. Y es 





KR und als einen Kector zu Quedlinburg 


> 
& 


m,w 


Dieſer Mann wird wol derienige feyn, welchen der 
Herr von Dreyhaupt im Saalfreife I — 4 
ahr 1581 vorſtellet. I. —A R 

; 157% 


— 
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1557. Saber (eremias). 

Von Altenberg, ein Sohn eines dafelbft geweſe⸗ 
nen Pfarrers, findirete aufder Fürftenfchulezu Grime 
ma, ward Magifter, und 1615 Pfarrer zu Ruppen⸗ 
borf, einem Dorfe im Dresdnifchen Kirchenfprengel, 
162: aber Diafon an ber * zu Dresden, wo 
er 1657 ſtarb. Er war ein gelehrter Mann, und bee 
ſonders in der griechifchen und lateinifhen Dichtfunft 
gut erfahren, gehoͤret auch unter die Jubelprediger, 
indem er 52 Jahre im Amte geftanden. Er nennt 
fich fonft Palarerinum, wie aug einem von ihm verfer- 
tigten griechifchen Gedichte erhellet, das er 1610 auf 
Wilhelm Vogels, — zu Tetſchen in Boͤhmen, 
Hochzeit drucken laſſen. ſ. Dietmanns ſaͤchſ. Pri 
1 Band. 113 ©. Palacorinus ſoll fo viel als Altenber⸗ 

ger heiſſen, denn mass, macuov, iſt alt, und 
6eos ein Berg. Altenberg ift ein Staͤdtgen im Pire 
nifchen Kirchenfprengel. | 

58. Faber (Johann Fakob)-T. 

Die Predigten wider die Zauberer und Heren find 
zu Stuttgard 1667 in 8 gedruckt worden. | 

— 1559. Faber (Martin). 
War 1513 zu Aloſt oder Aelſt in der Grafſchaft 
dern geboren, ſechs Jahre lang Luthers und Mes 
anchtons Schüler, und Martin Bucers groffer Freund. 
Als 1541 Albert Hardenberg nach Bonn berufen ward, 
nahm Martin Bucer mit Willen des Erzbifchofs und 
Kurfuͤrſten u Chln, Hermanns von Weba,f im 
Eölnifchen die Kirchenreinigung vor, und verfertigte 
nebſt dem Melanchthon, und andern, 1543 eine Kir⸗ 
chenordnung, die in der Lehre vom heiligen Rachtmahl 
mit den Schweizern einffimmig war, welches aber 
Luthern nicht gefiel. Zu biefer Zeit nun verordnete 
. man diefen Martin Fabern zum Prediger zu Bonn, 
welches Amt er bis 1547. verfahe; denn in dieſen 
jahre mı ften die neueingefegten Prediger wieder fort, 





nderg kam nad) Bremen, BucerundZaberabe 


siengem nach Strasburg, wo Faber Diakon an der 
gingen o m dab Nifelaugs 
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Nikolausfirche ward. AS darauf Eduard, Königin 
Engeliand, in feinem Reiche die Kitchenreinigung frieb, 
berief man dazu Bucern, und dieſen begleitete Faber. 
Nach Bucers Ableben, emphal Johann von Kafte 
abern 1551 der Gräfin Anne von Oldenburg, und 
aber wurde Prediger im Hangenfchen Amte Berum. 
diefem Haagenfchen Amte Ichrete er 37 Jahre. 
Er ftarb 1588 ben 26’Chriftmonats. Martin Faber, 
ein Nahtsherr zu Emden, der in der Mahler» und 
Baufaunft fehr gefchickt war, fiheinet don ihm ein 
Nachkomme gemefen zu feoyn.  Zmmius in vita Altin- 
gü, p. 58. Brenneiſens Oftfriefifche Hiftorie, 1 Band 
8 Bud, 396 S. Eilhardi Folcarthi Harckenrebtii ad 
Theodorum Hafaeum Epiftola, in der Bibl. Brem. 
Clafl. V. Fafc. I. p. 119-123. Sch habe ihn nicht 
übergehen wollen, weil feine Umftände die damalige 
. Reinigung der Kirche erläutern: und vermuhtlich find. 
einige Briefe von ihm anuoch vorhanden. 
1560, aber (Matth.). er 
Er war Küfter der afademifchen Kirche zu Witten, _ 
berg um den Anfang gegenwärtigen Sabrhun er 
Man hat von ihm: (I) Memorabilia Wittenberger 
fia, i.e. vifu atque notatu digna, quae intemplo Wit- 
tenb, OO. S. $. &e. Witrenb. 1706, 1.B: ir 8. (2) 
Dreifaches Memoriale 1. des heil. Stabes und gelot 
ten Landes, 2. der Stade Wittenberg, 3. ber Univers 
—— 6. eur go 22.in$. — 3r 
Sohn M, Chriſtian Beat Saber war 1708 den 18 _ 
















des Maien zu enberg geboren, ver 
hier 1742 die von ihm feldft verferfigte Streitſchr 
- de neceflirare extremo vitae confervandae praelidio, 
und ward 1748 Pfarrer zu Schellerau, zur Pirni 
fchen Aufficht gehörig, Dietmanns ſaͤchſ Priefk, 
19.174 u. uu7588. 
1561. Faber Peter). . 

In des berühmten Meermanns Nouo Thefanrois 
yis ciuilıs & canonici, Tomo VL, ftehen, auſſer a 
dern Schriften: Zul, Pauli Sententiarum ‚teceprarur 
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ad filium Libri V, cum notis Per. Fabri, nondum an- 
tea ediris, einsdemque obferuationibus pariter anecdo- 
tis in notas Jac. Cuiasii ad easdem Pauli fententias; 


Desgleichen: Tituli exCorpore Domitii Vlpiaui XXIX, 


cum notis Petri Fabri, eiusdemque obferuationibus in 
notas Jar. Cuiacii ad eosdem Vpiani tirulos, item ani- 
maduerfionibus nonnullis Ger. Meerman. I 


1562. Faber (Zachaͤus). F. 


Der ältere, und erftere im A. G. L., deſſen Nach⸗ 


richten etwas anderſt lauten, als Dietmann in' der 


ſaͤchſ. Prieſt. 2 Band, 874 ©. bat. Daß er kaiſerli⸗ 
her gekroͤnter Poet, daß er aus Chemniz gebürtig, daft 
er Rector zu Torgau geweſen: dieſe Umſtaͤnde verſchwei⸗ 
Het das A. EL. daß er aber laut des A. ©. £. 1607 


Prediger zu Hohenleina geworden iſt nicht „richtig; 


| 


es war 1609, als eram 25 Chrifimonats in diefem 
Amte beftätigee wurde, Sogleich folger fein Sohn. 
(1563 Zahl.) — Eee 
1563. Faber (Zachaͤus). . 
. ©. Dietmanns 1 Band. 1468 S. 2 Band. 874 u. 
875 ©. _ Diefer Artifel fcheinet dem vorigen des A. - 
S. C. zu widerfprechen. Denn hier heißt e8, eriwäre 
1583 zu Roͤckniz in der Torganifchen Inſpection ges 


boren; und unter dem vorigen (1562 Zahl) ftehet, er, 


ber ältere Zachdus Saber, wäre erſt 1592 zu Neck 
nis Prediger geivorden. Weil indeffen 1583 als dag 
Geburtsiahr richtig ift: fo wird in diefem Jahre fein 
Vater noc) Nector zu Torgau geweſen feyn, wie ihn 
auch Dietmann fchlechthin einen Torgauer nennet. 
daß er anfänglich Pfarrer zu Sernowiz in Boͤh⸗ 
men serve ‚ meldee das A. ©. L. nicht; nach 
Chemniz aber ift er 1671 gefommen. Etwas don ihn 
ehet auch in den Fortgeſetzten Sammlungen, vom 
. 1727,97 10. f..©. Zu feinen Schriften füge man noch? 


ratio de-diabpli, hoftis generis humani, maxime ve- 


. ro.eccleliae, acerrimi, malitia ac verfuria in obfufcan« 


da & obfcuranda, imo quantum in ipfo eft, prorfus 
delenda verbi diuini veritate, omni pierate, pace & 
2 trane 


54.viſwriſth-⸗ Critiſche Nachtichten 


tranquillĩtate, per haereticos, cumprimis Neo- Aria- 
nos £, Photinianos Eſauitas & Caluinianos, publice re- 
citata in fynodo Dn, Paſtorum, Piacon. & Scholarum 
Moderatorumin dioecefi Chemnicenfi, die 6 M. Iulii 
Anno Ins Xescyonıas M.DC. XIV.aM. Zachaeo 

Febro Iun. Torg. Paſt. Chemnic.Lipfiae exeuſa per hae- 
sedes Valent. 1615: \ 


1564. Falck (Johann). 
Oder Johann Falke, Michaels (1566 Zahl) älte- 
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Zamnoͤveriſche, einruͤcken laſſen. Sonſt aber hat er 
in den Druck gegeben: (1) Entwurf einer Hiſtoriae 
Corbeienfis diplomaticae, Braunsweig 1738,8. Dies 
fen hat er etlichemal in feinen Anmerkungen über die Tra- 
ditiones Corbeienfes außgebeffert, und in der Hiſtorie 
der gefürfteten Abtei Corvei gänzlich umgearbeitek 
2) Ein Anbegrif des groffern Werkes vonder Corveii⸗ 
ſchen Stiftdgefchichte, in den Leipz. gel. Zeit 1739, 

14 ©.u.f. (2) Promulfis de Codice Traditionum, 
Corbeienfium inedito, propediem edendo, in ben 
Mifsell. Lipf! nouis, Vol, IV. p. 242. fegg. (4) Urs 
fprung der ietzigen Herzoge von Holftein und Könige 
Bon Därnemark, Altona 1746, 4. (5) Ausbefferung 
der Gefchichte der erften Herren Braunsweigs in dem 
Altonaer gel. Zeitungen 1746, ©. 34 1- 344, worüber 
er daſelbſt 479 S.u.fe Widerfpruch befam, ſich aber 
dagegen noch 1746 in eıner Zamburgiſchen Zeitung 
vertheidigte. (6) Neue Offenbarung, gegen Johann 
Ehriftian Edelmann, Braunsw. 1749, 8. (7) Co- 
dex Traditionum Corbeienfium, notis criticis atque 
hiftoricis ac tabulis geographicis & genealogicis illu- 
ſtratus, cui accedunt diplomara, nec non Regiftrum 
Abbatis Sarachonis de bonis & prouentibus abbatiae 
Corbeienfis, Leipzig und Wolfenbüttel, .1752, fol. 12 
und ein halb A. Gegen die nicht genug wahrſcheinli⸗ 
che genenlogifche und geographifche Muhtmaffungen 
find viele Gegenerinnerungen ‚gemacht worden: es 
wäre gut, daß fie lateinifch in Folio zuſammengedruckt 
und nebft dem Werfe verfaufet würden. Zamb. Der. 
1753) 41 St. ©. 327. 328, vergl. Leipz. gel. Zeit. 
1752, Num. 52. Bött. gel. Zeit. 1752, 72 St. Bei⸗ 
ag zu den Erlanger gel. Anmerfungen 1752, 30 
‚Woche, u 33 Woche: Eigentlich beftcher das Werk 
aus 172 Alph: und"2 Bogen, nebft zz Bogen an Ku⸗ 
- ‚pfern, auch 9 Bogen in Kupfer ‚geftochener Urkunden 
nd Pandcharten. Ungedruckt, aber ausgearbeitet, 
nterließ er: a) Hiſtoriam diplomaticam abbatum Cor- 
| ienfium; b) Clientelam Corbeienfem; c) Chronicom 
 Korbsienfe, welches im Stifte Corvei bis ine Nee 
a 


⸗ 
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Jahrhundert, ſeit Ludwigs des frommen Zeit, fortges 
ſchrieben iſt; d) Annales Corbeienfes, eine. Schrift 


von gleichem Schlage; e) eine unter dem Nänien: La- 


terculus Gonfraternitatis.$, Viti; 6) Reife zur Karls 
huͤtte; worinnen er feinen Vorraht gebildeter Steine 


⸗ 


und vieler Naturalien beſchrieben hat. Bon der Wis 


berlegung feiner Gegner „die kurz vor feinem Ende dem 
Vulkan geopfert worden feyn fol, haben wir fchon ge⸗ 
ſagt. ſ. Zamb. Ber. 1753, 41 &t. Seme Lebengges 
ſchichte enthält auch dad gı St. der. Braunfchweis 
giſchen Anzeigen von 1753. _ en ia 
2566. Falck Michael). Fr - - 

Das AB. C. ziehet feine Bußpredigten über die 
Parabel vom verlohrnen Sohne an; fie find aber 


noch aufferdem über andere Stellen, und nad) ſeinem 
Zode von feinem ölteften Sohne Johann (1564 30h) 


zum Druck befgrdert worden. . Der ganzeZitel ift ders 
» Wohlersauliche Bußpredigten, eines Theils über die 


vParabel vom verlohrnen Sohn, aus. Luf. XV. in 


„XXXV, gewöhnlichen Wochenpredigten: „ andern 
„Theils über unterfchiedene auserlefene Bußrerte als 
„tes und neues Teftamentg ,, an: fonderbaren .öffente 
„lich angefegten Buß Bet:und DankZagen, in der 


„en, vormals des Iöblichen Gymnaſii daſelbſt Philok 


382%. und Bibliothefario, nachgehends der ‚beiden 


„Altſtaͤttiſchen Nfarrfirchen zu S. Bartholomdi, in 
„die fünf, und zu S. Ratharindindie neunzehen Jah⸗ 
„re geweſenen treufleiffigen. Paſtore, in unterfchieder 
„nen Fahren gehalten: Bei Lebzeiten des Auctoris 
» vielfältig verlanget, nunmehro aber aus deffen Con⸗ 
„cepten mit Kleis jufammen getragen, und nebenſt 
„ einem Anhange zweier Krönungsynd Leichen⸗Predig⸗ 
„ten, zum Druck heraudargeben d defien aͤlteſten 


„Sohn. Franffurtam Main, u.f. w. 1681. 4. 5 Alph 


Unter den angehaͤngten zween Leichenpredigten ruͤhret 
die zweite nicht von ihm, ſondern vom M. Joachim 
imonis, Diakonen der Katharinenkirche 


u Danzig, 
der, und iſt ſie auf Michael Falcken fin span, > 


koͤnigl. Stadt Danzig, von Herrn M:Mlichael Sal | 
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vorher auch beſonders gedruckt geweſen. Am Ende 


Bar ber Lebenslauf dieſes Mannes fehr. weitläuftig 


efchrieben. Er mar 1622 den 8 Det. zu Danzig ger: 
boren. Sein Bater, M. Michael Salt, war Predis- 
- ger anderdartholomäusfirche ei der Grosva⸗ 


ter Sranz Falck Bürger und Kannengieffer in Thorn; 


feine Mutter Sara Koffauin, Johann Roſſauen 


Rahtsherrn zu Heiligenhafen Tochter. - Sein Vater 
ftarb ihmab, da er nur anderthalb Jahre alt war: 
und er bekam zum Gtiefvater den Nik. Zufauf, einen 
- Bürger und Tuchbreiter in Danzig. 1629 fehickte man 
ihn in. die Johannsſchule, 1632 in die Pfarrfchufe, 
1637 auf das Gymnaſium dafelbft, und 1639, che er 
die Akademie bezog, übte er fich fchon im Predigen, 
auch hielt er 1640 im Herbſtmonate zum Abſchiede eis 


ne von ihm felbft ausgearbeitete Streitfehrift unter - 


D. Borfatch de religiofä carnis Chriffi cum Acyw 
 adoratione, 1641 bezog er die Univerfitäe Koͤnigsberg, 
und hier waren feine Lehrer; Balthafar Scheid, Lines 
main, sBifler, Ledebuhr , Wichelmann, Coleſtin 
Mislents, Dreier, Johann Behm, n.a. m. Er 
ste auch ſelbſt eine Gnoftologiam,' Praecognita Phi- 

’fophica, Logicam, Meraphyficam, Ethicam,: auf, und 

erfl 


unter M. Ledebuhren in Iobum; unter M., Wichele 






mannen uͤber etliche Allertiones mifcellaneas philofe- 


icas, die er felbft verfertiger hatte; auch, als Ver⸗ 


Rn D. Laloven de minifterio Lutheri oh 


orum verbi diuini miniftrorum: auch übte er fich 
im Predigen. 1642 reifefe er nach Danzig,aber 
ach etlichen Wochen wieder nach Königsberg, und 
ard 1644 unter dem Valentin Thilo Magifter, da er 


. 





| noch 1645 Difp. de elementorum altera- 
.zione, 1645 reifeteer nach Danzig, ferner nach 


horn und wohnte dem dafigen Colloquio bei, weitet - 


1646 im Hornung nach Königsberg, wo er diſp, de 
aatura elementorum, und nod) eine de mutua eleinien- 


2b torum 


rete fie andern. : Als Nefpondene diſputirete er 


denn in dieſem Jahre Difp.\I. de philofophia, und 
1645 Diſp. 11. & III de philofophia ale Vofißerzauffüßr 
tete, auch 


* 
* 
— 
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torum tfansmuratione gehalten hat. 1646 im 
monate gieng er. nach Kopenhagen, und im Auguſt⸗ 
monat nach Noftok, war bei Johann Dviftorpenam 
Tiſche, hielt Vorlefurigen, auch als Vorſitzer unters | 
fehiedene Steeitfchriften, ale: de iferiprura faera, im 
phyficis adhibenda; "de generatione & corruptionez 
de fpiricu vniverfi, und viele andere 1648,nach Ovi⸗ 
ſtorps Tode, gieng er von Noftof, nebſt andern, nach 
Luͤbek, Hamburg, Enfhufen, Amfterdam, Leiden, und 
blieb faft zwei Jahre daſelbſt, erlangere auch die Frei⸗ 
heit zu Tefen und oͤffentlich zu difputiren, ba, er 
dann ein Collegium Ethicum in X Libros Ariftötelis 
ad Nicomachum, Collegium Politicum Le&orio-Dif 
puütatorium, Collegium Logicum, und andete,7 nad) 
einander, hielt, auch eine gedruckte difp. de principüs | 
politicis als Vorfiger vertheidigte. Unterdeſſen befahe 
er auch Sranefer, Gröningen, Dordrecht, Breda, Lo⸗ 
wen, Antwerpen, Bruͤſſel, Deift, Haag, Rotterdam. 
1650 reifete er von Amfterdam auf Utrecht, su 
Yich, Eleve und Bergen, nach Coͤln am Rhein, Stank: 
furt am Main, Darmftabt, Heidelberg, und Strass 
burg, wo er ein Jahr verblieb, und felbft ein Collegium 
theologicum, und ein politicum in VII libros politi« 
corum Ariftotelis hielt, und darüber difputirere. Zu 
Molsheim difputirete er mit den Sefuiten, befahe Bar 
fel, und fam zurück nach Strasburg: 1651 ward ee 
zu Danzig m der, Bernunftfunft und Grundmiffer 
ſchaft, zugleich auch der. thaͤtigen Weltweisheit 
Bibliothefa 162 den 28 Mai heirahtete er Me 
rien, D. Johann Oviftorps zu Noftoct hinserlaf 
Tochter, und zengie mit ihr.4 Söhne und = Tochter . 
welche auffer dem iuͤngſten Sohne, nebft der Mutter 
bei feinem Tode alle am Leben waren. 1652 ini 
ward er Pfarrer an der Barthelomäugfirche zu Dans - 
jig, 1657 im November an der Katharinenficche, und 
farb 1676 den 9 Se. 
1.2567. Baldenhagen (Johann). 
Oder Saltenhagen, geboren 1629 zu Annabe 
ba fein Vater Bartholomäus Cantor gemefen; mon 
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nach feinen in Leipzig vollendeten Studien Pfarrer zu 
Krombermersborf unter Chemniz,und 1665 am Dreieis 
nigkeitsfeſte zu Knauthain und Rehbach im Leipzigie 
fchen, heirahtete zweimal, hinterließ verfchiedene Kin⸗ 
der, und gieng 1693 am 18. April mit Tode ab. Ges 
druckt liefet man von ihm: 1) eine Reichenpred, über 
Sefa. XLIV, 22. auf Karlen von Diesfau, Leipz. 1667 
4. 2) Leichenpred, über Pf. CXVI,7.9, auf Annen 
Margarethen, Heinrichs von Diesfau Gemahlin, un« 
ter dem Titel: Paradies⸗ und Luffgarten, Leipz. 1672,44 
Sonſt hat er 3) Annales oder ein gefchrieben Jahrbuch, 
in Bogengröffe, nachgelaffen, darin er alle Merfwiirs 
digkeiten, die fid) an feinem Orte und inder Nachbars 
haft zugetragen, verzeichnet hat. Dietmanns ſaͤchſ⸗ 
rieſt. 2 Band. 445 ©: IE 
| 1568. Falckner (Daniel), u; 
: Seine Nachricht von Penfplvania ift zu Frankfurt 
und Leipzig in 8, 1702 gedruckt. Diefer Mann. it 
Sermuthlich geftorben. 
TR ‚1569 Fonte. 
Beſlehe unten Fuente (1574 Zahl). 
1470 Friedel (Andreas), 
Deſſelben diſſ. de Cizae origine & incrementis iſt 
1688 in 4 zu Leipzig herfuͤrgetreten 
von. ıg7e. Friedel (Bartholomaͤus). 
Ein lutheriſcher Gottesgelehrter, zu Ofchaz, wo fein 
Vater Bürger war, 1527 geboren, ſtuditete unter Lu⸗ 
thern und Melanchthonen, ward zu Wittenberg 1549 
ben 20 Nug unter Eraf. Heinholds Dekanat Magi> 
er, und bald darauf Pfarrer auf dem Lande, unter 
er Herren Johann Aſmus und Ehriftoph, Gebrüdern 
vonder Pfordte, zu Pinnewiz und Kibiz ꝛc. Kirchens 
lehn: weswegen er biefen Herren auch feine Predigs 
ten vom iuͤngſten Gerichte t559 zugeeignet , und zwar 
am Michaelstage, wo er fagt, daß er faſt 7 Jahre 
ihr Prediger gewefen. Im J. 1557 gelangete er zum 
Diaconat zu Ofchaz, und 1564. zum Guperintendens 
tgznamte daſelbſt. Er wohnete 3570 der, wegen dee 
en ha. fireisis 
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ſtreitigen Lehre von der Perſon Chriſti, zu Dresden 
angeſtellten Synode bei; und unterſchrieb denen, in 
die Lehre vom Abendmahl auf des Kurfuͤrſtens Au⸗ 
guſts Befehl, aufgeſetzten Lehrſaͤtzen 1574 zu Torgau; 
ermahnete auch feine untergebene Geiſtliche, als 1575 
die General⸗Viſitation durch Haubolden von Einſiedel 
und M. Nik. Jagenteufel, Superintendenten zu Meiſ⸗ 
‚fen, ergieng, ſich zu dieſem Beſuch gefaſt zu halten. 
Sonſt freuete er ſich auch auf die Unterſchteibung der 
Bereinigungsformel) erlebte aber diefe nicht, meik er 
ben 8 Herbfimon. 1576, ftarb, nachdem er faſt 0 er 
ve gelebet, und fein Predigtamt 27 Fahre geführet 
hatte. Er forgete fehr für die Aufnahme der Stadt 
fchule, Hatte viele Liebe und Hochachtung, und vom 
Kurfürften Auguft befondere Gnade, welcher. oft in ſei⸗ 
nem Haufe zu Ofchaz einfehrete. Friedel Wapen fie 
het man noch heut zu Tage über der Thüre der Su⸗ 
perintendentur zu Sſchaz. Herr Frenkel führee von 
feinen Schriften an; Predigten vom tüngften Gerich; 
te; auch? Katechetifche te aus der Lehre von 
dem heiligen Beifte; beide aber nur als Handſchrif⸗ 
ten. Er hatte ı Sohn und 3 Töchter. TI) Der Sohn 
M. Michael Friedel wurde 1596 Pfarrer zu Merfmiz, 
beirahtete 1595 Magdalenen, Johann Sreudigers 
Nahtsverwannten und Jubelirerg zu Ofchaz Tochter 
und ftarb 1619 den 19 Aug. Diefeg Michael Gries 
Tochter Bufanne heirahtete erftlich 1619 Chr, Gilles 
meyern, Pfarrern zu Ganzig, und hernach Valent. 
Seerbranden, Hofpredigerin Dresden. II) Die Toch⸗ 
ter Magdalene trat mit Stephan Zofmannen, Pfar⸗ 
rern in Ganzig, in den Stand der Ehe. II) Ant 
verband fich 1573 mit M. Valent, Zenkern erſt Ne 
ctoren zu Mühlberg, hernach 1574 Pfarrern in Calbig: 
Deren a) Sohn Valentin Zenter Pfarrer in Beicha, 
















) 
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Ein Anhältifcher veformirter Gorteggelehrter, von - 
Ragun gebürtig, war 4 Jahre lang Hofprediger zu 


Dranienbaum im Deffauifchen, fam 1705 algDiafon 


nach Eöthen, ward 1716 Archidiafon, nach ber Zeit 


auch Eonfiftorialraht, und farb 1740 den 30 Herbfts 


monate. Seine Schriften find: (1) Difp, theol. de 


paflionibus & gloriis Iefu Chrifti, ex Dan. Il, 34. 35. 
Bxemae 1697 in 4, 4 Bogen, welche er als Verfaſſer 
unter Nik. Bürtlern gehalten bat. (2) Wolfe des 
Fi des Heilandes Jeſu Ehrifti, in Predigten, 3 

ücher, Halle 1711, in 4. (3) hat er Dan. Sach⸗ 
fens — — mit einer Vorrede heraus⸗ 
gegeben , mit der Aufſchrift: „M. Daniel Sachſen, 
„weil. Fuͤrſtl. Anhalt: wolmeritirten Eonfiftorialrahtg, 
„Superintendentens und Hofpredigers, auch Ober⸗ 
„Pfarrers zu Coͤthen, erbauliche Geheimnispredigten 
uůͤber L. Fuͤrbilder des a. Teſtaments, welche in dem 
neuen an Jeſu von Nazareth find erfuͤllet worden; 
„auf Hochfürftl. Befehl und Koſten von neuem zum 
„Druck befördert; famme einer Vorrede, worinnen 
„des feel. Autoris Leben mit vielen Merkwürdigkeiten 
„erzehler, und zur Erhaltung des Andenfens feinee 
„Meriten, und Erbauung der Lefenden, mitgetheilet 
„wird von Chriftian Sriedeln, Archidiacono und 
„Diener des göttlichen Worts bei der reformirten 
„Stadt-» und Kathedrale Kirche zu Coͤthen Cor 
then 1721,4.6 Alph. , Vorher war biefes Werf 1653 
in 4 zu Cothen gedruckt. (4) Iſt er willeng geweſen, 
eine Anhältifche Kirchenhiftorie von der Zeit der Res 
formation an zur verfertigen ; wovon mir feine weitere 
‚ Umftände befannt find. vergl. Bib), Brem. Claſſ. V. 
fafe. 4. P.'733; 734. Clafl. VI. fafc, 3. p. 565. Doc) 
iſt dafelbft obige Streitfchrift, und angeregte kurze 


Nachricht von feinem Leben, nicht: angezeiget worden. 


0.1573. Friedel (Michael). | 
Barthol. Sriedels (1571 Zahl) Sohn, wurde 
1594 Magifter zu er 5 , 1596 zu Merkwiz, * 
—— | - N 


u 
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ter Oſchaz, Pfarrer u. f. m. und ſtarb den 12 Aug. 
2619. Das übrige iſt ſchon vorhin (1571 Zahl) ba 
gebracht worden, Cr haste eine angenehme Gabe zu 
predigen, und daher vielen Zulauf von andern Orten; 
betvieß auch bei gemiffen Gelegenheiten einen efons 
bern unerfchrockenen Muht. Dietmanns ſaͤchſ Prieft, 
ı Band.978 S. Geine Magiſter⸗Diſputation u. ſ. w. 
weiß ich nicht zu nennen. 
| 1474. Fuente. AH. 
De la Suente oder Sonte. Boudet zu Paris bruck⸗ 
fe 1753: Obſervations critiques fur les nouvelles de 
eouvertes de l’Amiral de /a Fuente, prefentees 4 l’Acas 
demie Royale des Sciences le 26 Mai, 1753, par Mr, 
Robert de Vougondy, Fils, Geogranhe ordinaire du 
Roy, 1753, 12, 43 Seiten. Hierin hält der Berfaffer 
Die vorgegebenen Entderfungen des Admirals Suente 
für untergefchoben, weil man feit mehr ale hundert 
Jahren feiner Nachricht fich nicht bedienet hat, dies 
felbe auch mit der Charte nicht uͤbereinkommt, Wider⸗ 
ſpruͤche enthält, und Niemand in Spanien etwas von 
dieſem Admiral und ſeinen Entdeckungen hat wiſſen 
wollen. Hierauf hat Here Buache in folgender 
Schrift geantwortet; Objets ä conhıderer fur.vn Mes 
moire qu'il avoit appris qu’on fe propofoir de prefen- 
ter a l’Academie contre la Relation de l’Amiral de 
Fonte, worin er berichtet, fie wäre ſeit 1708 ſchon 
dreimal herausgekommen, undeiner vonden B idern 
Uloa habe bereits in Amerika eine Kenntnis von die⸗ 
fer Nachricht gehabt, mo fie ſich in den Händen unters 
ſchiedener Lotsmaͤnner befinden fol, Um diefen Bes 
richt des von Fuente noch. weiter gültig zu. machen, 
bat Buache herausgegeben: ' Conliderations geogra- 
phiques & phyligues ſur les'nouvelles Decouvertes 
au Nord de la grande Mer, appellẽ vulgairement la 
Mer du Sud, avec des Cartes, qui yfont.relatives&e, 
1753 von 49 Geiten, in 4, welche PVerrachtungen . 








theils.die Entdeckungen der Rufen und Srangofen, 
theils die Unter ſuchungen deg Buache und de 1IIsle 
betreffen. Amieben dieſe Zeit gab de PJale * 


\ — 
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gicht; Nouvelles Cartes des Decouvertes de l’Amiral, 


de Fonte & autres Navigaretırs Efpagnols, Portugais, 
Anglois; Hollandois, Frangois & Ruffes dans les Mers 
feptentrionales, avec leur explicauon, Pariß, 17320 

e 


"ge. 4, nebft 4 Landcharten. Auſſerdem, wag de 1Jsle, 


ſchon 1753 al eine Erflärung der Charten von 
ben neuen Entdeckungen herausgab, find hier einige 


Anmerkungen über des fpanifchen Admirals Nachrich⸗ 


ten, und der Auffaß des ſpaniſchen Wilhelm de 
V Tele von dem Südmeere ‚ mitgetheilet worden. f. 
Begenip, gel. Zeit: 1754, 6 St Beitrag zu den Er⸗ 
lang. gel. Anmerk. 1754, 8 Woche, 126 0.127 Geite: 
Erlang. gel Anm. und Ylachr.. 1754, 34 St. 267 
ul ©. ‚Die Lettre d’un Officier de la Marine à vn 
Seigneur de la Cour, concernant la Carte des decou- 
vertes au Nord de la Mer du Sud, & le M&moire qui 
Ylert d’explication , publiẽ par.Mr. de Flsle &c. ift 
. „2753 in 8 gedruckt: Va | | 
2.1575. Giannetti (Friedrich). 
Ein paͤbſtlicher D. der Gottesgelehrtheit, welcher 
1708 verſtorhen iſt. Sein Schüler, Joſ. Maria Brocchi 
Cısı5 Zahl) hat 1723 dieſes Werk herausgegeben: 
Theologiae moralis principia generalia, quibus adne- 


&uncur ‚opufcula de fide, ſpe & charitate, iuramente, 


‚blasphemia, voro & fama, ex doftrina celebris iam 
Do&oris Frid. Giannetti ad pubiicam vtilitatem eruta, 
‚ ordinata & aucta ab I. M.Brocchio. | | 
1976. Groſchuff (Heinrich Auguftin). F+ 
Vergl. meinenı Band,(455 Zahl) unter Rüdigern. 


den Leipz. gel. Zeit. 1715, 181 ©. wird er Ziero - 


nymus Auguſt genennet, 
2.02.1577. Grosgebauer (J. V.) 


Dieſes ehemaligen Rectors zu Otterndotf Gedaͤcht⸗ 


nis iſt nicht zu verachten, mweil er, unter andern Ver⸗ 
mächtniffen, die dafige Schule, mit feinem Buͤchervor⸗ 
rahte befchenfet, und damit den Grund zu einem Buͤ⸗ 


cherfchaße folcher Schule geleget hat. f. des Hertn » 


Rect. Johann Martin Ey oberſten Schuneh 
4 
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rers zu Deterndorf, gelehrtesZadeln:e. Diterndorf 
und Hamburg 1754, in 8. as 
1578. Groshaim (Dieterich Gerhard). 
Hat eine. Leichenpredigt, anf Adolph Fr. von Glas 
debeck gehalten; fie ift 1701 zu Halle in fol. gedruckt. 


1579. Groſſe (Gottfried). 
Seine lateinische Rede de murationibus-rerum pu- 
blicarum, erfshien in 4 zu Rinteln 165 1 im Drud. 
1580. Groß (SKohann). 
Don ihm „ eine Leichenpredigt, auf Agnes von 
Helmftädt, 1581 in 4 gedruckt, vorhanden. 


1581. Groß (Johann Matthias). 

Def. Joh. Kaſp Wezels hift. Lebensbefchreibung 
der berühmtejten Liederdichter, 4 Th. 168 1. folgg. 
©. Fortgeſetzte Samml. 17.7, a. d. 1287 S. Yleus 
bauers Nachr vor Theologen 540,344 S. Dieſer 
lutheriſche Gottesgelehrte war fuͤrſtl. Brandenburg⸗ 
Culmbachiſcher Pforrer zu Markbergel und des Kapi⸗ 
tels zu Neuftadt an der Ayſch Aelteſter. Zu Hars— 
dorf ım Baireufhifchen geſchahe 1578 den g des Herbſt⸗ 
monats ſeine Geburs: an welchem Drte fein Vater 
Nikolaus damals Pfarrer mar, der aber herrach zu 
Langenſteinach, und leztlich zu Coffendorf ; das Wort 
Gottes lehrete, und im go J. feines Alters und 50 
ſeines Predigtamts 1724 mit Tode abgieng, nnd in 
dieſes feines Sohnes Jubel⸗Prieſter⸗Verzeichniſſe, im 
ı Theite, beſchrieben ſtehet. Unſer Johann Matthias 
trieb ſeinen Schulfleis in der groſſen Schule zu Roten⸗ 
burg, gieng 1694 auf die hohe Schule nach Jena, nahm 
1695 die Magiſterwuͤrde an, wurde 1698 Pfarrer zu. 
Bifchofgrin am Fichtelberge, 1703 zu ühlfeld, 1720 
zu Markbergel, in dem Unterlande bes Fürftentumd 
Baireuth, zwiſchen Windsheim und Notenburg andet  . 
Tauber, drei Meilen von Anſpach. Man rief ihn 71 
zum Amte eines Euperintendenten und Stadtpfarrers 
nach Erlangen: ſolches verbat er aber wegen Alters. 
zum Wahlfpruche hatte er, nach dem Anfangsbuchftas . 

en feines Namens: Mors Iefu Mea Gloris, '" Se 
| | i 
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Bild zeigt fich vor dem ı Theil feines Werks von Ju⸗ 
belprieftern,, wobei M. Johann Adam Leonhard Keiz, 
Oberpfarrer und Beifiger des geiftlichen Gerichts. zw 
Markbreit am Main, diefe lateinifche Zeilen gemacht, 

af: - | — 
v Magnos magna decent; Grofi, Tu nomine ma- 
— gnus, 

Ingenio, ftudiis, ac pietare fimul, . 

Ergo Tibi magnos etiam decreuit honores 
= In terra &coelis prouida cura Dei, Marth.V, ıg., - 

Er gehoͤret felbft unter die Sjubelpriefter, indem ee . 
17:8 dag Zeitlichegefegnete. Im Druck bat manz 
i) Bier herrliche Troftfirdme in der Kirche Gottes, 
darinnen die Befchreibung des. berühmten. Fichtelbers 
ges, und der davon ausflieffenden vier fehiffreichen 
- MWaffır, des Maing, Eger, Naab und Saale, enthals 
ten. Nuͤrnb. 1703, 4. Es ift eine Einmweihungspres 
digt der Kirche zu Bifchofgrän am Fichtelberge, aus 
Ioel III, ı8. 2) Bemwährter Arzt, 1708. 3) Eine 
Predigt von dem Hirten mach Gottes Herzen, wider: 
ein an die Linde zu Uhlfeld -angefchlaaen Pasqbill, 
3710. 4) Daß liehreiche Mutterbilb der evangeiifch 
Iutherifchen Kirche, 1713. 5) Deliciae Iubilaei ma- 
j an oder Regierungs⸗Jubilaͤum Marggrafs Chriſtian 
Ernſtens, ſammt einer hochzeitlichen Jubelpredigt, 
darin allerhand Arten der Jubilaͤpvrum beſchrieben 
werden, Chriftian»Erlang. 1714, 4. 6) Eigentliche 
Geſtalt des auß Leib und Seele wefentlich beftehenden 
Menfchen, Nirnb. 1716, 8; ohne des Verfaſſers Nas 
men. — — Schul⸗Jubilaͤum, oder wolhe⸗ 
ſtalte Schule, in einer Predigt aus Sir. 51, 31. 32, 
da zugleich eine kurze Nachricht von Uhlfeld gegeben: 
wird, ſammt Friedrich Rothſcholzens Vorſchlag zur 
Anrichtung einer Schulbibliothek, Nürnberg r719, 4, 
8) Die geiftliche Heilbrunnen der Wunden Jeſu Ehri« 
fi, in.einer Wildbadspredigt vor Ihro Mai. ber Rs 
nigin in Polen zu Burgberndeim gehalten, 1721. 
9) Daß feſte Schloß der Namen des Herrn. Jeſu, im; 
einer Neuiahrspredigt, 1726, 4. 10) Ehrenfrong der 

Sb5 | alten 
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‚alten ehrwuͤrdigen ZJubelpriefter ‚die so und mehe ' 
Jahre im heiligen Predigtamte geftanden haben: das 
von in Disjeimriche Sränfifchen Adis EruditisIV SH. 
©: 281 vorläufig Nachricht gegeben, und guten Theils 
die Jubelpriefter find recenfiret worden. 11) Hifteri« 
ſches Lexicon Evangelifcher Jubelprieſter, .ı Theil, 
duͤrnb. 1728, 4. 2 Theil, 1732. 3 Theil. 12) Reper- 
torium hiftoricum,, oder hiftorifches Verzeichnis aller 
merfwürdigen Priefer-Fatalitäten, twelcheden wolver⸗ 
dienten Jubelprieſtern wiederfahren find, Schwabach 
1748, 4, 76 Seiten, fam nad) Brofjens Todeheraug, 
und ift mie Deffelben Vorrede von dem Wehrte wol⸗ 
eingerichteter Regiſter verfehen. Solches Regiſter 
ſelbſt aber hat Herr M. George Lorenz Gottlieb Reiz, 
fürftl. Schwarzburgifcher Prediger zu Erlach und Kal⸗ 
ten-Sontheim, verferfiget. Weiter hat man bon Grofe 
fen: 13) Gruß-und Abſchieds⸗Kuß an. die chriftliche 
evangelifche Pfarrgemeinde zu Chriftian » Erlangen, 
Erlang. und Nuͤrnb. 1741, 4.7 EB ift eine Predigt 
über Matth. XXI, 1 +» 14. 14) Zehn erbauliche fir 
der, theilg bei befohdern Jahrgängen, theilsauchbei ' 
andern Gelegenheiten, zu feiner ‚eigenen und feiner 
annertraueten Pfarrkinder guten Erbauung verfaſſet, 
Chriſtian⸗ Erlang. 1743,:8: IB. Davon f. Fleur 
bauern a. d. 543 ©. und Wezeln img Ih. der Lieder 
dichter 1712. wo noch 2 andere Lieder. beffelben ange⸗ 
führet ‚werden. 15) Die geoffe Macht und Ohnmacht 
des Fürften der Finfternie. L. Durch, allerhand ent⸗ 
fegliche Bezauberung an Menfchen und Vieh, U durch 
die bei ihm und feinen Werkzeugen gefuchte und vers - 
fluchte Huͤlfe, und LIT, die er durch geheime und offen« 
bare Bündniffe fonderlich mit. Bluthandfchriften auge 
zuüben pfleget? darmider die heilfamen Rüftungen mie 
dem Harnifch Gottes, zu noͤhtiger Warnung und Sees 
lenrettung, mit viele erſchroͤcklichen Begeben — 











ſammt Urtheilen der Theologorum, u. f- 1. A 
ner Vorrede Guſt. Ge. Zeltners u. f. f. Leipz. u 
gend. 17345 8-. 16) Beweistum der groſſen Ma 
und Ohnmacht der Finſternis 2c. als ein Supplem 
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gum vorigen Tractat, NRuͤrnb. und Regenſp. 1744, 8: 
17) Wahre Klugheit der Alter, in einer chrifttichen 
Vorbereitung zum feligen Ende, 1733 , 4. | 
182. Stoffe (Ulrich). | 
Ein Auszʒug and etlichen Schreiben Ulrich Brofs 
fens, ‚Apothefers zu Donawerth, an Lorenz; Strauß 
Ten, som J. 1608 und folgg. darın von den dafigen 
Unruhen eine umftändliche Nachricht ertheilet wird, 
ſtehet in Herrn D. oh. Dieer. Winflers Anecdotis. 
hiflorico-ecclefiaflicis nunantiquis, oder Sammlung IC, 
3 TH. nebft Hrn. Winklers Anmerkungen. 
„vw 1583. Grote (Friedrich Wilhelm von). 

° Diefes Märfifchen Ritters Panegyricus auf Fries 
drichen, König von Preuſſen, ift 1703 zu Frankfurt 
an der Oder gedruckt, dazu Tido Heinrich von Lith 
gingeladen hat, | | 


1584. Grotius (Chriftoph Abraham). 
Ein Anhältifcher Iutherifcher Prediger. : Here 
Dietmann in der fäch. Prieft. 2Band. 906 ©: fühs 
vet denfelben unter dem Namen Chriftopb Abraham 
Kroisfch.an, ebendafelbft aber auf der 688 ©. uns 
ter dem Namen Chriftoph Abraham Brotius, hat 
‚aber nicht gemerfer, daß eg einerlei Perfon fey, zum _ 
wenigften nicht angezeiget. Vielleicht ift Kroitzſch 
fein eigener boͤhmiſcher Name geweſen, oder vielleicht 
bat man in Sachfen feinen Nanıen Brotius mit dem 
Worte Kroisfch ausgefprochen: daß er aber auf feis 
nen gedruckten Sachen fi) Brotius genennet, iſt 
feinem Ztveifel untermorfen. Here Dietmann meldet 
a. d. 9086. von ihm: er fey aus Joachimsthal bürs 
tig, fonft Aber anfänglidy zu Tiefenfee und Schnadiz, 
indem Eilenburgifchen. Kirchenfprengel, Pfarrer ges 
weſen, zu welchem Amte er ı652 in ber Woche nach 
Invocavit geordner, und ben 11 Mai beſtaͤtiget wor⸗ 
‚ben; wäre hierauf ind Anhältifche gezogen, und ber - 
Hochfürftl: Witwe zu Coͤthen Beichtvater geworden: 
und hier.nennet er ihn Broisfch. _ Auf der 688. ©; 
aber, wo er ihn Brotius nennet, meldet er noch nden. 
LIE: ber 
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here Umſtaͤnde; nemlich: fein Vater Daniel Grotius 
ſey Rahtsherr ——— geweſen, und nach 
dem Münfterifchen Friedensſchluſſe des Evangelii mer 
gen vertrieben worden: habe fich darauf in Joſtadt 
welches ein fächfifch Städtgen ift, nicbergelaffen, und 


wäre bdafelbft 1697 geftorben ; ferner: Chri 
Abraham Grotius fen der mürterliche Grosbater 


Herru Johann Chriſtian Oernſters, itzigen Pfatrers 


zu Woſteriz Delizſcher Dioͤces, indem 5 Mut⸗ 
ter Anne Dorothee des gedachten Brotius, aus Gör⸗ 
zig, Tochter geweſen, welche Johann Tobias Oern⸗ 
ftern, Bürgermeifter und fonigl. preuß. Accis⸗ d 
Steuer »Einnehmer zu Koͤnnern im Saalfreife gehei 
rahtet habe, und bei ihrem Herrn Sohne zu Wolter _ 
riz derftorben ,. und begraben worden. Uebrigens 
' weiß ich zuverläffig, daß diefer Grotius fchon 17667 
Pfarrer. zur Goͤrzig im Edthnifchen geivefen, wie te. 
denn noch 1685 gelebet haben muß. Er ift zuglei 
bei den Durchl. Frauen, Sophien Eleonoren, und 
Annen Eleonoren, zu Esthen, Hochfürftl. Beichtvater 
gewefen. Von ihm lieſet man im Druck: (1) Node 
weg, oder chriftliche Warnung für den heut zu Tage 
im Schwang gehenden himmelfchreienden Suͤnden . ' 
Eoͤthen 1672, 8, vom 304 Geiten.. Es find eutfche 
inmbifche. Verfe. (2) Bodenveftes Haus der Ewige 
feitac. Eine Leichenpredigt auf Dieferich von Bode 
haufen , ber 2 Korinth. Vs-1, gedruckt zu Zerbſt 1685 
fol. ſanimt der Abdankung und den Gedichten, 19904. 
gen, (3) Chriſtliches Engel⸗Suͤß mider des Todet 
Bitterkeit. Es ift eine Leichenpredige auf Jungfer 
Engel Helenen von Bodenhaufen , zu Esther 1674 
gedruckt, 10 B. in fol. Hinten ift fein Gedicht, von 
ı Bogen auf diefelbe und zwei adeliche verftorbene 
Schweſtern, angehänger , mit der Auffehrift: Dres 
facher Guter Nacht: Wunfch. Dieſe Nachricht kann 
man zugleich als eine Erläuterung des befannten 
und rühmlichen Dietmannifchen Werfs anfeheh, ik , 
welchem auch feiner Schriften nicht gebacht wird, 7, , 
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1585. Grotius (Hugo). Ts 
Hier bemerke ich noch die Lebensbeſchreibung: Vie 


de Grotius, avec l’hiftoire de fes ouvrages et des ne- 
gotiations aux ‘quelles il fur employe; par Mr. de 
“ "Büriguy, Paris 1752, 2 Bände in 12. Es find 
war fonft etliche-Lebensbefchreibungen deffelben vor: 
nden, aber theils nicht fo vollftändig, theils nicht 
in franzöftfcher Sprache. (Regenſp. gel: Zeit. 17:3, 
15 St Zamb. Ber. 1753, 77 St. Zuverläff. Ylachr. 
180 Theil.) Das Werk des Herrn von Burigny ift 
. abermals, zu Amfterdam, 1754 in 8 in 2 Bänden 
unter demfelben Titel herausgetreten, doch ſtehet da⸗ 
bei: avec des nouvelles remarques.. Hier hat man 
Zuſaͤtze Ausbefferungen der Fehler der vorigen Aus— 
gabe, und wo der Verfaffer, dew Neligion wegen, 
parteiiſch geſchrieben, darüber fiehet man bier Erlaͤu⸗ 
-gerungen. Wir haben nunmehr ſchon eine teurfche 
VUeberſetzung davon ; dieſe heiſſet: „Leben des Grotius, 
nebſt der Hiſtorie feiner Schriften, und der Staats? 
„gefchäfte, welche er geführet hat, durch Herrn von 
»Surignyp befchrieben , mit neuen Anmerkungen. 
Aus dem franzöfifchen überfeßt, Leipzig, in Lanki⸗ 
Iſhens Handlung, 1755, in 8.» Das Werf hans 
delt im ı Buche von de Grotius Kindheit; im 2. von 
den Streitigfeiten zwifchen den. Gomariften und den 
Arminianern, von dem Antheile welchen Grotiug dar- 
an hatte, von feinem Falle, und feiner Flucht aug 
dem Gefängniffe ; im 3. von feinem Aufenthalt in Pas 
Fi, und in Hamburg; im 4. und 5. von feinen 
Gtaatsgefchäften, melche er als koͤnigl. ſchwediſcher 
Geſandter am franzsfifchen Hofe verwaltete; im 6. 
von denienigen unter feinen Schriften, von welchen 
in den vorhergehenden Büchern Feine Gelegenheit zu 
reden gewefen. Don des Grotius Leben fann man 
auch nachftehendes Werk zu Nahte ziehen: Me&moires 
pour fervir & Phiftoire de la republigüe des Provin- 
ces-Vnies des Pais-bas; contenant les vies des Prin- 
ces d’Orange, de Barneveld, d’Asrfens et de Gro⸗ 
- tius; 

14 / 


> gekommen; bemerfet aber, daß es nurhermenenti 
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tius; par Aubry du, Mouriez; donnes avec des notes 
politiques, hiftoriques.er critiques; par Amelot de la 
Honfjaye tires de fon propre, original, Londen 1754, 
2 Theile in 12. Im Catalogue des livres du Cabinet 
de Mr. Boze, a Paris 1753 ın 8, kommt Rum. 1478 
ein Stück von Grotii epiftolis, Amft. 1687. f. vor, 
wo die Lücken auggefüller, ‚die Gefchlechtsnamen wie⸗ 
ber hergeſtellet, und die Ehiffern erfläret find nad) 
dem Driginal des Grotius, welches von dem Erzbis 
fchof von Upfal mitgetheilet worden war. Des Gros 
tius defenfio fidei catholicae de ſatisfactione Chriftr 
aduerfus Socinum fam 1617 zu £eiden heraus; bald 
bernach kam es zum andernmale ang Licht ; das drit⸗ 
temal 1636 zu Oxford; viertens in der Biblietbeca 
Vnitariorum und, in den Operibus Crellii; fünften& 
zu. Londen 1661; ferner 3u Saumur 1675; abermalg, 
und verbefiert, in Gros Operibus theologicis; und 
1730 beforgte Joach. Lange zu Halle, eine Ausgabe: 
Wider den Grotius fehrieb Herm. Havensberger, 
ein veformirter zu Groningen, iudicium de libro.Gro= 
ziano , 1617, und der Socinianer Job. Crell Refpon» -. : 
Aonem erc. 1623, die hernad) in die Biblioth. Vnita⸗ 
ziorum gefegef worden. ſ. Hrn D. EM. Pfaffens 
Examen libelli ‚Grotiani „de Satisfa&ione, Zübingen 
1753. Erſt neulich find zu Erlangen auf Koften, des 
Stiftshauſes wieder aufgeleget worden : Augonis Gre= 
til Annorationes in nouum Teitamentum,  ‚Recen+ ' 
fuiter praefarione deSocinianifmo Hugonis Groti aus  _ 
xit. Chriff., Ern. de Windheim , P.P. O. TowuslL 
Quaruor Euangelia er explicartionem Decalogi contim 
nens, 1755, in. gr.4: 6Aph. 15 De Der Here Pi 
von Windheim fuchet den Grotiug ven folchem Bora » 
wurfe zus befreien. - Er läugnet nicht, daß Grotius 
zuweilen in Schrifterflärungen den Socinianern nabe- 





und nicht Dogmafifche Srrtümer wären, die ihn übrie - 
gens noch nicht zum Gocinianer machten. Er führee 
anderer Meinungen darüber an, und theilet die Grüne 
de deren, melche folche Irrlehren dem ©. Stimefiing 
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in zwo Ordnungen ein, in allgemeine. Gründe, und 


In folche , die auf gewiſſe Stellen der Schriften. deffele 


ben fich beziehen. Die Prüfung der letztern Art von 
Gründen, welche neuerlich von dem fel. Bartholo⸗ 
maͤi zu Weimar, und dem Hrn. Kanzler Pfaff zu 
Sübingen, vorgebracht worden, wird vor dem zwei⸗ 
fen Bande’ diefes Werkes vorfommen: Hier aber ber 
trachtet er nur die allgemeine Gruͤnde. Sonſt iſt 
Diefer neuen Ausgabe des G. Bildnis vorgefeget, und 
der Druck fauber und von Druckfehlern gereiniget: 
f. Erlang. gel. Anmerf. u. Klachr.: 1755, 40 St. 
Auf des Grotius Errettung ans der Gefangenfchaft 
vermittelft eines Buͤcherkaſtens ſtehet ein. Gedicht im 
des Dan. Zeinſius Poem. B.410, und des Barlaus 
Gedicht im Caral. bibl. Ryſſel. Part. III, p. ı7. Bon 
einem Schauftücke, welches den Bücherfaften vorftels 
ker, f. Köhlers Muͤnzbeluſt. VSh. 1738. Auch 
hat man M. H. 8. Schumanns difp. an Hug. Grotũ 
vxor ob liberarum e carcere maritum jufte poruifler 
puniri? Witt. 1727. f. Herrn M. Joh. Rud. Marci, 
Dee zu Mühlftäde, hiftorifche Nachricht von Ges 


rten , welche etwas befonders an ihren Weibern er 


lebet, Zürerbog, in 4, 14 Seite. | 
186. Gude (Friedrich). 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, Fam zu Gerſeiffen bei 
Loͤwenberg in Schleſien 1669 den ı Chriſtmon. auf die 
Welt, wo fein Vater Kaſpar ein Bauer war, deffen 
‚Ehefrau Roſina Kühnin gewefen. Weil damals bie 


evangelifche Kirche und Schule zu Greifenberg vers 


ſchloſſen war, fendete ihn fein Vater in die zu Nies 
derwieſa in ber. Oberlaufiß angelegte Schule, mo ihn 
der Rector M. Günther unterrichtete, und Zein der 
Cantor hesgleichen. Hernach befuchte er die Schule 
qju Laubau und da waren feine Lehrer der Rector M. 
Martin Geidemann , und deffelben Nachfolger M. 


‚George Wend, auch der Eonreitor M. Gottfried 


‚Sofmann. Auf der hohen Schule zu Leipzig, welche 
er im 5: 1692 bezog, fand er. bei Albert in allen 


Thei⸗ 


⸗ 


— 
— 
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<heilen der Weltweisheit , bei Srankenfteinen inden 


Geſchichtkunde, bei Scherzern Schmieden, und 
Carpzoven, in der Gottesgelehrtheii/ und bei dem 
aͤltern Starken in der geiſtlichen Philologie, Unter⸗ 
richt, ward 1694 daſelbſt Magiſter; und hielt bald 
darauf eine Streitſchrift de Logica Oratoris, ſue 
quantum logica-iuuer oratorem? welches 1695. der 
28 Hornungs geſchahe, dabei Gottfried: Abelphz ein 
- Raufiger, die Nefpondentenftelle vertrat: Er hielt 
auch 1695 am Keformationsfefte in der Paulinerkirche 

zu Leipzig die gewöhnliche Rede. Ferner unterwies 
er des berühmten Gottesgelehrten oh. Benedict 
Carpzovs Kinder, wurde 1695 zum Conrectorat nach 
Bauban berufen, und 1696 den, 2 Jenners eingeführ 
ret. 1701 erlangere er Das Diafonat zu Niedermiefa, 


und ftand hier bis 1700. Damals gieng M. Gotr 


fried Zofmann, der Kaubanifche Rector, nach Zittau 
ind Rectorat, und man berief Guden in die Stelle 
nach) Yauban. Weil er nun wegen Vertaufchung fer 
nes Predigramts mit einem Schulamte Zweifel hatte, 
überließ er die Enticheidung den geiſtlichen Fakultaͤren 
zu Leipſig und Jena, welche verfchiedentlich urtheiler 
ten: er trat aber dem Urtheile, welches das billiglie 
u ſeyn fchiene, bei, und zog nach Laubau als ober» 
ker Schuliehrer. , Ermeihere auch‘ 1709 die zu Hu 
berg neuerbanere Ginadenfirche ein, und ſolte daſelbſt 
Prediger werden, welches aber nicht gefchahe. De 
er noch) fein Fahr zu Lauban var wurde er Fruͤhpre ⸗ 
diger und Katechet an der Kreuzkirche dafelbft, in die 
Etelle des nach Hirfchberg berufenen M. Joh Kreuns 
herz; und 1727 Dberpfarrer ; mach Dis Gotifried 
Edelmanns Tode. Dreimal iſt er bei gemwiffen Bor 
falten zum Eöniglichen Commiſſar erninner wor 
Seine Ehefrau Roſine war des Laubanifchen J 
meiſters Joachim Guͤnthers dritte oder juͤngſte Toch⸗ 
ter: fie heirahtete ihn 1097, und verblich 1719, 
ihr zeugete er ı Cohn und 4 Tochter; es ift aber. 
> der Herr Sohn, M. Eortlob Friedrich Gude ü 
der noch zu Lauban lehrer, deſſen Leben fohen 
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bauer beſchrieben hat, und der ein berühmter Mann 
ift Unſer Friedrich lebte 6 Jahre uͤber fein Amts⸗ 
iubilaͤum that fein Amt bis an ſein Ende, und ſtarb 
im 84 Sabre: feines Alters 17537 Er hat ſich mit 
folgenden. Schriften gegeiget: (1) de erüdirionis ge=- 
. Mlinae natura, pattibus er effetibus 1697,14. (2) 
Gollatio’Platönis ec apoftoli Pauli, quo iure .ill& phi⸗ 
loſophiam/ 'hic/doftrinam Chriftianam, meditariönem 
SD) aftemmoriendi nominätit, Läub. 1697, 4? (3) Der 
demuͤthige Dank, die ungeheuchelte Prüfung, und die’ 
wahrhafte Vefferung, welche am Laubanifchen Brande 

‚den 2 Mai 1700 erwogen: torden, 7 DB. fol’ 

4) de praeconum in ludis Romianorum verbis: "We 
nite ſpectatum Iudos , quos nee vidit quisguam), ned 
viſurus eſt vnquam, Laub, 170606, "Er gab auch ertiche 
Segenswuͤnſche heraus , welche er an dieienlige die 
von ei vr | — giengen —* tert 
B-.- en find: (5) de ebracae inguae warils’aeräti= 
‚Laub. 1697 5 (6) Epiſtola Conftaritinopelirana a 
—* Zygomäla Progonotai@ Dihgnae' eccleſae do 


Aal patri rrehici a. 15T Sndie Nu, XV, ſcripta, et 


ftudiöfae.iuueneuti Tybingenfi, in„exeiramentumaili- | 


tige miffa, Laub.,1499;. (7) de: ‚htterarum,gr 
* Kipa Laub. 16995.,.(8) Die Ein 


carum | 
ET: zum Antrit feines - Kectoramite, zu ‚Laie 


Ei € fchola feruaroris — Et Heculo omniu 


— 


— die Ned Pf — 8 | 


raeceptorum ale Nugliches 
r⸗ —— s⸗Buch, darin die — ——— 
bensartifei , nebſi beigefü 
——— u; ‚dutch Frage und Antwort ee 
.. DR Badiffin,. bei DNB, Richtern .1 
HB Er gab es herauß, er noch zu — 
um Beten der Schulen eifter i 
Be — — su Stande kam die 
nd nur Bein ich ümterrichfeten. Zu Chban hat 
Fe —J uf die mehreſten Bus 
und Weihnachtsfeſte entweder el 
sm, “oder (11). te Yan un 
12) 
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ügter Anmerkung zum he 
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474. Giſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
(12) die ganze Ordnung des Heils in folgender Schrift 
vorgetragen: Allgemeine und nothwendige Einleitung 
zu. nüglicher und deutlicher Abhandlung der 6 Haupt 
ftüche des fleinen Katechigmi , Lauban 1727. Meu⸗ 
bauers Nachricht. von Theol ogen, ©. 546+ 548% 
M. Sam. Seidels ——— M. Sriedrich 
Gudens, Lauban 1758, 4. Das Condolenzfechteis 
ben, wegen feines Abſterbens, an Herrn M. Gottlob 
Seiedrich Buden, im Namen der zum Aufnehmen der 
Laubanifchen Bibliothek und der MWiffenfchaften: ver» 
einigten Befellfchaft , Lauban 1753, Hein ſol vier⸗ 
tehalb B. davon der Hr. Conrector: Bregorius Bere 
faffer ſeyn fol. Das Merkwuͤrdige aus den klei⸗ 
gen teutfchen theologiſchen ꝛc. — Leipz. 
1753, 10St. Keran. folgg. ©, El. Sriede: Schmer« 

pas * Er von üingftverftorb. Gel. 
5 Sf. Leipz. 1754, | 

£ I *3 —* —— m 
ergl. des Herrn von e 
des Saalkreiſes II Th. 6226 —— Mey 
1588, Günther ( (Sorthatd). 

WVon Zwickau, ward 1702 den 8 März * * | 
ker nach Hohnftedt geordnet, und traf 1716 den 30 
April die Diakonſtelle zu Grimma an, wo er den 10 
Jennerstag 1725 mit Tode abgieng. Im Dri 
cerließ er; Schediafmä de anima, quantum "Ca 
nit etc, Lipf. ı 78 8, 8D. ſ. Unſch Nacht 
ı185 und 118 Br Dietmanns ſaͤchſ. 
a Band. 1090 © r re — 
| 1589. Günther —— EN De 
| Von Margliffe, in der Oberlaufiz, wurde zu Bu⸗ 

cha, unter Seartsberge, FE Pfarrer, a. igleich 









ein guter Schulmann und Poet, und hat Ai Pro 
ben herausgegeben. Er —9 1738 Su “ 
Dietmanns fächf. Prieft. 2 Banbd..7 
1590, 55 Sat per Fr —JF 
Dergleichen Nachricht von ſeinem Leben und 
vun en giebt nr ——— ac 25125, 
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Sein Vater Martin war ein Handelsmann zu Grei⸗ 

feuberg, und feine Mutter Zelene, geborne Sleib⸗ 
einin. In der Ehe lebte er ſeit 1690 den 6 Mai mit 
Katharinen Magdalenen, D Valent. Alberti dritter 

Dochter zeugete aber Feine Kinder. Das übrige ſehe 
man in X: GR. | 

1591. Gunther (Johann Samuel), 

Ein M. und Archidinfon zu Glaucha, welcher 1754 
ben 14 Sag des Aprils verfähieden if. Don feinem 
geben und Schriften hat der Hetr Director Gaupt- 
mann zu Gera in einer 1754 bei diefer Gelegenheit in 
fol. herausgegebeher Einladungsfchrift gehandelt 

1582. Guͤnther (Simon). 


Deſſelben Thefaurus practicantium iſt zu Speier 


1608 in 8 gedruckt. Ein anderer Simon Gunther 


ift um dag Ende des abgemichenen Jahrhunderts 


Schulrector zu Oels in Schleſien geweſen. 
1593. Guͤntzel Albert): 


Seine diſſ. de legibus iſt 1040 in 4 zu Wittenberg 


gedruckt. ae 
‚ 1594 Guͤnz (Zuft Gottfried). 
‚ Ein berühmter Artzt, D. der Arzeneitoiffenfchaft, 


koͤnigl. poln. und furfürftt.Sächf: Hofraht und beib⸗ 
arzt, auch Lehrer der Zergliederungs und Wundargs ' 


neifunft, war am ı des Märzen 1714 zu Koͤnigſtein 


geboren, wo fein Vater M. Gottfried Bünz Dredie 


‚ger war, und zog auf die vroſſe Schule. nach Görliz, 
von welcher er nachgehends nach Leipzig kam Als er 


ſich hier in der Weltweisheit, Gröſſenkunde, Natur⸗ 
Ichre, Geſchichte, und in den ſchoͤnen Wiffenfchaften; : 
der Vorlefungen bedienet hatte, legte er ſich auf die 
Arzneikunde. Bei dem fel. D. Crell übte er fich fleif 
ſig im Difpitiren, und. vertheidigte unter ihm 173% 
eine Streitfchrift de mammarum fabrica et fectetiong ' 
lattis.: Im 1736 Jahre teifete er nach dem Karlsbade, 
und noch gegen dieſes Jahres Ende wurde er in bir : 


Arzneitoiffenfchaft , und bald nachher in dir. Welt 


weisheit, Bascalaut, — er eine Schrift, de : 
— Bil ; | 


* 


475 Hiſtoriſch Critiſche Nachrichten 
au&tore' operis de re’ medicı, vulgo Plinio Paleriane 
adferipti, herausgegeben hatte. 1737 ward.er Magie 
ſter, und difputirete de ſacibus in facris Aeſculapii 
und 1738 Doctor, nachdem er unter dem Hrn Hofe 
raht Walther de ofcirarionerdifputiret hatte Noch 
1738 trug man ihm das aufjerordentliche Lehramt der 
Zergliederungs · und Wundarzneikunſt auf, und er 
- trat ſolches auch an. Weiler aber eine gelehrte Reiſe 
zu thun gefinnet war, bat er um Erlaubnig, felbige 
vorher vollziehen zu fonnen, und difputirete erſt noch 
pro Loco, de puris ex pectore, in ‘bronchia, deri= 
watione, Er reifete über Jena, Weimar, Gotha, 
Smalkalden, Eaffel, Marburg, Giefjen, Stragburg, 
nach Paris. An diefem Orte hatte er überflüffige 
Gelegenheit, insbefondere in der Zergliederungsfumft 
und Wundarznei feine Erfenntnig zu verniehren, und. : 
bedienete fich der Lehren des Zaumalt Bertin 
Drans und Guerins, Öregoires, und St. I 
Seines Vaters Tod machte der Reife ein-Euder nach⸗ 
dem er alfo die Niederlande und Holland — 
t und 





J 
hd 


te, reifete er 1739 über Hannover, Piz 

Wittenberg, nach Leipzig zurück, und machte 
Borlefüngen durch eine Schrift, worin er nouämfen-- 
tentiam de refpiratione ‘abhandelte, befantit“ Im 
2 1744 nahm ihn die koͤnigl. Akademie der Wiffen 
chaften zu Paris zu ihrem’ Correſpondenten, und‘ 
bald hernach zum ordentlichen Mitgliede am, tele 
Ehre ihm 1746 auch die Atademie der Wiſſe 
u Rouen erjeigtes 1747 erhielt er das o 
hramt der Phnfiologie, «und 1748 der 38 | 
zungs» und Wundarzueikunſt· « 1750 wurde er zum 
koͤnigl. Hofraht und wirklichen Leibarze, mit Beibe⸗ 
haltung feiner afademifchen Aemter, ernennet ingleas 
chen zum Mitvorſteher bei dem: medicinifchs chirurgi⸗ 












ſchen Eoliegio in den Caſernen/ big er nach dem 







des Hofr: Neids den voͤlligen Vorſitz antrat. 1753 
verwaltete er daß Amt eines Prokanzlers bei dert 
bicinifehen Fakultät zu Leipzig. "Schon'Tz 16:jeigte 
fich in feiner ohnedies ſchwaͤchlichen Leibegbefch 


— 
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heit eine: nachtheilige Veraͤnderung durch. gefährliche 
bypochondrifche Zufälle, ia das letzte Jahr fegte der 
Puls ordentlich den dritten Schlag aus, Am ı6ten 
Brachmonats 1754 überfigb ihm eine. plögliche 
Schmwachheit , worauf er den 22 verftarb. Auſſer 
dem, was vorhin genannt worden, und auffer vielen _ 
von ihm berrührenden Nachrichten oder Recenfionen 
in den Leipziger -Adis Eruditorun, hat man von. ihm 
im Drucke: Obferuationum chirurgicarum, de calcu- 
lum curandi viis, quas Foubent, Garengeot ,. Percher, 
le Dran et le Cat, chirurgi Galli repererunt, Liber 
- vaus, 1740. 2) Comment. de commodo parturien- 
'tium fitu, 1742., 3) Comm, de arteria maxillari in- 
ternia, 1743. 4) Difp, hift, ‘obferuationes medice- 
chirurg. de herniis, 1744. 5) Hippoeratis Coi.de 
humoribus purgandis liber, et de diaera acutorum li- 
bri II, iterum recenfuit, emendauit, paraphrafin, 
nötas; praefarionem et indicem nouum adiecit,’1745. 
6) Progr: de fanguinis motu per durioris cerebriimem«+ 
‚ branae inus. 7) Diff. inaug. de Staphylomate , 1748: 
8) Progg de maxillae articulo et motu. 9): N 
obferuationes 'anat, phyfiol.-.circa hepar faßtae, 107 
Progr. de Entero-Epiploocele. 11) Animaduerfiones 
de fuffufionis natura er (curatione. 12) Prolufio u 
et II, obferuatt. anat. de'cerebro continens. 13) Oobſ. 
anat. de vtero’et naruralibus feminarum. 14) Lapilli 
gländulae‘pinealis, in quinque mente alienatisinuenti) 
15) Obf. ad"Ozaenam maxillarum ac dentium vicus. 
Leipz. gel; Zeit. 1754. 9% ©t:: Das 
| Detzeichnis Meinten Bchervorrähts, welcher 1755" 
sig Öffentlich, verfauft. worden, ift zu Dresden 
| 1 Alph. 16° —— Bogen in 8 gedruckt 
worden/ und man hat mt en Bünzens: ildnis 


vorge a ar Iıri naht BE 

* Me, 28h — — a > 
tenden ingen 

fen; ſchon ſeit —— en Ar en ae 

—— hat Theobald Arnun 


2535 HE | 
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geſtelltes Bedenken von dem Schulweſen, 1700 aus 


der Urſchrift drucken laſſen. 

1596. Haarſtall (Johann Friedrich von). 

Oder Zarftall.. Man hat von ihm: Oratio fune- 
bris Dominae Magdalenae Sibyllae dicta, Tubing, 
1668, fol, 7B. auf Herzogs Friedrich Wilhelms II 
zu Sachfen Gemahlin. : Auch: Declamario in exami- 
ne Chriftiani ducis Saxoniae, Nltenb. 1661, in 45 

1597. Haas Nikolaus). t 

Vergl. Dietmanns fäch!. Prieft, IBand. 868 und 
869 ©: deggleichen foll er im 2 Th. des Dietmann. 
Werks wicder vorfommen. 

198. Häberfeld (Andreas von). 
Hat Bellum Bohemicum ab anno 1617'gefchrieben, 
e8 ift zu. Leiden in Holland 1645 in 12 gedruckt. 

1599. Haberkorn (Balthaſar Wilhelm). 

Iſt wol ſchwerlich mehr am Leben. Schriften 
ſcheinet er nicht herausgegeben zu haben; doch iſt er 
als ein Jubelprediger merkwuͤrdig. Er ift Peter Za⸗ 
berkorns Enkel, und Juſt Balthaſars ER von 
denen man das A. ©. 8. nachſehen mag. r war 
1667 den 9 Sept. zu Schotten, einem: Städtgen in 
* der Braffchaft Nidda, wo damals fein Water ftunde, 
geboren ; kam aus der Alsfeldifchen Schule- 168 1nach 
Bieffen ins Paͤdagogium, und hernach auf die Aka⸗ 
demie, :wo er die Weltweisheit- bei. Arcularen und 
Mollenbeten, die Philologie bei David Clodius 
die Gottesgelehrtheit bei FZanneken, Audraufen und 


Maien:erlernete, unter denen er auch befonders und - 


Sffentlich diſputirete. 1691 ward er Pfarrer zu Noms 
rod bei Alefeld, wo er 39 Jahre blieb; : 1730 Ober⸗ 
pfarrer und. Inſpector zu Alsfeld. Im 11742 (es 
haͤtte ſchon 1741 geſchehen ſollen) feierte er ein dop⸗ 
pelt Jubelfeſt, fo wol wegen ſeines Amts, als 
feines Eheſtandes. Es wurde ihm bei der Feier ſei⸗ 
nes Amts⸗Jubelfeſtes auf Hoch. Heſſen⸗Darinſtaͤdti⸗ 


ſchen Befehl ein Kranz uͤberreichet und aufgeſetzt, 


Seine Ehefrau Sophia Zedwig war ae 
a —F orne 
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Home Zaberkoruin. ſ. Neubauers Nachr. von 
Theol 124 1266. 4 * 

1608 Haberkorn (Heinrich Peter). Ts 

Bon dieſem Nechtsgelehrten muß man einen Got⸗ 

tesgelehrken Zeinrich Peter Zaberkornen, unser 

ſcheden; letzterer war zu Arensboͤk Prediger, und des 

+ Gieffenfehen Peter Zaberkorns Worenfel. Er 


Hard 3752. | 
7601. Haberkorn (Johann Balthafar). T. 
0 Er follanfänglich zu Erfurt Prediger gemefen, und 
1669 von dar nach Kichhayn berufen worden ſeyn, 
Dietmanns fächt. Prieft. IBand. 334  . 
1602. Haberkoen (Zuft Balthafar). T 
Herr Neubauer in der LTachricht von Theol. 
se iebt eine fur —— welche anders lau⸗ 
* A * ſo * = di —— 
gein richte nach, wäre diefer Haberkorn um ı 
Schotten, einem Städtgenin ver Öraffchaft Nidda, - 
are und Metropolitan gemefen; wovon das Y. Sr. 
©. Einichts fast. Neubauer fagt, ex ſey 1568 dem 
12 April 'geftorben; das A. G. & fage 2687 den 
‚27 April. wahre 
Sat „141 1603; Habichhorft Johann). 


Siehe weiter hin Johann Zavichorſt. (1618 


152604: Habichhorft (Andreas Daniel). T- : 
> 0 hatte auch viele diſſertationes de Melchifedece 
gehalten, ſo einen ftarfen Band in 4 ausmachen, wel⸗ 
che feine nachgelaffene Witwe, eine geborne Kohlin, 
| 53 Fe wolte auflegen laffen; «8 ift 
„aber nicht zu Stande gekommen. Zamb. Ser 1754 
BO 018 ia u nA) Ana 
605. Haboſch Simon)... 
Aus Audenarde oder Oudenarde in Flandern, warb 
en zu Borchem bei Dudenarde, mufte aber der 
Religion wegen von dar entweichen, und_fam 1567 
nad Emden, gericht aber Kt Leſung Ani, 
AR 14 


— 
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ſcher Buͤcher in groſſe Irrtuͤmer, und ſuchte folche 
auch andern beizubringen, 3. E. Chriſtus habe eine 
fündfiche menfehliche Natur gehabt , «8: pre 
felbe von wegen feiner goöttlichen Natur glei far | 
götkert worden, daß fie.nicht habe fündig  fonner 
das Gebet ſey den Menſchen nicht nr ig: Predigt 
und Sacramente wären -überflifüg: die Heibenhäte 
ten ohne Erkenntnis Ehrifti felig erde nen. Dede 
an wurden wit ihm 1571 und 572 unter en 
Gefpräche gehalten ‚-auch.niech 1573, aber vergebens 
doaher man ihn don der Gemeinfchaft, der Kir 
ſchloß. Darüber wurde er unillig, de 
diſchen © J allerhand —— gi 





















hie 
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Inc * in 2 — in; ‚die Senne —* 


steilen Emden umbsonberi — — Schreiben 
Ein mehreres fi ehe in ber Bi, — ei 
falc,3. P,549 R IR 
1606, Harſtau —5 — —9— 
Siehe J. F. von“ —— — 
1607. Haucke (ar olomAus), 4 
Aus Stargard, war fchon 1703 Magifte A 
bielt jn dieſem Jahre als Vorfiger zu: Wittenbei 
Streitfehrift, unter dem Titel: Ex gnoftologia A 0- 
e106% philofophicam etc. EB, in 4r ‚Der: Reſpo DE; 
—— Chriſtian Zenning aus Ce ik i * Bu: 
je 


Hältifchen. 
— "1608, Haucke Fn— "SON, 
Ein D der Mediein, welcher um 1701 ee 
wburg lebte, Seine .difp. inaug, de vi medie | 
zu Bafel 1680 gehalten und gedruckt worden. lam. 
burgum literat. anni 1701, p. - —— 41 
00000669 Havermann (Johann) 
DOber Zabermann — Bun fan 
ven ai 4 8 —J 0: 
— * J 


f sn. 
5 
{ ‚168, 
Dar - > 
! ö 
r * 
. 





Pak 


* 





ywon verſtorbenen Gelehrtenꝛre. ABK 


I6to. Havichorſt (JohannJ). 
Er bat Guil. Hannetonii oder Hanetoni Libros IV 
de iure feudorum 1543," auch zu Coͤln 1565 in 8; 
heratisgegeben ; ingleichen France: Curtii trratarum feu- 
dorum, mit feinen Anmerkungen, davon die andere 
Ausgabe zu. Chin in 8,-15rr:erfchienen iſt; fernen 
-auch Die Ausgabe von Franc.: Duareni commenrarig 
in confuerudines feudorum, Coͤlln 1564 in 8, bes 
forum! am nn 
ya Fre, Smander (J. C) .. 0% 
Ein erdichterer Name, unter welchem Joh. Kaſpar 
Jungmichel eine Schrift herausgab, welche unten, 
unter dieſem Jungmichel (1626 Zahl) vorfommt. — 
1612. Imbonatus (Karl Joſeph). 
Car. Ioſ. Imbonati Bibliotheca latino - hebraea; ac⸗ 
cedit Eusd. aduentus Mesfiae a Iudaeorum et, haere- 
ticorum blasphemiis vindicatus, Romae 1694. ſol. 


216r3. Imhof (AuguſtinJ). 
Deſſen hiftoria'hoftige mĩraculoſae Auguſtanae, iſt 
1699 in 8 zu Angfpurg gebruckfte. 
1614. Imhof (Guſtav Wilhelm von). 
Ein Baron, und hollaͤndiſcher General⸗Gouver⸗ 
neur in. Batavia, war ein Urentel Wilhelm J. Im⸗ 
hofs/ des innern geheimen Rahts und Landpflegers 
za Nürnberg; ein Enkel des 1695 mit der Holſiein⸗ 
Sertorpifchen nach Moskau und Perfien angeordne« 
ten Gefandfchaft als Hofiunker geftandenen, ‚nach: 
mals Braunfchtweig Wolfenbüttelifchen wirklichen Hof⸗ 
rahts, Sieronymus Imhofs; auc ein Neven des 
vom Kaifer Beoold nebft feinen Brüdern und deren 
Nachkommenſchaft in ‘den Freiherrnſtand erhobenen, 
nachgeheuds.dom Kaifer Yofeph zum tvirflichen Reiche: 
hofraht ernennten ‚ und mit dem goldenen Schlüffel 
beguadigten herzogl. Wolfenbürtelifchen geheimen 
Rahts ind Staatsminifters Rudolph Chriftian Ba⸗ 
song yon Imhof... Sein Vater. war Herr Wilhelm 
Zeinrich Freiherr von Ipp⸗ Oſtfrieſiſcher gehei⸗ 
I08 | i5 mer 


* 
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mer Raht und Droft des Amts Leeraber, und feine 
Frau Murter fabelle Sophie von’ Boreel‘ Er 
ward 1705 den 9 Augufimon. geboren, Fa 
‚nach Batavia, wurde: 1630 Staats ſekr 
obern Regierung, 1735: Anke: t dafiger 
Regierung, 1736 Gouverneur auf der Inſel —— 
und ließ zu Colombo nicht nur eine evangeliſche Kir 
che aufbauen ‚: fondern aud) den Katechismus in 
Singalefifcher Sprache auf eigene Koften drucken, 
Im Jahr 1740 befam er Befehl zurück gu femmen‘, 
und. langete nebft zween andern. in ber, Repub 
Dienften ſtehenden Befehlshabern „ale Arreſtant in 
Holland an. Allein, baͤld nach feiner Ankunft wur 
de er von der groſſen Staats⸗ Verſammlung zum Ge» 
neral⸗Gouverneur von Batavia ermehler, a — Ar - 
dem man ihn für unfchufdig erflärct hatte fol» 
‚cher Würde erkannt. "Darauf gieng er wi 

Dftindien, verfahe fein Gouvernement 7 Jahre, 
ftarb ohnngefehr um den Anfang des 1751 5— 
Seine Gemahlin, die er 1727 rahtete war Ka⸗ 
tharine Magdalene van der Zille, welche 1744 
Tode abgieng: er zeugete mit ihr 3:8 ne u 
Töchter , die alle vor ihm ftarben , auſſer 
Sohn. Er war ein erfahrner Rechtsgeleh f 
im den fehönen Wiffenfchaften: und andern ( igeneh⸗ 
men Kuͤnſten geſchickt. Den Gefchmack, welchen 
daran hatte, ſuchte er auch in ———— 
durch Einrichtung einer Art von mie all⸗ 
gemeiner su machen ;' weiche —— 100) fort⸗ 
dauren wird. Zu 


1615. —— te m 












—* er dem EB: —— — ‚de | 
politica, beileget. — ai IE 
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. 38.0 21616, Indagine (Johann von) }s 


Oder von Jagen. Etwas von ihm und feinen 
Shriften haben wir im U. &. C. Auch viele andere. 
on ihm gehandelt, die man in des berühmten 
rem 5 Hebensbefchreibung zur Seideli⸗ 
chen Bilderfammlung ©: 18 - 21, und a.d. 201©. 
) ente antrift, wo von dieſen, als dem er⸗ 


Supple 
ann in dem A G. L., mit groſſem 
iſt 






gehandelt wird, auch" fein Bildnis befindlich 
iſt. Ich will noch etwas weniges aus ſolcher Nach» 
richt am hieſigen Orte anmerken. Nach Motſch⸗ 
manns Muhtmaſſung iſt dieſer Mann 1424 ren 
worden, und aus der berühmten Familie von Jagen, 
die von altem Adel ift, entforoffengemefen.: In einer 
alten: Chronif findet ſich daß er zu St. Goar geboren 
worden. “Er legte ſich flarfauf die Gottesgelehrtheit, 





par 25 Jahrefeines Alters, 1440, in den 
arthaͤr rden zu Erfurt, an welchem Orte ex bis⸗ 


ber ſtudiret hatte. In feiner Celle war er ſo fleifig, 
daß er die Butter und das Sekt, fo man ihm zur Speis 


fe —— fondern in die Lampe that, um 


deſto laͤnger des Nachts ſtudiren zu koͤnnen, wie denn 


ohnedas die Celle finſter war⸗ daher man noch in ſei⸗ 
nen nachgelaſſenen Handſchriften hin und wieder Spu⸗ 


ren dieſer Fettigleit antrift. Nach einiger Zeit wurde 
er rator des Kloſters, und 1447 Prior, vermeh ⸗ 


1 
f 
* 


% 


Wi 








e bier Einkünfte und Zahl der Mönche „ntrachtete 
De wie er diefer Ehre entlediget, wer⸗ 
ober ſehr beruͤhmt war, verlangete man ihn an ver⸗ 
ori So gieng er denn zuerft als Prior 

die Carthauſe zu Eiſenach vor dem Georgen⸗Thore, 
ferner nach Stettin in domum 'gratiae „ endlich na 
















ınkfur — eis 

han ken rffinoch nich ee sag 
Totfchman "fpricht, "er Habe’bie:lebte. Bebendie | 

— Ltnjey Po R er ei 
‚und: ‚1475 ım 52: Jahre ſei 

5 Alter6 gefocben. An Palin fg, er mir 

E . | 1475 


h 


gemeiner Mönch inder Erfurehifchen Carthau⸗ 


möchte, twelches auch 1460 ıgehhahe: Weiler - 


. en desienigen, welchen die Seidel 


| Chronik, er ſey infignis‘ cortiſanus, (we 


— 


von. Nürnberg 1750 herausgegeben hats voch 


‚thaufe zu Erfurt hat man über 6o Stüd, aber meh⸗ 
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1475 zu Eiſenach mit Tode abgegangen. Er hat 


‘mehr als 300, und nach einer andern Nachricht auf 
500, Bücher geſchrieben. In der Bibliothek der Car⸗ 





renicheils unleſerlich geſchrieben. Einige ſind gedruckt 
die meiften aber find geſchrieben vorhanden, theils in 
den Bibliotheken zu Erfurt, theils zu Leipzig, Dovedlin- 
burg, und vielleicht auch anders wo. Tritheim un 

Moiſchmann führen viele feiner Schriften an. Poſſ us 
gedenket feiner Chronik von Erſchaffung der Welt bis 


em) 


auf da® Jahr 1471... Der folgende (1617 Zahl) ift 
mit ihm nicht zu vermengen, —— EINEN 


| 1617. Indagine (Johann von) . 
Man muß ihn von dem vorigen (1616 Zahl) unter⸗ 
ſcheiden. Das angeführte und 1522 herausgegebene 
Werk; de chiromantia, phyliognomia,:' umd altrologia 
äudiciaria, wird in Theoph. Sinceri Nachricht von 
alten und raren Schriften , 2 Band. 450.6. und 
ob. Zachar: Bleichmanns fpicilegio feriptöorum hi- 
Ttoriam reformationisilluftrantium, 17 u⸗ f. S.befchrie- 
ben. Letztere führer ein Stuͤck der Zufchrift an, darin 
fich der Verfaſſer Decanum  Franckfordenfem nennet. 
oa R.Rüfter zur Seidel, Bilderfammil. 206) 
er N. Küfter fagt dabei: Wenn dieſes ſeine Fic 
tigkeit bat, fo geböret diefes Buch zu den Schruf 


4 * 


















ſammlung vorftellet. Es wird mir aberdiefer grun 
gelehrt Mann, welchen ich verehre, verzeihen gut 
gen, daß dafelbft nicht Frankfurt an der Oder Ion 
dern Sranffurt am Main verftanden werde Der 
Jobter Herr Kuͤſter führer a. d. 21 ©. noch einem beit 
sen Joh. von Indagine an, welcher Abt in Bursfeld 
gewẽfen 1479 geſtorben ift, und von Leulfelden ber 
fchrieben wird, Von dieſem heiffet es in einer alter 


maliger Zeit einen gefchichten Hofmantı bebe tete,): 
gnaeque opinionis virin curia Romana gemegen. I 
zeiger erden aten Joh. ab Indagine an / der eine 


+ 


von verfiorbenen Gelehrten, asp. 


v Namen: hat ſich der ungenannte Verfaffer nur beigele⸗ 
. get, um verborgen zu feyn, wie Herr K. erinnert, und 


befanpt iſt. Das zu Anfange diefes Artikels ange 
zeigte Werf ift auch Vıfellis 1603 in 8 gedruckt, und 
* den Titel? Jo. ab Indagine introductiones apote- 


‚lesmaticae in phyfiognomiam, complexiones hominum, 


aftrologiam naturalem, naturas planetarum, ’ Cum pe- 
ziaxiomatibus de faciebus fignorum, & aegritudinibus 


 hominum, Acced. Guil. Grataroli Bergomatis opufeu- 


la, de memoria reparanda, augenda & conferuanda; 
de praedi&tione morum ‚ naturarumgue höminum; de 
muratione temporum eiusgque fignis perpetuis.‘ Et 
Pomponii Gaurici tra&tatus de ſymmettiis, lineamentis 
& phyfiognomia, eiusquefpeciebüs,. YmY.G: 8 feh⸗ 
let auch oh. Friedrich Zalbmeyers natürliche Sterns 
kunſt oder Bericht, wie aus Anfehen des Gefichtes 
u ff. wahrgeſaget werden koͤnne, aus dem lateinifchen 
Fir bh ab Indagine überfegt. " Strasburg 1664, 
— — | —— arte Tag" =" 
1618, Ingenuis (Franz. de), 
Iſt fonder zweifel ein erdichterer Name. Franc, de 
Ingenmis epiftola de iurisdi&tione ferenifs: reip. Vene- 
tae in mare Adriaticum, Eleütheropol,; 1619, 4. Auch 
teutſch/ 1619, 4: | * —— 
69. Inghiramus (Curtius.. 
Deſſelben Ethruſcarum antiquitatum fragmenta, 
Francot 1637, und Leonis Allarii animaduetnones in 
antiquitatum Etrufcarum frägmenta ab Ingbiramio edi- 
ta, Parif. 1646, 4, werden im 46 Sf. der Baumgar⸗ 
a nen von merfwürbigen Büchern bes 
fehrieben, Alari; Werk ift auch zu Rom 1643 iu 8 
gedruckt. wr Buß 


= 7620, Imichenhoͤfer (Heitmich), 


Hat im vorigen Jahrhundert Orationem de galli« 


Cinio. herausgegeben. — 
1621, Inſula (Melchior de). F 
Melch. de Iaſula ewıraßios Äoyos pro Lud, Iſe- 
lio. Baſel 1618, in 4: | 165, 
. ? . 


\ 
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1622. Inſulanus (Frans). "" 


AUnter denen Ludewigiſchen Haudſchriffen nach Car 


Bibl. Ludew, MSCr. p. 97. num. 498 befand ſich: 
Francifci Infulani ad Sealigeri epiftolam refponfio, in 
42alph. 
1623. Interian de Ayala (Johann) . 
S. fpecimen bibliothecae Hifpano-Maianfiänae ſiue 
Idea noui catalogi _critici operum fcriptorum Hifpas \ 
‚norum, quae habet in fua bibliorheca Gregorius IMa- 
ianſius, generofus Valentinus, ex mufeo Dau, "Cie- 
mentis, IN 4. er ? 
1624. Inthiema (Hero von). 
„Heronis ab Inthiema difquifitio. circa gentilitias fa» 
miliarum domos , earumque dependentes  praerogati= 
uas mafculas, & defunctorum extremas fuper iisdemvo«=. 
luntate‘, malaeque fidei pollefforum machinationes,. 
Leouard.. 1619; 4: Er fcheinet mit. dem niederländis 


. 


fehen Yuriften Sriedrich von Jnthiema berwanne, 


geweſen zu feyn. Er 
5.1625. Intriglioli Nikolaus). - 
Sein Tract. de fubftirutione ift zu Hanau 1602 in: 
fel.„,und.der de fendis zu Coͤln 1596 in 8, gedruckk. 
1626. Zungmichel (Johann Kafpar).t. 
Dieſer Rechtsgelehrte Hat auch unter dem Namen 
; €; Jmander herausgegeben: Antwortſchreiben, 
effende den Inhalt der Kurfürftlich Saͤchſ. Land» ; 
tags· Propoſition 1692, und ein Gutachten über den. 
gründlichen Bericht von Landtägen, : 1692, 4 6B. 
Es beziehet ſich auf Joh. Theodor Fliesbachs Bericht 
von Landtaͤgen. 16923,4 Be zu Dresden. Letzterer 
ieß fich adein, und Slieffenhaufen nennen, 
1627. Keinen (von). > 
"Saron-von Keinen... Unter diefem Namen kommt 
Chriſtoph Roxas von Spinola ivar. (1668. Zahl. 
| » 1628. Korhas (Chriſtoph). i 
Mit dieſem Namen iſt ohne Zweifel in dee Forttze⸗ 


festen. Sammlung von alten und neuen uf. fr: 
u‘ E | ' 1721, 


< 
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2721, ©,221." 226 din Irrtum vorgegangem;-indent 
daſelbſt Urfunden gu den Ungarifchen Bereinigungss 
Tractaten vorfommen, und einem gewiffen Chriſtoph 
Korhas zugeeignet werden; welches Verſehen auch ing 
J 1728, 1102 ©. wiederholet wird, daß er Rorhas 
— und von dem Biſchofe zu Tina unterſchie⸗ 
* Denn es iſt vielmehr ber Biſchof zu Tina, 

hriſtoph Roxas von Spinola (1668 Zahl) zu ver⸗ 


s 1629 Krafft (George Wolfgangy. 
Ein Tuͤbingiſcher afabernifcher Lehrer der Naturns 
und Sröffenfunde, erblickte das Licht der Welt 1701 
"am 15 Heumonats in Duttlingen, wo fein Vater 
- Johann Jakob Krafft oder Kraft damals ‘im Amte 
war; welcher noch ietzt als Stadtpfarrer zu Nagold 
are " Seine Mutter war eine Tochter Johann Za⸗ 
elohofers, Stadtſchreibers in Duttlingen. Zucrſt 
unterrichtete ihn M. Taurinus / nachhero einige Jah⸗ 
re ſein Vater ſelbſt, ferner ſein Vetter, der verſtorbene 
Diakon Zabelshofer in Bahlingen, worauf er in das 
Kloſter Blaubeuren aufgenommen wurde. Hier un⸗ 
terwieſen ihn der beruͤhmte Buͤlfinger, der ———— | 
bold , und der iegige Probſt zu Denfendorf Hr. Weifs 
fenfee :: Der legte führete ihn inſonderheit zur Groͤſſen⸗ 
lehre an, und gab ihm über feine Naturalienfamns 
Jung die Aufficht: 1720 kam erin dag Klofter Beben⸗ 
haufen’, wo er, unter dem Prälafen Sochfterter, durch 
Weismamen und Tanzen zu den hoͤhern Wiſſen⸗ 
ſchaften vollends zubereitet wurde. 1722 zog er nach 
Zübingen und feine dafige Lehrer waren Creiling, 
Noͤsler, Zagmayer, Gallwachs, uud Clemm, uns 
- *er welchem er exercitia critica füper quinque priori« 







“ 


bus euangelii Matrhaei capitibus Vertheidigte. Be⸗ 
ſonders unterrichtete ihn Bilfinger oder Buͤlfinger, 
der damals zu Tübingen lehrete, gründlich in der 
Meßkunſt und Naturlehre, weicher auch machte, daß 
er ſich diefen MWiffenfchaften vollig überlaffen konnte: 
denn Bilſinger, welcher nach Petersburg gieng, zog 
‚ihn bald. nach fich, nachdem er 725 Magiſter m 


\ 


‚ Akademie verbundenen Gymnaſio oͤffentlich die Öroffen« 


| * lutz vor ſeinem Tode den nn. 


. bannen reifete er zu Lande auf Schlitteri, und 


de an, trat das Lehramt in der Me kunſt un Natur 
wiſſenſchaft auf der, Akademie zu Tuͤbin cn und be bei 


33 Difksrifch-Exitifche Trachrichten 
den war: Er gieng mitdem D. DE noch 1725 
über Sranffurt, :Gieffen, Marburg, -€a Kannovef 
und Hamburg, nach Lübeck, und begab: eh gu 


3 die Seefahrt aber war fehr gefährlich); ſo daß das 
Schif nach. einem dreimaligen Sturme wobei es den 


kleinen Maſt und einen Anker verloren img eine 


Sandbank gerieht, doch mur zwei Meilen 
daher ſie noch ohne Schaden ang Land —— 









te über Narva, zu Ende des Jahtes zu Petersbutg 
an. Hier gab man ihm dag Amt, in dem mit der 


kunde zu lehren; bei. deſſen Verrichtung er ſich die Gen. 
enheit, feine Hanptiviffenfchaften noch im J 
49 einzufehen, zu Nußen machte, Nach 5 
wurde er Profeffor der Groͤſſenkunde; ale: erfch Durch. 
aſtronomiſche Bemerfungen hervorgerhan harte, wur ⸗ 
de ihm auch die Unwartfchaft auf die Direstion bed 
Dpbfervatorii gegeben, und, weil folche ee 
dig wurde, dag Lehramt der theoretifchen. und ıer 
mental: Phnfif übertragen. Ohntrachtet er etlich 
von feiner Fandesherrfchaft zurückberufen worden , er 
langete doch die Le immer era 
gelaſſen wurde, bis endlich der iezige Her if 
sücktehr beftand: worauf er feine —— F 
a erhielt, daß er zu einem Ehrenmitgliede r Ala⸗ 
En ernennef wurde, und a gebenslang eim ca 
























nlichen, Gehalt bekam So tat er dann E74 fe 
ne Rucreife über die Oftfeesan, und fam über & Be 
gaͤſt, Berlin, Wittenberg; Leipzig⸗ Jena, goburg J 
Bamberg und Nuͤrnberg, wieber in ſeinem Bat — | 


dem, Collegio illuſtri an/ welchem er ar ‚an‘ Con 
nen Tod vorgeſtanden. Er war auch Rector des Con, 
tubernii afademici und ‚der fin, preuß: Ber li u. 
Alademie der Wiffenfchaften E hrenmitglied un 
1754 den 16 Heumonats zu Tuͤbingen 


1, 
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feiner Näturfehre zu Stande gebracht hatte. 
Schriften in den —“ Academiae BA 
erropolit. ‚hat er gefchrieben? ° 7) Inftitutiohes 2 
triae ſablimiotis, 1753; 4: 2%) Praele&iones aca- 
10 publicae in phyficam theoreticam , in 8 
‚1 BL De dritte und feste Epeilbegräift 134 
opticas & his co gnaras, und beſtehet aus 1. 2 
und 17 Rühferplarien: FTubing: Ser: 1754, 
Ferner dieſe Difputationen: 3) de aimo⸗ 
| folıs, Tubing. 1756, 7% n. einen halben Bogen. 
J * de triglyphis, ib. 1747; 4 2 de vaporum & 
ituum generatione, 6) he cubu cApillaribus, ib, 
1748: 38. 7) de vera ex erimentorum phyſicorum 
‚ «onftieutione, 8) de grauitte terreltti; » 9) de ‚hys 
öltatices principiis generalibus; } 10): de ‚phtalis Vie 
eis ab. iniecto filice diffilientibus, ib. 1748572 u, ein 
E „Bogen. I1) de iride. 12) de quadrarura ‚ICH 
i raelertim Merkeliana, ... ..13), de corporum 5* 
ium cohaerentia, 1752. -14) de infinito Bart ect 


que.nätura, 1752, 15) de mühe pi he 














J parallelis & principlo akionis. —— 

inaugurales. 16) de praecipuis — 6 

ficorum ſeriptoribus, 1753, 4 und ein halb B. 

Oratio publiea, de infolita ealoris aeſtiui cauſſa 9 

iö de monitis quibusdam ad phylicam * eritmen+ 

'hodie etiamnum fumme necefläriis. “Oratid 

——— borealium climarum —— in 

leruandis naturae miraculis, (Tuͤbeng· Ber Sir. 

39 &t. u. 40St. Beitrag su den Brlarig.'get, Am, 

754 42 Woche) 20) dilp. de ———— 

‘ec gicis eneratim, Tub. 1747, d —— 
in Amtsfolger iſt der berühmte Sternkundige Here 
ies, wel ie  yice, Brei lang profefur der vta⸗ 

dem 1 B iſt. —— 


I —D— 
—9— g Allg, 
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Lex. 366) Mau lieſetl auch von ihm in 
"ae ale a kan alklan von fün eu 
a ftorbenen Gel. 1 Band 1 &t. . Der — 
Sen nu ihm die Feichenpredigt über 2 Korinrh, 
‚VW, 1-5. Seine Ziftorie der teutſchen Bibelüber. 
ſetzung Luthers übergab er feinen iingften An,Sohne 
Karl Sriedrich Krafften, welcher Nector der Stadtz 
ſchule zu Huſum ift, um fie herauszugeben, ‚, Unſer 
Krafft hat auch felbft fein Leben ‚in. der Zufumifchen 
Dur gpengiPeRie befchrieben. f. Zamb. er ME 


64 © 
* * Kroitzſch (Chriſtoph Abraham). - 
Here Dietmann hat denfelben- angeführet „und 






vom €. 4. Grotius unterfchieden : es ift abermur ei» 


ne Perfon. Oben ift von feinem Leben und. Schriften 

unter Brotius (1584 Zahl) eine zuverlaͤſige g38 
richt zu finden. —* 

1632. Kummer Abraham). —8 

So wird auch der Abe. Cummer geſchtieben, wel⸗ 

cher indem vorhergehenden unter Cummer (t 54 aa 


hehe * 
1633. Leopold (Achilles Danieh. 
Ein blindgeborner Gelehrter; geboren zu fü — 
den 11 Brachmonats, hatte zum Vater Al - 
Bir Leopolden, einen D. B.R,, groffen Kenner 
iffenfchaften, und erfahrnen "He tsbeift and; za 
Mutter, aber eine Tochter, des Luͤbeliſchen Darseen e 
| fiers. Ritters, und Enkelin. Beh, ‚Superint. . 
” Luͤbek * 

















er bie. Schulſachen unter d Gerhard 
Minusunddem Subrectort tampeel; in Sinn ht, 
—** unterwieſen ihn der “u Burgermeis 
er Carſtens fein — ——— 
buͤttel, Joh. Ceyſe un "ale 


dig einen geübten SR: 
cher und Nachrichten, in onder h 
— andere re "erlag % 


. 
Br * 
J 
⸗— t 


. 


⸗ a f 


/ 





* 


ne, 


0 bon verftorbenenf&elehrtene. 49% 


nelehteheit, in den Nechfen, in ber Beredfanifeik, 
— Geſchichte, Erdbeſchreibung, wuſte die its 
e, —— griechiſche, lateiniſche undans 


* achen liebte uud trieb die Tonfunft, fang, 


ni frintete feibf die Samba, Floͤte und Geige. Eine 
etviffe Univerficdt erbot fich, ihn sum Liceiftiaten zit 
zachen, ev wolte fic) aber aus Befcheidenheit diefer 
Ehre mi —— Herr D. Heumann. hat ſieben 
of de —* te —A diefer iſt der achte. Matt 
at von ihm 1) Commentationem de coecis ita Hatis, 
Lube — 4, welche er zum Abdruck in die Feder 
— t2) Geiftliche Augen ſalbe in 366 Sonnet⸗ 
Lüber 1735, 85 auch 3) verſchiedene andere kleine 
SH | ten. Ungedrüuckt fi find von ihm a) einig R DH Bi 

son di dartifel Tandem, die er mit dent de Zetlinñ 
gewechſelt; b) der 2 und 3Theil Se Seen ah 

Be yeitige geiftliche Neben, vorhanden ſ3 
1783, 28 St. 218-237 & Beitradän den ect 
gel. Anm 1753, 20 Woche. _ Sein Tod erfolgte bin 
. Ir März 1753 zu Luͤbeck. Die Leichen · Einlädungss _ 
ſchriſt/ darin von feinem Beben gehandelt: wird/ aſt des 
Herrn von Seelen Arbeit, und heiſſet: Praeclarifit 
am cdeci eruditi exemplum , quod in viro'nöbiliflis 
no confültiffimo , & do&iffimo, domino A,-DiLens 
oldc Br V,C. inter memorabilia lubecenfia dudum 
‚et, nunc morte abreptum dolet::Jo, Heinr 
Lubecie 1753, U Di. Befiehe auch Ötrodts 
——— des — Europa Th 
S. Beitraͤge zu den Acti höflen, ereles 
und M. El. ie Schmer ſahls 
erh üngftverft. Bel:3 St. in 8: Nunsi 
634 tale, kan Rudolph)” * 2 

—* Anhaͤlti —— 
— Kar (1637 Zahl) Sohmaus Cd N ish 
: ee 1691. Pfarrer fü 

aber Diakon ä F Stadt⸗ 
fen ** — 1738 ie so 
— —— FR — 
F vierthale rin aus CH 
then, 
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then, welche 1697 verſtarb; und 1699 J. Annen Bl 
fabeth Starkin aus Deffau, welche als Witwe 1753 
ju Coͤthen geflorben ift ; und hinterließ etliche H.©: * 
ne und J. Toͤchter. Ich habe Gerh. Meicci Diſp de 
manducatione & bibitione carnis & ſanguinis Chriſti 
hypocritarum, abſurdis quibusdam & abominandis e 
transfubftantiatione neceflario fequentibus ,„,.& 9, Coe- 
na extra vfum rationem facramenti non ‚habente, Bre- 
mae 1689 in 4, 2 Bogen, welche, diefer Cezius uns 
- ger ihm vertheidiger hat. Sonſt ift er Verfaffer fol 
gender Leichenpredige: dag von Gott dem Heren den 
Lehrern und Predigern , ale feinen Propheten und Ge⸗ 
fandten zwar gefchenfte, von der rohen und ruchloſen 
Weil aber gekränkte fichere Geleite, in einer Leichen» 
predigt bei Beerdigung «= Herrn Alrici Dlesten, ‚ge 
weſenen⸗ Geelforgers der, Gemeinen Edderiz und Pie⸗ 
then ‚ welcher die Nacht zwifchen » 1713 vom Dieber 
und Mordern zc.aus Pfalm CV, vers 15. Gedrudt 
1714, in 4. RN —— 
1635. Lezius (Heinrich Ehriftian).. 7 

Gehoͤret ſeiner Geburt und Auferziehung nach eben⸗ 
falls unter die Anhaltiner, und war auch ein refor⸗ 
mirfer Gottesgelehrter. Er war zu Gierſchleben i 
im'Anhalt-Edthnifchen, 1671 den 3 infermonats t 
geboren, und Chriftian Zeinrichs daſigen Predigers 
Sohn, findirete in Bremen, ward 1703 Hoſpredis 
bei der Marfgräfin Elifaberh Sophia ud uth 
des Kurfuͤrſten Friedrich Wilhelms zu dentuis 
zweiter Prinzeßin Tochter, und des damaligen Mark 
grafen zu Brandenburg in Baireuth Scemehlin, And 
weihete zu Baireuth 1703 den 18 MWinterniond ts Mm 
24 Sonntage nach Dreiein, die reformirte Kirche en 
mit einer Predigt aus Palm CXXIL, 1. 2, welche ge 
druckt worden iſt. Hiernach muß verbeffert wer 
was Bottfried Ludewig ©. 690, feiner Up 
biftorie, eig. 1714, gefeprieben hat: Pa die 
aus Pfalm. CXXI v. 1.2. 3:4. ofpredig 
Seinrich Chriftian Elgig that. Deu 
name des. Hofpredigers heiſſet nicht 
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Cezius; (2) der Tert beftand nur aus den beiden 
erfien Werfen, und nichtaug den vier erften. Nach- 
dem ſeine hohe Brincipalin zur Wittwe geworden, und \ 
fih 1714 anderweitig zu Coburg mit dem Damals res 
ievenden Herzoge zu Sarhfen- Meinungen, vermaͤh⸗ 

ete ‚begab er ſich nach Erlangen, und ftarb dafelbft 

den 12 März 1732. Er hatte einen Bruder Johann 
Chriſtophen; geboren 1674 den 15. Aug., welcher 
1694 den 28 Novembers heirahtete, und als Kaufs 
mann 1699 den og Novembr. fchon wieder verfliarb. 
Sein Vater Chriftian SGeinrich Lezius war zu Groß“ 
Pachleben im Coͤthniſchen 1643 den 12 Chriſtmon. 
geboren, begab ſich 1662 auf das Gymnaſium nach 
Bremen, 1669 zurück in fein Vaterland, befam 1670 
ben. is Maimonats den Beruf zum Prebigtamte in 

_ Gierföhleben, und gieng 1712 ben 25 Wintermonats 
mit Tode ab. Der Großvater Zeinrich Lezius, war 
gem Cezens, Nichters in dem Amte Gröpgig, 
ohn, kam ı6r2 den 12. März zur Melt, hatte ans 
fänglich Hauslehrer, fam darauf 1626 in die Bernbur« 
giſche Schule unter dem berühmten Rector Becmann, 
und befuchte 1629 die Deffauifche unter dem berühme 
gen, Rector, D. Johann A Bon bier gieng 

er 1630 nach Berlin, in der Meinung, fich in dag 
Joachimsthaliſche Gymnaſium zu begeben. Er war 
aber kaum dafelöft angekommen , als fich der ſchwedi⸗ 
ſche Krieg in Pommern anhub, durch welchen gedach⸗ 
tes Gymnaſtum, welches damals noch nicht nach Bera 

.  Mimverleget war, serftreuet wurde. Daher fahe er ſich 
genoͤhtiget nach Coln an der Spree zurück zu.fehren, 
19 er fich ein Jahr lang auf dem Gymnafio aufhielt. 
m. 1631 508 er auf das Gymnaſium zu Zerbſt 
"und hoͤrete den berühmten Marf. Friedr. Wendelin; 
a nady Bremen, wo er ſich der Vorleſungen 
des Ludewig Crocius und Konrad Bergius bedienete, 
ſich auch pruͤfen ließ, wodurch er in bie Zahl der Can⸗ 

ten aufgenommen ward, und die Freiheit bekam, 
in und auſſer der Stadt — zu predigen. Cro⸗ 
sus und Bergius empholen ihn dem Grafen von der 
Ba) a 2 Kippe 
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Lippe zum Unterweiſer feines einzigen jungen Herrn 
Sohnes, Er. war entfchloffen, dieſe Bedienung ans 
zunehmen; unvermuhtet aber befam er bon dem Hrn. - 
Cuno Hardwig von dem Werder auf Gröpjig, al 
* der Kirche zu Thondorf, einer. Beruf zum 

farrdienft dieſes Ortes, aͤnderte alfo feinen Entfchluß 
und. begab fich von Bremen in fein Vaterland zurück. 
Allein. er befand, daß die Gemeinde zu Thondorf durch 
das fächfifche Kriegesheer dermaffen verwuͤſtet worden _ 
war, daß es nicht mpglich war, einen Prediger daſelbſt 
zu verſorgen; weswegen er bei‘ fich anftand, dieſen 
Dienft anzunehmen. Mittlerweile befam er 1637 dem. 
ZAprils son dem Durchl: Fürften Ludewig von Anhalt 
Köthen den Beruf zum Predigtamte in Großpafchle- 
hen, ‚melchen er annahm. Als er diefer "Gemeinde 
hi fünfte: Jahr vorgeftanden hatte, empfing'er 1642_ 

en: 


7.25% 





angemerfee zu werden verdienet. Dieſe beide, Chr 

an Zeinrichen, und Zeintichen, habe ich hier” bei⸗ 

Käufig mit angebracht weil ich noch nichts finden . 

koͤnnen welches fie in den Druckgegeben hätten; fine 
a fich —— ae —* A ndern Abe 
tzen erwehnet werden, Des Zeinrich LeziusEhes 

fratı hieg mit dem Bornamen Among Amalia. * Chris 

ſtian Eigismund Limmers gtichen KEER BES den ſel⸗ 
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ben ift in folio gedruckt. DR ira 
1636. Lerins Peter Dad) & 
v Ein-Enfel — 1635 Zahl) beſchrie ⸗ 
benen Zeinrich Lezius und Sohn Peter Audolphe 
(1637 "Zapl) auch Bruder Chrifkian 


\ 
be 
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(1634 Zahl), ward 1703 dem Pfarrer Bartholomaͤus 
z en zu Piſtorf im Coͤthniſchen beigeorbnet, bes 
. Fam diefen Dienft nad deffelben Tode 1704, zog 1721 
ale: EConfiftorialraht und Superintendent nach Ams⸗ 
dorf, wo er 1750 den 8 Chriftmonats im 71 Sabre 
‚feines Alters verftarb: Er gehoͤret alſo auch unter die 
Anhalt⸗Coͤthniſche reformirte Gottesgelehrte, und ift 
- beinahe ein Sjubelprediger geworben. Ich habe von 
ihm lateiniſche Gedichte im Druck gefehen, und will, 
wann: fich nähere Nachrichten finden, das noͤthige 
nachholen... >. u de een. ' 


Bar iii nu o. %° m * 
06037. Lezius Peter Rudolph). 
Auch ein Anhalt⸗ Coͤthniſcher evangeliſchrefor⸗ 
mirter Gottesgelehrter, des Zeinrich Lezius (1635 
Zahl) Sohn; und Chriſtian Zeinrichs (1635 Zahl) 
‚älterer. Bruder, Chriſtian Ruͤdolphs (1634. Zahl) 
und ‚Peter: Davids (1636 Zahl) Vater, zu Großpaſch⸗ 
- Ieben geboren, . ward 1662 Pfarrer zu Neinsborf, 1676 
Diakon beider Kathedralficche zu-Eöthen, 1680 Ars, 
chidiafon,:ı703 auch Confiftorialraht und Hofpredie 
ger, und ſtarb zu Coͤthen 1716 den 21 des Maͤrzen 
ſeines Alters 76 Jahre, und ſeines Predigtamts 54 
Jahre. Er iſt folglich eben, fo, wie fein Vater, ein 
ubelprediger Im Drudhat man von ıhm: 1) Mo- 
‚nymentum;optimi Prircipis Anhaltini Emanuelis Leb- 
recht, oder die Leichenpredigt auf diefen weil. Durchl. 
irften, nebft andern angefügten Schriften, zu Cd» 
‚1706 in fol. mit Meyers Schriften gedruckt; 
.2) ewiſſe Seeligfeit derer fo im Herrn entſchla⸗ 
fen‘, aus der Dffenb. Joh. XIV, 13, auf Paris von 


dem Werder, Eothen 1674 in 4; u. a. m. R 
Es. 1638. Lorich (Gerhard). 
Die Auslegung der Fabein des Ovidiug, "welche 

von ihm. herrühret, ift mit der droben gemeldeten 

teutſchen Ueberſetzung diefes Dichters (1512 Zahl) ber 
findfich. "Auch ift feine Abhandlung von der evange⸗ 


liſchen Vollkommenheit a 336 in 4’ gedruckt. 
ii Kia 1639. 


436.  Diftorifheitiche Nachrichten 
63. Lorich (guſ · 


odoci Lorichii ſpeculum imperfe&tionis: ſtehet im 

5 St. der Veuen Beiträge von alten und neuen 
theologifchen Sachen, die zu Leipzig unter des ber. 
Hn. P. Kappens Aufficht herauskommien. 
4640. Mylius (BalthaſarJ). 
Ein lutheriſcher Geiſtlicher, iſt zu Frankenberg bei 

Chemniz um 1664 Archidiafon gemwefen. "Seine Lei⸗ 


chen-Abdankung auf Michael Yacht, iftbei D. riede 
rich Holsmanns, ehemaligen Superint. zu Chemmnig, 


feichenpredigt auf Mich. achten, ehemaligen Pfar⸗ 


ver zu Stanfenberg, Chemniz 1664 in 4, mit ange 


druckt. Er war 1617 den 22 Herbſtmon geboren. 
Sein’ Bater Joachim Sriedrich ift Pfarrer zu Ahorn« 
burg. im Vostlandey'yundirzgı den 15 Horn. geboren 
geweſen 1669 aber am 17 —** geſtorben. Der 
Großvater Balthaſar Mylius war Magifter ‚mb 
. Neuß: Blauifcher Kirchenraht und Superintendenit zit 
Schlaiz , welcher unter Phil. Melanchthon Magiſter 
geworden‘, und 1590 den Is Weinnionats geſtorben 
ft; deſſen Ehefrau Ottilia, Kaſpar Ferbers Pfar⸗ 
rers zu Gaalburg ; Tochter, geboren 7561 geweſen. 
Der Eltervater Andreas Mylius war Buͤrger und 
Boͤtticher zu Graͤz und iſt 1556 geſtorben f. Hu, von 
Dreyhaupt Befchri des Saalkreiſes — 





Geſchlechtsẽſtafel. Herr Dietmann hat im] Yanl “7 


u, rt ig —34 

7 RT H: 
a 1641. Mylius (Ehriftoph), ).. 
Kam zu Reichenbach in der Oberlaufig den zufet A; 
Wintermonats 1722 auf die Welt, wo fein Vater, ı 
Pfarrer geweſen, Iegte fich nach zurückgelegten Eehuls 
bemühungen auf die Argneifunft, dabei aber auch auf 











ihn nicht ‚genennet. 


bie Grgffenfunde, Natürlehre, und Gefchichte ber Ras . 


tur, in, welchen Wiffenfchaften. er. zu. Leipzig 
Unterrichts der Berühmteften Männer dergefi 


nete, daß er bald in den Stand Fam, für fich fel 








weiter zu gehen, und durch, Schriften und ‚befondert 
Unterricht andere an, lehren. Er fieng zeitig an, ſich 


‘ ‚ 
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Pflanzen, Inſecten, Foſſilien und natürliche Merk 
wuürdigkeiten zu fammlen; war auch in den ſchönen 
Wienfchaften fein Fremdling, fchrieb in gebundener 
und ungebundener Nede feurig und ſchͤn. Um die 
Sonnenfinſternis 1748 vingförmig zu ſehen, reifete er 
nach Berlin, wo noch ein Bruder von ihm lebet/ und 
blieb daſelbſt. Er war begierig, zum Beſten der Pas 
turkunde, eine Reife in entlegene Länder anzuftellenk 
und es traten zur Beftreitung-der Koſten diefer Reife 
unterſchiedene Perfonen zuſammen „worüber ber Herr 
N TA die Finrichtung uͤberuahm. Im Anfang 
en ah h 
Niederſachſen vornehme Genner; die ihn in den Stand 
fenten, ſich noch: vorher in dem: nordlichen Teurfehs 
Lande aumzufehen; und, zugleich wurde der Schluß‘, 
nach Surinam zu gehen, geändert; und dagegen das 
Eugliſche Amerika gewehlet. Daher reifete er nach 
Engelland, mo ihm die Nohtwendigkeit verfchiedene 
aan einzuziehen ;; der Mangel an "Schiffen; 
iche ‚nach, dein Orte, wo er hin wolte, gegangen 
waren, und kraͤnkliche Umſtaͤnde aufhielten bis er zu 
London 1754 den 6 März nach einem vierwoͤchentu⸗ 
chen Lager die Reiſe in die Ewigkeit antrat. ſ. Leipz: 


* 


gel., Ik. 1754, 35 St; Beitrag zu den Krlang. 


gel Aumerk. 1754, 21 Woche 335 und 336 ©; 
Doch iſt von einigen: die Verzögerung der Meile dem _ 
Mylius felbft beigenieffen worden: von feiner rück 
angigen Reife und. deren Umſtaͤnden ift von’ dene 
in von Haller in den Götting. Anzeigen 1754 
im 101 GE. cine -weitläuftige Nachricht mitgetheilee 
worden vergl.Beitrag zu den Eri gel. Ynm. 1754, 40 
- Woche, 637-640 ©. von feinem Abfchiede aus Euros | 
pa, re Th. der Befellfehaftlichen Erzehlun⸗ 
gen für 
baltungsw 








die Liebhaber der Naiurlehre, der Zauss 
ungswillenfchaft, u. f. m. melde von 1752 big 
A in 4 Theilen heraustraten. Seine 
Schriften find: 1) einige-aug dem griechifchen über: 


feste Stücke, welche in der Sammlung von Lutians 
suserlefenen Schriften, ge der ber, Hr. Prof. * 
RE $ e 


rzen 1753 reiſete er von Berlin ab, fand in 


Sendſchreiben an den Herrn von aller von 


Biſtoriſch⸗ Critiſche Nachrichten 
— keipzig veranſtaltet hat enthalten find." 2) 
Gab er; zu Leipzig heraus: Der Freigeiſt eine Wo⸗ 
chenſchrift ingleichen! 3) Der Naturforſcher auch 
eine Wochenſchrift a) Gedanken über dieditmofphäre 
des Monds; 5) Sendfehreiben von den Sarmen- 
shierchen. 6) Einen Aufſatz von der Allgemeinen 
Urfach Der beftändigen Winde, welchen die’ Alade⸗ 
mie zu Berlin‘ mit des Herrn von’ Alembert Preis? 
ſhrift drucken ließ. 7) Die in Halle herausgegebene — 
Bemuͤhungen sur Beförderung der Critik rühren 
groͤſtentheils von ihm her. 8) In Berlin hat er 
Porn pfikalifche Beluftigungen angefan u 

—— bis zu ſeiner Abreiſe — ich 
daſelbſt eine deitlang die Zaude und Spenet 
oe — * ——“ von ihn ei je? 
aße 10) in den en des des und 
Witzes und 1m in ben‘ Be Anterfüus 
ungen und lachrichten, auch 12) in dem Zam⸗ 
burgiſchen Magazin. 13) Gab er zu ke 

























ber noch unbefannten, Brönländifchen flanz 
—— In den Pbilofopbical Trawadkions 4 82 * | 
1 Sh. Lond; auf das Jahr 1753, ftehet ©: 305 des 
’ 5* Ellis Nachricht von ebenderfelbigen T —* — 
ze/ und dieſe Abzeichnung gehet von der J— v rate 
ling gegeben, im etlichen Stuͤcken ab Zerg 
derung der Schönheit; die —— 
von) dem Geſchmacke feſt zu ſetzen 
Wilhelm Zogarth,; aus dem engl: ü übe & 
Hiylius, Xonden — * green ar 1,18% er 
nebſt 2 Kupfertafeht, ° — * a 
engellaͤndiſchen — Buch — yhsiof 
beauty, n.f.w. Ein neuer und * meer h 
iſt von ber wg zu Derlin um x 
in 4 erfchienen, 15) Eine yon ihm eher 
Nachricht von feinen Kebensumptänden ' des | 
Herrn Mylius zu Jena 1752 herausgeg ben r Aifbo- _ 
ria Myliana Part. Il.’ Se&, 14. p.10 [> —— ee 
Schriften des Herrh 2% Zi — F 


* 
— % . A — 
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—— Ephraim: Leffing, Berlin m 


ten beftehen aus) 17 ungebundenen, und 


$ AT hen Auffäßen.' Dergleichen find: Ode 
5 











ielfunft; Betrachtungen über die Mas 


> Ob die. Thiere um der Menſchen willen gefchaf« 
N worden ;, Beweis, daß man die Thiere phyſiolo⸗ 
wor —— Augen lebend bendig.dfnen dürfe; Gedicht 


ohnern der —— die Wochenſchrift⸗ 
er Freigei ee Wahrfa ul auch eine Wochen 
5 ift — erzte, ein D 
ua der Unererägl 


il y& womit er wenig 
iche,, ; auch ein-Luftfpiel; 
—— 3 * — aus dem, 
ſtophanes u. In der Vorrede ſte⸗ 
cfe die feine | a de, erläutern, 
1d von fi nen Seit ei sehen, Bon dies 
ı Miyplius. hat ‚im den neuen 
2 von —* rt Gelehrten und den 7 
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as 


. Leipg. 1754, ‚gehandelt; Sonſt aber auch 
— aͤſtnet zu Feipzig, r welcher neulich 
n berufen’ worden ift, zu feinem Anden 

in eichen 1 1754 zu 33 gedruckten —* — 
nf eh. feiner. Geſchi lichfeit, und feinen: 
> Schn — Na auch: ein Gedicht auf —* 


RE 1ER Mylius Erato). aa 

der Ausb bon George Sabins ppetifche 
teen z raßburg von Fr 4 in 8, ftehet Kr u 
Bi — den amıen deg rn 


ae. a Re rerum — 

1 Ruͤſt — 52 ©. 

—* Mylius (George). t. 

Det erſt Be Inter den beiden, von welchen das 
cht liefert. Folgende Schrift gehoret 

er: A Piti Sebaldi. Eranci, poetas 


* Laur 


t Gottes von der. Dauer des menſchlichen Lea · 


„co. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 


Laur. in- Georgium Mylium‘ theologum magnum eäce- 
fiae et academiae Wittebergenfis D. et Den efloremierc, 
declaratus in panegyri academica, Witt, IV, Non. Ar« 
gufti, 1607, in 4, 3 Bogen. ‚Mit. des D. Bartholo⸗ 
maͤus Heusners zu Wittenberg Vorrede. Es find 
fechsfülfige Verſe. a eh 
711644 Mylius (George. - 
- + Diefer mangelt im A. G. L. Er war Georgens 
(1643 Zahl) Sohn, 1586 den ı Hornungs zu Wits 
tenberg geboren, und ſtarb zu Jena 1637. Er war 
Doctor beider Rechten, Sürftl. Anhaltiſcher Hofraht 
and Syndikus der. Univerſitaͤt Jena. Zur Ehe hatte 
er Dorotheen, die Tochter des Dresdniſchen geheimen‘ 
Rahts und Kanzlers D. Johann von Timäus. 
Schmerſahls zuverlaͤſſige Nachrichten von iuͤngſt⸗ 
verſtorb. Gel. 2 Th: 214 © Seine Inaugural⸗ 
fchrift , und was er noch etwan fünft verfertigce hat, 
femme ih mie... er 
1645. Mylius (Fohann Anton). x is) 
: Beorgens (1644 Zahl) Enfel, Johann Geor⸗ 
gens (1646 Zahl) Sohn, und Johann Bottfrieds 
(1647. Zahl) Vater, war am.ı des Herbfimonats 
1687: zu Riechheimigeboren, befuchte 1673 bis 1677 
die Schule zu Naumburg, von dar big 1681. dag 
Gymnaſium und die hohe Schule zu Erfurt, warb 
1682 daſelbſt Magifter, mit einer. Streitfchrife de po- 
tentia et actu, umd lebte hernach etliche Jahre zu 
Leipzig. Hierauf wurde er Diakon an der Andreas⸗ 
und MorigeKicche zu Erfurt, 1690 Prediger zu Nies 
derosla im Weimarifchen 1694, dafelbft Superinten⸗ 






dent, und 1698 Superitttendent zu, 
er am 9 Mai 1724 verfchtedenift. Er heirahtele 1687 ; 
Eleonoren Sophien von der Lage, welche 1706 
ftarb; darnach 1709 Eliſabeth Marien Prätoriufs 
fin, die bis 1737 lebte. . ‚Seine Kinder find, auffer 
den Töchtern, Konrad Auguſt, 1688. den 25 Win« 
termon. zu Erfurt geboren : Johann Bottfried (1647: 
Zahl): und Herr Johann, Chriſtoph Mylius Br 
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| cher u Jenq lehret. Schmerſahls zuverla i 
—— von, iuͤngſtverſtorb. Gel: 2 St. u 


1646, Mylius (Johann George). | 
. " Beorgens (1644 Zahl) Sohn, Johann Antons 
(1645 Zahl) Bater, ——— (1647 Zahl) 
Grosvater, war zu Jena 1621 den 2 Heumonats ges 
boren , ward Prediger zu Riechheim, einen Dorfe in 
der Crannichfeldifchen Kirchenaufficht, und ſtarb als 
Senior diefer Infpection 1686. Er hat 1671 zu Arn⸗ 
ſtadt feinen Politifchen Ratechismusfpiegelauf 82. - 
an 8 herausgegeben. Schmerſahls zuverl, Nachr. 
von iängftverft. Gel. 2&t. 1936. TEN 
1647. Mylius (Johann Gottfried). | 
Des aͤltern Beorgens (1643 Zahl) Ururenfel des 
jüngern Georgens (1644 Zahl) Urenkel; Johann 
Georgens (1646.Zahl) Enfel, Johann Untons(1645 
Zahl) Sohn, war 1695 den 9 März zu Niederosla, 
im Weimarifchen, geboren, gieng 1715 auf die hohe 
Schule nach Jena, wo er. big 1721 verharrete, war 
hernach Hauslehrer bei verfchiedenen Herrfchaften, 
wurde 1735 nad) Karlshaven im Heffifchen, welcher 
Ort ſonſt aud) einen veformirten Prediger und refor« 
mirte Kirche hat, als lutherifcher Prediger berufen, 
begab fich 1736 in den Stand der Ehe, zeugete etliche 
Kinder, wurde 1741 nad) Hannover in Johann Hein« 
rih Schmidts Stelle an die Yegidienficche berufen , 
und 1748 den 12 Hornungs vom Tode,abgefoderk, 
Sein Leben hat fein Bruder Chriftoph Mylius latei⸗ 
nifch 1748 auf 2 ©. in 4 befchrieben.. Schmerfahls 
zuverlaͤſſ. Nachr. von iüngfiverfiorb. Bel, 2 St. 
185 ©. u. folgg. Zamb. Ber. 1748,40 St. 
1648. Mylius (Johann Philipp), . 
Deffelben Leichenpredigt auf den Daniel Toffanus 
iſt 1602 in 4 gu Heidelberg gedruckt worden.  Geols 
ches iſt auch unter dem Toſſanus im A. G. L. nicht 
angemerket. di en 7% Fe ” 
8 1649. 


on ¶ Siſdoriſch⸗Eritiſche Scheich 


1640. Mylius Leonhard Heinich): 
ED. der Arzneitsiffenfchaft zu Leipkig, m bee 
‘ 7721 ben 4 Hornungs verftorben A und 
Zeinrichen; Kaͤmmerei⸗Sekretaͤr zu Leipzig) — 
‚ser gehabt hat. (von Dreyhaupt im‘ 
ash. 99 Gefehlechtstafel.). Seine Inaugural 
iſt wir nicht bekaunt. — 
1850, Mylius (Wolfgang Heinkieh).i 
Ein Magifter, und lut erifcher Pfarrer in —* Sta 
Raſſenburg im Weimarifchen um 1646 sah durck 
den Druck ein. kurzes Schreiben bon iu Raſſ 
burg in dieſem — Heil oder Set 
Brunnen heraus. Nachdem diefe Dre 7648 auffe 
geblieben, 1696 ſch aber mit ice Ar 
„neuem zeigte, gab Johann Adam Zap 
fühl. Leib⸗ und Hhfatze zu Deimar auf ad. in 
aus!“ Kurze Befchreibung derer in einen 1. ange, 
nahe Bei naher liegenden  Gefündbruhieh | 
bei der im Fürfkentum Weimar intveit, Buttftad Ri: | 
Icgenen Stadt —0 entſpru eh ask 
welche ich in Haͤnden hab e⸗ 
dachtes Sähreißen mit eingedfückt erden, m 


y Be n 7 

0 la Aka Rosler George it, &: pi 1. 
Sder Seorge Noͤsler Andere Schri von 
weiche: der wolverdiente Herr N Bi li te | 

anführet,- find Rikol —— —* Be 

Georg. Noesieri in den Ads Sacroram —* 
demae Altdorfinde p. 625; Johann Jar 
biograpkiis ‚profeferum' \medivi 
—— * p 66 ſq. 
J— ee; —— 

n den —— 
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Aeſcharden gieng wieder nach Haufe, weil ſich zu 
Halle. Peſtſpuren äufferten z..melte fich erfi den Rech⸗ 
gen widmen, wehlete aber auf feines Vaters Anrah ⸗ 
ten die Arzneilehre , begab ſich nach Frankfurt an der 

Oder, wo er bis in daß dritte Jahr blieb ; und diſpu ⸗ 
tirte offentlich reiſete nach feines. Vaters 1608 erfolge 
gem Tode wieder nach Berlin ; und 509 darauf nach 
Wittenberg , wo er anderthalb Fahre blieb ; Jatob 
Martini Tiſchgenoſſe und: Dan. Sennerts Zuhörer 
far. Wegen Unpäslichfeit gieng ex wieder nach 
sranffure, dahin ſich auch ſeine Mutter; teil fich zu 
erlin bie Peſt aͤuſſerte begeben hatte... Hier wurde 

er mit dem Freiherrn von Putliz befannt ; welcher als 

kurf. Drandenburgifcher Gefannter den Collegialtag zu 
Nürnberg. befuchen molte ; reifete mit ihm nah Nuͤrn⸗ 
berg 9* nach Altdorf, hoͤrete den Arzneileh⸗ 
ter Arniſaus; und, als dieſer nach, Heimſiade ben 
fen worden, folgete er. ihm dahin, ‚und hoͤrete den 
Caſelius, Corn. Martini Heinr. Meibomen;. und 
andere , verblieb hier 2 Jahre; hielt fich auch fo oT; 
aß ihm. der Doctorhuf angetragen wurde; welchen 
er aber; aus Begierde zu Keifen, nicht annehmen 
wolte. ‚Daher gieug er nach Padua; bebiente fich des 
Unterrichts der dortigen Lehrer ward: auch Biblios 
thekar und Nahe der teutfchen Nation 7 welche: Stelle 


zu wuͤnſchen, welches er mit Ehre austichtere, Da 

| Guch die teurfhe ‚Nation länge damit umgegangen 
bringen/ daß duch ünkarholifche; 

u ſchwoͤren den Döctore 

brachte er wife 
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ehmften Städten und machte itiit' den: Böknchinften 
Öelehrten a > 
| # 
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404Biſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
Briefwechſel fuͤhrete. 1617 kam er aus Italien nach 
Altdorf zucuͤck, bekam den Antrag, die durch Soners 
Tod erledigte Lehrſtelle anzunehmen , reiſete immittelſt 
nach Berlin, wo ihn der Kurfuͤrſt mit einer goldenen 
Kette beſchenkte, wurde auch von Domkapitel zu. 
Magdeburg zum Arzt berufen, gieng aber: 1618 nach 
Altdorf, wurde Lehrer der Weltweispeit und Arznei, 
ugleich auch in das Nuͤrnbergiſche Collegium Say 







erste -aufgenonimen, und zum Pfälsifchen Keibar 
beftellet.. Unter feinem erften Nectorat 1623 erlangere 
die Altdorfifche Univerſitaͤt die Freiheit. Docterer 
machen: : indem vorher dafelbft nur ein Gpmnafruı 
war, folches aber iegt eine Univerſitaͤt wurde. In 
diefent Jahre nahmen ihn zwiſchen Nürnberg und Alte 
dorf Eaiferliche' Reuter gefangen, fchleppeten —* 
Neumark, von dar nad) Amberg; der Anführer: 
thiani aber fchichte ihn an den Kurfürften von Baleı 
welcher Anftalt zw feiner Befreiung machte, empfol 
ihn; dem. Befehlshaber Altringer, und dieſer berlans 
gete kein ander Loͤſegeld ald die Beforgung der Krans 
fen im faiferlichen und baierfchen Lager, dabeier fehe 
gluͤcklich war, Gnade und Liebe fich erwarb, anſt 
Jich befchenfer und. von Wallenfteinen mit einer tab 
baren goldenen: Kette bechret wurde, "orauferfe: 
gleich diefe lateinifche Berfe machte Win 
nn: Praemium eridecus meae _ unın UN 
“ Fridlandio.quod debeo, at quamworduc, I 
"Fortuna abuſus eſſet ille ni jual.. ) Varel 
Abutfa fortuna an fuie Fridlandio? 1 4 43 
wie er.denn ein gekroͤnter und geſchickter Dichter Wars 
——— ſchickte ihn an feinen Schwager den Grg: 
en Harrach nebſt einigen andern nad) Leipzig, Nar 
rach aber brach wegen des Gerichts von der Ankunft 
der Sachſen eilig nach Zwickau: auf; Nosler vard 
dergeſſen, und gieng von Leipzig nach Torgau, ſodann 
wieder nach Altdorf, brachte aus feine Gefange — 
ſchaft über 500 Ducaten mie, und verwaltete fei 
Amt. Seine erſte Srauıwar Euftach Unterholzers 
Witwe, die zweite Ratharine Pfaudim Mit letzt 




























von berflötbenen Gelehttemc »  sos 
Hatte er 5 Soͤhne, davon 4 vor ihm verſtorben find, 
An Schriften hat er nichts hinterlaffen , und war das \ 
von kein Liebhaber: nichts defto weniger ſtehet er im 
2 ©. £., daher ich ihn auch hier mitgenommen 


1652, Ritſcher (Johann Albert). 
Beider Rechten Licentiat lebte 1701. zu Hamburg 
als Rechts beiſtand in gerichtlichen Händeln, und hatte 
1693 ju Erfurt diſſ. inaug. de menſura · poenarum ma⸗ 
guieudini delictorum reipondente gehalten. Hanbur⸗ 


1717 — * ————— 
* gum liserarum annı 1701. P:22 


63. Ruter Ehriftopb). Fr c. 
Er war zu Halle 1636: den,g Jenners geboren 
ward Doctor in beiden Rechten, und. Profeſſor zu 
Wittenberg, nachgehendg- kurfuͤrſtl. fächf. Hof und 
Juſtitien⸗ Raht zu Dresden... Sein Bruder war or. 
* Baptiſta von Ritter (165% Zahl), auch Sa⸗ 
muel Ritter (1660 Zahl);, fein. Vater der ar 
muel Bitter, (3659 Zahl); feine Soͤhne waren Chris 
h Sigismund, der als kaiſerlicher Hauptmann 
u Stalien ftarb, und George Gottlieb Aitter (1654 
Zahl); . von Dreyhaupt im, Saalkreife 2 Ih. 


erös4 Ritter (George Gottlieb. .. ; 
Er ift Chriftoph Ritters (1653 Zahl) Sohn, und; 
des Altern Samuels (1659 Zahl) Enkel gewefen, Ich 
finde auch Beorge Gottlieb Bittere diſp. de-com- 
kg fort germanict in iuditem: competentem fr 
is, Altdorf. 1693, 4, welcher vermuhtlich ebender⸗ 
ſelbe Dann: ift. it ern 
Ä 1606. Ritter Jakob). B 
Auf der 127 Geſchlechtstafel im 2 Th. des Drey⸗ 
hauptiſchen Saalkreiſes kommt Jakob Aitter vor; 
ein Magifter der Weltweisheit im 17 Jahrhundert 
welcher mit einem iungen Grafen von Mansfeld als 
Hofnieifter nach Straßburg gegangen, und daſelbſt 
verftorben ; ein Sohn Jakob Aitters, graͤfl Mans⸗ 
feldifchen Rahts und una Ich findelweitRitzeri,: 


Secret. 


os Hiſouſch-Eritiſche Macheichten , 


- Secret. Sax. Hal. lucubrationes, quibus totum ius 


ſeudale delineatur, Halle 1667 in 8, und zu Leipzig 


1686. Ein dritter Jakob Kitter iſt ein lutheriſcher 


Gottesgelehrter und 1552 zu Strehla in Sachſen Dia⸗ 
Fon geweſen. | N 
En 1656,  Nitter (Johann). . 

* Noch ein anderer Johann Nitter war Pfarrer an 
der Peterskirche zu Luͤbek, welcher 1684 geboren, und‘ 
1737 geftorben it. area BR N 

1657. Ritter (Johann Balthafar).. : . .. 
Lutherifcher Prediger, und Gonfiftorialbeifißer zw” 
Sranffurt am Main, Fam daſelbſt 1674 den 27 Wein⸗ 
monat jur Welt, ftudirete zu Kiel ‚-Leipgig) "Straße 

Burg und Gieffen, begab ſich wieder nad) Haufe; 


wurde nach fünf Jahren 1703 — — } 


lenbach im Srankfurtifchen "Gebiete ; 1705 Prediger. 


zu Sranffurt, kam 1737 it das Sonfifierium, farb, “ 


u Aufange des 3. 1743, und wurde ben7 Tenners' 


eerdiget. Bon feinen Soͤhnen hat keiner ſtudiret 


oder dem Predigtamte ſich geweihet, ſeit der Kirchen⸗ 
zeinigung aber find alleteit Prediger dieſes Aitteri⸗ 
chen Namens im Fran furtiſchen geweſen. Seine 
gedruckte Schriften eiſſen: (1) Matth. Flacii Lebens⸗ 
Streits · und Schriſten⸗Beſchreibung ranff 
und verbeſſert 1725 in 8. ſ- Fortgeſ. Sam 
Pr S.'1725, 1045 ©. Diefe Schrift auch‘ 
uddens, Walch, und Stolle: hingegen urtheilet 
Heinmann, er habe: die noͤhtigen Huͤlfsmittel nicht 
bdaqu gehabt. Ritter urtheilet Flacius habe zwar 







geirret, ſey aber von der Grundwahrheit des Held! 
nicht abgewichen, und deswegen nicht unter die Ke⸗ 


F— zu fegen. (2) Evaugeliſches Denfmaal-der Stadt- 
rankfurt am Main, oder ausfuͤhrlichetr Bericht von 
der dafelbft im 16 Jahrhundert ergangenen Kirch 

Reformation aus bewaͤhrten ſchriftlichen Oolumenten 
und andern urtunden verfertiget bafelbfl 7267 in: 401. 
f» Teurfche Ada Erud. 118 Th. N. 3.4 7 
von Jena 1726, Jul. :R. 1. und. Aug are Kunde 


— 







—32* 
* 


von detſtorbenen Gelehrten un, 597 
Sortgef. Samml. 1727 126S. Theol Bibl X1SGt 
795 ©. (3) Nachtrag dazu, daß i733 4ei 
gel. Zeit, 1734, 267 ©. Aufier verfchiedenen: Ins .; 
merfungen und Berbefferungen ‚der. vorigen Schrift, * 
find hier 3 Briefe, die allerlei — zur Geſchich⸗ 


te der Kirchenreinigung enthalten, welche der N vs 


- 


a . > — auffläter, h Theol, 
Samml. 1 Be SI Ei 


Sr — — — Ay ga 
Ich, + „25 55. 

der Pe 28 897 uf. © Ah Pad 

2 aus den Frantf. geh ‚Zeit, 1743, Hu 


a "1658. Ritter (Zohann Baprifn)st: — 
— von Ritter, — ha 1 —J 








*7 


2 —— Nachrichten 


—— in der Sefär des 2 


| he 


nz 1659. Ritter Samueh. 


ae Vater Chriftsphs (1653 Zahl), Johann 

(1658, Zahl) und des jüngern , Samuels 

—306 und Sohn ae Ritters, — 165 
graͤfi. Mansfeldiſchen Rahts und. Kanzlerg, 


— 5* alfe den 16. Brachmon..1597 ‚geboren, Bin 


5 ‚bie groſſe Schule, zu Meifeburg unter, Cr ' 
Eee AR u Sena und Leipzig, ward 1620, des, af FR 
Einf — —— — 5 * * 


wieder nach gab einen 


af. * concurſu et: cumulatione 


wᷣorauf ihn 1629 de echt. Fürften Sechım ie “ 
zu Anhalt Frau Witwe Dorothee „ gebörne —* 
graͤfin bei dent Rhein zu ihrem Raht annaht 


Geſannten nach Wien mie ‚16 


3 
onbifug zu Eiöleben, Den Kuf zum A 
—2 ‘ee Er 1% 55 
8 — 










chl. TION 5164 2. es 
afen Philipps zu — Naht ar Dal —* * 
arb endlich den 27 Brachmonats 16474, 6* zon D ey⸗ 
——— im Saaltreife 2 Ch..698 Seite, Bert 
=... 16604, Ritter Samuel). 





ra > 
Das 4. ©. 2. fagt nur, dieſet Rechtsgeleh | te habe 


— 1624 zu Snalfe ge gro u jet 
iden im AG. L. a 


ir 


— 
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von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. to⸗ 
ng re 
* 1661. Rittersbach (Chriſtian von). 


Anter dieſem Namen iſt vorhanden: Re | 


Diſcurs, das ift, Unterricht von den fuͤrnehmſten 


„Stücken der chriftlichen Religionsfreiheit, Waarmund . 


1615. 4.  Mielleiche iſt es ein blos, angenonimenieg 
und ‚alfo erdichteter Name, | 
1662. Nittingindenus (Simon)... .. 
Seine Abhandlung de priuilegiis Caluiniſtarum i 
J Martin Becans Abhandlung ähnlichen Snbalies 
zu Mainz — in 8gedruckt. Er 
NETT Rocca (Ehriftoph). | 
He Ehe ſtoph Roxas de Spinola (1668 — 
664 Roccus —e 
di R Chriſtoph Roxas u, ef. (1668 Zahl) 
665. Rocha riſtoph). | 
uf ‚ebendafelbft, 11668 360* 
666. Rochas (Chriſtoph)· 
A daſelbſt, (1668 Baht) D), denn unter —— * 
= N nn und te m SH Br * ꝛc. vor. 
67. Ro ii (Ehriftoph, von 
‚SR abermals derſelbige Hopas ıc.. (1668 
+, 7668. Roxas de &pinofa rd 
Auſſer andern diefen Mann anbetreffenden 
1%; cr — den Neuen Beitraͤgen von alten 





* 


ſchen Sachen ꝛc. wre uf 


—— A 3. auf das Jahr 1753, 
— — matt —* —— 
Neuftadt, Chriſtop ren von Spi⸗ 

le, vom 20° ng geg um an Be 

un teftanten v on Teutſchlan 

—— Kirche zu ea Es wurde 





m jamb. Ber: 1754, — 8.216 ©. von 


ga. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
burn die gelehtte Welt um Beitrag erfuche, Näi- 
her aber wird in ven Zamb Ber. 1754, 26t berich⸗ 
tet, —— gelehrte Mann Herr HG. F. Buſch, 
u Mellinghaufen- in. der Grafichaft Hoya 
BR dafelbft auf.der 323 big 335 Seite 1a 
mie mehrerem darüber felbft.erfläret, damit wicht, weil 
‚. .amexflern Orte diefertvegen.nur Fürzlich, Meldung ges 
Hari einige auf die Gebanfen kommen Ä 
als wol A in 3 es. or Kr ; der 
emalige Gicffenfche Profeſſor avon 
gramm It Hat, und der Har D. en in Got 
tingen"hat herausgeben wollen. * 
Seinem Werke zu verſprechen habe, meldet er 
in folgenden Worten? „Ich weiß, daß dieſelben 
„off abgefchrieben find, und daß auch Bene 
„Ber derfelben meinet, Ay er habe alles, was 














Eh edensſtifters gchott. Ai | 
aus eig hrung das Gegentheil en 
„Her D. Zanneſen hat nicht nur ziemlich fe 


 „abgefchrieben, wie ich aus dem Original erfehen. | 
„de, fondern diefe Acta Halten nicht den roten arg 
„demienigen in.fich, was man mwiffen muß, „ie mi 
Ku ſc Geſchichte ſchreiben mil, Die meniget ka che 
Briefe dag Pre * Biſchofs, ſeine 
Ns — und Präfuppofita , die ma v 
hat, die drei Schriften der E hen & ben 
„logen gegen ihn, nebſt feiner Anttoort/au ter‘ 
undldie Schriften. den Gießiſchen Thrieg 
Awar nuͤtzliche und: unentbehtliche Denkn 
„ſer ee * ‚man — den ** 


101 ir 


ziden — re — 


md 


* 


WZurch die meinige, zu der ich ſchon einen 
eh am welcher fchon tirflich gearbeitet, wird, 
Anſehen und. die; * gerfieren. wuͤrde J 

4 : 


“” 


von verſtorbenen Gelehrten c. 511 


dorf drucken laſſen, fuͤr ein aͤchtes Stuͤck an fiebe · 


MAimmet nicht die Zeit, mann Spinola Biſchof zu 
Meuſtadt worden, und wann er geſtorben ſey. Dies 
MEÆ und noch unzehlige andere Fragen habe ich beant⸗ 
worten fönnen, ba ich das Glück gehabt habe, im 
Der Föniglichen hannsverifchen Bibliothek den unges 
„drucken Brieffchat des fel. Hrn. von Leibniz diefer 
„Geſchichte halben durchzufuchen. Ich habe darin 
„„oieleeigenhändige Briefe des Biſchofs ſelbſt gefun⸗ 
„den ‚und auch vom · Boſſuet, dem Landgraf Ernſt 


. oo. Heffen-Rheinfeld, Blumen, pon fatholifcher 


Seite; won Iutherifcher Seite aber von dem’ Herru 

„von Leibnis, Wiolano, Spener, Sedendorf, u.a. 
m viele eigenhaͤndige Briefe angetroffen, die biefer 
„Gefchichte das wahre Licht, geben. Doch auch damit 
Hhabe mich nicht begnügt, fondern auch aus. den Yr- 
schiven der Orten, wo fih Spinola aufgehalten hat, 
„durch-VBermittelung eines vornehmen Goͤnners die 
Acta gefucht, die ich denn sun Theil ſchon erhalten, 
„zumZheil aber noch zu hoffen habe, ſo daß ichgewis 
‚weiß, es fönne Niemand etwas fo voliſtaͤndiges ſchrei· 

ben⸗ Ich bin daher auf Aurahten vieler beruͤhmten 


Sottes gelehrten und anderer vornehmen Gönner 


atſchloſſen dieſe Gefchichte , ſo bald ich bie Acta 
dabon vollſtaͤndig befige, in einer an einander han⸗ 


genden Erzehlung zu befchreiben ‚und bitte mir dazu 


Re „den. Beitrag aller derer aus, die noch etwas unbe⸗ 


zfanntes davon in Händen haben. Von gedruckten 
richten darf ich keine Vermehrung meiner Samm⸗ 
hoffen, da ich gewiß noch zweimal ſo viel zum 
ITheil ſehr unbekannte Schriftſteller hiebei nachge⸗ 
Ichlagen habe, als Ar. D. anneſen hiezu gebrauchen 
Es mag dieſe Anzeige auch zugleich zu einer 
Warnung dienen, daß die Hu. Buchhändler ſich huͤ⸗ 
Iten eine * unboliſtaͤndige Sammlung, als die Han 


„mefifche ift;o zum Druck zw befördern, da bie Bebeie 
erleger 





* 
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z512 My ſſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
fie Ein ieder doch lieber das ausfuͤhrliche, als dag 
„mangelhafte anſchaffen wird. An dem Urtheile des 
HOHn. Buſchens über das Vorhaben des Hrn. D Zan⸗ 
nefen nehme ich kein Antheil ; felche Worte aber has 
be ich‘ angeführet, damit man fich einen: Begrif vom 
der Bufchifchen Arbeit machen koͤnne. Nicht lange 
berttach hat Hr. H. I. 5. Bufch indem fo genannten 
Theologen, einer Wochenfchrift ,. zu Nienburg bei 


Hannover, in 4, vom Jahre 1754, 46 CE. ad yare 


7308. viele Merfwürdigfeiten von diefemSpinola mit⸗ 
getheilet, die ich billig Hier twiederhofe, amd bie vom . 
einem muntern Fleis und guter Beleſenheit zeugen, 
auch in der gelehreen und Kirchengeſchichte genutzet 
werden koͤnnen. In der Fortgeſetzten Sammlung von 
alten und neuen 20. 1721, 221266 S ſtehen wich⸗ 
tige Urkunden, die zu den Ungariſchen Vereinigungse 
Handlungen geheren, von einem Chriſtoph Borbas 
dem die Derfaffer eine Stelle unter den Friedens ſtif⸗ 
gern der römischen Kirche im 17 Jahrhundert anwei⸗ 
fen; welcher feltfame Irrtum ebendafelbft: vom: J 
' 1728, 1102 ©. mwiederholer wird, 'baß'diefer Mann. ' 
Korhas geheiffen, und von dem Biſchofe zu Tina un _ 
—5 Fer Ares und: Anmerkungen 
mögen, wie Hr, Buſch muthmaſſet, son: dem ehema⸗ 
ligen hallifchen Lehrer Schmeizeln herruͤhren welcher 
ſelbſt ein Ungar (eigentlich ein Siebenbuͤrger) und 
Liebhaber der Geſchichte ſeines ren 
Alleın Paul Ember, der Verfaffer der hiftoriae | 
clef. reformatorum inHungaria, —— — 
pe ju Utrecht 1728 in 8 herausgegeben‘; «(dem 
Ember iſt eigentlich der Name, dahingegen Lampe in 
der Vorrede ihn nur Paul nennet und 2 Sera 

















Paulum Dehrezenum benamen, weil er zu De | 
Prediger gewefen,) hat, indem er damals. in Unga 


Ylfer 


go. verfforbanen Gelehrten ꝛc. 513 
771254. einerlei Vollmacht ein, die dieſem Chri- 


Aophoro, epiſcopo Neoftadienfi, vom Kaiſer Leopold den 
20. März 1691 war gegeben worden: beide aberhaben 
nicht gewuſt/ daf fie fchen in Lünigs 1694 gedruck⸗ 
ter Sylloge publicorum negotiorum latina lingua intra 
vicennium füb:Leopoldo tractatorum Tom: I: p.1089 
geftanden. Der Fehler inder Hortgef. Sammlung 
ged Dres; von 1721 und 1718, fcheinet daher gefom- 
mien ju ſeyn/ weil man die Neuftadt in Ungarn ges 
fucht, ſo zwar eine Stadt ift, aber fein Bistum hat. 
Ecrſt Duellius in diff. de ſundatione templi' carhedr, 
Auftriaco-Neapol:, Norimb, 1733; hat a. d.30 ©. den 
Chriſtoph Roias de Spinola, als einen Neuftädtis 
fchen Bifchof in Defterreich, recht befannt gemacht, aber 


auch nichts als feinen‘ Namen, und 169; als fein 


Sterbedahr, angegeben: » Es erhellet niht nur aus 
dem Düellius , daß diefer Horss oder Äoias derieni⸗ 
ge ſey der 1692 die Nehgionsvereinigung in Ungarn 
SZeſucht hat: fordern auch aus den Urkunden, die in 

der Sortgef. Samml.von 1721 ſtehen, daß der Bir 
Ichof Chriſtoph von Tina und von Neuſtadt, eine 


Perſon fey, wovon fein Brief an die Presburger 224- 


229 ©. Zeugnis giebt... Dier Verfaffer der neuern 
Kirchengeſchichte fagen gemeiniglich nur, daß er 1682 
oder 1683 ganz Teutfchlanddurchgereifet fey, um Frie⸗ 

de zu ſtiften: welches daher kommt, weil er meiſten⸗ 
ls heimlich und unter, verborgenem Namen reiſete. 

er Abt Schmid zu Helmſtaͤdt hat zuerft ein paar 
Dexter mehr, als andere, genennet, und fagt imcom- 
pendio hiſt. eccl. 717 S:nady Hn. D. Jöchers Auge 
af mit ihm gn Dresden, Hannover, Gotha und 
ard, Unterredungen gehalten worden wären. 
der Bifchof nenner in feinem Briefe an die Pres⸗ 
Burger mehr Dexter, ob er gleich die Zeit nicht anzei⸗ 
per zu welcher er dafelbft gervefen. Nach dem Zeug⸗ 


in; in Heidelberg 1676, 1683 ,,1692 5 im Würtem- 
1683. . 3. Hannover  unterredete er. fich 

it den beiden: a * 
3 | en 




















— 


ist Bilſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

den beiden Helmftädtifchen Profeſſoren der Gotfeßie- 
‚kehrtheit‘, dem Abt Molan * dem Hofprediger Bark⸗ 
haus, Friedr Ulrich Calixt, und: Gebhard Theodor 


Meier, auf Befehl des Herzogs Ernſt Auguſts In 
Anhalt unterredete er fich mit den zween 





Guperinten- 
denten George Raumern und Johann — 


drei Tuͤbingiſche Gottesgelehrten waren Joh 
Oſiander, Chriſtoph Wölfin, und Johann Heinrich 
‚Schellenbauer. Von den Urkunden dieſerwegen 






der Abt Schmid compend. hiſt. ecel. p718 Hm I 


autem alla genuina omnia latente in feriniis principum 
Herr Buſch aber hat fie meiftens alle, und will Teil he 
den Druck geben. Nach feiner Muhrmaffunggefchabe 





«8 1682, als er in Leipzig. gewwefen: fonft warerauch — 
in Anfpach , Eifenach, Frankfurt am Main, rt 

















ſelwiz / ia 1684 auch in Roms; hat ſich auch 
‚an papiftifchen Orten aufgehalten. Die 
Namen, unter denen er vorkommt, findet 
von Tina , der Bifchof von KTeuftade; 
TS, Chrifiophorus Koras, Chriftog * 
‚Chrifiophorus Roias de: Spinola, Aoccus 
‚cha, Rocca/ Kocha, Baron’ von Keinen) 
de Spinola. In den Diwlogues für la reanion‘ 
ligions 185 ©. wird feiner:gedacht. Auch ſ 
‚S. im: 10 Theile von Svikers —* ter 
‚wereldiyke Gefchiedeniflen des Bekenden: Aardkloı 
gedacht werden. Herr Bufch iſt noch begieri gi 
fen; was diefer Biſchof vor 1668, da * 
Tina geworden, in Spanien gethan; inglei 
er vor 1675, da er feine: Friedensreiſen ar 
ein: Faiferlicher Geſannter in weltlichen G 
verſchiedenen teutſchen Hoͤfen verrichtet Babe: 


in Suppl. vel. Bf. Görh, Senartyr6, * se | — 


=. nach ihn Audolphi in Gosbardi 
76 S., —— daß die zwiſchen Der 
beu olhaiſch⸗ en Gottesgelehrten 1687 be 
herausgegeben: würden: "und dag im 
allen Acten zwiſchen ihm und den Prot 
ſchen. Buſch par ſchen viele ung 


— —⸗ 


von verſtorbenen @elöheteiiee rs 


theils von roͤmiſchkatholiſcher Seite, vom Roras felbfl 
vom Erzbifchofe Boſſuet, vom Landgrafen Ernft von 
SeffenDiheinfelg, dem Baron von Blum, Karl: von 
Noyelle theils von Iutherifcher. Seite, vom Herrn 
von Leibniz, Abe Molan, von Hedendorf, D. Spe⸗ 
nern Freiherrn von riefen, Herrn von Oberg, Val. 


Alberti C· FSagittaren, und Joh Barthen die 


J 


er aus dem ungedruckten Leibniziſchen Briefſchatze 


in der koͤnigh. Hannoͤveriſchen Bibliothek durch den 
Hn Hofraht Scheidt erhalten: zuſammen hat er uͤber 
180 Ncten;: Aus den Annalibus Academiae luliae, Se- 
meſtri IV, 166· 168 S. ſiehet man, daß der Helmſtaͤdti⸗ 
ſche Juriſt D. Joh. Paul Kreß eine Sammlung-von 
28 Stuͤck Acten gehabt, welche hieher ſich beziehen; 
und Herr Buſch ſagt es fehlen ihm noch aus dieſer, 
vermuhtlich anfänglich Sagittarifchen,, Sammlung; 
I. ein Brief von Frankfurt vom 16 Zul: 168 3, an den 
Generalſuperintendenten Sagittarius in Altenburg; 





3: ein Brief von Frankfurt vom 21 Aug: anebendem 


ſelben; Ul. Tribbechovs Brief an denfelben, Gotha, 
Dom 6 2 en ; wi ——— V. Trib⸗ 
bechovs Brief an den Sagittarinus Gotha, vom 30 
Mon. 1683; VI. Karl Barons von Sriefen Brief an 
ebendenfelben vom-6Dct. 1683 5: VL. Johann Geors 
gensTIl Befehl an feine Superintendenten, Dresden 
— Dec. —9 Dr ——— mit Pay 
die theologiſche Fakultaͤt zu Leipzig, unter dieſem Tar 
a nern Befehl, den er bereits: beſitze einerlei 

3 VIE D: Carpzovs Brief an den Sagittarius 











von Sriefen Antwort an den Sagittarius, Dresden 
291 Jenners 16845. X. Deffelben Brief an ‚eben 
benfelben, vom ı 5 Wintermon. 16835 Kl Tribbe⸗ 
chovs Antwort auch an denfelbigem, Gotha, vom 22 





er8 1684. Herr Buſch ſagt: es muͤſten ſich 

Cali chgelaſſenen geſchriebenen Sachen auch 
viele dergleichen Urkunden. befunden haben wie man 
gedruckten Briefe an den Abt Goͤbel zu 


aus ſeinem 


0 





Dresden vom 2 Jenners 16845: 1% Des Barong 


wie er denn auch deswegen einen Briefe 
wechſel 

















516. Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachtichten 
wechſel mit dem Joh. Ludewig Fabricius gehabt ha⸗ 
be; vermuhtet auch: daß Joh. Mich. Zeineccius der 

- 1719 in feier Abhandlung, de colloguiis religiofis bie 
wa colloquiorum Saec. XVI.es XVII heraus zu ge⸗ 
den verfprach,  vielt mdge geſammiet haben, ee 
wiffe aber nicht, an wen deffen Handfchriften gekom⸗ 
men wären. - Des Biſchofs von Neufladt Concordia 
chriltiana &c, ftehet in den Unſchuldigen Nachrich⸗ 
ten 1713, 742 S und vorher in Lünigs Sg &. 
Tom. 1. p. 1091, 1092. "Sie ift wicht um’ —* 
1695, wie Paul Ember 506 @. tere 
—* nd as hat fie —* ——— 
ſchen Hofe gedruckt vorgew 
Wochenſchrift/ der Theologe, J 1% — 
141 und 142 ©. meldet noch Bufch: 
aus der herzoglichen Gothaiſchen —* 

Friedenſtein, durch den Herrn Hofraht Sch 

beſonders gedruckte Concordiam chriſtianam e 
fie beſtehe aus 53 S. in 8, und —* die 
Concordia chriſtianas, circa puncta principaliora, 
inter Romanos& Proteftantes fchisma | generacunt, itx« 

ta facram' feripturam a cuiusuis partis 
—* praecipuisque doctoribus agnitam; Sopren 
in diaeta Hungarica anno 1681, ſub familiaribus kon- 
ferentiis diuerſorum & refpe&iue Romanae, Augu 
ſtanae & Helueticde confesfionis regni ſtatuum inter 
ri; aliisque Chriftifidelibus chriftiane recomme 

. Ex öriginalibus compilata, ac de Superiorum & 
approbatione praelo data per Jozinem Mauritiu 
Hörnigk. Diftribäitur. Viennae Auftriae, 5— 
dum Bitter, —— Caeſateum in piatea S Io 
rotlieae. — —— war ein Freund und zu 

| 2 * eiſegefehrte des Aoxas. Enñdlich er ichet 
ch die —* —— Buͤcher: pen | 
be beein ud lia di’ Spinola, Placenz ı 
in fol. gedruckt, wegen dieſes — 
und wegen des Cardinals und Biſchofs zu Luccae 
lius de Spinola, nachzufchlagen ;' b) die nugat 
nales ſ. reſutationem calumniarum, vel nugarum p 


= aostefintei ehe TE 7? 25 


eiu⸗ cuiusdam ‚nugiuenduli de addudta ad Romanam 
ececleſiam apoſtaſia Gera⸗di, abbatis Luccenſis, ihm 
| ——— Schrift 1698 herausgekommen 
Par Nachdem auch der: verdiente Herr Doct. Baum⸗ 
2 — en a des Hrn. Bufches wie⸗ 







ken laffen , und. eittige, Ümſtaͤnde erlaͤutert 
hatte, f. Nachrichten von: ——— 
s: bern, 35,und 38 Stücks fo.machte Herr, Bi 
hefcheibe e — * * enge 2 
Erläuterum wegen ber Fri ni ung dei is 
fehofs von Fofa von Si Toelche logen 1755, 34 &t. 
— Su Her 


ne air! 2 9 er - 
A 2b 08 leid ein in 


chas 
—* Ra 
a8 fen, doch niemals als ei ——————— 
ehe fen gebrauchet worden: man werde den 
Namen Korhas in der epiſtola Palätini Hungariae, 
geh. Samml. 1721, 287 nicht! recht‘ geleſen 
nt daß man daſelbſt Korhas und Aoras 
für zwei Perſonen außgebe, ſeh ein offenbarer Irrtum. 
OSb er ein Baron oder Graf geweſen / ſey noch nicht 
‚bekannt Daß er ein Spanier geweſen fage Spener, 
ıfendorf, ‚und Andreas-Laroli; amd allem Anſe 
ich * in er Magifter geworden und Ha 
be da ie gelehret. Tieber bie Lage’ di 
Bistums und des Roxas Titel eines primatis 
Eroarie es fich noch nicht erflären. Hr; 
et noch viele Au fe Anmerkungen, fo 
1 dafelbft.n lefen Fanıt. | 
—— ander Chriſtoph) 
iſtian Sanders, Pfaͤnners zu Halle, ‚Sohn, 
—3 — 12 Herbſtmon. geboren, —5 — 
g unter Amad. Eckolt de profopole- 
— iure refpe&tu, und farb 1698 
on. - Unter feinen‘ ae Kine ' 
—— ein Juriſt und Pf 
geboren, nnd 1722. ‚geftorben I * FJ 
| t vom —— 2 Th. %9.703 ©. 
I ELSE RT TEE PUTIN 
14 | 1670: ! 


I 























518 — ——— 
1470. Sander (Johann 
Noch eine andere Schrift dieſes M — 
Rectors iſt ein Brogis’de laudibus Ottonis ſeu Ma- 
gi‘, Imp. Rom. Magdeburg. 166 ini N 
1571. Sander (Johann ee 
Deſſelben Gloria —— erifcelidis in‘ — 
gio II Flectore Saxon. iſt lateiniſch und feut 
lio auf 151B. zu Wittenberg 1673 gedtucht y ai, 
1672, Scheibe IT er 
Dieſer Leipziger Profeffor ift 1521 zü. 
een, ward 1585 Lehrer der Arzn eikunſt und 
1 des Weinmonats, 1597.. Weinrichs Lei 
ten, 2 Theil, Zauberd Beiftag 26. 27 ee 
re O3 Eheible Chriftoph).h 
Zu dieſes Mannes Schriften gehören noch, Fa Ä 
digmara hebraearum declinationum & motionum in 
neminibus & pronominibus, ve & coniugationum-in | 
verbis regularibus &\ anomalis „. Gieffen 1615 in.8; 
Liber, de untiqua catholica fide, quo diſquiritut de de⸗ 
vtrum antiqua catholica fides reperiatur apud 
Bee an apud Lutheranos? Frankfurt am Main! 
,.8 5, Fides antiqua catholica de, $. S. eucharis 
. 1627, 8; Nauptftol, 1651, reider,bie Papier 
64 'Emun&torium, wider —* * | 






BE 
















8, jr 1651,85 —— he M —* J 
entgegen geſetzt D. Mn ‚da 3:85 
Pofitiones controuerſae cum ———— — ——— Je de i\ atio x i 
ne vocis MIN, Gieffen 1626 ; 4; Dil’ contra cano- 

nicam auftoriratem: Jibrorum. Maccabaeorum, Bor 
mund 1648; Difp. rheol. de antiquis inpontificia 

| —— aſelbſt 1653. Schmerſahls zu. 


— 


Q 


von verſtorbenen Gelehrten ꝛc. 19. 
erläffige Vachrichten von iuͤngſtverſtorbenen Ge 
ri Band. 4 Th. 617 u.618 ©. | 


1674. (Scheid (Samuel).t. 
Oder Scheidt, des Adminiftratorg des Erzſtifts 


Magdeburg Markgrafen Chriſtian Wilhelms Kapelle 


meiſter, Organiſt und Componiſt, kam 1587zu Halle, 
wo ſein Bater Konrad, Bornmeiſter geweſen, auf de 
Welt, und erlangte durch feine Kunſt, und mufitalis! 
fche zu Hamburg, Leipzig und Halle, gedruckte Schrif⸗ 
ten;.einen folhen Ruhm, daß man zu feiner Ehre. jır 
Halle an zweien Drien, nehmlich unter dem gemahl⸗ 
ten groſſen Erucifirbilde in ber lieben Grauen Kirchen⸗ 
Bibliothek bei feinem Bildniſſe, und bei der Orgel ber 
Morigkicche, zu deren. Erbapung er viel’ beigetragen, 
folgende Berfe fegte: ME WS TUE TEERREN U RTRNG, 
* Haec eft effigies Sammelis; Scheidii, acumen 
Ingenii euius nulla figura- capit. 


Muficüus hic quantus, vocal >,& chroma vibratum 4 
Ecſtaticis digitis, organa, ſcripta docent. 


Defunctus in Dömino die cruciſixi Saluatoris Anne, 
MDCLIV aetatis LXVII. 


Er ftarb alfo 1654... Seine Schriften find: I) Con. 


tionesfacrae feptem vocum, Hamb. 1622. ' 2) Con-«, 
certuum faerorum parsı prima, 2, 3, 4, 5, 8 & 12 vo- 
cum, adieftis fymphonüs & choris inftrumentalibus, 
ib. 1622. 3) Ludorum muficorum Pars I& II, aug 
4, 5, und 6 ſtimmigen Paduanen, Gaillarden, Alles 
manden, Canzonen und Intraden beftchend. 4) Can- 
tiones facrae, 39 Stüce, achtftimmig, Hanıb. 1620, 
klein fol. 5) Tabulatur III Ip. Hamb. 1624, fol. bes 
ftehend in allerhand Variationen einiger Choralen, und 
andern mufikalifchen Stuͤcken. 6) Liebliche Kraft«‘ 


bluͤmlein Concertweiſe mit 2 Stimmen und General«' 


baß geſetzet Halle bei Melchior Delfchlägeln, 1625,14. 
7) Seiftliche Concerten mit 2 und 3 Stimmen, nebſt 
einem Generalbaffe auf ET, und Eonntage durch 
das ganze Jahr. : Tabulaturbuch Too geiſtlicher Lie⸗ 
der und Pfalmen von 4 Stimmen, Goͤrliz 1650 und 
1053 


za: HiftosifehTeitifehe Nachrichten. 
1643 in fol. ſ. von Dreyhaupts Saalkreis 2 Th. 


708 ©. j — F 
1675. Scheidlich (Georg). 
Die Abh. de officio epifcopali ift in 8. zu Schmals 
kalden 1589 gedrudt. oo Oo. rn 
1676. Scheidlin (3.%) - - 
Seine diff, de aequiflimo inter homines imperii ge« 
‚ nere ift 1668 in 4 & Jena gediudt. 1-30, 
=... 1677, Scheidt (Hieronymus)... : : 
+ Deffelben Befchreibung der Reife von Erfurt: nad): 
dem gelobten. Eande, ift mit Kupfern zu Nelmfläde 
1679 in 4 herausgetreten. er 
= ee | — u — 
‚Eder vorhin gemeldete Sam. Scheid (1674 Zahl 
deſſen Name auch Scheide gefchrieben wird. * J 
679. She idtlich Paul. 
herausgegeben: Dermahnung zu wahrer gpffe 
ſeeliger Bekenntnis, Erfurt 1578, 8. desgleichen: 
 MWiderlegung des kleinen Katechismi Petr. Caniſii ꝛc. 
Sämaltalden 1583, inß* 
1680. Schein (Johann Herrmann).f. 
"gehören 1586 den 20 Jenners, war zwei zebre 
weimariſcher Kapellmeifter, und ftarb 1630. ‚Seine 
übrige Schriften find: Concerte; Cymbalum!Sionium; 
Opellae; Iſraels Bruͤnnlein. (Mattheſons mufts 
Zerifche Ehrenpforte. Zaubers Beitrag ı. 27 S. 
2.2.1681. Schmid ("Bernhard).Fe .- | 
Dder Schmidt. Diefer Dresdnifche Prediger war: 
zu Zwickau 1635 den 20-Aug.-geboren, kam 1666 zu 
Dresden zum Diafonat bei der Kreuzkirche, hernach 
zum Archidiafonat „ ward 1690/Stadtprediger oder 
rediger an derFrauenkirche, u. ftarb 647 ben 12 März. 
Inter den Leichpredigten ift: Einer augermehlten See⸗ 
Re, als einer. geſchmuͤckten Himmelskoͤnigin, herrliche 
- Krönung, aus %. der Weisheit V, 16. 1273 Dresden 
1675 er 8 9.5 Dietmanns fächf. Prieſt. 1 Band. 
ein: a 


2422 ©. 
— 1682. 
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en 1682. — ———— . 
Iſt mit dem vorigen (1681 Zahl) nicht zu verwech⸗ 
feln. Bernhard Schmidts Befchreibung des loͤbli⸗ 
chen Hebungsfchieffens mit groben Stuͤcken, oder hal⸗ 
ben Schlangen, fo dem Raht der Stadt Straßburg 
Dero Unterthauen und Bürgerfchaft zur Uebung ans 
neftellet, ift zu Straßburg 1590 in 4 gedruckt, und bes - 
ſttehet aus teutſchen Verſen. \ er 
1683. Schmid (Cafpar). ’ 
. Deffelben Commentarii in ins prouinciale Bauati» 
cum, beftehen aus 3 Bänden, und find zu Märchen 
1695 in fol. gedruckt. ° Der Lafpar Schmid im A 
®. L. ift ein anderer. | J 


1684. Schmid (Ehriftian). +. 
Auffer dieſem Tutherifchen Prediger, iſt auch ein 
reformirter Prediger des Namens Chriſtian Schmid 
von mir bemerkt worden. Diefer war 1681 Pfarrer 
im Bernburgifchen zu Pahlberg und Kleinwirſchle⸗ 
Ei und hatte eine Cautiuſſin aus Coͤthen zug 


+ 1685. Schmid (Ehriftoph).. 
Vielleicht iſt diefer Mann derimige Chriſtoph 
Schmid, der nach Dietmanns fächf. Prieft. ı Ban. 
73 ©. 1632 geboren war, 1679 zuͤm Predigtame 
nach Plauen berufen wurde, und 1707 ftarb.. Iſt 
er aber, wie im 4. G. L. ſtehet, erſt 1584 zu Reipzig 
Magiſter geworden, fo will fich diefes nicht recht 
reimen. — er 
| 1686. Schmidt (Elias). \ 

Ein Anhaltiner, ward Magifter, 1608 Succenter 
in der Johannsſchule zu Zerbft, 1611 Cantor, 1615 
Eonrector, 1619 Oberfämmerer, 1627 Dberburgers 
meifter, und heirahtete 1627 den 9 Jul. Katharinen . 
©erholdin, Lampert Butiars Apothefers zu Zerbſt 
binterlaffene Witwe. Ich habe, wie ich mich erinuere) 
etliche lateiniſche Gedichte von ihm gefehen. 


Mm 1687. 


ve ¶OSlſdiſch-Ceitſche Nadeln 


1687. Schmidt (Ericus). . 
Ward 1682 zu Drleang, beider Rechten Doctor, 
mit emer Streitfchrift de iure circa Jumen coeli, und 
Iebte „701 zu. Hamburg. Hamburgum Litteras. anni 
1701, P- 24 
9.1688. Schmid (Gottfried). T. 
a aus diefen Leipziger Weltweiſen getvorden, 
fann ich vor der Hand fo wenig ſagen, als das u 
&.£. Doch fehe ich aus feiner zu Leipzig 1693 in 4 
gedruckten Abhandlung de colloquüs ecclefiafticis in 
enere, daß er damals Magiſter, und aus Dresden 
uͤrtig geweſen. ———— 
1689. Schmidt (Heinrich), 
| dem U. ©. £. fichen 3 Zeinrich Schmide, 
den aten habe ich im ı <h. des 2 Bandes (ı202Zahl) 
befchrieben ; und. ber gegenwärtige würde ber ste ſeyn. 
Er war Magifter, und lutheriſcher Prediger zu Nie⸗ 
-perlichtenau in der Didees Chemmiz in Sachſen, mo 
er 1743 farb. Er war ein Mitglied der Societaͤt 
der chriſtlichen Ciebe und Wiſſenſchaften, welche 
auch fein Leben auf 2 Bogen befchrieben und aus⸗ 
| gegeben hat. Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. 1. Band. 
289 S. & 
169% Schmid (Johann Friedrich). T. 
Die: Confilia argenroratenfia find. zur Straßburg 
1642 in 2 Tomis gedruckt. Es giebt mehrere dieſes 
Namens. Chriſtian Weiſens politiſche Fragen « ®. 
durch Joh. Friedrich Schmiden, Dresd. u. kei 
170851712. do. Frid. Schmidii diſſ. de mutuo ofh- 
cialium cautionis loce, ab initio efhcii praenumerando, 
Altdorf. 1731, 4: . — 
1091. Schmidt Sohan —— | 
Im erſten Bande. habe i 2 Johann Heinrich 
Schmidte beigebracht (469 und 470 Zahl): und dies. 
fer. ift der dritte, und ein Mechtsgelchrter, welcher 
1701 zu Hamburg lebte. Er ward 1684 zu Drieand 
der Rechte Litentiat, und vertheidigte damals theles 


— 
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ex vtroque iure. | Hamburgum Litterat. anni 1701, 
- Pag..24. ER 


1692. Schmidt (Johann Karl Gottfried), 

Ein refsrmirter Anhältifcher Gottesgelehrter und 
rofeffor der Meltweisheit und Beredtſamkeit auf dem 
ymnafio zu Zerbft, war zu Ballenftäbt 1704 den 
10 Ehriftmonats geboren. Sein Vater Andreas 
Chriftian Schmidt war ein Rechtsgelehrter und Lands 
richter des Amts Ballenftäde , feine Mutter Anna 
Eliſabeth Ruhnin, Tochter eined dafelbft geweſenen 
gandrichters und Burgemeifters. Matthias Schmid 
oder Schmidt fein Urane war zu Badeborn der erfte 
reformirte Pfarter zu Ballenſtaͤdt unterrichtereihn der 
damalige Nector Kafpar Nitrmeifter, zu Deffau der 
hochehrwuͤrdige Herr Mlichaelis, welcher noch zu 
Halle als reformirter Profeffor ver Gottesgelchreheit 
lebet; und als diefer berühmte Mann von Deffau 
nach Srantfurt an der Oder Fam, folgete er ihn da= 
hin, und genog ferner feines, Unterrichts in Schuls 
wiſſenſchaften; hoͤrete ferner als Student eben dies 
ſen Herrn Michaelis als Profeſſor, desgleichen den 
hochehrw. Au. D. Jablonski, Ouſeelen, Claeſen, 
Zendreichen; gieng darauf nach Utrecht, und höre⸗ 
te den Hieron. van Alphen, Friedr. Adolph Lampen, 
Joh. Ens, und Joh. David Millen. Unter Lam⸗ 
pen diſputirete er de origine nominis Acyosc ex hiſto- 
ria creationis petenda, und gieng 1727 mit demſelben 
nach Bremen. Im J. 1729 wurde er Hofmeiſter der 
Ducchl. Prinzen von Carolath; und gieng nachgehends 
als Hofmeifter zum zweitenmal nach Frankfurt ander 
Oder, wo er Zofmannen und Dithmaren in der 
Staatsfunft und den Gefchichten hoͤrete; begab fich 
nach Balfenftäde und übte fich im Predigen; wurde 
aber 1734 den 10 Chriſtmon Profefor in der Melt: 
weisheit und Beredtſamkeit zu Zerbft, heirahtere 1739 
Sungfer Marien Eliſabeth Keibftablin, und ftarb 
1754 in der Nacht zwifchen dem 9 und 16 Brachmo⸗ 
nats worauf er ben 13 beerbiget wurde, beral. bag 
> Im 2 groſſe 


524 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten J 
groſſe Iniverfallericon XXAXV Band, und des hoch⸗ 
ehrw. Herrn D. van Bashuyſen lateiniſche Eni— 
dungsſchrift bei feiner Leichenbeſtattung, auf einem 
offenen Bogen. Man hat von ihm: Orat, inaug, de . 
vfu logicae in fublimioribus. difeiplinis eiusque cum 
arte oratoria connubio, Welche er bei feinem Antrie.zw : 
Zerbft gehalten; confiderationes Je cometarum inco- 
lis peccata luentibus, Zerbft 1744 in 4; Programma 
auf das Abfterben der Ehelichfte de3 D. und P.Gräs; 
Progr. auf den Tod der Eheliebfte des An. D, und DB. 
van Bashuyfen; Progr. auf dag Ableben der jüngs 
ften Jungfer Tochter deffelben; Leben des Durchl 
Da Leopolds von Anhalt» Deffau :- Die KReifikas 
ers oder Nachrichter der heutigen gelehrten Welemit 
lebendigen Sarben gefchildere, 1746, 4. 


1693. Schmid (Johann Philipp), Fr 
Das Baraterifche Werk ift zu Straßburg iz 
ohne Meldung des Jahres herausgefomnen, und Heife 
fet: Libellus feudorum reformarus er a Barth Barra- 
terio ante CCL annos ex omni vetere fendorum iure' 
digeftus; primum a Nic, Rigaltio Parifüs 1612 ex bi- 
bliotheca regia editus, nune vero eura Jo. Phil. Schmi- 
dii cum codice MSCto eiusdem bibliorhecae collat 

auctus et emendatus, J — PR 3 
1694. Schmid (Yulms). 77 
Hat zu Rinteln 1650 in 4 einen Catalogum der 
Mindifhen Bifchdfe herausgegeben. —— * 
1695. Schmid. (Nikolaus) . 
Von dieſem gelehrten Bauer aus dem Geraiſchen 
handeln Planer in biſtoria Variſcise, Struve in de J 
actis litterarüs e MSCtis erutis, Paravi inus in den 
finenlaribus de viris eruditione claris, —— de 
Geraiſchen Chronik, Zilſcher in den Bauren Erem⸗ 
age aD in den delic, bihl. wa 1690 , 684* 
gIS., Nowa liter. german. 1703,,183 S. M.Ehris 

ſtoph Jakob Schröder und D. —— 4 [de a 

ruflicis, ſ. Brläutertes Vogtland 1732, 18h 4 

‚bon ihm findet fi) eine Handfchrift in dem Föniglich 
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Buͤcherſaale zu Dresden, wie Zopf und Planer bes 
richten. Aufferdem aber ift ein eigenhändig aufgefeg- 
te8 Speeimen Polyglortum biefes gelehrten Bauers, zu 
Graͤz im Vogtlande, in den Händen des gräfl. Reuß⸗ 
plauifchen Kanzelliften Herrn Ehriftian Gottlieb Cra- 
batelius, welcher 8 gegen billige Bezahlung andern 
überlaffen will. Dieſes enthält nicht nur die Alpha« 
bete von faft allen Sprachen in der Welt, mobei die 
morgenländifihen,, ihrer. verfchiedenen, Veränderung 
wegen, einen Vorzug haben: fondern es ift auch bei 
allen eine kurze Anzeige, und ein gewiſſer Tert, bei 
einigen auch oft gar ein kurzer Begrif der Anfangs» 
gründe derfelben Sprache- Nebſt andern Merkwuͤr⸗ 
* Digfeiten , find auch darinnen bie hieroglyphiſchen Fi⸗ 
guren: der alten Aegyptier, mit der Bedeutung; und 
eine Cryptographie. Alles ift mit einem erſtaunens⸗ 
wuͤrdigen Sleiffe gefchrieben, melches fonderlich bei 


⸗ 


der ſyriſchen, arabiſchen, und perſiſchen Sprachen zu 


ſehen if. Die Handſchrift iſt ig 4, und beſtehet aus 


398 Seiten. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1755, 27 St. 243⸗ 
— | | | 


; ©. Y; 

696. Schmidt (Philipp Adolph). 
Aus Halle im Magbeburgifchen gebürtig, verthei⸗ 

| ‚1660 zu Wittenberg unter Kafpar Zieglern eine 

£reitfchrift de iure fequeltrationum, 

2. 1697. Schmid, Smith (Thomas). F. 

Der zweite des A. ©. 2, hat eigentlich Smith 


zer: und ift Doctor der Gottesgelehrtheit gewe⸗ 


In, Zaubets Beitrag ıc 286. 
"1698. Schmid (Wilhelm Ernſt) · 
DSDeſſelben Trutina doctrinarum Jo. Brunnemanni. 
quibus a Carpzosio aliisque ICtis Saxonicis recedit, 


iſt zu Siena 1697 in 4 gedruckt. — 


Der erſte dieſes Namens nach dem A. S. £. ben 
t Crimmitʒſch, wo er zuerft Rector war, nennet 
dietmann in der ſachſ. Priefterfch. 2Band. 243 © 
Crimmitʒſchau. ‚Er ift u Leipzig an der ige 
. >c= m 2 4 


— \ 


—⸗ 


526 . Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
che 1593 Diakon, und 1593 Archidiafon geworden. ' 
Daß er 1620 den 7 Dec. geftorben, fagt Hr. D: 


Joͤcher; aber Hr. Diermann nennet ben lezten De» 


cembers. V 
1700. Schneider —— es, 

Der zweite diefes Namens im A. G. L. waren | 

Surift, und des vorigen (1699 Zahl) Sohn, deſſen 
auch Hr. Dietmann angez Orts aus .Schöttgen Ers 
wehnung thut. Für Crimmitzſch wird auch bier 


) 


Crimmitzſchau ftchen müffen. 


1701. Schneider (Caſpar Dani, 
B. R. D. und Sachwalter auch Pfännerzu Halle, 


dafelbſt, den 28 Horn. 1640 geboren, hatte zum Bar ' 


ter Joh. Mielchiorn (1706: Zahl), und flarb-a725 ' 
den 23 Chrifimon. , Man bat von ihm: ı) Diff. de 
jure figillörum, Praef. Io. Iac.. Asieno, len. 1665. 


' 2) de iure fequelae, vulgo $olge oder Zug, Praeß 


Amad. Eekolt., Lipf. 1668. 3) inaug. de omisfione;; 
Praef. Io. Chrift, Falckner, Ien. 1675. Dreyhauptis 


fcher Saalkreis 2 Th. 711 ©, 


J 


1702. Schneider (Chriſtoph Daniel). 


© Aus Halte, Johann Noith ioro (1705 Zahl) Brus 


ber, 1616 den 24 Aprild dafelbft geboren, mar ein 
Rechtsgelehrter und Pfänner zu Halle. 153% difpus 


tirete er zu Jena unter dem Eraſmus Ungepaur, de 


wenatione,. . Dreyhauptifcher. Saalkreis a Th: 
1703. Schneider (Zohann). — 
Der bekannte Johann Agricola ſoll ſich in ſeinen 
Studenten⸗Jahren Johann Schneider genennet ha⸗ 
hm. (2003 Rah). ·. | 
- 1704. Schneider (Johann Friedemann). }. 
Im A. ©. L. ſtehet nicht, zu welcher Zeit er ver - 
le ſey: ſolches geſchahe am 15 Aprilis 1735, 
on ihm und feinen Schriften vergl den Dreyhauptis 
fhen Saalkreis 235.720 0.7 
m ‚1705. 


8 ” 
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j 1705. Schneider (Johann Gottlieb). 

. Ein Iutherifcher Gottesgelehrter, zu Trimmisfhau 
1678 geboren, fiudirete zu Leipzig, und difputirete 
bafelbft 1701 unter M. Diet. Drechslers — 
‚ über die Abhandlung: Confucii vitae er doctrinae de 
beatitudine- morali compendium, Lipf. 1701, 4; 
ward den 27 Aprild 1702 in Wittenberg Magifter‘, 
und rempfieng noch 1702 ben Beruf zum Pfarramte 


nach Fiegra unter Ofchaz in Sachfen, wo er 1735 


den 15 Märzen farb. Dietmanns ſaͤchſ. Priefterfch. 
A 1 Band. 918 ©. ei —— 
551706, Schneider (Johann Melchior). 
Daniel Schneiders, Sachſen⸗Weimariſchen 
Rahts, auch Beiſitzers des Schoͤppenſtuls und Pfaͤn⸗ 
ners zu Halle, welcher 1621 verſtorben iſt, Sohn, 
und Kaſpar Daniels (1701 Zahl) Vater, 1614 den 
1 de8.-Märzen zu Halle geboren, gieng 1633 nach 
Siena, wo er 4 jahre verweilete, und 1636 unter 
Ungepauren de confuerudine bifputirete, gieng wies. 
der nach-Halle, trieb die Sachmwalterei und das Pfann« 
werf, und Hatte au feinen Hochzeittage, den 5 März 
2639, das Ungluͤck daß die Furfächfifche Volker, um 

— wediſche Beſatzung zu uͤberrumpeln, einen Ein⸗ 

fall in die Stadt thaten, die Hochzeitfreude ſtoͤreten, 
und ihm viel raubten. Nachher murde er Oberborns 
meifter,, und Achtmann zu St. Ulrich, und ftarb 1697 
8 23 Heumonats. Hr, von Dreyhaupt in der 74 

Sefchr. des Saalkreiſes, 2%. 7126. | 
„on 1707. Spinola (Chriftoph). ® 
F | — Chriſtoph Roxas von Spinola. (1668 
a ne j r Er 
708. Spinola (Franz). tr: 

a dritte Franz oder Srancisfus Spinola des 
A. G. C. Er hieß eigentlih Publius Sranz Spi⸗ 
nula oder Spinole ; und war nicht von Brefcia, wie 
daſelbſt ſtehet, fondern ein Meiländer, wohnete aber 
iu Brefiia. Der Kardinal Ouirini hat in einem la⸗ 

Mm 4 teiniſchen 


“26635 2) de filtione, Praef I. Ern. Norico Lipl. x 


as VHiſtoriſch-/Eritiſche Nachrichten 
feinifchen Sendfchreiben, Breſcia von 1753, ren: 


Herrn P. Kaͤſtner zu Leipzig, _ welcher neulich nad) 
Goͤttingen berufen worden, dieſes Mannes. ge⸗ 


dacht. 

1709. Stuͤting (Johann Kaſpar) 
Ein Rechtẽgelehrter und Sachwalter zu D 
1651 den 19 März zu Halle geboren, ſtudirete zu Lei 
pais/ wo er. 1677 unter Barth. Leonh — 
doͤrfern de manu mortua et iure circa illam diſp 
rete; er ſtarb den 11 —32 1684. Dreyhaupt 
(her Saaltreis 2 Th. 733 S oa, 

1710. Stuͤtzing Sohann Friedrich). vorn 

Heider Mechten Licentiat und Oberborn r u 
"yet ‚ Johann Sriedrichs, dafigen Aecis und Sa 
enereinnehmers Sohn, dafelbft am ı Brachm 
1667 geboren, diſpütirete zu Halle 1699 unter Mi 

Aeichen de iure coloflorum, und 1706 unter dem 
—53 ius, jur Erhaltung der Licentiatur de ae Mi A 
tate cerebrina 1.2. C, de refcind. vendit. eiusque Wi 
re und ſtarb 1779 den 23 Aug. ſ 3 »jelb 
733 < 15 
1711. Gtüging (Johann Bun. 2. 
B. R. D. Kämmtereiinfpector und Pfanner zu 
Halle), Johann Stuͤtzings dafigen 
Sohn, zu Halle 1643 den 6 Weinmon. geboren, e⸗ 
ſuchte daſiges Gymnaſium, gieng 1661 nach Leipig 
ward zu Halle Kammereiinſpector, 1668 der Rechten 
Doctor, und ftarb den. 27 Herbftmon. 1682 at d 
ia Er diſputirete 1) unter B. L. 
ern de quingue membri iuris in re diuifione Lip 

























) de adhaefione togara feu iudiciaria pro Lic., 
io. Brunnemann; Franc. 1668. ſ. dafelbfk 7336. 
1712. Stuͤtzing (Johann — ne 
"BR. Lic. und Sachmwalter zu Halle, des vorhe 
en Johann Bottfrieds. (1711 Zahl) ı | 
T6xo den 8 Mai dafelbft geboren , bifpufirete 1zır } 
* unter Ludovici pro Licent, de — mulie⸗ 


Fi 
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rum renunciatione,, und iſt geſtorben. ſ. daſelbſt 
733 ©. | tet 


1713. Timaͤis (Johann Heinrich von). 

| Des Johann Timaͤus (1719 Zahl) Sohn, 1644 
‚den 8. März. geboren ; diſputirete zu Jena 1666 unter 
Adam Cortreius de aStionibus perfonalibus in rem 
feriptis, ward Färfll. Magdeburgifcher Hofraht zw - 
Halle, und ift auch nachgehends Fürftl. Anhalt. gehei⸗ 

‚ mer Raht und: Kanzler zu Coͤthen geweſen. (von 
Dtreyhaupt im Saaltreife, 2Ch. 739 ©). _ Diefer 
wurde geadelt, und hinterließ 2 Schue, Zeinrich 
Wilpelmen, und Sriedrich Wilhelmen, welche fich 
in Kriegsdienfte begaben. Nach Sohann Heinrichs 
Tode wurde die- Timäifche Bibliothek Öffentlich ver- . 
faufet, und unzehlige Bücher und wichtige Handſchrif⸗ 
ten famen daraus in die Bibliothek des verftordcnen 
Kanzlerd von Ludewig zu Halle. (Catal, Manufir, 
Bibl. Ladeyvigianae.p.20.) Hieſelbſt kommt unter den 
Ludewigiſchen, oder vielmehr Timaͤiſchen, Handſchrif⸗ 
ten, bei der 473 Zahl vor: Jo. Henr. Timaei, conſi- 
liarii aulici, protocollum dicafterii Halenfis a 4 Iul. 


1676. vſque ad 17 Dec. 1678. fol. 4 Alph. Der Gross 


Vater Johann, und Vater Johann Timdus, fomı 


men weiter unten (1718 und 1719 Zahl) vor, woſelbſt 
auch einige Handfehriften mit. diefem Johann Zein⸗ 
Fichen zu vergleichen find. — | 
—— 1714. Timaͤus. f. 
| Als man das Buch diefes platonifchen Sophiſten 
r verloren hielt, entdechte ed Montfaucon indem 
Eoislinifchen — in einer ſchoͤnen Handſchrift, 
welche aus dem 10 Jahrhundert iſt, und noch übers 
dies des Apollonius Homerifches Lericon, des Phry⸗ 
nichus ZcQısieny rapwareund, und verſchiedene 
Gloffarien enthält. Hieraus hat Herr Ruhnken neu⸗ 
Jich den Timaͤus in den Druck gegeben, mit der Auf 
fhrift: Tepaıs EoQısov Arkmoy reg Toy ragos 
Iraravı Asfewy, Timaei Sophiftae Lexicon vocum 
W Mm; Pla- 


j N 
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latonicarum; ex codice MS. Sangetmanenfi nune 


primum ediditatque animaduerfionibugilluftrauit Daw, 
Rubakesius, 203 ©. in 91.8. zu Leiden, - in Lucht⸗ 
manns und feiner Schne Verlage. Obgleich in dag 


griechifche Werkgen verfchiedenes eingefchoben iſt und 


unfer andern Zerodots Gloffen ——— — 


+ fofann man doch daraus viele Stellen des Plato bef 


fer verftchen Iernen , und verfchiedene Lesarten dem 
Verdachte entreiffen , welches Ruhnken hin und wie⸗ 
der zeiget. ſ. Leipz. gel. Zeit. 1754, Num. 74, unp 
Beitrag-su den Erlang. gel. Anm. 1754, 41 Moche, 
a.d. 6526. Journal de Sev, 1755, Iuin, Allgemeine 
gelehrte Nachr. aus dem Beiche der Will. zum 
Samb. Correfpond. 1755; 46 ©t. Nova Ada Erud. 
1754. Sept. 2 Th. Num.2. eo 


1715. Timaͤus (Adam). BT, sy 


B. R. D. und ErsftiftifchMagdeburgifcher Ober 


Yuffeher - Amts» Subftitut der Grafſchaft Mausſeld 


war ein Sohn des Benedict Timaͤus Predigers ı 
dem faiferlihen Amte Neufalz und Rauden in Schles 


fien, und ein Enfel des Adam Timdus, faiferlihen ' 


Dber + Zahl» Umtmanns des Herzogtums Niederſchle⸗ 
fien. Unſer Adam ſtudirete zu Leipzig, um — 
nach dem Jahre 1630 Candidat des iuriſt ſchen 





rats ein groſſer Nechtögelehrter, und hielt mit Bei⸗ 
fall Vorlefungen. _ Gotfried Fibig — 


Jena iſt ſein Schuͤler geweſen, und hat unter 
bigen Vorſitze eine Streitſchrift de vfucapionik 
praefcriptionibus gehalten. Timaͤus hie ai 
zu Seipgig diff, de veris, iurisprudentiae romanae f 
cipiis, auf welcher er. fich Adam Time nennet. Ne 
dem er Rechtsdockor gemorden, begab ‚er ſich 

Halle zu feinem Verwannten D. Johann Ti 

Cı7ı8 Zahl). dem aͤltern, daſtgen Kanzler, und Te 
fich auf Prarin, nachdem man ihn zur Ober-Auff 

Amts⸗Subſtituten Bedienung verholfen hatte. 
von Dreyhanpt in ber’ Befchr. des Gaalkrei 
255788: I War A 
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1788. Timaͤus (Chriſtoph Friedrich). 
Hat paraphrafin poeticam Iobi verfertiget welche 
zu Helmſtaͤdt 1667 in ı2 gedruckt iſt. | 
>... 1717. Timaͤus (Ernſt Hermann). 
2, Dberprebiger zu Daffel, im Hildesheimifchen ; zit } 
Tuͤndern im. Hanndverifchen; im Amte Ohfen , den 
- 31 Mai 1696 ‚geboren, wo fein Vater Kevin Bebs 
bard das Predigtamt befleidete, begab fich 1715 nach 
alle und befleifjigte fich der Rechte, Eehrete 1717 nach 
aufe zurück; und nahm fich vor fich auf die Gottes 
gelehrtheit zu legen, feßte 1718, feine. Bemühungen in 
der Gotteögelehrcheit zu Helmftädt fort, gieng 1719 
wieder nach Haufe, nahın- verfchiedene Haus unter⸗ 
weiſungen an, kam darauf nach Daſſel ins geiſtliche 
Amt, welches er bis in das. 26ſte Jahr gefuͤhret, und 
ſtarb 1748 den 26 Jenners, nachdem er. kurz zuvor 
den 21 Jenn. d. J ſeine Ehefrau durch den Tod ver⸗ 
Ioren hatte. Er war gefonnen, Schriften herauszu⸗ 
geben; infonderheit fhrieb er einen Entwurf vom 
riftlichen Umgange mit fremden Religionsver⸗ 
annten, deſſen bollige Ausführung aber der Tod 
unterbrach. Sein, Herr Bruder. ftcher zu Eltenfen, 
‚eine halbe Stunde vom Daffel, im Predigeamte, und 
Be vermuhtlich noch. Schmerſahls zuver laͤſſige 

Tachricht von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 2 
50.2718, Timaͤus (Johann). 

Dieſer iſt von den beiden Johann Timaͤus, wel⸗ 
che das Joͤcheriſche Werk beſchreibet, unterſchieden, 
und mar des folgenden (1719 Zahl) Vater. Mau 
muß ihn zum Unterfcheid den ältern nennen , gleiche 
wie den folgenden den iingern. Erwar BR. Doctor, 
und zuerft Kanzler des Erzbistums Magdeburg , hers 
nach auch Sächfifcher geheimer Nahe, und lebte um 
das Ende. deg 16 und den Anfang des 17 Jahr hun⸗ 
derts iſt bei verfchiedenen Kreis-Zufammenfünften 
18 Gefannter geweſen ‚hielt groffe Briefiwechkel mit 

en und andern, feßte gute Protokolle auf, 9. 
— rahtete 
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rahtete Eliſabeth Schilterin , des Leipziger Gottes. 
gelehrten Zacharias Schilters Tochter, mit melcher 
er den folgenden. (1719 Zahl) gezeuget bat. , 3) 
feiner Handfchriften werden unter der folgenden Za 
vorfommen , wie dafelbft deutlich bemerfetwird; auch 
find unter denfelben etliche, von welchen man niche 
mit Gewisheit fagen kann, ob fie dem Vater oder 
dem Sohne zugehören, und nür derienige wird S 
beſtimmen fönnen, der fie in Händen hat. vergl. Ca. 
al. Bihl. Ludevvig Manuferiptae p. 19. Sonf fteh: 
in Sellers Monument. ined. Trimeftri IX. Excer- 
ptum ex.D. Timaei (nemlich dieſes Altern) Obferua- 
tionum pra&icarum MSS. cap.63. de ftatuto gentili- , 
tio dominorum de Bunau et Quaeftione contra illud 
mota. SEP 
1719. Timaus (Fohann). F. 
Der amdere unter den beiden, die im A. ©. 
ſtehen, und in Vergleichung mit dem vorhergehenden 
(1718 Zahl) der iüngere, bdefielbigen Johann Lie 
maͤus Sohn, des Johann Zeinrich von Timat 
+ (1713 Zahl) Vater, und bed Adam Timäus (17 
Zahl) Anverwannter, von welchem das Focherifd 
Berk etwas weniges aber auch fehlerhaft , berichtet 
Denn er ift (D nicht ben 13 Zornung os ſtor⸗ 
ben, ſondern den 14; (IT) die eine Stift nter der 
. angeführten handelt nicht de folariis, fonbern de fa- 
Jariis; (IT) daß er von Magdeburg geweſen Fomm 
mir zweifelhaft vor, denn es fcheinet, daß er 
alle geboren gemefen, wiewol ich es nicht zuverläf 
ig behaupten will, Er mar 1599 geboren, wurde ur. 
der Schule zu Naumburg erzogen; bezog im 16 Jahre 
feines Alters. die hohe Schule zu Jena und trieb bie 
Rechte, gieng 1618 nach Leipzig, difputirere daſelbſt 


etlicyemal, und vertheibigte eine Streitfchrift de ie 


' 


















naticnibus, gieng 1625 twieber nach Haufe ı 
| fich in Verwaltung gerichtlicher Sereitbhnbel? 
| .. 2630 ber Rechten. Doctor mit einer Streitſch 
falariis, nach 2 Fahren Stiftsraht in der 
| 
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zu Merſeburg, und nach andern 6 Jahren Je Adr | 
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niftrators des Biſchoftums Magdeburg Augufts Hof 
raht, auch GSalzgraf zu Halle, und farb 1653 den 
14 Hornungs.. Ein erflaunlicher Fleis diefes Mans 
nes erhellet aus den vielen Handfchriften,, welche aus 
der TZimäifchen Bibliothek, nach feines Sohnes Jar 
bann Heinrich von Timaͤis Abdfterben, in die Lude⸗ 
wigiſche Bibliothek gefommen find; vergl. den Dröys . ” 
, bauptifchen Saaltreis, 2 Ih: 638 ©. Catal, Bibt. ' 
u Ludevvig. Manuferiptae p. 1920. Unter diefen Hand⸗ 

ſchriften gehören etliche auch feinem Vater (1718 Zahl) 
zu, welches zumeilen in dem gedruckten Verzeichniffe 
angezeiget ‚wird: folche will ich, wie vorhingebacht, 
— hier mitnehmen, und bei allen und ieben zugleich die 
ahlen nach gedachtem Catal. Masufer. anmerken. 
(1) Rum 23. a) Gränzfachen zwiſchen Böhmen und 
Meiſſen von 1537° 1603; viele deshalb gemechfelte 
Schriften und Briefe, auch theils die Driginalia mie ° 
Inſiegel und Empfangs-Dato in fich haltend: ſon⸗ 
derlich die Schreiben ın Driginal, welche der Cantz⸗ 
lar Jo. Timäus deshalb erhalten: desgleichen Eos 
peyen von dem Graͤnz ⸗Receſſ A.1537, und der Brixi⸗ 
ſchen Handlung 1549, und Bericht von der Anno 
3603 gehaltenen Granz-Befichtigung. b) Acta; die 
Dormundfchaft Kurf. Jo. Georg. I. über Serzog 
Jphanfen binterlaffene Prinzen 'betreffend., de anne 
1615 feyg. als: dag autographum der Reſignations⸗ 
Acte Jo Georgii, und Anftruction deshalb an depu- 
tatos eletoris, mit Inſiegel und Unterfchrift: nebſt 
= ame Heinen, theild Copeyen theils Originalien. 
Eoncept von dem zu Weimar bei Nefignation der 
Bormundfchaft geführten Protofoll‘, von Timdo, ale 
iüngften Commiffario , aufgefegt. a) Acta zum Ame 
Zerzberg in Örubenhagen gelegen gehörig: 161517 
ob daffelbe auf Philipp Sigmund verftammer fey oder‘ 
nicht? worunter ebenfalls viele Driginalia, -d) Erbei⸗ 
nigung zwifchen Böhmen und Sachſen, de anno 
1587. fol. (2) Num.72. Protocollum comiriorum 

atisponenfium, 1653. 1654: fol, 9 Ulph. (3) Nun. 73. 

' Ada Ratisponenfia comirialia, 1692. 1693. 1703. 1700. 
le \ f mit 


I) 
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mit vielen importanten Beilagen. fol. 9 Alph. Dieſe 
muͤſſen vom Johann Zeinrich von Timaͤis herrühs 
ven. (4) Num 74. Acta Ratisponenfia comitialia, 1701, 
fol. 10 Alph. müffen auch von demfelben herrühren, 
(5) Num.7s5. Alta Ratisponenfia de anno 1701-1707, 
fol. 5 Alph. auch von demfelven. (6) Num. 76, Pro- 
tocolla comitiorum eireuli inferioris Saxoniae, habi- 
torum 1621 1624. fol. 12 Alph. eigenhändig. von 
Timaͤus gefchrieben. (7) Num. 77. Protocolla eerun- 
dem comitiorum, 1625 perfcripta, menfe Maio, Aus 
gufto er Septembri, Branfuici: menfe O&obri, Gan- 
derslebae: menfe.Nou. Matt. - 1626 Brunfuici. fol. fünfe 
tehalb Alph. Auch mit des Job. -Timäus eigener 
Hand gefchrieben. - (8) Num.7$. Aliud volumen re- 
rum, ad circulum inferioris Saxeniae fpe&tantium , a 
Timaeo colleftum, ab a, 1620, fol, s Alph. (9) 
um. 79. Compilatiovariorum Timäei cum fragmenta _ 
protocolli circularis inferioris 'Saxoniae, fol. 6 Alph. 


(10) Rum. 80. Receflus comitiorum Superioris Saxo- 


niae decem: de annis 1577.98. dit, 96. 97. 601.602 
603. 606, 605. fol. 6 Yıph. (11) Num 81. Timaci 
confilia; fol. gAlph.- (12) Num.$3. Herm. Conrinpn _ 
eommentarius ad Lampadium de republica, in 4. (13) 
um. 83; Iuris Culmenfis emendati libri V, lat ur 
ipti. A drittehalb Alph. (14) Nun. 84. Ius Cul- 
menfe —— et nouum: 139g. Fe 26. 
30. 72.76. fol. 1 Ylph. (15) Num. 85 Ercerpt und 
. Burger Begrif des ganzen Colmifchen Rechis fol. _ 
ı Alph. (16) Rum.g6. Timacana aduetfäria, quib 
res inferioris Saxoniae 1622 illuftrantur : "cum def 2 
ptione vrbis Magdeburgi, na cum pagis, et fubdie 
tis huius ducarus. fol. gAlph. - (17) Rum ro4. Io, 
Tımaei, patris, epiftolae et confilia. fol, 64 oh· Sin 
ine Concepte, und’ andere, auch fürftlichen Perfonen, . 
Briefe an denfelben, (18) Rum. 105. Epiftol: 
Timaeum. fol. 5Alph. "Diefe alle. find von Agne 
Gräfin von Eberſtein, Nengarten und Maſſa 
Num. 106, Timaei epifcolae faniliares, © 1630 fegqı 
foh 8 Alph ı (20) Num. 107. Epitohe"Timaei erad 
| Timaeum, 
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Timaeum. fol. Io Alph. (21) Rum. 108. Epiftolae 


Epi olae ad Timaeum,,. fol. ſechſtehalb Alp ⸗ 


ad. Timaeum ſcriptae, cum aliis, quae res annorum 
1600 - 2620 illuftrant. fol. 8 Alph.: (22). Num. 109, 

Die 
meiſten der ſelben find vom iungern Jen. Timsus waͤh⸗ 
renden Studenteniahren an den Eltern ‚gefchrieben. 
(23) Num. 110. Epiftolae Erharti Lauserbachii ad Ti= 


. maeum, fol.7 Alph. Diefe habe ich. bier nur mit ans 


gefuͤhret weil fie. an ihn gerichtet find... - (24) Rum, 
111. Epiftolae priuatae Timasi ad Timaeum, & alio« 
zum, fol. 5 Alph. (25) und (25) Rum. und 142; Ha= 


- Jenfia falinaria de Saltzgrauio, fol. 6Ylph. - Diefe, und 


- 


bie folgenden, Halle anbetreffenden. Sachen hat der 
tüngere Johann Timdus geſammlet und in Ordnung 

ebracht. (27) Sum. 143. Halenfia de xeditibus 
— fol. 3 Alph. (28) Num 144: -Halenfia 
falinaria vom Thal⸗Voigt, Meiftern und Born⸗Knech⸗ 
ten, fol. 10 Alph. (29) Rum 245: Halenfia vo 
Bornmeiſtern, Vorſtehern und Schdpfen, ebenfals von 
Zimäo gefammelt. fol, 6 Alph. (30) Rum 146, 
Eiusdem falinatoria colleftanea bon Salz-Junfern. fol, 
6 Ah. (31) Num. 147.: Eiüsdem, colleftanea de 
adfinibus falinatorum, als von adelichen Gefchlechtern 
Weidt-Funfern, Berg-Yunfern, von Adelingis, Pfal⸗ 

unfern, Stadt⸗Junkern, Handels⸗Leuten: item, vom 


indern Salzqvellen im Magdeburgifchen. fol. 6 Alphe 


32) Num 143. Eiusdem collectanea von Hallifchen 
faͤnner Guͤtern. fol. 5 Alph. (33) Num. 149. Eiug 
em colleftanea, von den vier Dornen im Thal, dea 
to fleiffigen Befichtigung und Reparatur; item, vort 
der Bornfahrt, und was dabei borgehe: vom denen 
im Thal aufgerichteten Gebäuden, deren Gebrauch, 
fection und Beflerung: auch von Streitigkeiten, fo 
wiſchen ber gnädigften Herrſchaft und dem. Raht al⸗ 
ier entſtanden, fol. 6 Alph. (34) Num zo, Bius- 
dem colletanea von Gerenten und Lehen im Thal, 
von den Lehnwaren der Thalgäter, fol: 8 Ulph. (25) 
Num. ı5t, Eiusdem colleltanea,.de quibusdam altie- 
bus f(olemaibus certis temporibus celebratis, ais bon: 
BA m nliaene 1 = 


— 


—— a 






dm x fol 7 Wire. (23) Sem 158 SZ 
er von tezre ım Thal ver rer 






7 feu Pe 
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son 
(45) Rum. ı ; 
— falınarı in valle Halenfı 2 


giftris fontium, eorum origine, turibus 
Be de indicüfalinarii attuario. (46 u. 47) R 
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63. Eiusd coll de his, qui non poſſunt admitt ad 
otiationem ſalinariam, &e, de contractibus Pfaenne- 
— gorum ,'&c. fols Alph. (4) Num . 164. Die Städt 
Halle betreffende Deduttiones und rechtliche Bedenken, 
on Jo Timaͤo gefammlet, fol. 6 Alph. (49) Num 
365. Appellations-Acten Jo, Timdi Alii wider den 
hu Halle, die mit dem Beſitz von Thalguͤtern vers 
Tnüpfte Reſidentz in Halle betreffend, A. 1634, fol.6 A. 
Go) Num. 166 Biusd. collett. von des Rahts zu 












— 


"Halle Schuldwefen und Eintuͤnften auch andere Strei⸗ 
seiten deſſelben fol. 3 Alph. (sr) Num. 767. Eiusd: 
Eon, von hallifchen und magdeburgiſchen Schoͤppen⸗ 


Magdeburgiſche und Hallifche Lands und Kreis 
ags⸗Acta. fol. 4 Alph. (63) Num. 159, Epiftolae 
keteptae , & aduerlaria lo, Zimaei 1630 + 1635. quae 
— Sees Magd nfes Halenfesque exphicant, fol. 6 U 

) -Rum.260. Ingens volumen confiliorum & dedu⸗ 

num Jo: Tirmaer, argumenri ciuilis, feudalis or 

Dr nn lici 


7) Num. 161, Eiusdem collektanea de ad 
au 


TF * > A ER 
536 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 

der Lehentafel, Friedewuͤrken, und Verfchlagung de 
Guts im Thal auf dem Nahthaufe, desgleichen den 
Gräfeneffen und vor Alters gewoͤhnlichen Tractamen« 
ten bei der fehntafel und Bornfahre, fol.5Alph. (36) 
Num. 152: Eiusdem collefteanea von der Befaßung, 
Sieden und Nachfieden, wie folches im Thal zu Hals 
Ve gebräuchlich, und was dazu vor Materialien noͤhtig, 
als Sohle, Pfannen, Körbe, Feuerwerk 2c. item, von 
Salzkothen, deren Pachtgeld und Baukoſten fol. g Alpb. 
(37) Num. 153. Eiusdemcolle&tanea vom Saljpreife 
und Ordnungen, worinnen rare aurograpka von hieher 
gehoͤrigen Briefen befindlich ac. fol. 6 Alph. (38) 
Num. 154. Eiusdem colleftanea vom Pfännerholz im 
Syalle. fol. 6 Alph: (39) Num. 155. Eiusdem colle- 
&tanea vom Pfännerholz und Holzcontract.. acc. con- 

filium feudäle Bertrami cancellarii in pun&to fucceflio- 
nis agnatorum, & alia feudalia, fol; drittehalb Alph. 
(40) ‚Rum. 156. Eiusdem colleftanea von der Holze 
flöffe und deren Urfprung, auch Kan Dh und deren 
Einbringen ; von Gerichten fo dem Thal zuftehen, von 
Proceß in Thalfachen, von Ausgieffung des Feuers, 
Segveftration, und verfchiedenen Artender Execution 
im Thal, fol.viertehalb Alph. (41) Num. 157. Der 
Haͤlliſchen Pfännerfchaft Privilegia, auch von Job. 


Timaͤo gefummlet, untes dem Titel: Deduckionen ie 


allerhand Hakifchen Pfanwerk, Koth⸗ und andern Sas 
chen 2c. fol.7 Alph. (42) Rum. 158. Eiusdem colle- 
&tanea von denen im Thal vor Alters gebräuchlich ges 
wefenenStrafen ıc. fol. 6 Alph. (42), TUN 159. 
Eiusdem colle&anea, ad quid teneantur "Talnatores 
domino fuo feudali in fälinis Saxomcis, & in quibus- 
nam cafıbus jus feudale commune differat a conſuetu- » 
dinibus falinariis Saxonicis. fol. viertehalb. Alph. (44) 
Num. 160. Eiusdem colleftanea von den Vorſe Tas 
gen ; von Verfchlagen, und was dazu geho et. fol, gr 
diefforibu 


#, 
5 








un 
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icii ſalinarii in valle Halenfi, ſeu de für 
giftris fontium, eorum origine, iuribus & 


& de iudicü falinari adfwario. (46 0.'47) Rum. ı 
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163. Eiusd.\coll. de his, qui non poſſunt admitt ad 
negotiationem fälinariam, &e, de contraftibus Pfaenne- 


zorum; &c. fol.8 Alph. (48) Num. 164. Die Stadt 
Halle betreffende Deduktiones und rechtliche Bedenken, 


von Jo. Timaͤo gefammlet, fol. 6 Alph. (49) Num 


165. Appellations⸗Aeten Jo, Timdi Alii wiber den 
Raht zu Halle, die mit dem Befik von Thalguͤtern ver⸗ 
knuͤpfte Reſidentz in Halle betreffend, N: 1634, fol. 6% 
60) Num 166 EFiusd colle&t. von des Rahts zu 
Halle Schuldwefen und Einkünften; auch andere Streis 
tigkeiten deffelben. fol. z Alph. (Fr) Num. 769. Eirusd 
coll.von hallifchen und magdeburgiſchen Schoͤppen⸗ 
ſtuͤlen fol. sAlph. (52) Num. 168. Aduerlaria.Tis 


maeana remim Halenfium, cum aliarum, tumfamilias 


zium.fol, 7 Alph. 753) Num 169. Eiüsd. mifcella- 
nea Halenfra& Magdeburgica fol. Alph; (54) Num 
170 Zuſammengetragene Eonfilit und Deduttisnes, 


Halle, Weiffenfels und Magdeburg betreffend , von 


Simäo geſammlet. fol: 4 Alph. (55) Num. 189. Go⸗ 
thaifche, Weimarifche , Braunſchweigiſche Schaums 


burgiſche Ordnungen, 2c: vom füngern Joh. Timaͤus 


gefammler, fol. a Ulph. (56) Num. 207. Turicdica va- 
zia. fol, drittehalb Alph. von Joh Timäus geſammlet 


(57) Rum. 209. Compilatio tehim &- libellorum' fo- 


fenfium, anni 1625 & fequentium;- curis Io, Tinraet 


Aebita. fol. drittehalb Alph. (58 u. 59) Num.ora.in 


219. lo. Timaei loci communes iuris publici & priua« 
ti, litt: A-P, cum füpplemente de falarüis. ing, 16 
2 Bände. (60) Num.220. Timaei forerfes libellis 
confilia, aliaque iuridica compilata, fol. gs Alph. 61) 
Num. 221. lo. Timaei fen. iuris refponfa & decifiones - 
in cauſſis illuftrium, collecta ex annis 150- 1613: fol 
10 Alph. (62) Num. 258. a Timäo geſamm⸗ 
lete Magdeburgiſche und Hallifche Lands und Kreiss 
Tags Acta. fol. 4 Alph. (63) Num. 159, Epiftelae 

acceptae, & aduerfatia lo, Zimaei 1630 + 163%. a | 
res Magdeburgenfes Halenfesque — WM, 
(64) Rum. 260. Ingens volumen eonfiliorum & dedu⸗ 


&ionum Jo. Timaer, argumenti cisilis, feudalis; pie 


Rn 


bliei 
\ | | i ! | 


. 


(67) Num. 283. Militaria Saxonica & Imperialia, von 


501590, von Joh. Tim. geſammlet. ol. drittehalb, 


Aiph. (68). Num.; 348. Commentaria & collectanea 
ad receflus imperii, & ordinationes camerales, ab a. 


generis. 2 Bäudein 4- 3:9... (109) Num 655. Des 
Joh Timaͤus collectanea und allerlei Deductiones. 





nen zu Halle; und, ber fo genannten Münzei zu Malle. 
Accedunt variae epiltolae ad Timaeum datae in. his 


cauf- 
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eauflis, fol- 2A Alph· (112) Numf!ı732. Ziusdem colle- 
anea, von des Salz-Gränen-Amts-Prärogativen,item 


was er zu thun oder zu laſſen verpflichtet, und wie ſich 


das Amt durch einen Todesfall oder auch ſonſten u 
endigen pflegef..fol. auderthalb Alph.. (113) Num. 
55 collect. de ſeſſoxibus iuris ſalinarii im 
Ale Hallenfi, ſeu de ſupremis magiftris fonrium, Glife 
jahrs Hadenborns, Meteriß. fol. 2%. (114). Rum; 
723. Erusd, alia von des Salz⸗Graͤvens Wahl, Inftals 
lation, &e. fol. drittehalb Alph. (115) Num. 725. 
Jo. Timaei iuniöris protöcollum de anno 1645 geltis, 
fol F AUSH. (116) Num. 726. Io. Tirmaei inriftifche 
Eollectanea fol. (117) Num, 727. Catalogusjder in 
einem ungenannten Archiv enthaltenen Urkunden, fol. 
Aph 7 (18) Num. 728. Joh. Timdus von den in. 
Ober⸗ und Nieder- Sathfen befindlichen Salzwerken; 
erſtes Buch fol. 2 Alph. (119) Nun. 729. Io. 
Timaͤi iun. Merfeburgifchen Hofrahts, Regierung 
Brototöll von 1634. fol. 5 Alph. (120) Rum, wi 
.. 16. Timaei'pars colle&taneorum de falarüis, 4. h (121) 
Num gör Ziusd, varia juris ciuilis & feuddlis, in 4, 
zuappy are Laos 236 Ton —— 
en * 1720. Time (Ham). i A j 
Iſt der oben (1715 Zahl) befchriebene Adam Timdus 
welcher fich auf einer gedruckten Abhandlung, mie dorf, 
gemeldet ift, Time nennet. En WR 
. 1721, Tina. | 
‘Unter dem Namen, der Biſchof von Tina, fomme, 
- ainterweilen der römifchFarholifche Friedensſtifter Chri« 
ſtoph Roxas von Spinola (1668 Zahl) vor. 
0 1722, Troias de Spinola, | J 
SE abermals derſelbige Chriſtoph Roxas u. ſ. m} 
(1668 Zahl). vu 5 
1.9.1723. Zubero Rudwig). 
‚Ein Abt in Dalmatien , hat Commentarios detem- 
poribus fuis, oder derebus in Pannonia geftis, gefchriee 
ben, ‚und fie find zu Frankfurt 1603 in 4 zum > Bora 
ſchein gefommien. \ | ' 
Ma.) Nu 2 1724 


ot re — —* 
Hat im vorigen Jahrhundert Georgi CA 272) if 
riam lofephi f. 14 poſtremorum capitum — 
a. —— literalem nn —* 

IE WER ar Silener (Adam). 
gumerteße gut re Sieges⸗ sen 
id, aus Adam Tülsners ‚100 latei ne 
genmmatig überfegt von Ant. Franken keipt in — um 
die Mitte des vorigen Jahrhunderts. * 

1726: Züngel Gabriel). 
—Aus Halle, ward Magifter in der, a 
war ur Rector der Akademie zu — * u die fer» 
r-in beiden Rechten Doctor, darnach | 
I er Hof⸗ und Juftitien-Naht, und * —* 
Kaht. er von Dreyhaupt y\ ber ” 
| Rede 3.°%. 740.8.) Her. K 
hiſtor Bibliothek von Öberfachien, ı Sb. 2 8 €. 
nach. der. 2 Ausgabe, führer Tuͤntzels OPCHDE | 
Meimatifchen und Altenburgifchen Praͤ 
mit Welch. Boldafts. Nandanmerkungen ‚ald ‚eine 
Handfchrift der Bibliothek des Gymnafli zu Bremen, 
1727.  Quichen (Arnold). 
pe en. Vitam St, Eliſabethae hat der H —— ſt 
eidt zu Hannover aus der Handſchrif 
a zuge en oerfprchen. 
1728. Fuiamapn RT — 
Von dem bLeben dieſes reformirten Predige Mi 
den urg nichts beſtimmtes im gs 0 


einen Schriften ſtehet daſelbſt nur fo Die Da | 
eich. Leydeklers — den er 








V —* 














Reipublicae ebraeorum geſamml ef, a nicht Der a8 D# | 
gegeben habe, welches auch unter Meid) Leydeklern 

ſelbſt gemeldet wird, ch bemerke ne den Spi⸗ 
noza und deffelben Anhänger in einer ( if le 
lofe'Gouweller der Vrygeelten, | 


geleget worden ift, widerleget 5* zu uch ) etw 
wider Marinum Booms/, welcher den Pame 
* Prudentii ameee — 


= en 
} “are 
3 . 4; 
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Anhang wider den Arnold Geulinx beigefüget habe, 
welchem er den Spinoſismus aufbuͤrdet. Leipz, geh 
Zeit. 1715. 502-6...” 4); Beginfel van Hemelwerck, 
Baflaende uyt Mengelzangen uyt menigerley, uyrgele- 

ene geeltelyke en ftichtelycke Keurftoffe,., tor Ziels 
verlaltiging op velerhande rymtrant en toonen, door 
Karolus Tuinmann, Predikant te Middelburg, Leyden, 
1721,8. 5) Fackel derjnederduytfe taale, „ontsteken 
dan’de Hebreeuwse, Grieckse, en Latynse fpraken, 
als ook de Duyrse, uyt de oxerblyfsels Pi gryfe Ad- 
loudheyd, en die van latere etwen; Om de weet- 
gierige Vaderlanderen.hunne moederraile te Tereni ver⸗ 
ſtaan door opheldering van den 'oörfprongk en wale 
betekeningen van feer vele wodrdewen fpreeckwyzen, 
oock wöorden 'enfpreeckwyzen en t oud en nieuw 
vergelecken; door Garolus Tuynmann, Predikantctd 
Middelburg.£epden, 1722 ing. 6) Korte'affäherfing 
var de eyflelykheden der. 'Spinöfiftifche Vrygeelten, 
enige uyttrekfels uyt het Bock van I. Roggeveen, 
Dee mt val van’s Werelds Afgod &c, door — ‚Iayur 
mann &cı Rotterdam 1719, 8: , | 


ea Higag, Qulpius Rikolaus)t: | 
Wei: Reben, welches vor der fünften Auflage * 
| —— — en ‚1716 ſtehet bat ‚van, Der 


voort geſchtieben — 
* Tulſt ak em — 
Von deſſelben Slavoni he Ugberfepung na 
Pag Gebetbuche, ſ. H — 
Ei Fi von wechahpige 


1.1731. Tungerlacius — — 
Hei U. Bi£i nermet diefen I 5 — | 
evangelt en Predi welcher 162 
Hin. rl niebrfän a. rasen 355 er 
het. man ,. daß &r aus Berifen gehfirtiggersefen ; md 
ep tediger in ————— F 
ip Beyer rauij Bunsfun ande ande G 


sun tenen 


sr SinweſthEnnthe raten | 


geiten EStreitſchrift de principiie afionum bamand- 
zum die Stelle eines Nefpondenten vertret habe. 
7732. Quppius (Laurentius! = -- 

Unter dieſes Nechtsperftändigen Schriften en fehlen 

Ken thefes de origine teflamentorum , — — 
1566. 8. | 

” - 497334 Turaminus @llerandery.t.” 

Nach fehlen feine i cd; juris, Yepet, kind 
Auntas, 1606, 4 

2: 3734, Turcq Aufl.) , 

Deſſelben Otia Hagana, diuerticula, — 0 
im Haag 1668 in 8 Jebruckt. i 
735. Turham Jakoby· — 

Ein Eng ellaͤnder. Seine Auslegung RR 
lieds —* iſt teutſch uͤberſetzt u ceipsig 1695 
in: en ienen > un 
BE 1736, Durinus Andreas) t. *— 

N * * — i544. amb. —— En 


Turnemann (Matthäus), Rz — 

Zu —* Schriſten —* auch Medulla recen« 
Kram de oftorum-in Ep. Iudae, 5 Sranffu Big — 
1738. Turpin , (D er 
| Hifoire de Naples & de Sicile, ; gi Maitbien Tur- 
Pin. Paris 1630, fol. . 

1739. Tupnmann Karl). 
Be freie ſich auch obsedachter Tuinmäi tern 


Ä * —V 1740. Urſin Benmamim 

In dber Bibl. Brem. Clafs. IV, fafeic. 6, p. 1091 NEE 
er waͤre üni Arfang.de®Y. 1721, über 86 Yahrealt, 
—— Seine Huldigungoprebigten find nebſt 2 
andern Predigten zu Coln an der Spree 169% sag 

druckt; feine — dem Geburtstage Friedr. I. 
lin *3 Leichenpredigt auf A. Brunfeniug,! 
über: Kon * fr ‚Berlin..1693, ‚folio; desgleichen 
Bu: Mens Neb ach 19732, Siln on; ber. en rn 
421 7 
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olis; auch 2 auf den Herrn und die Frau von Ber⸗ 
chem, über Hebr. 12, 1. und Pſalm 23, 4. U: a. m. 
1740 Uli Cr, ..; 
War Pfarrer der Dänifch- und Normegifchen Kirche 
zu London, und um 1716 Pfarrer zu Naxhov auf ber 
Juſel Laland. Im 1700 hat er diſſertationes de fcho- 
hs & academiis Ebraeorum, und um 1716 eine Probe 
über den vierten Pfalm von einer Dänifchen Umſchrei⸗ 
bung über. die ganze. heilige Schrift herausgegeben, 
Ceipʒ. gel. Zeit: 1716. 174 ©. | 

1742. Urſin (Theodor Ehriftoph).t 


"Er war den 20 Horn. 1902 zu Tungenhaufen, im 


Furfürftl. ſaͤchſ, Kreisamte Tennftädt, wo fein’ Vater 
Prediger geweſen, geboren, verlor feine Eltern früß. 


zeitig, kam 1713 in die Schule nach Buttfläbt, 1720 


auf die hohe Schule nach Jena, und Tegte;fich auf 
verfchiedene Wiffenfchaften, fonderlich die Weltweis⸗ 


Heit, wurde 1726 Magifter, mit einer Steeitfchrift 


de vfu & abuſu ftudii philofophici, und la dafelbft 


5 Jahre lang Eoflegia. Am J. 1732 wurde er 
aufferorventlicher "Lehrer der Weltweigheit zu Halle, 
und 1733 ordentlicher, nach Schneiders Tode, hatte 
aber weder zu Jena noch Halle viele Zuhoͤrer, daher 
er fich eritfchloß, feit 1741 die Arzneikunde mit der 
Weltweisheit genauer zu verbinden, und ſich des Hrn. 
DH. Junkers und D. Schulzens befondern Unterricht 
Reniendte, das übrige aber durch eigenen Fleis erfegete 

nddarauf- 1746 den 20 Def. den mebicinifchen Do⸗ 


ctorhut erlangete. Mom ı2 Heumonats 1748 an 
waar er Prörector, und ftarb noch 1748 den 28 Wins 


termonats an einem hitigen Fieber. :1733 heirahtete 
er Anne Eliſabeth, geborne Sifcherin, des haͤlliſchen 
* und P. oh. Friedr. Beckers Witwe. Seine 

iften find: ) Dill: inaug. de vfu & abuſu ſtu- 
dii philofophici,"Ien. 1726, 2) de: religione naturali 
cultırque dei vere rationali commentatio breuis, Ien. 
1728. 3) Gedanken vom; philofophifchen Geſchmack, 
daſelbſt 1729, 8: 4) de ſectaria & ecloctica philafo- 


* Ana phandt 


# 


\ 
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phandi ratione; Ien. 1731,,44 5) de philofophia prüi 

loco pertraftanda ‚ibs 731,4. ©) — de Me 
lofophandi modis Halas 1732,4. 7INahriheiwegen 
feiner philofophifchen Lectionen nebft einigen ng 
fungen von der hoͤchſtnoͤhtigen Verknüpfung der Ges 
Ichrfamfeit und Weisheit auf Afadenien, €1732 
$. 8) Diff. de imuentis navantiquis metaphyficis, Hal, - 
1734. 2 Diff, de idola merhodi, ib, 1734, Pi 
nünftige Gedanfen von den blinden Beifall auf Af 
demien, Frankfurt und. Leipg. 1738, 4. TI) * 
thodo artes tradendi per tabulas, Ha— 1943. 4. 72 
"Kurze. Erklärung des befannten Spruͤchworts Ein 
‚Doentgen Mutterwitz ift beffer als ein Centner Schul⸗ 

if, in den all, Zinzeigen 1744, Num. ci 


* 
J 



















ie fragende Lehrart , hiſtoriſch und dogmatiſch 
‚ . Kborfen, Befelbf 1746, Rum. 18 bis 24. 24) 
 epiftol. de auxilio vxoris.in tuenda fanitare ‚wi 
Hal. 1744. 15) Difl..de viperarum vfu-medico,, 
1744... 16) de teneſmo —— i, 1b, 1744 
17).Io. Junckeri inſtitutiones phyſiologiae & ‚pathole: 
jae medicae, recenfuit & e forma tapularum ing 
iones &refponliones redegir TC. Vrfinus, Ab.17; 
8. 18) An & cur podagra aegrum grauius exere 
zarius recurrat? ‚Diff. 1745.. 19) de vifcerum lae 
onibus rite.diiudicandis & cangrue tiaftandıs, Dill, 
1745. 20) Diff. de pernionibus, 1745. 21) Di. d 
diarrhoea plurium annorum,. 17458 00,22) 48 
‚ morbis vermalibus, 1745. 23) Diff. de dentition 
fieili, 3745, 24) Diff, de,odontalgia, 1749, 25) Dill 





J J 


de morbisaeltiuis, 1745, 26) Diff, de morbis aurumn: 
libug 17245. .27) ir) 746. 28 
Difi, de.morbis puerorum, 17 — .den abis in 
 Venum, 1746. 9m» Dreyhaupt Gaaltreis2Th. 744€ 
Guil. Vrfni oolloquia lectiora. ex 

Viuis, Erafmi, Pontan 








Amtſchoͤſſer zu Lersnin, 1612 
Sree zu eig und Biel: Bafı 


/ 
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Schwendendoͤrfern eine diſp. de transattionibus; 

ein Vater Karl war Verwalter zu Gimriz Hr. von 
Dreybaupt im Saalkreiſe 2 Ch. 746 ©. | 
3. 1748. Weſener (Kafpar Titemann). 
Kaſpar Weſeners, Worthalters zu Halle Sohir, 
por 16035 den 3 Brachmonats geboren, ward zu 
Strasburg mit einer Diff. inaug, de fide inftrumento- 
zum 1667 beider Kechten Doctor, nachgehends zu 
Halle —— und ſtarb den 23 Maimon. 1717, 
Ebendaſelbſt 746 S. Der folgende (1746 Zahl) ift 
fein. Bruder: | Dr | 


1746. Weſener (Wolfgang Chrifioph). 
Kaſpar Mefeners (1745 Zahl Bruder, zu Halle 


ıry 


den 29 Mai 1646 geboren, fludirete zu Sena,mo er | 


167% or in der Arzneitwiffenfchaft wurde, mie der 
if. inaug, de ordine & methodo confiderandi tra&tan- 
dique parturientes, Nachgehends leiſtete er zu Halle 
bülfliche. Hand in Krankheiten,. ward Stadtphufifug, 
und war in feinen Heilungen glücklich und" dadurch 
berühmt. -Merftürdig ift fonderlich Die glüfliche Heir - 
lung eines Bauerfnaben 1697, welcher ein Meffer 

cket hatte; diefe befchrieb er in folgender Abs 
handlung: Der Haͤlliſche Mefferfchlucker , oder hifte- 


zia adolefcentis a cultro, quem improuide deglutiue- 
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ee nn! ein mehreres vorgefommen 
> ROTE TEL RIES RUDSEER LET EEE TEE 
1749. Woher Simon). mt 
Hat 166 in ein Bedenten/ wie der Türfe zn 
Woſſer und zu Lande zu überziehen ſey herausgegeben. 
a Ga 07500 Zigerius Emericus yalgın“? 
ori geborner lprier,; war im 16 Jahrhundert 
Schuͤlmeiſter zu Tolna, Fam um das Jahr! 1554 
Studirens halber nach Wittenberg ; wo er ſich aber 
wegen Unpäßlichfeit kaum cin a 
fonnte, fehrete darauf in fein Vaterland zuruck, pre⸗ 
digte zu Solna , hernach anderswo, ward darnach nach 
Zeblebs/ einer kleinen Stadf, prope Rube I 
fonft Webersmarch genannt, berufen, und lie 
Ausbreitung der Wahrheit fehr angelegen Jepn. — 
$. 1549 fihrieb er einen Dricf an den | laciüs 7 
cus, welchen diefer mit ‚folgender Aufſchrift —5— 
urci⸗ 


ab: Epiftola cuiusdim pii concionatoris ex Lutc 







A ' » 3% 1 #i ’ '3+ 7 i . 
ad.M. Ulyr, milla, qualisnam Status Mi, n .e 
elefiarum,fub Turco fit indicans, cum pr el 
Iyrici, Magdeburg 1519 in 8, 1, Bogen, Er iſt in ber 
Sortgejegten Sammlung ıc, 1738, 4, Beiftag, 38 
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Anhang. 3-8 

von Zuſaͤtzen und Anmerkungen zu 
den Vier Theilen des Erſten Bandes 
und zum Erſten und —— 

ag des Zweiten Bandes, m 


— — - - — 


Dorläufige Anzeige etlicher Druckfeh 
ler des Erſten Theils des Zweiten von 
©.’ bedeutet die Seite, 2. die Zeile. 


&. 10." 3. 21. ließ: de medicina &c. - 
—16. 3. von lies an. 

» 58.» 14.lied Gregor. 
is. 
2: 
* 
— 





35 Taca. lies —* 

63. Fu ‚Ergebenheit. l. Erhabenheit. 
“10: Bartolt.: 1. Bartoli.. 
» —8 Schrift, I. Schriften. 

107. ‚gegen Ende,t. Leporinus. ingl. Ouchlin 
b burgifche. / 
⸗ —— 3. 20.1. ——— um, 

08331. #6. 1 Tagdalene. 
#220, sr 2 Abdruck, Hl, Ausdruck. 
— » al Vater. 





5 folget der Anhang von Zufägen und und 
Anmerkungen ſelbſt. | 


Zum Erſten Bande. 
Sum Erſten Theile des Erſten Bandes, 





Zu 87. Eonſtantinus IX; Porphyrogenneta. te ı . 


Vergl Anhang des ı Th; des a Bandes. Von: 


dem droben gemelderen Werke iſt Tomus IL, 1754, von 
e u. 


3 Ankng von Zufägen und 
3 Alph. 14 B. fol. erſchienen, und in den Nowis Adis 
Erud. geips. 1755. mienf. Febr. befchrieben worden. 
+ 0748: Gornicius (Luk. . 
Von welchem auch in Anh. des 4 TH: de81 Bandes, 
Von dieſes Staroften Gornicius oder Gornicki Hiſtorie 
v. Polen unter Sigismunden u Sigism Auguſten auch 
deſſelben Geſpraͤch über die Wahl, die Freiheit die 
Geſetze, und die Sitten der Polen, ſind Auszuͤge in 
dem Journal litteraire de Pologne, contenant vn recit 
exacte des livres nodrellement publiẽs dans ce pais, 
avec plufieurs remargues vtiles & curieuſes, Tome l, 
in 8, zu Warſchau, deſſen Berfaffer der Herr Ge 
heimfchreiber Sriefe ift. = x 
Zu 174 Horch (Heintich),” > 
Er lebte, mach. verſchiedenen gehabten Schiffalen 
1719 für fich zu Kirchheim: in Heften, nicht. weit: von 
_ Marburg, ſtudirete fleiffig, und ſchrieb. Aus Eſch⸗ 
wege in Heffen ift er gebürtig gewefen; > Zu.flinen 
Büchern gehoͤren noch feine: Inuiſibilia dei,in ‚rebus 
ab ipfo fa&tis facta viſibilia contra Spinefam,, cum’con» 
fe&tario pacifico inter ell. viros Dreſſenium & Wıitti- 
chium, & multipliei analogia natura ſpiritualis &cor- 
. pereae,tanquaın genuino rheölogiae 'hieroglyphicae 
fundamerte; Nec non ichnographia Currus Gloriae 
Ezech. 1.& X,& Theatrum Apocalypticum e. VX. & 
numerus beſtiae Apoc. XHI. I8; denique Saron & 
Vallis Achor, hoc eſt, —*8* florens & defelara 
ve fedes ecclefiae chriftianae priftina, fecundum 1] 
EXV, 8, & furufa olim in noustfimis I Hot m) 
36. 17. Authore Henrico Horchio Eſchwega - Haffo, 
Marpurgi Cattorum 1719; 4. 15 B. Hiervon ſ. 
Bremenf. Claſſ I Faſc 6 pag. 1191 fegg.- Clafl. IH 
Fafc, 4. p.742 ſega. an er 
Zu 186, —— —— wu 
und And. des 2 und 3The des Tr dandeg, und 
1 Th. im 2 Bande, fi Allgem. gel. Nacht aus 
Reiche der Wiffenfchaften zum Hamb Correſp. 1775. 
24 ©t. woſelbſt aus dem loarn des Sgamı * 


* Y 









4. 


s 


— den Ritter Tay 


Anmerkungen zum LICH; des 1Bandes. 549 


1764 von dem a Theile von dem Werke Introduction 


a l.hiftoire moderne generale et politique de P_Vni- 
vers, etc. » -"nouvelle edition , = = par M, Ye Grace 
etwas gefaget wird. Diefer Theil ıft 1754 in 4 era 
ſchienen ımd im 1 Th. diefed 2 Bandes meines Br 
ches, 214 S! don demfelbigen Werke die mähere Anz 
zeige geſchehen. De Grace hat ganze Abfchnitte hin 

zugethan, und da Martiniere nur bis ı715 reicher, 
ſo gehet de Grace bis 1750 fort. Er heiſſet niche 


5 de la Martiniere, fondern Ia Martiniere. | 
Zu 187: Mauchard Buechard David); 


Bergl. Hn. Schmerfapls Zuverläff. KTachr. von 


 üingftoerftorbenen Gelehrten, 2 Band.3 St. Man 


fann noch feine Orstiones merken : a) de fubrilitätibus 
anatomicis, magniin praxi medico-Chirurgica momen- 
ti; b) de excellentia et fragilicate domus noftrae ter- 
teftris, vel folo pulmonum exemplo, occafione 2 Cor, 
V, 1; c) de euthanafıa medica; .d) de medicina ioco- 
feria; e) de naturalibus hortis penfilibus , f) de obfer» 


. uaris.botanieis, chymieis, medieisque, in itinere per 


trattum er metallifödinas fyluae_ nigrae; g) de neore= 
zicis quibusdam thrafonibus medicis; h) de vino con« 
elato, ‘de bono femine et zizania, ad Matth. 12; 
de fplendida medicörum feruitute; k) de temp» 
ate fingulariter ferenacalidague totius femeftris aefti- 
ui 1646; 1) de varia brutorum armatura; m) de char- 
lataneria anatomica; n) In D. Tayloris metita famam · 
we zB. ind, 3750, darin er jeigen will, daß die 
; or zu Biel erhoben 


a Zu 215. Otftied © 00. 
„Was S. von Safe in ber Bibl. Brem. Claff. II, 
fafe.2. P.377. 378, vom Schilter, Staden, u. f. w. 


meldet , bat fich nach ber Zeit geändert, mie aus - 


—— Berichte im erſten Bande erſehen werden 
er 


* 


zu 


g9 ¶ Anhang von Zufäken und · 
8u ag rs Rechenberg (Rark Otto) · 


Sauch den Anhang bei dem 2 Th. und 4 Th, 
‚des ı Bandes... Nach Schmerſahls zuverläfjigen, 
Nachtichten von iüngftverftorbenen. Belehrren, 
ie 3St. yar u. folgg. 19. folgen fine ‚Schriften 
al d: 1) Diſſ de autoritate hiftoriae in: probandis, 
guaeftionibus iuris et fati, Lipf. 1709,.4. 2) DIE 
de örigine iuris Saxonici, unter Chriſtoph Schreiters 
Vorſitz, daf. 1710, 4. Hierzu hat er uur die unter 
dem Texte ſtehende Anmerkungen gemacht. 3) Dil 
Maug, de eo, quod in piis causlisimpium eſt, Praeſ. 
Io, Balth. Veruhero, Witt. 1710, 4. 4) Diſſ. de nor+ 
mä legum iuftärum ab iniuftis difcernendarum, Lip£. 
711, 4. ‚5)-Progr. inaug. de auctoribus, qui iuris- 
rudentiar® naruralem fcriptis fuis: illuftrarunt, ibid. 
711, 4. 6) Progr. de ‚vicariatus Saxonici illuftribus: 

\ natalibus ex archi-marefchallaru, ib. 1712, 4. 7) Epi- 
ſtola de meritis Saxonum ſub aufpiciis marchionum 
Mifniae in $,R, I. et ddmum Auftriacam, ib. 1713, 4. 
8) Inftitutiones ittrisprudentiae naturalis, ib. 1714, 4; 
9) Prozr. inaug. de origine er hiftoria profesfionis de, ' 
‚ verborum figniicatioße jet regulis iuris, eiusdemque . 
profefloribus in academia Lipfienfi, ibid. 1715, 4. 
10) Di. de fucceslionibus in ferenisfima domo Guel-" 
fica vlitatis, ibid. 1716, 4, 11) Inftitutiones iurig, | 
püblici, Diſſ. J. ibid. 1718, 4. Es find nicht mehrere 
gefolgef. 12) Epiftola.de iure $. R, G. imperii, ibid. 
1720, 8. 13) Diff: de pacis Osnabrugenfis obliga-“ 
tione vniuerfali, ibid, 1720, 4, 14) Diff, de aduo- 
dätis et Aduocariis Germanicis, ibid. 1925, 4. 15% 
Diff. qua compendia principis ex iure Romano ad ha- 
bitum terrivoriorum  Germanicorum- relara exponun= 
tur, ibid. 1725, 4. 16) Regulae iuris priuati, quo 
vtimur, naturalıs, Romani, canonici, -patrii, in or⸗ 
dinem diſpoſitae, erdo&trinae publicae aptatae, i 726, 4- 
17) Diff. de remisfione obligationis et officii, ibid. 
1726, 4. 18) Diff. de kr auxilio, rei publis 
cae, quoad immunisates a colleltis, non ** 2 






/ 


— 
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ibid...1726; 4: 19) Diff. de jüribus fuborditiationis; 
. 3bid. 172644. 20) Difli de vindieiis iurium rei pu- 


blicae et ſiſci in: do&trina retorſionum, ibid. 1736, 4.- 
21) Diff;.de erimine haeretificii, -ibid. 1727, 4. 22) 
Dill. de irenico Pauli et Vipiani in L.2;.-D: de liber. 
legar. er.L.75.:D; de legat. I. ibid; 1727, 4. 23) Spe- 

cimen iurisprudentiae:confultatoriae de fubhaftarioni- 
bus , ibid. 1727; 4. 24) Difl’I. de locatione ton+ 
ductione, quae fis a principe,"ibid. 1728, 4. die zideis 
te ift zurück geblieben. 25) Dill! de incorporafiöne 
allodii in feuddm regale; ibid. 1728, 4. 26) Diff. 
de crediroris hyperhecarii aequali'iure in bonis debi- 
toris generaliter et fpeciahter. obligatis, ex L. 2. C. 
de pign, ib,1729,.4.° 27) Pwgr.. an cambium in Sa- 
xonia poſt quadriennium:penitus extinguatur, et a 
natura ſua recedar? ad $.:76. Append. O. P.'5. R ib: 
1731, 4. :28) Diff. de mendacio, et in fpecie eö, 
quod in foro humano ‚punitur, ibid. 1732, 4. 29) 
Progr. vtrum noua dignitas forum, quod antea’erat, 
generale augeat, an abſorbeat? ibid. 1732, 4. 30) 


Diſſ. de eo, quod legirima fir juris ciuilis, er ſtatuto 
"plane tolli posfir, ibid.. 17335141 31) Diff. de ftatu- 


torum Cygnenfium, et iurisRomani de Saxonici dif- 


' ferentiis, ibid. 1734 5 45. beirwelcher er blos Vorfiker 


gemefen.:. 32) Progr::inaug. de fücceflorjs in re publi- 
ca adminiftranda obligatione, ibid, 173454: ' 33) 
Progr. de, inualidis cautelis atque claufulis, - Mid! 
1735 »'4.. :34) Progr..de: inferüs Romanorum, ibid, 
1735 , fol. 35) Oratio 'parentalis, Mich, Henrico 
Gribnord ICto conſummatisſimo, di&ta, ib. 1735, fol. 
36); Progr.I. de iniquitate armi gratiae, ib. 1735 5:4. 


37). Papgr. II. davon, ib. 1735, 4. 389) Progr. de 


pürgatorio, quibusdam cafibus tutiori eruendae veri- 
tatis in causſis criminalibus, quam tortura, remedio, 
ibid. 1736, 4. 39) Progr. de callidis nonnullotum 
astibus, alıorum famae nocendi: per laudes, ibid. 
1736, fol, 40) Progr, de dubiis in iurisprüdentia 


occutrentibus, -occafione dubfi a’ caufidico moti: 
vtrum minorennis 'agtas polt completum primum et 


a ee viceſi⸗ 


BE 5 1 Zu Anhang don Zuſaͤten und 
vicelimum annum definat, an adhuc additamentum 
" Saxonicum.requiratur? ib. 1737, 4. 41) Pröbt. an 


' recurfus a,camera imperiali vel iudicio aulico’imper, = 


ad caefaream maieftarem, vel eciam ad comitia pa- 
teat? ibid. 1737, 4. 42) Progr, de vetuflisfimis ori⸗ 
ginibus, fecundum ius Romanum, collectarum ex in- 


‚ . dußkria fubdirorum inditarum, ibid. 1737, 4, 43) Di. <' 


de vindiciis manibus 'conferris fumendis ex lege XTI 
tabularum, ibid, 1737, 4. Hiervon aber war Vers 
fafjer der Nefpondent. Adrian Deodat Steger: 44) 


Progr. Quousque contra legem fcripram iudex in po 


feflorio fummariiflimo decernere quear? ib. 1738, 4. 
45) Progt. de erroribus ICtorum in fponfionum de+ 
ctrina, ib. 1738 , 4. 4) Progr. de fapientia Roma- 
norym , in pecunia in cafum fuccumbentiae ä litigan- 
‚ tibusideponenda, femitifice öftendente, ih.17439, 4. 
47) Progr, de politiae et iurisdiftionis serminis accu- 
ratius ſcrihendis, .ibid, 1739, fol. 48) Progt. de 
computo momenti, quo Concurfus creditorum in- 
eipit, ibid. 1739, 4. 49) Progr. Singularia quaelam 
de fecundarum muptiarum poenis, ad reflitdendum 
$.2 et 3. C. 46. Nou,22, ibid. 1739, 4. - 46) Prögt, 


Quousque nuptiae liberorum fine pareneum-auktori- | 


tate celebrarae eſſectus ciuiles matrimonii fortianrur? 
ibid, 1740, 4. 51) Progt, An in nomine paſſi 


principis aduerfus creditorem ‚curtat praeferiptio? ib, 


1740, 4: 52) Progr. Vrrum coniugis portie ſtatuta⸗ 
ria fecundum- ſtatuta loci, in quo defundtus domici« 
lium habuit, an ad leges terrirorii, in quo fira ſunt 
bona immobilia,. horum intuitu aeftimanda fir ?'ibid, 
1740, 4. 53) Progt. de limitibus iuris retorfionis in 


Saxonia, fecundum: Conftir. Saxon. 38,-P, 3. 
ctuendis, ib. 1741; 4. 54) Progr..de iute reuerfionis, 


feu retrogradationis, ibid, 1741, 4. 55) Pr Me 


memoriam faecularem auditorii Pertini nouit 


Readti ,vbi.de illis ICtis agitur, qui Lipfiae profeces 


sanr,set in als academiis muneribus admati 
ibid, 1748,46) Prögr. de transaltione, te 





ti tabulis non inipektis, etiam ‚in causfis pränci im 
— ng | ——— 
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S. R. I. inualida, ibid. 1742, fol, 57) Proge.I. ad 
explicationem Conſtitut. Elector. Saxon. 38. P.3. ibid. 
1742, 4.. 58) Progr. II explicationi Conſtitut. Ele- 
&tor. Saxon, 38. P:3. inferuiens, ibid. 1742, 4. 59) 
Progr. Dignitarem et officium ICti in tolerantia con- 
fiftere, ibid. 1743, 4. 60) Diff. de bello legum con-. | 
tra leges, retorlione ementita, metuendo, ib. 1743,4. 
61) Progr. III, de vero fenfu Eonftitur, Ele&t. Saxon, 
38. P. 3. ib. 1743 , 4. . 62) Diff, de riru pignorum ca«. 
piendorum in re publica Romana, ibid. 1743, 4. Der 
Verfaffer war der Nefpondent Chriffian Wilhelm. 
ner. 63) Progr. de interpretatione vitimarum 
‚voluntarum, per praefumtiones et conieÄturas, ib, 
1744,4. 64)Progr.IV, ad Conftit, ele&tor. Saxon. 38. 
P.3. ibid. 1744, 4.“ 65) Progr. V, ebenbabon, ibid. 
1745, 4 66) Progr. de vſufructu viduis, legibus 
Germanorum, adfignato, praecipue Leibzucht er Leibe 
geding, ib. 1745, fol. 67) Progr, VI. ad Conſtit. etc. 
ibid. 1745, 4. 68) Diff. ad L. Fabiam de plagiariis, 
ibid. 1745, 4. Verfaſſer war der Nefpondent Herr 
Chriftian Erdmann Deyliug. 69) Progr. in quopro- 
batur, vtiliratem verum et vnicum eſſe principium 
juris naturalis, ibid. 1746, 4. 70) Difl. principium 
cognofcendi iufti er-aequi, verum, euidens, adaequa- 
tum, ex vtilitate defcendere ſiſtens, ib, 1746, 4. 71) 
Diſſ. de, fuperuita f. fuprauita, ibid. 1746, 4... 72) 
Progr, VII. ad Conttit. etc, 1747,.4. 73) Progr. An 
pluralitas_votorum etiam in illis negotiis locum ha- 
‚beat, in quibus membra vniuerfitaris tanquam vnum 
eotpus confiderantur, ib. 17475 4. 74) Progr. de farali 
‚probationis offerendae peremtorio, ib, 1747,.4.. 75), 
‚Progr. Vnde nomen theoriae et prax&os ortum fir ? 
ibid...1747, 4. 76) Progr. de iure exigehdi cenlus 
emigrandi. ib, 1748, 4. 77) Proge. de ‚generofi eu 
generofitatis ritulo, viris equeftribus infigaiter et me⸗· 
zitis eribute ‚ ibid, 1748 , fol, . 78) ‚Progr..quo caſu 
ius retorfionis et detractus Conftitur, Saxon, Ele. 38. 
P.3. praemittatur, ib. 1748, 4. 79) Progr. de altero; 
detractionis fundamenro in rerorlionum Jdoftrina,.ib. 
air. | D 0 749. ° 


\ 


Reden groffer und vornehmer Herren ftehen. 


/ 


- Deönäirdo’Dari, ftehet in der 1743 zu SI 


552Anhang /von Büfäpen ud. 


3749, 480) Progr. von der Wichtigkeit der peinli⸗ 


chen Rechtsgelehrſamkeit, iſt zu Hrn. Ludwig Salomo 
diſp. inaug. de homicidio caſuali auf 4B. in 4 ge 


hruckt. .»81) Epiſtolae ad Io, Meu⸗ ſtum feriptae,-notis ,- 


hiltoricis illuftrarae. 86) Einige Reden, welche in den 


e 


Zu 238. Salvini (Salvino); + 


Bon welchen auch im Anhange des zund 4 Ih. 
im I Bande zu leſen iſt. Die Sosiers Colomkaria iſt 


1735 zu Florenz geftiftet worden, und befanı den Pas 
men daher, weil man das:oberfte Zimmer des Wohne 


hauſes des Daszi, mo die Zufammenfunft der Mite 


glieder tvar, aus Echerz colombaio oder Taubenhaus 
nennete., Des Salvini gedruckte Sachen find im TTh. 
des I Bandes angezeiget; fonft giebt Herr Schmer⸗ 
fahl in den iuͤngſtverſt. Gel. 2:9. 3 St. auf der 440#- 
442 Seite davon ein ordentlich Verzeichnis; weil er 
aber auch das ienige, was teutſch hatte. gegeben were. 
den folen, auf italiänifch ausdruͤcket, der welſchen 
Sprache aber nich iederman Fündig ift! ſo wird bier 


fem Umftande auf folgende Weife abgeholfen werden 


fönnen. x) Vita del Conte Lörenzo Magalorei , iſt 


in den 13 Theil oder Tomum des Giornale de” Eerre- 


ati, di Venezia, eingerüchet werden. 2) Faſti Can- 
folari dell’ Academia Eiorentina 1717. Hieran arbeis 


tete er feit 1710, und liefert damit die Gefchichte die 


fer Afademie von 1541 an. 3) Vita di Francefto 
Redi, e di altri Paftori Arcadi. 4) Orazione inmorte, 


di Giov. Gaflose, Granduca di Toſcana, welche er in 





der Academia della Crufca gehalten, 1738. 
di Lazäro Benederto Miglioracci, ım37 Te 


⸗ 


49 — 
ode 













Giornale,de’ Letrerati di Venezia; ‘ 6) Vira del Cano- 
nico Vineenzio Dursnsi di 8. Croce,im ı Theile des 


Odepörleoides Dock. Lami. 7) Vta del-Canonico 
getreteneh Auggabe der Lettere des Dati, °.8) Prefi 
zione, oder Vorrede, jzur Heberfegung der 

Pürdenzo del Mozzi, 9) Eine italiänifche Vorrede 
zum ¶ Vande der Difcurh de3 Anton Maria Salvim 


— 


x 
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10) Sönetti, 1750, 11) Vita di Monfignor Lodovica - 
Mareelli, Veſcoyo di Chiufi, welche Echrift Meaıne 
dem 13 Tomo de’ Sigi/l yon 1743 einverleibet hat. 
32) Vita di Meffet Gentile Buoudelmonti, Canonien 
Fiorentino, iff auch von befagtem Manni in 14 To 
mo de’ Sieilli, 4788, herpörgegeben worden. 13) Vi« 
ta del Cardinal Niccolo Ardinghelli, ffehet in’ de 
anti Tom. I. der TRoria ecclejtaftica Fiorentina, 14) 
Via del Cardinal Antonio Cafni, Sanefe, finder ſich 
ebendaſelbſt im t Theife.. 15) Vira del Cardinale Jas 
copo Länfredini; Diefe Schrift hat Herr Lami im 
einen Auszug gebracht/ in Inieinifcher Sprache vora 
getragen, und in den 2 Tomum der Memorabilium 

talorum Eruditorum geſetzet. 16), Vita di Iacopa 
Manaelli,_Canonics Fiorentino, haf Hr. Manni dem 
14 Tomo de’ Figilli, 1744, einverleiber. 17) Hat 
er Negri Hifforie degli Scrittoss Fiorentini berbeffert , 
we —— aber noch nicht gedruckt find 
Bon dieſem Julius Negri kann man etwas in dem 
A ©. % antreffen. 18) Er molte auch feines Bru⸗ 
ders Anton Maria Salvini Reben befchreiben, es kam 
aber nicht zu Stande. Etwas weniges von biefent 
Manne finder man im, ©.L. 10) Sanımlıte ee . 
- Bon allen Canonicis ber florentiniſchen Hauptkirche 
die Nac * und uͤhergab dieſelbigen Furz vor feie 
nem Abfterben dem Kapitel dafelbft., 7 
30 246. Werenfels (Samuel). 

Vergl Anh. bei dem 3 Th. des ı Batıdes. ' ‚Cr 
war Peter Werenfelfens, Prof. und Pred, zu Bafel, 
Sohn, auch Mitglied der Engelländifchen Gefellfchaft 
sur. Sortpflanzung oder Ausbreitung des Glaubens, 
und der Berlinifchen der Wiffenfchaften. - Zu Bafef 

Jar er 1657, den 1 Märzen geboren, twurde. 1677 

—— goͤttlichen Wortes, 1684 Lehrer der Ver⸗ 

nunftwiſſenſchaft, 1685 der griechiſchen Sprache, 1687 
ber Beredtſamkeit, 1696 der Gottesgelehrtheit Unter 
5 Schriften iſt auch Mitca Aaronis capiti impofira, 

afeh 1799,.4. . In. der Bafelifchen Auggabe feiner 
fleinern Menke eben unter andern; Difl, de adora- 
a re a sione 





556 Anharg von Zuſaͤtzen udd 
tione hoftiae;. de Naamane Syro ab hypoecrifi vindiea- 

to; Obff. in loca Scr. S. Matth. V, 3. 6.20. XVI, 18. 
XXUL,'8. 9. 10. ‘Marc. IX, 49. so. Luc. XVI,9, Ioh, 
"XIH, 8.9.10. XX, 17. Alt, XXI, 5. Rom. VI, 23, 
X], 20. Hebr. XII, 15. Iac. V, 14. ‚Difl, de ftylo 
"feriptorum N. T; De fcopo do&toris in academia S. 
literas docentis; Aduerfus carnalem fecuritatem ; Co- 
gitariones genetales de ratione vniendi ecclefias pro- 
reſtantes, quae vulgo Lurheranarum et. Reformara- 
rum nomisibus. diftingui folent;» De controuerfüs 
- theologicis rire traftandis; Vira Io. Iacobi Buxtorfii, 
f. Bibl. Brem. Claſſ. 2. faſc. 2. p. 309 19q. | 


Zum Zweiten Theile des Erſten Bandes. | 


30 314. Denner (Saloby. Fr. 

&. auch den Anhang des 3 Th. bes ı Bandes. 
Die weite hochteutfihe Auflage feiner Poftille kam 
1751 heraus, und daß borgefeßte Leben ft aus den 
Sreien Urtheilen von 1746 genommen. Auf Reifen 
ift er nach Spanien, Portugal, Stalien, Archangel, 
Tosfan, gegangen. Er murde 1684 ben 29 Herbſt⸗ 

. monats Vermahner bei ‚der Mennoniftifchen eine 
















de in Hamburg und Altona, verfahe hernach dieſes 
Amt zu Luͤbeck Danzig, ‚wieder zu Altona, Friedriche 
ftadt,, und abermals zu Altona. Seine Poftille fam 
erft hollaͤndiſch heraus, und wurde darauf ine hoch ⸗ 
feutfche gebracht, unter dem Titel: Einfaͤltige und 
‚ hriftliche Betrachtungen über die iährlichen worth 
gen Evangelia sc 1730, 4 Die neue Ausgabe | 
fer: Chriſtlich und erbaufiche Betrachtungen über die 
Sonnsund Feſttags⸗Evangelia u.f.f. 1751104, SU 
1438. Wider die erftere fchrieb Hr. Erdmann Neu⸗ 
‚meifter Anmerkungen, Hamb. 1731, 8. ' Auch Fam 
‘1706 an daß Licht? Daniel Severin Schulzens wol⸗ 
gemeinte Warnung vor der Gemeinfchaft des 
dienſtes der Mennoniften, Hamb. in 8, die er 
gehends wider Dennern vertheidigte. Schm rſe 


u. .. a . * ® 


Anmerkungen zum MTH.des 1 Bandes, 557: 


zuverl. Nachr. von iuͤngſtverſtorb. Bel. 2 Band. 
30 567 u. 568 ©. 
Zu 317: Doehler (Johann George). pm 
In des Hen. Direct. Zanptmanns zu Gera latei⸗ 
nifcher Leichenſchrift auf Döhlers nachgelaffene Wit: 
we, 1754, fommen feine, und feiner Witwe, Annen 
"Marien gebornen Mauſin von Frankfurt am Main, 
! —— vor. 
Zu 366. Haverkamp (Sigebert). : _ 
“ All er zu Leiden Lefer der griechifchen Sprache: 
wurde, hielt er eine Rede am r des Heumonats 1720, 
worinijen er unterfüchte: Vtrum maius fibi decus' 
quaeſiuerint Graeci bellica' laude et vietoriarum glo- 
ria, an inuentiöne artium, ftudiis. liberalibus et elo-' 
— Dieſe Rede iſt auch :gebruckt worden. — 
Zu 397. Maͤeenas (Caius Cilnius). — | 
auch den Anh. des 3 Theils im ı Sande, | 
ank * 1 Th. im 2Bande, Im 39 St. der Neuen 
Bibliothek ſuchet iemand datzuthun, daß Maͤcenas 
Trunkenbold geweſen, wider Hreibomch u und 
enni, Ei 
Zu 444: Pauli (Hermann Reinhold). - 
Weil einige die Schrift. Denkzettel u. f. unter. 
feinen Schriften wicht anführen, will ich, dem Leſer 
davon noch mehrere Verſicherung zu geben, den Ti⸗ 
tel lee ee bier mittbeilen: De jettel,. wie dor 
lei (chen, ſo beſonders vor Die Jugend, ; u. 
er ——* an ihren Schöpfer, Eriöſer und 
Heiligmacher; worinnen ı) zum Grunde gelegt eine 
Betrachtung und-Zueignung über die‘ Sprüche Salb⸗ 
mons Eccd.ı2, 1, 2) —— Betrachtungen über 
die Pflichten: gegen unfern- Erldfer und Heiligmächer _ 
angeftellt; - 3) —— ju guter Anführung der 
Jugend — werden: zu gemeiner Erbauung ent ⸗ 
wocrfen und ans Licht gegeben von — Reinhold 
ſe Sram des Evangelii Chriſti zw RE | 
tweig. Breen 721,22. Bogen 


Pi Ä Oo 3 je 


X 


— 


zu 
A an — die andere Anne, war Seöige Echur 
Der keit Soft, Chriftian, ward Prediger im Cöthe 


58: Anhang: von Zufagen md 
Zu 458. Sachſe (Daniel. Ti u 

Taf. le Long hat in ber Libliorh. $. &.675 dieſen 
Mann aus Irrtum ald einen Intherifchen Goftegge« 
lehrten angegeben f- Bibl, Brem, Clafl. Wr’ file, 4. 

P.734,.  Geine GeheimnigPredigten hat Chriſtian 
Friede (7572 Zahl) mit einer Vorrede von feinem fest. ° 
ben wieber herausgegeben: eine Mutter wat’ Bri⸗ 
gitte Schulzin, des Mich. Schulze oder Pi — 
acer zu Torgau, und hernach Predigerg zu 


un Thüringen, Tochter» Er hat auch gu Sch | 
ſtu Nach Frankfurt an der Oder gieng er 1GB8 


— — — 


und noch 1616 nach Marburg, wo er 1617 er 
ward ‚begab ſich hernach nach Heidelberg ‚hi 3.3 
nacychends zu eh. und * an der — 








— 


de dei ——— * ‚Seine erfte J 
Eliſabeth Zochter des „job. Urſinus ——— 
erbit, ſtarb ihm noch zu Reipzig ab 









Fuͤrſtl. Anh: —— Sach 


nifchen, und ftatb 16 523 der andere, x 
a Cothen —— und wird tut ztch ſ 
G. angeführ 8 IT) Bde RR Fr a — 





Zu — heim). 


WARE: 
Er hat auch vitam Conradi, D. Ellibertun come * 
— zu Marburg herausgegeben; (Bi 
Clafl. 3. ale. 5x P.959) auch eine Schrift de -iure 
daeorum inter Chriſtianos viuentium, und, 
antiquitares Fuldenfes vermehret heraus 
er Brem. Clafb2, * 2. Pr 373: 3 


Zu SITE RER 

z % n : 

en 
1 


a 2 — a — 
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B3u 500. Zepper Philipp).t. 
Von welchem Coͤthniſchen Burgermeiſter umſtaͤnd⸗ 
lich im Anh. zum 4 Ih. des 11Bandes, S. 727 u. f. 
‚gehandelt wird. Wenn daſelbſt a. d. 728 ©: Tillen⸗ 
berg fichet,, fo lefe man Dillenburg. Andeſſen habe 
ich. Doch auch in verfchiedenen alten Schriften gefun- 


“ ben. daß der Name des Orts Dillenburg auch Tile 


Ienberg und Tillenburg,, wie auch Dillenberg, Igee 
fehrieben werde. . Der Herr Landſyndikus Friedrich 
Daniel, Claͤpius, welcher S.730 als ein, noch leben⸗ 
der angefuͤhret wird, ift 1754 im Jenner verſtorben, 


Jebte aber noch, als ich ſolches fchrieb / denn meine 


Vorrede zum 4 Th. des 1. Bandes iſt vom 6 Tage des 
Chriſtmonats 1753. Hiernach muß man ſich in aͤhn⸗ 
lichen Faͤllen richten, und urtheilen, weil das geſchrie⸗ 
bene nicht, allezeit fo ſchleunig gedruckt, und das Le⸗ 
bensziel derer noch lebenden mir nicht eher bekanut iſt, 
als bis ſie geſtorben ſind. RT 


Zum’ Dritten Theile des Erften Bandes. 


0... 34 613, Paget (Thomas). 

War Anfangs zu Blakeley, bei Mancefter in En» 
gelland, Prediger, wurde 1639 den 27 Wintermos 
nats als engelländifcher Prediger nach Amſterdam bes 
rufen, gieng aber 1646 den ‚29 Aug. twieder zurück, 
nach Salop. Bibl. Brem, Clafl.2. fafc. 1. p. 208. 3 

Zu 649. Solier (Johann Baptiſta du), ' 

Unter andern ftehet feine diff. chronol. de patriar». 
ehis Alexändrinis, und Vita Raymundi Zufli , in den 
Adis Sanorum T. V. Iunii. Merke noch: Martyrö- 


‚ logium Y/aardi Monachi, hac noua editione ad’ excu- 


fa exemplaria XIV,- ad codices MSS. integros XVII, 
arque alios ferme so collarum, ab addiramentis ex- 
purgatum, caftigatum, atque quotidianis obferuatio- 
nibus illuftrarum ‚opera et ftudio Jo. Bapt. Soklerii, Soc. 


eſu Theologi. Antuerp. 1714: fol, 4 Alphiiza Bog. 
Be D94 f leur· 


\ - 


x 
l 


sn Andhang von Zufägen und m 


f. Iournal des Sgavans 1716, Ad, Ernd.Lat, Lipſ. 1715, | 
Nouemb, PaR® 


Zu 662% Streſo (Clemens). t.'  ı 
MNach der Biblioch, Bremenf! Claſſ. I. fafe. 1.-p. 579 
a. f.f. ift deffelben Bruder Jakob Strefo Predigeran 
einer bolländifchen Kirche in Anıfterdam geweſen, und 
1708 Todes verblichen; er felbft aber, Clemens 
treſo, aus der Graffchaft Meurs gebürtig, und 
1655 geboren gewefen. - Anfänglich hat er dag Pre⸗ 
digtamt gu Nepeln verfehen, bis 1699, in welchem 
Jahre er, den 5 Weinmonatstag, nach Amſterde 
an die teutfche reformirte Kirche gefommen, und den 
Sr Jenners 1718 geftorben if. Sein Sohn Zacha⸗ 
rias Jakob Strefo war damals fchon ing vierte Jahr 
"Prediger ‚ und zwar (ibid. Claſſ. V. fıfe. 3. pag. 542.) 
uMeppeln. Diefer hat den Abdruck von feines Vaters 
Betrachtungen über den Brief an die Römer, welches 
Buch im A. &. 2. weggelaffen iſt, beforget, und mie 
einer Vorrede verfehen. Die Auffchrift lautet: Me- 
ditatien of’ Bedenkingen over den Sendbrief van Pau- 
lus aan de Romeinen, waarin het oogmerck des Apo- 
ftels uyt deflelfs redeneringen, en de kragt. der 
.  Spreeckwyzen is nagedagt, en in het ligt gefteld 
. door Clemens Strefo, etc. Amfterd. 1721, 4 811 ©ki- 
ten... Die Meditationes in veramque Pesri apoſtoli 
epiftolam carholicam, per quas verborum vim et con- 
. 'nexionem, apoftoli fcopum et mentem,, demonit N 
er pleniflime .explicare quaefiuir Clemens Strefo, find 
zu Amfterdam 1717 .in:4 gedruckt; und bie Meditaı 
Far Bedenkingen Er I —*5 aen de Flebreen, 
Amfterb. 1714, 4, iten.. Und dergleichen , 
er ‚auch über die Briefe an. dis Theſſalonicher, und 


3u 6s5. Trigland (Jal 
Er war zuerſt dehrer des Worts 
lem, und fam als hollaͤndiſcher Prei 
27 Heumonats nach Amſterdam, wo er. 


nt e 
er ce > 














Anmerkungengum IV Th. des 1 Bandes, 561 
termon. 1664 entſchlief. Bibl. Brem. Claſſ. 2: fafe. 1. 


ag. 203. a | 
Zu 686. Teialand (Zakob). 


+ "Diefer , ein. Vater des vorigen, verſahe das Pres 
digtamt zu Stolkwyk, fam aber 1610 als hollaͤndi⸗ 


ſcher Prediger nach Amfterdam, und 1634 ale Pros 


- feffor der geiftlichen Wiffenfchaft nach Leiden, wo er 


"1654 ben 11 Aprilmonats zur Nahe eingieng. Bibl. 


Brem. Claſſ. Il. ſaſc. 1. P.200. 
‚Zum Vierten Theile des Erſten Bandes. 


Zu or. Bauer (Chriſtian Friedrich). 
fiche auch Anh. zum I Th. des 2 Bandes; - und 


rn. M. Eliad Friedr. Schmerfahls neue Ylach. 
— von iuͤngſtverſtorbenen Gelehrten 5 — 


Zu 831. Beauſobre (Iſaak von). +. 
Bon demfelben lieſet man auch im 3 Bande dee 


—wolgerahtenen Werks: Biblierheqgue biforique es eri- 


\ 


tique de Poitou, contenant les vies des fgavans de 


cette province, depuis le troifieme fiecle jusqu’ ä 
prefent; vne notice de leurs ouvrages avec des ob- 
feruations pour en juger; la fuite hiftorique et chro- 
niologique des comtes hereditaires et celles des eve- 
ques de Poitiers depuis S. Nectaire: par Mr. Dreux 
de Radier , Avocat au Parlement, Paris 1754, in 12. 
Und abermals flehet im 5 Bande oder Theile dieſes 
Werks eine noch wichtigere Lebensbefchreibung,, als 

die vorige des Hadier felbft, die aus. der Biblierbegue 
Germanique genommen war; letztere bat Salconet 
dem Aadier von dem Sohne des Beauſobre in Ber⸗ 
: Du 5 Zu 


l 


¶ Aha Sud un weil 
30 906; Cheyne. 


Unter feinen Schriften find die Philofophical — 
eiples of natural religion, containing the elements, 
of.natural philofophy and che proofs: for natural reli-: 

gion ariling from them, by George Cheyne M. D.and; 
E R. S. Ronden 1705 in.g, 502 Eeiten.. Eigentlich ch 
war er ein ſchottlaͤndiſcher Arzt, ſonſt * 
glied der engelloͤndiſchen Geſellſchaft de Fe 
ten. Gedachtes Werk ließ er 1715: wieder, aufla 
und vermehrete e8 mit dem andern Theile; ſeine 
danken find aber etwas allgumathematifch. Zu Bang 
fam 1755 in ı2 heraus: „L’Art de conferver la fante - 
des perfonnes valerudinaires, er de leur. pre olonger. 
la vie, traduit du latin de Mr. Cheyme, avec es. 
remarques intereflantes, ‚et vn abrege de 
es des aljmens vanges fuivant 2 ord a 
ige; LanE we i ah Br 


“Zu 997. Eohaufen Sohann Heinri vg 

Er mar von Hildesheim, der Arzneiwi | 
Doctor, und um-1717 Bifchöfl. Münfterifcher Am 
Artzt der Aemter Horſtmar und — —— 
Eines feiner Schriften iſt von mir droben angeztige 
worden. Sonſt hat man von ihm mehr Se 
fie heiſſen z. E. 2) Neo- Thea, oder neuar tet 
medieiniſche Theetafel, auf welcher freie — 
faͤltig als kuͤnſtlich miſamniengeſehten — eins 
hei beipaifchen theils auslaͤndiſchen Kıäutern A 

chfen beftehende Kraͤuter-⸗Thee den Bi 
Geſundheit und-Iangen Lebens aufgetragen u 
fentiret werden , Osnabrüg 1716, und 
rich Grafper brachte. dieſe Abhandlung ing 
ſche. 3) Difl. faryrica phyfico-medico-m or— lis« 
f Pica Nat, fiue ————— abufu es 
. poxa. Annfterd, um das J. 1716, 4) Decas tenta⸗ 

minum phyfico - medicorum , Frankf. Sen re 

themorene. oder BVelhreihuns des nehei td en 


— 
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Brunnens, auf Verlangen des Grafen von Bentheim. 


(6) Mäwföleum‘ gloriae politico - panegyricum, in 


quo principis chriltiano - politici- idea in gloriofae 


memoriae prineipe 'Frederico Chriftiano , Monaſt, 
Epifcopo 601; fiftitur. (7).Pacis laetae praeludium; 
in‘ quo de praefenti Europae fato ex arte iconogra- 


phico-fymbolica capiuntur auguria ete. Burgoftein- 
farriy (8) Kurzer Unterricht von der iezt hin und 


wieder einreiſſenden vohten und weiſſen Ruhr. (9) 


Kurzer Bericht von dem giſtig⸗ anſteckenden 
Haupt⸗ und: Fleck» Fieber, (10) Osfilegium hilto- 
ricg- Phylicum: ad: Nunningi fepulchrerum Weltphal, : 
(11) Lumen nouum phofphoro additum, ‚et perfpieg-; 
eibus ac cenforiis aeui noftri oculis expofitum, fiue 
Exercitatio de cauſſa Jucis in phofphoris tum natu- 
ralibus, quam artificialibus , exarata ad, prouocationem 
academiae Burdegalenlis in Gallia. (12) Helmon-: 
tius. ecltarieus „ fiue. vera medicaminum poteftas ab. 
Helmontio,,fomniante, indicata, .nunc reuifa a vigi⸗ 
lante lo. Henr,.Cohaufen, ,„M,D. id eft, traftatus, 
totius fophiatriae promus condus,  continens duas 
diatfibas,  quarum prima vifionem ‚ecitäticam Hel- 
montũ ‚haftenus 4 nemine deteftam aperit; altera 
fuper praecipuas eius fenfationes chymicas nouas-ra- 
rasque, refleftiones proponit: accedit. pro fupple-, 
mento ‚fenfationis vitimae de aquina forma Pontica,.. 
quae elementa.diffoluit, feu liquore igni-aqueo Als, 
caheftino.Schediafma curiofum, . (13) 1754 kamen 
heraus: Commercii litteraxii curioſi diſſertationes 


epiſtolicae Pyladis et Oreſtis, ĩ. e. Iod. Herm. Nun- 


. wingü et Io. Henr, Cobauſen, litterarum amoebaea- 


sum Tomus IL, zu Sranffurt am Main, in welchen 
18 Briefen von: ber — geſtalten Figur 
des Kreuzes auf Münzen und in den Wapen; von 
der Frage: ob Eiſen in ein edleres Metall verwan⸗ 
delt werden koͤnne? und von andern Dingen gehan⸗ 


belt wird. Bei dieſen Briefen befindet ſich des Co⸗ 
hauſen A, de ſede planamım anomala et miro in 


fündog 


— \ 


_ Zu 


564 :. Anhang von Zufagen und 

‘ fundos 'peregrinos trinfitu; und -deffelben Conſpe. 
&us fciagraphicus teſtaceorum. Die: obgedadhte ı 
Schrift de pica nafı ift teutſch, 1720 zu Leipzig, mit 
der Auffchrife: Satprifche Gedanken von der Sehn⸗ 
* der Naſe nach Schnupftabak; herausge⸗ 
ommen. — 


Zu 913. Ennichelz von Enenkel; (Johann). F. 
Von demſelben hat auch neulichſt Herr Franz Con⸗ 
ſtantin Florian von Khauz in ſeinem Verſuche ei⸗ 
ner Geſchichte der Oeſterreichiſchen Gelehrten gehan⸗ 
delt. Dieſer iſt 1754 in 8 zu Leipzig auf 20 B. ges 
drucket worden. tan‘ 
Zu 992. Swift (Jonathan). 

WVergl. Anh: am ı und’ Theile diefes 2 Bandes. 
Hieher gehdret auch die franzoͤſiſche Ueberfeßüng: Le 
Conte du Tonneau, contenänt toüt ce, que les arts 
et les fciences ont de plus’ fublime et de plus'myite- - 
rieux, avec‘plufieurs autres piöces tres Curieufes,, - 
pär le fameux Dr; Svorft, traduit de l’ Anglois, à la’ 
Haye, 1721, 12,2 Theile‘; der eine von 16, der 
andere von 19 Bogen. Dieſe Schrift kam auch 1721 ' 
it 12 zu Dublin unter bem Titel heraus: "Les trois 
Juftaucorps, Conte bleu, tire de I’"Anglois du re 
verend M. Ionatlıan Svvifr, Miniftre ‘de P’eglife An- 
glicane, Docteur en Theologie et Doyen de a C= 
thedrale de 6. Patrice de Dublin, avec les trois An- 
neaux, nouvelle tir&e de Bocace: Won den Anmer⸗ 
fungen über des Mylord Orrery Briefe vom Swift”. 
f. des Herrn Abts Prevot Journal Etranger, den 
"Monat Jenner, Paris ı755. Jon. Swifts verfchie 
bene bisher ins teutſche noch nicht überfeßte Gchrife 
ten, find 17754 oder 1755 in 8 zu Zürich gedruckt er⸗ 
ſchienen. 2 AR 
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Zu 1005. Agricola (Rudolph). F. 


XT. von Safe hat in der Biblioth. Brem. Claſſ. V. 
fafe.4. p.765 und 766 die Frage aufgeworfen: wes 


wegen dieſer Mann Rudolphas a Ziloba genennet 
werde? wie an einem gewiſſen Drte (f.dafelbft 728 S) 
efchiehet; und muhtmaſſet, es moͤchte mit Sinn» 
pielung auf den Serufalemifehen Brunnen oder Dvell 
Siloha geſchehen feyn, weil Agricola viel im hebräis 
fchen gethan hatte. Allein, Eilhard, Solfarth Zar: 


vw 


kenroth in ber epiflola ad Theodor. Hafaeum, in Bi- 


blioth. Bremenf. Clafl.6. fafc. 3. p. 539=5 a3 jeigef den 


Urfprung folcher Benennung ganz anderft. Rudolph 
Agricola, fonft Zuesman genannt, hatte foldyen 
- Beinamen a Ziloha ‚oder a Siloha von einem uralten 
und berühmten SKlofter, melches aber vorlängft un« 
kergegangen iſt, Namens Silomonniken, oder Syi⸗ 
monniten, oder Silo, im Embsigerlande, unter 
dem Amte Emden, eine halbe Stunde von dem Dorfe 
Weſterhuiſen, darin anfänglich Benedictiner-Ronnen, 
und von I444 an Auguſtiner⸗Moͤnche gewohnet ‚has 
‚ben. Ju diefem Klofter mag Audolph Agricolg 
. etliche Jahre gelebet, und den Beinamen davon bes 
fommen haben; fie benn wenigftens auſſer Streik. 
iſt, daß fein Bruder Johann Agricola, oder Zues: 
man, in diefer Gegend in Anfehen .geftanden, indem 

- er von.1485 an der Gräfin Theda, Ulrich des er» 
Ein Grafen von Oſtfriesland, Gemahlin, Geheims 
hreiber, nachgehens Naht; und. von 1489 an big 
1507 allgemeiner Landrichter geweſen if. In einem 
alten Kaufbriefe von 1569 wird daffelbige Kiofter 


Sylo und Silo genennet, und in einer andern altın 


‘ 


Handſchrift von 1654 heiſſet es Sylmonniken. 
i u 


866°. Arhah sah Balken und > 
| Zu 1008, Alpinus Proſper). F. 


* . eine Libri VII de praefagienda vita et morto 
aegrotantium, cum) —* Hetmasini Boerhaave, 
ſind von neuem herausgekommen, und zwar, iuxta 
editionem alteram Leidenfem, cuius textum recen- 
- fuit, paſſim emendauit, ſuppleuit, citata Hippoera- 
tis loca accutauit, Hieron. Dau. Gaubius, M. D. ee 
Ch. L. cum capitum er terum duplici indice; Fran- 
cof. et Lipſ. in officina Fleifcheriana, . MDCCLIV. 
in 4. J | | > 
| Au IOI4. Ansgarlus-T. Br 


’ 


Vecrgl. Bibl. Brem. Clafl. 6. fafc.2: Pı 262; u.f, wie⸗ 
wol daſelbſt nichts befonders ftehet.. 


Zu 1627. Bouma (Gellius de), 
Er kan der Auard Acronius nicht ſeyn, wie ich droben 
halb und halb gemuhtmaſſet habe. Denn Gellius Fa⸗ 
ber, de Bouma, war aus Leeuwarden, und zuer 
VPrediger zu Jelſum im Frieslaͤndiſchen, nachhero 
1536 ju Norden, und von 1538 an zu Emden, wo 


er den 31 Maimonats 1564 verftorben.ift. Ente 


mius nennet ihn virum doftrina er animi magnitu- 
dine egregium. f. &.' von Jafen itt der Anmerkun 
gur Bibl. Brem. Clafl. 6. fafc, 1, p. 157. (welchet ag 
des Babhema Verbaal van Leewvvarden , 374 ©. und 
Jak. Iſebrand Zarkenroths Emaſche Herderfiaff 4 ©. 
anziehet.) In einen daſelbſt ängedruckten Briefe 
an Albert Zardemburgen zu Bremen, welcher 1553 
gu Enden gefchrieben worden, ſtehen diefe Worte 
©. 157. 158: „Te aut (es wird aurem heiffen follen) 
„libenter hic vidiffem nunc fı id fieri vllo mode po⸗ 
„tuiffer: ve recum de Gellit, fiarris noſtri cazesbifmo 
„coräm egiſſem. Vt epim verum fateat nollem il» 
„lum editum: reperi namque in illo quaedam qua& 
ymihi (fi exeat) ferenda, disfimulandaque non erunt, 
„Statueramitaqgue tecum de impedienda eins editione 
— tecum 


\ 
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tecum agere. Et nunc optarim illum atl tempus falrem 
„ſupprimi fi fieri poſſet. Et eſto vt iam imprimi coeperit, 
ꝓet tu efficere vllo modo queas, vt editio interrumpa- 
® ‚tur, oro te da operam, quantum potes vrid fiat, 
„Nos facile fumprum fi qui iam eft fattus perfolue» 
„mus modo fciamus quantus fit: Et vr ocyus edirio 
„intersumpatur, facies nobis rem multo gratisfimam 
‚ „et ecclefus noftris valde vtilem. Sed haec tibi foli, 
Der ungenannte Berfaffer diefes Briefes mar Johan 
von Laſco. | | 

.. m | a “ ni 3 04, is 
- Zu. 1085. Honert (Taco Hajo van den). - 
Ein 'vieled von feinen. Streitigfeiten mit van 
Drieſſen ftehet Bibl. Brem. Claſſ. 2. fafe, 2. b. 359 ſqq. 
und faſc.6. p. 1001 fegqq. Seine Rede, mit welcher 
er die Lehrſtelle in den iuͤdiſchen Altertuͤmern zu Leis 
den den 5 Decemb. 1721 antrat, ift gedruckt wor⸗ 
den, und handelt de necefläriä ad relte interpretan- 
dam fcripturam facram antiquitatum hebraicarum 

cognitione, | N: 


Zu 2093. Hugueninus (David), 

Die folgende Nachricht aug der Bill. Brem. Claff‘, 

7. falc, 5. P. 903.904, und. aus den Mifeell. Duisbur.. 

genfibüs, iſt merfwürdig. ' David Zuguenin tar. 

aus Neufchatell gebürtig, ward zuerff Feldprediger bei’ - 
‚den hollaͤndiſchen Fusvoölkern, nicht Lange darauf - 
Arge bei_ der franzoͤſiſchen Gemeinde zu Wefel, 

‚ferner Profeffor der Morgenländifchen Sprachen zu. 
Duisburg, und 1699 ebendafeldft Lehrer der Gottess - 

gelehrtheit. Seine Schriften find: 1) Sermo inau-. 

guralis-über Jeſa. XLIX, 23, melche er bei der Ueber⸗ 

nahme, bes Testen Amtes gehalten, und herausge— 
geben; 2) Elementa linguae hebraicae; 3) Chriftia« 

nus ratiocinans; 4) Diff. theologica de dei primae 
cauſſae concurfu cum ſecundis, iftirum libertate Gl- 

ua, Duisb. 1689; 5) Di. metaphyfice = sheol. de 


- 


sog . Anhang don Zufagen und 
Ayo vniuerfali, ibid. 1702; 6) Hebdomades ad 
eollegii Brauniani exercitium difputarorium. Im J. 
1702 trat.er von der reformirten Kirche zur” pabfklie 
über, und gab +7) Catholicae religionis verita- 
tem, Colon. Agripp. 1703 , in 8, heraus, barinnen 
er die Urfachen feiner Aenderung zu zeigen fich bemü- 
here. Akten Zulfius übernahm die Wiederlegung 
derfelbigen Schrift, und. ftellete Pfeudocatholicae re- 
igionis inanitatem oppofitam praetenfae eius veritatk 
in elencho Dauidis Haguenini, apoftatae famelici, zu 
Duisburg 1704 in 8, von 2 Alph. 6 B. ans Licht, 
welche die Wirfung- hatte, daB Huguenin ernftlich 
darauf bedacht war, in den Schoos ber reformirten 
Kirche wieder aufgenommen zu werden. Sein Ber 
langen eroͤfnete er den Heidelbergifchen Gottesgelehr- 
ten, und diefe bemüheten fich ihm twieder ‚eine Stelle 
u verfchaffen; unterdefien aber gieng er mit Tode ab. 
eil er aus der Stelle im 5 Mof. XVII, ı5 be8 
| ne Anfehen befeftigen wolte, und den wunderli⸗ 
en Sat behauptete, der Pabft wäre der bafelbft vers 
heiffene ‚groffe Prophet: wibderlegte ihn Theodor von 
afe in ‚feiner difl. de magno propheta, ad Deut, 
VIH, ı5, Marburg 1704 in 4 Deiläufig wird im 
4.8. £. unter Th. von Zaſe dieſes Abtrunnigen ges 
dacht; man nennet ihn aber unrichtig daſelbſt David 

Zugenium, denn er heiffet Zugueninus. | 

Zu 1119. Leporinus (Chrift. Polykarp)» 
\ Die lateiniſche Schrift feiner Frau Tochter, bie 
droben vorgefonmmen , hat man nun auch teutſch; 
fie heiſſet: D. Dorotheen Chriftianen Erxlebin afas 
demifche Abhandlung von ‚der gar B gefchminden 
und angenchmen „ aber besmegen fterg unſichern 
Setura der Krankheiten, mit einem Anhange einiger 
eilagen, welche fih auf die Promotion. der Frau 
Verfalſerin beſiehen. Halle 1785,.8. 


- . a .s 
| Zu 
fi 
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Zu 1155. Otto (Johann Heinrih).T: | 
Daß er eigentlicher Otho genennet werde, iſt ſchon 


von mir erinnert worden. Mit feiner ‚biflaria_doeo- 
sum mifchnicorum bat fich die Begebenheif ereignet, 


daß jemand dasin das Leben feines Vaterg, welcher in 


Meiffen Prediger gemefen, bat fuchen wollen, f. 
: Beinmanns Einleit: zur hift. lie, 141©. Von ſeinem 
Leben fagt dag Allgemeine Bel. Lericon: ein in der 

. zabbinifchen Literatur wol erfahrner Schweiszce 
von Bern, lebte um 1670; und meiter nichts Ich 
finde aber, daß fchon in der Bibl, Bremenf, Claſſ 6, 
fafe; 2: num: 6; p. 291-297 eine gute Nachricht von 
biefem Marne gefunden werde: die von dem Herrn 
Zohann George Altmann herrühret, und überfchries 
ben iſt: Vitae Fatorumque Johannis Henrici Othonis 
. Süceintta delineatio, Hieraus wollen wir ihn näher 
kennen lernen. Er war 1651 den 15 Aprils zu Bern 

- geboren, und brachte feine Jugendiahre in dem Staͤdt⸗ 
chen Thun. bei feinen Anverwannten Johann Holzer 
| 3; ward darauf 1664 zu Bern zu den sffentlichen 
rleſungen zugelaffen , und legte fich zuerft haupt⸗ 
fächlich auf die Sprachen, infonderheit auf. die 
‚bebräifchez wendete fich biermächft zur Weltweisheit, 
und legte in derfelben fchon 1668. eine Sffentliche Pros 
be ab, indem er inter David WUlbins, damaligen 
— * der Weltweisheit zu Bern, Börfige, de 
αννα, L. irriiöne, bifputirete. Im J. 
1669 begab er fich nach. Laufanne, blieb > 


. 
\ 


* 


mäte lang, und hielt unter dem Weltweiſen und. 


Bottesgelehrten George Molitor eine Gtreitfehrift de 
angelis; Bon dannen zog er nach Genf, bermeilete 







fhe, legte ſich auf die frangdfitche Sprache; und, da» 

mit ihm auch dag lateiniſche geläufig bleiben mochte, 
ee ‚er verfchiedene lateiniſche Reden, die er Auch 
Afentlich bortrug. ———— er nach 
| rei 


bier neun Monate; trieb, fonderlich dag hebräis - 


* — — — 
m — 
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reich, befüchte vornehmlich die hohe Schule zu Saus 
menr, wo er den berühniten Bauffen hoͤrete. Rad)» 
dem er ſich auch binnen einigen Monaten zu Orleans 
und Paris aufgehalten, und mit. vielen Gelehrten Bes 
Fanntfchaft erlanget hatte; wie er denn infonderheit 


+ auch zu Paris, bei Gelegenheit einer herausgegebenen 


Schrift, von einigen Lehrern der Sorbonne erfuchet 
wurde, den Propheten Jeſaias aus ber Grundfprache 
zu. überfegen und den Rachdruck der Worte zu zeigen: 
fo fchifte er nach Engelland, weil er Drford gerne ſe⸗ 
ben molte. In Orford hielt er fich ein. voliges Jahr 
auf, gieng taͤglich in Die Bibliothek, und ſuchte die 
darinne befindliche rabbinifche Schriften mit groſſem 
Fleiſſe auf, aus welchem Fleiſſe, auffer dem Vorraht 


‚ zu feinem rabbinifchen Worterbuche, auch feine Schrift 


- 


218, hernach zu Trachſelwald, und eb 


de do&toribus ‚mifchnicis entſtunde, welche zuerſt zu 
Drford aus der Preſſe kam, nachher. mit Ai 

Aumerfungen vermehret zu Amfterdam 1699 in 8 er⸗ 
fchien, und nach ber. Zeit, in. Wolfe Bibliorbeeam. 
ebracani gefetzet torden ifl., Damit er zu Drford: der 
fto leichter, Zutrit zum Bücherfchate haben machte, 
wohnete ex bei dem Vorſteher defielbigen, dem beruͤhm⸗ 
ten Zyde, im Haufe. Bon Oxford aus ſchrieb er 


unfer andern einen Brief an den nr meh fie | 















Tightfoot. Im April, 1673,fam er wieder im Jet 
Vaterland, und weil bald hernach, der Lehrfiul inder 
Keltweispeit aufder Laufannifchen — Schule le⸗ 
dig warb, ernenneten ihn die up cher des ie 
fchen gemeinen Weſens einhellig zu dieſem An fe, 

ches er über 9 Jahre mit gröftem Fleiße verwaltet 
wie ur — % ne und 
druckte philoſophiſche Schrifte um Beweist 

sten. Auch heirahtete ex. 16 —— n, 
Friedrich Ryhiners, damaligen Amt | 


heren zu Bern, ältefte Tochter, } eich \ nA dah 3J 
zur Ehegenoſſin gehabt, und mit ihr Soh ind 


4% 
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5 Töchter sejehget hat, die auch bei feinem Tode noch 

. Famelich in Leben waren; wie denn fein ältefter Sohn 
fein Nachfolger in dem letzt von ihm geführten Dres 
digtamte wurde, und ber zweite" unter den zweihun - 
derf Männern des Bernifchen freien gemeinen Mes 
fens war! 1674 yab er fein Lexicon Rabbinicum uns 
“ er die Preffe, welchem Maflecher Schekalim mit: er⸗ 
läufernden Anmerkungen vorgefeget iſt; und bei ſei⸗ 
nem Abfterben hinterließ er Vermehrungen zu diefem 
Merfe. 1676 den 24 Aprils difputirete er zu Bern 
zu Ethaltung des Lehramts in der hebräifchen Spra⸗ 
che und Sittenlehre: aber Rodolph Rodolphi wurde 
ibm durch die Mehrheit der Stimmen  vorgejogen. 
1682 den 5 Aug. ward er Pfarrer zu Nuegsau, und 
1696 den 28 Ehriftmon. zw Hoͤchſtetten: denn feine 
geringe Befoldung zu Lauſanne war Schuld, daß ee 
auf dag Land ziehen mufte, welches fonft nicht würde 
gefchehen feyn... Man trug ihm abermals an, zur Ers 
haltung des, Bernifchen" Diafonats Probeſchriften 
heraus su geben: folches zu thun weigerte er ſich zwar 
. Nicht, doch hatte er nicht Luft, diefes Amt zu bekleiden 
7713 tührete ihn der Schlag, und ließ ein Stammeln 
. der Zunge und eine Lähmung im Arnıe zurück; und 
ob es fich gleich mit feiner Zunge beſſerte/ ſo lam doch 
von ſolcher Zeit an ein auszehrendes Weſen in feinem 
- ganzen Korper, dabei aber fein Gemuͤht munter blieb, 
md vom Studiren nicht abließ. Gegen feines Le⸗ 

ns Ende Ben! ihn eine Schlaffucht, und er entſchlief 
lich den 16 Heumonats 1719. Auffer feinen fittlie 
en Tugenden, beſaß er ein mit groffer Arbeitſamkeit 
- vereinbartes herrliches Gedächtnig , daher er auch im 
den Gefchichten unb Spräshen fowielget hat; wie⸗ 
wel er noch weiter gekommen ſeyn wuͤrde wo ihr 


e —*— Horse t und der Mangel an verfchiedenen 
gi Ban gehindert mE&chielt einen - 
arfen Briefwechſel mit den Gelehrten in und auſſer 


der Schtöeiz ; bei feinem Predigtamte aber konntel ſer 
MN Pp2 denſel⸗ 







172: Anhang don Zufägenumb. 
Benfelßen nicht mehr fo abwarten auffer daß. er ihn 
mit Johann Baptift Orten zu Zürich fortießte. Er 
hinterließ viele Handfchriften, aber die wenigften wa⸗ 
ren zu Stande gebracht. Unter denenaber, an 
welche er die legte Hand geleget hatte, mare merk 
würdig: 1) Lexicon theologico- pra&ticum',. in drej 
Bänden in Bogengröfez  .2) Hiftoria litteraria, 
in 2 Bänden in 4; 3) Tabellae hiftoricae, ander 
Zahl 85 4) Supplementum lexiei rabbinici; woraun 
de auf Kelands Antrieb gearbeitet hatte; 5) Aduer- 
tierfacia circa vet; Hebr. dogmata , ritus, & ſatuta, 
hach alphabetifcher Ordnung ; 6) Traktarus Maimo- 
nidis Aegypt. de Rege & Bellis, in linguam  latinäm 
translatus; - 7) Rabbinöorum formulae, log jendi .ele- 
gantiores; 8) Colle&anea hiftorica; zur Berniſchen 
Rirchenhiftorie: | ic 
| Zu 1197. Rihmann- 
WVergl. Anh. des 2 Th. des 2 Bandes, Im II Tos 






vet, davon er.hier handelt; 2) deffen Gedanfen von 
icheigfeit Der 


Vergl. Schmerfahls 


neue KTachrichten von iungſt⸗ 
verft, Gelehrten, $ Stüd. —8* * 
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Zum Zweiten Theile des Zweiten Ban- 
1 * u des. J 
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| Zu 1266: Afaddaulah Ben Camunah. 


“Die Wortein den Ammalibus Academise Inliaefind: 
Occafione dara per Pofellum, qui falfo ereditus et’ 
atiktor libri de tribus impoftoribus, nouam obferua- 
tionem de fetiptöre eiusdem libri protulit praeſes. Do- 
‚euit enim, nec Poflellum, qui nefarium traftatum Vil- 
lanouani, hoc eft Mich, Serueti de tribus prophetis- 
ipfe damnauerit, Libro Cöntordiae Alcorani & Euan- 
geliftarum p. 72, fcriptorem eſſe libri, nec Pesrum 
Pomponutium, nec Bernbardum Ochinum, nec Petrum 
Aret num, nec loannemBoccacium, neque alium quem- 
quam ex iis, qui ad hanc diem habiti fünr auctores, 
fed Aſadaulam, filium Camunae, Mohammedanum, 
qui volumen compofuit, quatuor libris diſtinctum, in 
quorum J.de prophetia generatim exponit, II.de Mo- 
fe huiusque lege, III. de Chrifto itemque eius lege, : 
IV. de Mohammede & eius alcorano: inferipfirque. 
‘volumen Explicationem, fiue Euacuationem: Quaes 
ftionum (Tankih Alabhat). Porro libro fecundo & 
tertio anhotätiones quasdam breues adiecit Albafans, 
filins Abrabami cognomento Ben Mabrumae;, fcriptot' 
Chriftianus valde eruditus, qui reuincit obiefta & ca-. 
lumnias a feriptore Mohammedano in religionem Chri-: 
ftianam congeftas, & religienem ftrenue vindicat, ar - 
gumenta & ratiunculas aduerfariinauiter retundir, er· 
rores diligenter Aperit. : ‚Exemplar extat penes nos, 
inquit Abrahamus Echellenfs indice auctorum, quem 
Eutychio Alexandrino vindieato fübiecit num. 35. At-' 
que idem löco eod. num. ı2, Anonymus, inguit, aus) 
£ Pr 3 &tor 
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&tor Mehammedanus, traftarum, fiue-epiftolam'edidie . 
de tribus prophetis, &c, ‚Und Jerbelot wie ebenda⸗ 
felbft angeführet wird, fagt in der Bibliorbeque Orien- 
sale p.85ı: Tankih alabhath fi albahatb an  almelal 
altbalath (Solutio quaeftionum, quae moueri poffunt _ 
circa tres religiones.)  Difputes fur les trois fettes, 
ou religions, & favoır la juifve, la chrötienne, & la 
mufulmarine. Titre.d’un livre compofe par Az2’ Al- _ 
doulat Saad Ben Manfowr, plus connu fous le nom 
d Ebn Camounab, oü Kemouneb Alabondi. Cet au- 
teur Eteit Iuif, & ikdefend autant, qu’il peut, ſa reli- 
gion, qu'il prefere aux deuxautres. Jerigiab, docteur 
Mufulman, a fait vne reponfe & ce livre & a intitul& 
fon ouvrage : Noboud khathfirk aliaheud ‚.comme qui 
diroit: Z’enlevement, oùû Nettoyement des balayires de 
Bi vergl. den der. Hn. Pratjen im Theologen, 1755. 
t. ee. 


Zu 1272. Balbis (Joh. dest... 


„Die Nachrichten, welche der um die gelehrte Welt 
hoͤchſtverdiente Here P. Michael Richey in dem ILaie- 
sico Hamburgenf, nach der neuern Ausgabe von 1755 
in gr. 8, von diefem Manne, und deffen Carbolice, ges 
mein gemacht hat, find würdig, daß das hauptſaͤch⸗ 
lichſte daraus hier mitgetheilet werde. ; Unter. ven 4. 
Anhängen deffelben nur neulichſt zu Hamburg erfchies, 
nenen- Werkes, ift es dervierte, welcher von der 449 - 
480 Seite von Zoannis: Ianuenfis Catholico, ‚und deſſen 
umterfchiedlichen Ausgaben handelt. -.: Johannes 
Januenſis war ein italiänifcher Geiftlicher des Domis 

‚Mifaner-oder Prediger-Ordeng, und lebte im 18 Jahr⸗ 
hundert, ohngefehr bis in dag 1298ſte Jahr, Sein 
groffes Vermögen foll er vor angeiretenem Moͤnchs⸗ 
ſtande den Armen ausgetheilet haben. Sein eigentli⸗ 
her Geſchlechtsname war. Johannes Balbus ee 


c 73 
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De Balbis. ı Artig iſt ed, daß er.in ber Bibliotheca 
. Gefneri Siinlero-- Frifiana Baldus gefchrieben,, ia_ba« 
felbft von ihm, unter 4 Namen, als von 4 Perfonen, 
gehandelt wird, welches, nebft. mehreren von andern 

von ihm begangenen Irttuͤmern ſchon Here D. Diec⸗ 
mann bemerfet hat. Man kann noch Ovenſteden 

de patriis illufir. viror. p. 307, und den Cornel a 
Beughem, beifuͤgen, der ihn in feinen incunabulis 1 - 
pographiae p. 24 vichtig benennek, aber 0.8.77 ©. mit 
Jacobo Ianuenfi, fonft de Voraginegenannt, sufammen 
ſchmelzet/ und ihm daher auch die Legendam Sando- 
rum zueignet. Pielleichtrift er durch den Cafimir 
Gudin verführet worden, wwelcher im Supplem. de Seript. 
Eeclef. p..56r meinet, daß, weilin den Handfchriften 
W nv I. danuenfis geſchrieben gefunden, aus dem I. 
bald ‚Iacobus, bald Ioannes, und alfo aus einen Man— 
ne 2. gemacht worden waͤren; welchen Irxtum abet 
Bapie Did. voc. Balbus ſchon widerleget bat. Weil 


er.aber. in Genua zu Haufe gehdtete, fo wurde ihm 


der. Zuname Januenfis, ober de lanua, der gewoͤhnlich⸗ 
fe. Balbug felbft meinet, Janua, in der Bedeutung 
der Stadt, Benua, bedeute einen Eingang oder Dfors 
tel: und, daher komme der Irrtum des deCafenewve, der 
- in feinen. origines frangoifes den Namen Ioannisde Ia- 
n10, Ofter8 durch Hean de la Porte uͤberſetzt. „Man 
findet von diefem Manne und feinen Schriften Nahe 
“ ziehten bei. Baylen angez. Orts, in Jak. Dvetifs 
und; ak. Echards Scriptoribus ordinis Praedicato- 
rum \. 1. p. 462, und. J. U. Sabricens Bibl. lat. me- 
diae € infimae aerasis Vol. . pt437. Sein Wörter“ 
buch nennet er Catholicon, weil darin oxchographia s 
- _profodia,;grammatica, rhetorica,. ad etymologia, als 
5. Theile, begriffen find. _ Das fünfee ift dag Voca- 

bularium felöft, und fünf mal geöfler, als ale an 


5—06 von barbariſchen Woͤrtern und al⸗ 
ernen Ableitungen. — mochte er zu damaligen 
finſtern Zeiten ein atoſte icht, vorftellen, Daß hm 

Er F P4 aber 


. ‚pend,. ad analeöia de Lexicis lat. & graec. p. 42. 
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aber Bayle, das 4. 8. L., und Joh. Ad. Weber in 
ber Einleit. in die Zift. der lat. Sprache ©. 352 ei⸗ 
ne aroffe Erfahrung im griechifchen und Tateinifchen. 
zufchreiben, das ift zu viel: denn er befennet felbfk 
im 1 Kap. daß er das griechifche nicht gut verftände; 
und das Buch bezeuget es in den vielen Schnitzern 
f. 16. Cunr. Dieteriei Graeciam exulantem,: lo, Zwin- 

geri Orat. de barbarie fuperiorum aliquöt faeculorum, 
, orta ex ſupina linguae Graecae ignoratiöne, ‘Ad. Res 
chenbergii Exercitat, de ineptiis clericorumrom,litte- 
rariis. Go full diadema von, dya, zwei, und demens, 
i. e tollens; Apocrypha von & rc und eidg, herges 
leitet werden. Dennoch blieb da® Buch in groſſem 
Anfehen, wurde oft abgefchrieben, von andern außges 
ichrieben, bald vermehret bald verfürzet, oft gedruckt, 
und war der Großvater aller Schultröfter, fo lange: 
die Zeit der Unmiffenheit blieb. "In unfern Zeiten bes 
bet man das Carbolicon, ohnerachtet es oft gedruckt if, 
als eine Seltenheit auf. Chr. Daum epöf. ad Reines 
Fum p. 254 geftehet, er habe es nie ‚gefehen, Dlaus 
Borrich mag e8 nicht recht gefannt haben, indem er 
er zwar vom Carkolico urtheilef, aber doch bald darauf 
faget, duß er Loannem de lanua übergehen wolle 


a 


Miaittaire in annalibus rypogr. T. I. führet nur drei 
Ausgaben an. Der Ftaliäner Angelicus Aprofius. 
bibliorh. Aprof. edit, Wolf. führet nur 2 an. Eine 
ſchoͤne Nachricht von diefem Buche giebt — 2 
mann im Speeimine Gloſſarii MS, Rabani Mauri p.3: 
feg. und ang ihm Sabricius Vol. III, bibliorh, laz, p. 
670 feg. auch Hr. oh. Dogt im Catal, bifl. erie. ir 
bror. rar. Sr. P. Richey hat die volftändigfte Rache 
richt Davon jufammen gefragen, die man bis daher hat. 
Daß ſchon 1456 zu Venehig dag Catholicon gedruckt 
fm; wie Borrich porgiebt, if 5 
mals bie Schriftgieſſerei auſſerhalb Mainz noch nich 
belannt mar, auch Fein vor 1461 in Venedig — 


————— 
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tes Buch aufzuweiſen iſt ¶ Borrich vermenget auch 
den Papias mit dem Johannes de Janua, indem 
er ienem, der im eilften Jahrhundert geleber, dag Ca 
zholicon zueignet, und doch faget, er fey 1286 damit - 
fertig geworden; welches Hr. D Walch hiß.. orig. 
ding. lat. cap. 5. 4 widerholet. Die gedruckte Aus⸗ 
gaben folgen in diefer Ordnung. (DM Die Ausgabe); 
wozu. Johann Büttenberg in Mainz, fur; vor deme’ 
Sabre 1450, Unftalt gemacht.‘ Joh. Trithem Chrom. 
Hirfaug. ſchreiht Imprimis igitũe chara&teribus litre- 
rarum in tabulis ligneis per ordinern feriptis, formit;« 
que compofitis, Vocabularium, Catbolicon  nuncup a- 
tum imprefferunt: &c. Daß nun dag ganze Carholican 
auf diefe Weife gedruckf fen, "daran jmeifelt Köhler 
nicht, und Marchand nimme eg dem Drlandiniübel,; . 
daß er in feiner Origine della Stanıpa nur von erlich en 
Blättern, die von diefem Merfe gedruckt worden, e⸗ 
det: allein Kr. P. Richey erreget wichtige Zweifel 
wegen dieſer vermeintlichen erften Ausgabe, a. d.45 s= 
458 ©. umd ift der Meinung, dag (II) die Ausgabe 
zu Main; von 1460 bie —* und unter allen, niach 
etfundener — daſelbſt gedruckten Büichten, 
das dritte fey. Es iſi ein groffer Foliant, der von ei⸗ 
 nigen Befigern in 2 Bände getheilet worden, in wei 
 Eolummen gefpalten, mie Monchsfchrift, vielen Ablürs 
zungen, und Sehlern. Das Werk heber fich an: In- 


a 


<ipit fümma, guae vocatur catholicon, edira a fratte 
—— de nus ordinis fratrum predicatorum. In 
den Schlußworten heiſſet es unter andern: quatenus 
Pro me peccatore philocalo &c. und aus der Jahrzahl 
1286 fo mol, als dem Zuſammenhange der Norte fies 
Het man, daß der Verfaſſer fich felbft meine: daher 
man in dem uffenbachiſchen Verzeichnis ohne Urfuche 
aus dem Philocalo einen Mani, von dem das Mor: 
terbuch vermehret worden, gemacht hat: Diefe Auge 
gabe findet fich zu Paris, zu Nigeons, in der kdnigl.' 
Engeländifchen Bi u war unter des —2 — 

* PS 44098 


& — * 


A, Es I 
78. Anhang von Zufägen.und. 
Morus Büchern, und im einigen Haagifchen Bücher» 
fälen in Holland. In Teutſchland hatte fie * Herr 
von Uffenbach auf Pergamen, ein Abdbr 
pier iſt zu Wolfenbüttel, einer zu Altenburg, roeie zu | 
Luͤbek. Der Caralogus Manuferiptorum Angliae & His, 
berniae T. II. P.I. p. 379, nennet ben Verfaſſer une 
richtig Zecobum de, lanua. (IH) Eine. Ausgabe ohne 
Anzeigedes Jahres und Druckers, die einige noch vor 
älter, als die vorige halten, auf fehr groſſem — 
folio, wozu der Anfang, Ineipie famman. ſ. w 
gedruckt ift, da man zur vorigen Ausgabe den © 
roht dazu gefchrieben hat. Sie findet fich zü 
Daris, ift auch im Haag und zu Leiden gemefen. av 
inne andere, ohne Meldung der Zeit, des Ortes und, 
Druckers, in Eleinerem Folioformat als die 
fie iſt in dem oͤffentlichen Buͤcherſaale gu Lübeck ang 
treifen. (V) Noch eine, ohne Benennung ‚bed 4 
des, Drtd, und der Zeit, in groſſem Sormat, € 
dicken Papiere: mit deutlicher Schrift, weniger Ver⸗ 
fürzungen. Dieſe befaß Ich: Diesmann üben ar 
und ist hat fie. der Here von. Seelen zu 
bringet Herr Richey noch viele urfachen an, um zu 
erweiſen, Daß die bei der zweiten Zahl gedachteunterak _ 
len biefen Ausgaben; die ältefte fey, von. den,s66 bis. 
473 Seite. (VD) Die Ausgabe von 1472, Mogun- 
tiae, in fol. per Petrum Scoeffer , m T ; 
T. 1. Annal, typogr, p. ‚100 — und zwar aus 
Mentels Paraenefi p.90,91, wie es — (VI) 
Dom Jahre 1476, Liber qui dicirur ‚Sup tum 
Venetiüis, in fol. Es ſcheinet, daß x em 
des Carholici ſey, und zwar dasienige era 
Schueren im Frologo zum 2 Theile - 
buches gedenket. er Bon 14835, — 
fol. per Hermannum Lichtenſtein, Colo 
fe wird vom Saubert, Aeiſer, Beugh 
dern angefͤhre (IX) Wpn 1483, ;Noriber 
ae * 1486, Noribergae, per Antonium 
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ner folig,, auf breitem amd ſtarckem Papiere ; ohne 
itel und Seitenzahl. Exemplare find zu Hamburg; 
Paris, Nürnberg, und Luͤbek (XL) Von 1487, Vex 
tiis, in fol. per, Hermannum Liechtenfigin. Diefer 
Lechtenſtein hatt vorhin 1477 zu Vicenza gedruckt; und’ 
ſich Hlermannum de Lezilapide genennet: (XU)' Bon 
1489 ,,‚Lugduni, in fol; per Ioannem de Prazo. | 
B bliothek der Predigermoͤnche von S. Honore zw 
EIS. (MI) Von 1490, Venetiis, in fol - (XIV) 
BI491,,50 Benedig, info: (XV) Von 1493, 
agduni; in fol. . (XVI)- Won 1495,: Veneriis, per 
— — Scotum, in fol. (XVII Von ia96 Au- 
guſtae Vindelicorum, in fol. (XVIII) Bon 1496, 
Lugduni,; in fol. -auf der koͤn Bibl. zu Dresden: 
IX) ‚Bon 1497,.Venetiis, in fol. ſumtu PetriLiech- 
zenitein,,typis Joannis Herzog; ...(XX) Bon 1499, 
Rothomagi, tie Gabr. KTaude, und aus ihm ars 
chand, ‚anführen« Vielleicht iſt e8 ‘aber nur das Ca- 
zholicon ahbreuiarum, Paris 1499 in 4; oder gar eim 
anderes Wörterbuch auch Carholieon genannt; umter 
dem, Zitel:-Le Catholicon ;:le:quel contient trois lan⸗ 
ages, ſcavoir Breton, Francois, & Latin, cenftruit 
& compil€ par Maitre Auffret Duoargueveran a Antte- 
ier 1499. -fole (XXI) VBon-1500; Lugduni, in fol. 
SKIN) Mon 1506, ‚fol, mai. ehartis165. cum Additio- 
nibus M. Petri, Asgidii.. Impreflum expenfis Stephani 
- Gueynardi, ‚arte & induſtria Prancifei Fradin. Befins 
det ſich auf der Univerfitätss Bibliothek zu Sranffurt 
ander Dder „und anderswo. Daß diefer Peter Ae⸗ 
gidius der Rechtsgelehrte zu Antwerpen geweſen, mit 
welchem Eraſmus und Morus Sreundfchaft gehalten; 
fagt zwar Sweertius, und das Bel. Lericon, die 
- ihm die Vermehrung des Carholici’zueignen : er müfte 
aber damals kaum 20Jahre alt geweſen ſeyn, und derglei⸗ 
chen Buch war nicht nach dem Geſchmacke des Etage 
mus (XXIII) Bon 1505, Parifiis, per Iodocum Ba- 
dium, in ſole mit des Aegidius Zufäßen. >; u 


* u _ a 








ga u „yeah 3 






















u I. gemeinet, —5* Bares yet | 
auch dieſe Jahrzahi in Joh. Ad. Webers’ Einleit im 
die Hift.der lat. Sprache, 252 ©. vorfommm.! (RX VI) 
Von 1520, Lugduni;- in fol, typis Anronii Dury 

(XXVIH Bon 1520, Rothomagi, in fol viellei * 
ſie mit der vorigen im einerlei. Sehr | 
1529, wie Ponrier behauptet. 

En Dress per fol 1520 heiſſen — 
1669Romase wie Oldoinus männer een, 
dieſe Ausgabe gefehen zw haben bezeuget 

ſen 5 —*— oder ae haben. di 


gezeiget. Eine —e befindet — 
auch in Franken, zu Geubich, in der Sißtig DB 
ehemaligen Bifchofs zu Bamberg und al ig, 
Friedrich Karls, Grafen von Schdnborn, w che ; bie 
Verfaſſer der Schrift, NManuale — sbarae, 
Würzburg 1736 in 8, zu ihrem Gebre 
und in der Vorrede alſo befchreiben: MS. ıbran 
ceum Maius, praegrandes duos Tomos comple&ten 
compofitum & abfolutum ‚ fub Titulo Carbelico 
Summa, Anno MCCLXXXVE - - Defe 
fumptibus Happelonis Kizman, Eccieäe,M izlari 
88. Apoftolorum Petri & Pauli Decani Kr 
- Simplicium Clericorum di&tae Ecclefise dona 

no MECCCKKKI. Welche arme Stü 
liches Latein daraus werden gelernet 
chen belobter Hr. Richey S. 435 — 
rio Theutonifla des van Schueren uͤh 
blaffabilicas das Vermoͤgen zu Bellen, dieti 
a r —— maternum, Mutterſprache 
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Anmerkungen um Theil des II Bandes. Sg: 
Zeile, trmannifare, fügen * smifperium, der Hori ont 
⸗pitopbiſto, ein Briefſteller/ pbilaxare; verwahren, ai 

Mundart. Bis daher Habe ich das ‚merfiv: rdig⸗ 

Re aus dem’ Richepifchen ine —— und 

will noch folgenden Zuſatz machen: wird in 

bekannten Critiſchen Bibliothek, IH Band. Set. 

37 und folgg. die ra —— geimächte Hs. 
gabe pon. 14 86. näher befchrieben.; Die Aufſchrift iſt⸗ 
lex a plerisque PROSOL DIA. ceteris veroCA O- 
N nuncupatus, a fratre TANVENSI fand Do: 
minici profeflionis e multorum fide dignorum, autori- 
bus non minus & fuo ſtudio infimul läboriofe colle- 


&tus , ei Dominici gregis curam gerentibus non mode: 
en An etiam —— multarum ‚nam. que 













en; un on ——— 
—5 ‚Abhandlung von miir * 
Sonſt *5 ich noch aus der Crit; Bibliöthek, daß 
— rer em Ang aym. Ba Ar * een 
aß Am⸗ 
Pe ab — in * er r Damien S: 
55, 56; —2 a 


— — ig u de di Sa 

en has 
age en. Wird bon Akt ie bar 
| * aus J. G. —S— "ha bön I 
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588Andhang don Zuſaͤtzen und 

bergiſchen Kuͤnſtlern etwas angefuͤhret Uebrigens 
lieſet man in des Herrn DS. J. Baumgartens - 
Nachrichten von merkw. Buͤchern, VIISE. 152 
72 ©..auch von dieſem Catbolico eine Nachricht Hier 
wird eine noch ältere Ausgabe als die Schoͤfferiſch 
beſchrieben/ und dabei des Marchand bifloire dePori= 
gine & des premiers progres: de Pimprimerie ©. 23 und 
37 angeführet , wo eine, Ausgabe, ohne Anzeige der 
zeitund des Dres, befchrieben wird, die dor der 





1460 herausgefommen feyn fell; auch gemeldet, daR - 


in ben Zaunoͤveriſchen gelehrten Anzeigen vor 1752, 
im 29 .Stüde, eine in: der Gorhaifehen Hergogliche 
Bibliothek befindliche Ausgabe befchrieben’ werde, die 
ebenfalls vor der Schöfferifchen: vorhergegangen,; hi 
. noch. älter alö iene zu ſeyn ſcheine uud mie Bi 
teren komme das gegenwärtige Baumgartenfche@re 
placvollfommen überein; ferner wird derMogheimifch 
Yüsgabe Morhofs de pura didione®.$2,$in,bemerfer - 
daß darin Joh: · von Genua ind der Verfaffer des _ 
dies unterſchieden werden; ingleichen) daß Joh: a Jar 
nua fich auf den Theodulum und deffem Zelogank, die 
‚Auroram, ben Magiflrum; den‘ Frar. Robersum An 
cum das Doßrinale ;:auch;auf.Papiam, Probim, Ha 
quitio md Prifeianum,: unter andern berufe..'Sierübee 
merket der hochberühme Herr M. und Director 3. 
Sabricius,in.der Crit, Bibl. befagten Orts 
379 ©. an :,baf der Verfaffer der Auror. Pet de Ni⸗ 
ga heiſſe; daß der Magier fein anderer ſehy als 
trus LombardusMagifter feiensiarum; daß'un 
berto Anglico nicht Robertus Bafton; wie zan ın de 
Ya richten. von, — meiner,‘ Binder 
Kobertus Anglicus oder Radulphus, ein Mind) - 
ner Cr — = meer gelland ver 
tanden werde; und daß das Doifrinsle nichts a 
d£13 ſeh ald Aleranders deivilie Dei doßkinalerpire 
ROLUM,.” gie er TRIERER 


2 ni an, k v GEAR Re 175 T 


_# 
- a 













Anmerkungen zumii Theil deBandes. 1583 


Zu 1345. Goͤpel (Andreas). 


Er war ſonſt kaiſerl. Pfalzgraf und Doctor ber 
Yrzneitviffenfihaft. Auſſer der Befchreibung des Athe⸗ 
naͤi, iſt er von den Schriften Verfaffer: Clauis Apo- 

-calyptica; Teemplum.honoris & virtutis Hiſpanico- 
‚„Auftriacum; Cenſurae auftorum, eloquentiae romanae; 


Fons -fcientiarum ex jure naturse, cuius nouiflima 


‚methodus, praemisfis causfistdialetticis, omnium ho- 
minum & ciuium ofhicia in lucem profert meridianam: 
‚principia, exhibens I philofophiae rationalis, & natura- 
- is, II medicinae rationulis & experimenkalis,. IV tlıeg- 
ogiae naturalis & moralis, V iuris naruralis &-genti- 
is,- VI iuris publiei‘ vniuerfalis :&., particularis, ,‚VH 
| ———— ciuilis-& particularis: praemiſſa prae fa- 
xione de lege naturali & morali, nec non de imagine 
‚dei & diaboli, Francof. ad. Moesi. 1717,8, 17 B. Auch 
Hat er herausgeben wollen: Cenſuras patrum eccleſias 
2 primititae ; Arcana phyſica narurae bumanae ; Arca 
——— Hiftoriam virorum & feminarum illuſtrium; 
emorabilia geographica antiqua & noua; Meditatio- 
nes theologicas; Infcriptiones panſophicas; aud 4 
Enchiridia, theologicum, iuridieum, medicum, phi- 
lofophicum, beren Stelle obgedachter Fons fcientia- 
tum wird * reten follen..f. Leipz. gel, Zeit. 
3717. R. 2 157 ©. wonut zu vergleichen, was | 
im 2 The ie, r Bandes unter — Goͤpeln be⸗ 
reits ak worden iſt * J 


A 


af Zu ſr 420. aa 


bes Hen. Sriedrich Gorthilf Freytags Apbara. 

84 litterario &c. T I. wird Bei * in die 
—— Ueberfegung pe Buches der Alten Wei— 

en beſchrieben ,. Diredorium bumane wire genannt s 


nn des Buches varſchiedenen Ausgaben ge⸗ 
Zu 


y84.Auhaug von Zuſaͤtzen und ꝛc. 
Zu 1442. Richelieu (Armand).F. 
Von ihm handelt auch Dreux de Radier in der Bid), 
«biforique & critique de Poitow, die vorhin in dieſem 
Anhauge unter dem von Beaufobre angeführer wur⸗ 
de. Dieſer behauptet, Nichelieu fer) nicht ju Paris, 
ſondern zu Poitiers geboren worden: Unter andern . 
Handelt er von dent Luftfpiele deffelben; Zurepe genannt, 
welches er prächtig aufführen ließ, und doch ſelbſt nicht 
mit anfehen wolte. Der Inhalt war; wie es der von 
Radier ausdruͤcket? Europe delivree du joug Aus 
trichien. ‚Die Berfe waren vermubtlich vom Des 
marets aber die Erfindung , ‚Schilderungen, u. (.f 
fonder Zweifel vom Richelieu. ſ. Ceipz gel: Zeit. 1755, 
"29&8:.. Das Buch Paralldie du Cardinal de Riche- - 
* Neu & du Cardinal Mäzarin; contenant les anecdotes 
de leurs vies & de leur miniftere‘, par M l’Abbe Ri 
'<hard, ift zu Paris 1716 in 12 auf 336 S gebrucht 
f. donrn. des Sgavans 1716, Ianvier, rei 


67. 
a ah 





Johann Gottlob Wilhelm Dunkels, 


Dredigers des göttlichen Wortes im Hochfürftl. Anhalt⸗ Coᷣthni⸗ 
ſchen Amte Wulfen, zu Wulfen und Drofa, und des Jenai⸗ 
ſchen Inſtituti Litterarii afademicı Ehrenmitgliedes, 


Hiſtoriſch Sritiſche 
Kachrichten 


verſtorbenen Gelehrten 
und deren Schriften 


Inſonderheit aber | 


Denenienigen, welche in der allerneueften 
Ausgabe des Joͤcheriſchen Allgemeinen Ge: 
lehrten⸗Lexicons entweder gaͤnzlich mit Stillfehweigen 
uͤbergangen, oder doch mangelhaft und unrichtig 
angefuͤhret werden. 


Des Zweiten Bandes 
Vierter Theil. 
Coͤthen, 


In der Coͤrneriſchen Buchhandlung, 
9, © 


\w 
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end :, ET ci En | 
iermit wird der vierte Theil des 
zweiten Bandes der Nach 
j richten, im 250° Abſatzen, von, 





‚ außgeftrichen, und verſtorbenen geleſen 
werden muͤſſe, indem fich das Wort ſpa⸗ 
nifchen aus der vorhergehenden. Zeile in 
die folgende eingefchlichen bat, - 


Der Anhang von Zufägen und An- 
merkungen beziehet fish Diesmal lediglich" 
auf den erften Band. Zu dem erften 


Theile deffelben gehören: A. Banier, 


DO. Cantemir, A: Cantemir, £. Caf: 
coli oder vielmehr Pafeofi, I. Claius, 
> Bet. Elvius, noch ein Per. Elvius, 3. 
2. Heyden / OHofmann, B. Man 
deville, B. la Martiniere, ©. Miko⸗ 
pini, C. Noſtradamus, A. Occo, €. 
von Ofterhaufen,. Chrift.. Reuter, B 
Kingwald, Auf den zweiten Theil zie 
len: B. Anhorn, M. Aurogallus, 35 
Beckmann, £ Beckmann, D. Buſch 
Walth. Buſch, A. Buſcher, ige 
von Ankona, J. C. Dorn, HM. Erz 
card, G. Fabricius, A. C. Gackenholz, 
3.9. Haͤveker, ©. Haverkfamp, Dr 
Ancohäus, A. Jagel, 3.6. Keyßler, 
5. Korte, A. Kunad, J. K. Loͤſcher, 
J. H. Maius, J. P. Daflon, ‚3, De 
ter, M. Roſſall, I, €. Ace 3 
me ARE. 


Vorbericht. F 
Sachſe, H. Sachs, J. E. Schlegel, G 
E. Seidenbecher. Zu der Ordnung des 
Dritten Theiles find folgende zu rechnen: 
Z. Aeſchard, £. Andrei, 3. Ph. Ba: 
ratier, K. von Barth, 3. N. von Ber: 
ger, ©. Boetius, 3. Brunnemann, 
P. Dolfeius, S. Fröfchel, F. Hoheifel, 
Chriſtoph Knauth, J. Ladislaus, €. 
Lucht, A. M. Meiſterin, J. A. Olea⸗ 
rius, J. H. Schmincke, A. M. Schur: 
mannin, D. Solbrig, C. Streſo, Th. 
Thamer, A. Ulrich, und K. Ulrich. 
zum vierten Theile kommen dieſe vor; 
N. Alard, M. Arnold, G. Behrends, 
P. L. Berckenmeier, A. Boas, F. von 
Bremond, C. Calino, Chariton, M. 


Eoncanen, K. H. Lange, J. Swift, 


K. Titius. Einen andern Anhang zum 
zweiten Bande, nemlich zu den dreien 
erſtern Theilen deſſelbigen, habe ich, eine 
uͤbermaͤßige Vergroͤſſerung des gegenwaͤr⸗ 
tigen vierten Theiles zu vermeiden, bei 
Seite geleget, und bis zu Begvemerer Ger 
legenheit aufgehoben; dieſerwegen will ich 
auch die Namen der Maͤnner, deren in fol: 
chem andern Anhange Hat gedacht wer— 
den follen; Bier nicht nennen, und nur 
ar *“%* 2 von 


. Vorbericht. 


von dem Joſeph Juventius (1374 Babf) 

erinnern, Daß er bereits in dem A. G.F. 
unter dem Namen Jouvenci fich Befinde, 
wiewol e8 dennoch nuͤtzlich ift, daß er auch 
unter Juventius angefuͤhret werde. 


Ein doppeltes Namenverzeichnis 
macht den Schluß: Das erſtere iſt uͤber 
alle vier Theile dieſes andern Bandes, und 
dem am Ende des erſten Bandes befindli⸗ 
chen Regiſter in allem der Einrichtung nach " 
gleich; das letztere und kuͤrzere erſtrecket 
fich auf dieienige, fo in den Anhängen ſte⸗ 
ben, fich aber auf den eriten Band bezie— 
hen, und demzufolge nicht in das allges 
meine Regiſter des andern Bandes ger 
- bracht werden durften. Will alfo iemand 


wiſſen, ob ein Gelehrter aus dem, erften 


Bande'noch einmal in den Anhängen Des 
ern Bandes jiehe, der darf nur in dag 
letztere Regifter. ſehen, worauf er alsbald 


befriediges werden wird, 


. Bon den Anmerkungen in dem An⸗ 
hange diefes vierten Theiles rühren ver- 
fchiedene von dem fleißigen und belefenen 
gern MR. Ioh Rudolph Matci IE 


Vorbericht. 


rigen Prediger zu Muͤhlſtadt her, welcher 
auch ſeit Langen Jahren durch feine Schrif⸗ 
‚ten bekannt iſt. Noch etliche hat der gleich: 
falls unermüdete und gelehrte Königlich 
Preußiſche Feldprediger, Herr Wilkens, 
der fich zeithero in Cüjtrin befunden, und 
Hon dem. Die gelehrie Welt merkwuͤrdige 
Nachrichten von. den Bilderſammlungen 
groſſer Herren, auch anderer berühmter 
Maͤnner, im Drucde zu gewarten hat, 
uünͤͤberſendet. Sonſt habe ich auch die 
Anmerkungen aus des gelehrten und auf- 
merkſamen Herrn Ernſt Chriſtian Hau— 
bers zu. Kopenhagen gedrucktem Beitra⸗ 
ge, welche ich in den vorigen Theilen noch 
‚nicht angezeiget, in dieſem Theile mit-an- 
gebracht; um deſto mehr, da mir hierzu 
eine beſondere Veranlaſſung gegeben wor⸗ 
den iſt, nachdem derſelbe vor geraumer Zeit 
aus Kopenhagen einige ſchriftliche Beob⸗ 
achtungen, die theils zu feinem eigenen ge⸗ 
druckten Beitrage, theils zu meinen Mach: 
Fichten gehören, an mich. gelangen laſſen. 
Zur Bezeugung meiner Hochachtung ge: 
gen dieſe gelehrte Freunde, habe ich ihre An- 
mierkungen nicht nur eingefchalter, fondern 
‚auch uͤberall durch Die Anzeige ihrer gehe: 

ai — 3 sen 





ten Namen Penntlich gemacht und von 


meinen eigenen unterſchieden. Werden ihre 
Namen nicht am Ende, ſondern in der 
Mitte eines Abſatzes, genennet, ſo iſt dar⸗ 
aus zu.fchlieffen, daß das darauf folgen⸗ 
de von mir herrühre, welches auch von 
allen übrigen Nachrichten, tvo ihre Namen 
nicht genennet werden, zu verftehen iſt. 


O5 infonderheit diefer achte, oder des 
zweiten Bandes vierter Theil, nüslich 
ſeyn möchte, mag daraus beurtheilet ter: 
den, Daß in demfelben allein, ohne viele 
neue Auffäge, und Anmerfungen nebft Zu⸗ 
fügen, gegen hundert und dreyßig Verſe⸗ 
hen des Allgemeinen ©. £, nach der neue: 

en Ausgabe, verbefferr werden. Bon 

nhaltiichen Gelehrten find Peter Ge: 
dultig oder Patiens (1850 und 1933), 
Heinrich Kitſch, (1881), und Alb. Voit 
(1984), befchrieben worden. Maͤnner, 
welche viele Bücher gefchrieben, find Ja⸗ 
kob Böhme (1793) Juſt Henning Boͤh⸗ 
imer (1799), ©. Deyling (1829), und 
IJ. F. Mayer (1895). Zu den refor⸗ 
mirten Subelpredigern gehoͤret nicht 
nur Barth. Anhorn von Hartwig ef, 
J eb 
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dev Bis in das 66 Jahr, narh einem ſehr 
ltenen Beifpiele , ſondern auch deſſel⸗ 
en Grosvater, der 55 Jahre lang der 
Kirche in dem Predigtamte gedienet hat. 
(1863). Bon einem fonderbaven gelehr⸗ 
ten Diebftahler. dergleichen. auch einige 
am, Vitringa (1970) begangen haben, 
lieſet man water dem Sloane (1955): . 
Zu denen, deren Bibliothecken im Feuer. 
aufgegangen-find, ift Albrecht Thura 
(1963 )- zu zehlen. . Bon. Gelehrten. eis 
185 gleichen Zunamens findet man hier 
3: Adame, 2 Addifone, 5 Adriane, 2 
laeue, 2 Bocer, 5 Bode, 3 Boding, 
3: Böhmen, 5 Böhmer, 2 Boetiuſſe, 
Boͤtticher, 7 Fiſcher, 2 Hermanne, 
9 Mayer, 3 Melito, 11 Diener, 2 Neu⸗ 
walde, 2 Viteinga, 2 Vogel, 2 Vogte, 
2 Zapfe. Hin und wieder werden auch 
feltene und in. ſo fern. merfwürdige 
Bücher angezeiget, Davon man inter den 
Zahlen (175 1.1763. 1768.1269, 1779: 
1781. 7783.<1790. 1793. 1794. 1806, 
1807. 1836.1852; 1876. 1891. 1895, 
. 1899. 1908.1933. #935. 1964. 1983.) 
nach Belieben nachfehen Fann. Den.anss 
waͤrtigen gelehrten Männern, welche in 
nt. freunde 


er, » 


— 
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freundſchaftlichen Handſchreiben mich zul 
weitern Fortſetzung dieſes Werks, nach 
der bisher getroffenen Ordnung, ermun⸗ 
tert haben, ſage ich fuͤr die guͤtige Auf 
nahme meiner Bemuͤhungen ſchuldigſten 
Dank. Ihre mein Haben dei 
mie deitd mehr vermocht, da ſie ſelbſt in 
ber Eitteratur Feine Fremdlinge find, und 
ſich ſchon vorlaͤngſt durch ihre eigene 
Schriften gezeiget haben, darunter einige 
wichtig und anſehnlich genennet zu wer⸗ 
den verdienen. Werden Feine under 
meidliche Hinderniſſe im Wege ſtehen 
fo wird, wenn. der: Hirt = will, 
Fortfegung son mir in gleicher Oronung 
„beforget werden, Wulfen, den I —— | 
monate 175 Yu 











Hiſtoriſch⸗Critiſche Rachrich—⸗ 
ten von verſtorbenen Gelehrten 
uund deren Schriften, 
Zur Ergaͤntzung und Verbeſſerung 
des Allgemeinen Gelehrten⸗Lexicons. | 
Des zweiten Bandes 
Vierter Theil. 








SO 175% Aberlin (Joachim). 


* Aberlin: Fang rs dr — 
gſangsweyß in ieder uffs kuͤrtze 
— — GSedrukt zu Zurich 
x bey Chrift, Srofchover. 1555. in 8. Diefe 
Arbeit ift fehr rar. f. Theoph. Sinceri Sammlung 
von lauter alten und raren Büchern, 1733. U. 
S. 1.82. Der erfte Gefang enthält die Bücher des 
- ‚alten. Bundes, den Pfalter ausgenommen: der andes 
re die Pfalmen : der dritte alle Bücher des neuen Te⸗ 
ſtaments. (f. des belefenen Herrn Clement Bibliushe- 
.gse,seurienfe hiltorique & critique ou Caralogue rai- 
Tre ng ! fenne 
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ſonné &c. 1 Th. ©. 14. und des fleiſſigen und gelehr⸗ 

ten Hrn. Melchior Ludwig Widekinds, eines Berli⸗ 

niſchen Predigers, welcher neulichſt mit Tode abge⸗ 
angen iſt, — Verzeichnis von raren 


1752. Adalbero.f. 

Unter dieſem Namen kommt auch ein Wuͤrzburgi⸗ 
ſcher Bifchof vor. In Hieron. Pezii Seriptoribur re- 
rum Auftriacarum & cet. Tom, IL 1725, fol. ftehet, 
unter andern, a) des Würzburgifchen Biſchofs Adal⸗ 
beronis Leben, von einem Moͤnche zu Lambach beſchrie⸗ 
ben, welches erſtlich zu Augſpurg ‚619 erfchienen if, 
nachgehends in Mabillons Actis S S.Bened. Saec, VI. 
P. 2, und von Pezen abermals aus der Urſchrift ges 
liefert wird; b) Miraculorum Adalberonisliber;c)befe 
- felben viramerrica. f. Ada Erud. lat. Lipf. 1725. Sept. 


In Likienthals erläutertem Preuffen, 14. Et: 
Num. 3. ſtehen: Mahrfcheinliche Gedanfen über eine 
fehr alte und rare Münze mit dem Bildnis und Na» 
men des erften preuffifchen Apofteld und Maͤrtyrers 
©. Adalbertd. Ein Bauer hatte diefe kleine Silber 
muͤnze ſammt einer Urne, darin fie unter andernges 
legen, in:der Pofenfihen Woywodſchaft ausgepfluͤget, 
und Hr. D. Breyne vermwahrete fie damals in feitteng 
Münzfabinet zu Danzig. Sie ift in dem’ erlduterten 
Preuſſen in Kupfer zu ſehen, und ftellet- auf dem 
Revers ein mit einem Scheine umgebenes Geſicht in 
einem viereckigtem Perlenkranze vor, mit der Bei⸗ 
ſchrift: ADALBERTVS. Auf der andern Seite ſitzet 
ein. geharnifchter und gefrdnter Mann, dem ein breis 
tes Schwerd auf dem Schopffe lieget,, mit dem Na⸗ 
men BULET LAUS. Hr. Prof. Seyler aus Elbingen 
jet an aedachtem Orte, daR diefe Münze zur Zeit 

oleslai Chrobry, Königs in Polen und groffen Goͤn⸗ 
ners des Adalbert, gepraͤget, und weit aͤlter ſey, als 
dieienige, welche Dewerdeck in der Sileſio nmnisma- 

hen sica 
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eiea — f Leipz. neue Zeit. von gel. Sach. 
1725. ‚Io. S. 90: 
| 1754 Adalboldus. 

Muß im A. G. L. unter Adelbold geficchet werben. 

1755. Adam, oder Adami (Jakob). 

Wir erfehen aus dem A G. C. unter Michael Los 
let, Daß gegenwärtige Adam ein Prediger zu Danzig 
geivefen, e8 mit den Neformirten gehalten, und mit 
dieſem Colet Streitfchriften gewechfele habe. Hieher 

"gehöre: Jak. Adami Antwort anf das Läfterbuch 
Mich: Colets, 1612 in 45 und Jak. Sabricii Refu⸗ 
gationsfchrift Mich. Colets, Oppenh. 1613, 4. 

1756. Adam (Thomas). }. 
—* engellaͤndiſche Ausgabe feiner Werke iſt vom 
2650. ' 
1757. Adam, Adams (William). 
Zunfzehn Predigten deffelben hat Heinrich Sache⸗ 
verell 1716 zu Londen mit einer Vorrede herausge⸗ 


geben. * BE 
1758. Adami (Johann Samuel). Pa -. 
Zur Erläuterung feines Lebens ift folgendes. noch 
merken. Er war 1638 ben 21 Weinmonats ge⸗ 
‚. boren, und iſt 1713 den 13 Maͤrzen im 51 Jahre ſei⸗ 
nes Schul-und Predigtamts, verftorben. 1661 wurde 
er Regens auf der Kreusfchule, 1664 Magifter von 
Mittenberg aus, 1667 hubftituirter Dfarrer zu Ra⸗ 
benau, 1672 Bunt zu Pretzſchendorf, wo er auch) 
“ 1680 die Peftfeuche mit abgewartet. Er genoß einer 
- dauerhaften Geſundheit, war in sHFahren nicht eine 
Stunde france, uud durfte in 29. Jahren Feine. kinzi⸗ 
ge Predigt, Unpaͤßlichkeit halber, verfäunien, Gen 
Sildnis ift verfchiebentlich- int groffen und im feinen 
entworfen worden, von denen Aothſcholz verſchie⸗ 
bene namhafte macht. Der angenommene Name? 
fander bedeutet fo viel, als: M. ob: m:Ad m; 
‚ Neo- Dresd. Etelefafl, Rebenau. Eiche Hrn. Din - 
manns Saͤchſ. Prieſt. — &. 548, 549, 40 


Zr 


— 


— 
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wo er auch meldet, daß das Lied: Welt, tobe, wie 
Du wilt, und wuͤte ıc., welches im Bauzner Geſang⸗ 
buche ſtehet, feine Arbeit ſey. Seine Schriften find 
erbaulich, wenigſtens zum Theil; fie find aber nicht 
‚sonderlich gründlich, und. nicht nach dem heutigen 
‚Hgefundern Gefchniade. Im A G. find fie nicht 
vollſtaͤndig verzeichnet; _tenigfteng vollftändiger im 
Dietmannifchen Werke, ı. Band. 1481 und 1482 
Seite, und folgen alfo: (1) Deliciae ditorum"bibl- 
cae V,& N. T. in 8. Dresden 1692, u. f. 5.25 Theis 
le; das U. T. bat 16, dag N. Tı 8 Theile, und’ dag 
Kegifter macht auch einen Theil aus. (2) Der tr 
ſtende Priefter im Beichtfluhle, Dresden 1694, 8. 
"auch 1718 uud 1723. Sein Bildnis ſtehet voran. 
(3) Die Kreuzigung des Sleifches, nach Anleitung der 
Sonn⸗ und, Feſttagsevangelien. daf. 1694, 4. und 
‚1709, 4: (4) Bücherfreumde und Bücherfeinde, daſ 
1655,8. 16.und eim halb. ®.. (5) Theatrum trägi- 
cum, oder eröfnete Schaubühne allerhand Trauer: 
fälle, daf. 1695,8. (6) Hiftorifche Grasßlichfeiten ?c. 
daf+ 1698, 8. (7) Deliciae euangelicue, oder Evans 
> gelifche Ergößlichkeiten , in 14 Theilen,, von 1649 # 
2.1731, 8. Dresden und Leipzig. Der 35 She made 
das Negifter aus, und fam 1714 in $. zum Vorſch N. 
M Sunger und: Herr M. Woog haben an diefem 
Werke mitgearbeitet. , (8): Cornu Copise oder Bor⸗ 
raht allerhand Inventionen bei Leichen-Ahdanfungen 
and Predigten, 3Theile, nebft einem Anhange. Dresd. _ 
1701,8. und 1716 --1718, 8. (9) Der vertheidigte, 
beliebte: und 'gelobte Poftillfenreuter,, dal. 1703, 8, 
A und ein halb.B. (10) Unterfuchung, ob die Her 
den Füden- und Türcken » Kinder ſeelig werden? daſ 
1704, 8. (II) Florilegium Be r 
oder Erflärung. der Evangelien,. aus den Schriften 
der Engellaͤndiſchen Gottesgelehrten zuſammen ge 
tragen Dresd. 1705, 4. 1714, 4. (12) Dlicae 
pſſionales, 5 Sbeile, in$, KHamb..1707+17 Io. (1: 
DODer wolgeplagte Priefter, Dresd u. Lip. I | 


x 
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(14) Tuͤrcken⸗ Juden ⸗ Tauf⸗· uud Trau⸗Reden,17 16,8. 
(xs)..Deliciae Epiftolicae, oder Epiftolifche Ergoͤtz⸗ 
lichkeiten ıc. 5 Theile in 8, Hamb und Berlin, 1711: u: f. 


1739. (16) Berfüßte Todes-Bitterfeit, Leipg.17172:und - 


:3721.8. (17) Deliciae poenitentiales, oder Buf-Ers 
götzlichkeiten, Hamb. 1713, 8.1722, 8. Es find roz 
Setrachtungen über fo viele Spruͤche. (18) Tractat 
von der Polygamie oder Vielweiberei, Wiiſſenfels 
1715, 8. i6 B. (19) Deliciae dictorum, oder Er⸗ 
götzlichkeiten über ale Sonn⸗ und Feſttags⸗Spruͤche 
GSTheile, in 8, Dresd. 17151717. (20) Wegweiſer 


zum Chriſtentume, Dresd. 1715, und 1733, 12. (21) 


Deliciae Sabbathicae, in 2 Th. keip}: in 8, 1716, faſt 
3 Alph. Alſo zehlet diefe feinen Schriften Hr. Diet: 


mann. ©. 1482 bei; allein ©. 551 bezeuget er, daß 
diefes Buch zwar 1716 zu Leipgig unter Miſanders 


Namen herausgefommen, ber Verfaffer aber eigent⸗ 


ich M. Joſeph Schmidt, ein Pfarrer zu Burfhardtg« 
borf,, geweſen, welcher auch ſolche Delicias 1717 im 


8,-unter feinem Namın herausgegebenhabe; folglich _ 


unrichtig Miſandern zugefchrieben werden. Gewiß 
ift es daß es unter der Aufſchrift: „M. Joh. Sam. . 
„Adami, alias Miſanders, Deliciae Sabbathicae, ru- - 


„‚ris incolarum, daß ift: Gottgeheiligte Sonnsund 


Feſttags⸗Ergoͤtzlichkeiten, ꝛc. 1716 in 8 zu‘ Leiptig 
ang Licht getreten, 
ſanders; es it aber 3 A. und gegen 7B.ftarf, ohne 
- bie Borrede. Und zwar iſt es nur der erſte Theil; 
denn der andere ift unter ebendeffelben Namenzu Leip⸗ 
sig 1717 in 8 mit gleichem Titel. erfchienen, And. bee 
trägt 2zA. 16B. 122) Prüfung der Lehre der evan⸗ 


gelifchen und päbftlichen Kirche, .Dresb. 1718, 8. 


Diefeg Kleine Buch war vorher unter dem Titel: Goͤtt⸗ 
liche Wagfchale, herausgekommen. (23) Sürbild 
heilfamer Lehre, oder Haus und Frage⸗Poſtille uͤber 
die jährlichen Evangelia, Dresd. 1726, 4. 9 und ein 
halb Alph. (24) Deliciae deliciarum, Dresd. 1727, 
8, anderthalb Alph. Sie find ein Auszug ans ben 


* 


mit vorangeſetztem Bildnis Mi⸗ 
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Bibliſchen Ergsßlichkeiten, welche ber’ feel. M. Her⸗ 
mann Joachim yabn herauggab. (25) Die exem⸗ 
 plarifche Priefterfrau, in: 8. (26) Der Gott wohlges 
fällige Priefter, in 8. (27) Der eremplarifche Predie 
er, in 8. (28) Der gemwiffenhafte Beichtvater,in 8. 
(29) Das eremplarifche Briefterkind, in 8. (39) Das 
obengedachte Lied. Auſſer diefen Schriften finde ich 
noch: (33) Frage, ob man über geſtohlne Sachen 
fo genannte fluge Märmer fragen folle? Dresd. 1703, 
$. (32) Horae fuccifiuae, ‚oder Spars nnd Meben- 
Stunden, daf. 1710,85 (33) die vorhin beiläufig 
gemeldete Wagſchale der Intherifchen und pähftifchen 
Lehre, daf.1703, 72. (34) Edles Klecblatt des ge⸗ 
Keane Hausſtandes, Chemnig 1705, 12. (35) 
ergnägter Priefter,. Dresb. 1710,8. Daß alſo das 
Dietmannifche Denn biermig vermehret were 
den kann. Im A.G. L. ſtehet noch: (36) Anhang 
zu M. Joh. Ehriftopg Zeinens theatro proundentiae, 
and (37) Herzſpiegel wahrer Gottſeeligkeit. 


| 1759. Addiſon Joſeph) T- 

Nachricht von feinem Leben ſtehet auch in ben Leips, 
Neuen Zeit. von gel. Bach. 1720, Rum, 2. a.d. 9⸗ 
12 ©. ingleichen in Hrn. D. S. Jak. Baumgartens 
Sammlung von Lebensbefcehreibungen berühmter 
Maͤnner 1 Th. Halle 1754, ar. 8, welche Lebensbe⸗ 
fchreibungen groͤſtentheils aus einem englifchen Were 
Te überfeßt find, fo feit 1747 in folio zu Londen unter 
dieſer Auffchrift erfchienen ift: Biograph.a Britannica, 
or the Lives af the moft eminent Perfons, whe ha- 
ve flourished in Great-Britain and Ireland &c. woran 
unterfchiebliche gearbeitet haben. Desgleichen in 
Ihe Liver ofthe Poets of Great Brisain and Ireland, 
to. the "Time of Dean Swift; Gompiled from ample 
meterials ſcattered in a variery of Books, and eſpe- 
eially from the MS. Notes of the late ingenious Mr, 
Coxeter,and orhers, collected for this Defign byMr, 
Cibber , Londen 1753,13, Vol, IE —8 


/ 
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ben und Schriften f. auch das 1, St. der Brittifchen 
Bibliothek, Leipz. 1756. nz 
1769. Addiſon (Kancelot). T- 
Sein Leben ficher. in der Biograpbis Brisaunien, 
und im ı Th. der Leberfegung unter. des Hrn. D, 
Balımgartens Namen. (1759 Zahl). 
17614: Adelmann, oder Alemann.T. 
- Hier. bat man noch zu bemerken: S, Gaudentii, Bri- 
xiae Epifcopi, Sermones, qui extant; acceflerunt Ram 
perti & Adelmanni Opufcula; recenfuit & notis illur 
Rrauic Paulus Galeardas, Canonicus Brixianus, Para- 
- wii 1720, gr.4, 2A. 48... Hier fücht der Herausge⸗ 
ber bei Adelmanns Briefen den Lie. Siebern zu wi» 
. Derlegen, welcher ihn in feiner Schrift de illuſtribus 
Alemannis für einen Teutfchen ausgegeben hat. Bas 
Jeard wendet ein, er habe fich nicht Alemannum, ſon⸗ 
dern Adelmannum genennet, und ſchreibe an einem 
‚Sorte: fe inter teutonicas aures diu peregrinari. Dies 
fe Einwürfe aber find unerheblich: denn Adelmann 
iſt auch ein teutſcher Name; und peregrinuri heiffeg 
Bei ihm nicht, ein Tremdling feyn, fondern, an einem 
‚Drteleben ; zudem nennet ſich Adelmann Berengaris - 
:<ollettaneum, diefer aber, war ein Franeus, undfolge 
lich ein Teutfcher. f. AP. Erud. Lat. Lipſ. 1722. O&toh. 
Leipz. gel. Zeit. 1722,89 St. 5.869.870. In den 
‚zu. Denebig um 1753 gedruckten 47 Theile von des 
Angel Calogiera Raccolra d’Opufcoli feientifici e 
“filologiei, in ı2, fiehet Rum, 1. eines ungenannten 
Sreſciſchen Prieſters Schreiben aneinen feiner Lands⸗ 
Ieute von dem, Sterbeugiahre des Brefcifchen Biſcho⸗ 
fes Adelmanns, twelcheg einige in dag 1057, Ughelli 
aber in dad 1961 Jahr, ſetzen, dagegen der ungenanns 
te behauptet, daß er ſchon im J. 1053, oder noch 
° eher, unter die Todten verfeget worden fd. . 
1762. Adolph, Adolphus, (Sottleb), 
Aus der Lauſiz gebürtig, hat ald Magifter und 
Vorſitzer, nebſt Balth. Haydornen, diff, philol. de 
a Das." phl- 
en 3 . 
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pfalmis filiorum Korah vertheidiget. Sie iſt zu Leip⸗ 
zig 1706 in 4 Auf drittehalb Bogen gedruckt. = - 
1763. Adolphszoon (Joh.) 
Mit dieſem erdichteten Namen iſt die Schrift, de 
aure Oorſprongk, Voort en Ondergang des Satans, 
1695 in 8 zu Amfterdam gedruckt worben. f. Hrn. P. 
Johann Vogts Catal: hiſt. crit. libror. rar. Hamb.ı738, 
8, ©. 8, und Herrn P. Mel). "Ludwig Widefinds 
Verzeichnis von raren Büchern ıc. 26 ©. allwo 
noc aus Herrn Llements Catalogue raifonne &c. ©. 
53 eine neuere Ausgabe von 1703 zu Workum ing, 
und eine noch neuere, Amft. 1716 in 8, gemeldet wer -- 
den ; die gemeldete Ausgabe zu Amft. von. 1659 in - 
kann nicht vorhanden feyn / und iſt ſonder zweifel 
1659 ein Druckfehler, au ſtatt 1695. Man haͤlt das 
für, daß Zacharias Webber, ein holländifcher Mah⸗ 
ler, der auch in dem A. G. C. ftehet, unter dem Nas. 
men Adolphszoon verborgen liege, f. Heren Vogten. 
Er vertheidiget Balth. Beckern gehet auch noch wei⸗ 
ter. M. Wild. Heine. Becher in dem Schediafm, 
crit. litt, de controuerfiis praecipuis Balthafari Bekke- 
vo - - quondammotis, - - Regiom, ac Lip. '1721,4, 
fchreibet nur ©: 43: „Quod infpeciead tentdtionem 
_ „Euae atque Chrifti attiner , ex profeflo im‘ 3 
 „Bekkerum defendit Winckleroque ſeſe Be 
„ZACH. WEBBER , Mitglied von S Michael | So 
„befcheidenen und gründlichen Antwort auf Ib 








„Windlers Predigt von der Verſuchung € 
» unferer erften Eltern durch den Teuffel, Amſt 





| von / erſtorbenen Gelehrten. 9595 


Erlang. gel. Annett: und Ylachr. 1754, 48 St) 
- 382384 & folgenden Inhalts. Hadrian I. folldem 


K. Karldem groffen eine Sammlung von Ganonen 


geſchenket haben! man ift aber darüber nicht einerlei , 
Meinung,! zw welcher Zeit e8 gefchehen, und was fuͤr 


ein Codex es gemefen. Nach einiger Meinung war 
e8 ein ganz neuer, nach anderer der Dionyfianifche 


Codex/ welhesileßtere auch der Hr. V. behauptet, Er 
bemerfet, daß etwan in der erften Helfte des 8 Jahr: 
hunderts der alte Dionyfianifche Codex mit den decre⸗ 
taldriefen einiger Päbfte, die nach dem Dionyſius ges, 


lebet, vermehret worden: ferner, daß von dar an big 
. auf Karln ven groffen zu Nom ganz allein der ver- 


mehrte Dionyfianifche Codex gegolten: weiter, daß. 
derſelbe in. Gallien vor dem J. 789 zwar auch. ſchon 
eingeführet. geweſen, doch nur der alte, nicht der ver⸗ 
mehrte; daß man aber zu Zincmari Remenſis Zei⸗ 
ten auch ſchon den letztern in Gallien gebrauchet ha⸗ 


be, und feinen andern. Die Beweisgründe, daß das 
vorgedachte Gefchenf- der Dionyſianiſche vermehrte 
Eoder gemefen; find dieſe. (I) Karl der groſſe mar 
fehr geneigt, die Roͤmiſchen Anordnungen nachzuahe 


‚men, auch in Kirchenſachen: folglich. ſchicket ſichs 


beffer, bier einen zu. Rom geltenden Eoder zu verſte⸗ 


ben, als einen ganz neuen. (II) KarlundderPabft - 


Eonnten keinen: andern Endzweck haben, als diefen. 


Eoder ſtatt einer Kegel der Kirchenzucht einzuführens 


auch konnte der. Pabft einen neuen zu feinem andern 
Ende machen.‘ Nun aber iſt zu. damaligen Zeiten 


weder zu Rom, noch in Gallien, ein anderer, auffer 


a» 


dem Dionyfianifchen , im Gebrauche gemwefen.. (UN) 


Zincmar redet an einem Orte blog von dem vermehr- 
ten Codex des Dionyſius als einer zu feiner Zeit 


en Sammlung, und: meldet, ihre Vorfahren _ 


- geltend 
ätten felß n.von dem apoftolifchen Stuhle befom- 
men. Diefe Borfaht 


, rfahren fönnen: vor dem J. 789 nicht 
gelebet haben: und von dar an bis — de: bo 
if Niemand befannt,. 


€ 


2 
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ſolche Sammlung von Rom geholet hat. ( V) Man 
bat eine Zpisomen Canonum, die in den Sammlungen 
der Concilien ſtehet, und ſelbſt laut ihrer Ueberfchrife 
ein Auszug derienigen Sammlung ift, die Hadrian 
an Karlen gefchenfet. Siehet man aber: ihre Drd« 
nung an, fo folget fie ber Dionyfianifchen Samm⸗ 
fung Schritt vor Schritt. (V) Man hat auch in 
Würzburg zwei Handfchriften des Codicis, welchen 
Karl vom Hadrian erhalten hat. Beide find mit An» 
gelfächfifchen Buchftaben gefchrieben ; und vor ber ei⸗ 
nen Handfchrift ſtehet: „ Ifte Codexeftfcriptusdeilles 
„authentico, quem Domnus Hadrianus Apoftolicus! 
dedit gloriofiffimo Carolo Regi Francorum & Lons; 
„, gobardorum ac Patricio Romanorum, quando fuie, 
„Romae. Der Inhalt lehret wieder, daß es der ver⸗ 
mehrte Dionpfianifche Eoder ſey. Alſo iſt es vergeb⸗ 
Lich, einen vorgeblichen Codicem Hadriani aufzufuchen. - 
Yuf den Einwurf: der Dionyfianifche Codex ſey ſchon 
vor Karls des groffen Zeit in Gallien.eingeführet ges 
weſen, folglich würde Karl ihn nicht erſt vom Adrian 
geſchenkt bekommen haben? wird geantwortet ienes 
fen nur von der alten Sammlung bes Dionyſius 
wahr, von der vermehrten aber unerweislich; 
habe nicht die alte, fondern vermehrte Samm ing 
zum Geſchenke erhalten. Wenn man ben Beweis 
welcher von der Zpitome Canonum genommen ift,nichk \ 
will gelten laſſen, weil Feine Auszüge von Decretalen 
Dabei find, die doc) in des Divnyfius Sammlung 
ftehen: fo antwortet man, Canifius, der erfte Here . 
ausgeber , bezeuge, daß die Hanbdfchrift am Eindezer- 


ſiůckt geweſen: weil indeffen die enthaltenen Yuszüs 


ge nach der Ordnung des Dionyſius ſind fo iſt ſol⸗ 
ches auch von dem fehlenden Theile zu vermuthen 
Doch fan daraus auch nicht geſchloſſen werden daß 
die Auszüge eben aus der vermehrten Sammlung des . 
Dionyfius gemacht worden; fondern dieſes folget 
nur, wenn man bie übrige Beweiſe mitdem, welcher 
don der Epitome Canonum genommen wird, —— 
RE < 2 Na 1 
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1766. Adrianus Vl. 5JJ. 
Er war von geringer Herkunft. Einige ſchreiben, ſein 
Vater ſey ein Weber geweſen, andere machen ihn zu 
einem Brauer, andere zu einem‘ Schiffbauer. Das 
‚wahrfcheinlichfte iſt, daß fein Vater Slorus oder 
lorentius Bopfen, geheiffen, zu Dalffen, einem 
orfe zwiſchen Hardenberg und Zwoll, gewohnet, 
and in Utrecht das Stuhldrehen und dergleichen 
Drechslerarbeit erlernet habe. Adrian wurde, eheer 
nach Löwen fam, zu Zwoll vom Antonius Liber un, 
&erroiefen ; hernach wurde er zu Loͤwen frei erhalten, 
und ferner untertoiefen. Einige fchreiben ihm aus 
Zertom das Fr Fr 67 Zah) — und modis 
atine loquendi, zu. (1767 Zahl). Ein mehrere fine 
det man in ber Bibl. Brem. Claſſ. V. Faſc. I. pag. 123. 
138 * 


1767. Adrianus Eaftellenfis. F. 

Ober Hadrianus de Rp oder Hadrianus Cardi- 
nalis. Don feinen 4 ‘Büchern de vera philofophia, 
und zwar deren fehr raren Ausgabe su Bononien 
1507 in 4, handelt Herr M. Friedrich Gotthelf Frey⸗ 
sag in bem Apparatu kiterario, vbi libri partim anti- 
qui, partim rari recenfentur, &o. Er fchreibee unter‘ 
andern: Au&toribus, quos excirauimus, omnibus, ipfi=' 
' que Michaeli Maittaire, haec editio incognita, nequo 
alia ab illis memorata, quam Colonienfis anni 1548. 
Man hat auch eine Cölnifche unpaginirte Ausgabe, 
welche 1540 bei Melchior Noveſiano unter gem 
der fätuffchrife zum Vorſchein gekommen iſt: „Ha- 
„.driani Cardinalis de vera philofophia libri IIII, ex 
‚„ quaruor ecclefiae doftoribus eonferipti, variagrudie 
 „tione & multa pietate referti, fuae integritati, qua 
„fieri poruir folertia, nuncprimumreftituri. Aus 
bieſen letzten Worten kann man fehlieffen, daß die er⸗ 
ften Ausgaben dieſes Buches, und alfo auch die Bo⸗ 
nonifche , falfch, zerftümmelt, und verderbet abgedru· 
cket gervapn ſeyn muͤſſen, zumal da der Den 
» Cie 


I 


— — ——————— —— — 


SE Hiferiehrrfifhe Nachrichten 


Melchior KTovefianus, in’feiner Zufchrift an D. 7i- 
demannum a Fafla, emen Sekretär bei der Metropolis» 
tankirche zu Cöln, dieſes noch mit folgenden Worten 
verfichert,: „ Redeoad Hadrianum meum, quem non 


iniuria.meum appello: per'meos fiquidem labores, . 


sam mortuus, eft refufcitarus, puluere firuque mul- 


to obdu&tus repurgatus. & cet. ſ Hamb· Berichtevon‘ 


gel. Sach. 1753, 81 Et S648. Ich würde übrie 


geng fo wol die vorhergehende, als infonderheit den. 


gegenwärtigen , beffer und lieber unter dem Nanıen 
Sadrianus angeführet haben, wo nicht das A.B.L. 


bei dem Worte Zadrian auf Adrianhintwiefe; daher 


ich mich, der Abficht meiner Arbeit gemäg, hiernach 
habe einrichten wollen. Die Colniſche Ausgabe der; 
Buͤcher de vera philofophia von 1540in s kommt auch 
in der Ludewigiſchen Bibliothek und deren —5 
niſſe a. d. 1306 S. vor: und ebenderſelben Ausgabe 


zu Coͤln, vom Jahre 1340, gedentet Jofias-Simler 


inideriepieome Biblierh. Gefs. a. d. 69 Blate woraus 


daß vorhergehende beſtaͤrket wird; Zr DR a 


doinus aber im Arbenaco Romans 303. gebenfei 
nur der Eölnifchen von 1548, und das thun auchanz 


dere. Die auf dem Titel erwehnte vier — 
ſind Auguſtinus Zieronymus, Ambroſius eh | 


Öregorius. Einen ortigen Sretum haben amel⸗ 
mann, Morhof, und andere, begangen, daß ſie das 
Buch de Sermone latino, & modis latine loquendi, 
dem Pabft Adrian dem fechften (1766 Zahl) 1 
faſſer zugefchrieben haben, vergl. Theod. von Zaſe im 
der. Bibl. Brem. Claſſ. V. £afc. I. p. 125,126. Wenn 
aber. T. von Zaſe fchreibet: - - libros de fermane La- 
Eino, & modis Lasine loquendi, querum tamen &c, fd } 
ift zu merfen; daß es nur ein Büchlein fey, und 
felbigen zweifachen Titel Habe; man müfte denn 
wan feine Zufchrift an Carolum, Prin ifpe 











zum, unter. dem erftern Ausdrucke 
bin ; de modis-latine loguendi, und fo nenıast 


bene 
»niz 2 u 
et. * 
⸗ de 
\ 

— xt 


Daher nennet auch das A. G. C. 555 ‘ { X r | 


— 
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Auguſtin Oldoin. Daß es Richardi.Keselii ſcripto- 
ribus ſelectis de elegantiori latinitate, welche zu Amſt. 
2713 in 4 ae find, einverleibet worden, 
"meldet dag A. G. K. Unterdeſſen ift es auch mehrma«- 

* Ben .befonders, mit einigen andern Eleinen Werfen def 
ſelben Verfaſſers, gemein gemacht worden, z. E. zu 

Coͤln 1566, in 8. Sch beſitze davon eine neuere Aus⸗ 
“gabe; fie heiſſet: Haodriani, T. T. S. Chryfogoni 

x  „Presbyteri Cardinalis, Botoien. Vriliflimus Libellus, 
„ de fermione latino, & modis latine loquendi , denuo in 
.„ Jucem produftus, & ab innumeris mendis repurga- 
„tus. Cui accedirt eiusdem Venatio, ‚ad Afcanium 
„ Cardinatem, Item, Iter Fulii ZU. Pontificis Romani. 
„MNec non Gajfperis Scioppii obferuatione: lieguae la- 
;9„tinae. Noribergae, impenfis Georgii Scheureri. 
.„Typis Andreae Knerzii.. Anno MOCLXKXT. in 
12. Die Worte Iulii III. aber find verdruckt, denn es 
ſoll Iulis 17, heiffen.” Simon Bornmeifter hat eine 
WVorrede dazu gemacht. Die Venatio und Iter..Iulit 
ſind zwo Fleine lateiniſche Gedichte In dem (SL, 
fehlet unter ſeinen Schriften ſein lateiniſches Gedicht 
“de laudibus virginis Mariae; ingleichen bie, poerifche 
Beſchreibung feines bei dem Vatican erbaueten Pal⸗ 
laſtes, deffen Oldoin mit mehreren gedenket. Th. 
von Zaſe fehreibet ange. Orts a. d. 126 Seite: - - 
„magis eonftat, quam, quis huius fuerit vitae exitus, 
„qui vbi peruenerit ab a. 15177. quo meruLeonis X, 
clam Roma aufugerat, explorare nemo potuit. Ol- 
-/„doin im Athenaeo Romano p 303. fagt. . „Sub Leo- 
„ne contumax- fpoliarus eft purpura -& facerdotiis, 

„quare necis metu perterritus, in ciam ‚fugit, 
vbique obfcurus & latens diem cluſit extremum, in- 

“ „certum quo menfe vel anno. "Joh. Pierius Vale» 

tianus.de infelicitateliterator. Lib. 1. p. 20. fchreibet: 

‚3 Defun&o mox .Iulio, .eique. Leone fuffeto, pro- 

‘ „phaniflimae in talem principem coniurationis con- 

- „fcius füir, qua patefacta, veniaque ab humanifimo 

: „ principe.impetrata, diplomatequę abfolutionis ac- 
2 » cepto, 


! 


660. OnorlſthCettiſche Machen 


cepto, fuo flimulo confcientiae exulceratus; no&u 


3, fugam clam arripuit, neque quo abierit,, neque vbi 
„fir, quatuordecim iamannorum fpatio quisquam po- 
„tuit explorare. Conſtans tamen opinio eſt, eumin- 
„futo in interiorem thoracem auro oneratum, comi- 


Itis famuli perfidia oppreffum, auroque furrepto, ga- 

dauet in folirarium aliquem locum abieftum oceul- 
ystari. Mach dem A. G. L. iſt er 1513 zu Conſtan⸗ 

tinopel geftorben. | Ä 


1768. Adrianus (Cornelius). t. 
Ein höchftfchändliche® Buch ift mit dem Titel er⸗ 


ſchienen: Hiftorie vanB, Cormelis Adriaenfen van Dor- 


drecht, Minnebroeder binnen de Stadt van Brügghe. . 
Amfterdam by Cornelis Claeff, 1592, in 8, 458 Sei- 


‚ten. , €8 ift etlichemal wieder aufgeleger, auch mie 
den. zweiten Theile vermehret worden, davon die Aus⸗ 
: gabe von 1639 alfo heiffet: Tweede deel ofter'ver- 
: volgh der wonderbahren Sermonien, gedruckt birinen 


Brugge door Broer Corelis Adriaenfen van Dordrecht, 


„ minnebroeder tot Brugge. töt Deventer by Conraet 

- » Thomaffen, 1639, in 8, von 494 Seiten. f. Hrn. Paſt. 
Vogts Car.libr. rar. pe 307, Hamb..i738,8.HerrP. 
„MWidebind verfpricht im I Stücke feines Verzeich⸗ 
„niffes von raten Büchern, unter bem Namen Chris 


ſtian Keuter, davon zu handeln: | 
1749. Adrianus Joh. Bapt)t.; 
Dder Biovan » Battifta Adriani; Seine Floren⸗ 


- ginifche Geſchichte, oder Htoria de fuortempi , divie 
fa in libri XXL in Firenze preſſo i Giunti, 1583, fol. 
: und in Venezia per i Giunti 1587; 3 Bändein 4, iſt 
rar, fünderlich die erftere Ausgabes f. Haym Notizia 
 &c.®. 8. Vogt Car. lib. rar. S. 8. 9: Baumgartens 


Nachrichten bon merkwuͤrdigen Büchern, 4 Band, 


Widekinds Verzeichnis von raren Büchern 1. Gt. 
©. 26, welcher noch aus Zayms und Clements Were 


ken als felten anfuͤhret: Lettera a Giorgio Vaſari So- 
pra gli antichi pittori .nomingti. da Plipio, Florenz 


1567, 


von verftorbenen Gelehrten. 6er 
2567, 45 ingleichen: Orazione fatta in latino nell’ 
| ee di Cofmi. de Medici Gran Duca di Tofcana, 
e tradotto in Fiorentino p. Marcello fuo figlivolo, baf. 
1754, 4. und: Orazione.nelle Eflequie di Giovanna 
d’ Auftria Gran Duchefla di Tofcäna, fatta in latino, 
e tradotta in, volgare, daf. 1578, 4. | 


1770. Adrichomius (Ehriftlan). F. 
Er hat Ierufalem, vt tempore, Chrifti floruit, & 
fuburbanorum, infigniorumque hiftoriarum eius 
breuem defcriprionem, 1584 in $. zu Coͤln heraus⸗ 
gegeben, die 1588 aufgeleget worden, worbon auch 
- eine fpanifche Ueberfeßung 1603 und 1620 vorhan« 
den ift. In dem theatro terrae ſanctae, cum tabulis 
geographicis, im folio fo nach feinem Tode ohne Mel⸗ 
dung des Jahres herausgekommen, macht ien" Schrife 
den zweiten Theil aus, indem der erſte die Beſchrei⸗ 
bung von Paldftina, und der dritte eine Chronik ents 
haͤlt. ſ. Hn. D. Baumgartens Vorrede zum XI Theil 
‚der Allg. Welthift. ©. 13.13. Es il von ber Be⸗ 
ſchreibung Jeruſalems eine Ausgabe Colon, Agrirn, 
ex off. Birkmannica fumtibus Arnold Mydi, 1592 in 
8, vorhanden, welche wie die vorigen, felten find; 
und dag gilt auch von der italiänifchen Ueberfegung, 
die Baldelli zu Florenz 1593 in 8 hat drucken laffen, 
welche Bayle, Moreri, Toronelli und Soppens 
. nicht gewuſt haben. f. Widekinds Berz. von rarem 
Bücrern. 1%. 27&, Das thearrum ift zu Coln 
2600 in fol. gedruckfkt. 


J 1771. Bacmeiſter (Heinrich).t, 

Es fehlet fein Sterbeinhr. Er flarb 1693 benz 

Jenners. ſ. Hn. Ernft Ehriftian Faubers Beitrag 

zum Söch. Gel. ker. a. d.8 &. Man venfteher hier 
beit iängern 5. Bacmeifter. 

1772. Barbili(Burkhard).t. 
War zu Tübingen 1629 den 11 Oct. gebören, wur⸗ 
de 1655 auſſerordentlicher Lehrer der Rechte —* 


S 


* 
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“und ſtarb den 10 Aprils 1692, laut der vachrrediet 
ſ. Hrn, Zaubers Beitrag ꝛc ©: 8 
1773. Barter (Sohann). Te 
Er war 1557 zu Oldenburg am 30 Wintermonats 
geboren, wurde 1595 Lehrer der Nechte zu — 
und verließ bie Welt am 3 Maimon: 1617. fi G. T. 


Meieri Monumenta Iulia. Hn. Saubers Beitrag ıc. 


©. 8. Diefer Barter, oder Barther, hat-mehr ges 
- fchrieben, ais das A. G. &. beniemet; j. €: di. de 
ignoribus & hypothecis, Helmſt. 1614, 4; diff. de 
nn, daf. 1613,44 
1774. Berger (Chriftian Bhilipp).t. 
ft 1701 den 16 Jul. zu Bückeburg geboren gewe⸗ 
“fen. Aus den Worten des A. G. L. könnte man 


ſchlieſſen, als ob er, auffer der Ueberfegung Bions, 


“ Anmerfungen über denfelden beſonders herausgeges 
“ben hätte, deggleichen, daß bei feiner Lebe —* 
' Aleranders feine Anmerkungen befindlic) wären; es 
“find aber beide Ueberfegungen vollig nach einem Mur 
ſter verfaffet, .nemlich mit Anmerfungen begleitet. 


Von feinen Schriften ift noch hinzu zu thun: Diſſett. 


. inauguralis.de acris potentia epidemicorum, mor« 


borum generatione, Halle 1727; Vallifheri von der. 


Zeugung uͤberſetzt. Zaubers Beitrag .8u.96, 
' Die legtere ift Anton Vallifneri Hiftorie von ber Er⸗ 


zeugung der Menſchen und Thiere, mit Anmerkun⸗ 


gen — und mit einigen Kupfern vermehret, 


Lemgo 1739, 8 
177% Beſold (Johann Georgen 3 
Nach dem Inhalte der Leichpredigt , war er 1580 


* Ben 20 Chriſtmon. zu Tübingen geboten, wurde Bier. 


Jahre vor feinem Endeafademifcher Lehrer der Rech⸗ 
te dafelbft,; und farb 1625 den 6 NBeltnmmn: f Zau⸗ 
bers Beitrag ꝛc. 9 S. ar 
1776. Blaeu Johann). +, - 
So wel dem Sohne Johann Blaeu, als dem Ba 


| ter Wilhelm, wird in Du 41.5.4. Infisutio aftro- 


nomica 


| 


‚von verftorbenen@elehrten. , 603. 


nomica de vfu globorum gugefchrieben‘, ohnerachtet 
ſie in dein angefuͤhrten Benthem richtig nur unter 
des Vaters Schriften ſtehet. Der Blaeuiſche Atlas 


beſtehet iezt nicht aus 6 Bänden, wie ebendaſelbſt 


— wird, ſondern aus 11 Bänden. ſ. Zaubers 
Beitrag ꝛc.. Een 


1777. Blau. Wilhelm}. © 

Ober Blaeuw, abernicht Blaauw. Er hat von den 
Weltkugeln nicht Deinen, fondern brlländifch, un⸗ 

ke der Auffchrift, Onderviüis van de Globen, gefchries 


& ’ 


en, welches Werk Marsinus Hortenfius hernach ing 
ateiniſche überfeget hat. . Derinterricht von Der: - 
Aſtronomie ift ebendaffelbe und kein befonderes Buch. . 
Africae deſcriptio iftnur eine Landfarte,die nicht mehr 
echt, als iede andere, hat, angeführet zu ‘werden. 
Zaubers Beitrag 26. 9 ©. vergl. noch David Cle⸗ 
relits Bihliorbeque curieufe hiftorique & critique &c. 
Tome IV. Hannover 1753, 4. 


2.2 1778. Bocer (Heineih).t © > 
Von den Lebensumftänden diefes Sübingifchen - 

. Mechtslehrerg ftehet im A. G. L. nichts. Er war zu 
Soltfot in Paderborn 1561 am Tage der Dffenbas 
rung Chrifti geboren, ward 1585 Doctor, und 1595 
Profeſſor der Nechte, farb aber 1620 am 5 Sul. fi 

| grubere Beitrag xc. 108. Man hat auch von ihm: 

ommehtarium in Inftituriones, Libr. III. Tübingen, 
18:18, 4; Dilpurationes”ad tres priores Pandectarum 
partes, daf. 1588,45 tr. de inueftitura feudi, daf 1608, 
33 tr. deiure & commodo feniöris, fiue domini, item- 
que vafallı, quod ipfis conftiruti & adquifiti feudi no- 
fine competit. baf. 1615. 8; tr. de praelcriprione 
feudi, daf. 1616, 8 ; commentarium in} L: vn. C. de. 

famof. libell. daf. 1611) 8; tr. de modis amittendi , 

feudum, daf. 1626, 8; Synopſis iuris feudalis, daſ. 


’ 
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‚1779. Bocer (Sohann).t. 
Er ift nicht 1516, wie dag M 8.8. hat, a 
erft 1523. geboren. Sein Leben hat der verdiente Re⸗ 
ctor, Hr. Joh. Karl Opiz, zu Minden 1750 in einem 


—* herausgegeben. (Hr. M. J. €. Dommerich 


amb. Briefwechſel 175 1, 9 Et. 141.128) 
ze Da Hr. Opitz diefes vorgehabt, ſ Samb, Berichte 


1747,6 ©t. 10St. 19 St. woraufes in etlichen 


Bogen in 4 erfchienen ift. f. Jamb. Sr. Urt. ı 
43 St. Beitr. zu den Erlang. gel. Anm. 1756, 27 
Woche, 428 ©. In dem Hoftodifchen Etxvas, von 


1739, kommt a. db. 638 und 703. ©. verfchi — | 


Bocern vor, und-dafelbft wird auch S. 695 » 

von beffelben Leben und Schriften gehandelt; undeb 
fein Heldengedicht, Franciss genannt, wirklich — 
worden ſey? davon f, Zamb. Vermiſch 


Hn.Opizens Bericht, anbetrift, fo. iſt ſein 
Name Boͤdecker oder Boͤcker gebefen an def 
er fich nach der Gewohnheit. da ine ct Boreus 
enennet. Er war.in der ya et Haugber 
efer geboren; und irret fich demnach Clan 
fchander, wie auch andere, Die ‚ihn als Einen DA 
and Wiburg, angeben; er war alſo auch fein, 
fer, wie George Fabricius gemeinet h wa 
nicht 1519, wie die Bıhl, Hambı,. feßet, ee x 
wieim A G. L. ſtehet, FE RL aus verſe de⸗ 
nen von feinen Gedichten ge hloſſe en — f ar 
* 


Band. 4 Ih. 702 S.u. folgg. Was ſein — 





1523 am Weihnachtstage, geboren. — 
alt war, beſuchte er die Schule zu Minden; | 
1541 auf die hohe Schule oh Wittenberg, | 
auch Magifter ward; .ı55o nach Leipzig; ** 5 nad) 
Frankfurt, wo man ihn zum Poeten * 1.35 
nad) Noftof, wo er Profeſſor der Dicht unft wi 
und des Pithopocus Schweſter und TuS Am: 
Witwe ehelichte. Im J. 1567 — er Be | 
beiden Rechten, 1564 Dekan der philoſophiſchen Fa 
fultaͤt, und J 1565 ben 6Oct. mit das Weibe und 


\ . » + sd 
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Hinen Kindern an der Peſt geſtorhen ‚Er gab ſchone 
Gedichte heraus, welche Herr Bpis.namhaft:macher 
die Worte $. a. aber find alſo zu verfegen; „aliquandiz 
„in vrbe Hamelenſi Re&toris (cholge,afficio füun&tu 
Concionator euangelii Mindae, in ,teınplo, $. Marti= 
„ai fuir, fed inde dimiffus, atque “anno 1557. 6:7 
Hr. Opitz machet auch Hofnung zu den Faiciculis 
Jeriptorum Boceri, oder eiue klein Schxꝛiften wigder 
auflegen zu laſſen, ausgenoͤn en f, Bi 
uis illuitratio vrbis Hagenfis, d. i, Stadt agent, wel 
ber Herr Superintendenf Dolle u tagen fähöt 
damals geroillet.war,- ſolche Teiner ‚Biblterherde” hijto- 
Ficde. Schauenburgicae ganz “eitizufchalten.; f. Safhb. 
Ber 1750, 48 St. ©. 378. 375: 380: In des ner 

Bienen Herrn Joh. Chriſtoph Dommerichs, Rectors 
zu Wolfenbüttel, auf 2 Bein a daſelbſt 1753 heraus. 

jegebener Einladungsſchrift, darin er Anaietnadibi- 

rium Schauenburgicana.ex biblistheca‘ Wolffenbut 
telana liefert, findet man, unter andern, einen Bei 
trag zu Hrn. Opitzens Schrift vdn Bocern, da er* 
Boceriſche Schriften anfuͤhret. Solkhefindn (1) Qao- 
men de: origifie & progreffw:arris:.madicae;..: Vireb; 
T5 59. (2). Epithalamia ide <omugisdodtiffni 'viri 
M. Bartholomaei Clingit, Mofellami;4 Protect; in adad. 
Roſtoch. &c. feriptaia Toa. ıBofohio Si.‘ Pawh, “Inh, 
 Wäürziero, Nathi Chyrraeo,. Roftoch.i1360.!2(3)'@yjr 
98 de morte ‚Alberti iun. Duc.Megaloburs.nRoftoch 
1461.:: (4) Oritio merriei de legum dignitare ex⸗ 
cellentia & fructu, ibid 1565. (5) Epicedion in obi⸗ 
tum Guilielmi, March. Brandenb Regiom. 1:63.:(A} 
Panegyris de nova inſtauratione Academ Roft ‚Ro: 
ftoch. 1564. (7) Variorum encomia de Gefnanib, 
per Nic. Reufnerum colle&ta, Vrfellis' 1605.Da auch 
der Herr Sup. Dolle zu Stadthagen feiner Biöliorh. 
biſtor. Schauenburg. dieſes Joh Bocers ſaihr rar 
gewordene Breuem illuſtrationsm vrbis Hagienſis oder 
Stadthagens aus einer nicht gar zu Bent ſchrift 
nunmehro gedruckt mitgetheilet hat fo ha Hr Dom⸗ 
* ..Nr2 # merich 
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merich zugleich die ichhrungen mit beigebracht. 

—65 Ber 1753, go St. 639 S. Von dieſes 
öcers Schriften ſehe man auch Hn. Danid Clements 


4 Th. feiner Bibliötbeque curieufe hiſtorique & criti- 
que, oü Catalogue raifonne dc, und QM. P. Wide 


‚Finden. . 
"1480, Bet. : 
"Bei diefen Namen ſaͤgt dag A. G. —* — ſiehe 
—835* und Bodinus Man findet zwar in dieſem 
Werke den Namen Bodinus, aber nicht Bodius, 


1781: Bode, oder Bodius Alexander). 
Iſt als ein Schottländer und Poete befannt, doch 
- tomme fein Werf felten vor, welches die. Auffchrift 
führet: Epiftolae: heroides.& hymni, ad Iacobum 
Regem, addita eit eiusdem Literularum prima: curia, 
Antwerpiae MDLXXXXI, in. 8; von 186, Seiten. 
Man findet darinnen zu Anfange. verfchiedene. nach 
Ovidianiſcher Art in elegiiſchen Verſen abgefaſſete 
reihe als der Atalanta: au. den Meleager, der 
lythig an den Phoͤbus, u. ft. Im zmeiten Buche 
ſtehen lauter Gefänge in heroifchen Berfen, darinnen 
allerhand Blumen; als die Roſe, Lilie, Hyacinth, ꝛc. 
beſchrieben werden. Zulezt ſiehet man ein paar Du⸗ 
‚gend lateiniſche Briefe; mehrentheils hiſtori ſchen In⸗ 
Halte, welche einige Begebenheiten damaliger Zeiten 
enthalten. - Seine Berferfind etwas ſchwulſtig, und 
feine ungebundene Schreibeartift dunkel und ; — 
gen. Seine Epittolas Heroides und hymnos hat er 
dem Könige Jakob, und. zwar iene in lateiniſchen, 
dieſe in griechiſchen Verſen, iugeſchrieben. Die er⸗ 
ſtere Zuſchrift lautet: 
Sideris arctoi nitor auree, lumen auorum . 
Nobile, venturae poſteritaris amar!, 
Primus in’orbe Deus, qui jungis Pallada Marti, 
se sale facis- yt titulis cedat vterque tuis. 
8 “ Adfpiess ni: pigeat, teneri pigmenta poetae, 4 
2. Diffieilem: — ‚arming sale dem: u; 


’ * 
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Nec mirare mei ſi frößis;madilenta libelli,. \ .. 
Agricolae tenui debile prodit olus. ug 

Ar tu fi fundum. clementi aflaueris aura, : "- 

a; — domino nobile ſurget opus. 

ſ. Bamb. Ber: 1753, 45 St. 357 und. 358 Seite. 


1782. Bode (Henning):t. 


| h | J 
Mit dieſem Namen iſt —2 im A. S. C. 


vorgegangen, und der Mahn heiſt Zenning Böden, 


welcher auch ſelbſt im A. G. C. noch einmal unter 


— ſtehet. Siehe weiter unten Goͤden (1856 
1783. Bode (Hermann).t. 


‘ 
” 


Bon feiner: rare: Schrift handelt der verdiente Hr. ' 
David Clement in der Biblierheque curieufehiftorique 


critique, ou Catalogue raifonn£ de livres difficiles 
à trouver, Tome IV, Hannover 1753, 4. * 
1784 Bode (Matthias). 
Anleitung zum gruͤndlichen Verſtande des Wechſel⸗ 
Rechts, nebſt Matthiaͤ Bode diſſ. de cambiis, heraus⸗ 
gegeben von Joh. Jak Zeidingern. Frankf. 1676,4 
1785. Bode (Robert). }. ie. 
Das Werk ift 1652 gu Londen gedruckt, wie einige, 
en; oder vielmehr zu Edenburg 1652, fol. zu Lon⸗ 
en-aber 1650; fol. Er ftarb zu Edenburg 1627. Daß 


er zu Edenburg geboren fen, feßet das 1.©.&;; . 
ber Guil. Crowaeus im Elencho feriptorum in facram _ 
feripturam &c, Lond. 1672, 8, ſchreibet a.d. 310 Sei⸗ 


fe: Trochoregise natus, illufri familie. _ 
1786. Bodenftein (Andreas). f. . 
"+ Hieher gehoͤret noch Joh: Friedr. Mayers difl. 
de Caroloßadio,. Greifswald 1708, 4. Hru M. Ben⸗ 
iamin Bielers Gefammlete Nachrichten von Bodens 
ſteins Leben,in 8. Der fürtrefliche Herr D. Berdes 
führet in ſeinem Florilegio hiſt. crit. libror. rar., Gro⸗ 
ningen 1747, aus Bodenſteins oder Carlſtads libel- 
lo de canonicis ſcripturis, deſſelben Worte an, mit 
| Nr m wel⸗ 


* 
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welchen er D. Luthers Meinung von der Epiflel des 
Jakobus widerleget, und hält für wahrfcheinlich, daß 
dieſes die vornehmſte Urſache gewefen „weswegen 
fich! Luther nachgehends demſelben ſo ſehr wider— 
fetzet habe. Man ſehe auch des Herrn D. Gerdes 
biſt. euangelii renou. Tom. I. p. 2554, f. Bodenftein 
iſi nicht 1802, wie das A. ©. LC. berichte, ſondern 
erſt 1500 oder nachher, Profeſſor zu Wittenberg 
geworden. Das A G. C. ſetzet Inter. feine Schrif 
ten Concluſiones cheologicas. Ich beſitze die alte Aus⸗ 
gabe, auf 3. Blaͤttern in 4, ohne einen befondetn Ti⸗ 
tel, auch ohne Jahr, Drt, Seitenzahl, und das drit⸗ 
te Dlat iſt nur mit erlichen Zeilen bedruckt. - Do 
ffenet gleich Anfange, mit verſchiedenen Abkürzungen, 
toinenpe Ueberfihrift ? Coneltfiones decem chräfianife- 
jae, per Andraeam'Bodenflein de Carolſtat Theolo- 
giae & VI. Doct. Witrenbergae difpuraraei vi Nies 
raus fichee man daR er nicht nur Doctor ber Theo⸗ 
logie/ fonderir auch, welches das A Biniimiche 
atimietfet, Doctor in beiden Nechten geweſen. Noch 
beſitze ich folgende Schrift: ConfurariöAndreae Ka- 
roloſtadii editä adüerfus ‚defenfiuam epiftolam lohannis 
Ecki;, quam temete confcripfit, pro ‚aflertione demdi 
eulae & anxiae dnuentionis, qua, dixitLipliae, du 
acriter vrgereruf;: Bomum opus eft a deo otum,. 
non totauter⸗· &e. W irtenbergae ‚»‚apud, ‚Melch 
rem Eottherum:luniprem, Anno MD. XXx, 905 4 
Bogen, ohne Seitenjahl. < Poffeninus hat, wel 
ungereimt iſt, dieſem Manne die anımadue ta, 
rolinas coutra imagınes beigeleget, f.. Bibl. Brem, Clals, 
VL, fafe.3.p. 528: Mer viele Merkwuͤrdigkeiten won 
Carlſtads Leben und "Schriften, bei einander ba den. 
fill, mag Hrn. D. Dan. Berdes Serinium anti 
vinm fine Mifeellahea Groningana noua 
Örsuingen und Bremen, in 4, ©. 1. 
gen. Hier liefet man auch ** 
nes decem &c. a. d. 39, und 40 Sei 
zu werfen, daß in ber alten Ausgabe unter 


— 
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genannter Contluſion noch verſchiedene Anmerlun⸗ 


gen ſtehen 
— — 1787. Bodens (Stephan). 
Deffelben Commentarii in Inftirutiones find zu Pa⸗ 
ris 1555 in fol. gedruckt worden. | 


| 11788. Bodinus.(Eliae). 
Hat einen Bericht. von der Lehrkunft gefchries 
| ben: er ift im 5. 1621 in 4 hervorgekommen. 


1789: Bodinus (Heinrich).f. 
Von dieſem und feinen Schriften mag man auch 
des berühmten Herrn von Dreyhaupt Beſchrei bung 
des Saaltreifes‘, IITh. 587 u. f. ©. nachlefen. 
717790. Bodinus (Johann). Te. 
+. Bon dem Colloquio Heptaplomeres findet man et⸗ 
5 ivag im Samb. Briefwechfel der Belehrten, Hamb. 
1751, Vorrede, ©. 11. Ingleichen in Clements Bi- 
zo. eurieufe hiftorique d critique, &c. Tom, IV, 


1791. Boͤhlau (Ehriftoph Dietrich von). 


ht, und Amtshauptmann zu Neuftadt an der. 
Heyde, welcher verſchiedene ſchoͤne Gedichte gefchrie- 


hfürftl. Coburgiſcher Hofmarfchall , geheimer . 
* 


ben bat, und am 26 Febr. 1750 im 43 Jahre ſeines 
Alter geftorben ift. |. Frankf gel. Zeit..1750,24 St. 


gg zu den Erlang. gel. Anmerk. 1750,16 Moe: 
Man hati = Drud: Poetifhe Yugendfrächte, 
8 verſchiedenen Gelegenheiten geſammlet, mit Hrn. 
Dan. Wilh Trillers Vorrede, u. — f. Eoburg nnd veip⸗ 
iig 7740, gr. 8. 
=... 1792. Böhm. (George Dietrich). 
Bon Templin, aus der Ufermarf, wurde 1699 
Pfarrer zu * und ſcheinet um dag %. 1733 ges 
rben zu feyn.. Im Drucke hat man von ihm einen 
Comment. von den Particulis und einigen andern Woͤr⸗ 


‚gern ber teutfchen und Iateinifchen Sprache, ‚Kran. | 


m. Main 1718, 8. Zwaͤtzen ehoͤret ur Dioͤces 
— u Pr NE artöe 


— 
k 


610 Hiſioriſch· Critiſche Nachrichten. 


Eckartsberge T. Dietmanne fächf. Prieft. 2 Sanb, 
775 Seite. 


1793. Böhm, Boͤhme (Jakob)f. 

Von diefem ſchwaͤrmeriſchen Schufter und *8 
ſteller lieſet man bereits verſchiedenes im A G. L. € 
iſt aber noch eines und anderes nachzuholen. * 
ein paar Jahren kam folgendes von neuem zum Vor⸗ 
ſchein: „Sphaera ſapientiae in oſtio aperto: Die Sphaͤr 
„oder Cirkel der Weisheit in einer offenen Thuͤr: in 
„welcher die bisher verborgenen Geheimniſſe entde⸗ 
„cket und offenbaret werden, ſowol in der heiligen 
„Schrift, als auch in der Natur, in der wahren Theo⸗ 
„logia und Philoſophia, nach der heimlich verborges 
„nen Weisheit und Theofophia, zum rechten und wah⸗ 
„ren Erfeuntnig der Obern und Untern, in rechter 
„gründficher Gemwigdheit und Wahrheit. In fieben 
„unterfchiedenen Capitulen dargezeiget, aufs kuͤrzeſte 
„durch des Geiftes Darreichung, in welchem eitel 
„ftonderbare Dinge gehandelt werden , davon man 
„fonft zwar nichts vernommen hat. Zum Lobe Gote 
„tes, von welchem alle Weisheit. fommt, und zu Lie⸗ 
„be den Jüngern der Weisheit und Wahrheit, und 
„zur Freude den Frommen, Frankf und eh 
in. $, und ein halb DB. ſ. Jamb. Ber. 1753,97 
S 771 u.f. Hier wird auch ©. 773.4 f. et 
daß. fich der Verfaſſer Paulum ꝛc. in der Bnade 
Bottes nenne: daß .nur gedachte Schrift: ſchon mu. £ 
gefchrieben fen, und derfelben Urheber von 1628 an 
und in den folgenden Fahren die. Morgenroͤhte | 
Weisheit, das Myflerium magnum, und eine Theans. 
tbropologiam herausgegeben habe: uud def ‚da Fan 
Böhmens Schriften wären, auch enges | 
ctat in dem Bergeichniff feiner Schriften, ı unter * 
— Eroͤfnete Thür der Weisheit, vorko 

Böhme Berfaffer fey, und ein Freund deffelben * 
Schluß des dritten Kapitels gemacht habe, als wo⸗ 
elbſt er von n Boͤhmen als ‚einem andern. rebe at 













von verſtorbenen Gelehrten. 611 


‚aber der Hamburgiſche berühmte Profeſſor, Hr. Ri⸗ 

chey, angemerket, daß man’ zwar auch in der Zein⸗ 
fifehen Riechenhiftorie VI Th. 938 S. und im Jös' _ 
cherifchen Lerico , dag Myferium magnum Theantr. 

‚unter Böhmens Schriften finde, auch an dem Iegtern 
Orte die Schrift, Offene Pforte aller Zeimlichkei⸗ 
ten, welche mit der vorhin gemeldeten Spbuers u.f.W. 
eine groffe Achnlichkeit hat: daß aber der Verfaſſer, 
ber ſich Paul nennet, nicht Jakob Böhm, -fondern _ 
fein Anhänger Paul Selgenhauer fey, welcher ges: . 

‚ wohnt gewefen, blog feinen Bornamen zu gebrauchen, 
um vielleicht defto apoftolifcher auszufehen. Man 
finder auch in Arnolds Regerhift: 2Th. 56 ©. uns 
ger Selgenhauers Schriften nicht nur die ſphaeram fa- 
pientiae, fonderh auch bag myferium magnum, und die 
sheanthropologiam. f. Zamb. Ber. 1754, 56 St. 44 
und 45 Seite. Hieraus ift denn auch bag Allg. Bel. 
Lex. unter Paul Felgenhauern zu erläutern, utiter 
deflen Schriften auch Aurora ftehet, da Aurora bereits 

. unter Jak. Böhmen. geftanden hat. Man bemerfe 
noch des oh. Adam Calo Diff. de vita Iacobi Boeb- 
‚mi, Wittenb. 1707, 4. E. J.3. M:D. entlaröter 

Jacob Böhme, 1693, 4. Idea theologiae chrifia- 
nae inxte principia Iac. Boehmii, Amfterdam 1687,12, 
f. Altes und Neues ic. 1 Band, ©. 247-250. Und 

, von Böhmens Buche de Signarura, oder von ber Ges 
burt und Zeichnung aller Wefen, ſ. Altes und Neues 

x. 1 Band ©. 296 u. f. The life of’ one Iacob Boeh- 

- men if zu Londen 1644, 4, gedruckt, deſſen Verfaſſer 

Böhmen fehr guͤnſtig ift, f. Aug. Beiers Memorias 
hiftorico-criticas librorum rariorum, &c. Dresd. und 

Lipz 1734, 8. Aufmunterungs⸗GSruͤnde zur Lefung 
al, Boͤhmens ꝛc. find zu Frankfurt 1731 gedruckt, 
. Hortgef. Samml. von A. und IT. 1743, ©. 703 « 

705. verſchiedene andere Schriftfteller ſiehet Calo an⸗ 

‚9%. Ortes an, die ich vorbeilaffe: doch il ich voͤh⸗ 

mens Schriften wie ſte Araham von Srantenberg, - 

und aus ihm Calo, nach der Jahrfolge herzehlet, gr 

Be N Rr5 N yaf 
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haft machen. (1). Die Morgenroͤhte im Aufgange; 
1612 gedruckt, und holländifch zu Amſterdam 264175, 
womit die vorige Erinnerungen zu vergleichen find. 
(2) Die Befchreibung der drei Principien gottliches 
Weſens; nebſt dem Anhang: Gründliheund wahre 
Befchreibung. des dreifachen Lebens im Menſchen; 
1619. Im Jbꝛo verfertigte er folgende Schriften⸗ 
¶ Hohe und tiefe Gründe von dem dreifachen Leben 
des Menfchen nach dem Geheimnis der drei Princis, 
pien göttlicher Offenbarung. (a), Antwort auf die, 
von D. Balthafar Walthern verfaßte vierzig Fragen 
. son der Seelen Urfiand, Effenz, —— Natur und, 
Eigenfchaft, wag fie von Ewigkeit in Ewigkeit ſey 
Darbei am. Ende beigefüget ift: Das umgemandte, 
Auge von ver Seelen, und ihrer Bildnis... (5) Drei 





n 
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(g))de,Signatura.rerum z. di. von der Geburt und 
Bezeichnung aller Wefen. (10) Troſtſchrift von vier 


Complextonen, d: i, Unterweiſung in, Zeit der Anfech⸗ 


tuug fuͤr ein ſtets trauriges angefochtenes Herz..(ur) 
Apologieran Balthaſar Tilken. (10) Bedenken uͤbet 
Eſaiaͤ Stiefels Buͤchlein von dreierlei Zuſtand des 
Menſchen, und deſſen neuen Geburt. Im Jahre 1622. 
machte er folgende Stücke ‚bekannt > - (13); Bon. der 
wahren Buffe. (14) Bon der wahren Gelaffenheit. 
(13) De regerieratiöne., (18) de poenitentia, Im 
I: x1623 brachte er zu Papyr (17), Zraetat, vonder 
Gnadenwahl, oder. dem Willen Gottes über die Men⸗ 
ſchen. (28). Mylterium magnum, ‚oder: Erklärung 
über das erfte Buch Moſis von der Offenbarung goͤtt⸗ 
lichen Worts, durch ‚die drei Principia göttliches W 
end, auch vom ı Urfprung den Welt ‚und. der S 
pfung Doch iſt hierbei abermals die obige Erinnes 
rung des Herrn P. Richey zu erwegen. Ferner 1624 
ſetzte erauft (19) Tahulam principiorum von Gott. 
und von der groſſen und kleinen Welt. (20) Voni 
uͤberſinnlichen Leben, in einem Geſpraͤche eines Mei⸗ 
ſters und Juͤngers vorgeſtellet (21) Hochteure Pforte 
von goͤttlicher Beſchaulichkeit. (22) Bon den zween 
Teſtamenten Chriſti. (23) Ein Geſpraͤch einer er⸗ 
leuchteten und unerleuchteten Seele. (24): Apologie 
wider dem Primarium Air Goͤrlitz, Gregor Nichtern; 
(33) Von a77 theoſophiſchen Fragen. (26) Aus⸗ 
jug des myſterii magni. (27) Vom heiligen Gebet. 


Tafei goͤttlicher Offenbarung der. drei Welten. 


(29) Vom Jertume Ezechiel Meths (30) Vom 
jünäftern Gerichte... G1) CTheoſophiſche Sendbriefe 
an unterſchiedliche Perſonen Die Ausgabe fein 

Werke vom J 1682.3u Amſterdam fuͤhret die Auf⸗ 


-fchrift: Des sgottſeligen hocherlenchteten Jakob 


Bohmens/ Teuctonici’Philofophi, alle Thed ſophi⸗ 
Hehe Werke Darinnen alle tiefe Geheimniſſe Got 
tee) der ewigen und'zeitlichen Natur und Creatur 


ſamuit· dem wahren Grunde chriſtlicher Sieligion 


4 
— 
* 


„und 
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„und der Goͤttſeligkeit, mach dem apoftolifchen "Ger 
eugnis offenbaret werden. Theils aus des Aucto⸗ 
„eis eignen Originalien, theils aus den erſten und 
nachgeſehenen beſten copien aufs fleiſſigſte corrigi⸗ 
„ret, und in Beifuͤgung etlicher Clavium, ſo vorhin 
„noch nie gedrückt, nebſt einem zweifachen Negifter 
„den Liebhabern göttlicher und natürlicher Mersheit 
„zum Deften an Tag’ gegeben, zu a. a — 


1794. Böhme (Johanm. 

Der erſtere dieſes Vornamens im A. ®. &: us 
feinem Buche de moribus &e,' gentium 9, 
wo er von den Sitten der Scythen handelt, — 
ter Zorn in’ der bibl. antig. exegee. Tot) pP. 76 
und folgg. etwas beigebracht ; und erlaͤutert Pi 
Büchlein kommt nicht oft vor.) Die Ausgabe, von 
1570 hat diefen völligen Titel: Mores, leges, &rirus 
omnium gentium a Ioanne Böemo Aubanoy Teutoni- 
co, ex multis clariffimis rerum feriptoribüs colle&ii) 
Tribus libris abfolueum opus, 'Aphriecam,  Afıamı& 
Europam Jefcribentibus, Cum Indice locupletiffimo; 
Excud. Francifeus Perrinus M D. LXX flein 12, 399 
©. auffer dem Regiſter. Weber ber Zuſchrift ner 
“ Sigifmundo Grym, Auguftano, optimarum artium & 
| — eximio do&ori,'&c.iDiefer Mann, wel⸗ 

wu Augfourg eine eigene Druckerei hatte, Fommit 
G. L. unter dem Namen. Sigismund Grimm 
—3 Auf den beiden legten Seiten am Ende legt 
Andreas Paleoſphyra Bundelfingius gedachten us 
che ein groffes Kob bei, wie man denn in: der —— 
in einer groſſen Kuͤrze viele Merkwuͤrdigkeiten in dem⸗ | 


felben bei einander findet. J 
1795. Böhmer Adam). . — 


Ein evangeliſch ˖ lutheriſcher Prediger, eines 
ders zu Goͤrlig Sohn, 1659 geboren, was biß infein 
fiebente® Jahr, um welche Zeit er auch erſt — — 
Nett, fiech und elend, ſolte anfaͤnglich dase 
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handwerk erlernen, blieb aber hernach bei der Schule, 
309. 1679 nach Leipzig, von wannen er 1680 wegen 
der Peſt wieder nah Haufe gieng, begab fih aber 
1681.nacy Wittenberg, und 1682 abermals nach 
Leipzig. Erfam 1983 ald Hauslehrer in des Dber- 
- confiftorial-Praäfidentei Hans Ernſt von Knochens _ 
Haug, dabei. er auch eine Fräulein von Rumor, eine 
getaufte Mohrin, eine’ Zwärgin, und zwei tuͤrkiſche 
Maͤgdlein zu unterrichten hatte. Hernach ward er 
1688 Diafon an der Jakobskirche zu Freiberg in 
Sachfen, und ehelichte 1689 M. Juſt Gorrfried As 


beners, Kectorg zu Freiberg, ältefte Tochter, fahe 
‚aber von fünf Kindern nur eine einzige Tochter auf⸗ 
wachfen, Annen Dorotheen, die 1712 den Neetoe 
M. Tpeoph. Brabnern heirahtete. Im J. 1723 ruͤh⸗ 
rete ihn der Schlag zum erſten und 1724 zum ander, 
mal, auch 1725 1dent2 Adventsfonntag zum drittenmas 
de, worauf -ı726 den 9 Jenners fein Ende erfolgete, 
‚Er hat die Special-Priefterwitwen » und Waifenfaffe 
in der Stadt Freiberg zuerſt angegeben, in Ordnung 
gebracht, und folche viele Jahre lang zuerſt verwals 
get; war auch ein groſſer Liebhaber der Groͤſſenkunde, 
amd Herferfigte allerhand Maſchinen, inſonderheit 
Uhren: Inden Drud gab er: ( ) Schriftmaͤſſigen 
Unterricht "von gotteslaͤſterlichen Gedanken ,- als der 
fchwereften geiftlichen Anfechtung , Chemniz 1705, 8. 
(2) Ehriftliche Anleitung zur Beichte und zum Abend» 
mahle, 1707, 8: f. Dietmanns fächf, Prieft. ı Band. 
429 und 430 ©. 20 A 
R N — rt — | 
1796. Böhmer (Karl Auguſt von).t- 
; Siehe. auch) des Herrn von Dreyhaupt Saalkreis 
im 2 Theile. Won den Confulcationibus & decifior 
mibus iuris feines Baters, darüber er zum Theil Sors 
ge getragen, fiehe. weiter unten unter Juſt Zenning 
oͤpmern. ZZ 
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1987. Böhmer Cyohaht Beniannin 


Wurde 1754 vrdeittlichet Lehrer der Anatomie und 

Chirurgie an ftatt des Hofraths Gunz und Cole 

dJat des Collegii Ei U. 8. 5. farb aber ſchon wieder 
rzen zu Leipjig. f. Leips. gel Zeit. 


1754 den Iı M 
1754,.RuM. 22. _ Te BER 
1798. "Böhmer Juſt Ehriftoph).T."" 
1 Das 48. L. feßet, (Der, wäre 1671 geboten? 
e8- muß.1670 ben .ı Aug. heiffen, und Hannover wa 
fein Geburtsort; (IT) er fey.1723. Abt zu —— 
wordens man ſetze 1722.,[. Reufebiü Okar. füh 
aubers Beistag 28.108. Zu feinen Schrift, be | 
5* ‚feinen Reden, gehoͤret: Oratio ſempiterũ 
gloriag-ierenilfimi Georgu Wilhelmi dit}, J 
1705, fol.,fernet: „Orasig,de, felicitaribus Auguftze 
domus Brunfuico - Luneb. 1705, folio. Sein — 
gramma, de rebus proſpexis ac ſecundis auguſtae * 
mus Brunfuicenfis,& Luneburgenfis, iſt 1716 in 4 | 
zu Helmſtaͤdt gedruckt. — 


— 
ften 


r 






80799, Boͤhmer Juſt Denning) 

gZu denen, welche von feinem Leben und, Schrif 
geſchrieben, gehoͤret noch der Herr von | | 
Fu weiten Theile der Befchreibung des Saalkreiſes, 


und Her Schmer ſahl in den: tüngfiverftokb,i@ek. 
13. 4 Dieſer Mann iſt unter: allen dieſes | 
mens mol der beruͤhmteſte, und hat ungemein viel 
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fich feine Canfultariones & decifiones dem Anfonge 
nach ſchon bei ferner Lebengzeit gedruckt, und zwar 
durch Beforgung feines Sohnes Karl Auguftsvon 
Böhmer. Go famen denn, als er noch lebte, 4 
Baͤnde heraus, Tomus I,.2 Partes Tomi I, und 
Pars ı Tomi III. Darüber Farb’ gedachter Hr. Sohn 
1748, und er felbft, der Vater, folgete ihm 1749 
nach. Hierauf übernahm der- ältefte Sohn, nemlich 
der Hr. geheime Naht Böhmer zu Frankfurt an der 
Oder, dem es der Vater bereits aufgetragen- hatte, 
Die fernere Ausgabe des Werfes. Diefer gab 1752 
Tomi {IE Partem 2, mit einer, Vorrede heraus; f. 

--Wöh. Gall. Anzeigen 1752, Num. 54. Endlich 

hat er auch Tomi III Partem‘ 3, fo der fechfte und 
ezte Band ift, mit.diefem Titel an das, Licht, geges 
‚ben: Infti Henningii Buehmeri, ICti, potentifl. Regis 
Boruflige Coniiliarii intimi, regiminis ducarus Mag- 
deburg. Cancellarii, Academiae Fridericianae Dire- 

"&oris, eiusdemque Profefloris-iuris primarii, ac fa- 
"eultatis iuridicae Praefidis, Confulsstionum & Deci 
‚fonum iwris Tomi IU Pars III, iuris ciuilis ac crimi- 

nalis argumenta fele&tiora, iuxta ordinem Digefto- 

"rum a librö XXVII ufque ad finem, "exlibens.: * 

ſchedis paternĩs collegit, conuenienti ordine digefltt, 
conſpecfu argumentorum fummaritsque & indice re- 

‘rum präeciptiarum copioſiſſimo inſtruxit, praemiffa. 
praefatione, filius, lo. Sumsel Friderieus Boehmer, FE, 
potentisſimi Regis Boruſſiae a’eonliliis intimis, Aca- 
demiae Viadrinae Director, facultaris: iuridicae )Or- 
»dinarius, :Halae Magleburgicae, :impenlis Orphand- 
trophei, M DCEEIV,; in fol.ı5 Alph. 2 und cin halb. 
-B.. Daß Negifter geher über die drei festen Bände, 
oder den: ganzen britten Tomum , und' iſt faſt 2Alph. 

ſtark. In der Borrede von 16 Bogen wird von ei⸗ 
ner iuͤdiſchen Eheſcheidungs ſache gehundelte Vergl. 

Goͤtt Anz 1754, 50 St. Beitrag zu den Erlang. 
gel. Anm 1734, 22 Woche. Im den Zaͤlliſchen Bei- 
tragen su Der iuriſtiſchen Gelehrten⸗⸗ —5 
7 > . . 128Band. 


ors ¶ Hiſtoriſche Critiſche Nachrichten 


‚1 Band. 3 St. ſteht ein vollſtaͤndiges Verzeichnis 

- der Behmerifchen Schriften, nach der Jahtordnung, 
mit furzen Unmerinngen..  — - 

‚1800: Böhmer (Philipp Ludewig).-T-  - 

Er war Juſt Chriftophs (1798 Zahl) Bruder, und 

su Hannover 1666 den. 3 Aug. geboren, ſ. Reufcbs: orat. 

in fun. I. C. Boehmeri, Hrn. Haubers Beitrag zc. 


0 * 
0... 1gor. Boel (Tobias). 
Hat Henrici Verduyn difquifit. de reftamento arque 
: shereditate Lazari bis mortui, aliorumque. bis” mor- 
tuorum, mit Vermehrungen zu Amſt. 1705 in 8 her⸗ 
ausgegeben. A 
© 1802. Böltcher (Otto). R 
Dieſes Furfürftl. Brandenburgifchen Leibarztes Les 
ben hat der Hr. Rector George Gottfried Kuüfter in 
Marchiae litteratue Specimine beſchrieben, auch fe 
het in den AS medicor. Berol. Decad. IL, Vol. V. p.4. 
ine kurze Lebensbefchreibung deffelben. f. Berl, Bibl. 
"I Band, 1 St. 1747, 8,18 © 
“1803. Boene (Konrad Thomas), - 
Hat 1624 gu bremen Ant. Garronis commentarium 
‚de erigine iuris in ı2 herausgegeben... 
2.1804, Boening (Joachim). . 
.: Nat comm. de, patria Chrilti gefchrieben, Zelle 
3662, 1. ee 
1805. Boerner (Chriſtian Friederich). 
Ein beruͤhmter lutheriſcher Gottesgelehrter und alc⸗⸗ 
demiſcher Lehrer zu Leipzig, iſt Johann George 
Börners, koͤn. Poln. und kurf. Saͤchſ. Hof⸗ und Con⸗ 
ſiſtorialrahts Sohn, und: zu: Dresden den 6 Rob. 
.1683.geboren geweſen. Zu Hauslehrer hatte er an 
Ffaͤnglich M. Joy: Wilhelm Bellen, und hernach M. 
oh. Gottl. Pfeiffern, nachmaligen D. und Prof. 
der Gottesgeiehrtheit zu Leipzig. Im J. 7701 kam 
er nach Leipzig, und hörete Gottfried Olearen Her: 
richen, Joh: Schmidten, 2: Manta: au. 
6 2 — — en⸗ 
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Menken, und Thom. Ittigen, wurde 1702 Bacca⸗ 


Jaur, und 1703 Magiſter, worauf er 1704 de alte» 


ra graecarum litterarum ex Graecia in Italiam migra- 
tione difpufirefe: Am Ende dieſes Jahres begab ee 
fich nach-Wittenberg,, wo er. mir Johann. Wilhelms 
Bergern auf Reifen zugehen. Anftalt machte :. doch 
diſputivete er noch vorher 1705 zu Leipzig, zu Erhal⸗ 
- tung einer Stelle in der philofophifchen Facultät,.de 
exvulibus Greeciae, iisdemque lirterarum in Italia re- 

- ftauratoribus, Hierauf befuchten fie Halle, Helmſtaͤdt, 
Hannover, Hamburg, Bremen, Amſterdam, Leiden 
und Haag, wo ihn Berger verließ. Er beſuchte uoch 
Utrecht und Amſterdam, und ſchiffete nach Engelland, 
hielt ſich Anfangs zu Londeun, und nachher zu Oxford 


u und Cambridge auf, Hierauf .gieng er. durd) Dfifrieds 


Jand und Groningen wieder nach Hamburg, und kam 
im Herbfimonat 1706 nach Leipzig zurück, wo er 1707 
Lehrer der Sistenfunft ward, dafür er 1708 die griea 
hifche Profeßion befam. Im J. 1709 ward er in 
dem kleinen Fuͤrſten⸗Collegio Collegiat, und nach zween 
Jahren in dem groſſen Fuͤrſten⸗ Collegio. Er wurde 
hierauf 1711 Vorſteher der Univerſitaͤts⸗Bibliothek, 
welches Amt er 1736 wieder niederlegte. Nachdem 
er 1708 bie Doctorwuͤrde angenommen hatte, erhielt 
er 1710 das Amt eines auſſerordentlichen, und 1713 
das Amt eines ordentlichen Lehrers der heiligen-Wiffen« 
ſchaften: und 1723 wurde er erſter Profeſſor, auch 
Canonicus zu Meiſſen, und der Akademie Decemvir, 
bekam auch um eben dieſe Zeit das Amt eines Aufſe⸗ 
hers über die furfürftiiche Stipendiaten. _ Sein Abs 
.Jeben erfolgte 1753 am 19 Wintermonats. Er * | 
Is Streisfehriften gehalten, 65 Finladunggfchriften 
ausgefertiget, und 23 Neden aufgefegt. (vergl. Leipz. 
| gi Zeit. 1754..1ı St. Beitrag zu den Erlang gel. 
‚Anm. 1754, 5 Woche, 77:79 ©. Mofers Ley. der 
Theol. a. d. 91.92. und 790 &.) Seine Schriften 
find, fo viel ich zufammen bringen kann nachfolgen« 
"de: (1) Di, de altera Br ; imlitterärum ex Gräe- 
1 * 6‘; ciĩ⸗ 
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cia'in Italiam migrätione, Lipf. 17045 4 (2) Diff. 
de exulibus Gräeciae, iisdemque litrerarumin Italia 


reltauratoribus, ib. 1705. 4. (3) Piſſ. de fide Iaco- 
bi in vrero, ex Höfe, XII, 4. ib. 1708,42 (a) ac 


je Long bibliotheca fäcra, ‘fine fyllabus omnium feri- 


prürae f. editionum'ac verfionum, cum addiramentis, 
Antwerpen, oder vielmehr Leipzig, 1709, 8. f. Hiſt. 


Bibl, Fabric. P. 6. p. 159. Leipz gel! Zeit. 1721, ©. 


596. (5) Academiae Lipfienfis pierasım D: Luthers 


memoriam,' 50 differtationibus ab ordinis"theologiei 
Decanis feparatis temporibus publico nomine canfcri=- 


* 


ptis & nunc iün&im editis, ib. 1717, 8. (6) DE. 


de impedimentis do&trinae 'euangelicae, ad'2 Cor. X, 
5. ib. 1722, 4: (7) Diff. de colloquio Auguftano 
Lutheri cum Caierano, Romani Pontiheis legato, ib. 
1722, 4. (8) Diff. de Pauli & Barnabae in Lycao- 
hia rebus geſtis ex A&. Apoft. capite XIV, in acade- 
mise Lipfienfis folemni FaynYugs doAorali die 8 
Nov. 1708 exhibita, Lipf. 4. (9) Diff: de’acheis & 
'religionis hoftibus in Anglia & qui eos confütarunt, 
‘Lipf. 1734, .4. c0) Diff. de concilio generali A, 
1536 a Paulö IH Pontifice Romano indi&to', ib. 1736, 
4. (11) Progr. de prouerbio, Deüs ex tnachipa, ad 


reformationem applieato/ib. 17397. Hergl. AB. bifl. 


escl. Tom, %; p.116$' (13) Diff. de, Etechiele pfo- 
* 











* phera’eiufgue vätieiniöy 1b.4. (13) — 
euangelũ Gen, HI, 15, vera decläratur Expo 
‘ eiusdem Yebdegunvers peciatimgue Democ itit 
diuiai & interpreris Wertheimenfis nöranrur deprat 
tiones, ib. 1736, 4. „, (14) Comm. qua vera pre 
euangelii Gen. — fehrentia vberius enarratu 
.& ab interpretis Wercheimenfis depraustione - Vin- 
"dicarur, ib, 1737; 4. „(15) Comm. qua Interpret 
‚ Wertheimenfis de‘ ärbitraria 6raculi Gen, IE 1 
"liorumgue ad Chriftum accommodatione fentent 
confurarur, ib. 1737, 4. Vergl, Ad. Acad. 1737, € 
137.260, Tüb, gel, Seit. 1737 , ©, 499, At 


er,” 
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eecl. T.2.p.287, 2891006. (16) Progr. de infan· 
"zum, quam imirari nos opottet, fimplicirate,ib, 19739, 
(17) Progr. de hiltoria reformationis A. 1532 „ibid, 
1732. (18) Progr. dereformarione, ad quam Saxo- 
niae ducem Henricuminducere conatüs elf Mifnen- 
fis praeful Ioannes Maltitius, 1739. (19) Oratio Pa- 
niesyrica Friderico Augufto, Regi Poloniatum Ele» 
&örı Saxöniae'dcc, habıra , ib. 1733, fol. (20) Ora- 
tio de Socräre, ceu perfectiſſimo boni etliiei exem- 
 plo, (ar) Spiritus S. Xelouc dietus, IToh IT, 20, 
...& 27, 16.1733, 4. '(22) Praefatio M.'C. wolle 
. comm:., de parenthefi facrı praemiffa, ib. 1726, 4.) 
(23) Die Bibel mit einer Borrede, Dresd. 1730, 8. 
| f Theol Annal. 1730, ©. 790. (24) Das Woft 
es am Kreuze fterbenden Jeſu: Es iſt vollbracht, 
oh. XIX, 30. dafelbft 1736, 4. (25) hater die Auf | 
ichr bei der neuen Leipziger Auflage der" Schriften 
Cuthers gehabt, ſ Leipz gel. Zeit. 1728, €. 62. 
. #44, auch 1729, ©. 8:6, und 1732, ©.873. (26) 
Vorrede zu M. J. J. Greifs volftändigenn Negifter - 
fiber die 22 Reipziger Theile der fogenannten Schrifs 
n D.M. Luthers Leipz 1740, fol. (27) Diemit 
hriffo aetiengigten gläubigen Chriften, eine Predigt 
aus Gal. II, 9. Leipz. 1743, 4. . (28) Progr.de piera- 
te theolögi, Rom. XI, 3, ib. 1741. |. Brindl, Aus⸗ 
Züge aus den Difpp Leipy 1747 in 8, 2b. (29) 
Progr. de dono prophetiasin N T, Lipf, 1752, 4. 
(30) Synefi narasorsıs, in maximam barbatorum 
excurfionem:di&ta, (31) Baßlız M. de vrilitate ex 
KarsDEUm, eriptoru ı le&tione capienda &c, (33) 
Bedenken ber theol Facultaͤt zu Leipzig. (33) Ih- 
oge breuis ad fcripruram facram. (34). Vitae füge 
— (35) Inſtitutiones theologiae ſymbolicae, 
Lipi. 478 — td 36) Diff. de loanne mewroßenrisn, 
ad loh:], 25.16.1729. und andere mehr... F 
001806. Boeſchenſtein (Johann) ... 
Von ſeinen raren Schriften ſ. Hrnu Clements Bi⸗ 
 bliocheque curieuſe hiſtorique dc critique &c. Tom, IV} | 
NL * Ss 2 Von 
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Von feiner hebräifchen Grammatik ſ. Hn: D. ©. 
Baumgartens Nachrichten von merfwärdigen B 


bern, 14 6. 


1807. Boethius (Anicius Manlius Torgparus 


— Severinus) ..— 
Bon feinen Schriften ſ. Clements gedachte Biblio- 


theque &c. Tom. IV. Die Hıflore de Boece, Sena- 


teur Romain, ävec l’analyfe de tous fes ouvrages, des 
notes & des differtarions hiftoriques & theologiques, 
iſt zu Paris 1715 in 8,in 5 Bänden auf 2870 Sei⸗ 
ten gedruckt, f. louraal des Sgav. 1716. Uber feine 
.. Schrift de coniolatione.philofophiae haben Albertus, 
Magnus, Aqpinas, Trevet, Denis le Chartreur, 
und andere, geſchrieben; fie ift auch in viele Spra⸗ 
chen überfeget worden, indie hebräifche, griechifche, 
tentfche, fpanifche, englifche, flaͤmiſche, italiänifche, 


franzefifche. Nach der franzoͤſiſchen Ueberſetzung des 


lean de Meun, mit dem Zunamen Clopinel, Lyon 

1483, find noch etliche andere herausgekommen, bis 
auf die, Ueberſetzung des Herrn von Francheville, 
bie mie Anmerkungen 1744 zu Berlin heraus. fam. 
Zur Nachahmung des Boethifchen Buches hat Johann 
Gerſon, ehemaliger Kanzler zu Paris, de conſola- 
tione theologica geſchrieben. Vergl. Journal Vniver- 
el Tom. IV. Jun. 1744. S. 225 u. f. und Fabricii 
bibl. lat. Lib. II. Ebendiefelbe Bücher vom philoſo⸗ 
“ phifchen Trofte hat der Here M. Joh. Gottfried Rich⸗ 
ter in einer neuen tentfchen Ueberſetzung, Leipz. 17534 
in 8, 14 und ein halb D. geliefert, f. Leipz. gel. Zeit. 
1753, Rum. 87. Gin der Bibliothek des Kanzler 
von Ludewig zu Halle. waren folgende alte Ausga⸗ 
ben vorhanden: A.M. T. S. Boetkii de conſolatione 
philoföphise libri V, nunc denuv variis Je&tionibus 
& notis illuftrari a Theodor. Siezmanno, acc, Theo- 
dori Pulmanni de metris Boerhianis libellus, Hanou. 
typ. Wechel, 1607, 8, ingleichen, cum’ cömment4- 
rıo b. Thomae, Colon. 1493 , 8: duch die Ausgabe zu 


. Antwerpen ex oflic. Plant: 1562, 12,/und Liptzk, oder 
i — — zu 


— 
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zu Beipgig, imprefl. per.Iac; "Thanster, 1513, fol. Bei 
Der erftern unter diefen Ausgaben hatte ber verfiorbes 


ne Here Kanzler folgendes angemerfet: „Exitar hic 
„boethii liber in codice- MSCto bibliorhecae‘ Mif- 


„’ nienfis gymnafıi.  Titulus libro licer deſit, & alii. 

„, de membrana id niefciant, ipfe ego vidi 'menfi Des 
„ cembrt MDCXCI, cum elector Saxonias Jo. (Georg. 
„IL. Friburgi humarerur. Tanta cum cura indu-- 
„ ftriaque imprefla haec editio & adornara eſt zıvr.ne 


„minimum quidem errarum in textu,. aut in litteris, 


„vlla macula obferuari poſſit. P. 126. vnicum parui 
nfpomeni fphalma ipfe typographus obferuauit in 
„fine libri: Putarem ego, peit Aldum, vix codices 
„accuratiores emendatioresque atque Wechelorum 
„opera ftudioque prodiiffe. Quamquam cautela opus 
„ſit in düudicandisWechelorum edirionibus. Multae 
„enim.praeter nomen & fignum, nihil cum iis com- 
„mune haben. Quibus enim ipfe Wechelus non 
„interfuit, &c. f. Caral. bibl. Ludewig. p. 1361, 1362. 
Wir wollen hier noch des neulich verftorbenen Wit⸗ 
tenbergifchen D. Joh. Friederich Weidlers difp. de 


ralteribus numerorum & eorum aeraribus, vom 


. Sahre 1727, gedenken, in welcher er die Meinung 


vorgetragen hatte, daß die fo genannten arabifchen 
Zahlen, von welchen man glaubet, daß fie allererft 
im eilften Jahrhundert in Europa befannt geworden, 
vermuhtlich weit älter, und ſchon im fechften Jahre - 
Hundert befannt geweſen wären; worin er fich fon» 
derlich- auf die alten. Handfchriften der Geometrie 
des Boethius gegründet hatte. Hiegegen erinırert' 


‘der verfiorbene Kanzler von Wolf aus dem Wallis, 


daß die Zeichen. der Zahlen bei dem Boethius nach 
Bern eilften Jahrhundert untergefchoben worden waͤ⸗ 
ren, indem in andern Handfchriften, an ftatt berfels 


ben‘, Roͤmiſche Zahlen ftünden. Weidler aber hat 


fich vertheidiget, und feine Schrift heiffet: Spicile- 
ium-obferuationum ad hiftoriam notarum numera- 
* pertinentium ad philoſophiae & artis poeticae 
| 683 Ä can-. 


— 


— he \ 


624 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
candidaros, Witt. in 4, worinnen er, unter andern/ 
allesvorhandene Nachrichten von den Handſchriften 
der Beometrie des Boethius fammlet, in denen die 
den "arabifchen ähnliche Zahlenzeichen vorfommen :- 
dergleichen find die Nltorfifche, Wenetianifche, die 
ded Glarean, des IſVoſſius, des Jo G. Graͤvius, 
und Meads. Die Zpytoma (mit einem y) Iohannis 
de. Muris in Muficam Roecii iſt vom Ambrofius Lacher 
- de:Merfpurgk zu Sranffurt an der Oder 1508 heraus 
gegeben worden. Ein mehreres fiehe in den sBrlang.: 
gel. Anmert. u. Nacht. 1755, 11St. &. 81-83, in 
den Zamb. Ber. 1755, 29 St. G. 225 » 227, und 
Leipz. gel. Zeit: 1755,16 St. 140⸗1426. 
= 1808. Boetius (Ehriftoph). 
Hat grofier Staatsminiſter Gluͤcks und Ungluͤcks⸗ 
aͤlle verfertiget, wel: Schrift 1689 in 4 zu Frank⸗ 
uͤrt ans Licht gekommen iſt. ER, 


1809. Boetius (Gellius).: > > 
Her godtzaligh Leeven ende gelukralig Sterren 
van Wilhelm Frederich, Vorft ror Naffau, 'befchreven 
door Gellius Boetius. Leewarden 1665, fo. > 
1810, Boetticher Johann Gottlieb). Fe. 
Iſt gu zeitig in das A... £. gefommen , indem er 
noch 1753 alg ältefter Doctor der Arzneifunft zu Ko⸗ 
penhagen lebte, und nielleicht noch in dieſem Jahre: 
am Leben if. Er ift 1677 zu Stargard geboren, hat 
auch eine Betrachtung aͤber die Viehſeuche geſchrie⸗ 
ben. ſ. Hn. Zaubers Beitrag 26 35 87 ram 
1811, Boerticher (Otto). — 
Siehe Otto Botticher (1815 Zahl). in 
— 1812. Boetticher Peterd.. 
Ein ehemaliger Doctor in den. Rechten und Kanj⸗ 
ler des Bißtums Halberftadt. Friedr. Chriſt Leiten 
Hab zu Nordhauſen 1747 in à eine kleine Schrift her 
aus, in welcher er Herrn Karl Sriedr. zen Zihbsf | 


\ 
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mit dieſem Boͤtticher vergleichet, und beider Leben 
beſchreibet. 5 | 
20.1813. Bogaert Abraham). - | 
Hat Hollaͤndiſche Gedichte, “nelche zu Amfterbami 
1723 in 4 gedruckt find, verfertiget, und wird fonft 
Bogaart genennet. Vermuhtlich ift er der. A. Bo⸗ 
gaert, deffen Roomfche Manirchy, vertoont in: de 
‚Leevens,, Bedryyen, Muritbeeldem en Gedenkpen» 
ningen der Wefterfche ‘en Oofterfche Keizeren, van 
Julius, Ceäär af rot op: Kärel.den VI, zu Amſt. r716 
in 8 auf 441 Seiten, als die andere. verbefferte Aus⸗ 
gabe, indem.big efftere 1697 and Licht getreten war, 
herauggefommen: iſt. Das Werf ift aus dem Münzs 
‚fabinet der Königin Chriftina verfertiget, f. Maende 
‚Iyke Uirerekfels ıc. ı 16, Decemb. +. us 
1814. Bording (Sakob)T. . — 
- Der erftere und ältere dieſes Ramens im A. G. L. 
‚Er ftarb nicht am ı, fondern am g Septembers, wie 
der Herr Prof. Toller in feinem 1752 zu Flensburg 
‚in 4 gedruckten Derzeichniffe der Skribenten, f$ 
von Chriftion dem dritten, Könige in Dännemarf, . 
handeln, anmerfet. ſ Saubere Beitrag x. 10 ©, 
5501815. Botticher (Dito). — 
Sein Werk de pre ren = er 
. lern war unter ben Handichriften der Ludewigifchen 
Bibliothek zu Nalle. -; — 
1816. Brachmann (Johann).. 
Er iſt nicht zu Jauer, wie in dem Allg. Bel. Lex. 
ftchet, :fondern zu Buhrau;, Nector gewefen, welche 
beide Derter. öfters verwechfele werden, f.. Belebrie 
: YTeuigkeiten Schlefiens 1739, Hrn. Zaubers Beis | 
1, 27 97307-7 - ee —2 
1817. Brecht (Johann Reinhard). J 
Herr Moſer im Ley der Theol. ©: 69 ſetzet ihn 
unter die lebenden; er iſt aber bereits um das Fahr 
1722 mit Tode abgegangen: » Als er auf dem Lande 
bei Straßburg ald Pre ze geſtanden, ſoll er. das 
| gg, wen 


Un, 
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Ungluͤck gehabt haben, daß fein ganzes Dorf auf ein⸗ 
mal papiſtiſch geworden, wodurch die Bauren groſſe 
Freiheiten erlanget: und habe er alſo, weil er kein 
"Amt mehr gehabt, und ein paͤpſtlicher Pfarre geſetzet 
worden, fich nad) Straßburg begeben, wo er Frei⸗ 
prediger, auch D. und Prof. der Theologie gewor⸗ 
den. : Man bat von ihm difp. theol. inaug. de fpi- 
- sit propherico. eccieftae‘N.'T. promiffo, Ioel. U, 28 
ſeqq, fo er 1711 ale Vorfiger zu Straßburg zu Er⸗ 
Haltung der Doͤctorwuͤrde gehalten hat. ſ. Neubauers 
Nachr. von den Theologen , 28 u. 20 6." 
“1818. Breitfhwerdt (Bist. \ 
Veit Breitfehwerdt oder Braitſchwerdt war zit 
Backnang 1565 den 13 Jun. geboren, teifete viel, 
and ſtarb den 17 März. 1631. ſ. Zaubers Beitrag ie. 


10 ©. ER Se 
1819. Buchwald (Johann von). f. 
Er ward 1717 nicht Zofraht wiein deni A. ©. 
gefaget wird, fondern Juſtizraht, nachg ehends 1728 
Staatsraht, und farb r73x den 2x Det. f. Wiob 
ers dänifche Bibliorhef, Zaubers Beitrag ıc. TI 
"©. - Bon feinen Schriften fehlet-dff: inaug.de pleu- 
zitide & peripneumenia, wie Hr. Zauber in einen 
. „gefchriebenen Auffage anmerfet.: _ SE 
22.1820 Bullaus: (Anton)! f 
Dver Yulle, war, laut derfeichpredigt, zu Minden _ 
im April 1:89 geboren, Ward 21614 Doctor ber Rech⸗ 
te zu Tuͤbingen und Mindiſcher Stiftsrabt, und farb 
den 17 Febr. 1654 zu Hannover ſ. Zaubers Bei⸗ 
trag ꝛc i1 ©. Das A. G. £. fuͤhret an, daß er ſich 
zuu RKinteln aufgehalten habe; in den Perſonalien 
aber findet man davon keine Spur, wie Hr. Zauber 
ſchriftlich anmerket. we | — | 
+. .:821. Burchard (Janus) . 
Er wurde: 1664 Prediger, und verftarb 1681. :f- 
‚"Ponlfan biographia epiſcop. Aarhufienf.: Saubers 
Beitragic. 1 6. 0. mei. a 
0 | * er) . Rn : 22 
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"1822 Cell (Erhard). 
War 1546 zu Cell in der Malz geboren.‘ Sein 
Geſchlechtsname war Zoorn, und weil er in der Ju⸗ 
gend zu Mainz mit einem andern gleiches Namens 
in eine Schule gieng, neunete man ihn, zum Unter . 
fchiede, von feinem Geburtsorte Celler, welchen Ras 
men er hernach geführet Hat. Anfangs war er Res 
ctor des Conrubernii zu Tübingen, und 1568" warb 
er Profeſſor, 1606 aber gieng er am andern Pfingfitage 
mit Tode ab. Zu feinen Schriften ift noch hinzu zu 
ſetzen! Eques aurarus Anglo-Würtembergicus f.Cafpi 
Buchneri Orit. in Wilhelmum’Erneftum comitem in 
Waldeck, Tuͤbingen 1600, 4: \ ri 
823. Celſus (P. Zuventius).t " 
Joh. Gottlieb Geinecciug hat diff: de P, Tuventio 
Cello zu Sranffurt an der Oder 1727 in 4 geliefert. 


u 


f. Zaubers Beitrag ic. 19 ©. ieh | 
„1824. Chiomufus.t. —— 

Das A. G.C. weiſet bei dieſem Namen auf Joh: 
Schneeſing, welcher Artikel aber. fehler. ſ Zaubers 
Beitrag ıc. 1rı ©. RR 

1825. Cladsberg 7 Ehriftian von). +... 

Dieſer Mann (1) hieß nicht. Chriftian, ſondern 
Ehriftlieb, und iſt CHI) zu frühzeitig in das A. @. £. 
sefommen , indem-er allererfi 1751 geſtorben iſt Er 
war 16%9 den 27 Chriſtmon von iuͤdiſchen Eltern ges 
boten, ward in Clausthal von Kaſpar Calvören ges - 
tauffet, und dab darauf zu Danzig im Hebräifchet 
umd der Rechnungskunſt Unterricht, hielt fich 1709 
in Leipzig 8 Monate lang auf, that 1730 eine Reife 
nad) Hamburg uud Lübek, fehreteaber feiner Rechen» 
Funft wegen nach Leipzig zurüf, kam darauf‘ 1733 
nach Kopenhagen, "und ward anfänglich. zum Lehr 
meifter des Kronprinzen hernach aber zum Revifor 
der koͤniglichen beſondern Kaſſe und Staatsraht bes 
ſtellet. Nach Chriſtians des ſechſten Hintrit ward er 
feiner —— RT TEN 6 Yun, 
2 5 Be 


# 


| und 454 geliefert hat, aber fo genau 


528. Hiſtoriſch⸗Eritiſche Nachrichten 
am Schlagfluſſe. Er war in allen Theilen der Groͤſ⸗ 
ſenwiſſenſchaft, infonderheit in der Buchſtabenrechen⸗ 
kunſt, ſehr erfahren. . Seine. Schriften. Hund: (M: 
Licht und Recht der Kaufmannfchaft in allerlei rar 
Danzig 1724, fol. (2) Hamburger Wechfel- Arbi- 
tragen-Manual,, Hamb.. 1730, lang 12, dawieder 
eine Schmähfchrift Relation Mercurii heraus kam. 
Er vertheidigte fich (3) in der Erklärung der -Multis 
en ‚.Hanıb. 1731, 8. (4) Abweiſung der vom | 
„Mi angemafßten Anzeige, Hamb. 1 Ba „85 We. 
Lampens Anzeige, daß Glaub erge Gedanlen 
das luͤbekiſche Problema falſch (5) — 
tive Rechenkunſt, Leipz 1732, ‚und ohne: bed 
ſers Borwiffen 174958 5 dawider ©. 4. 
on. Berechnung des Interuſurii ash ar ur 
Goͤſpraͤche, die von Hamburg eingefi Ehre 
neuerungen betreffend, 1735 ing, ohne N | 
Hrn. Zaubers Beitrag 35. und 36 ©. 4 : \ 
| 1826. Eoler (Anton).t.. ., 
“De Ant. Coleri vita commentatio Hear. | 
Lubecae 1662, 4. f. Zaubers Beitrag s ır € 
= 1827. Erell ( ad. , 
ar zu Sagard auf der. Inſel Rügen ı zz ben 
28 Aul..geboren, und wurde 7 Pro —— 
ſSaubers Beitrag ec. 11 © | 
1828. Danckiverth (Peter). }- 
Ward 1610 Rector zu Huſum, 1615 * 
1618 Hauptprediger alda, und ſtarb 36 
Buſumſche Nachrichten; Baubets 


2a? ©. ) ‚rk ee 
1829. Deyling Salomo). en — 
Einer. der berühmteften evangelifch = 
GSottesgelehrten zu Leipzig, deſſen Leben Pr 
im Beitrage zu einem Ker. iestleb. — 












ich den Herrn Dietmann in ſeiner 
3 The 28 * Se * f — 


— 


won verſtorbenen Gelehrten. 

und nut beilaͤufig anmerke/ daß er auch in des nn 
Soͤttens gel Europa, im 2 Th S. 33 u. f.und zT 
©: 799befchrieben werde» Zu Weyda im Voigtlan⸗ 

de war er 1677 am 7 des Herbſtmonats geboren, w 
fein Daten, Johann, ein Bürger und: Faͤrber, 
feine Mutter Maria, geborne Fuchßin, Jebee,, U 
ter feinen Hauslehrern war Gottfried Bde. che . 
cher nachmals das Pfarramt zu Irfersgruͤn befleides 
u 6E— befuchte hiernaͤchſt die Stadtſchule zu Zwickau, 
unter Muͤllern Wintern und Freunden, bis 
da er. feine alademiſche Studien in Wittenbi 
fieng, dafelbft.die 9 da He eannahm, — 
der Facultaͤt der eltweiſen Bauer on 
- Hach,.1704-erhielt.er den Ruf, Plauen als 
chidiafon, wo er. biß 1708 blieb, * nach vorgan⸗ 
giger Licentinten-Promotion 1707 den. 15 Sept. ik " 
Wittenberg zu Pegau als —— an 
710 die Doctorwůrde in der —— 

| Geraden u Darauf eu 1716 als General 

perintendent und — eiſtlichen Gericht 







ee erben des D. U 
Se zig kam er 1721 ieh 
als. Bann an Ze übe u — und Superinte 


dent des Leipzi rchenſprengels; wozu ihm Ge. 
Ch. Dh muf 3 — Sei — — 
wuͤnſchete/ arin er die Frage abhandelte: O6 
Prediger fein une gaben N aufgeben“ und zu 
einem andern gehen Edune? ImJ Te den 17 Yug. 


| He \% ‚ weil ber — e erfie cofeffor Adam 
a — une (d.'dara Y? ftat6,, u eben Side m | 

nnte din Alb Yarcn efien Ste 
vertreten/ — —— ee 


mir an t ernennet, welche — 2 > | 





ebe de Roaae :lefige variationg inaf- 
79 diuina ina antrat. 1923 den x 

BR Nord ie Domfapitel® zu Meilen Som- 
here, und nach ‘der Zeit zweiter und zulezt oberfſer 
— — des loingi Poimſchen * 
| we 
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kurfuͤrſtl. Saͤchſiſchen Conſiſtorii zur Leipgig Beiſttzer 
der Meißniſchen Nation Senior, der Akademie D: 
cemvir, und Senior, in welchen Wuͤrden er auch 
als Paſtor und Superintendent, 1755 dar 5 Aug. _ 
Todes verblichen ft. f. Hu. Dietmannen anges. Or. 
tes, und Leips.gel. Zeit: 1755,63) SHIF6L E: 
Seine Schriften find: (I) Cateiniſche: ¶¶ DR de 
voce Aixkuiv, Witt. 1702, 4. (2)'Difl/de merito, 
ib eod. (3) Diff: de Afcetis veterum, ib. 1707, 4, 
(W De fleru fuper Thammutz' ad Ezech VI 1, 





eod pro Loco, zur philofophifchen Adiunct. 


—R 






De mente vifu erränte, ib.eod. (6) de iuſtin 
Yt.centro teligionis chriftianae &c. ibid 1709, feine. 
Ricentiaten-Difp. (7), Obfetuationum facrarum, in 
guibus multa fcripturae V. & N. T."dübiaveau oe | 
Kırtur, loca difficiliora ex antiquitatei-"2ätque ab 
Audacibus aaa Ga deprauarionibı 
Vindicantur, Pärres IV, in 4, alle in Leiptig gebrudk, - 
der I Th. 1708, der UTh. ızır, der IN. 77 u | 
und ı720 und 1735 find vermehrte Yufla RR | 
IV Sy. erfolget. Ducch bie — | 
Llesc , Simon, Burnet, und andere. Diebe 
dachte Streitfehriften, de afceris vererum, unddevoce | 
Ircasy, find zu den Obſſ die Anlage und ber An, 
fang gewefen. f. Unſch Nachr 1709, S.asr.ıyın, 
49.,735. 1715, ©..1027.. .(8) Irenaens euangelicae | 
veritatis confeflor ac teſtis Ren. Maffuesi prauisex- 
plicatianibus vindicatus,, Lipf. 1717, 4, auch r 
49) Diflerr, de ogdoronum FE. Aoya ns &Andene 
ad 2 Tim. U, 15 Lipf,, 1723,4, 5 d. mit bem Rep, M 
Karl Gottlob Stolle, von Reinsberg. (10) De chi- 
rographi & princip. legat. abolitione, ad Col, II, 14, 
15ibid. 1722, 4. Nefpondent war Hr. Eh 
sEbelt, iegiger Sophieniprediger in Dresden. 
. Differt, de Jeſu Chriſti "Eudavieps in, 
dei, ad Ebr. IX, 24. ib. eod. 4. Reſp· war 
Kon: Zeder, nachmaliger Pfarrer in 9 
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ſe Schrift ſchrieb er pro loco in faeult. thealogin 


iptelis Ponriſiclis, quas 338 Toutiæeus &c. ib: 1726. 
. „(13) Nouitas errorum Pontificiorum circa f. eu- 


en 


daeos, & empaeltas; ib. eod, 4. - (27) Difl; de effu- 
fione aquarum in die vlrima fefti tabernaculorum &c. 
ib. ed, 4.) (28) Obferuationes .exegeticae, plurima 
6 feripturae ac verbi inprimis prophotici locailluffra+ 
wrae, Lipl;4; in den Fahren 17310 1735, in vera 
ſchiedenen kleinen Theilen, welche Miſſus I, Mifius Ih 
Be; | un 


’ 24 
632 Hiſtoriſch⸗ Crielſche Nachtichten 
nd Ef genennet werden. ſ. Gruͤndliche Aus zůge 
us den — ed * ein | 
datidnes milcellineue' &ei ib. 1756, wf Fruͤhaufge⸗ 
Ief. Srüch: 17367 ©: 61! Leipzägel. Zeit. 1736, 344 
&. "Hierinnen Find die mehreften Programmata 
welche et im Namen der Akademie gefchrieben ‚z. €: 
Re&ti‘S, $. inrerprerändae ratio, Pr'y25. Angelusdo« 
mini Ifraelitarum per‘ vaftas &c. p. 743) wider den 
Tolahd.  Chriftus cum fuis'benefichs a’ propheris 
nraediftus & deferiprüs, wider den Tollin, S.76r. 
Sr der Borrede wird unter andern von der Befchafe 
fenheit des Werrheinifchen Bibelwerkes gehandelk 
(30) Inftiturionies prudenriae paftoralis, ex genninis 
fontibus hauftae & variis:obferuationibus &c.f. Fortg 
Samml. 1734,©.513: (31) Explicario ı Sam) VIE 
i2, & ad reformationem Lurheri ädplicatio, ibid, 
1738; 4: (32) Programma, quo reformat. academ, 
& ciuit. Liplienfis ante 250 annos "fä&ta ‚deferibirhr, 
ib. 1739, 4. 29. (33) Das: Weyhnachtsprograms 
ma 1745 von 2 Bogen, Ad Exod. HE, von dem br 
nenden Buſche als einer Abbildung der Erfcheinu 
des Sohnes Gottes im Fleifche: (34) D de 
linae praedeſtinationis & gratiae cum dei & natura 
& verbs harmonia ‚' Lapſ. 1946, 44.12 B. Der Ver⸗ 
faſſer und Reſp· war M. Ehrift. Sr. Krauſe aus Des 
Kisfeh: (35) Das Ofterproge, 1746 von’ 28: vor 
der Ausführung’ der Iſraeliten aus Aeghpten und . 
bürch das rohte Meer, als einem Vorbilde auf Chris 
f 











und unfere-Auferftehung. —535 3* 
F B. von der Beine, 06 der N). ferne 
Gonkcrarion im heil. Abendmahle nohtwendig ange 
 tufen werden müffe? (37) Progr.'de immaculata Wi 
ginis Mariae conceptiöne, Lipf. 1746; 472 und ein 
halber B. worin’ er des Wluratori, der unfer J 
Namen —* Pritanius ein = fupe 
ne vitanda heraus gegeben hat, Meinun 

xt, daß man in Erhebung der — 
zu weit gehen, und in eine Ketzerei 
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38) Ein Progr. von 3 DB. zur: feierlichen «Rebe am 
eformationgfefte 1748, morinnen von der unzeiti⸗ 
gen Religionsvereinigung gehandelt wird... (39) Daß 
Dllerpisgr._ 1749, 2 und ein halb B, über Dan. IX, 
24,. bon den zo Wochen... (40). Das Pfingftprogr. 
1749, 2 2. über Iefa VI, 1-8 (41) Progr. adLe- 
vit. XXI, 16. ſ. Ausz. aus den Difp. 17:1, ICH. 
(42) Diff. "de Ifraele Iehouae dominio, ad ‚Pfalm. 
kıv, 2. & Reſp. M. Joh. Gottfr. Schmidt, Lipf, 
- 1723, 4. und anderefleine lateinifche Schriften mehr, 
(IH Teurfche Schriften: (43) Ein dreifacher aufge» 
richteter Denf- Dank · und Bet-Allar sc. 1F08, 4. 3 und 
ein halb. 3. Iſt die Abfchiedentedigt von Plauen. 
(44) Das Ende aller Dinge, 7721, 4. 48. Iſt fe 
ne zu Leipzig gehaltene Gaftpredige. (45) Ein mit bie⸗ 
lem Seegen gefehmückter Lehrer zc. Leig; 1923, 4. I 
die Leichenpredigt auf den D. und Prof. Joh. Ep 
prian. (46) Ein weifer Baumeifter, Leip;. 1730,4, 
ift auch eine Predigt. (17 Ein Predige-Jahrgang 
von 1734, Welcher vorftellet:' T. eine herrliche Glau—⸗ 
‚ benslehre, 2. eine noͤthige Lebenspflicht, 3. einen füf- 
fen Glaubenstroſt, £eipz.173°7"8. (48) DieBorres ' 
de zu Seiers Zeit und Ewigkeit; vor der Yuflageden 
.1739. (49) O5 Mofeß ein Pantheiſt gewefn? in 
Melhorns Erflarung des A. T.n BD: ISH. 1 lsoyDer 
wol unterrichtete und wuͤrdiglich zubereitete u⸗ 
nicant, mit ſeiner Vorrede, Leipz 1726, 12. (57) 
Auch ſtehet feine lat Abhandlung in den Mi — 
Tom. I. p.517, wo er D. Loͤſchers Meinung von 
Zehlung der Stunden bei dem Leiden des Heilandeg 
‚angegriffen, worauf Loͤſcher in den Unſeh Nacht. 
4719S 862 geantwortet hat Er hat auch noch 
andere kleinere teutſche Schriften bekannt gemacht: 
aa ae ee Mens 
nn 83 Duͤrcop (Heinrich irn u. 
War ı6rı. geboren, und ſtarb 1731, den. 8 Nun, 
 Pontoppidani maarmora danica, Gaybeid' Beitrag ıc. 
126. r ie * ve w arts Re 4, , | 
Sn 1831: 


ee 


634 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten 
BIER CL i. Echefeld ( Chriſtiam. f. 
Er war von Doͤbeln in Meiffen, und Prebiger zu 
Leuben. Er hat auch eine Weyhnachtspredigt her⸗ 
ausgegeben. f. Zaubers Beitrag ec. i2 S. Hr Diet⸗ 
mann hat ſolches im ı Bande unter Ceuben nicht 
angemerkete. Orr 
—Aus Kopenhagen, ward 1612 Profeffor und 1621 
Probſt auf der Inſel Samſon. ſ. Poulſon biographiam 
epiſcopor. Aarhuſienſ. Zaubers Beitrag ic. 126. 
833. Engelhard (Leonhard). . 
Er war 1526 im December zu Hall in Schwaben 
geboren, ward 1547 daſelbſt Schullehrer, im folgen» 
den Jahre aber des Interims wegen abgeſetzt. 


J ı550 erhielt er den Schuldienſt zu Eppingen in 


der, Pfalz; weil er aber. den Lehren. der: Keformirten 
nicht beipflichtete, entließ man ihn 1562, und er eng 
Hfieng.den Ruf zum Profefforat an ‚dem Paͤdagogio 


zu. Tübingen. 1574 ward. er Paͤdagogarch im Gpm- 


nafie zu Stutgard, und farb 1602, den 23 Aug. ſ 


" ‚Martin Crufi Orationem funebrem,. Hen. Saubers - 


; Beitrag ic. 12 ur S. 7 ge —W 

Ein lutheriſcher ſchwediſcher Gottesgelehrter, wel⸗ 

cher den 29 Aug: 1699 in Schonen anf der Pfarre zu 

Kiſeberg das Licht der. Welt erblickte, wo ſein Vater 
ius Johannis dem Predigtamte vorftunde. Zur 


erft hatte:er Hauslehrer; dieſe waren Perer Zulthen, 


nachmaliger Probft zu Yggelcha ; Iſaak Sriz; nach⸗ 
heriger Siftaladvocat in dem föniglichen Commercien⸗ 
collegio; Johann Deöfcher, der nach der Zeit Pf 
‚rer; zu Mebbelöf wurde; und Sven Traͤgard, na 
gehends Probſt zu et Hierauf fendete maus 
ibn zu dem Nector Joachim’ Wüborn ‚nach ande» 
kron und 1715 auf die iniverfität Lund, wo er Sttits⸗ 
betgen, Andreas Ähydeln, und Kari Papken, höre⸗ 


u 


\ 
* 


te 1720 aber bezog er Roſtok. Nach feiner Bine 


- 


— 
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kehr nach Lund vetheidigte er 1721 unter Karl Schul⸗ 
sens ein Stüc von deffelben Ueberſetzung aus. dem 
abbi Jehudah Lebh, de portisne pauperihuis z 
Jinquenda, Im Mai 1723 difputirete er nntet cbei 
Demfelben um die Magiftermürde zu er —— 
€ 


ↄquis fupracoeleftibus:. und unter Jakob Beten, 


nachhero Erzbiſchof zu Upſal ward, pertheidigte er 
Träsdifp. de’ praedeftinatione. ', Im $. 1745 ward 
er Hüffprediger bei der Lundiſchen Demfirche:”1730 
rief ihn der Graf Arved Horn, fchroedifcher Reichs⸗ 
raht und Präfident in dem Kanzelleicollegio/ nach 
Siockholm zu feinem Beichtvater und Hofprediger 


. ) 


937 verordnete man ihn zum koniglichen · Hofpre 


ger, und Pfarrer bei dem Reißtrabantenforps. Den 


38 Dec. 1734 erhieht er den Beruf zum Pfarramte in 


Rorkoͤping, welches er 1735 den 2Märzmenate an⸗ 
trat: und den Mainton. dieſes Jahres wurde et 


Probſt über Meinmings und Braͤbo Diſtrict, wozu 
7747 Loſings· Diſtrick kam. Er ehelichte 1736 


Kariſtadt Margarethen Cheiftinen, die aͤlteſte Toch⸗ 


ter des Superintendenten Z MagnusAurivillius aus 
welcher Ehe bei ſeinem Abſterben noch 7 Kinder fich 
am Leben befanden. Als Abgeordneter wohnete er 
der Reichstagen von 1746, 1741, 1742 und 1743 
bei. - Den 23 des Brachmonats 1743 predigte er 
auf dem Reichsſaale, vor dem Rahte und den Staͤn⸗ 
den, als man damals den nunmehrigen Konig zum 
ſchwediſchen Thronfolger erwehlete. Im J. 1744 
wurde er Vorfitzer, ais in der Zuſammenkunft der 
Geiftlichfeit zu Linföping de eceleſia diſputiret 
würde. Endlich farb er am 14 Hornungs 1750. 
Der Bifchof zu Linfsping, D. Andr. Dlaus Ahyzel, 
that die Leichpredigt. über Jerem: XVII, 14» 17, wel⸗ 
he zu Stokholm auf 4 D. in 4 erſchien; und das 
yon Heinrich Jakob: Givers--beigefügte Elogium 
Euenflonianum’enthält auf 3B. fein Leben. ſ. Bar- 
$holomdi Beitrag zu den As: hiſt, ecch a Band z St. 
©. 3594: f. Schmerfahle iuͤngſtverſt. Gel, 2 d. 2 St. 
rt ‚xt 1835. 
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78335.Fabrticius (Viacenz) te 
Er iſt 1566 nicht Buͤrgermeiſter zu Danzig, tie _ 
indem A. G. L. ſtehet, ſondern Rahtsherr, na 

Anzeige der Leichpredigt, geworden. ſ. Zaubers Bei⸗ 
trag ꝛc. 366.. 
1836. Fauſt (Johann). . EEG 
Der erſtere dieſes Ramens in dem U. G. L. und 
der vermeinte Schwarzkuͤnſtler. Von deniſelben ſte⸗ 


het eine Abhandlung des beruͤhmten Hrn. D. Seu⸗ 


\ 5 


manns in bes hochehrw. Hrn. D. Eberharb David 
haubers Kkibliotheca magiga, im 27. Stüde, worin 
derſelbe unter andern meinet, Fauſts Vorname ſey 
nicht Johann, ſondern Georg geweſen. (ſ. Herrn 
Eruft — SZaubers Beitrag; ꝛ. 13 ©.) 


werde dieſen Artikel mit einigen Zufägen. erläutern, 


Tenzel in der Bibliotheb: 170,, S. 76, berichtet 
D. Sauftens fo genannter Beifterswang folle zu. Pa 
fau-in- 8 gedruckt ſeyn; od aber dieſe Schrift por⸗ 
handen ſey, zweifelt Friedrich Peter Tacke im Tracta⸗ 
te von den Suͤnden der Menſchen nach demTode, . 
an der. Vorrede zur andern Ausgabe, ſ. Hrn. Vogts 


 Latal, biſt. crit. libe,rar, 252,5 ;. Vaß.indeffeu fein 


Beifter- oder Zöllen Zwang wenigſteus gefchrieben 
vorhanden fen, oder doch eine, kleine Schrift von DW 
‚nen, die fie befisen, Dafür ausgegeben werde, daran 
iſt weniger. gu zweifeln. . In der Diſputation, Sup- 
lementa biforiae litterariae. Gortiingenfs, welche uns 
ter des Hn. D. Chriſt. Aug. Zeumanns Horfige, AT. 


Heinrich Philipp. Stollberg, aus Öttingen, hieſeloſt 


17535 vertheidiger hat, wird ın ben, Lorollarien uns 

ter andern behauptet, daß diefer Fauſt eine Zeitlang 
Rector zu Creuzenach in der Pfalz gewefen ſey· Ich, 
Conr. Durrii, Prof. -Altorfini, Epiſtola ad Georg. Si- 
gifm, Führerum de’ Io..Fauflo, ftehet in deg.uan. Schel⸗ 


‚born Amvenir. lit. Tom. V. p. 50. ſeqq. weicher die 


Erzehlung vor eine vonden Moͤnchen ‚erdightere, und 
aus andern Zauberhiftorien zuſammen geflickte er 
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auch meinet, man habe damit den alten Buch⸗ 


ker Joh. Fauſten ſchwarz machen wollen. (vergl. 


»z. neue gel. Zeit. 1706. N. 56) Yleumanns 


rift har dieſen Titel: Diſquiſitio hiftorica de Faufßo 
(tigiatore, hiſtoriſche Unterſuchung von dem Zau⸗ 
r Gauſten,/ quam in alma heue Leucorea publico - 


nini committunt Praefes-M. Io, Georg; Neumann 
. $axo & Carolus Chriftianus Kirchner Pre22-52= 
ductor Refpondens &c, Witt. 1683, 4, und wie⸗ 


von neuem Mill, 1746, 4,43. Das erſte 
zptſtuͤck handelt de variis auctorum fentehriis, ‘ 
r gedenket er Georg Rudolph Widemanns, eis . 


unbekannten Mannes, welcher Fauſts Reben bes 


ieben hat, und deffen Crufius Part. II. Annal. 


“: p. 369 kuͤrzlich Erwehnung thut. Diefe Lebens. 


hreibung iſt oft, und ſchon zu Neumanns Zeit, 


Nuͤrnberg, mit Joh. NIE. Pfiners, eines D.der 
neiwiſſenſchaft, neuen Erinnerungen, und D. Kour. 


ei, auch nach ber Zeit, herausgefommen, 3. €. 
ınb. 1695, 8, 1726, 8. 
hann Manlius Colle&tan. Bafel 1600, 38 S. 
er Jakob Manlius); Andreas Sondorffim Prom- 


fg. Platzens Vorberichte von der Sünde der Zau⸗ 


rio exemplorum; Joh. Wierus; Konrad Besner; 
il. Camerarius kor. ſucciſ Cent. 1. p. 314; Geors 


Draud; Drerel; Matt. Delrio; Meiger; Gas 
el Vaudaͤus. Einige halten den Nanıcn Fauſt 
r erdichtet: einige. wollen damit auf den Namen. 
uflus Socinus gezielet wiffen, melches aber wiber 


Zeitordnung ſtreitet; auch irren bieienige, die ihre - | 


t dem Johannes Teutonicug, einem Domherrn 
Halberſtadt vermengen. - Doetius, Thomaſius, 
eudius, Zeiler, und andere, erwehnen dieſen Fauſt 


:ichfalle. Im 2 Rap. fichefxamen vitae fatorum- 


ie Fauſti. Es find in der That fü Diele handgreif⸗ 


* 


he Srrtümer in der Widemanniſchen Erzehlung, 


ß Widemann von welchem man faſt nichts weiß, we· 


gſtent, wenn er alles imi Ernſte geſchricben ‚ein gar 
ae 


— 


Fauſtens gedenken auch 
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untiffender und ein einfältiger Stümpfer gemefen 
feyn muß. z. €. Salzwedel fol im Füritentume An- 
halt liegen; Wittenberg und Würtemberg werden 
verrechfelt; eine Geſchichte, die eher den Tritheim 
angehet, wird. Fauſten zugeeignef, und bergleichen 
mehr. im 3 Kap. fiehet vera ..hiftorise ſententia 
Xleumaun will nicht läugnen,daß ein gewiſſer Fauſt 
den Manlius gekannt haben will, ın ver Welt ge 
weſen, hält aber die Erzehlung von demfelben für eis 
nen fhlecht gerahtenen Roman. . Auf ähnliche Weiſe 
urtheilet Hr. Bruder in der philoſophiſchen Ziſto⸗ 
sie 2 Band. 33: 10 Kap. ©. 62, und einige muht—⸗ 
maffen, man habe durch folche Erzehlung den Namen 
des Zauft, des Erfinderg der Huchdruckerei, wodurd) 
‚einigen, groffer Abbruch geſchahe, verkleinern wollen 


1837. Felgenhauer CPauf).t. | 
Daß er Verfaffer einiger Schriften fey, die man 
fonft Jakob Böhmen beileget, ift oben unter Boͤh⸗ 
men 17% zahl) erinnert worden; mie denn felbft im 
4.8.8.0 wol unfer Böhmen als Felgenhauern 
das Buch Aurora geſetzet widd. 
| 1938. Fels (Sebaftian). , >. 
M. der Weltweisheit, Prediger, und Beifiger des 
Conſiſtorii zu Lindau, den 20 bes Herbſtmonats 1697 
zu Kempten geboren, hatte Joh. Zeinrich Felſen, da⸗ 
figen Prediger, welcher am 23 Apr. 1704 verſtorben 
ift, zum Vater. Nach feines Vaters Tode kam er zu 
- feinem Großvater Sebaftian, der ald Prediger und 
Beiſitzer des Eonfiftorii zu Lindau den 27 Mainios 
nat 1709 verſchied. Der Rector dafiger Schule, 
M. Konrad Riefch brachte ihn fo weit, daß er 
‚1714 die Univerfität beziehen konnte: er veifete ale 
fo nach Kempten. zu feiner Mutter; Annen Doros 
theen Raderin, und zog um Oftern nach Halle; um 
\ Michaelis. aber wendete er’ fich nach, Send, mo 7.4 
Jahre lang fludirete, und 1716 unter dem ® 
ventura iefch , feinem nachmaligen Collegen it 






—“ 
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dau, einige Thefes in Pfeiffer# Criticam facram, die 
er felbft entworfen hatte, vertheidigte Im Herbfte 
1718 reifete er über Nürnberg, Altorf, Ulm, Aug⸗ 
fpurg, zurück nach Kempten; fam 1719 abermal® 
nach Lindau; und gieng im April über Schafhaufen, 
Baſel, Straßburg, Durlach, Heidelberg, Darmſtadt, 
Frankfurt am Main, nach Gieſſen, wo er eine Difp. 
de disharmonia Proteftantium & Remano- Cätholico- 
rum in articulo de iuftificatione drucken Tieß, welch 
ber, weil der ältere Johann Heinrich Mai als bes 
Himsiter Vorſitzer inzwiſchen ftarb, nicht auf den 
Difputirftußl gebracht wurde. Von Jena bekam er 
die Magiſterwuͤrde. Weber Frankfurt am Main wen» 
dete er fich nach Darmſtadt, wo er eine Gaſtpredigt 
ablegte. Zu Durlach ließ er ſich von dem Eonfiftorig 
- prüfen, und in der „Joffirche hoͤren: welches leztere 
auch zu Auguftenberg vor der verwitweten Margards 
fin Auguften Marien, und anderswo, gefchahe. Im 
%. 1720 zog er nach Lindau, ward ben 3 Horn. 1724 
Lehrer in der dritten Klaffe der lateiniſchen Schule; he-⸗ 
Fam bald hernach dieBerrichtung ded mündlichenlinter 
richts durch Frage und Antwort des Sonnabends und. 
Sonntags im Arbeitshaufe, hernach ebendergleichen 
Arbeit im Hofpitale; ward den 19, Herbftm. 1731 Bei⸗ 
geordneter des Predigtamtes, und trat feine Sefchäfge 
dieſerwegen am 18 bes Chriſtmonats an; 1734 aber 
Pfarrer zu Eichach, dabei er anfangs die Montags⸗ 
Predigten in der Stabt verfabe, und hetnach vom TI 
des Heumonats 1738 an die Freitagspredigten. Im 
J. 1740 wurde er dritter Stadtprediger, oder Heifl- 
Ber des Kirchen⸗ und Schul⸗Rahts, orbentlicher K’as 
techet und Sonntagsmittags · auch Dienflags-Prel)i- 
ger: und that feine Predigten, wegen Schwindels, in 
‚den legten Jahren ſitzend. Im Jahr 1732 heiraht e⸗ 
te er Barbaren, eine Tochter des Bonaventura Rieſch, 
eines Kaufmanns. zu Lion, welche 1734 mit Tode 
abgieng: worauf er-fich zum andern male mis Annen 
- Batharinen, dltefter — Sofann Richail Sep 
| wb3 ters 


— 


— 
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ters von 4 een, Mitgliedes des Eindauifchen gehei⸗ 


men Rahts, ehelich verband, und mit ihr einen Sohn 

und eine Tochter zeugete Ex ſelbſt verſchied am 18 
des Maien 1749. Auſſer dem, mag vorhin gemeldet 
worden iſt, hat er auch zu Lindau 1742 eine Gedaͤcht⸗ 
nispredigt herausgegeben. f. Bartholomäi Beiträs 

ge zu den Alt. hift. eccl. 2 Band. 3 St. 242 u. f. S. 
" and Schmerfahls iüngftverfiorb. Gel. 2 Band. 2 
©t. a. d. 372 bis 375 ©. — 

139. Finx Peter).fF. 

Mar 1573 den 19 Weinmonats zu Lüneburg gebo⸗ 
ren, ward 1598 Doctor der Arzneikunſt zu Helmſtaͤdt, 
übte hernach feine Wiftenfchaft za Stade aus, ward 
‚ barauf Leibarjt des Grafen von Dflfriesland;, fols 

..> Braunfchmweigifcher Stadtphyſikus, endlich 
hauenburgifcher Leibarzt und Profeſſor der Arzneis 
kunſt zu Rinteln), und ftarb 1624 am 10 Herbſimo⸗ 
nats, wie feine Leichpredigt ausweiſet. ſ Zaubers 
Beitrag ꝛc. 13. S. Wenn ihn alfe das A.GS. C. ei⸗ 
nen Profeſſor Eloquentiaͤ nennet ſo kann man ſtatt 


deſſen Profe ſſor der Arzneikunſt ſetzen. 


| 1840. Fiſcher Zohann).t-. =. 
Ein Schwabe, reifete in feiner Jugend nach Paris, 
und war Notift bei dem berühmten Tulli. Er ward 
Wuſikus der Barfüffer zu Augfpurg, anfpachifcher 
Violiniſt, Furländifcher und hernach fchwerinifcher 
Kapellmeiſter, hielt fich darauf in Kopenhagen, Mefe 
Ienburg, Stralfund und Stokholm ‚auf, bie er als 
Kapellmeiſter an den marsgräflichen Hof zu Schwed 
kam, wo er int yo Jahre geſtorben iſt. Seine Schrif⸗ 
im find: (1Muſikaliſche Maienlufl oder franzoͤſiſche 
Lrienz; 2) Himmliſche Seelenluſt; 3) Mufifalifche® 
Divertiſſement; 4) Tafetmufif oder mufisalifche Fürs 
fenluſt; 5) Heldenmuſik ſ. Mattheſons mufifahfche 
— Saubers Beitrag ꝛc. 13 u. 14 S. m 
A. G. LC. wird er ein luͤbekiſcher Muſikus genennet, 
41841. 


I. 
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7841. Fiſcher (Johann Bernhard vom)" 

Wir bemerken folgende Werke: (1) Joh. Bern⸗ 
hard von Fiſcher, geweſenen Leibarztes der höchſt⸗ 
feligen Kaiſerin Anna, und Archiarers des Ruſſiſchen 
Reſichs, wie auch Mitgliedes der Roͤmiſchkaiſetl Acad, 
Nat Curiof: Lieflaͤndiſches Landiwirehfehaftsbuch, auf 
die Erdgegend von Lie ER- und Curland eingerichtet, 
worinn 1. die VBortheile des Feldbaues, der. Viehzucht 
und Hauspältung , 2.die Urfachen und Mittel der 
Viehſeuche, 3. die Eur verſchiedener Bauerkrankhei⸗ 
ten, und fonderlich der Peſt, Achrreich, ‚gründlich, 
und nach ihren Urfachen vorgesragen werden; ‚zung 
Deuck befördert und mit einer Borrede begleitet: Don 
Johann Gottfried Arndt Conrector des kaiferl: Eye" 
cei zu Riga; Halle im Magdeburgiſchen, bei I: I; 
Gebauer, 1753,8, 1Alph. s:und ein halb B. (2) 
De fenio etusque gradibus & morbis,nec non de eius- 
dem acquifitione tra&tarus, autore Io, Bern. de Fifcher,, 
M. D.& quondam Rufharum Imperatricis Annäegler. 
mem. perfonae medico & per Rüflias res medicas di- 
. zigente archiatro, ve & Ac, Imp, N.C. Collega) cum 
*praef. Andr. Eliae Bachneri, Imip. Acad. Nat, Cur, 

raefidis, Erfurt 1754, —I halb Bog. Er 
beſtimmet drei Stufen, des bluͤhenden Alters, des zu⸗ 
nehmenden, und des aͤuſſerſten welchem er das go 
Jahr zueignet· giebt Regeln der Geſundheit, u f. 
f. Leipz. gel Zeit. 1754, Num 27. Beitrag zu den 
Erlang gel, Anm. 1754, 17 Woche, 2608. 
. 1842. Fiſcher (Johann Bernhard). 
Dohann Bernhard. Sifcher von SErlachen if 
1723 verftorben, und allen Unfehen nach vor dem 


vorhergehenden unterfchieden, Er iſt Faiferlicher 


Oberbau⸗Inſpector gewefen. Sein Effai d’une' Ar- 
chite&ture hiftorique , oder Entwinfeiner Hiftorifchen 
Architectur in Abbildung unterfchiedener berühmter 
Gebaͤude des Altertums und fremder Voͤlker, in Die 
cher abgerheilet, mis teutſchen and franzoͤſiſchen Bes 
En 2 ik fehreie 


- 


m 
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ſchreibungen, und vielen Kupferſtichen, Leipzig m 


infelio, koſtet viel Geldwegen. der fchonen Kupfer, 


die funzen Erklärungen aberihaben wenig Nußen, und 


das: franzoſiſche iſt ziemlich unverfiändlich. . Er bat 
‚auch vielerlei berühmte. Gebäude ber 2 gmer vorbei⸗ 
gelaffen: wie denn ‚auch der Verfaffer bie Zeit: nicht 
- gehabt hat, die prächtige Kupfer dieſes Werkes aus⸗ 


führlich zu beſchreiben ſ. Leipz gel. Zeit: — 
50,498:©. Bibl, Frangoife Tom, IV..Part.1. Aefloire 
literaire de IEurope, ** m April 1726. Beips- geh 


Zeit 1746, 64 und 819 
J 1843. Leonhard). h: 
Gab 1640 in 4 heraus: Sendfchreiben vor ı dee 


faifer! ſchen Beichtvaters Wilhelm Sreiberen von vort 


Uebergang zu der evangeliſchen Religion. 
1844. Fiſcher Salomo) 


4 


Von diefem hat man; J——— 


und Fhiger Gärtner, Hannover 1705,.12+ 


| nomifche Schakfammer, daſelbſt 1716, 8, auch en⸗ 


burg 13 8Myan hat auch von inem dieſes Nas 
mens, Confilium peſtilentiale, oder medieiniſches 
achten von der Def, u. f.f. 1740, 8; doch — m 
nicht gewiß, ob er ebenderſelbige Verfaſſer fd. x 
ah eo Sicher (Samuel)it.. 
Bergl.Dietmannsfichf.Prieft.ı Band: 749.743 
S Wwiewol ſonſt michte ed an vorkom 


1846. Fiſcher, oder Fisher, (Samuel —— 


Von ſeinem Kaſtico &ec; f Fortgeſ Samml von 
A. und N. 1750, 3. Beittag. Wo ich nicht iete, 
es heiſſen: ad academicos, nicht, ad amicos, * — 
11847. Foſſius (Matthias)... 
Sdber Foß, geboren zu Lund 1627 ben: 12. 
Meinmsnats. ward 1648 Schulcollege daſel A 
nach zweien Jahr en eine vieriaͤhrige aa. 
Berlauf er zufoͤrderſt Rector in feiner > Vater ſta 
* g nſher Hoſprediger und a 


N 
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’ 


Aalburg wurde; f. Trra feries epifcoporum Aalbur- 


genf.. Zaubers Beitrag ꝛc. 14.6. DE. ta Yo 

7.5 4848 Freder (Heinrich).. 3. 
War zu Danzig 1604 den 13 ‚Dec, geboren‘, ward 
1628 Sekretaͤr, 1633 Syndifug, ‚1245 Nahtsherr, 


‚ 1647 Bürgermeifter daſelbſt; und verſchied 1654.am, 
19 Aug. Er bat auch Orationes de ſtudio iuris ge⸗ 


“ gulisiuris, exedirione Henr. Erederi, Tübingen 1628,8. 


- 


 Pingen,1580 aber Hofarit.(Haukrirs Beitr. 16.14, 


fchrieben. f: 9m: Zaubers Beitrag ic. 14. . Auch 


wird uoch hieher gehören: Mau. Magıri praelettiones , 
ad poftremos Al. ff. titulos, de verbor. fignificat. & re- 


| 1849. Gabelcover (Dswa).t.. . .. 

Oder Gabelkover, Er kamzu Memmingen 1539. 
den 3 Herbſtmon. zur Welt, wurde 1563 zu Bologna 
Doctor, und in eben dem Jahre Gsadtphpfifug — 
‚1850. Gedultige (Meier). * 
Dieſer Mann ftehet im A ©. £: unter | 
men Petrus Patiens, es iſt aber tweber von feiner: 
<ontordanz, noch von feiner Herfünft, indem er ein 


Anhaltiner gemwefen, etwas bemerket worden. Siehe: | 


unten Petrus Patiens (1333 Zahl): 


« 


ı851. Gerdes, oder Gerdeften, Johann). f. 


Laut feiner Wismarifchen Ubfchiedöpredigt, warb - 
1666 Prediger zu Stofpolm, [. Haubers Beitrag 


21. 14 S. Nach) dem gefchritbeuen Auffage diefes 
Seren Zaubers, melden er mir aus Kopenhagen’ 

berfender hat, war er Prediger an ber teutſchen 
Kirchen zu :Stofholm, aber. nicht Vorfteher der 


teutſchen Kirchen, wie man in dem AB. C. 
fswald und. 7056 Prediger zu 

ömar f. Dahnerte Poumerifche 3 — — 
72. Giannone Piero). J)J. 
En Recpelitanifeher Uboocanı" gab eine Befchich. 
te von VNeopel italiaͤniſch heraus, in welcher viele, 
dem roͤmiſchen Hofe —— Stellen und une 
3 Du 32 vae 00) 1 CF RE ER — 2 A | un⸗ 


* 


unter dem Na⸗ 


® . 


lieſet. Im Jabte1055 wurde er.£öhrer der Gottes; | 
| RN Greifs 


j 


6a Hei Nachtichten 


kungen fich befanden, mwestwegen dad Werk im Jahre 


1723 auf daß fchärffte verboten murbe"' Man sabı 
Bor, es wären in diefem Buche viele falfche, verwege⸗ 
ne, ärgerliche, Aufrährifche, allen. geiftlichen Orden 
Höchftfehimpfliche, erdichtere, und der ganzen Hierar⸗ 
ie der Kirche, befonders dem apoflolifchen Stuble, 
fehr nachtheilige, irrige, ſchismatiſche und gastlofe; x 
oder wenigſtens ketzeriſche Säge: Der Verfaſſer muſte 
dieſerwegen flüchtig werden, und wurde in den Bar 
gethan: er flohe nach Wien, weil er aber hier wegen 
einer andern Schrift einigen Miniftern verhaßt wurs 


Jis , aus der Breit gefommen it: Offervazioni crie 


fente ne’ quattro Tomi della Storia eivile del Regne | 
di Napoli, 


ber diefer Schrift beweiſet mit dem eva fein 


Beichtnatert, daß er bis au fein Ende in feiner Bar - 









fehrung beharret und gut papiftifch geftorben fep. 
dieſen eritifchen Anmerkungen felbft find die gefäh 
fichften Stellen ausf des. Biannone Neapolitar 


Gefhichte ausgezogen, und widerlegt.  DeEB 
- ferhat fie in 5 Bücher abgeiheilet: wovon das ı. 


2 . 
/ 


| 
’ 
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der Policei der Kirche in den dreien erften Jahrhun⸗ 
derten, das 2. von der Aufferlichen Policei derfelben 
ji den Zeiten Conſtantins des groffen bis auf Ba- 


enfinian den dritten, dag 3. bis auf Juſtin den zwei⸗ 


ten, das 4. unter den Longebarden und griechifchen 
Kaifern, dag 5. von achten Jahrhundert an big ietzo, 
redet. Die Anmerkungen find zuweilen fehr gelehrt, 
aber nicht allezeie gar zu gründlich. (ſ Leipz. gel, 
Zeit. 1752, Num. 99. Beitrag zu den Erlang. gel. 
Anmerk. 1754,-1 Woche, ©. 12 u: 13.) Bon deg 
Pietro Biannone Werke, dell’iftorie civile del re- 


gno di Napoli Tomi IV, ift die italiänifche Ausgabe 
. 1723 ina, bei Nikol. Raft, zu Neapel hervorgetreten ; 


und es machte fich rar, weil ed am roͤmiſchen "Hofe 


daB oberwehnte Schicffaal hatte, f. Biblioth. Mencken. 


p. 576. Neue Zeit. von gel. Sach. 1724, 611 © 
Der erfte Theil wird in den 40 Erud, Suppl. Tom. 


IX. p. 194 befchrieben. (Hrn. P. Voigts Caral.fibr. 


rar. Syamb. 1738, 8,0. d. 276 ©.) Hieher gehören 


auch: Zufebii Philopatri Animaduerfiorres morales ac’ 


_ ‚theologicae in hiftoriam ciuilem regni — 


pluribus daum amicorum litteris publico expofitae, 


Coloniae, eigentlich aber zu Kom, 1728 in 4, I To- 
mi, Unter dieſem Namen lag Joſephus Banfelis 


eins ein Jeſuit verborgen, welcher in dieſer Schrift 
die gräulichlten Läfterungen und Schmähungen wi⸗ 


ben Peter Biannone, ald Verfaffer der Neapolita⸗ 
nischen Gefchichte, zusſchuttet und auch. dieſes 
Buch wurde Serboten, der Berfaffer aber muſte aus 
den Faiferlichen. Landen weichen. (AFP. Erud. 1729, 


423 4.424. ©. Vogt im ange; Buche, 458 u. 459 
E.) Wir wollen hier noch der franzsfifchen Ueber⸗ 
ſetzung des Giannonifchen Merfs gedenken; fie heiſ⸗ 


fet: L’Hiftoire civile duRoyaume de Naples, tradui- 


te de VIralien de Pierre Giannene, ICte & Avocat 
Napolirain, avec des nouvelles notes, reflexioris & 
medailles fournies par P’auteur, & qui ne fe trouvent 


mehr 


point dans Yedition Italienne, im’ Haag / oder viel· 


DR 


% 
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mehr zu Genf,1742in 4, in. 4 Bänden, mit Rupfern, , 
ſo wol auf gewöhnlichen, als grofferem Papyre. Von 


dem Giannonifchen Werfe ift. auch zu Amſterdam in 
8ein Auszug, unter dem Titel. Anecdores ecclehafti- 
ques, zum Borfchein ‚gebracht worden. " Don diefer 
franzdfifchen Ueberſetzung wird an vielen Orten woci« 


tere Nachricht gegeben, (f. Leipz. gel. Seit: 1742, 


um. 35. Nouvelle Bibliot. 1742, Juill. article 3, a. 
‚8.344 ©.u. folgg. Biblioth. Fruncoife, 1743, Tome 


XXXVI, Part. Al,art, 8, ©. 327 uf. Bom 3 Bande 


Bibl. reifonnee Tom. XXXL P.I. art. 9. p.189 u.f. . 
und von den beiden erftern Bänden in den vorigen 
heilen, u. f. fi) Johann Friedrich Faum, Buchs 
Händler, zu Ulm, ift gefonnen, eine teutſche Ueberſe⸗ 
ung zu liefern. Solche will der Here von Lohen⸗ 
chiold, ordentlicher Gefchichtslehrer zu Tübingen, 
veranftalten, und zwar unter kaiſerlichem Sreiheits- 
Briefe; er will Anmerfungen beifügen, um theilg die 
Altertümer.der mittlern Zeiten, die Biannone nicht 
guugfam erfläret hat, zu erläutern, theilg die viele 
fältigen Widerfprüche, die wider die Wahrheit gedach⸗ 
ter Gefchichte in den Jahrbuͤchern des Muratori 
vorkommen, zu erläutern und. zu vereinigen. Ss ſol⸗ 
len 4 Bände in g„mwerben, ieder etmango Bogen flarf: 
tie Kupfer und Münzen. follen denen in der ‚Genfer 
Ausgabe befindlichen menigftens gleih; Format, 
Oruck und Papyr aber diefelben feyn, die bei der haͤl⸗ 
Lifchen Ausgabe der Allgemeinen Welthiftorie fich fin« 
den. Das Werk wird auf Vorſchuß gedruckt, welcher 


auf den ı Band, bis Oſtern 1756 hat angenommen 






werden follen, (Leips. gel. Zeit. 1756, Num. 
30, 31) Biannone ‚bat fih auch um des Dominiku 
. Aulifius, feines Lehrmeifters und alten Freundes, dei 

17.7 geftorben ift, iuriſtiſche Arbeiten verdient ges 
macht ; indem unter feiner-Vorforge, und mit Bemls 












hung Dftav Igna; Pitelians, herausfamen: Do in 


niei Anlifü,, 
On.iuris inilis InterpFons celcuecxia, co 


—— 


von verſtorbenen Gelehrten. 647 


iuris ciuilis ad diuerfos titulos Pandectarum, Tom. J. 
Neapoli 1719, 4, 2 Alph. 173. Tom, Il, ibid. 1720, 
4, 2 Alph. 17 B. (f. Supplem.: Ad. Erud, Tom. IX. 
sed. 2. Leipz. gel. Zeit. 1725, Num. 86, ©. 854. 


und 855 )- 1 i 
| 13. Gibel (Dtto).}. £ 
. Ein fehr gelehrter Mufifus, 1612 zu Borg auf de 
Inſel Semern geboren, ward 1654 Cantor zu Stadt⸗ 
hagen, 1042 Cantor und Gubconrector zu Minden, 
und farb 1682. (Mattheſons mufifalifcheEhrette - 
pforte; Hauberi primitise Schauenburgicae ; Zaubers 
Beitrag ꝛc. 14 uü. 136J. * 
18354. Ginanni Joſeph). 
Ein italiaͤniſcher Graf, und Mitglied der vor ohn⸗ 
—— Jahren zu Ravenna zuſammengetrete⸗ 
nen gelehrten Geſellſchaft, welcher um das Jahr 1233 
geftorben iſt. (Regenſp. gel. Zeit. 1754,. 16 St.) 
Nach feinem Tode hat zu Venedig der Baumeifler 
. Georg Hoffati den ı Theil der opere poftume dieſes 
Grafen ans Licht geftellet, mit der. Auffchrift : Cen- 
- to quaruordici piante che vegetano nel mare Adriati- 
co. da lui oflervate e defcritte. Die Erflärung beſte⸗ 
het aus. 60, das Leben des Verfaffers famme der Zu⸗ 
ſchrift aus 32 Geiten; und die 114 Figuren. ſtehen 
auf 55 Kupferplatten, uud flelen 114 Pflanzen vor. 
Bötting. Anz. 1755, 127 ©t.) \ | 
— 1855. Gloxin (David). r. J 
In Mollers Cimbria litterats, und des Herrn von 
Seelen Commentatione von ihm, Lubecae 1748, 4, 


ſtehet ausführlichere Nachricht, als in dem angefuͤhr ⸗ 


ten Witten. Gaubers Beitrag x. 15 ©.) Ich ge⸗ 
„denke hier noch Herm, Norteimanni Progr. in'funere | 
D. Dau. Gloxini, Lubecae, typis heredum Schmäl- 
„ bertzianorum, und M. A. T. P. Abbildung feeliger 
Heimfahrt bei dem Leichenbegängnis H. Dav. Glorin, 
.- woraug der verdienfe * D. und Prof. Callenbetg 
„su Yale in den Woͤchentl. Gall. Anzeigen 1750 
7 | um. 


* 
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Num 49, folgendes heibringet. David Sloxin deſ⸗ 
fen Tochter die Mutter. des berühmten Frankens zu 

Halle gewefen, war 1597 geboren. Eriwar bis mdas 
‚70 Jahrfzınes Alters ältefter Syndikus zu fübef, und. 

“zugleich, bis er 65 Jahre alt geworden, gemeinſchaft⸗ 
licher Syndikus der Hanfeeftädte, und machte ſich bei 

. verfchiedenen Verſchickungen, in Einrichtun der Com⸗ 
mercien in ganz Europa, infonderheit in Wiederher⸗ 
ſtellung der zerfalfenen Ruffifchen Handlung,bei Dem . 
Weſiphaͤliſchen Friedensgeſchaͤften und auf den Reichs⸗ 

tagen, fehr verdient. In feiner Jugend bezeigete er 
eine Nagung zud Gottesgelehrtheit, und hatte hyu 
unter dem Stettiniſchen Gortesgelehreen, D. Dante 
Cramern, eine Streitſchrift de iuftiicatione hominis _ 

"corım deo vertheidiget, legte fich aber auf feined' Bas , 
ters Befehl auf die Erlernung der Rechte. Unzer feie 
“nen mütterlichen Vorfahren waren die adelichen See 
fchlechter von Zovenftein und. von Eimerſtein Die 
in den Niederlanden anfehnliche Güter’ beſeſſen hat⸗ 
“fen, aber in den erſten franifchen Keiegenz zum Zeit 
vdes Herzogs von Alba, felbige zu verkaffengegtonngen 
wurden. Er ftarb 1671. den 26 Hornungs wofuͤr 

ſwas ASG. LC.den 3 ſetzet. Seine Ehefrau war Anne, 

“eine Tochter Jalob Schabbels, Burgermeiſters der | 

"Stadt Wismar, welche er 1625 chelichtes und N. 

"Schabbel, der 17000 Thaler zu Stipendien ver⸗ 
macht, war fein, Schwager. 7 m DENE 


= 1856, Sosden Henninq) 
In dem A G. L. iſt unrichtig, daß er (I nichtt wo 
zweimal darin ftehef, „unter dein au en enning 
Bode, und Zeiining Boeden, fondern auch daß 
(I). dag eine mal Henning Bode genennet wird, ti 
aus denn erften Bande 1156 &. zu erfehenift. Dem 
. er hieß nicht Bode, fondern Böden, nd was ım 
‚ter Bode gemelder wird, ſchicket fich alleg < 
„den, Daher iſt es auch ein Verfehen, wenn Kine 
nius in der biblierheca iuridica , nad) Struvene 
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gabe, einen Unterſchied zwifchen Zenn. Boden und 
Zenn. Goeden macht: ‚wie denn auch Freher im 
ı  sheassü.wiror, illaftr, ©. 802. U, 805 Senn. Boden 
und Zenn. Boden als wei Männer anfieher, und 
fie beide Havelberger nenne, Eolchen Sehler beges 
- bet auch Joh. Joach. Mader, in der .centnris ſcri⸗ 
ptorum »nfignims, qui in academiis Lipfienfi, Wirteb, 
“Francofordiana “Aoruerunt, Nun, 81. Daft (311) 
Böden um das Jahr 15og ſich nach Sachfen gewendet, 
‚und Rechtslehrer auch Probſt zu Wittenberg gewors 
den, wie Motſchmann meinet, nd bas A ils 
etwas vermuhtliches ſetzet; kan deutlicher aus Jo⸗ 
hann Zangers bratione aeculari Wittenb. 1602 ha- 
bita, beſtimmet, und auf das Jahr 150° gefeßetwire 
„ben, woſelbſt die hieher gehoͤrige Worte lauten: „Vt- 
„que ſuam in ipſum (Henmingum, nemlich Böden,) - 
„clementiffimae .voluntaris affeftionem modis omni- 
„bus fäceret teſtatam Fridericus, illum huius templi 
„Praepofitum eſſe voluit,"quem ad miodum in Primo 
on feipfum vocat praepohtum Wirttenbergen« 
„fem, & anno 1508 in nouarum Jegum promulyatio- 
„ne cum aliis generalem academiae infpettoremt& 
„‚reformatorem conſtituit. ſdes berühmten Hn. Rů⸗ 
ſters Lebenebefchr. zu. Seidels Bilderfammlung, ©. 
-3I u. f. mo man, auch, Goͤdens Bildnis finde. De 
Derr von. Salkenftein nennet ın brf. eritica (7 diplo- 
matica cisit, Erfurtenfis a.d. 5 .1©. fchlechtbin Fi 
„ning,,mit Weglafjung des Zunamens welches auch 
im Kegifler gefhiehet, ‚Seine Schriften find: Cr) 
; Conliha Jatino-germanica, welche wenigſtens achtmal 
| ——“ zu Wittenberg und Bauzen in folio 
— ————— ‚enge | 
„begeuget, auf des Aurfuriten von Sachſen Befehl: 
Melchior Kling tru N dem HD Aulante 
men, -und gab fie nach des Verfäfferg Tode heraus, 
(2) Proceflusäudiciäfrus& de formandis,libellis, ſo 
zu Witt und Coln im 8 her en, und. 
viermal anfgeleges worden (3) De el one Reis 
AAFY . { ' : m 


PR AR Pan ish 


rm) Frandöf. 1614. fol, Ei mehtkres kann 

man bei Hn. Küftern nachleſen, Welcher inter.andern 
ach meldet, daR in.D. ‚Luthers‘ bh a AR 

Mannes gedacht werde. ——— 


1857. Sochaufen Herma | 
Oder Jerm, von Höhanfen, ‚war —— in 
\ Weſtphalen, und. ftarb, nachdem er „vor 17 die ro⸗ 
J mifchkatholifchekehre angenommen, r62. a 
„monate, noch, nicht 40 Jahre alt. Zu A dei € 
tenfüge man, noch feinen. Proceß gegen 
hinzu. Bierlings iübilaeum academ. 
Saubers Beitrag, ic 15 ©.) Hiernach. * 
A.D.L. —D——— welches ſaget — 
16 gelebt: denn fo (he@ iſt en 
der zweiten Yusgabe feiner — aca 
xum in ıure publico & priuato,, Kin kN 9 — 
Jahre 1647, geſchloſſen worden. — | 
"Ninteln 1624 in 4.gedrtickt: der prakt us ar 
"contra fagas & veneficös aber iſt zu Kam ne 


* BOHREN; THE F 4; — He 


1858, Seettfinge sinus) ie” 
gabh denn Inhalte der Leichpredigt kam er usa 
— 1608 den 29 Märzmon. auf, —* vo, 
"auch 1630 bei dem Faifetlichen Scho venſti be 1 Ä 
okolliſt wurde. Bei der Eraberung 1631, da dre 
"feiner Geſchwiſter umkamen "erhielt er gebſ 
Bender fümmerlich dag eben, und wandte fi 
Sem faiferlichen Heere nach Nerhenbntg ob berät 
"Ger, altod er advocirte, und vteifältig ım Anyele 
Heiten der Stadt verfihicket wurde. FF. 1655 
"ward er geadelt, 1655 Bir J—— ſtatb 
"1679 im Hornung aubers Bi — ©) 


2 1819: — 
rwar au ulſt gebuͤrti itragec. 
* * gebuͤrtig — dar 
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1860. Gothus (Matthaͤus).f. 
War 1548 geboren, warb 1574 Rector zu Stolberg, 
1579 Yrhidiafonug, 1608 Inſpector, Hof und Etadte 
prediger dafelbft, undftarb 1619, den 30 Dec. Das 
Allgemeine Bel. Ler. leget ihm ſyntagma theologi- 
cum bei; allein’ diefes Hat nicht er feldft, fondern fein 
Sohn gleiches Namens, gefchrieben. (Zeitfuchs in der 

ftolbergifchen Kirchenhiftorie, Herr Zauber. im Bei⸗ 
trage ac. 15 u. 16 ©.) Dieſes Syntagma ift zu Leip⸗ 


zig 1622 in 8 gedruckt. 


5,3861. Gottſchling (KRafpar).t. | 

Ber diefem Artifelfönte noch Herr Götten angefühe 
ret werden. Nach den gelehrten Neuigkeiten Schles 
fiens fol fein Leben.von feinem Sohnein dem Thea- 
"sro Europaeo befchrieben worden feyn. ſ. Zaubers 


Beitrag ꝛc. 16©. 


1862. Hagelſtein (David Thoman von).f. 
Er koͤnnte auch unter dem Namen Thoman ange⸗ 
fuͤhret werden, war 1624 den 26 Apr. zu Lindau gebo⸗ 
‚ren, ward um: 1650 Hohenlohe⸗Neuenſteiniſcher Hof⸗ 
raht, 1652 Rahtsconfulent zu Augſpurg, und ſtarb 
zu Regenfpurg 1688, den 20 Jenners. Er hat vere 
fchiedenes ohne Namen herausgegeben. Geine difp, 
inauguralis de proxenertis, Argentor, 1650, ift der 
neuen Ausgabe des Collegii Argentoratenfis einver⸗ 
leibet worden. (Zaubers Beitrag ıc. 16.6.) Im 
41.8.8. ift ed ein Berfehen, wenn gefagt wird, er 
abe 1692 die Acta publica monetaria herausgege⸗ 

en; denn damals war er nicht mehr am Leben. 


1863.. Hartwig (Bartholomäus von). f. 
Die Worte des Allgemein. Bel. Ler. lauten alfo: 


„ein Theologug, "hat 1672 theatrum concionum de 


„cognitione dei, de trinitate & in fpecie de tribus 
„dei perfonis, atque offieio ſpiritus ſ. zu Bafel in fol. 

. ans Licht gegeben. In diefer Nachricht lieget ein biels 
faches Verſehen. *— 9 dieſer Mann — 
et, ; u Er ma 


— 
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mal in A. G. L., hier unter Zartwitz, und im er⸗ 
ſten Bande unter Anhorn/ und er it in der That 
“fein-anderer, al® Bartholomäus Anhorn der iuͤnge⸗ 
re/ obgleich unter Anhorn das rheatram coheionin 
nicht angeführet wird. Won feinem Leben aber wird 
"unter Anhorn Nachricht gegeben, wie ich denn au 
Am erften Bande meiner hift. crit. YTachrichten noch 
einige Schriften deffelben angezeigt habe. : (I Der 
"Name Zartwitz ift nicht richtig: e8 muß von Zart⸗ 
wiß heiffen; auch heiffet er (TII) nicht Barthol.von 
Zartwiß, fondern Barthol, Anhorn von Zartwiß 
det ab Hartwifs. (IV); Daß er dagıtbeatrum,info- 
lio herausgegeben, ift wol schwerlich. an dem, gewiß 
„aber, daß e8 in. qvart herausgefonmen fey: A 
„ift (V 1672 nicht-dag-shearrum ganz, fondern ‚nur 
deſſelben zweiter Theil zum Vorfchein gebracht wor⸗ 
‚den. Ferner iſt (VD im Bande. des A 8. E. un. 
ter Anhorn nicht richtig, daß er zu Appenzell, ber 
nsch zu Moßbach inder Pfalz, Prediger gewe 
denn er iſt von Moßbach nach Appenzell gefommen, 
Awie dr ſelbſt an ein paar Orten bezeuget überbas 
Anton Rlinglers Zeugnis vor den r Theile des zhez- 
> ari mac) der Ausgabe von 1697 auch dahin gehet Ser 
“fen eigene Worte find: „Bartbolomaei Anbornit, ant - 
",,hac Infpettoris Palatino- Mosbacenfis, dein Paftoris 
“',, Epifeopicellani, fimulgue reuerendäe füperioris’ 
„gojae claflis Decani, (VID Daß er zu Schaffhau 
fen Prediger geweſen, wird mol ebenfalls ni 
“tig ſeyn⸗ ich habe wenigſtens davamfei re Anzei | 
ben fönnen, wol aber fo viel gefunden, daß er, nad 
dem eine Zeitlang‘ zu SG: Gallen, und einige Monate 
- : hindurch zu Heidelberg: geprediget, er zu Moßbach 
ins Amt gefommen, and von dar nad) Appenzell, von 
hier aber nad) Elfau ing Zuͤrchiſche. Uebrigens gehe» 
ret er unter dies merfwürbigften reformirten Subely 
3. biger, indem er big ins 66 Jahr Prediger geweſe 
wie ſein —— ahre lang ; Ob er nungleid 
eigentlich Barthol. Anhorn von Zartwiſſ heif 
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| ‚hat er doch eine Zeitlang aus gewiſſen Urfachen ſich 


Bartholomäus von Jartwiß auf eine verdeiftere ” 


| Weiſe genennet, wovon im folgenden. In den Zueig- 


nungsfcohriften und Vorreden vor den 9 Theilen feis 

nes theatri, fonderlich vor dem fünften und flebenten 

findet man verfchiedene hieher gehoͤrige Merkwuͤrdig⸗ 
feiten, denen man beffo zunerfichtlicher trauen darf, 

weil er fie felbft aufgezeichnet hat. Von feinem Na⸗ 
men will:ich den Anfang machen, und fodann weiter 
gehen. Er hat, uemlich die. vier ‚erften Sheile, oder 
Bände des rheatri unter den Namen Bartholomäus 
ab Hartwifs unter die Preffe gegeben, ohne des Na» 
mens Anhorn dabei zu gedenfen: auf den Titeln der. 
folgenden aber nennet er ſich Bartholom. Anhorn 
ab Hartwiß. Wolte jemand. einwenden, er name 
ſich allerdings Barthol Anhorn ab Gartwiß auf 


‚dem Titel deg erften Theiles: fo kann man zur Nach- 


richt dienen, daß folches daſelbſt eigentlich nicht, ſon⸗ 
dern auf dem allgemeinen Titel des’ ganzen Werkes, 
welcher nebft einer neuen Zueiguungsfchrift und eini⸗ 
gen andern. Auffägen allererft 1691, bei Vollendung 


des ganzen Werkes, abgedrucket ift, gefchehen fen. 


‚Damals nemlich, als die vier erften Bände beſorget 
wurden, hielt fich Anhorn im Turgow unter den - 
Paͤbſtlern auf, und verrichtete den Gottesdienſt in eis 


ner Kirche, darin auch ein papiſtiſcher Geifklicher fein 
Amt verfahe.. Damit er. nun wegen der mig den 


RPaͤbſtlern ftreitigen Lehrfägen, die in ienen Theilen vor» 


"getragen werden, feinen Verdruß befommen- mochte, 


ließ. er den Namen Anhorn weg, und neunete ſich 
Barth. ab Hurswifs, welcher fein uralter Gefchlecht#« -- 


‚name war, deffen aber er und feine Vorfahren ſich 


faſt feit. 200 Jahren nicht mehr bedienet hatten Daß 


e: aber. er und feine Vorfahren, Anhorn genennet wur- 


den, iſt auf folgende Weife entflanden. Um das Jahr 


1400 kam ein gewiſſer von Adel, Martin von zart 
wic oder Zartwiß, in das Sraubünderlaud, und 


aufſte ſich auf den Alpengebürgen ein Landgut, zu 
u ſich auf den " nr ee 


/ 
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Stürffig, mo er ein fehones Haus bauen und darne⸗ 
ben einen Anhoͤrnbaum (wir fagen Ahornbaum) 
pflanzen lie, welcher, da er in die Kohe wuchs und 
ſich ausbreitete, an den Fefltagen und zur heiſſen 
‚ Sommergzeit den Nachbaren dazu dienete, daß fie 
ſich unter deſſen Schatten verfanmleren und luſtig 
machten: von welcher Zeit an fie den Beſitzer Mar⸗ 
ein Anhorn nenneten, welcher Name auch bei feinen 
Nachkommen geblieben if. Sein Sohn, Zuldrich, 

zog von Stuͤrffis auf einen Ort bei Meyenfeld, und 
dieſer unterfchrieb fich — von went ges 
nennt Anhorn. Huldrichs Sohn, Ehriftian, der 
im Jul. 7449 geboren war, und im ul. 1549 ges 
ſtorden ift, und alfo oslfige 100 Jahre geleber hat, 
war unter denen vom eltlicyen Stande im Gratis - 
bünderlande der erfte, welcher die Kirchenreinigung 
dafelbft beförderte, wie unfer Barthol. Anhorn ir 
feiner zu Chur 1680 herausgegebenen Neformationge 
gefchichte von Nhätien, und aus ihm der Herr D. 
Serdes bifl.euang, renou. Tom. U. p. 249 anführek. 
Gedachter Chriſtian unterfchrieb fich ſchlechthin hri⸗ 
fien Anhorn. Chriſtians Sohn hieß Ulrich; und 

deffen Sohn Bartholomaͤus, ber ältere, der auch im 
4.8.8. ftehet, kain 1566 auf die Welt, ftunde dem 
Predigtamte an verfchiedenen Orten 55 Jahr lang 

vor, und jeugete 1594 Daniel Anhorhen, der im 
feinem 41 Jahre ftarb, und der Vater unferes | 

thol. Anhorns von Zartwiß gemwefen iſt. Dieſer 

Teste iſt 1616 geboren. Es iſt merkwuͤrdig daß 1634 
im Herbſtmonate zu Caſa im Appenzellerlande, wo 

fein Grosvater das Predigtamt befleidete, innerhalb 

4 Tagen der Grosvater, Bater, und Sohn die Kan⸗ 

zel beftiegen und predigten. Er berichtet von feinem _ 

Grognater aus einer alten Ueberlieferung feiner Vor⸗ 

fahren gehoͤret zu haben, daß einer ihrer Vorfahren, 
ſo in einem anfehnlichen geiftlichen Amte geftant 

zu Zürich verftorben fen; und muhtmaſſet, es fen der 
Abt Zartwic geweſen von dem, aus YAventins5d. 
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ſeiner Jahrbuͤcher, die Magdeburgiſchen Centuria⸗ 
tores, Centur. X.ꝑ. 366 ſchreibet: „Tigurinam aedem 
„ab Vngaris vaſtatam, proceres quidam aliquot an- 
„nos cum fuis familiis, deficientibus monachis, in- 
„coluerunt, Verum duo Ottones, Boiorum duces,Po- 
„liticis inde migrare iuflis,idem coenobium tum omni- 
„bus praediis reftituere monachis, quibus Hartwicum 
„quendam praefecerunt Abbatem anno 979. Unſer 
Anhorn gedenket in der Zufchrift wor dem 7 Theile 
des theatri, vom J. 1689, feiner Kinder. Golche 
waren: Bartholomäus, fein aͤlteſter Sohn, Pfarr 
rer zu Summern und Ammergfeld in obern Turgow 
Silvefier Samuel, D. inder Arzneikunſt und Stade 
phyſikus zu SanctÖallen ; Johann Kafpar, ein Gold» 
fchmid; Jakob Chriftoph, ein Buchbinder. lnferg 
Anhorns Ehefrau war Sabina Spenglerin. Der 
allgemeine Titel des Theatri, welches aus 9 Darts 
tanten beftchet, ift: Theatrum concionum facrarum tor 
picum fuper vniuerfam Theologiam de, Deo cogno- 
4eendo & colendo, in Partes IX diſtinctum, in quo 
copica ſacra ecclefisfticatheoretico-praltica fecundum 
omnia relizionis Chriltianae dogmata, &c. &c. a Bar- 
sholomaee Anborn ab Hartwifs, Paftore Eceleſiae El» 
faugienfis inagro Tigurino, - - Impenfis Ioh. Hen- 
rici Meieri, & Iacobi Chriftophori Anhorn, authoris 
generi & filii, MDCXCI, welcher allgemeine Titel 
‚allererft nach Vollendung des ganzen Abdrucks hinzu⸗ 
gekommen iſt. Der I Theil ift zu Baſel 1670, der 
JI dafelöft 1672, der III 1675, der IV 1677, der V 
1683, ber VI 1686, der VII 1689,.der VIII 1691 
der IX auch 1691, alle zu Baſel, gedruckt worden. Aus 
der Zufchrift vor dem III Theile erfichee man, daß 
der Verfaſſer anfäuglich nur 6 Theile habe heraus⸗ 
geben wollen, = 


1864. Hederich Benfamin).t 


Sein Lebin ift auch in den Leips. Zeit. befchrieben 
worden, worin noch viele Uniſtaͤnde mehr vorfonimen. 
ano | nz —J Gau⸗ 


66 Hiſtoriſch⸗Critiſche Nachrichten - 
(Saubers Beitrag ꝛc. 17.©.) Unter Biedermanns 
aa [cholaftica find die noua aa feholaflica, 1 B. 18 
St. zu verſtehen. IE 

1865. Henckel (Elias Heinrich. von).T- 

Er war ein Arzt zu Alfeld, und hat auch de philtris 
gefchrieben. Im A. ©: Cex. (1) heiſſet er von Sens 
el, man fann das von mweaftreichen ;.. (II) auch ift 
es irrig, wenn diefem Manne die lezte Stunden eini⸗ 
ger ſeelig verſtorbenen Perſonen beigeleget werden, 
deren Verfaſſer vielmehr der wegen ſeiner Gottesfurcht 
berühmte uud 1752 den ı Herbfimonatg, verfterbene 
Graf Erdmann Zeinrich Zendel geweſen ift, (Zaur 
bers Beitrag 2. 17 ©.) Bon verfchiedenen ‚andern 
Zenckeln will ich fünftighin Nachrichten geben. 


1866. Hermann, Status (Zohann). Fr. 
Bei diefem Abſatze des U. &. C hat- Herr Zau⸗ 
ber verfchiedeneg erinnert. - Er fagt, es ſey eine un⸗ 
wahrfcheinliche Nachricht , daß derienige Johann 
Zerrmann, welcher (I) eine Ermahnung in der 
Kirche Bottes nichts zu verändern gefchrieben, der 
DZohann Zerrmann Senior Jtalus fen, dem einige 
den Gefang, Jeſu nun fey gepreifet, . beilegen. (ID 
Es ſey irrig, daß man ihm eine Abmahnungsfchrift 
und Troftfehrift an feinen Sohn zufchreibe, melche 
son dem nachfolgenden Joh. Jerrmann, oder, wieer 
fich ſelbſt gefchrieben, Zeermann herruͤhren (Un Der 
andere diefer Briefe heiſſet nicht, Troſtſchrift wider 
fondern auf die Antwort feines Sohnes. Alle drei 
Schreiben find zufanimen gedruckt worden: der Sohn 
- iftdrei Fahre nach diefer Begebenheit geftorben, und 
-der Bater hat drei Leichpredigeen auf ihn drucken laſ⸗ 
- fen. (IV) HrZauber fuͤget noch hinzu, es fey noch 
die Frage, ob iemals ein Johann Zerrmann 
nior Italus in der Welt gemefen, und nicht vielmehr 
diefer Name aus einem Jrreum entftauden fen? ® 
nigſtens werde der Gefang, Jeſu nun ſey gey 
welcher der einjige ſey⸗ der ihn eigentlich: 







» 
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werde, von andern wahrſcheinlicher fuͤr ein Werk 
ollmuͤtziſchen Kapellmeiſters Jakob Zaͤnel oder 
Uus gehalten. (Zaubers Beitrag ꝛc. 17 und 185. 
ite) Vergl. Joh. Mart. Schameln im Naumburg 
ſengbuche, 1 Th. 2 Ausgabe, Naumb.1715, laͤngl. 
in dem angefuͤgten hiſtoriſchen Regiſter. In Andr. 
ennerts Achens itemque inferipe. Vitteberg. ed. 2. 
itt. 1678, 4, kommt a. d. 65 ©. bei dem Jahre 
;62 unter den Rectoren der hoben Schule zu Wit⸗ 
berg vor: Johannes Hermannus, Norling. Phil. 
:Med.D. & Profefs. und abermals ©. 139 unter 
en ordentlichen Lehrern der Arzneimiffenfchaft Jahan-" 
es Herınannäs, Nordling. Dieſer ſcheinet der "Jo: 
yonn Sermann, Jtalus, geweſen zu ſeyn, deraber! 
(V) fein Theologus gemefen, wie ihn dag A. G. L. 
nennet. Sonſt ift fo viel richtig, daß gedachter Ras ' _ 
me in alten Gefangbüchern über dem Liede, Jefunum 
fey gepreifet, fiehe, unter andern in dem New⸗zu⸗ 
gerichteten Defangbüchlein , Leipz. 1638, 16, mit 
Seren. Webers Borrede, wo ©. 49 über ſolchem 
Gefariae fichet Job. Hermunn', Itali Senior. in meh’ 
reres finder man, fo viel mir. erinnerlich ift, vom 
lo. Hermanno, Italo, in des Herrn D. und P. Fries: 
Berih Börners Einladungsſchrift, als, der erſten 
über diefe Materie, unter dem Titel: Memoriae Pro-, 
fefforum Medicinae in Academia Wittemhergenfi, inde 
a primis illius initiis remouatae, u. f. 10. Witt. 1755, 
welche ich iezt nicht bei der Hand habe, da ich- ſonſt 
das nöhtige daraus hier mit anbringen würde. 


1867. Hermann (Zobann).f. 

Seinen Namen (I) fehrieb er eigentlich Geermann 
“nicht Hermann. (ID Das A. G. L. nennetihneinen. 
Prediger zu Köben nnd Brieg; es muß heiffen: zur 

oben in Brieg. . (IH) Die Abmahnungsfehrift und 

Troſtſchrift, melche dag A. 5. Li dem vorhergehen⸗ 

"den Joh. germann (1865) zueignet, gehoͤret eigente _ 

üich diefem in (Gaubers Beitrag ic. 188). ©. 
UM — a 1868. 


wa 
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en Diefer Mann Meiſt zu zeitig dem 


— 


(Dietmanns ſaͤchſ. Prieſt. ı Band. 1426 ©.) 


ls, Montfausono & aliis viris egregiis plura Aippoly 
| ———— 


1868. Herſchel (Joſua).. 

G. L. ein⸗ 
Berleibet worden, da er noch big ietzo lebet; (II) und 
wenn e8 heiſſet, er wäre nach Verlaffung des Juden» 
tums bei der Taufe Friedrich Albrecht Auguft genen⸗ 


E net worden, fo muß es A heiffen. Ich bezies 


be mich ‚hierbei auf ben 4 Th. des 1 Bandes meiner 


Siſt. crit. Nachr. (814 3a 


hh.· 
1869. Hertzberg Voachim) ee 
War 1600 den 8 bed Hornungs geboren, und wurs 
de 1628 Diakonus an der Marienfirche zu Wismar, 
1636 aber daſelbſt Superintendent. ( Zaubers Bei⸗ 


trag ꝛc. 18 ©. Ä 


1870. Hertzog (Johann).. F 

Geboren 1615 den 18 Jenners, ward 1641 Pfar⸗ 
rer zu Weſenſtein, 1643 Diakon zu Dreßden. (Phi⸗ 
landers Leichpredigten, Zaubers Beitrag zc. 18 ©.) 


Dietmann feßet das Jahr 1644, in welchem er nad) 


Dresden gefommen oder berufen worden, und feinem 
Tod auf den 22 Febr. 1637, dagegen dag A. G. L. 
ben 23 Nov. angiebt. Er führet auch eine Predige 
befielben an, Dresd. 1650 in 4, welche am Friedens⸗ 
felte 1650° den 22 Jul. von ihm. gehalten worden. 


De Hippolyto epifcopo differtatio, praefide Heu- 
manno Gotting, 1737. (SJauberg Beitrag ze. 18 &.) 
Der längft verftorbene berühmte Baratier iſt wile 
feng gewefen, eine Abhandlung herausjngeben, wo⸗ 
rinnen er zeigen wollen, daß eine gewiſſe Schrift, die 


. man einemandern Kirchenlehrer zufchreibet, von ihm 


berrühre. (f. Hrn. Sup. Hathlefs ieztleb. Gel. 2 Th. 
572 u,f. S.) Die Werfe find zu Hamburg von 1716 


bis 1718 beransgefommen. Ar einem Briefe des 


Sabricius an den berühmten la Croze, vom Auguſt 
3716, ftehen diefe Worte; „Ab aliquo tempore a clas 
a 
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„tes monumenta accepi, quibus alterum ædornare 
„volumen eft animus, quod vbi euaferit praela, & 
„ipfum cenfurae tuae ſubiiciam. (f. Theſaur. Epiflöl, 
„La Croz, Tom. I. p. 136,). Ein mehrere ſiehe eben⸗ 
daſeblſt Tom. II, p. 47: 87. 101. 105. 110. 93. 
1872. Direl.T. 4 
Zeiller bi. chromol. &c, Parr. III. nennet ihn Joa. 
Hirectius, und ſagt, daß das Werk 1600 zu Anjou here 
ausgefonmen. fen. —* 
1873. Hochmann (Johann).F. 
War Profeſſor der Rechte zu Tuͤbingen, iſt 1528 
in der Palmwoche zu Biberach. geboren, und 1603 
den 24 Sul. geſtorben. (Henr, Boceri oratio funebris, 
Zaubers Beitrag. 86)  — 
>... 1874. Horroccius (Jeremias).f. 

Aus Lancafter wolte Keplers tabulas rudolphinas 
verbeſſern, ftarb aber. 164 1, ben 3 Jenners. Geine 
Venus in Sole.yila ift Zevels Mercurio in Sole vifo 
angedruckt, und in-den aperibus pofthumis nicht bes 
findfich. (I. Wallifi epiftola ad Brounkerum operi- 
bus — praemiſſa; Haubers Beitrag‘ ꝛc. 18 
u. 19 ©.) —— | 

1875. Hortenfius (Martin). t. 

Hat Blaeu de vſu globorum nicht nur herauege⸗ 
‚geben, fondern von ihm rühret auch. die Tateinifihe 
Ueberſetzung diefes in hollaͤndiſcher Sprache gefchrie, 
benen Buches her. (Faubers Beitrag ıc. 19 S.) EB 
feblet in A. ©. £. feine dis, de ftudio mathematico 
recte inftiruendo, ad v. cl, Marcum Zuerium Box- 
hornjum, man findet felbige in H. Grotii & aliorum 

differeationibus:.de ftudiis inftiruendis, Amt, 1645; 
‘ 22, num. IQ. p. 585 fegg. we N 

E 187€ Huitfeld Harad).t. _ | 

Herr von Dbisberg, 15: — ward im 20 
Jahre daͤniſcher Oberfefretär, 1586 Meichgraht, 9 

y hernach Kanzler, gieng 1597 al® Gefandter nach 

ngland und Holland, warb 3602 nach Bremen ver- 

. Un 5* ſchichkt, 


J 
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ſchickt und ſtarb 1609 den 16 Dec. (Das A. G. 
ſetzet den 13 Dec.) zu Herlufsholm. (Tycho Hof- 


mann porträits Kiftoriques des hommes illuftres de 


Banneware, Zaubers Beitragzc. 19S.) Im ⸗ Theis 


le des Ayffeliichen Bücherverzeichuiffes a. d. 412 ©- 
fiehen bei Ko. If. Pontani verum danicarum hiftoriae Li- 
bris X &c. Amft. 1631. fol. diefe Worte:. „Ponzani 
„liber verfio eft latina. hiftoriae celeberrimi dänici 
„feriptoris,, Auitfeldi. Vnde liber ifte Auitfeldus 
„appellatus eit tinus, cuius prima pars, ada.vique 
„1448, tantum prodiit. Reliqua in bibliorheca re- 
„,gia hafnienfi diligentius afferuantur. Arrild Zuit⸗ 


felds Dannemarkis Regis Kronicke iſt zu Kopenhas - 


gen 1652.in 2 Folianten gedruckt. Zarald Wide⸗ 
Find ſchreibt Zaruldus) Zuitfeld war der erſte, wel⸗ 
cher Aelnoths Schrift zu Kopenhagen 1602 in 8 
heransgab, worauf die Ausgabe des Meurſius eben 
daf. 1631 in 4, und wiederum 1657 in 4,gefolget ift. 
Die mittelfte führet den Titel: ' Aelnotbus Monach, 
Cäntuar, de vita & paffione $, Canurhi regis Daniae; 
item: anonymus de paffione $. Caroli‘comitis Flan- 


driae’eius E, Io. Meurfias ex cod. biblioth.  hafnienß- 


deferipfit, edidit & noras addidit, Hafniae apud lo; 


Moltkenium, 1631, 4.118 Seiten, welche. Ausgabe | | 
felten if. Du Pin hat fich geirret, wenn er Jagk, . - 


ments bibt. hift, erit. Tom. I. p.61. Widelinds Bers - 


daß diefed Buch zu Zanau 1637, und 
tweniger,daß eg zu Laͤbek 1657 gedruckt fen 


geichnig von raren Büchern 1B. 1 Th. 299) Wel⸗ 


che Nachricht durch das, mag ich im 4 Ch. des 1B. 


der Hift. crit. Nachr. (762 Zahl) unter Aelnoth ans 


gebracht habe, ergänget werden fann. num 








1877: Johannis (Chriſtiam. ſcc 
ee: 


DaB A. G. Leriton (D bat — it 
Chriſtian Johannis geheiffen, miteinander 
get, gb fie gleich in dem daſelbſt an en N 





Yicheig. unterfehieden. find - Derienige, von welchen 


- 
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| im 1.8.8. eigentlich die Rebe ift, war frif 1602 Pro⸗ 


feſſor zu Kovenhagen, und ward 1610 Biſchof zu Yale 


burg. Daß er aber (DI) zu Odenſee Rector geweſen, wie 
das A. G. Lbeſaget, iſt unrichtig. ſ. Zaubers 


— 


4 3. in fol. herausgehen laſſen, und handelt darin⸗ 


Beitrag ꝛc. 19.©- DR er 
1878: Keftner (Heinrich Ernft).f. 

Er iſt 1671 den 23 Jenuer geboren; hat auch Rin- 
t&lilm crefcens & decreicens gefehrieben. (f. Zau⸗ 
bers Beitrag 21. 208.) Ingleichen: diſſ. de naeuis 
guibusdam circa mäteriam de pactis, Ninteln 1yoy, 
4; de iurisprudentia regis Dauidis in Pfalm. XV, das 
don die zweite Ausgabe zu Jena 1730 in 4 erfihieni 

- 1879. Keyſer (Reinhard).f. — 

> (I. Nicht Keyfer, wie das A. G. L. hat, fondern 
Keifer. Er war aus Sachfen, um 1673 geboren; 
fam um "694 nach Hamburg, und ftarb, hier 1739; 
den 12 Herbfimon. (MH) Nicht richtig ift, daß er Joh. 


Matthtſons Orcheſter herausgegeben habe; fon: 
. dern es find diefem Buche. Anmerkungen von- ihm 


beigefüger worden. Die eigentlichen Titel feiner 
Schriften find: (I) Singgedichte oder Cantaten; 


nicht (UT) Sinngedichte, wieim A. B. L. ſtehet 


(2) Durchlauchtige Ergeßung ;. (3) Componimenti 
mufieali oder rien aus Almira und Octavia; '(4) 


"rien aus. la forza della vivru;: (5) Säge aus P’in- 


gannofedele; (6) Mufifalifche Landluft; (7) Kaiferlie 
che Sriedenspoft; (8) Soliloquia aus einer Paffion; 
(9) Erlsfungsgedanfen aus einer Paffıon; (10) Der 
Anmerkungen su Mattheſons Drchefter ift ſchon ge⸗ 
dacht iverden. (Mattheſons Orcheſter und Muſika⸗ 
liſche Eprenpforte, Zaubers Beifragzc.19u.206.) 


1880. Kiſtmacher (George Nathanael), : 


Ein Magifter, Lehrer der Beredtfamfeit und Dicht» 


funft zu Stettin, fand dafelbft 24 Jahre lang im 


-Amte, undgieng am 15. Weinmonats 1751 aus der 


Welt.“ Er hat.noch 1751 eine Einladungsſchrift auf 


nen 
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nen ab: Wie fo unftreitige und von unferer Seele nicht 

anders zu gebenfende Wahrheiten, ald daß zweimal 

— viere ſind, zu der ſicherſten Richtſchnur unſeres 
ens und Verhaltens genommen werben muͤſten. 

Gamb. Ber. 1751, 97 St | 


1881. Kitfch (Heinrich). 

Aus Leipzig gebürtig,. war bereits im J. "1606 
Magiſter, und kam in diefem Sabre ald Schulrector 
nach Deffau. Man fiehet folches aus folgender Fleinen 
“ Schrift, welche 1600 auf 2 Bogen in 4 gedrudt ift: 
| Igor: KTTINS in difceflum - - Henrici Kisfebii Lip- 
fienfis, opt, difeiplin. Magiftri arque medicinae Bac- 
ealaurei , ab illuſttiſſimis Principibus Anhaltinis - - 
ad capeffendum Rectoratum fcholae Deflauienfis legie 
‚ time vocati, ab amieis faufti ominis ergo modulara. 
Hieraus ſiehet man auch noch, daß er damals Bacca- 
faur in der Arzneikunſt geweſen. Seine Ehefrau Ka 
sbarine Peilifin, ebenfalls aus Leipzig, iſt am 3 Jen⸗ 
ners 1561 geboren geweſen, und verftarb am 2 Win⸗ 
termon. 1623, worauf fie am 6 d. M. zu Zerbft bes 
graben worden: Solches beweiſen die Carmina func- 
bria, welche auf 4 B. in 4 zu Zerbft gedruckt find. € _ 
iſt nemlich gedachter Kitſch eine Zeitlang Proſeſſor 
der Weltweisheit zu Zerbſt — Auſſerdem kommt 
er auch als Aufſeher oder Director des Hochfuͤrſtlich 
Anhaltcoͤthniſchen Schloßgartens des weil. Durchl. 
Fuͤrſten Ludwigs Zeiten vor. ähere Nachrichten 
fann ich von ihm nicht finden. Man hat von'ihm: 
(1) Symbelologiam heroicam | Lipf. 1608, 8. (2) 
. GSonft meldet er in feiner alfo genannten poftfatione 
ad Symbolol, heroicam, daß er Brotufs Merk von 
Anhalt ins lateinifche unter Folgender Auffchrift ges 
bracht babe: Chronici Anhaltini translatio Jatins, 
-  prout illud in vernacula lingua ab Ernefto Brorufie 
—— olim circa annum LVI, nouiſſimè au- 
tem Ambergae Boiorum 1602 editum proſtat, cum 
'marginalibus, & indice perpetuo, ex —— 


l 
I 
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&oris recenfione & Superiorum adminiculis: Diefe 


Ueberſetzung aber iſt, fovielman weiß, nicht gedruckt. 


„‚promptitudo in re literaria promouenda fuppetias 
„, miht tulerit, Auch hat er (3) auf Hochfürftl. Be⸗ 
fehl einige Sefeße gedachten Hochfürftl. Gartens ab» 
gefaſſet, und in den Druck gegeben; die man fonft 
in Bekm. 2 Theile lieſet. Ueberdas findet man (4) 
verfchiedene kleine Inteinifthe Gedichte ber gewiſſen 
‚ Gelegenheiten, z. €. in der Sammlung von Gedich- 
ten in nuptias To. Coppenii, Seru. 1612,4 ; in dergleis 
chen Sammlung in nuptias Cyriaci Herdefiani, Seru, 
1616, 4. \ — Ei 
1882. Kittel (Abraham). 


Sein Elogium Silefiae ift zu Witt. 1661 gebrucke; 


es ftebet aber auch in diefer Sammlung: Mifcella» 
nea Silefiaca variis hinc inde praefidibus adornara, 
olle&tore Theodoro Crufio, ducatuum Suidn, & Iu- 
rau. Aduocato iurato, Lignitii & Lipf. 1722, 8. 
LE 188%. — — — Chriſtian).F. * 
iehe auch von ihm den Dreyhauptiſchen Saa 
kreis — Th. 649 S. * — ng 
1884. Kisfas (Hieronymus). 


Ein feipgiger, von weichem man eine Schrift in 


Berfen im Drucke hat, mit ber Auffchrift: Anzeis 


\ 


gung und SErflerung, was fich vom 30 Gept. 1595 


big den 26 Mart. 1586 in_diefen Landen mit fchnels 


den Derenderungen zugetragen. Dresden 1586 in 


4, 2 Dogen. za 
| 1885. Laubmair (Andreas).t. 


Geboren zu Stutgard 1538, ward 1559 Schul⸗ 


college daſelbſt, erhielt 1561 dag Rectorat der Schu⸗ 
le zu Zübingen, und warb im folgenden Jaͤhre Lehr⸗ 


meiſter des Prinzen, ferner 1574 auſſeror dentlicher 


und 1582 ordentlicher Lehrer der Rechte, und ſtarb 
56o04, den 19 Aug. (A. Bayeri oxatio funebrisz Jay 
bers Beitrag 1 208) 0... = 
| ee 2 | 1830. 


I) 
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| 1886. Lebgelter (Jakob).. 
- Er war 1562 im Jenner geboren, ward 1585 Do- 
.ctor, und ftarb 1601. den 17 Jun: (f. Weintichs 
Reichpredigten , im zweiten Theile; und Zaubers 
Beitrag ꝛc. 20 ©.) a Wr | 
. 1887. Leusden (Johann) 1. 
VUnter feinen. Schriften ift zwar Noui reftamenti 
chuis hebraea angeführet, clauis graeca aber, fo 
1672 ing herauggefommen, fehlet. (Gaubers Bei⸗ 
tage aC) © Er | 
11888. Macafins (YohannGeorge).f. 
Er iſt 1617 den 17 März geboren. (Philanders 
Leichpredigten, Zaubers Beitrag ec. 215.) | 
1889. Magirus (Davids. 
Iſt 1556 den 6 Jeun. geboren, ward ‚1792 Pros 
feeſſor ber Rechte zu Tübingen, und 1615 durch einen 
-Zafl an einem Fuſſe lahm. Er flarb 1935, den 13 
Sun. ( Zaubers Beitrag ꝛc. 21 ©:). Dau: Magiri 
praele&tiones ad poitremos II ff. titulos, de verbor. 
Jienificat. & regulis iuris; ex edit. Henr. Frederi 
“find zu Tübingen 1528 In g gedruckt worden. 
2.1890, Magrgus(Arnas)f. 
1; Ein. Jeländer, geboren in ber. Landvogtei Dalen 
..1663 im Wintermonate, wurde 1694 Profeſſor der 
-eltweigheit zu. Kopenhagen, und 1697 föniglicher 
Archivar. _ Er ftarb 1630 den 7 des Jenners, und 
hinterließ anfehnliche Bermächtniffe zur Unterhaltung 
_ igländifcher Studenten. Er gab auch reſtamentum 
NMagni regis Noruagine 1719 heraus. (Tbura idea 
hiſtoxiae litterariae Danorum ; Pontoppideni marmora 
danica; Saubers Beitrag 2c. 21 S)t ,, 
01891. Mayer, oder Maier. David).f. 
ESein Iubilaeum euangelicum ſ. de ſtatu ecclehae 
"ante Lucheri reſormationem valde mife erabili, Francof. 
4617. 45 iſt ſehr rar; ſ. Yoh. Andr. Schmiden de 
propag. religion. per carmina, $, 27 5: und Ara; Dogs 
7 —— — t. 


I. 
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"Cat. libr. rar. p. 397, welcher ihn David Meyer 
nennet.“ SERIE a | 
1892. Mayer (Gottfried David).t. 
Man fehe die Leipz. gel. Zeit. ‚1720, Num. 61, 
gute. | 
5.1893. Mayer (Zobann).t. | 
Es ſtehen vier Maͤnner, die Johann Mayer ges 
heiſſen haben, in dem A. G. L. Der fünfte Johann 
‚Mayer, eın Nechtsgelehrter, der Weltweigpeit und 
beider Rechten Doetor, ivar Sffentlicher Prof. Cod. 
zu Leipzig und der Univerfität Syndifug, hierauf - 
‚ fächfifcher Appellationsraht, Berfiger der inriftifchen 
Fakultaͤt zu Leipzig und derfelben Senior, und ftarb 
zu Dresden 1629 den 21 Brahmonats in der Nacht 
„um eilf Ubg plöglich ir der Appellationsftube. . Der 
ö — Johann Ulrich Mayer (1897 Zahl) war fein 

Sohn. Ze | 
Erer — Mayer Cyahann Ehrenfried). | 
Bor Johann Ulrich yers des Altern (1897. - - 
Zahl) achter Sohn, und. 1660 den 31 des Mätzen ger 
boren. Im J 1678 ward er Magifter der Weltweis⸗ 
heit: Xf Joh. Ur. Mayers in 4 zufammengedruckte 
 Reichpredigten.) Unter'dem Namen Job: Ehrenfr. 
Mayers'fömmt tract. de iure primariarum precum 
"por; zu Doedlinburg 1704. in 4 gebdruckktk. 
| 1895. Mayer (Johann Sriedrih)it. 
Dieſer Mann ift aus der 'erftaunlichen Menge ſei⸗ 
“ner Schriften befannt genug. Hr. Dietmann ſetzet 
fein Abfterben auf den 30 Mai 1712, das A. ©.%. 
aber auf den go Maͤrz. „Wegen feiner Streitigkei⸗ 
ten kann man unter andern Bundlings fafytifche 
ESchriften, und des Thomafins Fleinere Schriften 
‚vergleichen. (vergl. Dietmanns fächf. Nriefterfch.ir 
, Band. 701 ©. u.f.) Die Bihliotbeca Mayeriana ſeu 
. apparatus librarius Jo. Frid. Mayeri &c. iſt zu Berlin 
7715 in. 8 gedruckt, die. Bücher aber ſind 1716 zu 
Berlin verfauffer worden. Dieſes — 


* 
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ftehet, benebſt dem nüslich eingerichteten Regiſter aus 
1004 Seiten, und vor demfelben fichet man bes che 
maligen Befißers Bildnis. Diefes fürtrefliche Buͤ⸗ 
‚cherverzeichnis hat der nunmehrige hochverdiente Hr, 
Generalfuperintendent von Balthafar zu Greifswal⸗ 
de damals in Drdnung gebracht. (vergl. die Greifs⸗ 
waldifche gel. Zeit. 1752, und Jamb. gel. Ber. 1752, 
76 St.) Das gegenwärtige Bücherverzeichnis wird 
infonderheit wegen ber berüchtigten Handfchrift de ri- 
bus impofloribus, oder eigentlich de mpoſturis veligio- 
num, welche iemand im Namen bes Prinzen Eugens 
vor 80 Thaler erhandelte, in der gelehrten Gefchichte 
gar oft ermehnet. 55 


1896. Mayer (Johann Friedrich). 

Das N. G. L. gedenket zwar eines Kechtsgelehr- 
‚ten Johann. Friedrich Mayers, welcher des vor 
hergehenden Gottesgelehrten (1895 Zahl) Sohn ge⸗ 
weſen: es kommt aber ein Rechtsgelehrter dieſes Na⸗ 
mens vor, der, dem Anſehen nach, eine andere Perſon 
geweſen. Er war beider Rechten Doctor, auch koͤnigl. 
preuſſiſcher Salzgraͤf zu Halle, und von Bitterfeld 
gebuͤrtig. Zu Erfurt ſtudirete er, und ward daſelbſt 
D. in den! Rechten, nachdem er 1680 als Vorſitzet 
seine Streitfchrift de refutatione feudi vertheidiget 
Hatte Nachmals begab er fich nach Halle, mo er 
practicirete, auch 1687 Beifiger im Schoͤppenſtuhle 
„wurde, und nachgehends zugleich die Aufficht über 
- die Bergwerfe zu Rothenburg. und Wettin erhielt; 
‚worauf er 1707 Conſiſtorialraht und Salzgräf, ende 
lich auch Regierungsraht geworden, und 1723 den 
2 Horn. verftorben iſt. Er hatte fich zweimal vers 
‚ehelicht. „Unter feinen Kindern waren “Job. Sriedrich, 
dee 1686 den 28 des Märzen geboren war, Auditeur 
des hochf. Anhalt. Negiments zu Fuſſe ward, und zu 
: Berlin ftarb: und Joh. Bottfried, Pfarrer zu Doms 
niz und Dahlena, der auch bereits todt ift, und am 
25 Apr. 1690 dag Licht der, Welt erblicker ar ſ. 
— En : , ”° 
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1897. Mayer (Johann Uleih).f. 

‚ Der ältere dieſes Vor und Zunamens, Johanns 
(1893 Zahl) Sohn, und Johann Ehrenfrieds( 1994 
Zahl) auch Johann Friedrichs (1895 ED Vater. 
Sein Lebenslauf, und zwar wie er ihn felbft aufgefes 
Bet. hatte, ftehet, mit den Zufage von feinem Abſter⸗ 
u. in des Supesint. und D: Be, Lehmanns auf 
ihn über Joh. XL, 11.gehaltenen und herausgegebenen 
Leichenpredigt, ‚welche man auch in “Joh. Ulrich 
Mayers in 4 zuſammengedruckten Leichpredigten 
lieſet. Auch findet man in dem lateinifchen Progt. 
Rectoxis Academiae, und kuͤrzlich in Dietmanns ſaͤhf 
Prieſt. 2Band. 205 S. von ihm Nachricht. Ich will 
vorläufig zwei Fehler ausbeſſern. (I) Das NG.E. 
beſtimmet den 29 Maͤrzmon. 1679; es iſt aber ums 
‚richtig, und an deſſen ſtatt der 31 Tag anzugeben. 
Solches beweiſet die Leichenpredigt, und die Inteis 
nifche Einladungsfchrift. Hr. Dietmann hat den lez⸗ 
ten Tag d. M. richtig geſetzt. (II) Auf dem Titel dee 
Lehmanniſchen Leichpredigt nach vorgedachter 
Ausgabe, iſt auch ein Irrtum, indem bafelbft ſtehet, 
‚bie keichpredigt wäre den 6 des Maͤrzen gehalten 
„worden: da doc) im Lebenslaufe gefager wird, ‚er ſeh 
vor 8 Tagen, und zwar den 31 Maͤrzen, geftorben. 
Es foll alfo heiffen: den 6 Aprils; wiewol die lateis _ 

niſche Einladungsfchrift den. 7 Aprils anzeiget, wel⸗ 

ches aber nicht fo richtig zu ſeyn feheinet.. Johann 
Ulrich Mayer, wurde zu Leipzig den 24 des Min. 
termouats 1516 geboren, und hatte Johann Ma⸗ 
(1893 Zahl) zum Vater: zum Grosvater aber U rich 
Maxyern, Rahtsherrn und Baumeifter ju Leipzig, 
deſſen Vorfahren länger ald 200 Jahre zu keipzig 
verſchiedene Aemter verwaltet hatten, Unſers Mapers 
Mutter Sophie war eine Tochter Chriſtoph Ben- 
ckendorfs, use geheimen Raͤhts 
E Vxce⸗ 


ern 
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Vicekanzlers, welcher als kurfuͤrſtlicher Abgeſandtet 
am 23 Horn. 1605 zu Warſchau ſtarb, dagegen dag 
Ableben diefer feiner Tochter 1664 an dem 31 Heu⸗ 
monats erfolgte, Der muͤtterliche Grosbater Tar- 
tin Benckendorf, iſt Pic. der Rechten und des War 
grafen Johanns zu Brandenburg in Cuͤſtrin 
geweſen, Unſer Maper ſtudirete zu Leipzig, tourde 
1635 Baccalaur der Weltweisheit, 1637 Magifter 
diſputirete als Magifter öffentlich de virtute — 
brachte auch als Volß tzer ein Collegium üßer-. erhi- 
cam Cafelii (e8 wird Martin Cafelius ver a 
werden ſollen) zu Ende worauf er ſich auf die Gr 
tesgelchreheit legte. Im J. 1640 am 22 Brachmon. 
berief man ihn zum Sonnabendsprediger am der 
Thomasfirche zu Leipzig: 1643. den 26 Aug. ließ er 
fich tt dem Oberconfiftorio zu Dresden prüfen, und 
‚in die Zahl der Anwartfchafter einfchreiben: 1645 
wurde er zu Leipzig an gebachter Kirche Mittag 
diger, 1657 Befperprediger, 1661 Archidialon 1667. 
Paftor, wozu ihn am 73 Decemb. der Kurrfürftb 
tigte, und 1669 (vielleicht foll eg 1668 — 
29 Aprils der Superintendent D. Elias Sig smund 
Reinhard einkleivete. Als er 1643 .den 6 Heumo⸗ 
nats Baccalaur der Gottesgelehrtheit geworden war, 
hielt er 1644 den 28 Märzmon; unter D. © iin 
Cangens Borfike eine Streitfchrift de ftaru &officio 
Chrifti: fieng auch 959 als Vorſitzer ein 
:D: Menzers Auguſtanam Contellionem an 
geiftlicher Ricentiat wurde eram 28 Wintermon. 1661, 
‚bei welcher Gelegenheit er dp. de imagine deil tomi« 
ai primaeus concreara anfführefe: und als er 1668 
ben 1 Dck. den geiftlichen Doctorhuf befam, arbeite 
er die difp. de Nouatianifmo aus. In die Ehe bega 
ev fich zum erftenmal mit Urſulen Sabinen eine 
hinterlaffenen Tochter Johann Chriftoph- Sram 
auf Schönau und Groß- Miliz Erbfa n . beider 
Rechten Doctors und ſchwediſchen Generalaudifane 
mit welcher gr To Kinder zeugete/ gi ze 
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‚abftarben, nemlich: 1) Job. Chriftsph, geboren ber 
27 Det..1638, geftorben den 27 Horn. 1649. 2) Dos 
rorhee Sophie, geboren 1652 den 30 Weinmonatg, 

- geftorben ben 27 Wintermon. d. 5. 3) Johann Theo⸗ 
Vor, welcher am 28 Weinmon. 1654 zur Welt fam, 
und am 27. Chriffmon. 1668 mit Tode abgieng. 4) 
Johann Bortfried, 1656 den 15 Aug. geboren, ge« 
ſtorben aber den 30 Wintermon. d. J. 5) Johann 
Cbriftian, 1658 den 8 Aug. geboren , und den 16 
Aug. d. J. wieder verfchieden. 6) Johann Sigis⸗ 
mund, geb. den 25 Brachmon. 1662, geſt. den 17 
Heumen. defielb. 5. 7) Dorothee Sabine, geb. den 
27 Horn. 1654, verft. 1667, den 30 des Märzen- 

- Hierauf ftarb feine Ehefrau felbft 1670 den 11des 

Brachmon. Die 3 Söhne, welche er bei feinem Ton 
de Ichend hinterließ, waren: ı) Johann Ulrich, der. 

- dinger? (1898 Zahl), 2) Johann Sriedrich, der Altes 
re, (1895 3ab) zum Unterfchiede von dem im A. G.ẽ. 
angeführten jüngern gleiches Namens, und 3) der 

"achte Sohn, Johann Ehrenfried (1894 ZahD.. Jos 
bann Ulrich Mayer trat zum andernmal mit Annen 
Juſtinen gebornen Schwendörferin, D. NHieron: 
Kromayers nachgelaffener Witwe, in den Eheftand, 
hatte aber von ihr Feine Kinder, Es gedenfer Here =» 
Dietmann anges. Ortes 4 befonders gedruckter Leich , 
predigten deſſelben Mayers, von welchem hier 
die Mede it: (1) Heilbronn, aus welchem alle - 
im Leiden/und Sterben, Teßende und nach! Freuden 
und Leben dürftende Seelen fich laben fonnen, aus * 
Fi XIX, 25» 27. fo eine Leichenpr. auf Fr. Annen 

ophien Bornin, geb. Moferin-ift, Keinz. 1667,.4,°- 
6 B.-mit dent Lebenslaufe. (2) Priefterliches Ehren 
fleid, aus ef. XLI, Leichenpr. D. Bofens, Archidiaf, . 

- Leip}. 1671, 4, 7 D. mit dem Rebenslaufe. (3) Der 
chtbare Kirchenengel, nach feinem Liebesdienſt, aus 
ob. XXI, 15 » 17, keichenpr, L. und Yrchibiak. Löfe 

krs,, dafelbft 1675 in 4, 6 und ein halb, B. ohne 
den Lebenslauf. - (4) IOPERERARGRARDADGE —— | 
Y2 au 


. 
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> aus Pſalm LXXIII, 28, keichenpr. der Fr. Bornin 


geb. Berin, sebendaf. 1677, 4,von 7Bogen. Es hat 
aber;Herr Dietmann nicht angemerket, daß J. U. 
Mayers auserleſene Leichpredigten zufammen im 
2 Theilen in 4 ans Licht gefretin find, mobei ſich 
auch oben berührte Leichredigt Lehmanns auf ihr 
ſelbſt befinder. Die auserlefene Predigten, deren 
das 4.©.L. Meldung thut, find, wo ich nicht irre, 
von den auserlefenen Keichpredigten unterſchieden 


1898. Mayer (Johann Ulih)R 
Ein Rechlsgelehrter, diefes Namens der jüngere, _ 
des vorigen Johann Ulrichs (1897 Zahl) Sohn aus 
der erftern Ehe, und Druder des Altern “Johan 
Stiedrichs (1895 Zahl), auch Johann Ehrenfrieds | 
(1894 Zahl): Das U. G. L. melvet faſt nichts von 
feinem Leben. Geboren war er zu Leipzig den 24 Aug. 
‚1646, Baccalaur der Weltweisheit wurde er 1562 
ben 22 Wintermonats, worauf er nach Sranffurt an 
der Oder gieng, und allda über ein Jahr lang vers. 
blieb. Nach feiner Wieherfunft wurde er zu’ 


1665 den 26 des Jenners Magifter, 1667 den 1‘ 


Baccalaur in der Rechtswiſſenſchaft, er 
Hornungs Licentiat in den echten, ‚und am 2: 
MWeinmonats d. J. darin Doctor. Er en ie | 


hernach, zu: Dresden einen Rechtsbeiſtand — be 





















cd 
und heirahtete den 20, Jenner 1673 Y en “ 
Sibyllen, George Börners, mA; Dresden 
Syndikus gemwefen, Tochter. Mit diefer zeugete er, 
vor denn Abfterben feines Vaters (1897 Zahl) 2 Kine, 
der, einen Sohn Johann Ulrich, und eine Tochter 
Magdalenen Sabinen, welche beide noch vor dem . 
Tode feines gedachten 3 ind. 


| 
aters wieder berftorben find. 
(f. Lebmanns Leichenpredigt bei des & I Ju, 
Mayers in 4 herausgegebenen Leichpredigten). R 


ww 


1899. Mayer, oder Maier, Micha. 


Seine meiften Schriften find fehr rar. Die Sym-. 
bola a ai luode im ,) nie 
T x & N f . N‘ www j * SE. 
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im Vogt ſtehet) nationumr &e. find zu Franffurt 1617 
in 4, und. wiederum.1620, gedruckt. Scptimana phi- 
lofophica, cet. daf. 1620, 4. De circulo phylico &c. 
Dppenheim 1616, 4. Arcana arcanilfima cet. in 4, . 


 "phne Ort und Jahr. Luſus ſerius &c, Oppenheim 


1619, 4. locus feuerus &e. Sranff. 1617, 4. Ata- 
lanta fugiens &c.Oppenh. 1617, 4. De volucri arbo- 
rea &c. Stanff. 1619, 8. Tripus aureus &c. daſ. 
"1618, 4. (bei dem Hrn. Vogt ftchet Nofoniftatt Nor- 
£toni). ‚Viatorium &c. Oppenheim 1618, 8. Rouan 
1651, 8. Themis aurea &e. Stanffurt 1618, 8. S- 
lentium polt clamores &c. daf. 1624: 4. Die vollftähs 
dige Titel fichen in Vogts cat. libr. rar. 367 bis 


97968. je 
1900, Meier Jakob). | 
zum A. G. C. ftehet Jakob Mayer ein Profefför 
zu Bafel, Jakob Mayerein Prediger zu Winterthür 
and Tatob Meyer, ein niederländifcher Gefchicht«- 
‚fchreiber: auch werde ich im folgenden noch eines 
Jakob Meyers (1914 Zahl) Ermehnung ehun. Bon 
allen diefen unterfcheidet fich Jakob Meier genannte 
sum. Sirgen, der von 1530 Au durgermeifterzu Bas ⸗ 
fel gewefen, und 1541 in der Peft weggeraffet wurde. 
Han begrub feinen Leichnam neben den Leichftätten 
des Johann Dekolampadius und Simon Gry⸗ 
näus, und. feßte auf Ben dreien Leichenſteinen, unter 
denen fie lagen, nachftehende Worte: — —. . 
So ehr, gut, Fünft, hülffend in Noth, 

| Mär einer von dieſen dreyen tod. 
"Ein: merfwürdiger teutſcher Brief dieſes Mannes, au 
‚Bafel den 7Oct. 1536 an D. Mart. Luthern abge⸗ 
fertiger, findet ſich in der Biblioch.dit. Brem. Claßs-IV. 
„Fafcic; 5, P-903 + 907, wo auch D. Matt. Luthers 
Antwort in teutfcher Sprache S. 907 + 910 ‚Be: 
‚Beide verdienen gelefen zu werden. De $ D. Ger 

des erwehnet eben biefen Mann im 2 Bande feiner 

bis enang:enouai, und neun pn Jatob lsyer 


7 N 3 4 * 8. 
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Es wird dag eine fo recht feyn als das andere, wenn 
man nur nicht die Perfonen vernielfältiger. 


1901. Meierotto (Heinrich). 

Iſt in der erften Helfte diefes- Jahrhunderts Mes 
ctor der reformirten Sphule zu Frankfurt ander Ober 
geweſen, und bereit vor vielen jahren verftorben. 
m Drucke hat man von ihm eine Trauerrede auf 
lifabeth Zihodin, geborne SZeidmannin, de D. und 

P. Michael Rhodens gu Frankfurt Ehegenoffin, uns 

F — er = und abgefallene os 

e, Stanff. 1707, folzß. 

1902. Melito, ein Bifhof.fs, -- 
De Melitone Sardium 'epifcopo difputationes ‚Car. 
 Chrift. Woog, Lipſ. 1744.:1751. (Gaubers Beitrag 
2.21 ©.) (J) Die erficre Schrift, welche "von feis 
„nen Leben, Verdienſten, u. f. w. handelt, ift als eine 

Difp. erfchienen; die andere als eine inladungs 

Schrift, und. handele von beffelben Mannes Schrife - 

ten. (HH) In den Dollftandigen Nachrichten von 

Dem ord. Inhalte der kleinen akad. Schriften, Leipz. 

auf das Jahr 1752, 9St. 802 S; wird er ein, Gare 

Dinifcher Bifchof genentiet, an ſtatt Sardiſcher (IH) 

Zalloixius, Petrus Aureslus, Aeueas Splobius 
hilippus Bergomas, und Antiochus Brondus, 
irren —* wenn ſie vorgeben, als wuͤrde dieſer Me⸗ 
lito in der hohen Offenb. II, 1-6: durch den Engel 
der Sardiſchen Gemeinde verffanden, da er doch erſt 
um die Helfte des andern Jahrhunderts; und nachhe⸗ 
ro, berühmt geworden ift. Auf griechiſch hetſſeter 

"Meritov ; auf lateiniſch wird er Melltus, welches 

nicht gar richtig. ift, beffer aber Meliton ind Meli⸗ 

„to benennet. Es kommen viele andere diefes Namens 

vor, welche man mitdem. gegenwärtigen: nicht. vers 
-. „ wechfeln muß. Ein Melito (1903 Zahl) hat’de fa- 
wiliis Athenienfium gefchriegen: - Em Melito (1904, 
Zahl) —— — Noth ein Melito iſt 

Sulaſchet oder Sulchifcher Viſchof in Sarininge 


- 
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Wweſen; er war des Cagliarifchen. Biſchofs Bonifas 


cius Schuͤler, und ward ein Maͤrtyrer; von welchem 


in den Adıs Sanctorum menſ. April. Tom. I. fol. IT. 


— 


Nachxicht ſtehet. Unter den Maͤrthrern zu Sebaſte 
in Armenien kommt gleichfalls sin Melito vor, f. 


<heoborif -Ruinarts Ada frimor.mart. 521 ©. Amſt. 


7713, fol. » Noch finder ſich ein berühmter Arze mie 


Namen Melito, welchen Balen lobet, |. %. N. FJabri⸗ 
cius bibl. graec.'Vol, XII. p. 329. Abermals ift ein 
Melitus (1905 Zahl) bekannt, anderer nicht. zu ge⸗ 
denfen. Wegen feiner Krufchheit befam der Sardis 
fche Melito den Zunamen FureXos-. Wer mehr von 
feinen Umftänden R wiſſen begchret, kann die erſte⸗ 
re Woogiſche Abhandlung, Leipz. 1744, 4, 7 D- 
nachlefen. Die andere ift 1751. auf 7B.in 4 gedruckt, 
und handelt von den Schriften des Melito, iſt alfo 
eine Sortfeßung. Zu feinen Schriften gehoret noch 
ein verloren gegangenes Buch ee) DiAokaizs, 


welches Bufebius bifl. esel. Lib.-IV. c. 26 und Zie⸗ 


ronymus de feripor. ecchf: anführen : ingleichem 


ein Buch zei aagnwcewe Kese woraus Ange 


ftafins, Sinaita mit dem Beinamen, in feinem Od4ya 
ober duce viae, aduerfus Acephalos, fo Jakob Gretſer 
1606 in 4 zu Ingolſtadt gricchifch und lateiniſch Herr 
ausgegeben, eine Stelle beibringet., In der Bibl. 


! 


. Brem. Claß. VII. fafc.I. p. 1 fegg. ſtehet Canon ſ. feri- · 


pturae fecundum feriem feculorum.n. teftamenti col- 
le&tus notifque illuftrarus a ‚Gerhardo won Maflricht, 
Di, gem der Canon des Melito gleich zu Anfange 

ebef. er — 5 
190 3 Melito.F. 


Ein anderer dieſes Namens, welchem ein Comm, 


de 'familiis Athenienium, beigeleget wird. Auſſer 
Ale und Boͤnigen, auf die das A. © 


ch gründet, gedenket deſſelben Nikol. Lloyd im Di 


&ionario bift, geograph. poer. Lond. 1668, und bezie⸗ 


het ſich auf den Valeriug Zarpocration, welcher num 
— ZW 
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das J. 360 gelebet , und ein griechifches Wörterbuch 
derfertiget hat, worin er bei dem Worte Kab⸗ros 
ud Melito anführer. ſ. Woogs Difp. von 1744, 


— | 1904. Melito, a 
Dieſes Mannes hätte bilig im A. ©. L. befon« 
ders gedacht werden follen. . Er war Bifchof zu Lao⸗ 
dicea, und ihm wird die Paflio ſancti Tohannis Euan- 
geliftae beigeleget, davon bie Handſchrift zu Oxford 
in der Öffentlichen Bibliothek, wohin fieaug dem Vers 
mächtnig des Thomas Bodlei gefommen, befindlich 
if. Solche Schrift Hat ſchon Joh. Maria Slorens 
finius, vermuhtlich aus einer andern Handfchrift, bei 
dem Martyrologia ver. St.Hieronymi herausgegeben (fo 
nenne ihn Ar. Woog; es wird aber Sranc. Maria 
Florentinius heiffen follen,vergl.Dogts cat. libr. rar. p. 
255,) und aus ihm Fabricius in dein Codice Apocryphe 
N. T. Part. III. p. 604. oh. Ernft Grabius iſt wil⸗ 
lens  getvefen, nurgebachte Schrift aus ber. in Engels 
land befindlichen Handfchrift ar den Druck zu brin« 
‘ gen, aber verftorben, ehe er fein Borhaben ausgefuͤh⸗ 
ret hat. Von diefem Melito findet man etwas in 
des Fabricius Cod. apoer, n..2. 2 Ch. 789. u. 790 S. 
und bibliorb, graec. 5 Band. 185.8. (f. Hen. Wooge 
Difp. po 1744,.5 ©.) | J X J 
1905. Melitus.. 
Bei dieſem Redner und Dichter, auch Anklaͤger des 
Sokrates, begichet fih das A. B:L. auf den Suidas, 
Seiner gedenfet auch XRenophon in der ;Schnzfchrift 
für den Sokrates, Diog. Raertius ins 2 Buche, Tas 
tianus in der Rede an die Griechen, Ariſtophanes 
in den Bereaxxas; und Bifer in den griechifchen 
Anmerkungen zum Ariſtophanes, der ihn zebenfalls 
als einen elenden Poeten abbildet, Kanada H 
4 ws Yuxeos ev FÜ Home, A Ws α 
. Toy reomev. Suidas erwehnet feiner unter Mais. 
BEE ur 97 Be ı 
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os und ExoAsa, durch welches letztere Wort eine 
gewiſſe Art von Gaftpredigten, dergleichen Melitus 
oder Melitos verfertiget hatte, verfianden werben. 
(f Hrn. Woogs Difp: vom J. 1744, 7©.) | 

1906. Menius (Friedrich).F. 

Bon feinen Schriften iſt noch Confenfus hermeti- 
ei möfaici zu gedenken. Gein Syntagma hiftoricum 
de. origine Liuonorum ift noch. ungedruckt. (Arnds 
Lieflaͤndiſche Chronif, Zaubers Beitrag ꝛc. 2ı ©.) 

Herm. Chriftoph Engelken hat in der Vorrede zu AAa 
Sermelins difquäf: de origine Liuonorum, welche M. 
George Caſpari 17171in 8 zu Leipzig herausgegeben, 
unter den hieher gehsrigentSchriftftellern des Menius 
nicht gedacht, obſchon Salomon Serming, Baltha- 
far. Auffow, Daniel Zartnack, Kelch, und Kafpar 
von Leumer, von ihm angeführet werden. 2 
1907. Meftwert (Johann George).. 
DOder Meſtwerth. Daß er Prediger zu Bielefeld 

| —— ‚wie das Allgemeine, Gelehrten Lefi⸗ 
on behauptet, iſt nicht richtig. Er war aus Stadt 

Hagen, und ein Candidat der Gottesgelehrtheit und 


Schulmeiſtet anfänglich zu Windheim, von 1675 


aber zu Gehlenbeck in der Grafſchaft Ravensberg, wo 
er 1691;\ ohne in, Predigtamt befoͤrdert zu werden, 
geſtorben iſt. Seine uͤbrige Schriften find: Deua- 


tus Chriſtianus; Hieroſolyma deſolata; und Thraͤ 


nenqvelle. Zaubers Beitrag ꝛc. 21 und 22 Seite.) 
1908. Meyer (Konrad). % 
Ein anderer ift Konrad Meier, ein. Liefländer 
und Prediger gu Mietan. Der gegenmärtige ift zwar 
nur ein Mahler geweſen; weil er aber wegen der Dris 
ginalzeichnungen des Todtentanzes, (davon Matth. 
Merians Abbildung Sranff: 1649. 4, als eine Sel⸗ 
tenheit angeführer wird, f.-Dogts-Gar. libr. var. a.d.- 
393 &.) die er bis auf 81 gebracht hat, berühmt iſt, 
| Babe ich feiner. bier gedenken wollen. Er mar Diet⸗ 
"rich Meyers, eities a zu Zuͤbich Sohn, * 
IAc es | us 


- 
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Rudolph Meyers (1917 Zahl) iuͤngerer Bruder. Im 
N 1618 war er geboren. Bei dem Merian in Frank⸗ 
urt übte er fich im radiren, und in der Mahlerei weh⸗ 
lete ex fich den Bloemart, Jordan, und Sandrart, 
zu Muftern. Er mahlete auch al Freſco, mit bes 
fonderer Leichtigkeit, und man hat etliche Hundert Kup⸗ 
fer von ihm. f. Befchichte und Abbildung der be« 
fen Mahler in der Schweiz, dritte Ausgabe (oder. 
Lage), 2 und ein halb. B., Zurich in 8; und Leipz. 
Veue Zeit. von gel. Sach. 1756, 4 St. 38 ©. 
1909. Meyer (David). | 
-£. David Mayer (1891 3ahl. 
1910. Meyer (George Friedrich). F 
- Bon diefem hat man: (1) Viſierkunſt, Bafel 1697; 
2. (2) Lehre von Meffung der Triaugeln, daſelbſt 


1678, 12: —F | 
Dieſer reformirte Gottesgelehrte haͤtte auch unter 
Meier angebracht werden Finnen. Es kommen etli» 
che, fo — Meier — in dem A. G. C. 
vor: nemlich Gerhard Meier, ein Bremiſcher Pro⸗ 
feſſor, der 1695. geſtorben iſt; Gerhard Meier, ein 
Bremifcher Prediger, deffen Ableben 1703 erfolgte; 
Gerhard Meier, ein Bremifcher Superintendent, 
deffen Tod in das jahr 1723 fällt; Gerhard Meier, 
ein gefrönter Dichter im Anfange des 17 Jahrhun⸗ 
Bertd.. Von allen diefen ift genenwärtiger Gerhard 
Meyer, sder Meier zu unterfcheiden. Die Worte 
DEU. G. L. vadır bepaaldenz find verbruckt, und 
liefern gar feinen Verfiand; es muß nader bepaald 
heiffen, die Sylbe anzi aber wird fo viel als dc. bedeus 


‚sen follen. Er war Sermann Meyers, eines 


digers im Gröningifchen Bruder , felbft aber zuerft 

farrer in dem Dorfe Termuntern, und nachgehende 
zu Beert oder Beerta, welche beiveim Groͤningiſchen 
liegen, an welchem letztern Orte er Fo den 31 
Rärzmonatgim 63 Jahre geſtorben iſt. Seine Bar 


® - 
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ten find: (1) Portaal des Heeren, of een Verhande- 
linge van de pligren der Ouderen,waar teneemen in de 
opvoeling van hunne Kinderen, om fe daar door, on- 
‚der Gods goedheid; uit den ftaat der nature, tor den 
Staar der waare genade overtebrengen, Ördning. 1700. 
(2) De onderwerpen van den heiligen Doop nader be- 
paud u.ſ. w. . der Titel weitlaͤuftiger in der Bre⸗ 
miſchen Bibliothek lateiniſch ausgedrucket iſt: Sub- 
ieta ſancti baptiſmi propius limitata: ſiue, Seria re- 
‚Sponfio ad grauem quaeftionem: an infantes omnes, 
qui in ecclelia reformata ad baprifmum offeruntur 
atque admittuntur, ittre baptifmum recipiendi gau- 
deant? Er, an iidem a paftoribus, ſalua confcientia, 
“baptizari queant? u.f. f. Utrecht 1720, 8. 28 B., 
und die Vorrede 14 DB... Diefe Schrift Hat, nach des 
Berfaffers Tode, Joh. Reinh. Reldermann, ein Pres 
diger zu Utrecht, mit einer -Vorrede und Anmerkun⸗ 
gen art daß Kicht geftelet. Meyer hat auch ale unges _ 
druckt hinterlaffen: (a) eine hollaͤndiſche Schrift wider 
Friedr. Leenhofs Hemel op Aerde; und (b)eine las 
teiniſche Exerc, de ſenſu myſtico paradiſi. ſ. Biblioth. 
Bremenſ. Claſs. IV. faſc. L p. 167 - 175. A 


5.4912. Meyer (Gottlob Andreas), 
» Ein: Iutherifcher- Gotteggelehrter, und Magifter, 
war fuͤnftehalb Fahr Prediger in Cranzahl, und fam 
1702 ale Pfarrer nad) Joͤſtadt, fo auch Joſephsſtadt 
heiſſet, im Marienberger Kreiſe, Annabergiſcher Dig» 
.c8,.in Sachſen, wo er 1721 geſtorben iſt. (Diet 
manns ſaͤchſ. Prieſt. ı Band. 154 ©.) Hr. Diet⸗ 
mann fuͤhret keine von ſeinen Schriften an; 
doch bat man von ihm: (5) difp. de poculo foterig, 
‚moraliser;bono & licito, Lipſ. 1694, 4. (2) difp. 
de fycomoro, ib, 1694, 4. .. . — 
— 91 3. Meyer — 
Dieſes Leipziger Gottesgelehrten Tod ſetzet "das 
A. G. C. auf den 22 Jun. Dietmaun — Band. 
285 ©; auf ben. 24 d. M. Sein. Vater M. — 
*85 Meyer 
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Meyer iſt ebenfalls an ſelbiger Kirche Diakon gewe⸗ 


ſmIn den Beiträgen zu den A. biſt ecel 2 Th. 


Weimar 1747, kommt auch ein Zeinrich Meyer 
por , der als Dberpfarrer und GSuperintendenf zu 
Seeſen auf dem Harje 1670 verftorben iſt. Noch ein 
anderer ift 9. Mayer. re 
Ich habe bereits etliche Männer, welche: Jakob 
Mayer, Meier ‚und Meyer heiffen, oben (1900 3a 
nambaft gemachet; von allen folchen ſcheinet der Ver⸗ 
faſſer folgender Schriften verfchieden zu feyn: (F) 
Rechenkunſt, Bafel 1669,12. (2) Arirhmetica pra- 
&ica, dafelbft 1666, 12. (3) Bericht vom Feld 
fen und Seldtheilen, daf. 1663, 12. (+)i Handgr 
deg Zirtels und Lineals, daf. 1676, 1. ° 7 
1915. Meyer (Johann Friedrich 
Diefer ift von denen dreien andern, melde _ 
Hann Sriedrich Mayer heiffen, nohtwendig abz 
fondern. (1895 und 1896 Zahl). Er ward in bei 
ten Helfte oder gegen Ende des vorigen Jahrhunde 
befannt, war ein veformirter,Gottedgelehrser, WU 
per ac ae Fi Selen = des 
ter du Boſt Geiftreiche en und Pi 1, 
—— 
euͤberge⸗ 



















welche derſelbe ehemals zu Caen und Rotter 
zoͤſiſch gehalten, in die hochteutfche Sprache 

£ragen, und D. Johann Melchiors (oder Melchie 
is, wie er fich eigentlich fchreibet, auf teutſe ae 
Meilchiors, und nicht Melchior, wie in dem Art 
‘2. gefchiehet, da er bei dem Namen Melchioris 
Melchior are —— ———— | 
gemacht, und die Ueberfegung it Fleis durchgeſehen 
und verbeffert. Sie find 1690 in 4 zu Herborn aus 
der Preffe gerreten. a2 50 

| 1916: Meyer (Matthias). 
69 Da diefer Mann allen hen nach etwas an 
‚Schriften verfertiget hat, fo fich mit der Zeit 
finden laſſen, will ich ihn er 


Sy 
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Halle im Saalkreiſe, Doctor beider Rechten, und Ca⸗ 
nonikus des Stifts der h. Jungfrau Maria zu Er⸗ 
furt. Nachmals ward er daſelbſt ordentlicher Lehrer 
des canoniſchen Rechts, und zugleich Domherr der 
ce Stiftskirche zu Hildesheim und Archidiafon des 

anni Schmebeftete. Er fomme in bem jahre 1506 

als der 226 RectorMagnifikus zu Erfurt vor, und 


abermals im J. 1518 als der 250 Nector Magn. fe 


Hrn. von Dreyhaupt in ber Beſchr. des Saalkrei⸗ 
fes 2 Th. 670 e — 


| 1917. Meyer Rudolph). 

Konrad Meyers (1908. Zahl) älterer Bruder, 
1605 zu Zürich geboren, Jernete bei feinem Vater 
. Dietrich Meyer das Mahlen, half darauf dem M. 
Merian zu Frankfurt, welchem er viele Portraite ra⸗ 
direte; erverfertigte auch die go Sinnbilder die Dan. 
Cramer 1630 herausgegeben bat. In feinem Bas 
gerlande hat er fich durch feine Arbeit in Ylurers 
Heluetia fandla, und andern Klofterhiftorien der Hel⸗ 
petifchen Heiligen und Märtyrer, beruͤhmt gemacht, 
und ift ſchon 1038 in feinen 33 Fahre mit Tode abs 
gegangen. ſ. Befchichte und Abbildung der beften 
Mahler in der Schweiz ıc. Leips, gel. Zeit. 1756, 
um. 4+ S. 38. — 


1918. Meyer Wolfgang).f. | 
Die unter den Schriften dieſes reformirten Predis 
gers zu Bafel angezeigte Ziftorie des groffen englie 
ſchen Wunderwerks der Erloͤſung Jakobs des J. 
von der Pulver⸗Conſpiration, 1610 in g, iſt eigent⸗ 
lich eine von ihm verfertigte teutſche Ueberſetzung. 
Unter feinen Schriften fehlet im A. G. L. feine teut⸗ 
fche Ueberſetzung des Katechismus des Wilh. Pers 
Eins, zu Bafel 1606 in 8 gedruckt. Daſelbſt, mels 
ches noch zur Verhuͤtung der Verdoppelung ebenders 
- selben Perfon zu merken ift, nenner er fich nicht Meyer, 
fondern, Mayer; auch: nicht Wolfgang, fondern 
Wolgang, wig ehedem auch ber ältere Amling und 
ZU | ve 
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Crell (28. 1 Th. or Zahl) gethan haben, und am 
Ende der Zueignungsſchrift an auch Wolgungus 


'Mayerus. BR 

1919. Michelbach (Fohann).T. -- 
Von dem Leberl deffelben hat das A. G. L., worin 
er nur Intherifcher Theologus genennet wird, nichts. 
Er war zu Naufchenberg in Neffen 1559 den 3 Mais 
monats geboren, ward im 18 Jahre Nector zufiche 
Heim, im 21 zu Marburg Magifter, im 24 Prediger 
dafelöft ‚ 1585 Pfarrer zu Naufchenberg, welchen 
Dienft er aber bei Einführnng der reformirten Lehre 
verlor. Er fam hierauf 1705 ald Hofprediger. und 
Enperintendent in die Graffchaft Schauenburg, und 
fiacb 1625 am ı Chriſtmonats. (E. D. Zaubers 
primitiae Schauenburgicae; E. Chr. Saubers Beitrag 


2208.) : MR 
Zr 1920, Miltiadeg, T- En 
. * DeMiltiade diatribe Chrift. Gottfr. Derlingis, Helme 
ftädt 1746, 4. (Zaubers Beitrag xc. 226.) Es ift 
eine di. hitt. crit. de Miltiade perantiquo ecchfiarum 
- ICto ac defenfore, von fechftehalb Bogen, welche Hr. 
Joh Zriedr. Zul. Mehlis unter ihm gehalten hat, 
und ein Auszug aus derfelben wird in den Vollſtaͤn⸗ 
digen Nachrichten von dem ordentlichen Inhalte 
Der kleinen akademiſchen Schriften 2.9. ı St. 
Leipz 1747, in 8, 68 u. folgg..S ©. angetroffen. Er 
war nicht fo mol ein Theologus, tie das 48.8. 
jhn nennet, obgleich diefer Name in Abſicht anf feine 
Schriften ihm zukommen fönnte, als vielmehr ein 
ar . Man darf ihn nicht mit einem andern 
Muͤtiades, einem Lehrer der Beredtſamkeit verteche 
- feln: wie denn auch Miltiades eitt Pabſt, und vers 
fchiedene andere deffeldigen Namens, in ben Geſchich⸗ 
ten vorfommen. Zieronymus de ſeriptor. ecchf. ſe 
get ausdrücklich, er wäre zu den Zeiten des Marfus 
Nntoninug Commodus berühmt gewefen, eu haoces 
by reis Xoowis jeigne Avraviva nouodß; — es 
| O⸗ 


= 
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; — aus dem lateiniſchen ins griechiſche 
berſetzet, worin ihm Baronius gefolget: es iſt aber 
wahrſcheinlicher, daß er um das Jahr 160 nach C. G. 
bekannt geweſen. Wuſebius und andere gedenken 
ſeiner mit mehrerem. Das A. G. K. gedenket unter 
ſeinen verloren gegangenen Schriften (1) der Apolo⸗ 
gie vor die Chriſten. EKuſebius in der Kirchen⸗ 
hiſt. 5z Buch. 15 Hauptſt. S. 66 nach der lateiniſchen 
Ausgabe zu Baſel in fol. 1587, gedenket dieſes Werks 
mit den Worten: „Deinde & ad mundi huius prin- 
„cipes pro philoſophia ſua quam exercebar, apolo- 
J giam Teripfit. Diegriehifche Worte laufen: erı 08 
UN EOS TES noOuinEs deXovras UmEd hs Me 
nes DinoaoQias, meroinT ey omeAoyiov.: Und 
dag ift die Schutzſchrift vor die chriffliche Reli⸗ 
gion. Valefius in ven Anmerkungen zum Euſebius 
a. d. 99 ©. meinet, es würden ‚durch die xorungs 
GeXovress, ober weltliche Fürften, die Statthalter 
in den Provinzen, und nicht die Kaiſer felbft verftans 
‚den: allein, es werden bei dem Nicephor. 3 B. 26 _ 
und 32 Kap. und anderswo mehr auch die Kaifer 
&oxovrss genennet. Dodwell di. q. und Herr D, 
Walch if. ecch, now. tefl. faec. 2, cap. I. pag. 604 
Halten dafür, er habe die Schußfehrift denn Markus 
Antoninus und Lucius Verus übergeben. Tritbeim 
nennet dieſes Buch .apologericum pro noſtra fide. Die 
Worte des Zieronymus fünnen, meines Erachtens, 
bie Koauınss KeXovras ziemlich erlänterit, wenn 
die Ueber ſetzung des Sophronius gelten dürfte. Denn 
in der Ausgabe bes sEpiphanius, Sieronpmus, 
Gennadius u. ſ. w. Bafıl 1529 gr. 8.©. 103 fehreia 
bet zwar Sieronymus von dem Miltiades: „Sc prin« 
„eipibus illius temporis’ apologeticum dedit; Go- 
phronius aber , der griechifche Ueberfeßer , fchreiber : 
entdaya de TO Tamara BroıRE ameroyyrı- 
nov Das A. G. C meldet (2) or. ad Groccos, ober 
me — viiel⸗ 


3 
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vielmehr contra Graecos. Euſebius ange. Ortes 
nennet ed Acyov.reos emyes , und ſo auch Nice- 

phorus 4B. 24 Kap. Tritheim, Baronius, die 
Magdeburgiſchen Centurien, Dodwell, und ans 
dere, behaupten, als habe Miltiades in einem und 
demfelbigen Buche wider die Briechen und wider bie - 
Juden gefchrieben : ſolches ftreitet aber widerdie Wor« 
fe des Eufebiug, der. beide Bücher von einander unter« 
feheidet. Hieronymus feet: „de aduerfus gentes 
Judaeosque libros alios, &c. Demnach hat er auch 
(3) ein Buch wider die Juden gefchrieben, welches 
son dem vorhergehenden billig unterſchieden werden 
muß. Das vierte feiner Werfe, welches Euſebius 
und Zieronymus voranfeßen, ift (4) fein Wert wis 
der die Montaniften. vergl. Yliceph. 4 B. 248, 
deffen auch Jrendus; SEpiphanius, Testullianus, 
gedenken Kuſebius R. 9. 5 DB. 15 K. gedenfet diefes 
Miltiadifchen Buches aus einem andern Schriftfteller, 
den er hierſelbſt nicht. mit Namen anführet, indem er 
fich auf das vorhergehende beziehet. Einige meinen 
er beziehe fich auf den Afterius Urbanus,andere,er ſehe 
auf den Apollinaris: man fichet aber vielmehr aus 
dem ı2 Kapitel, daß er den Ähoden meine. Ziero⸗ 
nomus am befagten Orte fehreibet ausdrücklich: - 

„Miltiades, cuius Rhados in opere fuo quodladuer- 

„(um Montanum, Prifeillam, Maximillamgue com» 

„pofuit, .recordatur, feripfit.contta eosdem volumen 

„praecipuum. Sophronius giebt dieſe orte auf 

griechifch alio: MiArs@dns; ou Tives Bad ev Ta 
id guyygaupuri TE nero povraya.ngg gun 


ws x) Mokıpids auvredäure, — 
—— durav TEUXoS Öiecieerov. Zmühı 
gen lehret der Augenfchein, daß bei dem Kuſebius im 
SB.15 8. (oder 178. nach anderer Abrheilung) die 
Cefeart "Arzıßıada falfch fey, und dafür MiArıa* 


de ſtehen muͤſſe, vergl; Kriceph. 4 Ba 8. — 








J sei. 
| “4 Is, 
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49214 Moeſtlin (Michael); t. — 

War 1550 den 30 Herbſtmon. geboren, ward 1576 - 
Diakonus zu Bacfnang, und 1584 Profeffor der Mas 
thematif zu Tübingen. Unter feinen Schülern ift 
der u Kepler gemefen. (Gaubers Beitrag xc. 
22 . e 


.,. 1922. Müller (Veit).. 
War 1561den 24 Jul. geboren, und hatte in feis 
ner Kindheit und Jugend viele Befchtverfichkeiten ‚ts 
dem; feine Stiefeltern, die Theurung, Armuht, und 
murrifche Anverwandten fich feiner Luſt zum. Studis 
ren entgegen feßten. Die graufame Begegnung eineß 
ihm verwandten Tifchers, bei dem er im Haufewar, 
batte ihn fchon dahin gebracht, dem Studiren abzus 
fagen, und.fich zu deſſelben Handwerk zu bequemen; 
als ihn die Zürfprache eines Schullehrerg noch.errer 
tefe: worauf er es in Eurzer Zeit fo weit brachte, daß 
er ſich auf die hohe Schule zu Tuͤbingen begeben 
konnte, wo er 1578, aber von allen Mittein entblößer, 
anlangete. Deswegen fahe er fich gendheiger, ein. 
amulat im Stipendio anzunehmen, welcher Stand 
zu damaliger Zeit mit unzehlichen Beſchwerlichkeiten 
verknuͤpfet war; wie man ihn denn unter andern no 
jin eben der Stunde, da er zum Magiſter erklaͤret 
wurde, teil ihn die Reihe traf, ein, ungeheureg Stuͤck 
Fleiſch uͤber die Gaſſe ſchleppen ſahe. Dennoch fuhr 
er.in feinem Studiren dergeſtalt fort, daß er nach eis 
nigen andern kleinen Ehrenämtern auch die Doctore 
würde erhielt. Am %. 1586. ward er Prediger bei 
dem Freiherrn von Stain und zugleich Profeffor, und 
ftarb endlich 1626 im Auguft, Der hebräifchen Spra⸗ 
he war er fo mächtig, daß er einsmalg mit den we⸗ 
en feiner Kenntnig in Sprachen fehr berühmten Je⸗ 
en M. Zanget in derfelbigen diſputirete ‚und ihn 
zum Stillſchweigen brachte. Er widerlegete auch in 
einer 1610 gedruckten Schrift Joh. Cobers Buch 
wider Luthern. Sein Leben hat Zachar. Schäfer, 
wann 99 Prof. 
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Prof. zu Tuͤbingen, in einer Rede beſchrieben. (ſ. 
Zaubers Beitrag ıc. 22 u. 23 ©.) 
| 1923. Mufenius (Ebhriftian).t. 
Das A. G. L. fagt: aus Daͤnnemark oder Nor⸗ 
wegen; er war aber eigentlich aus Norwegen. (Gau 
bers Beitrag ꝛc. 23 5) 
1924. Muthmann (Zohann).}. 

An dem A. G. L. ſtehet: Sein Zauptwerk aber 
war eine u. ſ.f. Daß aber dieſe Originalbibel fein 
Hauptwerk ſey, laͤſſet ſich nicht wol ſagen, indem er 
nur eine Vorrede zu dieſem Werke gemacht hat, der 
Herr Paſtor Steinbart aber der eigentliche Verfaſſer 
deſſelben ift. (Saubers Beitrag ꝛc. 23 ©.) In dem 
A: S. L. iſt des hochberuͤmten In. Moſers Werk von 
den Theologen anzufuͤhren vergeſſen worden, Inter 
dieſes Mannes kleinern Schriften fehlet: 1) Herzliche 
Bemuͤhung Jeſu Chriſti um eine einzige-Seele, eine 
Yntritspredigt, Leipz. 1732, 12. 2) Des groffen 
Gottes englifche Botſchaft an die Menfchen, Leipzig 
3733, 12» 3) Die guten Gedanken des. Herzens, 
auch eine Predigt, Saalfeld 1735, 12. u. ſ. w. 
| 1925. Myconius (Friedrich).T. 

' Frideriei Myconii memoria auctore Ioh. Gott, 
Boffek, Lipf. 1739, 4. Gaubers Beitrag ꝛc. 23 ©.) 
Es ift eine Gluͤckwuͤnſchungsſchrift an der hochehrw. 
-Hn. Chriftian Weißen, von 3 Bogen, und wird dem 
Inhalt nach in den Gründlichen Auszügen aus des 
nen neueften Difp. a. d. J. 1740. Leipz. ın 8, 21 St. 
©. 252 u. f. mitgetheiler. Die Worte des A. G. £ 
fonft Mecum beigenannt,, könnten beffer alſo aus⸗ 
gedruckt werden: fonft Mecum genannt; benz 
Mecum war nicht der Beiname, fundern der Name 
felöft, ftact deffen er am gemohnlichften Myconius 
Heheiffen wird. Die Worte, legte ſich auf die Ers 
lernung eines Zandwerks, u.f.f. werden wol nur 
dahin zu verſtehen feym, daß er ſich mit dem Einbins 
den der Bücher und dergl. die Zeit vertrieben, je 
2, ‘ uber 
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aber in ſeinem Kloſter verblieben ſey. Er war 1491 
den 26 Chriſtmon. zu Lichtenfels, einem Staͤdtchen 
in dent Bambergiſchen Biſchoftume am Main gebos 
ren ‚ befüchte 6 Jahre lang die Schule zu Lichtenfels, 
und wurde da er 13 Jahre ale war, nach Annäberg 
in die Schule.von feine Eltern geſendet, wo ihn 
der⸗ Rector Staffelftein uud M. Simeon Aw unters 
wiefen. In dieſer Schule hielt er. ſich über:6 Jahre 
auf, und begab fich in ‘feinem 20 Fahre in das Fran⸗ 
ciskanerkloſter, welches ‚bei folgender Gelegenheit ges 
ſchahe. Als. Johann I wit feinem; Ablaskrame 
zu Annäberg war; und Myconius erft nicht wufte, 
was: er davon halten folte,; gab er endlich den. Prie⸗ 
ſtern Beifall, befonders weil er in der von Leo dem 
X dem Tegel verlichenen. Bulle die Worte lag: pau- 
peribüs tamen (nemlich indulgentiae) dentur: gratis 
propter deum. Er bat daher Teßeln um Gorteg 
Willen um die Abfolution, Tegel: aber molte nicht 
anders ald um: Geld; Geld aber wufte er nicht aufr 
zubringen. . Demnach. teöftete er fich damit, daß 
Gott den Buffertigen die Sünde umfonft vergebe, 


bat ihn um Vergebung feiner Sünde, und entfchlog 
fich zum Klofterleben.: Staffelſtein richt ihm dag. 


Srancisfanerflofter an, gieng auch, damit er ſeinen 
Fuͤrſatz nicht ändern möchte, mit ihm alsbald zu den 
Moͤnchen, welche ihm nicht erlauben. wolten, die 
Sache vorher an feine; &ltern zw berichten , ſondern 


ihn lehreten, er müffe die Eltern gleihfam mit üffen _ 


äreten, und zu dem Kreuze Ehrifti fliehen. - Er begab 
fich alſo den. 14 Zul. 1510 ins Klofter, um feiner 
Meinung nach Gott gefällig zu werden, und hattein 
ber erſten Nacht einen merkwuͤrdigen Traum. Da 
er die Mängel des Klofterlebeng merkte, legte er fich 


felbft mehr Laften auf, nahm mehr Heilige zu Mitte , 


dern an, lag den Bonaventura, Biel, Auguftin, 
und andere, fleiffig , wurde auch von den Mönchen 
zum Lector bei Tifche gemacht. r wo er fieben Jahre 

Jang die Bibel.mit. des — las, daß FR 
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durch den. Ölauben allein lehrete, worauf ihn bie 
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fie faſt auswendig wufte, ohne davon, wie er felbft 
geftchet, einen rechten Verſtaud zu haben. Dieweil 
er nun auch auf diefe Weife fein Gemuͤht nicht beru⸗ 
higen konnte, fo verließ er das Studiren/ band Buͤ⸗ 
cher ein, drechſelte, und verfertigte Tiſcherarbeit, em⸗ 
pfand aber zu dieſer Zeit ſolche Verſuchungen, daß 
er faſt in Verztoeifelung gefallen wäre: · Im J. 1516 
weihete man ihn zu Weimar zum Prieſter, und er 
fang am Pfingſtfeſte die erſte Meffe, wobei die Her⸗ 
zoge zu Sachſen Johann und Johann Friedrich zuge⸗ 
gen: waren, die auch, welches damals zum leztenmal 
geſchahe, die Unkoſten darzu gaben. Man berief ihn 
noch in. dieſem Jahre ing Predigtamt zu Weimar, wo 
er etliche Jahre blieb, Luthers Lehre beipflichtete, aber 
auch von den dafigen Mönchen fehr verfolget wurde, 
welche ihn fünfmal im den Bann thaten, und ihn an⸗ 
derthalb Fahre lang fo. beobachteten, daß eb mit Nies 
mande reden, feinen: Brief wegfenden, noch anneh⸗ 
men konnte, ihm auch mit dem Gefängniffe deoheten 
und ihn dahin gebracht Haben würden. wenn ihn der 
‚Herzog nicht gern predigen gehoͤret und geſchuͤtzet 
hätte. Us Luther 1518 auf dem Reichstag reifete, 
und nach Weimar fam; wo er im Klofter uͤbernach⸗ 
tere und eine Meffe ſang ſahe ihn Myconius zum 
erſtenmale, durfte ſich aber nicht unteritehen mit ihm 
zu fprechen, da der Vicar Joh. Keſtner fich mit Lu⸗ 
thern wegen der Religionsangelegenheit unterredete. 
Im J. 1523. hielt er auf Befehl dev Herzoge zu 
Sachſen eine Predigt, worin er die Rechtſertigung 









fchen Mönche von einem Drte zum Pre Ä 
kam er 1524 nach Zwickau; da er aber merkte 

er gefangen geſetzet werden folte, wandte er ſich zu 
Matth. Dufchen einen! Berghauptmann zu Buchholz 
bei Annäberg, wo er den 2 Heumon. von der Suͤn⸗ 
de, dem Glauben,’ der Hofnung und Liebeipredi 
Ueber taufend Leute aus Annaberg waren: zu 


Mönche heftig verfolgten: Weil ihn die Weimatir 
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und es fanden ſich auch zwei Nahtsherren ein, wel; 
che merketen, wer von ihren Bürgern da fey. Die 
Buchholzer verlangeren ihn zu ihrem Prediger; aber 
Herzog Johann berief ihn nach Gotha. ‚Ehe er weg⸗ 
gieng, ſchrieb er noch einen teutſchen ‚Brief‘.an bie 
Annäberger, und ermahnete fie, fich nicht vor dat - 
Paͤbſtlern zu fürchten, u. f. w. und fam alfo: in dies 
ſem Jahre an Marid Himmelfahrt nach Gotha, mg 
er 22 Jahre lang das Evangelium geprediget hat, 
und Heinr. Thilo, oh. Golhart oder Mauritius, 
und George Merula, feine Mitarbeiter waren. Er 
brachte zu Gotha die Verwaltung der Kirchengüter 
in Ordnung, richtete in dem. Auguftinerflofter eine 
Schule auf, und beffimmete den Predigern Befolduns 
gen, worin ihm der Herzog Beiftand leiſtete. Nach. . 
dem Tode des fächfifchen Kurfürften Friedrichs dee 
Weiſen entſtand 1525 der Bauernkrieg, der ſonder⸗ 
lich in Thuͤringen auf Thomas Muͤnzers Anftiften . 
fich erhub: und damals verhinderte Myconius durch 
ſein Bitten und Flehen, daß dergleichen Laͤrmen nicht 
zu Gotha angieng; auch bewegete er zu Ichtershau⸗ 
fen eine Menge Bauern, welche das Schloß Gleis 
hen, Mühlberg und Waͤchſenburg zerſtören wolten, 
durch eine nachdruͤckliche Rede, daß ſie ohne Unfug 
anseinander giengen. Im J. 1526 heirahtete er 
Magarethen, Bartholomi. Jaͤckens eines angeſehe⸗ 
ner Buͤrgers Tochter, mit welcher er 9 Kinder zeu⸗ 


gete. Unter dieſen ſtudirete Friedrich zu Leipzig, 


Wittenberg und Jena, folgete aber fruͤhzeitig ſeinent 
Vater im Tode nach. Eine Tochter Barbara ver— 
heirahtete fich nach des Waters Tode an M. Cyriak 
Lindemann, welcher Schulrector zu Gotha war; . 
Myconius that viele Reifen auf ‚hohen Befehl. 
Dreimal reiſete er mit Johann Friedrichen nach Hol⸗ 
land, beſahe Eoln / Juͤlich und Cieve, befuchte Braun« : ° 
ſchweig, Zelle, Soeſt, und andere Oerter in Weſt⸗ 
phalen, und predigte allenthalben das Ebangelium. 
— ONAR, wegen ſeiner — zu 
ee „3 or⸗ 
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Torgau 1527 ben rr Brachmon. mit Sybillen Jo⸗ 
hanns des Herzogs zu Eleve beſtaͤtigten Vermaͤhlung, 
nach Cleve reiſete, nahm er den Myconius mit ſich, 
welcher täglich vor ihr. predigte; und ſolches geſcha⸗ 
he auch. auf dem Schloſſe, als der Herzog nach Duͤſ⸗ 
feldorf fam. Der fich dafelbft aufhaltende Francis» 
kanermoͤnch aus Coͤln, Johann Korbach, ſchalt in 
einer Predigt den 17 Hori. auf die neue Prediger, 
ließ fich aber ven 19 Horn. in ein Gefpräche mit dem 
Myconius ein, und zwar in der Wohnung des Freis 
berrn Anarich., im Beifeyn des Herzogs zu Sache 
fen, feiner Nähte, vieler Pedienten des Herzogs He 
Cleve, und vieler Gelehrten und Ungelehrten: wobei 
Korbach zu Anfange fehr heftig war, nachmalg aber, 
als ſich Myconius gnugſam erfläret hatte, ihm Bei⸗ 
fall gab. Als 1527 die Kirchenvifitationen angiens 
en, verrichtete Myconins dergleichen in Thüringen. 
ai Jahr 1529 war,er auf: der Zufammenkunft der 
ottesgelehreen zu Marburg. Als 1536 eine Ders 
fanmlung zwifchen Iutherifchen und reformirten Got⸗ 
fesgelehrten zu Jena angeftellet werden ſolte ſolche 
aber wegen Luthers Unpaͤßlichkeit erftlich nach Grim⸗ 
ma, und bernach nach Wittenberg verleget wurde, 
famen Wolfgang Capito, Martin Hucer, und Bo⸗ 
nifacins Wolfhard, zum Myconius nach Gotha, 
den 17 Maimon, Er war 1537 zu Schmalkalden, 
und unterfchrieb fo wol Luthers Artikel, als auch die. 
Schrift vom Pabfttume. Nachdem Heinrich VHL 
König in Engelland, ſchen 1535 mit dem Kurfuͤrſten 
zu Sachſen und den Wittenbergiſchen Gottesgelehr⸗ 
ten ſich der Religion wegen eingelaſſen hatte, ſchickte 
ber Kurfuͤrſt 1538. Franz Burkarden, Georgen von 
Boypneburg, und diefen Myronius, nad Eugek 
land. Am Anfange des Jahres 2539 fam er von 
ber Srankfurtifchen Berfammlung nach Leipzig, wo 
ee 38 Monate verbfieb, und die Reformation 
ten half, Hierauf gieng er mit den audern 


ccu nach Dfihat, Lomagfh, Yapı, Döbeln und an 
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Sere Orte an der Elbe,’ und richtete Schulen: auf 
Solches gefchabe auf. Begehren des Kurfürften, wel⸗ 
cher fich von dem Herzoge Heinrich den Myconius 
Dazu ausbat. Im J. 1542. fiel er in eine ſchwere 
Krankheit, daß eg fchiene,alg wuͤrde er ander Schwind⸗ 
ſucht ſterben. Luther. fchrieb einen Troftbrief an ihn, 
und Myconius lebte nach einige Zeit, ober gleichets, 
liche Jahre nicht hat reden Finnen. . Im J. 1546, 
‚nahm feine Krankheit zu, fo daß er auf den Reichs 
tag nach Worms, wie verlanget wurde, nicht. gehen. 
£onnte, fondern den 7 Aprilg entfchlief.- Eine grice. 
chifche und lateinifche Grabfhrift, ſo Joh: Stigel, 
Profeſſor zu Jena, verfertiget, wurde in einen Stein, 
gehauen; und die lateinifche lautet ao: 
Quo duce, Gotha, tibi monftrata eſt gratia Chriſti, 
Hic pia Myconii contegit oſſa lapixs.  « 
Daoctrina & vitae tibi moribus ille reliquit . , ‚ws; 
‚Exemplum, ‚hoc ingens Gotha tuere decus. 
(for. M. Joh. Gottlieb. Boſſecks menor. Frids 
Ahconii, und Gruͤndl. Auszüge, am anges. Orte.) 
Ich werde noch einiges anmerken. Die Nachricht 
von feinem merkwürdigen Traune 1510 findet mar, 
unter andern in deg fürtreflichen Hrn D. Dan; Ger⸗ 
Des hifl.emang. renou. Tom. J. p. 54 - 56, in welchem 
Werke auch an andern Drim des 1, 2, und 4 Dans: 
des feiner-gedacht. wird., In dem 4. ©. L. find die 
Worte: (1) Weimar, Botha, Düfleldorf, Braun⸗ 
ſchweig, Zelle, Soeft, Zwickau, nicht nad) ber Zeit⸗ 
folge eingerichtet. Er predigte zu Zwidau, ehe er 
nach Botha fan, u. f. w wie aus dem vorhergehen⸗ 
ben zu erfehen iſt. Auch kommen (ID) die Worte, und 
hielte darauf eine Kirchenvifitation in Thüringen, 
nicht: mit der Ordnung der Zeit überein, welches nicht 
1539 oder nachher, fondern: über 10 :Sjahre: vorher 
gefchehen iſt. Auch iſt (II), unrichtig im A. G. €. 
Daß er zu Coͤln mitden Moͤnchen eine Difp. gehal⸗ 
ten; denn es gefchahe zu Düffeldorf, und zwar 
(IV) nicht, mis den Mönchen, ſondern mit einem 
| 294 Mond, 
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Mönch, nemlirh dem Korbach, welcher aus Coͤln 
gewesen. ‚Seine Schriften find: (1) Don der wohl 
riechenden und Föftlichen Salbe ꝛc wie im A. G. C. 
fteher: (2) Die Reformationsgefehichte. Die Aus⸗ 
gabe von 1715 in 8 , deren das U. ©. C. nicht Er⸗ 
wehnung thut, hat diefe Auffchrift: „Arideriei My- 
„;conii hiftoria reförmationis, vom Fahr Ehrifli 1517 
„big 1542: Aus des Auroris autog/apho mitgethei⸗ 
„let, und in einer Vorrede erläutert von Ernſt Sa- 
„lomon Cyprian D. Confiftorial= und Kirchenrath 
„zum Sriedenftein. Gotha, - - Anno 1715, in 8 
2 D. die Vorrede, und 8B. das Werk felbft. Die 
andere Ausgabe erfchien zu Leipzig 1718, in 8: (3) 
Epift. ad Vir. Theodorum, f. da8 4. ®. EL. (4) Seia 
ne Schrift an Die Unnäberger, darin er fie unter an⸗ 
dern ermahnet, fich nicht für den Papiften zu fuͤrch⸗ 
fen, und anweiſet, wie fie ſich, wenn die Obrigfeit 
fie verfolgen mochte, verhalten folten. (5) Die Dif- 
putation mit Korbachen oder Corbachen zu Düf 

- feldorf in der Wohnung des Freiheren Anarich, oder 
Anarg Wildenfels, welche oben Angeführet worden, 
aber nicht zu Coͤln vorgegangen ift, wie ebenfalls be⸗ 
reits erwehnet iſt. Solche ift gedruckt und zum an⸗ 
dernmal 1585 im 8 herausgefommen, nebſt zween au⸗ 
derir Abhandlungen des Wiyconius, de cönfolatio- 
ne aegrotorun, und de obieflis, (f Hrn. von Ges 
dendorf, und D. Dan’ Berdesbiß.euang, renloder 
biſt veformationis Tom. I: p> 185. tvelcher auch aus 
Cyprians Caral. MSS! Bibl. Gotbanae p. 113 anfühs 
vet, daß die Acten derfelben Difputatien anf der 
Gothaiſchen Bibliothek verwahrlich aufbehalten wür- 
den; von derſelbigen Difputation felbft aber © 

bis 185 mit mehrerem handelt, wie auch in 
obgedachten Boffedifchen Abhandlung 9 fr 
(6) Von Tröftung der Kranken, und ' (7) ven . 
den Befeffenen, wie fo eben angejeiget — 
(8) Querela de corrupto eccleſae ſtatu. 


m Heu. D- Dan, Berpen bi, eu. ruhe 
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nemlich unter den angefuͤgten Monumensis antiquita- 
sis &c. p. 25 - 28, und zwar aus des Hrn. von Se⸗ 
ckendorf Comment. biſt. & apelogert. de Lutherani[mö 
Lib. I. Set, 2: $. . 4. Es iſt aber wohl zu mer - 
fen, daß esnur ein kurzes Stuͤck aus der —— 
ſchen teutſchen Geſchichte der Reformation ſey, und 
beſonders aus dem ı Kapitel, welches ing lateiniſche 
überfeßet worden: Die Worte im Berdefifchen Wer⸗ 
. fe aber guamtnemlich -hiftoriam reformationis) -'= = 
compo ſitam reliquit inde ab A. 1524. ad A. 1541. Müfe 
fen vielmehr heiffen: ab’A. 1517 ad A, 1542, tech 
chen Zeitraum dag gegen Werk in ſich faffet : 
und ſcheinet es mir faft, als wäre das Jahr 1524 
daher entflanden, weil in der Borrede die Worte. ften 
ben: ich Sriederich Miecum diefer Zeit Anno 1524. 
bis ins 1541. Superattendens Pfarrherr zu Go⸗ 
a, welche. Worte aber deutlich auf fein Gothaifches 
mt zielen. Am Ende des ı Kap.’ heiffer 28: Aber 
iervon iff gnug Bücher gefchrieben, ab anno 1517. 
Bis auf 1541 Jahr in welchem dieſes Summas 
rium gefchrieben ift. Und das Werk ſelbſt lehret, 
daß er von 1817 anfange, Nun ſaget eu zwar felöft, 
er habe es 1541 — 325 allein, da er im 20 und 
23 Kapitel Begebenheiten des J. 1542 meldet, fo 
lehret die Sache, daß er noch 1542 etwas daran ge⸗ 
ſchrieben hüben muß. (9) Epiſtola ad Poulum Zbs- 
rum de primordiisemendataereligiönis. Diefer Brief 
iſt zu Gotha vom 21 Horn. 1546. Baul Jeniſch 
oder Jeniſius hat denſelben in feiner kifloria Anna- 
bergae mitgetheilet, aus ihm aber Gottfried Zecht 
in der vita Tezelif quaefloris facrd; Witt, 1717, 8. 
wieder beidrucken Faffen 5 (welche Schrift das A. & C. 
unter dem Gottfried Zecht —— viram Tenzleii 
nennet), und wiederum der Herr D. Berdes -bifß; 
enang. venou, "Tom. I: unter'den Mowumentis antigui- 
sätis p, 28 = 46: In demſelben erzehlet er under _ 
andern feinen obgedachten Traum, und iſt derſelbe 
nebft ſeiner Reformationsgeſchichte/ die fuͤrnehmſtẽ 
en MH. Dvelle 


= 
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Quelle der Nachrichten von feinem Leben. (10 und 
(ir) findet man 2 lateinifche Briefe an den Juſt Jos 


nas, von 1541. und 1542, in der Biblioch.Brem. Claſs. 


VIIſaſc. 4. p. 729 - 733; indem erſtern unterſchrei⸗ 
bet er fich Frid .Myconius, in dem ander Frideriens 


‚ Mecum, in beiden, aber gedenfet er. feiner Schwind⸗ 


ſucht. In dem zweiten. Briefe lauten feine... Worte, 
unter andern: „hr wiſſet das Wortlein Mecumz iſt 
„ein gut Woͤrtlein bey Chriſto. Hodie, inquit, Me- 


„cum eris in paradifo.. Item; Etiamfi ambulauero 


„‚in.medio vmbrae mortis , non .timebo mala, quan- 
do tu Mecum es,. qui es vita: reſurtectionis & re- 


gni theſaurus. Und weiterhin: „Vides, mi Iona, 


me eſſe & manere.meeum, & olim audies ex 
Ime, magnificate Dominum mecum d& c. Schließlich 
gedenke ich. noch, daß eine Sammlung verſchiede⸗ 
ner Nachrichten zu einer. Beſchreibung Des. Kir⸗ 
chen-und Schulen-Staats im Zerzogtume Gotha 
feit 1753 in 4 zu Gotha herauggefommen fey, und 
noch fortgefeget-werde; in derfelben ı St, findet mar 
rum. 4, Annales Myconianos; oder umſtaͤndliche Nach⸗ 
richt vom Friedr. Myconius, erſten evangeliſchen 
Pfarrherrn und Superintendenten zu Gotha. Daß 
Ehriſtian Schlegel im Willen gehabt habe, des My⸗ 
conius Leben zu beſchreiben, meldet Cyprian in der 
Vorrede vor der Myconiſchen Reformationshiſtorie; 
doch finde ich ſolche unter den Schriften deſſelben, 
die gedruckt worden find, nicht. Unter den Schrifs 
ten des Myconius habe ich auch die Epif. ad Vitum 
Theosorum mit gemeldet, teil dag. Allgemeine Gel. 
Ley. ſolches gethan hat: mo aber dieſes Sendſchrei⸗ 
ben ſtehe, und ob es gedruckt oder ungedruckt ſey, 
kann ich in den Urkunden, welche ich bei der Hand 
habe, im geringſten nicht finden, und moͤchte ich faſt 
muhtmaſfen, ais ob in dieſem Stuͤcke ein. Verfhen 
vorgegangen, und die Epiſt. ad Paulum Eberum, die 
das A. G. T. nicht beniemet, gemeinet ſeyn durfte; 
wiewol es gar twol ſeyn Tann, daß er an Veit Dietes 
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richen ein "Schreiben .abgelaffen. Es wird auch im 
U: S. £. unter de Myconius Schriften der Ben 
richt von Der Farm, concordiae Witienbergenfi an. 
1536, ſo Nic. Selneccer 1582. zu Leipzig in 4 ber 
ausgegeben hat, angezogen, welches an fich ſelbſt 
richtig ift, wie denn auch im Bucherverzeichniffe des 
Vorrahts, welchen ehedem Johann Friedrich layer: 
- befeffen hat, a. d. 178 ©. ftehet: „Fr. Myconii Bea 
„richt von der Formula Concordiae Wirtenbergenfi 
„A. 1536, repet. a Nic. Seineccero, additis variis ‚ad 
»P. Vinerum Abbatem ‚Bergenfem, Lipf. 1582, 45 
ob aber diefer Bericht, wie in dem A. G. L. ftehet, 
mit der -bifloria reformationis einerlei ſey, kann ich 
nicht ausmachen, weil ich in der Cyprianifchen Vor⸗ 
rede zu diefer Hiftorie bei der Ausgabe von 1715 feis 
ne Anzeige finde, ‚wohl aber. diefeß erfehe, daß die 
Ausgabe nach der eigenhändigen fchriftlichen Urkunde‘ 
ihres DBerfaffers veranftaltet worden fey. In obges 
dachtem Mayeriſchen Bücherverzeichniffe a. d. 765 
©. fommt unter den aurographis Lutheri & coaeta- 
neorum auch, folgende Schrift vor: Sandlung und 
Difp. Seid. Mecum mit einem Srancisfaners 
Münch Jo. Korbach zu Duffeldorf gehalten. 
Don diefer Unterrebung mit Korbachen an fich felbft 
habe ich bereits. oben gehandelt ; und.hoffe übrigeng, 
daß diefe Anmerkungen überhaupt den Liebhabern der 
Kirchenreinigungsgefchichte nicht unangenehm ſeyn 
werden, welche ich. aus, Mangel des Raums nicht 
erweitern darf. Doch will ic) noch etwas anmerfen. 
ch habe feinen Aufenthalt zu Zwidau in das Jahr 
524 gefeßet, welches auch aus der Boſſeckiſchen 
Abhandlung in den Auszägen aus den Diſp. ges 
ſchiehet, mit dem Faden der Gefchichte übereinflim« 
met, und ſelbſt durch Mecums eigene Worte im 
Sendfihreiben ati Paui Ebern beſtaͤtiget wird, indem 
er darin ſchreibet: veni gnacam, deinde miſſus Go- 
chbam, und es gewiß iſt, daß er 1524 nach Gotha ge⸗ 
kommen: Allein; ing Gerdeſiſchen Werke ©. se 


a a J 
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her Hei Anführung derfelbigen Worte das Jahr 1 527; 
welches einen Zweifel erregen koͤnnte. Es kann wol 
nicht anderft feyn; entweder muß Myconius ſich 
ſelbſt verſchrieben, oder das Jahr 1527 ſich durch ei⸗ 
nen Druckfehler eingeſchlichen haben. Im A. G. L. 
wird unter Ant. Probus deſſelben Schrift de Fride- 
fico.Myconio primo Thuringarum euangeliſta ange 


führer. - | N. 
1926. Nauclerus (Zohann)t. 

De Iohanne Nauclere diſputatio Dan, Guil, Molleri, 
Altorf 1697. (Saubers Beitrag ıc.24 ©) "> 
Geboren 1582, am Tage Nikolai, ward 1607 nad) 
einer firbeniährigen Reife, Prorector der Schufe-zu 
Lemgo, ging 1609 ale Hefmeifter nach Leiden, and 
von dar. nach Wittenberg, wo er drei Fahre lang its 
riftifche Vorlefungen hielt.’ aim J. 'I612 ward er 
Profeffor der Rechte quf der fchauenburgifchen hoben 
Schuie, 1524 Syndifug in Minden, 1627 Pr 


> | 7 Profeffoe - 
und 1630 Vicefanzler in Marburg. (f. €. 3 * | 
bers primitias Schauenburgicas; die Leichpei st 


A. G. C umgekehret werden. 
"1929. Neuwald (Hermann) J. 
Der leztere dieſes Namens im A. G. C. iſt Däler 
als der. vorhergehende hermann Neuwald (1928 
3851, und hätte deswegen billig: a; | 
wi: ie 
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(II) Die Worte, wurde aber deswegen von Guil 


Adolph. Seribonio angegriffen/ u. f. ww. ſind nicht ” 


richtig, indem Neuwald die Abhandlung de purga 
tione ſagarum wider den Seribonius geſchrieben 
und alfo Seribonius in dem angeführten Buchenicht 


ihn angegriffen, fondern fich pertheidiger hat. Er - 


war ein Patricins aus Lemgo, und wurde Profeffor 
der Arzueikunſt zu Helmſtaͤdt⸗ legte! aber" diefes Amt 


nad) achtiägriger Verwaltung 1585 nieder, Nach 


ber: Zeit hielt er fich unter andern zu Hildesheim und 
Dldenburg auf, aus welchem Teztern Orte ihn Fuͤrſt 
Ernft von Schauenburg beider, 1610 gefchehenen 
Errichtung des Gymnafüi zu Stadthagen zum Pros 
feffor berief, mo er das Jahr darauf in einem ziem⸗ 
lichen Alter verſtarb. Er hat noch geſchrieben: Dif 
fertationes: X de ſtudio phyſicae. —* Baubers pri- 
mitiae Schauenburgicae, und E. C. Zaubers Beitrag sc, 
24 ©.) Die Exegefis purgationis fine eXaminis fa» 
garum füper aquam frigidam proiectarum iſt zu Helnn⸗ 
ſtaͤdt 1584 in 4 im Drude erfchienen. 
1930. Olav (Johann).f. 


Er wird in dem Allg. Bel, er. ein daniſcher Poe⸗ 
te und Paftor zu Raudrus genenner: es muß aber 
anders heiſſen. Im 9. 1624 den 17 Herbftmon, 
war er zu Randers, wo 


boren. Er wurde demfelben 1660 im Amte beigeord- 


net, und lebte noch —— bänifche Biblid⸗ 


thet, Zaubers Beitrag. %, 25 ©.) 


Y 


; 1934. Olbecop (Zohannguf)ts = 
Das. 4. ©. L. fagt unter andern er fey Paſtor zu 


Yleuburg geweſen, «8 muß aber. Nienbuͤrg heiffen; 


(Haubers Beitrag 2. 25S.) Solche. wird daher s 
entftanden feyn, weil im lateiniſchen Neoburgum ſte⸗ 


ben wird 


158 £ * DT 1 | 
9932 Pape (Chriſtian). 1 wor - 
Dieſer braunſchweigiſche Nector, ift, laut der Leiche ⸗ 


predigi 1641 den 2 des Marſen zu Wolfsburg gebos 
= | | ten. 


fein Bater Probft war, ges 
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en (Ken. Zaubers Beitrag 2.25 S.) Weiler min 
laut des A. ©, Lericons, den 9. Maimonars 1684 

geftorben ift, ſo iſt er nicht im 43 Jahre, wie auch | 

daſelbſt ſtehet, ſondern im 44 Jahre, mit Tode ab» 


gegangen. - 
1933. Patien. Pere).t. 

Dieſer Mann hätte auch; unter dem Namen Peter 
Bedultig können angefuͤhret werden (1850 Zahl.) 
Daf das U. Bi: L.: ihn auch Gedultius nennet, 
mochte wol unrichtig. feyn, dagegen. e8 gewiß ift, daß 
er ſich Bedultig genennet habe, als welcher anch fein 
eigentlicher Name gemwefen ift. Daß er aus Gerens 
roda oder Gernrode gebürtig.gemwefen, folglich: un⸗ 
$er die im Anhaͤltiſchen geborne Gelehrte gehöret, er⸗ 
hellet aus der Inſchrift feiner: Concordanz, welche 
mitgetheilet werden ſoll und da ich gefunden, daß 
der erſte Pfarrer nach der Kirchenreinigung in der 
Stadt Gernrode, und zwar inſonderheit an der daſi⸗ 
gen Stephanskirche, Matthias Patiens geheiſſen, 
welcher bei dem J 1532, als Anne von Plauen Aeb⸗ 
tiſſin geweſen, vorkommt: ſo iſt Peter Patiens ver⸗ 
muhtlich ſein Sohn. Daß uͤbrigens von den Gelehr⸗ 
—— Zeit die —— 6 der teutſchen 
Namen in lateiniſche und. griechiſche ſo ſehr beliebet 
worden, iſt mehr denn allzubefannt. Das A. G. L. 
redet von feinem Leben nicht viel; es nennet ihn nur 
eine Superintendenten in der Pfalz, der 1580 
geftorben fey. Er war Pfarrer zu Landau, und 
M. Lienhart Brunners (bes Berfafferd-der erften 
trutſchen Concordanz, welcher im A. G. L. fehlet, 
und von mir kuͤnftighin nachgeholet werden kann) 
Amtsfolger. Bom Peter Patiens nennet bag A. G. L. 
etliche. Schriften, aber: die. teutfche Concordanz befs 
felben fehlet, welche ſehr rar und unbefanneift, und 
vom feel. Reimmaͤnn im Catal. bibl:vor des Konrad 
Agricola und Lankiſchens feiner hätte geſetzet wer⸗ 
den können. Und zwar iſt Geduitigs ‚Goncordang 


; 7 
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‚Ber Brunneriſchen vorzuziehen, weil ſie nach Cu⸗ 
thers Ueberſetzung eingerichtet iſt. Der hochehrw. 
Herr Vogt Cat. biſt crit. ſibri rar... 1738, 8, ©. 147. 
‚und 148 fuͤhret dieſelbe an als Beſitzer eines Abdrucks, 
den vordem Hermann Zamelmann unter feinen Buͤ⸗ 
chern gehabt hatte, und der Titel iſt dieſer: „Con⸗ 
cordanz und Zeiger über die. ganze: Heilige Bibli⸗ 
ſche Schriftdes Alten und Neuen Teſtaments, dat 
innen ein jeglicher teutſcher feier; er ſey gelehrt oder 
v„; ungelehrt, nach Ordnung des Alphabetstalle und 
„jede Woͤrter, Nahmen, Hiſtorien ec. zu erſuchen hat, 
und zu finden; alles auf die Dolmetſchung DO. M. 
⸗Luthers ſeligen, und darzu nicht allein auf die 
„Buͤcher und Capittel/ ſondern auch auf die Para 
» graphos, und Unterſchiede derſelben gerichtet, durch 
„Petrum Gedultig, won Gerenroda. Gedruckt zu 
Franckfurt am Mayn. 157 1. fol. Seine Reſolu 
aliquot locorüm ſcripturae ſ. iſt zu. Sronff. am M. 
1577 in g erſchienen. Die Warnung kuͤr dem poͤbſt⸗ 
Uichen Jubeliahr und Ablaß, iſt zu Tübingen 1588 
in 4 gedruckt. Der Bericht vom heiligen Abend⸗ 
mahl 15754. Ju den A. G. C. werden die Wars 
‚nung vor dem: pabfil..Ublaß, und de anno inbrlaeo 
‚papali tentfcdy, als zwei:verfchiedene Schiffen ange 
ſehen: ob dieſes an dem fey; mögen die Beſitzet der 
alten felten vorfommenden Schriften diefes Mannes 
entſcheiden. In PEN RER N F 
Ra tee Zn. En RR Tr 
ie 934: Paulus Samoſatenus. Te. r 
De Paulo: Samoſateno differtatio Ioh. Gottl. Tillii, 
lenae 1680. (Haubers Beitrag ec. 25 ©. Ich ver⸗ 
‚mühe es werde hiermit die a de Paulo Samöfatens, 
Socinianorum patriarchæ, gemeinet feyn, welche fonft 
Unser. des Jenaiſchen D. und P. 200 Wilhelm Bäiers 
Namen angeführet wird Noch will ich einige gang 
neue Schriftiteller angeigen. Hr. D. Wald hat eine 
di). de Samofatenis neotericis: zu Sjena 1730 herausge⸗ 
geben Merkwuͤrdig iſt auch bie Di]; age 
4 | safıl 


or _ — 


698 Hifkerifh-Exitifche Nachrichten 
Aaſtica de haerefi Pauli Samofateni, e ſolis fragmennıs | 


feriptorum ıpfius (8 teflimaniis Patrum Antiechenorum 
&c. unter dent Vorſitze des hochehrw. Hrn. D. und 
Prof. Jacob Wilhelm Feuerlins (oder Feuerleins), 
nebft dem Reſp. und: Berf. Joh George Chriſtoph 
Schnizlin, aus Anſpach, Goͤttingen 174 1,7 D; (vergl. 
Samb. Ber. 1741, 44 St. 375 u. f.S: Gruͤndliche 
Aus zůge aus den neueſten theol. 2c.. Difput. Leipzig 
1741, 5&t.6.417-427.) ‚Gegenmärtiger Paul mar 
u Samoſata, der Hauptſtadt der Provinz. Coma⸗ 
gene in Syrien geboren, daher fein Zuname. oder 
Beiniame kommt. Im J. n. C. G. 260 wurde er dis 
ſchof zu Antiochia-in. Syrien, iſt aber mit einem aͤl⸗ 
tern Antiochifchen: Paul nicht zu vermengen. ı Die 
Lehre von der heiligen Dreieinigfeit fol er der Zeno⸗ 
bir, einer Koͤnigin im Drient, die ber indifchen Res 
figion guͤnſtig war zu Gefallen verdrehet haben, wel⸗ 
ches inſonderheit auch von ſeiner Lehre von Chriſto 
iu verſtehen iſt. Rachdem er bei andern Biſchoöfen 
irriger Lehre wegen in Verdacht Fam, wurden wder 
ihn drei Verſammlungen zu Antiochien angeſtellet: 
die erſte um 26%, bei welcher, mie ed ſcheinet, Gre⸗ 
gor * reg ae oder ——— den Vor⸗ 
tz gefuͤhret hats / bei der audern aber war Firmilian 
ein Biſchof von Caͤſarien in Cappadoecien; und Pant 
deruſeme Lehren wiederrief und läugnete, wurde von 
der Ketzerei frei gefprochen. In der dritten Verſamm⸗ 
inng aber im 5. 270, bon deren ſynodiſchen Schreis 
ben Bufebius Ke5. 7 Bo 30Kap./ und Leontius 
iD: wider Den: Neſtorius/ unterſchiedenes an⸗ 
führen‘, wurde er inſonderheit durch den Presbyter 
Malchion des Irrtums uͤberwieſen, worauf die Ab⸗ 
ſetzung von ſeinem Bistume erfolgete, und. Domnus 
an ſeine Stelle kam.’ HriaD. Feuerlein erreget in⸗ 
deſſen einen Zweifel wegen dieſer Verſammlungen, 
weil es ſchwer zu. glauben ſey, daß eine Verſamm⸗ 
lung der Biſchoöfe in der Stadt, wo er Biſchof war, 
wider feinen Willen, da er Dick Sachmubr,.Pefaß; unp 
ie 


\ 
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die Koͤnigin Zenobia ihn unferftüßete, angeſtellet wor⸗ 
Den waͤre, und haͤlt für wahrfcheinlich, daß ſolches 
zu Antidchien in Piſidien geſchehen fen, wie der Vers 
fuaſſer der Abhandlung wider die Griechen , aug dei 
13 Jahrhundert, zu erfenhen giebt. -(Länif. thefudr, 
“mentineccl T. IV.) &8 fcheiner ihm ſolches auch 
DSDaraus zůu erhellen‘, weil die verſammleten Väter an 
Ben Pant; und "biefer wiederum here), brieffich 
Seſchrieben. Seine Schriften find; (1) Aoyos, eis 
"Zoßezvev. (2) Ein Brief an den Alexandriniſchen 
‚Dienyfius. (3) Ein anderer Brief an ebendenfel- 
ben, deſſen Antivort noch vorhanden fft, (4) Ein 
Srief au die Anfiochifchen Väter, deffen Athanafius 
„in.bem Sihreiben bon den. Synoden zu Arimino und 
Seleucia gedenfet., (5) Pfalmen,, welche „die eis 
5: ber ihm zu Ehren am Dfterfefte in, der Kirche geſun⸗ 
‚gen, wie Zaymon Kirch. Hiſt 75.©. sIben, Es iſt 
‚aber nicht glaublich daß. Paul die Lie er, ſo man 
— Chris Ehren gefungen, abgeſchaffet und neue 
„Gefänge „eingeführet habe. "Die, Schriften Diefeg 
‚Yauls find verloren gegangen, und dason nur. Nefte 
ubrig geblieben, (X) Einige Ueberbleibfel hat mare 
dem Byantiſche Leontius ib, LIT. contra ‚Neflorianos 
I Entyehian. zu banken ‚von welchen Büchern man nue 
„eine lateinifche Ueherſetzung in des Caniſius 
„aniq. fs thefauro monum. ecel, findet, ES hat aber,der 
feel. D, Magnus Eeufisden An. D, Seuerfeindie hies 
„aber. aehätige a ken er gefchriebenen 
Acfunde der Föniglichen Parifiichen Bücherfammlung 
‚mitgefpeilet „ welche alfe, lauten: ‚TezuAg Zarjeoon- 
| menge 5 "Aubewrzos: KOETOY> Awyos: 8. Xeierch, 
.'d Noæcuou⸗ ‚Biere vo. AUgios ( 8 Xölerei.) 
as YRRD Noyos Weißen Tv ken 78 Ki, yo 
308 VAR AH TePiar niyus dykere:  Ayas 
7227,77 eviwden,,, Ins&s os Kizas Kullowrros 
 Livreußen. Magic * Myoy on icaney vl 
IHR x 
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nv "60 Kiwvay Mabie 77 a ers Börlee ne 
Aoys Magie ur — lo ya joy, — 


"yo de Kate MavTa, — TFYEUMORTOS 
u. w. (2); Die Worte dieſes Pauls, welchem 
‚Konteftation, an, die Conſtantinopolitaniſche Se 
in dem allgemeinen Ephefifchen Soneilio fi 
die Uebercinſtimmung des, Neſtorius Ur. 
„140 Jahren war verdammet worden, zu zei * 
che Worte finder man griechifch und latein — 
Collectione Conciliorum Regia Tom. V. pe 3: eg. 
ingleichen in der Kabbifeijen” und Zsahrsifeher 
Sammlung der &oncilien. (3) Ein Reſt aus 2 | 
"Schrift an den —— wird in ‚8 
dit, feriptor, ecelef. Tom. Il. p. 32. gem 
Reſt hatte der feel. D. Cruſius vahe foldhe 
vom Mich le Dbien befoimmen, theite augeint net Sande 
ſchrift in dem Voͤcherſchatze dB Gottegii — — 
richtig abgeſchrieben hatte‘, dem On. D.- ae 
—— welcher venfetgen 0 9 
"hat abdru fen laffen. (4) 3ehn 5 ra oe IL amd ⸗ 
ſatiſchen Ban, gi ben SA in En ro Sri 
"nypfius, 10 nebft des Diony va zung. 
* Sranc. Tutrianus era ip 1 
"gen Pauls von Samofata und feiner &ı th J find 
noch folgende Schriften aus un LE une, ri J. 
"ten. fa). ne dent Re ‚u Zu 
noch‘ ae Feffionen, u — 

Die erſte u nfeſſton —2 au ch ein Brie — ud 3 
Antiochiſchen Concilio genneubet, 1 WDLLD, ff ft gr 
chiſch und latein /ſch vom — 
herausgegeben worden; in den meiſten Ga 
bee der. Concilien wird fie, — 

ie Urbeber derſelben aan: ® an 

"nendus, Theophilus ie * 
"Produs, Bolanus. Es en du ii 
nage dieſes Bekenntnis für untergeſch 
„fönnen ihre. Gruͤnde PORN —* 
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andere-Antiochifche Bekenntnis ſtehet lateiniſch iu 
den Adis Concilii gecumenici Ill Ephefini, und zwar in 
den Adis, die Peltan zu Ingolſtadt 1576 in 4 herz 
auggegeben,. S. 864 uf. Dalefins und Sam. Bas⸗ 
nage meinen, dieſes —— ſey der Nicänıfihen 
Berfammlung zu zuſchreiben; ihre Zweifel aber laffen 
ſich auch beantworten. 3. Der Brief ber — — 
ſchen Vaͤter, der an den Dionyfiue, ben Biſchof zu. 
Ron, den AÄlexandriniſchen Maximus, und, andere, 
Viſchoſe, geſendet worden, iſt, wie eronymu⸗ ‚de 
viris Hlujtribus,c.72 fhreibet, von den Bresbnter als 
ion im Namen ber Verſammlung abgefaſſet wor« 
peu, Davon giebt Kufebius in.der A. 5. 7. 30 
$. einen Auszug, mas aber. in Anſehung der — 
mier daſelbſt mangelt, kann einigermaſſen aus dem 
oben genannten Leontius erſetzet werden. (b) Daß 
der Alerandrinifche, Dionyſius inñ ber Sanioſatiſchen 
Sache an die, ganze Gemeinden Antiochien gefchrier 
ben, ‚bezeugen. die Antiochiſchen Bäter in dem ſyno⸗ 
diſchen S reiben ei dem Euſebius am genann 
Orte. — de vir. illuſim ©. 69 meldet; daß 
ınan fich mit einen Briefe trage, ‚den Dionyfius wi⸗ 
der,den Game alhen Tunes urz vor „feinem Ende 
jefchrieben, f- auch odoritus baerericar, ſa- 
— 
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7 y>- Be u * — 
bei ben Br KR: iaconus — 

ratia,defu Chrifti &, 3.,, Meberb ® r * 
er ES handen, we a — 
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gen dieſes Pauls ankomnit, daß berſelbe den Jrrtũ⸗ 
ern der Reſtorianer ſehr ahe konnte, und daß de 
Geheimnis der Dreieinigkeit Ze ihn weber auf Pho⸗ 
tinianiſche, und Ariahifche, noch auf Sabellian ſche 
Weile beftrittent worden ſey (Brimdt. Auszüg A 
ge Orts.) Diefe Paulifche —— zu erdrt 
Zehoret aigentlich in die Kitchenhiftorte, und — gedene 
ich nur noch der Streitfhrift de erroribus Pauli Sa- 
mofateni, Leipzig 1745, 4 D- unter dem Vorſitze 
Hn. M. Johann Gottlich — da hi 5 
perpredigers an der Unioerfisätseicch I: nt HA ann 
bei Kerr Chriftiar Gotthelf Schier 
veſen iſt. Herr. Eyrlich füchet, in "andern, 
>D. Seuerlein, —— dafür ieſer 
Hark eher 


















Habe niir in der Lehre von dev —— 
Naruren in Chtiſto geirret,, und ſey im ü 
ſehrend geweſen, zu widerlegen bſt a 
* bie Jertuͤmer bieſes Pauls auf en Be 
1.gefusifen don der Marig nie r bloffe 
* worden Hr. der Sohn Bea 
eine Hefondere Perſon vom ee Be 
ey ale er keit ehe ei 
en en verborgen gewefen; 32.daR Ö Wortf 
jernach mit, dem Mi enfihen mai ereinige ar 
aß zwei Perſonen eblieben waͤren Di 
Aue nur verh hd DR bin 
amb, er. 17 745, 88 » 
ih tiger über v —3 ——— Ehrl 
Schrift in den Vollſtã en Nachrichten von dir 
rd. Inhalte der ——— — ih, 


WR 


St —F 1747, 10 8- Dane, * 
don dem Sa — Sn Paul 
zur — efchi AS 
delt werde, v chet Hs leicht von“ 
1937: jasitus Venetus Dar Heuss} >’ 
ir > ftehen unter and nn die We 
— ferner von ihm 'Confiderationem' cehj# 
on. 
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f. controuer fiae Pauli V pontificis cum republiea Veneto- 
rum, ſo in Goldafli Tomo Ill.Monarchiae facri impe- 
‚ri vortonunt..E8 wird aber ſoiche Schrift (dieauch 
ber. im 4.8.2, angeführte. Dudin dieſem Paul nicht 
zueignet,) unrichtig bem Markus Paulus, zugeeig⸗ 
net, indem derſelbe im 13, der Ay Paul der fünfs 
te-aber im a7, Jahrhundert gelebet hat. , (Haubers 
Beitrag 26. 255.) „Der Urſprung des Furtiumg iſt 
blos die Bermengung ‚ziveier Männer die Paulus 
Venetus heiſſen der eine ift biefer Markus Paulus 
der ‚andere ift: Paul Satpi (welcher auch, Sin Daos 
Io, Bange Denetus, Paulus Servits , genennet 
‚mwied,).. Dieſem leztern nun gehöret die Confideratio 
&c. zu, und wird ſelbſt im AB. . unter Paul Sar- 
pi, im a· Bande in folgenden, Worten, angeführek: 
Confideraziont fopra le 3— della Sant.1a di Papa 
. ‚Paolo. V contra la, dee republiea di Veneria. In 
dem 3,36. Des Apfifigen, Bichervenechmii, 
Mitt. 1744, 8, ſiehet man den Titel; des Werkes di 
: 8 Mar Yo Paul : „Marci Paulli Veneti. de 1e- 
gionibus (orientalibus Libri IH, cum ‚Cod. MS. Bibi. 
„Ele&. Brandenb. collati, de adiectis inde notis illu- 
Rear, Aeejnleitboni Arsieni‘Hiftoria Orienllis, 
quae et de Tärraris JNiferibitur; "itemgue' Andi. 
„ Mulleri de Chataia Disquißitio „feius ĩn Venetum 
„ Praefatio, &eindices locuplerif) Coloniae Brandenb. 
3 26715 14: Ebendaſelbſt ſtehet diefe Anmerkung⸗ 
> opErranz, qui-Mare. Paull, Venetem & Paull, Venetum. 
| — 0ER podeng. habanc auctore. Hic enim 
longe polterior vixit A,,C, 1420, vt phuoſophus 


„inlignis, & ex, ordine Eremirgr. Auguftinienf, nec 


„, Venerus ortu; sed ita dictus quod Venetiis edu- 
„ eitus) ee Te, Phallus nölter, Nicolas Alius; cum 
patre Örientem 'petiens — peregrinando au- 
lae; literig’ac metcaturae dedit operam "'Redux 
"„tandem,“guiequid vidit, 'hngua vernaeula, Italica, 
"„defcripfit, quod in Jatimim tranftulit' alius, dee · Der 

dritte Dehio Den RR den man bon ienen in re 
BRCH EEG Nler⸗ 
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terfcheiden muß, ift derienige, welchen dag W. £. 
im 3 Bande oder Theile unter dem Namen PaurtTe 
colettus beſchreibet Der vierte Da enetus 
iſt der Pabſt Paul II, den man gleichfalsim U... 
antrift. Dagu.®.8. gedenfet nicht, daß des Mar⸗ 
kus Paulus Werf auching Spanifie. ber rfeßet wor⸗ 
ben, auch. fcheinet Andreas Muͤller, aus Greifenha- 
gen‘, ber lateinifche Herausgeber —— Bu 
davon keine Nachricht gehabtzu haben. f. On. do 
eat, libr. rar. p.451, wo ber Titel alſo Wr 

„» bro del fimofo Marco Paulo, Venetiano, de 2 
„fas maravillofas que vido en las Di 'Ofientales, 








— 










„conviene ſaber en las Indias, Arabia, Per- 
„fia, e Tartaria, e del poder del ‚ih Can, yon 
* Reys; con otro tratädo de Micer Pop 0gi0 Florentin 
- „etrata de las mefimas tierras yislas, Sevilla * 
RR Ka en Del ET Ierı 
n 2 Theilen zu Helmft. 1584 ir . 
es chienen ; bei dem £ Sbeile Schnee M. 
Itinerartum. | 2 = 
‚1936, Peterſen (Gohann — Che 
‚Erik zu fig NEAR 
und ift iezt Buͤrgermeiſter in PH (DAR 
‚Heuigkeiten; Zaubers Beitrag ıc. 37 ©.) 
- 1937 Petri (Ehriftiandy. Fe | 
"SE 1480 geboren, und Hat auſſer den m WER 
angeführten Schriften noch — in dänifeher 
che "herausgegeben. (Dän ste Magasin 
Haubers Beitrag ic. el SPEER —— 
4 f 
1938. Plebſt Sohann Zakob)ıf. —* 
u Stuttgard 1556 den 26 Maimonate geboren, 












„ward, 1603 Profeffor der, Rechte in. dem fü i 
Collegio zu Tübingen ‚und flarb am 20 de M 
1615. (aubers Beitrag x. 25 und “ih S. 
— — fe * üſpr 
——R ingn 1608, * 


- 
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1939. Probus (Anton).t 


Geboren 1537, ward 1572 Diakon, 1575 Archi⸗ 


diakon, darauf Pfarrer zu Eisleben, und 1588 Su 
perintendent zu Weimar.‘ (Zeitfuchs in der. ftollbers 


gifchen. Kirchenhiftorie; Zaubers Beitrag 2c. 26 6.) 


1940. Profe Ambrofins).t. 


Hat noch, gefehricben ! Beiftliche Concerte; gus-. 


zug des mufitalifcheu Fnterim. Mattheſons mue 


fifalifche Ehrenpforte; Zaubers Beitrag xc. 26 ©.) 
- 7941. Redel (Karl Andreas).}. 


Er ift zu Halle 1664 den 13 Jun. geboren, mwurbe 


1692 zu Pegdu und 1707 zu Delisfch Guperintens 
dent, endlich. 1712 Generalfunerintendent zu Alten⸗ 


burg. ( Altenburgiſches Gefangbuch 5: Haubers 

Beitrag ꝛc. 26 ©.) Er ward 1700 Decmrder. Got⸗ 
tesgelehrtheit zu Wittenberg. Zu Delizſch brachte 
er. den Witwenfaften in eine gute Ordnung. Ande⸗ 


re Schriftfteler , welche, kürzlich von ihm handeln, 


find M. Sriedr. Gottfried Eiteſte, Diak. zu Zoͤrwig 
ehedem, Topograpb. Serbig. Delisfh 17114. Herr 


von Dreyhaupt in der Beſchr. des Baaltreifi 


68, 
2 Th. 693 ©. Dietmann in feiner fächfifchen Prieft. 
e Band. 616 S. Diefer. zulezt genannte -fchreibee 
- feinen Namen Raͤdel. Von andern, ſo Redel geheiſ⸗ 
fen, werde ich fünftighin weiter handeln koͤnnen Un⸗ 


ter Karl Andreas Redels im A. G. L. angegebenen 


Schriften fehlet noch: 1) eine Abſchiedspredigt. De⸗ 


lisfch 1707, 4. 2) eine Anzugspredigt, daſ. 1707,4. 
3). diff. de potentia dei, Lipf. 1690, 4. 4) diſſ. de 
ramento coacto, Lipſ. 1088, 4. Die diſſ. de duel- 


‚‚lorum priuatorum turpitudine morali, iſt zu Leipzig 
1691,45; diſſ. de indefinibilitate dei, daf. 1601, 45 


difl.’ de defenfione fui aduerfus adgreflorem, ibid, 
1688, 4; de defenfione bonorum aduerfus .adgreflo- 


rem, ib. 1689, 4; difl..de obligatione iuramenti do- 


loſi, ib. 1691, 4; diſſ. vtrum electio magiftrarusme- 
42 314 bier 


. 


“.. 
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lior fir fuccefione? ib, 1691,:4 gedruckt. Im A. G. 
ẽ. ſtehet melius fir ſueceſſione; es fol melior. heiffen. 
1842. Reimarus (Samuel). . 
Er war 1661 am 22 Horn. zu Stolzenburg in 
Vommern geboren. Anfangs war er an der Schule 
zu Eunden in. Dithmarfchen, und. ward 1684 Diafos 
nus zur Heyde, uf... Geftorben ift er 1727 den 
10 Herbfimon. Waubers Beitrag ıc. 6). 
1943. Rhoda (Paul von)d- . .. 
Vita Pauli a Rhoda delineata per M. T. Eckkar- 
— ER 1739, 4. (Haubers: Beitrag ır. 
11944 Mies (Fran Uli). 
Ein reformirter Gottesgelehrter, D. und Prof. ber 
heiligen Wiſſenſchaft zu Marburg, iſt ben’as 'Chrifl- 
monats 1696 zu Breidenbach geboren , an welchem 
Drte fein Vater D. Johann Tobias Ries ais Naht 


und Beamter: fkand. Al diefet 1702 Negierungss 


raht zu Eaffel wiirde, folgte ihm fein Sohn’ dahin, 
und fieng an in dem‘ daſigen Pädagogio den Grund: 
gum Studiren zu legen, big er 1711. ing Carolinum 
am. Nach Marburg zog er 1713, und hoͤrete in den 
Sprachen‘, in der MWelttweisheit, und Gefchichtsfune 
‚be‘, den Otto Schrödern; Duifingen, Santoroc 
‚and Schminken; in der Gottesgelehrtheit aber. 
Bernharb Düpfingen, Ritchmeiern, Gottingern. 
Mach Heidelberg begab er fid) 1716, und hier bedie⸗ 


rete er fih der Vorleſungen Miegs und Johann 


Chriftian Kirchmeiers drei Jahre lang bei weichem 
leztern ev auch twohnete. Nachmals kehrete er 1719 
wieder nad) Caſſel zurück, und blieb allda, bis er 
1721 ordentlicher Lehrer der Weltweisheit zu Mar⸗ 
burg wurde, welches Amt er mit einer Rede de Inf 
ala atheorum antrat. : Gegen des 1725-flen Jahres 


Ernde nahm er die Wuͤrde eines Licentiaten in der 


Bottesgelehrtheit an, und vertheidigte unter Joh. 
Khrift: Kirchmetern, der ingtorfchen Ph ar 
nr Be ea? 


\ 
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nah Marburg gekommen war, die Abhandlung de ſa⸗ 
cerdotis fümmi in ſahctum fan&torum cum fanguine : 
expiatorio ingrefliW'eiisgque myfterio; und 737 wur? 
de ihm bei dem Marburgifchen Jubelfeſte der Univer— 
fität von Kirchmeiern die geiftliche Doctorwuͤrde er⸗ 
theilet: Im 3. 1728 ward er äufferordentlicher, und 
nach D- Bernhard Dupfings 1735 erfolgtem Ab⸗ 
ſterben dritter ordentlicher Lehrer der Gottesgelehrt⸗ 
heit. Bon folcher'Zeit an war er immer Fräntlidy, 
fo daß er feine Wohnung nie verlaffen konnte, warz ' 
tete aber dennoch feine Borlefungen fleiffig ab, big 
7755 den 6 Wintermon in die. Ewigkeit gieng. 
Seine Ehegenoffin war eine; Tochter des geweſenen 
Profeffors, Rahts und Leibarztes, Jakobs van den 
Velde Kinder. aber hat. er nicht binterlaffen. Seine 
herauggegebene Abhandlungen find:.(r) De Tefu Na- 
zareno in ‚varicinüis..V..IT praedifo ad Matth. IT, . 
23, 1722. (2) De ratione &,veriusque infallibilita- · 
t@,.1723,,..(3). De.deo. fpiritu Kawuara , 1724. 
(4):De.morbo Pauli.apoftoli „ad. 2 ad Cor, XII, 7, 
1724, (5) De atheis eorumgue ‚fultitia; 3725. (6) 
De facerdotis fummi in, ſanctum ſanctorum ingreffu 
&c. 1725. (7) De.dei exiftentia ex ftupenda mentis 
_ <um’egrpore vnione demonſtrata, 1726. (8) De 
vnitate ‚dei, ex, rationis, lumine demonitrara, 1726, 
(9): Pe vn&tione,Chriffi, ad martem. ‚praeparatoria, 
17.27.1150) De immurabilirate dei, 1727. (11) Pe 
religione naturali eiusque attribucis, 1728... (12)De 
peccati- originalisrexiftentia ‚/  eiusque a parentibus 


ad.liberes propagatione, 1729. (13) De vilibilifpi- 


ritus fantti\e coelo ad modum columbae fuper Chri- ' 
ftum defcenfu, 1735. (14) De poteltare ab \vxore 
in capite agnofcenda propter angelos ad rad Corinth, 
XI, 10, 1738. (15) Theliur theologicarum decades 
XXXIV. 1746, "(16) De dwuinitate: Script. S. a va- 
is atheorum, deiftärum , & eet. cauillationibus vin- 
icata, 1748. (17, De falute protoplaftorum, 1750; 
618) De’natiuitate Tefir jr: varlisque. eius adiunr 
" 5 ctis 


# 


Fu 


' 
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Eis & circumſtantiis 1751. (49). De arca foederis, 
&usque fatis & fignificatione.myltica, Partes Il, 1752. 
€20) De indice ſupremo & infallibiliin rebus& con- 
trouerſiis dei, ‘non Papa Romano vel concilio, fed 
Scriptura ſacra, 1753.° (21). De alylis, fiue vrbibus 
refugü ‚ver. tell, 1753. (22) De terra. Canaan & 
omnibus eius partibus, . Tees antityp6, 1755. 


Erlang · gel. Anmerk. und -Yladpr. 1756, 8 Gr. 


8. 


66:68 ©. Dieſe Schriften find zu Marburg ges 


druckt. — EN, AT. 
1945. Rockyzan (Johann) . 
Haͤtte auch unter Aokyczana angefuͤhret werden 
foͤnnen. (Zaubers Beitrag 2:25 SñS.) 
0.1946. Sogn (Friedrich).f. 
Geboren zu Kraageriip' unweit Helſingoͤr 1671 ben 
go Augufimonats., ward 1790 gerne Archivar 
1702 geadelt und Juſtizraht, 1709 Beiſitzer im hoͤch⸗ 
ften Gerichte, 1712 Staatsraht, 1721 Oberfefrerdr 
der danifchen Kanzlei, 1727: Amtmenn zu Antvbor⸗ 
ſchov und Korſor, 1730 Translateur an der Zollam⸗ 
mer zu Helſingoͤr, in eben dem Jahre aber mie einem 
Gehalt feiner Dienfte erlaffen Im J. 1735 erbielt 
er. den Titel eines Conferenzrahts, und ſtarb 1745, 


den 25 Aprilmon. Dieſes weitlaͤuftig gelehrten Man⸗ 


nes hinterlaſſene Handſchriften werden in dem Buͤ⸗ 
cherſaale der Univerſitaͤt zu Kopenhagen verwahret. 
(Mollers daͤniſche Bibliothek; Zaubers Beitrag ꝛc 
26 und 27 ©.) ee 
1947. Sacer (Bottfried XBilhelm).T. 
Gottfr. Guil. Saceri memoria au&tore Ioanne Arn. 
Ballenflade, Heimftadii 1745, 4. (Saubers Beitrag 


27 ©.) . | a | 
1948. Sandhagen (Kaſpar Hermann).f- 
- Hat Peine Iateinifcye$ fondern eine teutſche Har⸗ 


j Einleitung die Befchichte Jeſu und Her 


monie der Evangeliften gefchrieben, mit der Aufſchrift⸗ 
29 

Se 

M 


zu betrachten. . ¶ Zaubers Sellrag ic. 276) 
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iſt zu Berlin 1737, in mit des J. 8. Buddeus 
Borrede gedrucktz ‚vorher aber zu Lüneburg 1684, 
und 1688, auch zu Berlin 1702, 8. NT 
Pau 1949: Scheubel (Johann). f. 
Ward als Zwilling zu Kirchheim 1494 den 18Aug 
geboren, und ſtarb am 20 Hornungs ı570. Er hat 
naoch geſchrieben: Compendium arithmeticae; Me- 
moriale biblicum. Saubers Beitrag ꝛc. 27 8.) 
150. Scheurl (Heinrich Julius).. 
“SE 1600 den’ig Jenners zu Helmſtaͤdt geboren, 
"and 16517 den 13 Chrifimon. geftorben. (Jaubers 
Beitrag 2c. 27° &:) In einem fchriftlichen Auffage 
‚gedenfer Herr Zauber noch, daß er 1628 Profeffor 
geworden ey: —* TER 
2... 1951. Schopf Abräham).t. j 
Beſage der Leichpredige fällt feine Geburt auf den 
‚23. Märzmon. 1569, Er war zu Nuͤrtingen geboren. 
Geſtorben iſt er 1631, den 30. Aug. (Hrn. Saubers 
Beitrag ac. 28 ©.) . — ee 
1952. Seifert, oder Seyffert, (Johann).f. 
Er war ang Ulm, warb fchmedifcher Feldpredi⸗ 
ger, ‚und fchrieb auch Schmähfhriften auf Zorn 
und Sülfemannen.... Das im 4. ©. C. gemeb 
„bete :Bewiffensbuch ift feine eigene Schrift . defs 
ſelben, fondern. nur cine Ueberfetung der eausiocrie. 
winalis. —— Baubers Bei⸗ 
trag ꝛc. 288.) Nemlich der caut. crim. des P. Spee, 
ie hr. Bauber in der gefchriebenen Nachricht ats 
Metet. I 3 
1963.Semler (Chriſtoph) 
Die im A. G. £. von dieſem Manne gegebene Nach⸗ 
Acht iſt nicht aus den daſelbſt angeführten hiſtori⸗ 
ſchen Lexico, ſondern aus dem Zedlerifchen Uniper, 
ſallexico genommen, (Saubers Beitrag x. 28 ©.) 
Von ſeinem Leben und ſeinen Schriften ſiehe noch des 
t Beſchr. des Saalkreiſes, 2.Th. 





ET, 0.;,, des Are 27 endend, — 
8 | 1954. . 
\ / * 


3 
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1964Sithmann (Johann .. 
Iſt 1602 den 3 Novn zu Stettin geboren, warb 
1633 Abvokat bei dem koͤniglichen Gerichte 1647 
Profeſſor am Paͤdagogio zu Stettin und ſtarb 1659, 
an dem 23: Octob. Von feinen ‚Schriften; feblen 
Difpurationes fuper inſtitutiones haſtinian.⸗ Nucleus 
Inffitutionum ;|..Nucleus pande$tarum, &c. ‚(Pra- 
 gramma; Saubers Beitrag 26: 288). 2.0: 
5Sloane (Haus. 
Ein Ritter, ‚oder Ritter⸗Baronet, von Killelagh 
in der Grafſchaft Downe in Irrland u ige 
te bereit inf feine; Jugend, eine groſſe Begierde gu 
Erforfchung der. Wiffenfchaften, verlies ae, 
“tig feine Baterftadt. Er hatte fonderlich ein groſſes 
Vergnügen an Unserfuchung. der ‚Pflanzen, und ats 
derer Werke der Natur, und dutchfuchte die: Selber, 
Gärten und Kabinete fleifiig. Als der Hetzeg ve 
Ulbernarle zum Gouverneur. von Jamaika er is ie 
wurde, fo erfüchte er den Herrn Barwik ibm 
























{ 


Pre 
#: | 7 duch 
Leibarzt für fich und, feine Angehörige zu beridajten, 
den er mitnehmen fünnte. Da feine Mahl auf d 
9. Bloane fiel, nahm diefer ſolches Anerbieker 


nachdem man ihm einen hinlänglichen Gehe 
fanden:hatte: ‚er geng alfo an dem 12 des Herbit 
mon. 687 zu Schiffe, befuchte die meiften Cab 
fchen Filande, und fam endlich glücklich in Jama 
fa an, wo er alle feine Nebenſtunden auf Unter 
hung, der Werke der Natur wendete, und davon eit 
-umftändliches und richtiges Tagebuch” bielte: 
feine Abficht war, feine Entdeckungen dem gemeineh 
Weſen fund zu machen, fo erocknete er die feltent 
Hanzen, die durch Austro g erhalten werde 
nicht angieng, 


9 

an, 
t uge 
J erf " 









önnten ; von andern aber, wo ſolches 
ließ er die ea dem Leben | 
Solches that er auch bei den Fifchen, Vögeln, Un 
gesiefern, undandern Naturalien diefes Landes. Doch 
. blieb er nicht" laͤnger als ein. Jahr und acht Me 
aus, indem er, nach dem in Jamaifa e 


J x 


4 
* 
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des Herzogs von Albemarle, den 16 dedj Märpen 
1689 die Růckreiſe antrat, und den 20 Maimon wie⸗ 
der in Enaclland anfam. In dieſer Zeit hatte er über. 
800 Gewaͤchſe getrocknet und gezeichner geſammlet, 
und zeigte dieſelben dem Liebhabern der Natur. Dee 
Herr Mihut Rhoyne ergötzie ſich ſo ſehr darüber, 
daß er feinen Gärtner nach Jamaika ſandte um alle 
diefe Pflanzen friſch heruͤber zu britigen,, und in ſei⸗ 
nem Garten zu Moyra in der Grafſchaft Downe zu 
pflanzen, wo fie zwar die aͤuſerſte Vollkommenheiten 
erreichtert, aber niehren Theile tie der Zeit verbars 
ben, fe daß zulezt nur noch wenige erhalten worden 
nd. Nach feiner Wiederkunft trieb er mit gutem 
ortgange die Ausuͤbung ſeiner Arzneikunft, under 
angete wegen ſeiner Gelehrſamkeit Aufrichtigteit 
und groſſen Einſichten A viele Hochachtuug; ward 
Fraͤſident von der koͤniglichen Gefellfchaft in dem Col⸗ 
egio der Natutkuͤndiger zu London erſter Leibarı 
torgen — der ihn zum Baronet ertiarete, 
tgleichen Georgen des andern)’ Konigs in — | 
Bald hernach Wurde er zum Mitgliede der Afadentien 
. ber Wiffenfchaften zu Paris Madrit und Berlin, 
auch zum Mitgliede des koͤniglichen Eollegii der-Na- 
ee I at) ingleichent ale 
‚und Profeffor der Arzneilehre auf der Univer ⸗ 
rn Des ietzigen Koͤnigs von 


| 

geld Di | 

terl. gekaufet den do Jenn. 
elfea geftärbeit. 


(andere ſegen den 27 J 
Tibing. Ber. 1753, 10 St‘ Beitrag zu den Er⸗ 





























i — DE ran ER 
4, vergl. Bott. gel‘ 1753,12 &ti b. 
zu, 53, 1068. 88 © pe erließ Dei 
‚ter, davo * an den Cadogan vermaͤhlet, 
— 8 Herrn Stanley de tomts its 
we war. Je ſeinem er Ye 
N | | Ange 


s 
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Könige fein Raritaͤten⸗Kabinet fůr 20000 Hf. 


Sterlings anzubieten... welches ihm ſelber über 


50300 gekoſtet ‚hatte, die Stück... ungerechnet, - 


die er geſchenkt belommen, und die. man.über iooos 
K 


et ſchaͤtzte Daferne-e8 aber weder dem 07 
nige' n | | 

bie porgefchriebene Summe zu ‚baben:, .folte. e8 
Eöniglichen Geſellſchaft zu London, ‚dann dem 
gio zu; Edimburg , ‚ferner der. Akademie der Wi 


Schaft zu Paris, hierauf der Petersburgifchen, wei 








der Madritfchen, fodann,der Berlinifchen, um folch 


dem Parlamente, beliebte, dafjelbe gegen 


its 
Ey 


Preis angeboten werben ;.und wenn diefe alle dazu 


nicht geneigt wären, ſolte es oͤffentlich verfaufer wers 








ben. Er iſt zu Chelſea in der Gruft feiner Samılie 
begraben. worden, und der, Bifchof; von. Bangor hjch 
Am: die Leichenrede Ceipʒ Zeit. 1753, 95 S., 
Sloane gab 1697 ein Berzeichnig der Zur er Rei 
#687 geſamraleten Pflanzen heraus Bene 
hat am Sloane einen:gelehrren Di bt. gang: 

and um ihn zu verbergen, das %; 1692. den? 
‚feiner Phyrographia ſchen lafjen,da. fiedoch,erft 16 


in 





s 







gedruckt worden; hernach aber im-Supplem, vor 
es jet. Son⸗ 


‚gegeben, Sloane habe ihm vieles a 
derbar iſt auch das Betragen der. 
Sbane geweſen. Herr von Tournef⸗ 
eimern von Paris aus zu ih eye Y 
‚ermit ſich aus Jamaila gebracht habe; Sloanemag 
‚te fih ein Bergnuͤgen/ ihm alles zu zeigen, Er 
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beſaß, überfendete auch dem von —* ort 60 te 


re Arteu von Sarenfrant, die er. doppelt A 
man nun dieſes Verzeichnis, und dieſe Pf 
‚Paris ſahe, wolte man ſolche Chre den 
nicht goͤnnen, ſondern EBEN * Puer 
Weſt indien/ um derſelben mehr zu entdecken 
Frantreich ſolche Ehre zuzueignen wie der 

‚in ſeiner Reife. bei dem Jahre 1603 
gendes Werf ift von Wichtigfeit:, A, Voyage. ro 


> 


Islands of Madera, Barbados, ıD — S 






J 
— 


* 
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plierꝰs and Iamaica, witkithe aatural Hiſtory of che 
Aechs and Trees, fonrefeocer Beaſte Pishes, Birds, 
Inſects Reptiles &e. of the laeſt of thoſe Islands, 
To vuhich is prefixedYan Introduction, vherein is an 
Account of tue Inhabitancs,, Air, Waters; Diſeaſes, 
Trade &c, of thar Place, wich. fome (Relations ;com- 
cerning the Neighbeuring: Continent and Islands of 
America. Dluftrited with the Figures öf the Things 
defcribed, which have not hererofore'been ehgraved 


- "in large Copper-Plates asbig a8 the Rte By Kam 


4 


der Faiferlichen Afadei 


be. (Zaub. Co 9 53 


'Sioane, M.D. Fellow 6f the Cöllege’sf Phyficiahs, 
Secretary of the Royal Sociery. 2 Bande in fol., der 
erſte 1707, der andere 1725, mif vielen Kupfern zu 
London gedruckt. (f. Birhiorböque Anghife Tom. XI, 
Part. 2, art, gi@eipz.' Neue Zeit. von Igel. Sach. 
1726 Mum 73,8. 714718) Hans Sloane, bat 
“auch, unter andern/ eine gewiſſe Augenaryucı lange 
als ein Geheimnis ſuͤr ſich beſeſſen, entdeckte es aber 
auf einem dem Könige jugeeigneten Bogen ;: der fol⸗ 
‚gende Aufſchrift hat: An Account of a moſt effica⸗ 
cious Medicine for: foremefs ,; weakneſs and ſeveral 
(other diſtempers of! the Eyes, by Sir Haus Sloune, 
Barr; Phyfician to his Majeſty, &c, ‚London, Printed 
for Dan. Browne, at the Black-Swan, withour Tem- 
ple-Bar. MDCCXLV. rn ‚bat einer von 
ie. Den, ! 





formen hat. Doch fand Sloane nach der Zei 
da? fol — Ei re — Hlayın e 
befannt geweſen; ingleichen daß diefer ebenfalls niche 
| ihm Matthaͤus Li⸗ 
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: 1976. Speer (Daniel). Mb RE NT 
War * Breslau⸗ und hat ‚auch ein Choral⸗ 
Inch geſchrieben. (Walthers muſikaliſches Lexicon; 
Baubers Beitrag ꝛc. 28 ©.) Laut deſſelben geſchrie⸗ 
benen Aufſatzes/ hat Speer die Vorrede er 


— 1692 zu Waiblingen geſchrieben un 
‚1957. Spira Fran) '* * 







Ob er einen Pla; im. A. G. L. verdiene, Hefe fick 
8 g machen, da man von demſelben feine Schtif- 
ten hat. ‚(paubers Beitrag 26.28 ©.) . * ra 


Fo fiehe Ka im 3 Ara ber zu Hall 
Sammlung gründlicher und. erbanlicher Sc; a 








des. Hrn. P. Adam Struenſee Vorrede 










6 9 Stegmann (goſua.. Sind | 


In bed: GS. 8. ift am Ende der Nachricht vo 
—2* Seenberi für Hauberi durch einen Druckſe 
ler eingeſchlichen. GSaubers Beitrag ec 28) Die 
ſes Mannes Leben befindet ſich auch in 
Hin: D. Karl Anton Dolle ausführlicher‘ 2 
ſchreibung alter: Profeſſoren ‚der. Sheo Ä 
‚auf der Univerſitaͤt zu Rinteln It; 2, 
1752, in 8 wo auch ——— Stegmanns an 






‚serüger a ü ar 17 an 4 | 


89, Sitube dein 
—2 
u nd 


1 

ein — war in feiner“ 
lang Soldat, ward 1623 Neeror 
darauf Conrector zu Braun | 
nober Nector, und farb 1638, den 9 Jun 
Dry — gehöret. no; De — ch 

Hannı ouerat anae. aubers Seitta Ya 6 

1960, aning,, (At Jar 1) * | N 
De unge ‚und — dem; A er | 


ar md — — 
—* DE Bodens egifter 


DER 














" - ward 1685 wolfenbüttelifcher, und 
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Sielland, wo fein Leben ſtehet. Siehe auch Hn Pon⸗ 
toppidan in der Kirchenhiſtorie Daͤnnemarks, und 
Zwerg Siellandske Cleriſie. Er iſt 1606 den 27 Maͤrz⸗ 
mon. geboren, und ward 1646 Profeffor der Gottes⸗ 
arlehrähgit (An. Zaubers gefchriebene Anmerkun⸗ 
gan. | 

1961. Tennhard. (Fohann).t.. - 

In dem 2. ®. Er toird Tob. Elsners Denfmahl 
Johann Tennhards angeführet; man muß Eislers 
kefen. Er war eines Bauren Sohn, und 166 1 dene 
2 Jun gu Dobergaſt in Sachſen geboren, (Gaubers 
Beitrag ꝛc. 29 ©.) : | (&#) 


01962. Theil (Johann). . 
Oder Theüe, der zweite dieſes Rainens im. ©. 
L., war zu Nauniburg 16,6 den 29 Jul. geboten, 
ward 1673 Kapellmeifter in Gottorf, gieng aber bei - 
den damaligen Unruhen von dar nah Hamburg, 
und mach etlichen 
Fahren merfeburgifcher Kapelimeiſter, wo er bis ar 
Chriftianß des dritten Tod verblieb, und farb re} 
in feiner Baterftadt am ohannistage. Seine Schrife 
ten find: 1) Eine Paffion ; 2) Opus muficalis com- 

ofirionis 1 & I. (Mlatthefons Criticamufica, und 
Mufikalifche Ehrenpfoͤrte; Zaubers Beitrag ꝛc. 


298. ! | | 
A 1963: Thura (Albrecht). 
Deg in dem U. B. L. gemeldeten Lorenz Thura 
Sohn, ein um die gelehrte Geſchichte feines Vater⸗ 
landes verdienter Mann, iſt 1700 den 6 Weinmon. 
zu Kopenhagen geboren, erhielt 1723 den Nector- 
dienft zu Koldingen in Juͤtland, ward 1726 Prediger 
in. dem unweit davon gelegenen Dorfe Xeirffop, und _ 
ftarb 1740 im Märzen, . Etwas weniges von ihm 
findet man bei dem Moller. Seine Bari find: 
(1) Diff. ‚de 'gradu baccälaurearus, Hafnide 1719. 
(2) Differtt. de collegiis Danorum 1721, und. (3) de 
Studi philologici eulsu in Dania 7732, ‚welche nur 
———— ı | Söhne 
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Proben der darauf gefolgten (4) Idea hiftoriae lirre- 
ratiae Danorum, Hambutgi 1723, 8, waren u 
300 Detänfninger paa Vers, Kiobenhaun 1726, 4. 
(6) 150 Betänkninger paa Vers, dafelbit 1728, 4- 
(7)' Epiftola ad populares, Hafni 1728, 8: (9) Om 
geirffov og Kidbenhanns Jldebrand, Kıdd. 1739, 4 
(9) Gynaeceum Danise lirerartum Hamb. 1732, 8. 
(10): Sale til Kolding Stoles Indviclie,Kidb. 173 
4: (13) Om Irslef Herreds Kirfer, Kioͤb 17327 
(12) : Series: epifcoporum:  divecefeos "Alburgenfis; 
 Hafniae'173% 8. (13) Brevvexling paa Vers Kidb. 
1734,8: (14) Academiae Hufnienfis inſantia & pus- 
ritia, Flensb.& Altona; 1734, 8. (15) Zanker _ 
over nogle Sprog af den hellige Schrift, —5 36, 
4. (16) Vekker i de ſovnagtige Chriſtnes Ding, 
1738,4. (17) Confpeftus Danorum qui de lr 
romanae & graecae Icriptoribus meruerüng, 
1740, 8... Gaubers Beitrag 2c.,46 umd us ) ( 
hatte 1728 das Unglüc, dag fein Haus mit Yuche 


ZH 


und Haunihriften erbraunte.  (n. Gaulers 96 


ma ei’ 9L ' e : u PR? er Ei ns 
‚1984. Torfüns (Thormodyt, 











Tuae 
4 -25% 












’ 





Er ſtarb nicht um 4 . fet 


u. f. befchrieben. 8 folfen wenige Abbruch 





toorden fehn ; etliche geben auich vor, baf in Bert Ber - 
kannten Brande zu Kopenhagen ihtigen Abe 
drucke im Feuer aufgegangen 8 
Ä I di Vorrede zur rechtli 
ü Lie, 2 . J— 
ne ausfügriche Torf 2 
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weg. ſteht in D. ©. J. Baumgartens Nachrichten 


von merfw. Büchern, 34 St. Und im 38 Ce. wird 
von deſſelben Orcadum hiftoria geredet. Ymd.®.E 
fehlet des Torfäus diſſ. hift. ehronologice - critica. 
de tribus porentiflimis Dan. regibus, Gormo Grandae- 


uo, Haraldo Coerulidente, & Sueno furcatae barbae. 


11965. Vaeck (Alard)t. 
Aus ber Grafichaft Lippe, iſt 1591 geboren, ward 
3621 ;u Stadthagen und 1638 zu Jevern Superins 
tendent und ftarb 1653, um Oftern. Von feinen Schrif⸗ 
ten vermiſſet man in dem AGL. folgende, (1) Diſput. 
de primo fidei chriſtianae principie. (2) Diſputatio- 
nes logicae XII. (3) Quibus mediis religionum dif- 
ſenſio aboleri poſſit; welche Schrift er bernach erwei⸗ 
tert mit der Auffchrift (4) De vniendis Chriltianorum 
animis herausgegeben. (5) Sterbefunft. (6) Apo- 
logıa contraBufcherum. (7) Compendium Metaphy» 
fices. (8) In fymbolum apoftolicum. (9) Vom ziel 
menfchlichen Sebens. (10) De liberoarbitrio, (Ir ) 
De praedeftinationis natura. (12) Drei Leichpredig⸗ 
ten. (Hn. D. Zaubers primitiae Sch ioae; 
Hrn. Zaubers Beitrag 2c. 29 und30E.) Unter des 
nen in dem A. G. L. angeführten iſt tra&tarusde prin- 
cipiö primaetheologiae Iefuiticae, eg fol] primo beiffen; 
diefe Schrift iſt zu Rinteln 1627 in 4 erfchienen. 
1966. Vaget (Zohann).t. | 
loannis Vaget memoria per Ger, Meier, Hamburg, 
in 4. Gaubers Beitrag 2c. 30 ©.) —— 
1967. Vaſtelabus (Hermann).t, 
_ Bar Anfangs des Fürften Ernfts zu Schauenburg 
nformator, darauf Profeffor der Rede: und Dichte 
kunſt erfilich zu Stadthagen und hernach zu Rinteln, 
und fein Tod erfolgte 1622 am 17 Xprilg. Verfere 
tiget find von ihm: (1) Notae ethicae ex Tbeophra- 
(2) Erafini Rot. de inftitut. principis liber en- 
chiridii-forma reftiturus, (3). De officiis liberorum 


& parentum liber olim a Murrellio ſub titulo Enchi- - 


YAaa.a ridii 
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ridii Scholafticorum edicus, Ingleichen aufferber in 
den A. G, L. angeführten Nede noch. viele andere 
orationes und carmina. . (Hrn. Zaubers primisiae 
Schauenburgicae; Hrn. Zaubers Beitrag ⁊c. 30 S.) 
3..€. oratio de Scholarum initiis et progreſſibus, 
1611,15. 
196s. Victor, Biſchof zu Capua.f. 
Er hat zu der alten Zarmonie der Evangelien, die 
einige den Ammonius, andere dem Tatianus zu⸗ 
ſchreiben, nicht nur eine Vorrede gemacht, ſondern er 
iſt auch der Verfaſſer der lateiniſchenileberſetzung dieſer 
Schrift, von welcher dag griechiſche Original verlo⸗ 
ren gegangen if. (Saubers Beitrag ze. 30 und ZT 
SS.) Die von ihm überfeßte Harmonie ftehet niche 
blos in den Sammlungen ber Vaͤter, fondern iſt auch 
1524 von Michael Memler zu Mainz tn 8 heraus⸗ 
gegeben worden. (Zaubers gefchriebene An.) 
/ 1969. Vieta (Franz . 
Deſſelben opera mathematica ſtehen in dem 4.6.8) 
mitten unter feinen übrigen. Schriften, es find aber 
ſolche keine eigene Schrift deffelben, fondern eine von 
5: 0. Schootenlange. nach feinem Tode zufammen« 
getragene Sammlung aller feiner Schriften. (Zau⸗ 
bers Beifragac. 31 ©.) Zu Paris ift 1754 in 5 Dans 
den in ı2 folgendes Werf herausgekommen: Biblio» 
theque hiſtorique & er tique de Puitou, contenant.les 
Vies des Sgavans de cette Province, depuis le rroi- 
fieme Siecle jusqu’ à praeient; une Notice de leurs 
Ouvrages avec des Obfervätions pour en-juger; Ja 
fuite hiftörique & .chronologique des’ Comtes ‚here. 
ditaires & celle des Ev&ques de Poitiers depuis $, 
Nectaire; parMr. Dreux de Radıer, Avocat au Parle- 
ment. In dem 3 Bande folchen Werfs wirb unter 
andern vom Sranz Vieta gehandelt. 
1970. Vitringa (Campegius).f. 
Es wird bier Camp. Vitringa der ältere gemeine: 
In dem A, ©. 8. ſtehet zweimal 2000 Thaler, es muk 


2006 
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2000 Gulden heiffen. Von feinen binterlaffenen - 
Schriften find gedruckt worden: Verklaringe der mi- 
raculen var Ieſus; Ad Deuteron, XXXII; Ad Za. 
chariam; De brief aan de Galaten als mede aan Ti- 
tum}; Over de 8 eerfte capitelen van de brief’ aan 
de Romeinen; die Geozraphia facra beider ienaifchen 
Ausgabe feiner Obſeruationum facrarum; Comment. 
in s Corinth. XII, 1.2. in. deg feel. Hn. D. Ikens 
Symbolis litterariis. Sein Leben ift am vollftändig« 
ften befchtieben son dem Hn. M. Büfching vor deffen 
zufammengezogener Ueberſetzung der Ditringifchen 
Auslegungdes Jefaias. (Hn. Zaubers Beitrag ic. 
31.) Vergl. Leipz; neue Heit. von gel. Sad: 
. 1723, Rum. 78, 7353 :7:6 ©; Bibl. Brem. Claſſ.VI. 
fafc. 4: P. 735 fegg. Claſſ. VII. fafc. 1..p. 166. Noch 
bemerken wir: P. Kenchenii annovara in omnes noui 
teit. Libros , editio noua & alterı parte nunguam edis 
ta auftior, cum praefatione Io. Alberti; accedunt 
ampl. Gisberti Cuperi & celeb. Campeg, Vitringa epi- 
folae inedirae, Leiden, gr.8, um das Jahr 1755. ins 
gleichen: Camp. Vitringa Auslegung der Weiffa⸗ 
ung Jeſ., aus dem lateinifchen ‘zufammengezogen, 
Überfeit ‚ und mie Anmerkungen begleitet von M. 
Anton Friedrich Buͤſching, mit einer Vorrede des 
nunmehr verftorbenen Hrn: Joh: Lorenz von. Mos⸗ 
— Halle, gr. 4. ICh. 1739, U Th: 1751. Das 
lateiniſche Werf an ſich ſelbſt ift fürtreflich.  Sonft 
bemerket der Hr.D. und P. Zofmann zu Witt. in dem 
Dfterprogr. über Jeſ. XXVI, 14, Witt. 1742: „Huius 
(nemlich des Ditringa eruditiffimas in Efaiae 'varieis 
nia commentationes plagiarti bene multi & imter hos 
viti non infimi ordinis, in ſuos vfus transferrefoldnt) - 
Iac. Thomafi de plagio literario; differtationem olim 
aucturi. Das teutſche Werk iſt denen dienlich, wel⸗ 
che des lateiniſchen, ſo koſtbar iſt, nicht habhaft wer⸗ 
den koͤnnen. Ein Fehler iſt bei den meiſten Schrift⸗ 


ſtellern, daß fie den Namen Vitringa decliniren, wel⸗ 


cher unveraͤndert ſtehen bleiben ſolte. Noch kann ma 
a in vic· oa 
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merken, daß die Deologia Symbolica des Vitringa, 
welche das A. G. L. auch unter die ungedruͤckten zeh⸗ 
let, ſchon 1726 in 8 auf 17 B. zu Utrecht an den 
Tag gekomnien, wovon unter andern der 23 Th. der 
Auserleſ. theol. Bibk nachzufehen if. Das Werk 
von den Wunderwerken ift auch teutſch zu Erf,am 
M. 1727 — hen Werke ———— 
1971. Vitringa (Horaz) .. 
Er ſtarb 1704 den 8 Octob. im 19 Jahre, ( Herr 
Buͤſching in ber Vorrede zum 2 Theile feines Vitrin⸗ 
ga ©. 15. Hn Zaubers Beitrag ꝛc. 31S.) vermoͤ⸗ 
ge dieſer Nachricht iſt 93 im Allgem. Bel. Lex. feh⸗ 
lerhaft: (D daß er 1696 geſtorben, und daß ſolches 
CH). im 18 Jahre feines Alters :gefchehen -fey. Auch 
ſolte (III) an ſtatt Campegii Diteingä vielmehr Vi⸗ 
tringa ſtehen, weil eigentlich dieſer Name in allen 
Beugungen unveraͤndert bleiben muß. Woher die 
Nachricht von dem Boraz Vitringa genommen ſey, 
bat das A. G. L. nicht angezeiget; die ganze Rach⸗ 
richt aber finde ich in. der Biblioth. Bremenſi Clſſ. VL 
falc. 4.P. 740, in einer Darunter gefeßten Anmerkung. 
x 0. .1972. Vlacq Adrian). -. 
‚Diefer. war aus Gouda. (Zaubers Beitrag 16 
31.6) Die Tabellen der Sinuum tangentium und 
fecäntium von-Lbiß 10000 find auch zu Amſt. ‚1689 
in 8 gedruckt. Im 3 Theiledes Ludewigiſchen Bu⸗ 
cherverzeichniſſes wird dem A. Vlac (vermuhtlich eben⸗ 
de ſelbigen) die. Schrift: Regii ſanguinis elamer 29 
«oelum aduerfus parricidas Anglicanos,! Hagae. Com. 
1652, in 12, zugefchrieben. Vorgedachte Tabellen 
find auch lateiniſch zu Frankf. 1726, 8, erſchienen. 
Noch eine Ausgabe zu Amſt. 1721, 8. 
1473. Ulefeld (Jakob).f. 
Die Worte des A. G. C. ſchrieb eine Ziſtotie der 
Könige von Daͤnnemark, welche nicht gedruckt 
worden, muͤſſen geändert werden, weil diefe in late 
niſcher Sprache geſchriebene Hiſtorie Tege nicht mehr 
Ä Ben unge⸗ 


— \ 
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‚ungebruckt ift, nachdem der Herr von Weſtphalen 


- ‚folche feinen morumeneis inedisis cinverleibet hat. Ei- 
ne daͤniſche Ueberſetzung bavon ift um 1752 zu Kopen⸗ 
hagen herausgekommen. (Sauberts Beitrag ıc. 31 


und 32 S.) | = 
1974. Ulrich (Sohann).t. 

Der erſte Johann Ulrich des A. ©. L.,ein Rechter 
gelehrter, iſt zu Marienberg geboren, und 1592 den 
30 Maimonats geſtorben. (Weinrichs Leichpredig⸗ 
ten 2 Theil; Zaubers Beitrag ıc. 32 ©.) 
| 1975. Vogel (David).t. 

Ruͤrzlich haͤt von ihm der berühmte Hr. Moſer a. 
d.714 Seite gehandelt, und ihn als einen. noch leben⸗ 
den betrachtet; er war. aber damals fchon ‚geftorben. 
Riuius illuftracus iſt 1726 in 4 zu Königsberg gedrudt ; 
es ift I. Aiuii tr. de ofhicio miniftrorum ecclefiaein pa». 
‚gis, vorher 1568 zu Meiffen und 1617 zu Coburg ge- 
druckt, welchen er mit Anmerfungen erläutert hat. 
ſ. Fortgeſ. Samml. 1733, 768 ©. (Hr. Mofer,) 

1976. Bogel(Fakob)}. . | | 
Die ulegt angeführte Schrift iſt eine poetifche Be 
ſchreibung der Ungarifchen Schlacht Heinrichs des 
Voglers bei Merfeburg; fie ift 1626 in 4 auf 19 2. 
zu Jena gebrudt. J 
3977. Vogelbuſch (Joachim). 

Aus Hamburg, BR. D. lebte um 1701 u Ham⸗ 

“burg. Seine diſp. inaug. de iure repreflal.. iſt zu Lei⸗ 

den / 1690 den 6 des Maͤrzen von ihm gehalten: wor⸗ 
ben. (f. Hamburgum literatum anni 1701. p. 29.) 

.,. „1978. Bogelfang (George) }. 

. Alb. Wefphali, Georg. Vogehfangi, & Barwerdi Rbe 
apologetica, Hildes. 1613, 4. Go. Pogelfang cyclus ari 

meticus. Hildes, 1610, 8. Sr Sm 

i 1979. Vogt (Franz Emft).t. 

Juſtizraht, Oberfachmwalter, erfter Lehrer der Rech⸗ 
‚und Procancellarius zu Kiel, ftarh 1736, den 23 
u Fee Jun. 


er 
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um. am Blutſpeien bei dem Gebrauche des Pyrmon⸗ 
ter Brunnens. (Zamb. Berichte von gel. Sachen; 
Hn. Zaubers Beurag x. 3268.) Man kann noch 
Hrn. Böttens gel. Europa ı Th: 215 u. f. S. anmer 
. Sen, woſelbſt von ihm und feinen Schriften geredet 


wird. ui 
1980. Vogt (Johann Heintih).t. - 
In Mollers Cimbria lirterata wird ausführlich von 
Ihm gehandelt. (Saubers Beitrag ac. 32368. 
| 1981, Voidovius (Andreas). 

Chriftoph. Ofterrodi & Andr. Veidowii apologia ad 

decretum ordinum foederati Belgii contra fe.edirum, 
die 3 Sept. 1597; 1600, in. re 
1982. Voigt (Leonhard Ludwig). 

Ein Dresdner. Man har von ihm: (1) Beſchrei⸗ 
bung des koͤnigl. daͤniſchen Elephantenordeng, Bas 
reuth, in 4, chne Jahrzahl. (2) Orario de domo 
Saxonica & Brandenburgica, eatumque nexu & per- 
petui amoris tam in publicum, quam priuarum ex- 
perto teftimonio, nec non domus Wurtembergicae 
‚affinitare, quae eum vtraque domo ‚Saxon. & Bran- 
‚denburg, faepius eft contrata, Baruthi 1673, in 4, 


en ee, 
| 1983. Voiſin (Lancelot)J. 
de la Popeliniere. Das. Buch, PAmiral de Frun- 
ee, & par occafıon de celui des autres nations unt 
'vieilles, que nouvelles, a Paris 1584, 4, ift fehr rar. 
ſ.Vogts Cor. lib. rar. wo er unser Popelliniere an⸗ 


geführet if. x | * 
1984. Voit (Albert) . 
Er gehoͤret, zum wenigſten in Anſehung ſeiner de 
dienungen, unter die Anhaͤltiſchen Gelehrten. Das 
A. G. L. meldet, er wäre (1) von Berenburg gehur⸗ 
tig geweſen. Es kann ſolches aber wol nicht richtig 
ſeyn; denn in einer zu Zerbft 1599 in 4 gedruckten 
. Sammlung lateinifcher Gedichte auf de eit 
Wolfgang Amlings des iuͤngern iſt fein N hr 4 
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ſchrieben: Albertus Voitus Boruſſus, und muͤſte er dem⸗ 
nach, vermoͤge der gewoͤhnlichen Bedeutung des 
Worts Boruſſus, aus Preuſſen gebuͤrtig gemefen feyn, - 
welches im folgenden noch gewiſſer beſtimmet und er⸗ 
wieſen wird. (I) Daß er 1597 Rertor der Schu⸗ 
le zu Zerbſt geworden ſey, wie dag A. G. L. ferner 
benachrichtiget, kann auch nicht ſeyn, und ſcheinet 
er vielmehr damals Conrector, und erſt nachgehends 
Bas Rectoramt erlanget zu haben, vielleicht Furz vor 
feinem Tode: Zwar feßet Bekm eben daffelbige, und 
in einer fchriftlichen Urkunde, wovon im folgenden, 
wird er aud) Scho/ae Refor genennet; gehe ich aber 
einigen gedruckten Urkunden nach, fo finde ich noch 
in einem 1605, ia gar in einem 1606 gedruckten la⸗ 
teiniſchen Gediehte Voits, daß er fich Conrector feho- 
dae Serueftanae unterfchrieben habe, in welchem leztern 

ahre er fo gar verftorben ift. Es ift billig zu zwei⸗ 
eln, daß zwei Männer, Albert Voit mit Namen, 
damals an der Schule, ber eine als Rector, der am 
dere als Gonrector, geftanden häften, denn beft 
Gedichte gehören dem hier gemeinten Albert Doit 
u. Er muß demnach entweder nur Conrector gewe⸗ 
ſen feyn, und dag Rectoramt etwan kurz vor feinen 
Tode überfommen haben, wenn er ie Rector gewe— 
fen iſt; oder müfte ſich aus gemiffen Urfachen nur 
Conrector gefehrieben; oder etwan beide Aemter zu: 
gleich verfehen haben. - (DIT) Daß er 1597 Profeſſor 
am Bymnafio zu Zerbft geworden, wie gleichfalls 
das U: ©. £. zu verftehen giebt, iſt auch nicht rich» 
tig; denn er wurde allererft 1600 dazu angenonimen, 
an die Stelle des Theod. Sabricius, welcher im Des 
cember 1599 nach Bernburg als Superintenderit ges 
zögen ift, und behiele fein Amt ander Johannsſchu⸗ 
le dabei. Aus verſchiedenen in damaligen Jahren zu 
Zerbſt gedruckten lateiniſchen Gedichten Albert Doits 
erſehe ich noch dieſe Umſtaͤnde: daß ſein Vater Da⸗ 
vid Voit geheiſſen; daß nach feinem 1606 erfolgten 

la u 77 — 
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fih an den Hieron. Lampert, einen Bürger zu Zerb 
















verheirahtet; und daß er Magifter geweſen ſey. &% 
er 1592 Mector zu Bernburg ward, war er 

rer der Dichtfunft gu Mittenberg, hat auch das 
Dekanat in der philoſophiſchen Fakultaͤt daſelbſt ders 
maltet, und einen Magifteractus gehalten, wozu .. 
Amling damals-einen P. Ruhel emphal nad des - 
Kurfüriten Ehriftiang des erften —— 
er ſich von dar wegbegeben. In Andr. 

Arhenis itemgue inſcriptionibus Wittenbergen 

gabe, Witt. 1678,4, kommt er S. 126 be 4 
re 1591 als Dekan bei der Ordnung der Welt 

vor, und wird dabei Pruſſus benamet, daher i 

weniger zweifele, daß er ein — 5 Bere tin en 

- dafelbft a..d..142 ©; finde ich 
Jiche Lehrſtelle der Dichtfunft zu —— berg 
die er folglich bis 1591 bekleidet hat. 1, ch 
nunmehr beſtimmen, daß er, da er ſich 5 
iſchen Gedichte Dawidis fſilium nennet ein € Sı 
David Voit, der zu Wittenberg 1589 geflo 
if, gewwefen (ep, von welchem bei SennerrenG. a3 
die Inſchrift in der Pfarrfirche. alfo — * | 
REVERENDVS. ET. CLARISS. DN. DAVID 

. VOITVS, SS. THEOLOG. DOGTOR.ET. Pi RO: 
FESSOR. PVBLICVS. ECCLESIM. WIT TTEBER- 
GENSIS. PASTOR..ET. 'ELECT.. SAXON, SY- 
PERINTENDENS: - IN. DOMINO.. OBDORMI. 
VIT. ANNO. M:D.LXXXIX.. DIE, | Ka 
VEMBR. PAVLO. ANTE. HORAM, IV. MA, 
TVTIN. CVM. AD. COMPLENDVM.. 

" ANNVM. LX: MENSES. DVO..D die 
fer David Voit, der in dem A. G. K. ſtehet übt bon 
1558 bis 1573 in geiftlichen Bebienungen zug 2 
berg in Breuffen,, wo —— Inc am ei 






y 
ö 7 ya - 


fel —— hen en Schrife 
sen find im A — — * | is. . 
cae. (2) Pericope do&rinarum examinis- 5 logich 


D. Philippi Meianchthenis, 
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gedruckt ift. (3) Difpp.dialetticae infafciculum col- 
Tectae Es fehlen aber noch einige, als (4) Ingref- 
füs Wittebergam Friderici Wilhelmi,ducis Sıxoniae, 
Witt, 1592, 2 Bogen, und (5) viele in kleinern 
Sammlungen gedruckte Tateinifche Gedichte bei unters 
ſchieblichen Borfällen. Ob die ganze Sammlüng feis 
zrer Gedichte, welche flieſſend und fchon find, -iemalg 
fen veranftaltet worden, ift mir nicht: befannt; daß 
aber iemand vor ohngefehr 100 Jahren dergleichen 
vorgehabt habe, bezeuget eine von mirin den, Händen 
sehabte gefchriebene Sammlung der. Gedichte derfels 
Ben, in 4, daraufiemand gefchrieben hatte: Der des 
neral Titulus ift noch nicht verfertiget. Der Au⸗ 
zor Fi ewefen M. Albertus Doitus Anfenglich 
fir eſſor Publicus Poefeos zu Wittenberg, von 
annen Er nach Churfärft Chriftiani &. 109 wes 
gen der Religion abgesogenn vnd hernach albier 
Cnemlich zu Zerbft) Scholaͤ Rector und Profeffor 
geweßen. Diefe Sammlung, daferne fie noch nie 
im Drucke erfchienen feyn ſolte, wäre: fo mol wegen 
der netten Poeſie, als auch wegen der Gefchichtedas 
maliger Jahre, des Abdrucks wuͤrdig. Die Gedichte 
folgen in der alten Handfhrift in diefer Ordnung: 
(1) Mauricius, fiue carmen panegyricum, ‚quo cele- 
brantur beneficia filii dei, collata in ecclefiam, ‚& po- 
litias, 'exciratis hoc noftro ſaeculo cum aliis germani 
fanguinis heroibus, tum praecipue illuftriffimo duce 
. MAVRICIO, principe Aurantio, &c. pierate , fcien- 
eia rei militaris, vircure,.au&toritate, feliciraregue 
praedito & inſtructo, ad-tyrannicos hoftium pierätis, 
iuftitiae & pacis, furores reprimendos , beinahe 2000 
lateinifche Herameter, 15 B.in.g; (2) Quaeftioquod 
feni etiam rempublicam adminiftranti vxor fir ducen- 
da,.in:honorem Io, Troldener;,, fenioris, - .- prin- 
cip, Anhaltın, 'Gamerarüi & Confiliarüi , & Elizabe- 
thae Bonae &c, diſceptata, 2 und ein halb. 3. 4. in 
iambifchen Verſen. (5) In nuptias M, Dan, Claepii 
Caietani, eccleſiaſtas Corenienlis,. —————— J 
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nuptias Wolfg. ⸗ Bergen; Magdalenıe,, eiusdem 
B. Kiöswetteri hl. 3 Blätter in. Hexrametern (8) ‚In 
Auptias Petri Matchaei,Wefenbeeni, ſilii arthae 
fenbeeii, & Sarae, filiae Barcholomaeı Ölterodis ciuis 
Serueftini: eft Allegoria.trium fartorum farınae fer- 
menrarae, Gem XVIII 6; Marth, XII 33. Luc. > 
ar. r Bogen, in Hexam. (9) In .nuptias Vale 
Rudingeri Eckhartsbergenfis, ‚Rudolpho' principi An- 
haltino a ſectetis, & Dororheae Mariae, Laurentit 
von’Enderciuis Serueftanifiliae, drittehalb Bläter, 3 
(10) In nuptias Wolfgangi, Amlingt, I. V, D,& Ger- 
trudis, Aliae Reineri Bacchofii. 2 Bläter, im 4. Nee 
ner Bachov von Echt kommt im A. B. F. vor, in» 

gleichen Matthäus Wefenber; und vom iuͤngern 
Molfg. Amling babe ich im 2 Bande dieſes Wer 
gehandelt. (17) EuAoyio TEOTEUTInm meß! Ts 










” 




















in griechifchen herametrifchen Verſen (12) Ep 
phium nobili iuueni Eberhardo ⸗ Reiman Boruflo 
anderthalb Seiten, in 4. (13) Carmen confolato 
zium ad parentes in obitu Marthae Gre % 
mann; filiae vnicae, ein halber B.4. Vom Greg 
Bersmann f. den ı Band meiner Nachrichten. (14 
Ingreflus Wittebergam illuftriffimi principisfacdomı 
ni, domini Ariderici Guilielmi, ducis Saxoniae, dx 
Adminiftratorisque ducatus feptemuiralis, aceipiende 
homagie adornatus, A. D. V Non. Mareii,'& cart 

ne heroico celebrarus, drittehalb B. iſt 
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vorhin gedacht worden beſonders gedruckt. (15) 
Eu Onlo tad alluſtriſſimum de, ſortiſſinum heroem 
ac D. D.Chriftianum principem Anbaltinum. cer. in 
Patriam reducem.s Bogenund;ı Blat in. 4. (16) 
Carmen in natalein XXX Uluſtriſſimi prineipis ac do- 
‚mini, dom. Rüdolpbi principis Anbaltini, cet. 2 Bo⸗ 
gen Hexum.17) ;Epickalamium in. Radol bam 
— — & prineipein..ac dominum Dero- 
heam Hidwigein,, principis Henrici lulii, epiſcopĩ 
alberſtad.ducis Brunfu; dLuneb. filiam, nupt. ce- 
lebr, Wölferbiti 29 Dee: 1605, ſponſum domum du- 
centem 4.:D:-Cal, Mäkt. 2606. 2 Bogen »..4-, (18) 
’ErsraQıos illuſtriſſi ac fortiſſ principi dom. loauns 
Erneflo, principi Anhalt. & cet. qui aduerfus - - Tur- 
cam re praeclare ac ftrenue gefti,recuperaraque-Alba, 
vrbe illa Pannpniae regali, cum in Germaniam rediret, 
‚Viennae ardenri .febre :extin&tus , caftra cum aftrıs 
commutauit A, D. X. DeCeMbrls (i.e. 1607) 4. 
4. Hexam; (19) Dies natalis Füftricufque, D. Cbri- 
‚fiani,.Dn, Joannis Georgüi princ. A nhalt. Alil II, idem- 
‚que emogtualis illufriff. princ. ac dommae 'dn, Do⸗ 
⸗ot heae, princ, Anhalt.comitis ‚Mansfeldicae'; matris, 
foerae & denatae A. ViI Cu. Martii 1604.1B. 
1 Blat, Hexkamm. Wr lese 
rg Vosding (Goswin) 
: : Teklenburga- Lengricenfis, Prediger. zu Lengerich, 
um die Mirte des. abgemichenen Jahrhunderts. Cr 
‚hat eine Seichenprediat aus Pfalm LXXIII, 25. 26. 
auf Cornelien Spbillen, gebornen Ledebaur, 1658 in 
4 zu Rinteln herausgehen laffen. Ingleichen eine | 
aus Sefa. LVIE 1.2: auf den Junker Smerten Grote 
‚Haug, Rinteln 1650, 4. Dieler Edelmann bar. 1 
— farbe hei dem weiland Durch 


uͤrſten Ludwig aufgehalten. u. 
1986. Meller (Hieronymus)... 
ieron. Wellers Beben von Khrift. Kriedr. Laͤm · 
MER, Leipzig 1700, 4. (Gaubers Beitrag x. 3:6) 
en 1,87: 
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1987. Werckmeiſter (Andreas), . 
Geboren zu Bennickenſtein in der Grafſchaft He; 
henſtein 1645, den 30 Wintermonats ward 64 
Haſſelfelde in Blankenburg, 1674 zu. Eibingerode 
1675 zu Dvedlinburg, 1696 zu Halberſtadt Orga 
nift, und ftarb 1706, den 26 MWeinmonatde, Der 
Nucleus muficus ift nicht gedruckt worden; dagegen 
aber noch: Organum Grüningenie; Mufi ikalifche Pri 
vatluſt; Der Muſik Wuͤrde. (Walters mufiikalifches 
Lexicon; Zaubers Beitrag ec. 32 und z35 Un 
richtig wird demzufolge in dem A G. C fein Ster⸗ 
beiahr auf 1704 geſetzt, und (II) der nucleus a 
unter die gedruckte Schriften gezehlee. er A 


1988. Worm Shriftian); £3 


Zu Kopenhagen 1672 den ro Brachmon * 
ſtand im Anfange bei der Schule daſelbſt, ward 
Profeſſor, reiſete darauf drei Jahre lang, und ward 
bei feiner Ruͤkkunft zuerſt Prediger an der Nifölais 
kirche, hernach Probſt an der. Frauenkirche und Bros 
feffor,; ver Gottesgelehreheit, Bifchof von Seeland 
wurde er 1711, und flarb 1737, am 9 des Weinmon 
Er hat auch geſchrieben: De antiquitatum 
rum apud Tacitum & Martialem veſtigtis Curdele, 
&aros humanis carnibus Chriftianos calumniati ne 
echnici? Thura idea bifloriee litterariae. 'Danrum; 
Raupach de rei [acrae & litterariue in Dania fat; 
Pontoppidans marmora danica; (Saubers Beitrag 
2c.33 ©.) Ingleichen Zwerge Siellandfke£lerifn 
worin man Nachrichten von dem Zuftande-der Wi 
fenfehaften im Dännemarf finder. (Hrn, Zaube 

° fehriftliche Anmerkung). Die Worte des SE 
- wurde 1710. difchof von Geeland, ſind alfo zudn: 
bern , und iſt dafür 1711 zu regen. ‚Die bill, Sabell, 
ift 1696, 8, und de’ corruptis‘ — sc. zu 
Kepenhagen 1693 — 
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1985," Yalden (Thomas). 


Ein Engelländifher Dichter, Nachricht‘ von ihm 
fiefee man in dem 4 Dande ded Werfs: The Lives 


ı  -©frhe Pocts of Great Britain and’ Ireland‘, tho the 


Time of Dein’$wift. Compiled from ample' mate+ 
rals fcattered in a variety of Books, and efpecially 
from'thhe MS; Netes of the läte ingenious Mr. Coxe- 


ser and others, colle&ted for this Defign byMr. Ci 


ber. In five Vglumes. Londom, 1753,12. ..% 
4950.Yam⸗Ovam⸗Sien. 

Ein Chineſer, hat in der chineſiſchen Sprache ein 
Buch wider die Jeſuiten geſchrieben, darin er den 
Europaͤiſchen Miffionarien verſchiedene Vorwuͤrfe der 
iGrauſamkeit, und dergleichen gemacht hat; wovon 
man bei dem Navarreta, und in des: Proſper In⸗ 
torcetta compendivfa narratione, Nom 1671, Nach⸗ 
richt finder. ſ Bibl; Brem, Clafl. V. faſc. q. pag. 624. 
89VPanezʒ Barladorius) 

War Abvocat in regio Vallifoletano praerorio, 
oder zu Valladolid in Spanien. Seine Opera iuri⸗ 
dica find zu Lyon 1678 in fol. herausgefommen. 

"1998. Velar ohan. RN 
Das A. G. E ſagt ſiehe Jeiar. Allein der Na- 
me Iciar fehlet im 2 Bande. en 
77993. Depes (Anton von). 
Antoni de Yepes chronicon generale ordinis $. Be- 
nedı&i,.ex hifpanica in larinam lınguam verfum, 
auftum a Thoma Weifs. Tomi II. Colon, 1650. 2 Voll, 
fol, Solches wird im A. G. £. unter Shomas Weis 
fe angezeiget, obwol mit etwas veränderten Worten; 
denn es heiffee: „überfeßte Ans. Zepes (eu Yepes hilto- 
„ta general de ‚la orden de $. Beniro, ius Latein, 
„und gab,fie 1648 vermehrt zu Coͤln in. 2.Tom. in 
- „Folio heraus, ‚Der Anfang mit dem Drucke wird 

1048 — ‚ober der erſte Theil 6888 
weſen feyn., Ob der Verfaſſer auch Zepes Heifle, ‚ME 
mir indem — 
ii | 1991. 


* 





30 ¶ Oiſtlſch ⸗Celtiſche Nachrichten 
194Mſarn (Peters; 


dou, Wolfngenii apologia, patentalis, auctore Petro 
Yfarnio ift in 8: zu Amſterdam 1693 gedruckt worden. 
* 1995. Vverſen (Bolgvard). u vs 


boren. (1 Schnefferi ‚oratio «in funere, V. Mül 

Zaubers Beitrag 20. 33 ©.) Das Examen verlior 

nis Lutheri in;biblia iſt gu Maing 1605: in fol. ge . 
xc. aber zu 
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„geweſenen, und im Junio dieſes 1696 Jahres wie⸗ 
„der entfprungenen Gefundbrunnen bei der Stadt 
„Raſtenburg, im Fuͤrſtentum Meimar, zu vieler 
‚ „taufend Menfihen Rus, in Eilaufgefeßt von Einem 
„treuen Freunde, 1 DB. 4. ohne Meldung des Jah⸗ 
res und Ortes. Ingleichen noch diefe; „ Richtiges 
„Verzeichnis der hundert und neun und funfzig Pera 
„ſonen, fo durd) die alwirfende Kraft Gottes bei des 
„nen am.2o Junii des 1696ſten Jahres neuentfpruns 
„genen dreien Gefundbrunnen zu Raftenburg, im 
„Fuͤrſtentum Weimar gelegen, bis den ı2 Septembr. 
„don unterfchiedlichen Krankheiten gefund und heil 
„worden. Jena, 23. 4. ohne Meldung des Jahres, - 
ohne Zweifel aber von 1696. _ 
1998. Zapf (Karl Sottfiied.) 
Oder Zapfe, ein lutherifcher Gottesgelehrter, deſ⸗ 
fen Vater Furfürftl. fächfifcher Hofraht und Leibarzt 
geweſen, 1656 zu Zeig geboren, wurde 1702 511 Leip⸗ 
zig Magifter. 1709 Gefandfchaftgprediger, 1711 
Dfarrer zu Prettin, nahm 1712.die Doctorwuͤrde zu 
Mittenberg an, fam darauf 1713 nach Roßwein, 
einer Stade in Sachfen, in dem Freibergiſchen, als 
Pfarrer, und weiter 1724 nad) Borna al8 Euperins 
tendent, two er 1745 den 7 des Märzen. entfchlief. 
(Diertmanns fächf. Prieft. 1 Band. 476 S. 2 Band. 
505 ©.) Im Druck hat man von ihm: (1) Hiſto- 
ria Quefnelliana e gallico fermone transl, Freib, 1718, 
4. (2) Diff, de Abäride, Lipf. 1706, 4. : (3) Sa» 
lomonis finigliche Anleitung zur Imahren Klugheit, 
Dresden 1721, 8. Der beiden leztern Schriften har 
Hr. Dietmann nicht gedachht. 
1999. Zernecke (Johann Heinrich).t- - 
Dies geweſenen Bürgermeifters zu Ihoren Vor⸗ 
name iſt Jakob Heinrich (Haubers Heatr.xc.33©.) 
2000, Ziegler Mihael)t 
Geboren 1563 den ı Jun., ward zu Tübingen 
1591 Profeffor der griechifchen Sprache, 1595 dee 
1 5 BE ‘ Rasur 


u 
ze 


„32° Anhang von Zufügen und. 

'tatnifchre; 1607 der Vernunftlehre; er ward auch 

vom Kaifer geadelt, und ſtarb 1615 den 1 Detobr. 
Seine Schriften find; (1) Oratio de vita G. Liebleri, 
1601. (2) Oratio de viraG. Burkhurdi, 1608. 13) 
Örario menitrix, 1709. (Saubers Beitrag2e.336-) 
Ju dem A. G. L. wird er (D) nicht genau Profeflor 
Yledicindgenennet; und (II) flatt Giebleri muß man 
Liebleri leſen. George Liebler wird im 2 Bande des 
4.8.8. befchrieben, die Zieglerifche Rede aber ift 
dafelbft nicht angezeiget worden. | 


Anhang 
von Zuſaͤtzen und Anmerkungen zu 
Dem vier Theilen des 


| Erfien Bandes, 
und zu den dreien erſtern Theilen des 
3Wweiten Bandes. 


— 





Vorlaͤufige Anzeige der Druckfehler in dem 
| zweiten Theile des zweiten Bandes. 


©. bedeutet die Seite, 3. die Zeile. 

&,234. 3. 26. welche. lies: welcher. 

#238: 36. ruckt. I Zu druckt. u 

ie 242.. + 14. Trochillus. lied: Torchillus. 

= 242. » 27. 1754. ließ: 1755. : 

:# 244: » 30. apocalyptica. ließ: apocalyptico- 

⸗270. » 34. Bergleichniffe. »  Verzeichnifle- 

* 277: » 13. groſſen. lieg: groſſem. u 
— «2 1 


# 
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S. 281. 3.37. Rikorii, lieg: zu Ridoris, 
» 257. ° 2. berfiorben: >» verfterben. 
291. ».27..dieß. lied: Diefes. 
e 303: ⸗34. Sabrive. lieg. Fabrice. 
339. 7. Hübner; ſetze hinzu: ehelichte 
» 344. ⸗3. 1530. lieg; 1630. 
2345. 5232. 120. ⸗ 1729. 
340. 37. um 17455: iſt entweder wegzuſtrei⸗ 
chen, oder alſo zu veritehen, daß es 
vor 1745 geſchehen fey, | 
» 348. » 37. Neichard. lies: Reinhard. 
‚* 363,.1° 37. lies: feharffichtige. | 
." 366, » 22. Garganet. lieg: Sarganek, 


Was etwan an Druckfehlern fich in den dritsen und 
vierten Theil eingefchlichen haben möchte, kann hier 
nicht angezeiget werden, weil man bei Berfertigung) 
dieſes Anhanges den Abdruck dieſer beiden leztern 
Theile noch nicht in den Haͤnden gehabt hat. | 


Anhang felbf, 
Sum Erſten Theile des Erſten Bandes, Ä 


05 Buäs. Banter (Anton. 

Beſiehe auch. den. Anhang des 2 Th: 1 Bandet 
333 ©. Der daſelbſt gemeldete gelehrte Hr. Johanũu 
Adolph Schlegel iſt bald hernach Paftor an der Dreis 
faltigkeitskirche zu Zerbft, und zugleich 1754. den 27. 
Nov. als Profeffor..am Gymnaſio eingefuͤhret wor⸗ 
den. Seine Oratio, qua demonſtratur, fuperftitio- 
nem & profanam. religionis negle&tionem irrifionem« 
que in perturbandis rebus humanis fibi inuicem für. R 
ceſſiſſe, womit er daß Ieztere Amt angetreten, ifinar'g, 
gehends auf 5 und einem halben Bogen in 4 zuF ‚sips 
nagedruc warden. 
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Zu 69. Cantemir (Demetrius).t. 

Die Joͤcheriſche Nachricht ıft aug dem V Bande 
des Zrdleriichen Lericons genommen, wo fie von 
gleicher Kürze aus den Leipz. Zeit. zuſammengetra⸗ 
gen ift. Sein Sterbetag iſt der 25 Aug. geweſen, f. 
Supplem. Ad. Erud. Tom. IX. ©. 131. Sein Bildnis, 
welches dem 155 Theile der Europaͤiſchen Sans 
vorangefeßt worden, foll ihm gleichen, wie iemand, 
ber einige Zeit um ihn gewrfen ift, dem Sranffurtis 
fehen Profeffor Chriftian Gottfried Zofmann verſi⸗ 
chert Hat, und von demfelben in feinen Aufrichtigen 
und unperteiifchen Gedanken über die Tonrnale, 
Freyburg 1714, 8, 3 St. 232 ©, angemerfet wird. 
In dem Bücherverzeichnig der von dem Grafen Fried⸗ 
rich von Thoms, Barons von Ehrencron, hinter 
laſſenen foftbarenf Bibliothek, welches zu Leiden 
ans Licht getreten ift, findet fich des Lantemiv Tin 
fifche Gefchichte in der Handſchrift unter folgendem 
Titel: Demetrii Cantemiri principis Moldauiaeincre- 
menta & decrementa imperti Ottomaninici; dabei ſte⸗ 
het die Anmerkung: „Opus abfolurifimum ab auftore 
ex manufcriptis Magni Sultani bibltothecae, quaein 
Seraglia feruatur, excerptum, & a Cantennto fao Se- 
eretario dictatum, manu Principis correftum, qui & 
ipfe marginaliaadferipfit. Opus in lingua latina, in qua 
auctor fcripfit, nondum publicatum, Und ebenda- 
felbft ©. 119. Num 816 wird noch eines andern von 
ihm ausgearbeiteten Werkes unter diefer Auffehrife 

‚gedacht: Hiflorise Moldauicae Pırtes 3 auctore De- 
metrio.Cantemir Hofpodar Heluetiae. Zoff if 


fonften der,gewöhnliche Ehrentitel der Fuͤrſten bon der 


Wallschei und Moldau, den ihnen die Türken zum 
Zeichen ihrer Unterthänigfeit unter die Ottomannifche 


Nforte geben; nach anderer Meinung foll diefer Ra- ' 


nie einen Seldherrn anzeigen, €, Bekmanns Syntag. 
"dignit. illuftr, Di, XE. (Hr. Wilkens) Das Wort 
" Heisetiae ift wol vermuhtlich ein Schreiber oder Drud- 
„fehler, an ſtatt Moldaniae, wie ich ———— 
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be, und der gelehrte Hr. Feldprediger Wilkens gleich. 
falls glaubet. | | Ä 

Zu 70. Cantemir (2lntiochus). 2 
ſ auch den Anh. des a Th. des I Band. 336 ©. 
Eine ausführlicher Befchreibung von den Lebensum- 
fränden: diefes Prinzen finder man im 4 Bande ber 
Gupplementen zu dem, Zedlerifchen Lexico. (Hr. 
Wilkens). 


Zu 75. Caſcoli (Lione). 
Der berühmte Herr Director und M. Johann An⸗ 
dreaß Sabricius, mein werthefter Gönner, hat mir 
in einem Schreiben angezeiget, daß dieſer Mann 
zen heiſſe. Es ift aud) wirklich an dem, und ein 
ruckfehler eines andern Buches, wo er Laftoli ge- 
nennet wird, hat verurfachet, daß ich ſeinen Namen 
‚gleich alfo gefchrieben Habe. Man finder denfelben 
allbereits umftändlicher, wenigſtens den Schriften nach, 
im 3 Bande des A. ©. L. unter Paftoliz es kann 
auch feyn, dag er 1744, nicht 1745 verftorben fey. 
» Zu gr. Elajus oder Klai (Kohann). - 
Man fehe noch den Anhang des 2 Th. des 1-Batte 
de8,337 ©. Auffer dem dafelbft angeführten Schot⸗ 
tel, f. In. Neumeiſters diff. de poet. gern. ip. 60. 
Biedermanns Ada Scholafl. 4dand. 383 S. We 
gels bywmopoeograpb. 2 Band. 42 ©. (Hr. Mlarci,) 


Zu 110. Elvius (Peter). 
Siehe auch den Anhang des 2 Th. des 1 Bandes, 
3418. Berfchiedene mathematifche Abhandlungeit _ 
deffelben find in den Abhandlungen der Pöniglichen 
Akademie zu Stokholm mit eingerücket worden, z. 


B. Theorie von den Waffertreibungen, fo mit den —- 


darüber angeftellten Verſuchen verglichen werden; 
Theorem, betreffend die Bewegung auf einem ſchiefen 
Plan u.f.f. (Hr. Wiltens.) Zu allen vorigen Nach⸗ 
richten füge man noch die: Lebensbeſchreibung dieſes 
Mannes in: dem Stokholmiſchen Magazin darin 
* —BBbbz Heine 


\ 
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Heine ſchwediſche Schriften ꝛc. und zwar im 2 Theil. 
Stofholm 1755, 8. — 
Zu 111. Elvius (Peter). 

Ein anderer dieſes Namens. Noch folgende zwei 
Diſputationen ſind unter dem Peter Elvius, (nem« 
lich dem gegenwaͤrtigen, denn ein dritter iſt mir nicht 
bekannt,) gehalten worden: Biblicae menſurae cubi- 
cae cum Sueticis collatae, Upſal 1702; 2) de vere- 


rum Sueo- Gothorum hiemali fefto Iuliorum, &tofs . - 


holm 1703, 8. Der Nefp. der leztern heiſſtt Swa⸗ 
bius, und wird als Verfaffer angegeben. (Hr. Wil 


. Pens.) Sn der-lestern Schrift wird das fogenannte 


heidniſche Jubelfeſt der mitternächtlichen Volker ab» 


gehandelt worden feyn, deffen Döderlein in feinen 
Nordgau. Altertuͤm. $. 36 gedenfet. f. auch Hn. M. 
Chrift. Yug. Kriegels, Abhandlung von dem nordis 


ſchen Jubelfeſte der alten, im 2 Theile der Samm⸗ 


lung einiger aufgefüchten Stücke der Geſellſchaft der 


F freien Kuͤnſte zu Leipzig, Leipz. 1755, Hr. 8. 


Bu 155. Heyden (Johann Huldreich). 

Sicehe auch den Anhang des 2 Th. des 1 Bandes. 
und des 1Th. des 2 Bandes. Zu feinen Schriften 
füge noch: 1) de autore fufpiriorum enarrabilium, 
"Refp. Car. Sam. Dan. Heydene, Meyfenhemio - Bipon- 
tino, filio, Halae 1784, 4. 2) Als Seldprediger in 


Courtray fchrieb er: Froͤliche Traurigkeit, 1692, 8, 


9Bogen. 3) Seine Inauguraldifputation, die er 
‚unter dem Borfige Johann Ehriftian Kirchmeiers 
gehalten hat, handelt de religione, Heidelb. 1710, 
4. 2 Bogen. (Hr. Wilkeus.) es Ä 
Zu 161. Hofmann (Daniel).t. 

Und Anh. des 2 Th. des ı Bandes. Ich beſitze 
. auch noch folgende Schrift: „Eine Prebigs von der 
„heiligen Braut Jeſu Ehrifti hertzlichen Frewde, her» 
lichen ſchmuck, und Föftlicher Fruchtbärfeit. _ Aug 


„dem 61 Capittel Eſaie mit der falfchgenanten Bep⸗ 


„fischen Breute gedichter fremde, ſcheußlicher siehe 
or er 0 „on 


\ 
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„und boͤſen fruͤchten zuſamen gehalten , vnd gethan, 
„Bey einnehmung vnd beſtetigung etlicher Kloſter 
Fungfrawen zu Gtetternburg im Fuͤrſtenthumb 
Braunſchweig 1581. den 17 Juli. Dutch) Daniel 
Zoffman D. Helmftadt. Durch Jacobum eucium. 
1582; 4.31 Blaͤter bedruckt, ohne Seitenzahl. 
Zu 183. Mandeville (Bernhard).T. _ 
Und Anh. des 4 Th. des. Bandes, 721 ©. Daß. 
fleine Gedicht von den Bienen fam 1706 abſonder⸗ 
fich in englifcher Sprache hrraus , und 1714 fügte 
der Verfaffer Anmerfungen bei.: Darauf erſchien die 
zweite Ausgabe 1723 zu Londen in 8 auf423 Seiten, 
mit dem Titel: The Fable of che Bees; or private 
Vices, publick benefits. . The ſecond Edivion , en⸗ 
larged with many Additions. As alſo an Eflayon 
Charity and Charity-Schools, and a Search into the 
narure-of Society, darin der Commentarius ſtark 
Bermehrt, und eine kurze Abhandlung von der Tu⸗ 
gend’ vorgefeßet iſt. ( ſ. Bibl. Angloife Tom. XIII. P. 
æet. 2. Leipʒ. gel. Zeit. 1725, Rum. 87, 858 big 843. 
8.) ‘Damider kam auch fölgende Schrift eines Uns 
genannten heraus: An-Enquiry, whether a general 
Praftice of Virtue tends to the Wealth or. Poverty-, 
Benefit or Disadvanrage of: a People? In which; the 
Pleas ‚offered by the Author of he Fable ofthe Bees, 
or, Private Vices , publick Benefits, for the ufeful-, 
neſs of Vice and Roguery; are confidered. With fo», 
me Thoughts concerning‘ a Toleration of Publick, 
Stews. London 1725, 8, 218 Seiten. (f. Bibl. Angl. 
Tom. XII P. J.art. 5. Leipz: gel. Zeit 1725, Pum. 83, 
Seite 847850.) f. auch Journ, des.Sav. Amft; 1726, 
im Aprif: Auch ift zu merfen: An Inquiry..inte che, 
"Original :0f our Ideas of; Beauty and ‚Virtues in two 
Freatiſes, in which the principles of;the-late Earl of, 
Shaftesbury,: againft the ‚Author; of the hable ‚of sbe. 
Bees, and the Ideas of Moral ‚Good and Evil, eftablis-. 
hed according tho the fentiments of the ancientMo- 


ralifts. With an Attempt to introduce a Mathemafin, 
el | Bbb4 | cal 
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cal Calculation in ſubiects of Mnrality, London 1725, 
3. Der Berfaffer nenne: fich nicht. f. le Llerc. Bibl. 
anc. & moderne Tom. XXIV. Part. I. artic. 8. | 
Zu 186. Martiniere (‘Brugen de In). 
Siehe auch den Anh. des 2 Th. des 1 Bandes, 346 
©. und Anh. des 3 Th. des ı Bandes 547 und 548 
©. mie auch Anh. bed 1 Th. ded 2 Bandes 214 ©. 
und Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Der gelehrte 
Hr. Ernft Ehriftian Zauber meldet in feinen gefchries 
benen Anmerkungen? es fen ihm. unbewuſt, daß fich 
Martiniere auch Brusen de la gefchrieben: - fein 
wahrhafter Borname fey Auguftin Bruzen la, wie 
wol derfelbe den Namen Auguſtin inggemein ausge 
Hafen habe; daß la Martiniere den 16 Sun. geftor 
ben, fey in feinem gedruckten Beitrage nur ein Druck⸗ 
fehler ; er habe auch dee Napin Toiras hiftoired’An- 
‚gleterre fortgefeßt ; und nach feinem Tode fey von 
ihm ein Portefeuille hiftorique. & litteraire heraus 
gekommen. (Hr. Zauber.) Statt des 16 Sun. iſt 
im ı Bande von mir ©. 10, der 19 Yun. angejeiget 
werden. Was aber den Vornamen anbelanget, ha 
ich, denfelben im ı Bande ©. 547: auf breierlei Weile, 
Kreuzen de la, Bruzen la, Auguſtin Brusen bs, 
ausgedrtucket, nicht, weil fich diefer Mann ſelbſt de la 
geſchrieben, welches vielleicht: niemals gefchehen if, 
fondern, teil er ven andern zumeilen de la genennet 
wird. Das zulezt genannte heiſſet: Nouveau Porte- 
‚Feuille hiftorique & litteraire, Ouvrage poſthume 
de Mr. Bruzen de:la Martiniere, dec. publie par M. 
R.D. MA. D. S. P. Amſterdam 1758, 8. In diefer 
Sammlung ſind, unter andern Stuͤcken die Abſchil⸗ 
derungen der kaiſerlichen Generale von 1690; die 
Charadter-verfihiedener franzoͤſiſcher Minifter; daB 
Teſtament: und Epitaphium Karls deg vierten ; Her⸗ 
zogs von Lothringen; ein profaifcher und metricher 
Brief des Benſerade an den Chevalier de Lorraine; 
un anderer von demſelben an deu Cardinal ie a 
An wong we 
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wegen feiner Promotion, und: deffen Antwort; ein 
Brief des Kanzler Dagueſſeau an Hn. dela Faille 
über die Annales de Towloufe; eines. Vaters Schreis 
ben an feinen Sohn von der Mahlerei , deffen. Vers 
ſaſſer der berühmte Coypel der Vater ift; ein Preigs 
gedicht des Hn. von Gortenale ruf In diefer 
Sammlung findet man auch eine in der Sammlung 
der Reden der frangofifchen Akademie vergeffene Dede 
des Billes Boileau, ältern Bruders des Defpreaur, 
bei feiner Aufnahnte 1659, da er nicht Alter als 238 
Jahre war. (dournal des Sgav. Octobre, 1755. Allger 
meine gel. Nachrichten zum Zamb. Correfpond. 

1758,08). | KR 
Zu 193. Mikovini (Samuel. 
Vergl. den ünh. des 1Th des 2B. 346 S. Er 
iſt an dem Wieneriſchen Hofe in der Wuͤrde eines 
Hofkammerrahts und bei den Ungariſchen Bergwer⸗ 
ken beſtellter Geometra geweſen. Zugleich war erein 
Mitglied der Berliniſchen Akademie der Wiffenfchafr 
fen. Zu merken ift noch des Sam. Mikovini Epi- 
ftola ad. D. Io. Iac. Marinonium ,, Patricium Vrinen- 
fem, &c occafione quaeftionis de quadrarura ceirculi 
nuper.pgrperam morae, & falfo definitae aD. Ioſeph. 
‚ Ign. Car. Leiffsero, Centurione Caeſareo, qua ‘dia: 
metri ad peripheriam ratio Leiftneriana refelliturs 
genuina in feriebus infinitis exhiberur; deque theo- 
ziae cum praxi cognatione , & vtili acneceflaria con- 
nexione diſſeritur. Viennae Auftriae,, Proſtat ap. Pau- 
lum Straub, typis Io. Petri von. Ghelen, ‚typogt, 
eael; 1739, fol, mai. c. fig. ‚aen. , (Hn. Wilkens.) . 
‚30.207. Noſtradamus (Caͤſar). 

Was ich, als vermuhtlich im 1’ Bande gemeldet 
habe, daß der Sohn Michaels der Verfaffer der hi- 
ftoire & chronique de Provence’ fey, ift eine gewiſſe 
Sache. "Das Werk heiffet: Cefar de’ Nüftradamus, 
gentilhomme Provengal, hiftöire & chronique de 
Provence, ou paflent de tems en tems, &'en bel 
* B665 ordre 


ördre les anciens Poetes; Perfonnages, & Familles 
iHuftres qui ont fleuri depuis fix - cens ans, Ourre 
plufieurs races de France, dItalie, d’Eipagne, Lan- 
guedoc, Wauphine, & Piemont y rencontrées, avec 
celles qui depuis fe font diverfement annoblies, & 
Lyon 1614, fol. Dieſes Werk wird den feltenen Büs 
chern beigezehlet, und der Verfaffer ift 1629 verſtor⸗ 
ben. Geſchrieben hinterließ er: Suite de chronique 
&cPhiftoire de Provence, f. Jak. le. Long bibliotb. 
biftoriqwe de France Rum. 25293. (Dogs Cat. Jibr. 
rar. 420 S.) Zu 


Zu 208. Deco Adolph). 

In M. Steudards Tentaminibus ſacris Part. IV. 
et:. Io. Adolphi Occonis commentatio de pondere 
- ac valore numifmatum ad ‘illuftranda nonnulla loca 
Icripturae facrae. In dem Catal. Bibl. Hafacanıe 
Brem 1732, 8, findet man S. 550 dag Werk: Im- 
m Romanorum nmumifmata a Pompeio M. ad 

eraclitum, add. inferiptiones, .arcus triumphales, 
Sc. colletta ab Ad. Occone, Antw, ex offic, Plant. 
1579, in. 4; dabei ſtehen dieſe Worte: „Hoc exem- 
„plar ab ipfo Occone, cuius manus & verfus in prio- 
„ribus pag. extant, donatum H. Ranzouio, cum Oc- 
„conis annotatis propria Manu ſetiptis. — 


Zu 272. Oſterhauſen Chriſtian von)t. 

In der Ausgabe der von ihm zufammengefragenen 
Statuten, Hrdnungen und Gebräuche des Johannis 
terordeng von Jeruſalem zuMaltha, Frankfurt am 
Main 1644, 8, in teutfcher Sprache, werden feine 
Bedienungen bei dem Orden alfo befchrieben: Kitter 
des Maltheferordeng, Locotenens des Gros⸗Balleyen 
von Teutſchland, Caſtellan und Praͤſident des gioſ⸗ 
ſen Gerichts zu Maltha, und Commendator zu To⸗ 
bel, Arnheim und Nimmeghen. (Herr Wilkens.) 
Noch eine — " in Ang 20 ans wicht 
BEOMINER, in 8 | EEE? 
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Zu 232. Meuter (Ehriftian). 
Und Anh. des 2 Th, des 1B. 3.8 S. und Anh. 


des ı Th. deg2 B. 2146, Finige feßen den 17 Yun. 
1675 als feine Geburtszeit. Er ftarb 1744 den 6 


Aprils f. Beitrag zu den adis bifl. eccl. ı Th. Weis 
mar ‚1746; JErlangifche Einleitung in die Monat⸗ 
fegriften der Ceutſchen, 1 Ch. 228. 


Zu 235. Ningwald (Bartholomäus). - 
Dan fchlage auch. den Anh. des 3 Ih. bed 1 2. 
548 ©. den Anh. des 4 Th. des ı DB. 722 ©. auf. 


Des Hu: M. Friedr. Wilhelm Sonnenkalbs hiſto⸗ 


rifcheritifche Abhandlung über einige merfwürdige 
Schriften weil. Barthol. Ringwalds ift noch würs 
dig, biefigen Dres angezogen zu werden; man liefet 

Ihe im 2 Theile der Sammlung einiger ausges 
fuchten Stüde der Befellichaft der. freien Kuͤnſte 
zu Leipzig, Reipj. 1755,81: 8. Ä 1— 








Zu dem Zweiten Theile des Erſten 


2— — 


Zau 260. Anhorn GBartholomaͤurf. 


J 


Bandes. 











—. 


Im ı Bande und.deffen ı Th. habe ich etliche im 


A. G.L. übergangene Schriften nachgeholet,und zu den⸗ 
felben feße man noch fein weitlaͤuftiges theatrum Cön- 
cionum in 9’Dvartanten. Das Allgemeine Belehr- 
ten »Lericon ft im vielen ihn betreffenden Stücken 
unrichtig: denn 68 führer den Bartholomäus von 
Bartwitz als einen verfchiedenen Mann an, da er 
doc, Anhorn ſelbſt ift: auch muß es Zartwiſſ heiß 
fen, nicht Zartwitz dag theatrum ift Meder 1672 
ganz, noch in’ Folio gedruckt; er iſt nicht "zu Ap⸗ 
penzell, hernach zu Moßbach, Prediger nemefen, 


fondern von Moßbach nach Appenzell gekommen: 


zu Schaffhaüfen ſcheinet er nicht Prediger geweſen 


zu ſeyn. Dieſes alles, nebſt andern Umſtaͤnden mn 
Te | | i 


A 


je 
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ift in gegenwärtigen 4 Th. des 2 Bandes (1863 Zahl) 
"weitläuftiger von mir bewieſen worden | 
3Zu 266. Aurogalus (Matthaus)T. 

Daß er 1533 geftorben fen, ftehet in Walthers 
Nachr. von den lezten faris und Leb. Gefch. D. Luthers 
Kay. s. 6.124. (Hr. Marci.) Es iſt aber wohl nicht 
richtig, daß 1533 5u fegen fey, indem er noch 1540 
bei der Ausbeſſerung der teutſchen Bibelüberfegung 
D. Luthers zugegen geweſen, daher das 1543 Kahr 
richtiger angegeben feyn wird. Sennert in den Arbe- 
nis idenique inferips. Witt., Witt. 1678, 4, fehreibt 
a. d. 149 Seite: Marthaei Aurogalli ſub anno 1529 
faepiuscule fit mentio a Iohan, Matbefo in vita b. Lu- 
theri. Sonſt aber ſtehet ©. 62 des Sennertifchen 
Buche bei dem Jahre 1342 Matthäus Aurogallus 
als Rector der Akademie zu Wittenberg ; kann alſo 
auch um deswillen nicht 1533 gefiorben "feyn: Ich 
fenne noch einen Iutherifchen rebiger, M.- Fohann 

Aurigallus, deffen Name auch Aurogallus, und 


Goldhan, gefihrieben wird. Er war ſeit 1611 Dia 
konus zu Afen ander Elbeim Magdeburgifchen, und 


vorher Pfarrer in einem Dorfe diefes Herzogtums. 


Ob er,aber mit dem Matth. Aurogallus_verwandt 


geweſen weiß ich nicht. ° | 

1. 80281. Beckmann (Bernhard). 
Er war aus Wefel, und-ein Prediger. Ich beſitze 
die droben im 1 Bande genannte Schrift, deren Auf 
ſchrift volftändiger alfo lautet: Bernbardi.Beckmanni 
Vefalia-Cliuenfis V. D. M. Methodus coneiliandi, ac in 
vnitatem religionis chriftianae, concordiae & toleran- 
tige‘ frarernae, inuitandi ecclefias . Proteftantium, 
emniumgque verorum Chriftianorum, opinionibus li- 
cet difcrepantium ‚- in-fundamento fidei tamen con- 
uenientium. Francofurti adOderam typis Eichornia- 
nis.. Anno. 1663, 8.von 144 Öeiten ; ‚Titel aber, Zueig- 
nungsſchrift, und. Vorrede machen anderthalb Bo⸗ 
gen aus. enden R Pe EN ee N; 3 
I | 9 


f 
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3Zu 282. Beckmann (Lukas).. 
Siehe noch von ihm Beuthners Hamb. Staats⸗ 
und Gel. Lex. 156. (Hr: Marci.) | 
Zu 294. Builder). 
Daß er 1682 geboren fey, ſtehet in Wetzels ana- 
lect. hymn. 2 &h. 25 ©. (Hr. Marc) 4 | 
730296. Buſch (NBalther). . 
D. Walther Bufch war Furfürftl. fächfifcher Hof⸗ 
prediger zu Lichtenburg und Pfarrer zu Bretsin. (Hr. 


Marxci.) | ‚ 
3u 297. Buſcher (Anton). 
Er war Magifter, und um 1604 Conrector zu Sta- 
de. Jakob Diecmanns , Pred. zu Stade, Leichſer⸗ 
mon auf Jeinrich Bufcher, — Schullehrer 
zu Stade, der 1660 nach 56iaͤhrigem Schulamte, im 
82 Jahre geftorben, ift zu Bremen 1660 in 4 gedruckt; 
in derfelben. wird Anton Buſcher, ald Geinrichs Beta 
ser erwehnet. AIR. NA 
. gu 310, Cyriakus von Ankona,t. 
Daß Laurentius Mehus 1743,0der 1742, zu Flo⸗ 
renz in 8, eine Sammlung von Briefen dieſes Mans 
nes, nebft dem Itinerario, ans Licht geftellet habe, 
ift bekannt, auch in dem A. G. £. mit angebracht . 
worden. Andere Briefe aber find die, fo Herr Manſi, 
unter der Auffchrift, yriuci Anconitani epiftolae, & _ 
opufeula, auseiner Handfehrift der. Bücherfammlung 
des verſtorbenen Aucenfifchen Bifchofg Selini Sarıdei, 
welche die Domperren iejt im Beſitze haben, heratıda 
gegeben, und folgender Sammlung einverleibet hat: 
Io. Alb. Fabricii, Lipſienſis, S. Theol. inter fuos D. 
& Prof Publ, Bibliotheca Latina mediae & infimae 
aetatis, cum fupplemento Chriftiani Schoesgenii, edi- 
cio prima Iralica, a P, Ioanne Dominico Man, Cler. 
fegul..congregar. mätris dei, Lucenfi, e MSStis edi- 
tisque codicibus correcta, illüftrata, aucta. Accedunt 
in fine vetera pluta monumenta, rum a Fabricio.olim 
tradita, sum his primo adiecta. Tom. I. 2 Alph. — IE 
er | ı Alph- 
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noch um 1782 in dem 82. Jahre feines Alters und 56 
feines Amteg, gehoͤret Folglich unter die Iutherifchen 


Subelprediger.. Sein Vater Geinrich Jäveber, aus 


Minden bürtig, war go Jahre Pfarrer zu Brumbey 
im Diagdeburgifihen. Johann Seinrich hatte um 
1721 einen Sohn Bortfried Chriftian auf.der Uni⸗ 
verfität Halle Bon feinen Schriften ‚find annoch 
zu merfen:  Cedrus- ele&oralis _ Brandenburgiczz 
Magdeburg 1688, 4,8 Bogen; Unverfaͤngliche Frie⸗ 
densgedanfen über die Vereinigung. der proteftirenz 
den Neligivr, 10 B. in 9, unter. dem Namen Tre 
naͤus Chriftophilus; Ferner: Neuerbaurtes Luft 
und Gartenhaus: des Feufchen Lilienordens, Nürnb. 


1690,12; Cynofüra cheölogico-ethico-politico-gram- 


'matico-thetorico-praltica, 1680, 125 Die Grundve⸗ 
ſte evangelifcher Wahrheit miedem Anhange der Res 
ligionsprüfung; Commentarias praticus über die. 2 
Bücher der Könige, Leipz. 1709, 4; Lilium. hierogly- 
phicum.; Chriologia; Schulkleinod enthaltend. r. 
Symbolum Arhanafii, 2.Catechifmum Lurheri fammit 
der Summe iedes Hauptſtuͤcks, 3. Augsburgifche 
Eonfeffion ſamnit ſummariſchem inhalt. jedes: Artis 
felg, 4. Parallela ’epiftolico -euangelica,, 5 Morgens» 


und Abendfeufser, 6. Wettergebete. Noch ferner: 


- Der von Got gefeegnete Kaufmann; Friedensge⸗ 
danken; 'Katechifmugpforte; Der gefeegneten Rachel 


Kreiß⸗ und Kreuzbette, Helmft. 1686, 12; Prüfung 


| Erlaͤuterung des Katechism 

Grundveſte göttlicher Wahrheit, Dresden 1487,.4, 
welche vielleicht mit der vorhin benannten Grundve⸗ 
ſte evangeliſcher Wahrheit einerlei iſt; Geiſtlich ge⸗ 
ſammlete Erſtlinge und Dankzehend, uͤber Gal. VI, 
10, Helmſt. 169358. (Hr. Willens.) In den Leipz. 


‚gel. Zeit. vom 9 1721, Num. ss, findet man a. d. 


439 und 449 ©: ein Verzeichnis von Schriften, wel⸗ 
che Zaͤveker ans Licht zu ſtellen geſonnen geweſen, 


und zu denen er damals einen Verleger geſuchet haf; 


Luthers 


—* — 


dieſe folgen alſo: a) Das vertheidigte evangeliſche 


’ 
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Luthertum, wider das unkätholifche Pabfttum, durch 
Neramlaffung acht pabftifcher Fragen, „zum Flaren 
Beweis, daß: die Iutherifche Lehre eine guteiche Wahr⸗ 
heit, und die paͤbſtliche Religionskraͤmerei groſſen⸗ 
theils heidniſche Abgoͤtterei und Fegerifche Teufcherei _ 
fen; denjeinfältigen Laien im Pabſttume zum gründs 
lichen Unterricht, und den evangelifchen ‚Ehriften im 
Luthertume zur Warnung für Abfall, in zweiten evan⸗ 
gelifchen Jubelfeſte publiciret; ‚30 geſchriebene Bogen. 
b) Euidenter dere&ta falfitas dogmaris : ‚Chriftum Ie- 
fun cum iuftis ante iudicii celebrationem. vilibiliter 
in terra regnaturum: facta demonftratione, quo pa- 
cto doftrina, de vilibili.Chrifti regno falla,-orrapro- 
pagaraque fir,ex doftrina. vera perperam intellecta, 
cum vera expoſitione XX capitis Ioannıs , Apocaly- 
pfeos. 4 Vogen. c) Gottgeheiligte Gnadenpredigten, 
aus den gewöhnlichen Sonn⸗ und Fefltags-Lectionen 
durch das ganze Jahr, mit anmuhtigen ſymboliſchen 
Exordiis und Thematibus zur Ausübung des Chri- 
ſtentumes auggeführet: 50 Bogen. ..d). 309 zufällige 
Andachten, nebft einer, Anweiſung, wie.diefelbigen ir 
gervöhnlichen Sonn«und Feſttagen erbaulich anzus 
wenden, 2 Alph. e) M. Scrivers. Seslenfchaß, in 
45 erbaulichen Betrachtungen uͤber die lehr und troff 
teiche Parabeln:von der bußfertigen Sünderin und 
dem verlornen Sohne, Luk. VIl.-36,-150, XV. 17,32 
zur Einleitung in denſelbigen, fummarifch verfaſet, 
nebſt einer Jubelpredigt von den brennenden Lampen 
der Klugen, aus Matth XXV, r u. f.auf Befehl Sr. 
fin: Mai: in Prenffen: gehalten: 24 Bogen. £) Daus 
liniſche Lehr⸗ und Zrofifchule, in welcher bei allerlei 
vorfallenden forglichen Umftänden, erbauliche Kestio- 
= von —— Berguüglichfrif AnbgBkIEIBER 
heit aus: Phil IV. 11-13, vorgetragen erben. TO _ 
Bogen. .g) Noe Taube, mit Piehgeknenden Del 
blat einiger unverfänglichen Vorſchlaͤge und Beden« 
fen’ zum laͤngſtgewuͤnſchten nicht, unmoglich 
gions- und Kirchenfrieden zwiſchen duch an 





year. 
vzw ‘ 


* * 
— 
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Reformirten. 6 Bogen.  h) Pia foliloquia, goftfeelis 
ge Selbſt⸗ und Seelengefpräche, 12 Bogen. i) Cens 
firte und approbirte Gefänge, aus den gewöhnlichen. 
Sonn»und Fefttäglichen Evangelien und Epifteln 
durch das ganze Jahr; nebft andern auf allerlei 
Staͤnde und Zeiten erbaulichen neuen Liedern, zur 
Hausandacht eingerichter. ı Alph. x) Gottgeheiligte 
Tiſchzucht der Kinder Gottes, vorftellend die nohtis 
gen Pflichten gefunder und Franfer Beicht und Abends 
mahlsgaͤnger 6 Bogen. 1) Die Ordnung des Heil 
im Bilde der Himmelsleiter des Erzvaters Jakob, bei 
Ausſchmuͤckung einer Kirchen, in Bildern und Spruͤ 
chen heiliger Schrift A. und N. Teftaments, der Zus 
ge und Einfalt zur Erbauung im Chriſtentume vor 


ugen geitellet. 12 Bogen. m) Meditationes occa-. . 


fionales, tempore paflionis & refurre&tionis Iefu Chri- 
ſti. 12 Bogen. n) Katechefifches Licht und Recht in 
deutlicher Erklärung und thätlicher Bewährung des 
Katechiſmus D. M. Luthers. 40 Bogen. 0) Daß 
Wundervolle Naturbuch, Gott zu Kobe und! Men⸗ 
fchen zur Erbauung, durch Betrachtung des CIV 
Pſalmes erfläret. 30 Bogen. p) Die wahren Kenn. 
zeichen und Eigenfchaften der feeligen Kinder Gorteg, 
aus Matth. V, 3- ı2 befihrieben. 8 Bogen. 
| Zu 366. Haverkamp (Gigebert), | 
- f Anh. des 3 Th. ded.2 Band. Er hat auch dag. 
Münzkabinet der Königin Ehriftina lateinifch befchries 
ben, Hagae, 1742, fol. zu merfen ift auch deffelben _ 
Sylloge feripcorum qui de linguae graecae pronuntia- 

‘ tione commentarios,reliquerunt, Lugduni 1736, Syl- 

loge altera 1740, in grofem 8. (Hr. Sauber.) 

Ä Zu 373. Jacobaͤus (Dliger).t. 

Man fehe auch Neocori bibhiosb. libr, now. 1697, 
98 ©. u. f. (9. Marci) | | 
Zu 377. Zügel (Abraham). 

‚Der beffer Jagel, wie er auch in dem 4. ®. £. 
heiſſet, und im 1. Bande von mir angemerfer ift. Wir 
haben nunmehr auch eine teutfche Neberfeßung von 

Ece deſſel · 
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deſſelben nyh, die zu Braunſchweig im Ver⸗ 
lage der ſchroͤderiſchen Erben die Preſſe geſehen hat, 
und heiſſet: „Rabbi Abraham Jagels am 08. 
„gute Lehre, oder philoſophiſches und theologiſches 
„Geſpraͤch eines Rabbi mit einem Schüler, in wele 
„chem die Haupt» Glaubens: und GSittenlehren der 
„Juden in der Kurze zufammengefaßt find. Aus dem 
- „rabbinifchen Grundterte überfeßt, und mit Anmer- 
„tungen, wie auch einer Vorrede, begleitet von Karl 
„Anton, der Weltweisheit Doctor und oͤffentlichem 
„echrer, 1756,12. in 4. Vom Abr. Jagel und veffen 
3m 7P”7 handelt Wolf bibl. ebr. Tom. I. p. 54. 
u. folg. Tom. IH. p. 34 u. f. Davon redet auch Hr 
Anton in der Vorrede, und zeiget die derfchiedene 
lateinifche Ueberſetzungen gedachten Buches: als eine 
von 1679 von Ludewig Kompiegne De Veil, zu fon 
don in 8; eine von D. Johann Bened. Carpzov von 
168 1, in der Einleitung in die indifche Theologie, fo 
er Raynıund Martins pugioni fidei vorgefetget hatz 
eine von Lor. Odhelius zu Frankfurt von 1641 in 
feiner ynagoga bifronse; und eine vom Probſte von 
der Sardt von 1704: welche Ueberfeßungen von 
einander abgeben. Eine teutfche war noch nicht vors 
‚Banden, welche aber nun Herr Anton liefert. as 
gel hat dag Chriftentum angenommen , ienes Bud 
aber noch vor feiner Befehrung gefihrieben , welches 
demnuch ein kurzer Inbegrif der iüdifchen Glaubens 
und Sittenlehren ift. Hr. Anton mwiderleget in ben 
vielen Anmerkungen die Irrtuͤmer der Juden; wo aber et⸗ 
was von den iůdiſchen Gebraͤuchen zu erinnern geweſen, 
hat er ſich auf ſeine herausgegebene Gebraͤuche der Ju⸗ 
Den bezogen. ſ. Samb. Ber. 1756,23 St. 181-183 ©. 
Zu 382. Keyßler (Fohann George). 

f. auch den And. deg 3 Th. des 1 Band. 550 ©. 
Merke auch Exercic. hift. philol. de dea Nehalennia, 
Cell. 1717, 4. ſ. Neue Bibliothek) 70 Th. 828 ©. 
(2. Merci.) Umftändlicher beiffet diefe Ausfertigung: 
Exercit. hift. philologica de dea Nehelannia numine 

| | vett · 
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veterum Walchrorum topico; cuiaceedit conſpectus 
operis edendi de Germania veteri gentili, ſeu de diis 
veterum Celtaram, gentiliumque feptemtrionalium, 
auftore I. G. Keystero, pon 86 Seiten, in 4 f. auch 
davon le Elercs bibl.ancienne & moderne Tom, VII, 
Part. 2. Ceipz. neue Zeit. von gel. Sach. 1718, Num. 
6. ©. 46 und 47. Vergl. An. Wachters glofar.germ. 
in fol. Tom. Il. col. 1131. Auguftin Aldenbruͤcks 
dl de religione V biorum &c. Walcherfche Arcadia ic. 
"door Matth Bargon, keiden 1715, 8. Republyck der 
Geleerden 1715, im Märzen und April. Diefe Abgottin 
twird Nehelannia, Nehalenia, ehalennia, genennet. 
Wer ſie geweſen, iſt hier nicht der Ort zu zeigen in den 
teutſchen Altertuͤmern aber muß davon geredet werden. 


Zu 383. Korte (Jonas). 
¶ In der Vorrede zu feinen Reifen finder man von 
bemfelben noch mehrere Nachricht. (H. Zauber.) 
| Zu 384. Kunad (Andreas, 
Das angegebene Jahr 1702, und zwar den 19 
Meinmonatg, ift in Anfehung der erlangeten Doctors 
würde richtig, f. Nous dit. Germ. Hauib. 1703,11&, 
Es hat ſich alfo Neubauer durch die Benennung 
bes 3.1701 geirret. Andreas Kunad ift 17,6 den 24 
Aprils geftorben. Hr. Marci bat Chronodifticha 
barauf verfertiget, ſ. Cur.Sux. 1747, 168 ©, 1749, 
30 S. Ingleichen noch folgende: 
1. paX VbI perperVa& reqVles optata LaborVM, 
aeger VIr fenlo LVCIDa regna petlt. | 
2. IanVa fIDerel tIbI nVnC aperſtVt oLyMpI, 
Interea LIngVIs, qVae VagVs orbIs haber. 
3. heV! IaCet hIC graVltas, pletas IaCet, InClyta 
VIrtVs, 
pauLllnse & LIngVae fVLmIna prefla IaCent. 
Vergl. M. G.I.L. Dienemanni Isleb. Gymn. Re&t. vita 
D. Andr. Kunadi Sup. Isleb., Eisfeben 1746, fol. Falſch 
iſt, was Neubauer berichtet, daß fein Bruder M. 
Polykarp. Kunad frühzeitig geftorben fey: denn 
bdieſer iſt allererſt 1724 den 6 Aprilg zu Dresden alg 
el el ara KR Dia⸗ 
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Diafonus an der Kreuzkirche mit Tode abgegangen. 
(Hr. Marci) Den lezten Umftand beftätiget auch 
Diermanns Werk von der fächf. Priefterf. 1 Band. 
1427 ©. Denn Polykarp Kunad ift nicht 1701 
geitorben, fondern in diefem Fahre von Wittenberg 
nach Dresden berufen worden. 

Zu 395. Löfcher (Sohann Kafpar).. 
Droben ftehet, er fey um 1752 geflorben; es wat 
1751 den 12 Jul. (Hr. Merca.) BEE 
Zu 400. Maius (Johann Heinrich).f. 
Weder der Here D. Joͤcher, noch der Hr. Prebis 
ger Schmerfahl, haben angemerfet, daß das zweite 
Specimen linguae Punicae ebenfalls gedruckt worden 
fey. Die Specimina II linguae Punicae in hodierna 
Female fuperitiris-ftehen Vol, XV. des Thefau- 
1 antiquitatum & hiftoriarum Siciliae - - cura & ſtu- 
dio Io. Ge. Graeuti, cum praefatione Petri Burman- 
ni, Lugd. Bat. 1725, fol. allwo dag zweite Specimen 
zum erſtenmal gedtruckt erfcheine, — 
Zu 407. Maßon (Johann Papirius) T. 

Von ihm handelt auch der ſo genannte Clarmund 
in vit. clar. vir. Part. X. p. 104 ſeq. (Hr. Marci.) 
20, Bu442. Otter (Johann). © 

. f. aud) den-Anhang des ı Th. des 2 Bander, 218 
und 219 S. Otters Nachricht von der Einnahme 
von Afrika durch die Araber, und Beſtaͤrkung mit 
geographifchen und Hiftorifchen Beobachtungen aus 
arabifchen Schriftſtellern, befindet fich im ı Th. des 
21 Bandes der Hiflvire de !’Academie Royale des In- 
‚Jeriptions & Belles- Lettres, avec les Memoires de 
Litterature tires des regiftres de cette Academie; de- 
‚puis PAnnée 1747, jusques & compris l’Annee 1748, 

Paris 1754 ing, aus der koͤniglichen Druckerei. 
33u 45 4 Roßall (Michael.) 
Denen angeführten Schriften find noch beigufügen? 

: Difp. de: orci portitore, Groningen] 1709, 4. 3 v⸗⸗ 

“gen. 2) Oratioinauguralis de praeitantialinguae 

cae ad artium, quibus;liberäles doftrinae, conunen- 
x ü tur, 


\ 
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tur, cognitionem adipiſcendam; fie iſt bei feiner Ab⸗ 
handlung de Zpideso abgedruckt. 3) Diſſertatio ad lo- 
cum inſignem Valerii Alaximi, in qua nonnulla, tum 
ad linguam graecam & latinam, tum ad antiquitatem 
ſacram & profanam pertinentia, illuftrantur; annexa 

eft Eiusdem Epiftola critica. Groͤningen 1720, 8. 4) 
Diſp. academica ad Match, XXVIII. ı. dafelbft 1725, 
4. (Hr. Wiltens.) 


Zu 45 5. Rüdiger (Johann Ehriftoph).T. 
In der Belehrten Sama 4 Th. 299. ©. ſtehet, er 
‚ wäre 1711 geftorben. Brosfchuf hat ihn unter dem 
- Namen Bonifacius angegriffen in der Nous librou- 
sum rariorum colledione fafc. 1. p. go, und. in der 
Epifl. de vira & feriptis Adolphi Clarmundi, welche in 
der Neuen Biblioth. 7 Th. 563 u.f. ©. fiehet: Zu 
feinen Irrungen gehoͤret 5. E. wenn er ſagt, zu Mes 
lanchthons Zeiten wäre die Buchdrucerfunft noch 
- nicht erfunden worden, u. d. g. Sonften hat auch 
der Herr M. E. G. Zofmann, iegiger D. der Theol. 
und hochvordienter Generalſuperint. zu Wittenberg, 
in der diff. de pietate Caroli M. p. 21 angezeiget, er 
habe auch die 1724 zu Leipzig heraus gekommene Saͤch⸗ 
fiſche Merkwuͤrdigkeiten gefchrieben. (Hr. Marci) 
3Zu 458. Sachſe (Daniel) J. 
f. auch Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Henning 
Witte diar. biegr. irret, wenn er das Jahr 1676 ans 
giebt. (Hr. Marii.) — a 
= Buası Sachs (Hans). 
Gottfried Arnold fett unrichtig 1567 2 befe 
Sterbeiähr, Kirch. und Ketzerhiſt. 2 Th. 169. 
11 Rap. 33 $.130 Bl. Seiner gedenfen auch Avenarius 
im Ev. Liederfatechifmug, 120 S. Tarpsov in den 
Liederpred. 26 S. : Morhof im Unterricht von der 
‚tentfchen op 374 S. Olearius im Lieberfchage, 
4 Th. 10S. Omeis in der Einleit zur teutſchen Poe⸗ 
fie, 21S. Unrichtig iſt es in Carpzovs Liederpr. bef. 
Orts, wenn ſeine Geburt ins J. 1486 geſtellet wird. 
Sein Bildnis findet ſich auch vot dem 28 Stuͤcke der 
5 2 5 Neuen 
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Neuen Bibliothek, a. d. 646 S. Won dem Liede, 
Warum betruͤbſt du — Zerz ıc. koͤnnte man 
noch anmerken, daß M. Mich. Julius, Superinten⸗ 
dent zu Gotha, ſelbiges in 3 Predigten erklaͤret habe, 
Gotha 1558, 8, und Erfurt 1610,4. Auch hat M. 
Xeon. Ulr. Buronerus Inſpector zu Salzwedel etliche 
Predigten darüber gehalten, und zu Salzwedel 1678, 
4, drucken laffen, f. Serpilius Sing. und Frühftuns 
den, 42'&. Die Romifchkathölifchen haben e8 171 
dem Gefangbuche, welches zum Gebrauche der R 
nufchfatholifchen Gemeinde zu Leipzig ın 12 gedruckt 
worden ift, &. 116 mit einverleibet.. Daß einige ei 
nen befondern Gefallen an diefem Liebe gehabt haben, 
davon f. Tob. Dama’ Reichpr. auf Heinrichen von 
Schönberg, Sreiberg 1617, 4. Joh. Chriftoph War 
genfeils Comment. de facri:rom. imperii l;bera ciuitate 
Noribergenf p. 518. Vergl. Gottlieb Wernsdorfs 
difp. de prudentia in cant:onıbus ecelefiafl. adkibenaa, 
.Opp. Vol.I.p. 498. Bon einer andern befondern Be 
‚gebenheit mit diefem Kiede, welche iemand dem ehema⸗ 
ligen Nürnbergifchen Michael Dilperinperichtet hat, 
fChriftholds delic. mel, ©. 63, f. u. M. Paul Fried⸗ 
(tich. Sperlings Zion querulıns d# Ichoua confolans, 
22h. 2:76. uf. (Hr. Marci.) Des Mich. Julius 
‚Yrbeithabe ich nach der vermehrten oder verbeſſerten 
‚Ausgabe, Erfurt 16170 in 4,8 Bogen, bei der Hand bie 
orrede aber ift vom 10 Aug. 1402, daraus: man un⸗ 
ter andern: erfichet, daß ver aedachte Predigten im S-- 
2587 gehälten habe, und daß fie 14 Jahre vor 1602, 
folglich i588, (nicht 1558,) zum erftenmal in ben Druck 
. gekommen. Von dem Liede ſelbſt wird im Anfange der 
erſten Predigt gemeldet, daR es von einem gottſeeligen 
geiſtreichen Manne aus Gottes Wort in chriftlis 
"pe Heimen verfafferfep. 
Zu 465. Schlegel Johann Eiia8).” > 
. Und Anh. des Th.des ı Band. 554 u. se Er 
uͤberſetzte auch die Erzehlung Zartkinda und Tryphon 
aus dem franzoͤſiſchen, und macht einen Vorbericht 
dazu. Nach dem 4 St. der Weftphälifchen >” ů⸗ 
FRE un⸗ 
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hungen wär er auch Verfaſſer des Buches ohne Na⸗ 
men, es ſtehet aber dahin. Kine Rede von ihm fte- 
bet in den Schriften der. Leipziger Befellfchaft der 
freien Künfte. (Hr. Zauber.) ! 
Zu 478. Seidenbrecher (George Lorenz). te 
Er ſoll 1668°(1664 ftehet in Brulichs annal.eccl. 
p 686.) zu Eigfeld geftorben feyn, f. Arnolds Kir⸗ 
chen- und Keß. Hift. 4 Th. 839 Bl. Geboren ift er zu 
Coburg 1623 den 22 Horn. Bon ihm handelt auch 
Sunfe im Entwurf der Lebensgefchichte der Gorliz. 
Prediger, S. 56 u.f. und Weißmann biſt. ecel, Tom. 


’ 


I. p.1223. (Hr. Marci,) | 
3udem DrittenCheile des Erſten Bandes. 


‚Zu 502: Aeſchard (Zohann).t. , 
.. Einige feßen, er fey 1630 ale Seneralfuperintendent 
nad) Eisleben gefommen. . Man fehe auch von ihm 
Goͤtzens Sendfchreiben an einen 51 jährigen Predi⸗ 
ger, 13 ©. Broffens er. evangel. Fubelpriefter 2 Th. 
119S: (Hr. Marci.) Der Hr. Prediger Marci hat vera 
‚ fihiedenes von den Eislebifchen Generalfuperintendens . 
ten zufammen getragen, und Hr. Dietmann wird dies 
ſes Aeſchards eingedenf feyn. 
Zu so6. Andrea (Laurentius)}. N 
Herr Marci hat auch einiges von ihm gefammlet, 
fo noch ungedruckt ift. Daß er zu Plauen geftanden, 
fagt Hr. Dietmann nicht, ſondern meldet, er. wäre von. 
der Weidaifchen Superintendentur nach Zwickau ges 
. kommen, nachdem er am 23 Nov. 1626 die Probepres 
digt gethan, und-am 114 Horn. "1627 abgeholet wor⸗ 
den, tworauf anı Sonntage Neminife. bie Antritspres . 
digt, uud den 2ı Horn. darauf die Inveſtitur von 
dem Dberhofprediger D. Hoe gefchehen.. Nach Mer⸗ 
feburg zog er 1632 deng Maimonats,undftarb 1633 _ 
an der Pet. (Dietmanns ſaͤchſ. Prieft. 3B.1315 6.) 
Daß er nicht in Plauen geweſen, erhellet auch aus 
Dietmanns 3 Band. 12366. 
a». ECcc4 Zu 


— 
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Zu 507. Baratier (Johann Philipp).t-. 


Foahim Lange nennet ihn praecocis & excellen- 
tiflimi ingenii ae multae eruditionis iunenem, in der 
- Campellat. ep. ad Socinianos, p. $. (Hr. Marci.) Ar. 
Choffin hat zu Halle 1755 eineneue Auflage von dem 
Leben deffelben durch den Berlinifchen Hrn. Prof. For⸗ 
mey herausgegeben , und eg iftein Schreiben des Hn. 
Verfaſſers an den En. Herauggeber vorangefeßt. 


Zu 509. Barth (Kafpar von\t. 


#.:3,.-:- 8. ge _ 0 


der Vorrede vor den anzle#, philol. crit. biſt. p. 57.M. 
Gregorius Michaelis virum ad miraculum;eruditum,; 
in der Zueignungsfchrift vor den cwriof.: inoud. ſac- 
Gaffarelli, Syamb. 1678, 8. Dani; George Moxrhof 
virum vaſtiſſimi ingenii, Poly. Lib. I. cq p. 92. Des 
trus Muͤller critic am multis aetatibus neecp 
lem, im dened. de ſculo fande,p.3. Johann S 






- 
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fummum criticorum, in ben opufe. iurid. hiſt. philol. 
p- 29. Von den Barthi chen Soliloquiis macht der Hr. 
non Boineburg viel Ruͤhmens, f. Struvs adı Iıter 
fafc. 3. P. 34 u. 49 vergl. eines Ungenannten obferuat.. 
m Jeell. Tom.1.p.560 u. 1023. Andere aber ‚haben ihn 
Destoegen zu einen Atheiften machen wollen, wie auch 
SM. Tob. Schmidt diefelben omnium haerefium cellu- 
uiem genennet, f. Eccards Monatliche Auszüge 1702, 
im Jun. S 38. Sonften fagte auch Vincenz Sabriz 
cius einsmals, ipfum infinitas concacafle chartas, f. 
Thom. Heinef. ep.ad C. Daumium, ep. 17.54 ©. Joh. 


. Clericus fchreibet in arte crit. P.I.c. 5. p. 100: Bar- 


thius pluris efler faciendus, fi pauciora eaque meliora 
legiffer & magis concoxifler. Hr. D. Jeumann Poe- 
cil. Tom, HI. L.2. $. 7, p. 235 ſagt: Solebat laudare. 
MSCr. eodices, vbi habebat nullos. Und Sabricius 
biblieth. lat. L.IV. c. 1.676 ©. laudabatveteres mem- 
branas, vbi libros impreflos & vulgares legerat. Bon 
dem Frauenzimmer, welches er in den Rhein fol ha⸗ 


“ben flürgen laffen, fo aber andere für eine Läfterung, 


halten, ſ. Struvens introd. innotit. rei ls.c. 8.8. 14. 
p. 405: Buchners droben &. 379 angegogene Worte - 


flehen ep. 3. p.10. ep: 4. p. LI. DerComm. über Virgilii 


Cir. ift 1608 zu Amberg gedruckt. Klefecker bisherh. _ 
erud. proecoe. p 20 nennet diefes Buch ebenfalld uns 
beftimme einen Comm. in Virgilium, (Hr. Marei) Sn 


des neulich verftorbenen Berlinifchen reformirten Pre⸗ 


bigers Melchior Ludewig Widekinds Verzeichn. von 
raren Buͤch kommen nachfichende vor :, a) Cafp. Bar- 
tbit Aduerlariorum Commenrariorum libriLX, Qui- 
bus ex vniuerfa antiquitatis ferie, omnis generis, ad 
vicies o&ies centum au&torum plus 150600 loci ob- 
ſcuri, dubii; Mäculati illüftrancur, conſtituuntur, emen- _ 
danrur.'Franeof. typis Wechelianis, apud Dan.& Da- ' 
uid. Aubrios & Clementem Schleichium, 1624. fol. 
3031 Seiten. Diefe Ausgabe ift rar. Man finder auch 
Abdrücke, auf welchen ſtehet: fumeibus Io.Preflii 1648. 
Francof. fol.: Es ift aber dieſelbige Ausgabe, nur mit 
einem neuen Titel. b) Biusd, Erotodidaſcalus, ſ. Ne, 
| Ccc5 — mo- 
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moralium libri V. ad hifpanicum Ga/peris Gilli Poti, c. 
fig. aen. Hanouiae typ. Vechel. ap. eosd. 1625, 8. 215 
Seiten, auch ſelten, weil man nur dieſe einige latei⸗ 
nifche Ausgabe hat. c).Pornodidafcalus, (Pornobolco- 
didafcalus , ftehet bei Herrn Vogten Car. lib: rar. p. 
47. und fo auch bei Widefinden 2 St. 323 ©. aber. 
a.d. 181, unter Aretin Pornedidafcalus,) feu (wie 
der Titelbei dem Hn. Dogt vollftändiger lautet,) col⸗ 
loquium muliebre de aftu nefario, horrendisque do- 
Jis, quibus impudicae mulieres iuuentuti incautae in-, 
fidiantur, dialogus ex italico in hifp. fermonem verfus 
a Ferdinande Xuarefio Seuilienfi, de hiſpanico in. la- 
tinum traducebat Ca/par Barthius, Hanouiae, 1623, 8. 
Diefe Schrift fommt auch in biblioth. Salthen. ©. 554 
Rum. 2785 vor, und rühret eigentlich von Petrus 
Arctinus her. Davon unterfcheidet Hr. Widekind 
die ebendafelbft vorfonmmende Schrift: Pornoboſco- 
didafcalus latinus exhifp, tradutus a Cafp. Bartbio, ib. 
1624, 8, und fagt, beide wären fehr rar, aber heslich 
und der Finſternis wehrt. d) Cafpar.Bartbii opuſcula 
varia, nonc primum edita. Ablegminumlibri Il. Lean- 
dridas libri III. Herouminfeliciumlib. I. Zodiaci.vitae 
Jib. III. Theognis latinus. Fabularum Aefopicarumlib. 
IIL, Satirarum lib.-I..Cebetis Thebani tabula.. Hanou. 
typ. Willerianis 1612, 8. 242 Seiten. Sind and) fels; 
ten. Einige Stuͤcke dieſer Sammlung. find in andern 
Hchern des Verfaſſers wiederum erneuert. ſ. George: 
Bet: Schulzen de claris marcbicis dif.epiflol.:IL..ad 
Henr.Cocceium, Francof. 1706, 4.23 ©..Hm: Eles , 
ments bibl. bif, ꝛc. (Widekind im 2 Gt. 322. u. 323 
©. auch 181 und 182 ©.) a ’ ie * 
Zu 519. Berger (Johann Heinrich von).. 
Die Oeconomia iuris deſſelben iſt etlichemal wieder 
im Drucke erneuert worden. Wir bemerken ſonderlich 
die neuefte Ausgabe bei Lankiſchens Erben zu Leipzig: 
Io. Henr. Nob. Dom, de Berger, &c. Oeconemia juris‘ 
ad vfum hodiernum accommodati, accurante filio Chris‘ 
Aoph. Henr. Nob. Dom, de Berger, editio fexta'nouis 
acceflionibus ex nouifl. Sax, El, iuse aucta & — 
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tata, cura Io. Augufti Bachii, J. V. D. & Prof. Pübl. ac 
Regii Confift, Ecclef. Lipf. Adfefl. 6 Alph: 15 Bog. in 
97. 4. Herr D. Bach hat dieneuern fächfifche Verords 
nungen und Gefeße an den Drten bes Buches ange- 
zogen, 100 ber Berfaffer noch die alten vor fich gehabt, 
und darnach die Entfcheidung eingerichtet hatte: fols 
ches war nohtig, weil durch die neuere oͤfters die vor« 
bergehenden aufgehoben worden find. Auch hat Hr. 
Bach nod) aus dem iure communi hinzugethan, was 
zu beſſerem Verſtande an einigen Stellen nöthig ſchie⸗ 
ne; überdem auch manche Nuslegungen und Anmers 
kungen aus den beften NRechtsgelehrten hinzugerhan. 
- Die Drudfehler hat man. forgfältig vermieden: f. 

Bamb. Correfp. 1755. Num. 141. Ra 

Zu 530, Boetius (Gebaftian). 

f. noch des Geineccius Denkmahl der Reformat. 
gu Hale,70©: und des Olearius Halygraph.454 ©. 
Er iſt um 1738 geftorben. (9. Zauber.) | 

Zu 551. Dolſcius (Paulus).. 
Vergl. des Olearius Halygraph. 2 Th. 318 S. Li⸗ 
ʒels hifß. poer. graec. germ. $2 ©: Droben iſt ©. 426 
Placetus angeführet, nemlich cate/. pfaudonymor, p: 
185 ſeq. Von dem, was unten a. d. 426 und ober 
auf d.427 ©. gefchrieben worden, vergl. Saligs Hiſt. 
der augsburg. Confeſſ. 4B. IR. 8.19, ©.72 1, und 
Hn. Walchs Inerad. in libros ecclefine lusher. ſymbol. 
L. 1. c 3. p:209. (9. Marei.) ee 

Zu 587. Srofchel, Fröfchel, (Sebaftian).d. 
. Die Schrift vom Königreiche Chrifti Jeſu, mie 
—— Boy, ‚ift. leſenswe rt, indem fie viele 
‚fonderliche Bem ruhen enthaͤlt, ‚die ſich unter ans 
bern in Leipzig zugetragen haben, IM. Joh. Jak. Vo» 

gels Leben Joh Tetzels 370 ©. Seine Geburt fegen 
einige in das 1497 Fahr, als Martin Brulid) ennal. 
ecel. 295 &, und Elias Reusner im diarıo hiß.29 ©. 
Der Tag ber Geburt fol ber 24 Sebr. geweſen Sa 2 


& %& 
öl 
u 


718 Anhang von Zuſaͤtzen und 


Daß und wie er ſich nach Wittenberg gewendet babe, 
nachdem er ſich von Leipzig wegbegeben muͤſſen, f. 
Zeidenreichs chron. Lipf. 100 ©. Schneiders chrom. 
Lipf. 178 ©. des Thomaftus hift. Spruchbuch, Rum. 
161. 6576. Die Kogelin, feine Ehefrau iſt 1548 
geftorben, ſ. Melanchthons epifl. ad.Ioach. Camerar. 
608 ©. Er felbft.ift 1570 den 20 Dec. ‚mit Tode abs 
gegangen, Drefiers fächf. Chron. BI. 672, und Heuss 
ners diar. bil. 189 ©. (Hr. Mare). 

Zu 564. Hoheiſel (Friedrich). 

Oder Daniel Friedrich. Das Leben deffelben liefet 
man auch in der Preuffifchen Lieferung ı Band, 
4 St., und hieraus in den Zallifchen Beiträgen zur 
iuriſt. Bel. Ziftorie, im.2.St. zu Halle, um 1754-- 

Zu 570. Knaut (Ehriftoph).t: 
In des Segnier bibl. betan. 97 S. wird feine Ge⸗ 
burtszeit zwei Jahre fruͤher, als in dem A. ©. L. ger 
ſchiehet, angegeben, nemlich das Jahr 1636. (Hert 
Wilkens.) BER 

Zu 571. Knaut (Chriſtoph, oder Chriftian).! 

Er war des vorigen Chriftsphs Sohn, und heiflet 
nicht Chriſtoph, fondern Chriftian. .Merhödus plan- 
tarum &c. ift auch zu Halle 1705 in 4 ans Licht getres 
ten. ſ. Seguiers bibl. botan. 97 ©. (Hr. Wilfens.) 
Chriftian Knaut war auch Willens, antiquitates 
gentilismi & chriftianifmi‘ prineiparus Anhaltini; 
chronologiam abbatum Nienburgenfium; hiftoriam 
ciuiratis Afcherslebiae; hiftoriam Marchionum Bran- 
denburg. e ftirpeAfcanienfi oriundorum ;lhiftoriam Ele- 
&torum Saxoniae e/ftirpe Afcanienfi oriundorum ; com- 
ment, in;Cafp.Sagistasiihiftoriam Principum Ankaltin. 
cer.heraugzugeben. Herm. Diererich.YTeibom orat. de 
Font.bifl. Germ. p.61 hat getwünfchet, daß man von 
Anhältifchen Sachen mehr von ihm haͤtte ſehen tik 
nen. (Hr. Marc.) N BR 
| Zu 582, Ladislaus (Fohann).F. = 

Vergl. des Olearius Halygrapb. 2985. Cudor 

ci biſt. recior. i Th. ias G. (Ar. March) ; u 
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Zu 536. Lucht (Ehrifioph)- 


Vergl. des Zeineccius Denkmahl der Reformation 

zu Halle, 77 ©; und des Olearius Halygrapb. 82 Geis 

ge. (Hr. Mare) Be 
Zu 592. Meifterin (Anna Margaretha). 

Sie wurde 1675 den Io Aug. enthauptet. Siehe 

auch Schamels biſt. hyinnop. 51 ©. (Hr. Marei.) 


Zu 603. Olearius (Johann Auguft). 

Er ſtarb 1946 den 14 Aprils. ſ. Cur. Sax. 1747, 
90 S., ward am Sonntage Dvafimodageniti. begras 
ben , und der Archiviafon M. Singer bielt. ihm die 
eichpredigt, der Nector M. Medic! aber parentirete. 
Hr. Marei verfertigte damals dag Chronod. _ . 

Deſ IIt In terrIs IVereboCI oLearIVs Ipfe 
VIVere, qVI Morbo Letlfero VftVs erat. 

Es fichet in Cur. Sax. 1747,166©, Vergl. Eckhards 
koͤnigl. P. u K. ſaͤchſ. Erbhuldig. Feſt, ao S. Noch 
zwei andere von der Feder des Hn. Pred. Marei lau⸗ 
ten alſo; nemlich das eine: | 

. XLLICIEV DInIbVs graVIbVs ConfeCtVs & unnls 

_ In Chrlfto pLaCIDo fIne ſoLVtVs oblt. 

Das andere aber: n | ET 
, £IC MorerIs VeneränDe feneX & & trlftIa LIngVIs 
‚.. .hofpltIa.atgVe Intras [VaVIa regna poLl, 

+ Zu 640. Schmincke (Johann Hermann). 
Er iſt Nahe, Bibliothefarius, und Gefchichtfchrei« 
ber zu Caſſel geweſen, und 1743 den 17 Yul. geſter - 
ben. ſ. Zamb. Ber, 1744. und 1755,55 St.5186. 
Zu 642. Schurmannin (Anna Maria).. 

+ Lauch Anh. des 4 Th. des ı Band.733 ©. Die Bes 
fihreibung ihres Lebens findet man nunmehr auch im 

2 Bande folgenden Werfes: La vie des Peintres Fla- 

mands, Allemands & Hollandois, avec des portraits 

gravẽs en’taille-deuce; une ſindication de leursprin-. 
cipaux ouvrages & des reflexions fur leurs differen- 
tes manieres; par.Mr.I.B. Defsamps; Peintre, Mem- 

bre de l’Acad, Royale. des:Sciences dc. Paris 1754;8 


au 
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Zu 647. Solbrig (David). 
Im J. 1692 ward er Inſpeetor zu Seehauſen. Auch 

ſtehet in den Miſcellan. Berolin. feine Abhandlung de 
fcriprurae oecumenicae merhodo, (Hr. Zauber.) 

Zu 6602. Ötrefo (Elemens).r. 

In Grulichs annal. eccl,g41 ©. ſtehet, er ſey 1717 

sefterben. (Hr. Marei.) . 
30674. Thamer (ITheobald).}. 

Einige bisher wenig befannte Selfenheiten von dem⸗ 

felben liefet man indes Hrn. D. und P. Seuertein dif. 
de furmula confenfus Lubecenfis pro conferuanda purio- 
ri euangelii doftrina, areuerendo minifterioann, 1560 
condita & fubfignata, Göttingen 1755,6B.in 4, nebſt 
dem Nefp. An. J. H. Berten, aus Lübel.. - 

. 31726. Ulrich (Abraham).t 

. Sein PBater Jans Ulrich war zu Kranach ein Rahts⸗ 
verwandter, und feine Mutter Margarerba , Hand 
Kaiſers gu Kranach Tochter. Abrahams Ehefrau mar 
Anna Erfurtin, Barchol. Erfurts Bürgermeifters 
und Stadtfchreibers in Barby) Tochter, melche in der 
Geburt eines Kindes geftorben, vorher aber mit ihm 
viele Kinder gezeuget hatte, von denen bei feinem Tode 
noch fechg am Leben waren. ‚Unter dieſen befand fich 


avid, 1561 den 24 des Maͤrzmon. geboren, ein kaifer⸗ 


licher Rotaring, deffen Sohn Daniel zu Coͤthen Steuer 
einnehmer, und ein Vater zroeier Prediger im Coͤth⸗ 
nifchen, Daniels, Pfarrers zu Märzin, und hernach zu 
- Nienburg, und Sriederichs, Pfarrers zu Profigk, ges 
weſen ift, von welchen mehr zu fagen hier der Ort nicht 
ift. Ein anderer Sohn Abrahams, nemlich Elias, ler» 
nete den Buchhandel, trieb zu Zerbft bürgerliche Nah⸗ 
rung, und hatte Marien, des Mich. Prätorius oder 
Schulzen, Pfarrers zu Kreuzberg in Thüringen, Toch⸗ 
ter, zur Ehe; fie warder Brigitta Schulzin, ver Mut 
ter der beiden Brüder Rarlund Daniel Sachfen, und 
bes Andreas Pratorius Profeſſors derGottesgelehtt⸗ 
heit zu Frankfurt an der Oder, Schweſter; zuvor war 
fie Markus Zeiſſens Diakons an ber Barthol. Kirche 

| in 
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Zerbſt Ehefrau, und hernach iſt ſte an den Buͤrgermei⸗ 
es Jakob von Jena verheirahtet geweſen. Das Grab- 
maähi Abraham Ulrichs war noch vor etlichen Jahren 
gegen Mitternacht an der Wand hinter der Kanzel mit 
Golde und Farben erleuchtet, nebſt der Abbildung von 
Iſaaks Opferung, in gedachter Kirche zu ſehen, und iſt 
vielleicht noch im Stande, und lautete auf dieſe Weiſe: 
Acroſtichis in obitum Reuerendi, clariflimi Viri, M. 
ABRAHAMI VLRICI, orthodoxae fidei aflertoris \ 
acerrimi, natione rg patria Cranacenlis, nati 2X 
Februarii Anno 1526 .pieque in Chriſto (praemifla 
prius ante menfem coniuge cum vrero) defun&ti Anno 
1577. pridienonarum Oktobris, ipfa die Fidei &$.idus 
eiusdem in hoc templo vna cum filiolo Iufto trimulo 
fepulti, cum Paftorem egifler huius Eeclefiae annos 
circiter XX, fufceptis vno thalamo Liberis vndecim: 
quorum fex adhuc fuperfunt, qui parentis optime me» 
titi piis manibus gratitudinis fuae declarandae ſtudio 
monumentum. hoc excitarunt. 

A.fpice talis erat quondam Diuinus Abraham, 
B. landa qui Chrifti voce regebat oues, 

R.ara Vir pietate, fide grauis, ore difertus, 
A.rdenti flagrans totus amore Dei. 

Al. eu quibus aequipares exempla recentior aetas, 

. A, ut non crebravides, aut minus aequa vides. 
M. iris fortunae telis exercitus acer 

V. irtute ingenii, pectore magnus erat. 

S. enſit, fenfit aper non inftar arundinis actum, 
U. Iricum, illecebris cederet vtue minis.' 
L,ege facra inftru&tus Diuini Flaminis enfe, . 
R. onchos disiecit flaecida tela Lupi. 

I, ngenue Chriftum feriptis arque ore profeflug : 
C. ultor non fictae relligionis erat. 

. V.erum luftra decem cum fesqui peregit vs anno 

S. eruieratque Domi, militiaeque Gregi. 

. P.latri, Chrifte, Tuo fic vifum eft, abftulit illum 
A.Ima dies Fidei‘ 'non tamen absque fide, 

8. ancta Animain Coelis, Coniux & pignora quinque ° 
T.e iam Chrifte CAnunt, terra haber ofla parens. . 
1» » Q,quan«-, 
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O,quantum eft! ſeruire Deo vitaque fideque, 

R. ex famulos Regni Chrifte ruere Tui. 
Auffer Balth. Riefewerters lateinifchen Berfen unter 
ben vorigen, Die ich weglaffen will. Daß er nebft Jak. 
Andres den Vergleich zu Magdeburg mıt Seshuſen 
babe fiften helfen, fteher in dee Jakob Andres Bes 
sicht von dem Synodo zu Zerbft, D.ij.b. Des Abr. 
Ulrichs fo genannte Erinnerung an alle Sromme 
von Adel im Fuͤrſtentum Anhalt ift, fo viel ich weıß, 
feine Keichpredigt, wie man aus den darauf folgen» 
ben Worten des A. G. L. und andere Leichenpredig» 
ten, etwan möchte fchlieffen wollen. Die andere, im 
4.8. &. juerft genannte, Schrift, heiffet näher alfo: 
Ziſtorie und Bericht vom chriftlicyen Wandelund 
feel. Abfterben Sr. Agnes, Sürft Joachim Ernſts 


Gemahlin, wie auch Fürft Bernhards, deflen Hrn. 


Bruders, und Franz Beorgen: 5. Bernhards iun⸗ 
gen Serrleins, Zerbft 1570, 8, und wieder aufgeleget 


durch Bolgen zu Berlin 1584,8. Die erftere hohe Pers 


fon hat M. Abr. Ulrich felbit, die andere und dritte 
M. Johann Geſe befchrieben. Eine Leichpredigt Ul⸗ 
richs auf. ©. von Dreskow, Witt. 157 1 ing, habe ich 
im ı Bande angezeigt, welche Befm. und Hr. D. Joͤ⸗ 
cher auggelaffen haben. Bei beiden fehler auch eine 
Hochzeitpredigt, die ich in Händen gehabt habe; ihr 
Titel lauter: Eine Sochzeitpredigt uff dem chriſt⸗ 
lichen Beplager des Wolgebornen vnd sEdlen 
Seren, Wolffgangs, Brauen vnd Zetrn zu Barbi 
‚und Mülingen: vnd der Durchlauchttn,, Zochge⸗ 
bornen Furftin und Srewlein, $revwlein $Blifabeth, 
Bebornen Fürftin zu Anhalt, Breuin zu Afcanien, 
Freulein zu Zerbftond Bernburg x. Mitwoch, den 
19 Julij, Anno Dommi 1570. Durch M. Abraham 
Vlrichen, von Cranach, Dfarperen zu Zerbft ıc. 
Wittemberg ı 570,in 4.4 und ein halb. Bog. Am Ende 
ber an die benannte hohe Perfonen aerichteten Zueig⸗ 
nungsſchrift nennt er ſich P. ©. ontertheniger Die⸗ 
ner im heiligen . Catechismo M. Abraham Vlrich. 
- Die Previge ift über Pfalm. XLV, Höre Tochter, « + 
immer und ewiglich, - | - Zu 


% 
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| Zu 727. Ulrich (Kafpar).t: 

Oder Ulrici. Im A. G. L. find. noch zwei Verſehen, 
denn daſelbſt ſtehet, er ſei (I) 1608 geſtorben; es muß 
1611 heiſſen; (II) er ſtarb nicht den 18 Dec., ſondern 
den 28 Dec. Sein Vater hieß Niklas Ulrich, ſeine 
Mutter Magdalene Büntbers, und beide find zu 
Zerbſt geftorben.. Im 16 Fahre Fam er Studirens 
wegen nach Zerbft, und unterrichtete dabei dee Kanz⸗ 
lers Rofenau und des Predigers Clemens Strefo 
Eshne. Nach Wittenberg begab er fich 1578, und 
blieb dafelbft bis 1,82, während welcher'Zeit ihn Am⸗ 
ling dreimal mit fich genommen, nemlich 1. auf dag 
Gefpräch zu Herzberg, 2. auf die Unterredung mit 
Bucholcern, 3. bei einer Abfendung an den Biſchof zu 
Würzburg Nachher ward er zuzerbft Schullehrer in dee 
dritten und vierten Elaffe, 585 Eonrector , und nod) 
in dieſem Jahre 1586 Diafen bei der Barthol. Kirche, 


blieb es 10 Jahre lang, und reifere inzwifchen 1591 


nebft Se. Rrügern,nachmaligenEsthenifchen&uperin» 
tendenten, mit dem Fürften Chriftian I. als Feldpredi⸗ 
ger, bei dem Feldzuge nach Sranfreich und Strasburg. 
1599 fam er nach Amsdorf, 1 559 wieder nach Zerbft als 
Paſtor an der Barthol. Kirche, ward auch Profeſſor der 
Gottesgelehrfamfeit andem Gymnaſio, und 1608 den 
23 Märzm. Superintendent. Er ftarb 1611d.n28Der. 
nachdem fein College Martin Zelius 14 Tage vorher 
vom Schlage aufder Kanzel gerübret und bald hernach 
Berfchieden war.Seine lezteWorte waren unter andern: 
Mors tua, Chrifte, mihi vita. eft, victoria regnum, 
Labe mea morior, finguine viuo ruo, 
Geine Ehefrau Anne Moͤrzin war des Kaſpar Luffo, 
gemwefenen SKirchenvorftchers an der Barthol. Kirche 
Wirte. Seine übrige Umftände liefet man im ı Bande, 
und feine Schriften im U... verzeichnet. Bei der 
difp. de theologia war M. Karl Sachfe Refpondent, 
welcher fruͤhzeitig als Domprediger zuderlin 1616 vers 
ftarb.. Beiderdifp. def. feriprura refpondireteM. Mars 
tin Dierthaler aus Coͤthen. Die de trinitate verthei⸗ 
digte unter ihm Johann Philo, fcholae curialishypo- 
i dd 
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didafcalus, Und die difp. de certitudine & ordine pa- 
refaltionis veri dei in verbo fuo & de huius minifteriüi 
neceflirate "contra Schwenckfeldiftass & Libertinos,, 
hielt Melchior Theodor unter ihm, ein nachheriger 
Prediger ander Bartbol. Kirche zu Zerbfl. Daß er Vers 
fafjer desunter dem Namen Irenaͤus Palaͤus zu Has 
nautı6ıo in 4 herausgegebenen rahtfamenBedenfens, 
2. f. w. geweſen fen,hat er felbft bezeuget, da er in einem 
Abdrucke die Worte eigenhändig beigefchrieben hatte : 
vero autore M. Cofparo Plrice.. Im A. G. L. fehler: 
Analytica difputatio ex interprerara praefartione Loco» 
rum Communium viri incomparabilis Dn. Philippi Me- 
lanchthonis. | — 


Zu dem Vierten Theile des Erſten Bandes, 


Zu 768. Alard Nik.)f. 

Einige Nachricht von ihm ſtehet auch in den Un⸗ 
ſchuld. Nachr. 1726. Er war zu Toͤnningen 1684 ges 
boren. (Hr.Gauber). Andern Rachrichten zufolge fale 
feine Geburt in dag Jahr 1683. Er iſt nunmehr zu Ham⸗ 
burg 1756 den 13 Hornungs Abends um zehn Uhr ar 
einem Bruftfieber verfchieden. Vor 12 Fahren wurde 
er auf der Kanzel mit einem Schlage befallen, der fich 
nachgehendg etlichemal wieder einfand, weswegen er 
feinem Amte nicht mehr wohl vorftehen konnte. Hr. M. 
Ziegra hat fein Amt etliche Kahre beforget. Seine nach⸗ 
gelaffene Frau Witwe ift eine geborne Slörfen, uud er 
binrerließ fünf Söhne und eine Tochter. (Ganıb. Ber. 
1756.15 St. 113 und 114.©.) | 

Zu800. Arnold (Martin).F. Ä 
Er war ein Biertheil Jahres Cantor, 7 Jahre lang 
Nector, und wurde 1576 Pfarrer. (Hr. Zauber.) 
Zu 837: Behrends (Gottfried). - 
‚ „ Eine noch weitere Nachricht von demfelben ſtehet 
in den Zamb Ber. 1743, 507 ©. (Hr. Wiltene.) 
Zu 861. Berckenmeier (Paul Ludolpb).}. 
Iſt nicht den zo Novemberg, fondern den 20 Au⸗ 
guſtmonats, geftorben. (Hr. Zanber.) * 
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Zu 874: Boas (Andreas), ' 

f auch den Anh. des 2 Th. des 2 Band. Er hatte Am⸗ 
brof.Sottfr.Limmers eines Predigers zußdthen, Zoch. 
ter zur Ehe. (Gachiens Leichpr. auf U. G.Limmern)) 

Zu 883. Bremond (Franz ven). 

Daß er die Philofophical Transattions dem enge . 
liſchen ins lateinifche überfeßt habe, iſt droben ı Band. 
623 ©., auf die Ausſage einer franzdfifchen Monate. 

ſchrift gefchrieben worden; es muß aber heiffen: ins 
franzoͤſiſche. Bon den englifchen Transactionen hat er 
nur einige Jahre überfeßt, fo 1738 zu Paris in gr. 4, 
ohngefehr 2Bänden,an bag Licht getreten find ; der drits 
te Band.aber ift Table des Memoires imprim&s dans les 
“ Transattions &c. depuis 1”65 jufques en 17 35, à Paris, 
chez Piget, 1739, 4- (Hr. Wilfens.) Folgendes neuere 
Werk Fann ich noch beifügen, welches Gaveliers Witwe 
und Sohn zu Paris verlegethaben:: Experiences phy- 
fico-mechaniques fur dıfferens fujets,& principalement 
fur la Lumiere & l'Electricitéẽ produites par le frotre- 
ment desCorps; Traduites de l’Anglois der Mr. Haukia 
bee par Mr. de Bremond,del’Acad,Royale desSciences; _ 
revues &mifes au jour, avec un Difcours preliminaire, 
desRemarques & des Notes par Mr. Desmarefl ju Paris, 
2 Theile, in 12,mit Rupfern, 1754. (Memeir.de Trevous 
Mai. P. I. 1755. Allgemeine gelehrte Nachr. aus dem 
Reiche der Wiß. zum Hamb. Korrefp. 1755,32 St. 
Zu 892. Ealino (Eafar). 
Er war ein Jeſuit. Man hat unter andern aus ſeiner 
Feder: Lezioni fpirituali emorali fopra il primo libro 
de’ Re,&c. in Venezia, 1717,12,5 Bände. In dem lezten 
‚Bande ftehen auch deffelben Lezioni Teologiche e mo- 
ralifoprailgiuoco, Auch gaberheraug: Difcorfi ferit- 
turali emorali ad utile trattenimento delle Monache, 
e delle facreVergini,che fı retirianidal fecolo, in 4 Theis 
len, in 12. (Zeipz.neue Zeit.von gel.Bach.ı719,0.79:) 
Zu 903. Ehariton.t. - 
In demneuen Parififchen Journal Erranger ; Paris 
3755, Decemb, 2 Theil. zu Anfange, befindet fich eine _ _ 
! Odd2 | weit ·⸗ 
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‚weitläuftige Nachricht von Charitons Liebesgeſchichte 
des Chärea und der Callirrhoe, nad) der Ausgabe des 
d'Orville; mofelbft auch gemeldet wird, daß nach der 
Zeit eine italiänifche Ueberſetzung Charitons in 45ums 
Vorſchein gefommen fey- 


Zu 908. Eoncanen (Matth.) 

Das Reben diefes Mannes trift man in dem s Bande 
folgendes Werkes an: The Lives of thePoets ofGrear 
Britain and Ireland, to the Time of Dean Swift. Com- 
piled from ample materials ſcattered ina variery of 
Books,and efpecially from theMS.Nores of the late in- 
genious Mr. Coxerer and others, colle&ted for this De- 
fign by Mr. Cibber. Londen, 1753,5 Bände, in 12, 
Zu 938. Kange (Karl Heinrich). 

f. auch den Anh. des ı Th.2 Band. 227 S. und Anh. 
bed 2 Ih. des 2 Band. 388 S. Ich muß diefes Mannes 
noch) einmal wegen eines befondern Umſtandes erweh⸗ 
nen, weichen nohNiemand bemerfet hat. Droben ift,uns 
zer deifelbigen Abhandlungen, die Anmerfung von dem 
gelehrten Diebftahl, den der gunugfam befannte Jeſuit 
Andreas Schottus in feinen Adugialibus facris an 
Joachim Zehners Adugiis [acris begangen hat;alg wel» 
he in der Zamb. vermifchten Bibliothek 18. 2 St 
fichet, angezeiget worden. Man würdefich aber irren, 
wenn man dafürhielte, als ob Lange zu allererft felche 
Entdeckung gemacht hätte. Solches beweiſe ich aus M. 
Joh. Ehriftoph Berftiders fo genantem Vorrahte 
‚von fchönen Bleichhiffen u. f. f. Dresd. 1706 in 4, 
wo Sam.Bened.Larpzov, furfürftl. ſaͤchſ Oberhofpre- 

diger und Kirchenraht in der voranftehendenBorride a. 
d. 9 Seite fchreibet: „Daher nicht übel gethan von gott⸗ 
‚„feeligen Leuten, wenn fie aus Gottes Wort die Gleich 
„miſſe, ſo entweder darınnen wirklich enthalten,oderdats 
„Aus erfunden werden koͤnnen, mit Fleis angemerkt, 
‚auch zum Theil ausgearbeitet, wieunter unfern keh⸗ 
| = der gelehrte und wohlverdiente Mann, Her 
„Joachimus Zehnerus getbanin feinen Sirmilitudn- 
bus Bibheis, fo er zuerft A. 1603 zu Leipzig druͤcken Ai 
RR e j Mm, 
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„fen, und darinnen er die in der Schrift enthaltene 
Sleichniſſe mit eben ſo groſſer Gelehrſamkeit auch aus 
„andern Skribenten erklaͤret hat, als die Adagia und 
„Spruͤchwoͤrter, ſo in der lieben Bibel vorkommen, in 
„feinen Adagiis ſacris oder Spruͤchwoͤrtern der Schrift: 
„fo er A.1601 mit groffem apparatu eruditionis heraus- 
„gegeben, mit deffen Kalbe Martinus De/ Rio und An-, 
„dreas Schottus in ihren Adagüs [acris Dergeftalt gen 
. „pflüget, daß, wo Dieter arme Keger nicht binsen 
„ver Thür ſtuͤnde, gewißan den meiften Örten maa 
„ger Zeug würde bei ihnen anzutreffen ſeyn. Es fe: 
aber ferne von mir, zuurtheilen, daß K. H: Lange die. 
Erfindung eines andern fich auf eine eitele Weife-anger 
maaffet haben folte: vielmehr lernet man auch aus dien . 
ſem Beifpiele, wie zwei Männer zu verfchiedenen Zeiten, 
einerlei finden koͤnnen, ohne daß der eine von des vorher⸗ 
gehenden Erfindung etwas weiß. Lange hat überdag, 
den Diebftahl Schotte durch Beifpiele erwieſen; von, 
der Stelle Carpzovs aber muß er nichts gewuſt haben, 
30.992. Swift (Jonathan). sr 
+ Man fehenuchden Anhang des ı Th. des. 2Band 
227u. 228 Saund Anh. bes 2 Th: des 2 Band. 388 und. 
889 SG. wie auch den Anh. des 3 Th. des 2 Bandes. Rum 
wollen wir nach folgendes aus den: neueften Nachrich? 
ten anfügen. Zu London ift gedruckt: An Eflay upon ther 
Life, writingsand charafter of Dr, Jonathan Swift. in« 
terfperfed with fome occaſional animaduerfions upon 
the remärks of alate.critical Author, andupon the ob- 
fervations of an anonymous writer‘on thofe remarksz 
by Dean Swifz, ‚Efgr.to'which'is added the ‚fkerch of 
Dr. Swift’s life, writtenby:the Do&tor himfelf, which 
was latelyprefented by the Author of this Eſſay to the 
Univerlity of Dublin, in 8,1755. Der Verfaffer iſt ein 
nn. ara m Swifts, ei ſchreibt fehr eifrig wi⸗ 
er Mylord Orrery, und deſſen ungenannten Gegner, 
beſonders —* ie das — Schwifti⸗ 
ſchen Geſchlechtes nicht mit gehoͤriger Hochachtung er⸗ 
kannt, den Dechant wegen der doppelten Grauſamkeit 
gegen ſeine Schweſter und Gattin getadelt haben, uf. 
48 Ddd 3 Die 4 
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Die übrigen angebrachten Nachrichten find bereits in _ 
andern vorigen Schriften vorgetragen worden. Doch 
‚findet man bier einige abgeriffene Stuͤcke aus Swifts 
Briefen an feine Stella, von den Zeiten her, da er zum 
Vortheile der Minifter der Königin Anna fchrieb : beffer 
aber wäre e8 gewefen, wenn man die Briefe ganz gelie⸗ 
fert hätte. (urn. Brivann. Ianv. & Fevrier, 1755; Alls 
gem. gel Nacht. zum Samb Correſp. 1755. 28 Et. 
Man bat iezt auch zu fondon eine doppelte neue Auf⸗ 
lage aller Werfe des Dr. Swift, eine von6 ÜLvarte 
binden, die andere von i2 Detavbänden verantfialtek. 
Vor beiden ftehet feine Rebensbefchreibung, die aug vers 
fhiedenen ſeit kurzem herausgefommenen Schriften 
von diefem Dechant mit guter Wahl und Beurtheis _ 
lungsfraft zufamntenaefeget worden ift. Seine Werfe 
ſelbſt fichen hier in befferer Ordnung, und find richtiger 
gedruckt, als iema s. Der Herausgeber hat einige Arts 
merfungen dazu gemacht. Dochfind auch in dieſen bei⸗ 
den Auflagen weder die Briefe Swifts an feing Stella 
zu finden,noch feine Abhandlungen vonder Königin Ans 
na; da man doch für Smifts Andenken nicht fo viele 
Hochachtung gehabt hat, verfchiedene andere Stuͤcke zu 
unterdrücken, die ihm in feinen legten Lebensiahren ente 
fahren find, und die erfelbft gemisbilliget Haben würde; 
wenn ihm die Schwäche feines Verſtandes die Freiheit 
dazırgelaffen hätte: (Journ, Brit. Mai. & Iuin, 17585; Als 
5 gel. Nachr zum Zamb. Correfp. 1755,31 St.) 

onft ſtehet auch fein Leben im. s Bande von Libbers 
on gedrucktem und vorhin gemeldetem Werfe:. 
e Lioes of che Poets of GreatBritain and Ireland, &c, 
Zu 994. Titius (Kaflpar),F en 

Von ihm hat auch neulich Hr. Joh. Ant. Trinius in 
der Geſchichte ber. und verdienter Gottesgel. ıc. 4 
Band. 4 St. gehandlt 


| | — or a 
Ende des Anhanged,. ">: 
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welche ſammt ihren Schriften in den 
1000 Abſaͤtzen aller Vier Theile dieſes Zweiten 
‚Bandes und in den Anhängen, in fo fern fie fich 
dieſe auf den Zweiten Band beziehen, ber . 
0 fehrieben ‚werden, w 


Die Römifche Zahlen bedeuten den Theil; die klei⸗ 
nere ben Abfatz; das Zeichen +, bedeutet eine Aus» 
beſſerung des Sccherifchen Aufſatzes, oder einen 
Zufatz dazu; und wo fein Zeichen ift, hat man ei⸗ 
. nen-gang neuen Aufſatz; kommt iemand in dem 
Anhaͤngen wieder vor, fo wird der Anhang aus 
druͤcklich beniemnt. J 
Die Seiten fuͤhre ich niemals an, weil es uͤberfluͤſſig 
— ſeyn wuͤrde, und ich bei Lieferung dieſes allgemei- 
nen Verzeichniſſes, der beiden leztern Theile Ab⸗ 
druͤcke noch nicht in Händen habe. Ze 
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